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i SINTELLIGENZBLATIT z 


der 


ALEGEM. LITE RATUR- ZEITUNG 


nn > Numero 1. 


P 


m nn 
LITERARISCHE 
I. Chronik deutfchrer Univerfitäten. 
Gena. 
ks Air Beziehüns auf die Darftellüng der Trequenz auf 
AR heiger Üniverfität feit dem Jahr. 1780, welche in 
dem IBl. 1790. No. i. und 1791. Ne. r. gegeben worden 
find, theilen wir über die zwey letzeverwichenen Jahre 
folgende Nachricht, die lich aber..bloßs aufıdie wirklich 


Studierenden beziehet, mit, und fetzen zu beflerer Verglei- 
chung den Befland in den beiden vorhergegangenen Jahren 


hinzu. Jaferibiro wurden: 

ag ur Theol" Jdr = Med. Summa 

im . 1780. an Oftern 66 75 24 185 
"an Michael's: METE ee a aO 

ne a Am ganzen Jahr 16c ro m 128° 5i 339 
1790. an Ofern 85 65 20 170 ' 

an Wichaclis 76 50 Bo LEN 
7 im ganzen Jahr 161 115 59 326 ` 

‘arot. an Oltern 99 $7 33 219 

í an” NICMAS DA A T AAEN a ee x pe 
7 im gairzeu Jahr 152 144 58 Ir». N 

1792, an Oftern 143" IOI a3 29 

an Michaelis. "6? RFS 34 110146 

im ganzen Jahr 205 152 — Ri 438 


Bey demrangeftellien Zählungen fanden, fich wirklich 


anwefend, 


Theol. Jur. - Med. : Summa 
17893. im December 355 289 130 734 
1790: im December 390 278 136 804 
1791. iin December 364 -302 145 gir 
1792. im Junius 427 345 146 919 

‚399 328 162 339 


5 im ‚December 


Die. Landeikiader (worunter alle diejenigen begriffen 
AE "welche aus den Landen der vier fürftlichen Nu- 
tritoren der Gefammtakademie, mithin aus dem \Veima- 
rifchen , Tifenachifchen ,_ Gothaifchen, Altenburgifchen, 
Meiningifchen ; Coburgifehen ‚.Saalfeldifchen und dem 
Ilenmebergifchen Antheil her find) verhielten fich zu den 
Aujliatern am Schlußse jedes Jahres folgendermäßsen : 


Sonnabends den zen Januar 179% 


NACHRICHTEN 


T.andeskinder. Ausländer. 
'Theel, Jur. Med. Sum. ° Theöl. Juri Med.. Sum. 
ı789. 93 75 36° 204 272 214 94 580 
1790. 105 ' 79 31 215 285 199 105 539 
ST a To RR 262 210. (120 ` 592 
1792, >04 97 24 225 205 +231} 3R i 664 


Aus diefer authentifchen und ganz fimyeln Darftellung 
kann jeder über den Grund oder Ungrund der hie und 
da verbreiteten Nachrichten , als hätte die Unirerfität im 
vorigen Sommer eine grofse Abnahme erlitten, felbft 
urtheilen. 


U. Reichstagsliteratur. 


Kaifert, alleranüdigfles Hofdecret an das höchlösl, ‚Chur= 
mainzifche Reichsditecterinn zu‘ Regensburg ‘dd. Wien Ar 
3 Ofober 1792." Das von "des Königs in Preüfsen Mt. üls 
dermaligem Innhabcer ‘der’ beiden Bründehburgifchen WReicht- 
fürftentkhimer in Franken ansznübente Anfpach Bayrenthif, 
Sits und Stimmrecht »betreffind.  Dietat. Ratishd. 19 Der. 
1792, "der Mogunt. Tol. 13 Dow. Vermittelft dfefes kat, 
Hofdecrets wird dem Chirmainzifcher- Reichsdirectorie, 
dafs Sy." Kaik Me. als des Reichs - Oberhaupt und bber-ftär 
Teehnsherr enädisttgeneift Teyın, "des Königs von Preufsch 
Mt als dem dermaligcır Inhaber der beiden Brandenbur- 
Bifchen Reichsfürftentiiimer in Franken wegen ‚des auf 
felbigen haftenden Reichsftändifchen und Reichslehnbaren 
Sitz-und Stimm -Mechts mit allerhöchft Threm Kail Amte 
wirkfamft behülfllich und ferderlich zu feyn, in der Ab. 
ficht eröfnet, die Sache ’gehöriger Orten dahin einzulei- 
ten, damit des Königs Mt. zur wirklichen "Ausübung der 
diefer- Reichslande halber in dem Reichsfürftl." Collegio 
zuftändigen Stimmen gelange; anbey alles übrige, was in 
dergleichen Täilen Herkomimens und Rechtens ift, voll. 
zogen werde. 


Beantwortung der Fragen: 1) ob, wenn die Abtey Wad- 
gailen mit ihren in Lothringen liegenden Gütern von der fran. 
zöffchen Nutional- Verfanmlung follte und könnte aufgehoben 
werden, alsdenn auch ihre in Tentfchland Wbrige Befitzungen 
für bona vacuntia zu halten feyen? 2) Ob in diefem Fall ihr 
nicht, frey fehe, fich wieder ia Tentfchland überzupflanzen 
nnd ihre- dafigen Befitzungen fortzugeniefsen,, ohne dafs die 
Keichsflinde, in deren Territoriis fie liegen, felbige als 
herrenlofe „Güter mit Recht einziehen können dem‘ Fin: Grein 

A Ruf 


A: i —e I. 4 stay Er. 


Rath und Canzler Koch in Giefsen entgegengefetzt vont chur- 
mainzifchen Hofraih sad Cammergerichts- Advocat Damian, 
Ferdinand Heas, Wetzlar 1792. Fol. 54 Se a ; 

Abdruck einiger Beylagen in Sachen der Abtey Wadgafen 
wider den Ha. Fürßen zu Noflan Saarbrücken , \WVeızlar, 
1792. 305, 


Die Beantwortung diefer Fragen gehet, dahin: I) daß, 


"wenn es bey der Franzößifchen gewaltfanen -Aufhebung 
und Einziehung der Abteylich. Giiter , jeufeits der Saare, 
bleiben und: diefe vom- König fanctionirt werden füllte, 
alsdann nichts  defloweniger der Abtey WVadgaffen 
‚Befitzungen diefleits .der Saare nicht fur herrenlos zu hal- 
ton und in den Landesherrlichen Fiscum zu ziehen feyen; 
11) Dafs vielmehr gedachter Abtey' alsdannsfrey ftehe, in 
diefe fich überzupflanzen und unter dem Reichsfchutze fe 


fertzugeniefsen ‚oder mit Bewilligung des’ Erzbifchofs von ° 


‘Frier, nach defen im»Entfcheidjahr 1624. hergebrachten 
Diöcefantechten, dem W. F. Art. V. $. 26.-u. 47. gemäfs, 
{ont darüber zu difponiren — Mit diefer. Beantwortung 
fiimmt auch das von S. 38 - 54. abgedruckte Rechts - Gut- 
achten des Hn- geheimen Juftizraths Böhmer ülerein., In 


pt > NEE re a a ete 
dem Abdrucke einiger Beylagen liefert Hr. Hofräth Hyas 
vorzüglich den Procés verbal de !"’Affemblee nationale vom 
29 Jul. 1792. über die Reclamationen der Abtey Wags 
gaffen und des Fürften zu Nafau - Saarbrücken mit kur- 
zen Bemerkungen. F x 


Flüchtige Betrachtungen #ber den Gang der franzöfifchen 
Resolution und das durch diefelbe veranlafste nenefle Kaif: Hof- 
decret nel den darüber durch Chur- Mainz in einer Privats 
diktatur vorgelegten-Punden von einem befcheidenen chemüligen 
Biirger Frankreichs; Koblenz im Sept. 1792. 4. 45.8. 
Der Verfafler beñezt fur einen Tranzofen, wofür er fich 
ausgiebt, zu viele Kenntnifle im Teutfchen Staatsrecht 
und in der deutichen Staatsverfaflung unferer Zeit. 


III. Todesfälle, 


Am "ten, Dec. flarb zu Weimar an den Folgen eines 
Schlagflufses Hr. Eruft #ilhehm Kolf, Herzog). S. Weimar. 
Gapellmeifter: alt 57. Fahr 9 Monate; ein Mann, deffen 
Talente und grofse Verdienfte um die neuere Mufik Deutfech- 
land lingft aligemein anerkannt hat. 


a U e m a  \ OO) 


LITERARISCHE - ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Neues Göttingifches hißorifehes Magazin von C, Meiners 
wnd. L. T. Spittler: (Hannover, im Verlag d: Gebr. Hel- 
wing, gedr. Göttingen, b. Rofenbufch gr. 8.) IB. 2s St. 
„C6: 193-384-) enthält: I. Ueb d. Handel u- d. Gewerbe 
üb. d.. Nahrung u. Kleidung, üb. d. häufsl. u. gefellige 
Leben der Volker des Mittelalters. II. Etat der Bevölke- 
zung fänmtl. heffenkaffelifchen Lande 1739. III. Zuftand 
u- Veränderungen der däu. Canzley zu ‚Kopenhagen im 
.16 u. 17 Jahrhund. IV. Schreiben der Stadt Braunfehweig 
an d. Calenberg. Stände; Cv. 2° May 1600.) enthält e 
‚pragmat-. Erzählung aller damal. Streitigkeiten- zwifchen 
.d. Herzoge n. d. Stadt. V. Abbt. von Loccum, erfter Land- 
and Schatzrath im Fftth. Calenberg. VI. Finanz- Etat d. 
Aritt. Befitzungen in Oftindien, wie er dem Unterhaufe 
-minifteriel vorgelegt worden. VII. Inftruction fur den 
Prinzen von Wales während des Aufenthalts König Georg I. 
iw fu. deutfchen Landen. VIII. Einiges zur Gefchichte des 
vorletzteny englifchen fpanilchen Krieges v. Jan. bis Nov: 


2762. 
IL Ankündigungen neuer Bücher. 


in der Erbfleinfchen- Buchhandlung ift feit Ofern 
*herausgekommen 1 Chryfeftomi, Jo. Homiliae IV. ex 
amnibus ejus operibus feirctae graec. et lat. femel partint 
ex Codice Vaticano , partim ex Coisliniano a B- de Mont- 
faucon iterum ‚notat. Argument. additisque animadverf.' et 
ind. emendatius' editae a C. F. Matthaei Vol I et II. 8maj. 
Blifene 791. 
Eve libr. IV. cum excerpt. ex Euftathii comment. et Scho- 
liis minor. in ufin Scholarum feparas, gdit J A Müller 


i Bthlr. — 2) Homeri Tliados Rhapf. A. 


3maj. Mifenae 792. 5 gr. — 3. Maurillons Grundrifs der 
neuern Infanterietaktik| der’ geeübtefien Truppen gegen- 
wärtiger Zeiten nebft einem Anhanze über ‚Cavallerietak- 
tik und derfelben- befondere Eigenheiten mit 24 Folio Ku- 
pfertafeln etc» uberfetzt von G..H. Malherbe gr. 8. Meif- 
fen 792. auf holländifch Papier 6 Fthir. — Daffelbe Werk 
auf fchönen Schreibep. 5 Rıhlr. — und eben diefes Werk 
auf Druckpap. 4 Rth. — 4. Merciers Gemälde der Kö- 
nige. von Frankreich nach der 2ten Original Ausgabe über- 
fetzt ir Theil 8. Meiffen 792. ı Rthlr. 3 gr. — 5) Liede:ich 
der Erfte Graf von Tlandern.. Bine Gefchichte aus dem 
sten Jahrhundert ar Th. 8. Meiffen 793. 16 gr. 
Meiflen den 2Iten November 1792. 
K. Fr. W- Erbftein, Buchhändler, 


A 


Plan zu einem allgemeinen Bicher- Dépôt. 

Wir waren fchon öfter in dem Fall, dafs wir Bü- 
cher, die wir zu irgend einer literarifchen Abficht ange- 
fchaft hatten, nach ihrer Benutzung wieder- auf einem 
fchicklichen Wege abgeben wollten. Nicht felten wünfch- 
ten wir auch, diefs oder jenes im Buchladen nicht mehr 
vorräthige und einem Anderu entbehrliche Buch auf einem 
eben fo fchicklichen Wege zu erhalten, wie diefs wahr. 
fcheinlich der Fall bey manchem andern Literatur - Freunde 
if. Wir wurden alfo bey der Frage über die Abftellung 
folcher Bedürfniffe auf folgenden Plan hingeleiter, den 
wir der Aufmerkfamkeit der Bücherliebhaber, wegen de 
her zu erwartender Vortheile, empfehlen. _WYir verfer- 
tigen nämlich 1) auf unfere Koften ein Bücherverzeich. 
nifs nach den wißlenfchaftlichen Fächern, in welches 
jeder, der wenige oder mehrere, und zwar blofs gebun- 


dene 


‚5 i m eea, 6 


dene Bücher, verkänflich abgeben will, feinen Vorrath 
gegen weiter Unte, ZU, beftimmende „Gebühren einrücken 
Jalen kann. . 2). Diefes Verzeichnifs wird von jetzt an, 
fobald möglich , in der Tolge aber, viertel - oder. halb- 
jährig, oder je nachdem eine gewife Anzahl von Büchern 
beyfammen ift, verfertigeund dann dem Publicum, zurEin- 
Sicht‘ mitgetheilt. 3) Wer einzelne oder mehrere Bücher 
abzugeben gedenkt» [chickt das Verzeichnifs ‚derfe!ben 
‚Reutlich gefchrieben , mit Beftimmung der Ausgabe, Jahr- 
zahl und des Einbandes, auch mit beygefetzier, Taxe, Ei- 
nem von uns Uhıterfchriebenen zu. 4) Wer etwa nicht 
£elbft taxiren wollte oder könnte, dem werden wir eine 
billige Taxe bekannt machen und feine Einwilligung dar- 
Siber erwarten. 5) Auch ganze verkaufbare Bibliotheken 
können An uns mit’ oder "ohne Taxe’ &ingefchickt und in 
mnfer Verzeichnifs eingerückt werden.” 6) Wer in diefen 
Werzeiehniffe vorkommende Bücher kaufen will, : wird 
"won einem von uns’ Beyder erfahreri können, wo fie zu 
"haben find, und an wen er fich wenden muß. - Dagegen 
Find unre Bedingungen mit dem Publicum" folgende: 
#) Tür jeden einzelnen Band zahlt der Einfender feines 
Bücherverzeiobniffes forleich 2 Kreuzer Infertionszzebühren 
voraus, womit die Kofter auf den"zu "druiekenden Kata- 
log und andere nöthige Beforgungen beilrittien werden. 
2) Wir erwarten, wie billig, alle Briefe an uns uv Be- 
treff diefes Gefchäftes‘ durchaus frankirt. 3) Für jedes 
Buch, das zu wiederhohltenmahlen, und etwa mit ver- 
sninderter Taxe, eingerückt werden foll, wird der In- 
-fertionsbetrag nur zum Hälfte entrichtet, 
Schweinfurt im December 1792. vapi 
Joh. MichrSixt;! Subdiacomis. 

M.iFriedr. Adam Bach, Conrector. 


i E 


Unterfchriebener. bietet «eine bereits fertige franzófi- 
che Ueberfetzung von 
‘Goito Einige Gefpräche 
von J- G. Herder. 
Gotha bey Cs VWV.. Ettinger. 1787. 
zum Kauf an, und ift bereit, den Hn- Verlegern das Ma- 
nufeript zur Einficht mitzutheilen.‘ Man beliebe, fich gn 
ihn felbt, oder an den hiefigen Buchdrucker Stalling 
Aesfalls zu wenden. 
c Oldenburg-bey Bremen seden 25ten Dec. 1792. 
u J. Ge Gruber, 
franzöf: Sprachlehrer. 


‚Bey dem Unvermögen, in welchem fich die meilten 
Eltern befinden, Ihre Kinder felbt zu erziehen und bey 
der zwecklofen Verfallusg der meiften öffentlichen Sehu- 
‚len giebt es noch immer Familien genug, die — nicht 
fowol: ein berühmtes Infürur, — als — einen = berühm- 
sen Oder unberuhmten, nur rechtfchaffeuen — Mann fi- 
chen, der bey gefunden Begriffen fur Menfchenhildung 
die nöthigen Erziehertalente, nemlich Fefligkeit des Cha- 
paters r Beebachtungsgeift, Muth und Thätigkeit in fo 
einen Grade befitzt, dafs er das Vertrauen gutdenkender 
Einen folchen Mann kann und muft ich 


Eltern verdier - Š i 
U ex fich aus ubertriebener Be 


‚dem Publikum nen U; We 


"denklichkeit nicht _felbft nennen will, Es iftHerr Andreas 
Tamm, Rector der Stadifchule in Muska in der Ober- 
Laüfitz. Verftändige beurtheilen den Mann-nie nach dem 
Platze, auf welchem er fteht. Diefer Mann ift erböthig, 
"einige Knaben, die nicht Unter 8 Jahren find, zu fich iu 
Wohnung, Koft-und Unterricht zu nehmen und verfpricht, 
fie, wenn fie.nur hildungsfähig find, fo weit zu bilden, 
dafs fie aus feinem Haufe mit Ehren auf die Univerfität, 
ihs Comtoir cder in den Dienft gehen können. Er ver- 
langt dafür, aufser der freyen , ganz uneingefchränkt 
freyen, Gewalt uber» dieKinder, an 'Koftenbeytrag nur 
fo viel; als fchlechterdings nöthig ift, wehn er nicht fein 
Eigenithum 'zufetzen oder ganz umfonft arbeiten foll. Ich 
nenne die Summe nicht, die er fordert, weil es bisweilen 
der guten Abficht fchadet, wenn fie gleich bey der erften 
Ankündigung den Spötteleyen’derer ausgefetzt wird, wel- 
che'gewohnt find, den innern Verih der Dinge.blos nach 
dem äuffern'zu fehätzen, 
Ob- aber IHerr T. auch leiften wird, was er ver- 
-Apricht? — Er würde mir “es fchlechten Dank willen, 
wenn ich ihm hier’ vor dem Publikum eine L,obrede halten 
wollte: aber, ich kenne den Mann feit langer Zeit und 
bin feft davon überzeugt, dafs er leiften kann und leiften 
wird, was nur immer zu’leiften möglich’ if. Und von 
"diefer Ueberzeugung kann ich dem Publikum keinen ftär- 
kern Beweis geben, als, wenn ich’ erkläre, dafs ich felbft 
dem Herrn Tamm meinen Sohn zur Erziehung tibergebe. 
Das Detail feines Erziehungsplanes kaun ich hier nieht 
mittheilen:: es ftcht aber, fowohl als jede andere Auskunft, 
denjenigen zu Dienfte, die fich dieferhalb an mich oder 
auch unmittelbar an Herrn Tamm wenden wollen. 
Loebau, in der Ober -Laufitz am 12: Dee. 1792. 
M. Karl Traugott Thieme 
\ Rector der Stadtichule, 


Mufik zu Göthe's Werken 
von j 
Jchann+Friedrich Reichurt. 


Die meiften Mulikfreunde, die fich für die Heraus. 
gabe diefes Werkes interefhren, wunfchen , dafs mit der 
fehr beliebten Compolition von Ervin und Elmire der rAn- 
fang gemächt werden möge. Wir machen ‚deshalb bekannt 
dafs der erfie Band diele Operette in vollftändigem Cavikr- 
auszuge, der auch die Recitativen liefert , enthalten sund 
zu Oltern ohnfehlbar erfcheinen wird, ` 

a Da der Band aber dadurch wenigftens doppelt fo ftark 
wird, fo beträgt die Pränumetation darauf zwey Thaler in 
Golde. Der Ladenpreifs wird nach Verhältni£s der Disen 
zahl merklich erhöhet werden. Aufer der unterzeichne 
ten Handlung nehmen die meiften anfehnlichen Kuufı br 
Buchhandlungen Pränwneration an. Jeder pper w 
der Luft hat, fich dafür zu bemühen, erhält das fechfte 
Exemplar frey. Nur bitten wir uns fobald möglich Nach- 
ticht darüber aus, um die Zahl der Diet da > 
beflmmmen zu können. ar: 


Berlin den 15 Dee. 1992, 
Die neue- Berlinifche Mußkkendlung. 


As 
T Eweg- 


ne: 


"Zuehter. ARTERY Blnmenfträhft SH 1; 

iR. eben in der neuen "Miifikhänd! lung in Berlin rug. ge- 
"worden und in derfe'ben und in’allen größsen Mußikkang- 
Jungen in einem ‚eleganten Fa rbigen Unfeillase für 16 gr. 


zu haben. Er enthält ein nn zwanzig Dene Liedercow Pafi- 


»Deutichlande werden gebeten, ihre- Betekungen, frrskirt 


verin Commiflion zu "Verkaufen. 


tionen von Reichardt, Hiller, Grö Hand, „Ginck, Spazic, P 
del, Schulz, Kunzen id, Hi fely 3 zu ‚aischletenen‘ Gelfichkin = 
von Hölty,Schmidt, nitiki on, ‘Goines Gij, Fie ASE A 
Voß, Herderu und Jiro" 1389 to. 
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Iit. Aùcü onen. 


In der Mitte des Tebruars 1793. Toll zu Nöttingen 
die hinterlaffene anfehnliche Bibliothek. des weiland,erften 
Diakonus ‚an der,/Hauptkirche hiefelbf: Hn. Ch Ge. Bockh 
öffentlich, verfteigert werden. ‘Liebhaber, im „mördjichen. 


an die Gräffche Buchhandlung in Leipzig-zu, machen. .JIm 
füdlichen Deutfchlanderaber’wendet man fich,in fauxkirten 
Briefenan dem-Iln.Affefor Becr , Buchhändler zu, Nörd- 
lingen ‚Doch nehmen :auch  aufler..diefen- Ilr.-Profeflor 
Abicht in-Erlangen, Hr, Rector -Beyfehlag in Nördlitigen, 
Hr... D. Gräter ins, Schwaäbifch Walle-uid Hr, Gandidat _ 
‚Rehlen in Nördlingen mit- Vergnügen; Beflellungen san. 
Die Bezahlung: gefchieht um Reichsfuis ».des-Loyisd’or 


"zu. 9-Gulden und ‘den Ducaten zu 5,Gulden -Ikheinifel 


gerechnet. Der. Catalog felbit-it im der Expedition der 
A. L. Zeitung unentgeldlich, Zu..haben..: ? 


IV. Bücher Ío zu nn inais 


Folgende Bicher Mad gegen baare BEARN - in Pi- 
ftolen zu 5 Rthlr. bey dem Buchbinder Eucker in Hanno- 


4 


In“ Folio, 

I ndewißs grofses Univerfal- Lexicon aller Wiffenfchaf- * 
‚sen und Künfite von-Ambis Z. 64 ganze Franzbäande 
60 Rthir. der Ladenpreis war 136 Rthir. 

Martiniere hiltorifeh,-,politifch. - geogfaphilcher Arlafs, 
der ganzen Welt; oder geographifch und kritifches 
Lexicon 43 Theile: complet- in Franzb, 20 Rthl. 

‚Nordberg’s Leben Carl des 12ten Königs.von Schweden 
mit vielen Kupfern und Münzen 1745. 2 Bände 
5 Rthlr. 

De Morert Dictionnaire Hifforique aux, Supplement. 
ee 'pzig Ki 4 Tom. Franzb. 10 Rehlr... 

In Quarto | 

Rapin ‚Thoyras, allgemeine Gefchichte . von "England. 
‚Halle 1760. 11 Pergtb. complet: 10 Rthlr. 

Bülchings Magazin für die neue Hiftorieund Geographie 
10 Theile HalbTrb. 7% Rıhlr. 

Journal von und fur Deittichland mit Kupfern, vom In. 
fang, als von 1781. bis 1739. 5 Jaurgimge 8 -Rthlr. 

lHogrewens Befchreibung. der fchifbaren -Canäle in 
England mit 10 Kupfern 2 Tuhlr. 

Barre Gefchichte von Deutfchland 5 Franzbände 4 Rthir. 

Hannöverfches Magazin, von Anfang als von 1750 - bis 
1790. ganz complet 25 Rihlr. 
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pi agait d, a 
o Angindne EGUAL Bibi iojlich," ig Bände rieb® allını 
dazu gelötigen Anhängen ` , “'Fóiglich bis auf eihige, 
. Bände ganz complär m. „guten Fapbande und einige 

w enige, 1}: inde br och Ri 65 hlr. 


ner ‚Schlozer “Staats. „ Anzeigen so Hefte TAa ‘Richir 


“Allgen eits, Magazin. der Kung, ,' und wi | Tenfchafte 

= YA: Yneite Leipzig 761. &Fränzb” 5 Kine u 
“Tineke Tikei, de Monkeur "ae Voalkdire par "Mr. i 
' Marquis, de, Luchet 6 ‚Franzbaude 5 N thiir, < 
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Das (chöne Teer A Werk: Ph yehaz: thoza, im 


- aa; „welches iuyiSubferipeions Preifse..120 ikg- 
siteçe, iiganamplltindig;um dos- A zu haben; Das Exem- 


‚plan ift; auiskeiuteriey(Art verdorbeirsalloavier, Bände 
alind koflbar: franzößich gebunden undadi, E upferabür ucke 
: And. die reinften, untex,alleny da, diels-snsienige Exemplar 


zift; welches der feel. Verfaferifelbilyikbetaienhat. — Lieb- 


‚haber; zu ;diefemfchönen Ay etke belieben fich, an das In- 
selligenzi- mKomptor zu, weliden. { sii 


Ji 


huam eaid sài 
' Die Jenaif. A: N. Z: von) ‚che hrana als das 
-Jahriı1785231786:51787:00788:01789.1179% 1791. 1792) wo- 
vont SechiwJahigjnge imot lalbfranz= Binden eingebunden 
find, foll den Jahrgang à $ riag an nn käuf- 
lich uberlaflen werdan®: 

mh 2 Januar 1793.» 
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»dEochhahılsen. 
Bürgermeilter. 
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; V, Verimifchte Anzeigen, 
®Nuchkricht für ! Schuflehrer. 

Der vor kurze in- meinem Verlage herausgekommene 

durch den Herrn Subrector- ee ar Abdruck 

des: - 

Thucydidis -de 'bello Peloponnefiato‘ libyi octe» 2 Daa g. 
'entfpricht, nachdem einflimmigen Urtheile mehrerer-ge- 
lehrten Blätter, feinem Zwecke, zum ‚Gebrauch auf Schulen 
vollkommen.” Auch wird nicht Feicht‘Jemand! de. bishe- 
rigen ‘Lädenpreis-von 2 Rthlr. für ein zwey Alphabete 
ftärkes 'griechifches Buch zu hoch finden. Um indeffen 
die Einführung und den Gebrauch diefes clafifchen Schrift- 
ftellers auf Schulen. fo viel wie möglich zu er’eichtern, 
erbiethe ich mich, bis zur Ofter- Mefe 1793. beydeßiinde 
für „IRthir. I gr. zu erlaffen; nach Verlauf diefer' Zaig 
"aber tritt der alte Preis wieder ein. — Sollten’ einige 
Herren Sch: llehrer, welche den Thucvdides etwa’ ein fth- 
ren wollen, mehrere Exemplare auf einmal nehmen, fo 
kann ich ihnen noch andere ‚Vörtheile bewilligen, wem 
fie fich.an mich felbft gefällig ift Wenden. 

Bremen im Nov. 1792. 
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"IH. Cramer. 
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ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 
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Numero 2. 


Mittwochs den gen Januar 1793. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik "deuticher Univerfitäten, 
Fema. 
l y Weynachts - Programm auf 1792. (vom Hn. gehei- 
# men Kirchenrath (riesbach, ) -unterfuchet: Quid 
Ew. L," - IV, IL xxrænzævrews Jeoy imagine. adum- 
bretur, 


U, Vermilchte Nachrichten. 


Meiningen den 10o Dec. 1792. „Der Adjunctus und 
Diaconus bey der Stadtkirche, Hr. J. @.IChr. Volkhardt, 
der (ch ert üm das hiefige Lyceum und dann um die ihm 
anveritunte Gemeinde durch feinen unermüderen Amts- 
eifer verdient gemacht hat, hat die Superintendur in Schal- 
kau erhalten, und feit mehreren Monaten fchon angetre- 
ten. Der durch feine Verdienffe um das hiefige Schul- 
Seminarium bekannte Adjunct. und Waifenpferrer, Hr. 
Erea Julius Walch, wurde einmurhig an feine Stelle ge- 
wähi. Inter andern Schriften, mit'welehem fich diefer 
wackere und thätige Mann für fein Vaterland brauchbar 
gemächt het, verdient feine in diefem Jahre hier auf eigne 
Koilen berausgegebene: Hifterifshe und geographifche Be- 
fehreibing der Churfiivkl. und Herzogl Süchfifchen Lande 
ühe. hause und der S, Coburg- Meiningifehen Lande infon- 
deskeit 96 S. 8., eine vorzugliche Bemerkung. Sie ift 
eigentlich eine unter einem kurzen UVeberblick dargeftellte 
Topographie der S. Coburg- Meiningifchen Lande, deren 
Gefchichte, Lage, Bevölkerung, Anbau ete. nicht nach 
allgemeinen Nachrichten fondern nach dem Augenfchein 
und den erprobteften Zeugniffen, alfo mit der völligften 
Zuverläfsigkeit niedergefchrieben ifte Sowohl der hiftori- 
Tehe als der Angleith größere geographifche Theil der- 


—— 


felben it aus dem ficherften Quellen gefe! öf Der Verf, 
hatte fchon vor zwey Jahren dem Hn. Zeerhardi zul.eip- 
zig eine Beichreibung der Herzog]. 18.: Meining. Unter- 
Jande zur Aufnahme An feine Erdbefchreibung der Chur- 
füritl. und Herzogk Sächf. Lande zurefchickn WVeil fie 
Hex L. mit zwar wenigen, aber zum Theil fehlerhaften 
Abänderungen (‚warum that diefes Hr. L., da diefe Be- 
fchreibung von einem Aurenzeugen feiblt herkommt.) ab- 
drucken liefs, weil mehrere Treunde die wört!iche Be- 
fchreibung.des Verf. felbft zu haben wünfchten, fo arbei- 
tete er fie genauer und bis auf die Meining. Oberlande 
erweitert aus und gab fie unter obigem Titel feinen Mit- 
bürgern in die Hände. Ir ihrer jetzigen Umarbeitung, fo 
kurz und doch fo beftimmt und zuverläfsig gefäfst, ift fie 
für den Gefchäftsmann fowohl als für jeden Einwohner, 
der eine Keuntnifs feines Vaterlandes haben will, ein 
brauchbares Büche!chen. Es that auch auf der Stelle, fe 
wie es aus der Prefe kam, feine Wirkung. Es leiftere 
bey dem Durchinarfche der unter dem Befehl des Hrn. 
Erbprinzen von Hohenlohe Inselfingen durch die hie- 
figen Lande marfchirenden Colonne der preufsifchen Ar. 
mee den fämmtlichen Marfch- Commißarien zur richtigen 
Verlegung der Regimenter'in die Dörfer die fürtreflich- 
ften Dienfte. 

Die Bibliotkek des im Febr. diefes Jahres verorbenen 
Geheimderaths und Canzlers, Martin Chrifian Grimm, ift 


nun mit den von ihm hinterlaffenen Gemälden feinem leze 


tern Willen gemäfs auf dem hiefigen Raäthhaufe aufge. 
ftellt worden. Sie befteht aus einer febr brauchbaren 
und mit Einlicht angefchafften Sammlung juriftifcher und 
publictitifcher Bücher und Schriften, deren öffentlicher 
Gebrauch zum Audenken des Teftaiors die möglichfie Bea 
günftigung und Dienfbeiliffenheit. verdient, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


l Neue periodifche Schriften, 


Flora, Teutfchlunds Töchtern geweiht; €- Monatfchrifs 
von Freunden u. Freundinnen des [chönen Gefchlechss; m, 
Bupf hier ‘Muf Clätingen, Ceita $.) 1 Jahrg. ! Bach. 
2 U. bebe- 1793. (S. 97-208.) enchäle: Tierelg od. d. 


erte Tag nach d. Hochzeit; Räthfel; Graf Jul. Rofetti s 
\WVie Stax es mit d. Gerechtigkeit bilt; Wiegenlied; Ra- 
gnard fkizzirt; Ueb. Verfihwiegenheit; Der Gott der 
Freude; der Giraffe; Aneka. u. Epigremmen; Der Keller 
im Schlof® Salurn ; 'Modeanzeigen. 


D TI. Au 
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Ankündigungen neuer Bücher. 


Göttin Harmanie hat mir fchon fo viele Freunde, fern 
und neh, verfehaft, dafstich getroft hofen darf, mich 
bey Hernussabg einiger Compofitionen unterftütztzu fehen. 
Oingefihr vier und zwanzig = 
Oden und Lieder guter Dichter von mir in Mufik pefetzt. 
werden 13 Bogen fark, fauber und correct- auf gutem- 
Schreibyspier bey Herrn Breitkopf in. Leipzig gedruckt, 
zur Olerineffe 1793. eri heinen. Art enten (deren 
Wohnort, Name und Character ich gegen- Ende des Fe- 
bruars küuftisen Jchr deutlich gefiiwieben zu erhalten 
wüniche, da üe den \Werkcnen vorgedruckt werden fel- 
len) bezahlen nach Esepfaug defelben ı fl. 43 kr. Rhein. 
oder r illr. den Louisd’or & 5 Rthlr. Der nachherige 
Verkaufgreifs wird 2. 24 kr. oder ı Rıhlr. 8 gr. Sicht- 
feyn. AN le freundfenaftliche Befrderer meines Whrerneh- 
mens, die fich dem Subferibentenfammeln zu unterziehen 
die Güte haben, erhalten das Tite Exemplar froy. 

Euerbach bey Schweinfurt m Franken im Nor. 1792 

PELLEAS Wuchs 
Treyh. Farrer. 


ich 
von NMüniterifeher I 


In Jena nimmt Ir. Studiofus Brenner Subfeription an. 


Die Zauberflöte Oper von Mozart, im Klavferauszuge, 
Mit Curfürftlich Sächiifchen gnädiglleu -Privilegio. 
Mozarts -— des unfterblichen Mozarts letztes Meli- 

Tterwerk , die allgemein beliebte Oper: Die Zuuberflöre, 
wünfchen viele Perfonen zu befitzen, und es heifst diefen 
Dich:er mit Recht uniterklicher gemacht, wenn man feine 
Arbeiten zu verbreiten fucht, 

“Endesgenannte- Buchhandlungen wollen daher gemein- 
fchaftlich die Herausgabe eines Rlavierauszugs übernehmen, 
welcher von einen-Kenner der mufikalifchen Mufe verfer- 
„tigt, geprüft und anerkannt ift. Den Werth diefes Werks 
anzuempfehlen, wire überfufsig. \WYir fagen nur, dafs in 
Anfehung des Acufseren. nichts gefpart werden foll, um 
es dem Innern- aanpalend’ zu machen. Es wird in Quer- 
Tolio, auf fauber Papier gedruckt, mit mög!ichfter Kor- 
rectheit beforgt, zur Oltermelle 1743. erfcheinen. 

Um auch dem Publikum die Anfchaflung deffeiben fo 
viel möglich zu erleichtern, werden wir einen 'fehr mä- 
fsigen Pränumerarions - Preis bis zum letzten März 179}. 
feftfetzen. Es werden gegen drey ‚Alphabete im Druck, 
nit einem in Kupfer geftochenen, und ınic einer Vignette 
aus einer der fehönlleu -Seenen gezierten Titelblatt, und 
der Pveifs 3 Rıehlr. 8 gr. oder 5 fl. Lichfifch Geld Voraus- 
bezahlung. Nachher kann kein Exemplar unter 5 Rılılr, 
oder 7 fl. 30 kr. geläflen werde:n. 

Wir erfuchen alle berühmte Mufik - und Buchhandlun- 
gen, wie auch alle Mufikliebhaber, Rech der Ausbreitung 
diefes Klavierauszugs zu unterziehen, und geftehen 10p.C. 
Rabatt von der Vorausbezahlung zu, in fo fern fie wenig- 
{tens auf 5 Exemplare gefchiehet. 

Für Dresden und Sachfen ‘wendet man fich an die 
Richterfche Belihandlung in Dresden; für Prag und Wien 


Y 
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aber an die Albrechtifche Buchhandlung inPrag. Dresden, 
am lo Dec. 1792. a 
+ Richterfche Buchhandlung in Dresden. 
Albrecht und Compagnie in Prag, 


A 


Anlündigurg eines neuen mathematifchen Infruments, 
Bekanmlich kofter ein wohl ausgearbeitetes und mit 
alien: Zugehör verfelienes 


ı) Afirolabium - fa z: a SR, 
2) Ein Zollmännifches Scheibeninfirument 

; mit allen nëthigen Sachen - - Zen 
3)-Ein guter Metstifeh 5 e 0 — 
4) Eine \Vafferwaage A A - 30 — 
5) Eine Boufole 2 s - 40 — 
6) Ein Dendrometer i E - (aaa 


— 


Zufammen alfo: 2 


Ich habe aber ein Jnftrument erfunden, welches nur 
ein Stativ har, und im vollkommenften Grade, als: 

I) Aftrolüäbium, 

2) Zeilmännifches Scheiben -Inftrumen& i 

3) Mefstifch, 

4) Wafferwaage, 

5) Boufole, und 

6) Dendromkter, 
oeffelit und gebraucht werden kann; und was hauptfäch- 
lich die Sache empfiehlt, kofter es nur 22 fl. 

Mein verehrungswürdiger Lehrer, der Hr. Hufrath 
und Profeflor Lichtenberg zu Göttingen, hat eine richtige 
Zeichnung und genaue Erklärung davon gelehen, und ihr 
den wichtigen Siegel der vollkommenften Brauchbarkeit 
aufgedrückt. Ich kann alfo nicht umhin» jedem, der fich 
das fehr einfache und in einem kleinen Käftchen befind- 
liche Inftrumen: anfchaffen will, bekannt zu machen, dafs 
er fich desfalls mit poflfreyen Briefen an mich wenden, 
und die weitere Beforgung erwarten kann. 

Auch bin ich bereit, wenn fich eine hinlängliche An- 
zahl Subferibeneen meldet, das Inftrument in Kupfer fte- 
chen, und-eine inftruktive Befchreibung drucken zu laffen, 

Triedrich Karl Hartig 
Jlochfurft]. Hoch - und Deutfchmeifterifcher 
Torftmeifter zu Mergentheim. 


—,— 


Bey K. Fr. Köhler in Leipzig find folgende neue Bii- 
cher erfchienen: 
Grumrifßs-der medicinifchen Polizey für den Soldaten- 
ftand, des medicin. Kriegsrechts, und der gerichtli. 
chen Arzneykunde $8. 5 gr. 
Der Graf von Thurn, ein National- Schaufpiel in 4 Ac- 
ten $. 8 gr. 
Ida oder das Vehmgericht eim hiftor. Schaufpiel in 5 Ac- 
ten. 8. 8 gr. 
- Albrecht Waläftein Herzog von Friedland, ein Trauer- 
Spiel ins Acten 8. 5 gr. nebft einer Abhandlung worinn 
in gewiefen wird dafs diefer Held nicht Wallenftein fon- 


dern WYalditein geheiffen von Komargck Ueber die 
Ur- 
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Urfachen der geringen Achtung worinn Geiftliche heut 
zu Tage ftehen 3. 2 gr. 


Näch/tens erfcheint: 
Das Vehmpericht des Mittelalters nach feiner Entfte- 
hung Einrichtung Dortfehritte und Untergang hiftorifch 
dargeftellt von K., Mütter g. mit I Kupfer. 


x 


1il. Auctionen, 


Zitted. Allhier wird 'den 23 Januar 1793. uud folgen- 
de Tage eine Auction ven 2234 Nummern von Biichern 
aus allen Theilen der Gelehrfamkeit , wie auch Mulikalien 
und Rupferfiichen gehalien werden. - Die Sammlung befteht 
grölstentheils.aus neuen Büchern, zum Theil von beträcht- 
lichem Werhe; jedoch enthält "fie auch viele alte, und 
unter deinfelben verfchiedie feltene Werke. Aufer den 
vielen theologifchen und befunders juni. und medie. Schrif- 
ten, b-finden Geh auch mehrere gevgrapu. und topograpul- 
fche Werke, Städte-und Reifehefchreibungen u. Autores 
claff. darunter. Von den wiehtigern zeichnet wir bir nur 
folgende aus: Im Folio. Allgem. hiftorifches Lexicon ; 
Swammerdans Bibel der Natury Ortelii Theurum orbis 
terrarum; Ger. Mercatoris Atlas; Q. Horetins Piace. com- 
ment. Manicellus Venet.: Atrium keroieum; Vreheri Thea- 
trum viren. carior; J). Lutkers Werke, (Zedtersiche Aus- 
gabe, neh Grifs Rem. darüber; ) Zediers Untverfal-Le- 
zicon, d6 Bde; Aventini Chronik v. Bayernu d. Ober- 
teurichen Landen, (ächte Ausgabe. ) C:binet de lart de 
Sculpture p. Befuer, Barent Graai er Mateys Pool;  duerte. 
Jöchers Gelehrten - Lexicon; Brefslauer Na ur- und Kuni- 
Gefchichte; Göze’s Naturzefchichte der Eisgeweidwürner 
Gooks dritte Entdeckungsreife, igroße Ausgabe; ) Ovi- 
dius N. von Deverdellax; Terentius vou Badins Afcenfius ; 
Leon. Auguftini Gemmae et Seulptumie; Lochners merk- 
würd Medaillen. O&uve, Macauers chym. Worterbuch 
Münters Lehrvorträge ub. Reden u. Gefchichte Tef; def- 
fen. Predigten :- Magazin- f. Prediger, 8 Thle.; Schlegels 
Kirchengefrhichte,; Kokens Kern der Sittenlehre Jefu; 
Leipz. Sammlungen zur Phyfik und Natureelchichte, (voll- 
3tänd.) Magazin f. d. Bergbaukunde, (vollftind.) Bau- 
manns Land-und Hauswirthfchaft; Nicolai Reife durch 
Deutfchland; Tourneforts Reife nach der Levante; Hu- 
peis topograph. Nachr. v. Lief- u. Efthland, Svetonius von 
Schild; Corn. Nepos von Vofs; HMiberlin Reichsgefehichte, 
7 Bde. Klopflock, Br und über ihnz. Volkmanus krit. 
Nachrienten von Italien; Leipz okonom phyäkal. Abhand- 
Jungen; Gefchichte des heutigen Europa, 3 Bdez Fried- 
xich m. d. gebifs. Wange; Magazin f. d. Naturgefchichte 
d. Menfchen, von Grofse; Ruröpiifche Staats - und 
Reife - Geographie ; Leben Triedrichs II. 3 Både; Wie- 
lands teutfcher Merkur, -7 Bande. Bertoch Promptua- 
rium: Juris; Ciceronis <Opp--X Tom. Hannov. Voyage 
au Cap de bonne Esperance p. Sparrmann; Gefchichte d. 
gröfsten Heerführer neuerer Zeiten von OCahil; Roufseau’s 
philsfophifche Werke; Filangieri Syftem d. Geietzgebung;; 
Franks Syftem der Medic. Polizey; Uuterhaltungen f. d. 
weibl. Welt, od. Bildungsjournal. - Duodecimo. Gemälde 


a, feinern Welt m K Tafchenbuch £ Apotheker und 
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Scheidekünftler, (vollfländ.) u. f w. Katalogen find fo- 
wohl in der Expedition d. Allg. Litt Zeitung zu Jena, als 
auch in der des Anzeigers zu Gotha, nicht"minder bey 
folgenden Herrn, die zugleich Kommitfionen. zu überneh- 
men die Güte haben wollen, zu bekommen, als in Dres- 
den, b. Ha. Oberfortirer Pörfeh, Leipzig, be Hn, Buch- 
drucker Selby; Breslau, b. Hn. Buchhändler Gufch ; 
Treyberg, b. Hn. Klemmer, Antig. Budiffin, b. Hn. Cand. 
Min. Schivach; Garlitz, b: Hn. Buchdr. Frekelfcherer 3 
Lauban, b. Hn. Conr. M. Becher, Kamenz, b. Hn. Conr. 
M. Kiesling; Löbau biti. Advoc. Leder. In Zittau felbit 
nehmen in poflfreyen Briefen die Befellungen fowohl 
von einzelnen interefenten als auch von den Herrn Kom- 
milfionären an: Hr. Buchhändler Schöps und 
' D. Chriftian Auguft Pefchek. 


Pey In. L.-B. Walthard auf der Schule zu Bern in 
der Schweitz ift zu haben: Novum Inftrumentun omne 
diligenter ab Erasmo Retterodamo recognitum et emenda- 
tum, non folumad graecam veritatem, verum etiam,ad mul- 
torum utriusgue Linguae codicum eorumque veterum fimul 
et emendatorum fidem, poftremo ad prebatifimorum auto- 
rum citationem, emendationem et interpretationem, prae- 
cipue Origenis, Chryfoomi, Cyrilli, Vulgarii, Hiero- 
nimi,, Cypriani Ambroi, Hilarii, Auguftini, una cum 
Annotationibus, qure Lectorem doceant, quid qua ratione 
muarım Gt Quisauis igitur amas veram Theologiam, 
lege, cognate, ac deinde judica. Neque ftatim offendere, 
gnd matarum- olenderis, fed expende, num in melius 
milatum ft — Polio.  Baliiseae ex officina -Trobeniana 
1515. — Diefe äufserft felene Urausgabe von Erasmus 
nenen Teflamen:s wird auf genugfame Lofung hier dem 
Meiftbieranden überlsffen.” Gebote nimmt man bis auf 
Oftern 1793. an. Wer bis auf diefen Termin das meifte 
geboten hat, erhält das Buch. Briefe und Geld. erbittet 
man fich franko bis an die Gränze der Schweiz. 


IV. Vermülchle An zeigen. 


Von der Schrift: Elezi dd Vanes S. . N.-Mori. Scripfit 
Fa. Aleyf. Yortyai-Eaguna find Exemplare im gröfsten Royal 
Quart, "auf ftarkem Papier, anfehniich gedruckt u. ver- 
guldet beym Advocat Fiedler zu Jena u. in der Churfürftl. 
Sächf. Zeitungs - Expedition zu Leipzig zu $ gr. zu haben, 


% 

Mein letztes Hort an Herrn Thesphit Friedrich Ehrmann 
Veranlifıt nurch feine Gegenunzeige für die Leferin- 
nen von „Amaliens Erholungsfunden Intelligenzblatt 
No. 135. 

Sie haben meine Anzeige im Octoberheft 3792. (die 
allerdings ich verfafst habe) nieht widerlegt; aber fie ha- 
ben auch nicht einmal fich den Schein zu geben gewulst, 
ais hästen Sie fe wicerlegt. Der Grund hievon liegt nun 
freylich in der Natur der Sache. Eine Schrift, von wel- 
cher jede Zeile mit Dokumenten belegt werden kann, wi- 
Geriegt lich nicht gut. 

SIE Tagen: ich hätte unter dem Titel Flora ein von 
mir ‚herausgegebenes (herauszugebenües) Trauenzimmer- 

B2 Jour- 


! 


} 
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Journal angekündigt, Dies ift nicht-wahr, Ich -hte ge- 
fast: die Fiora werde tom Januar 1793. an im Verlage 
de: Cottaifchen Buchhandlung herauskommen. Einen Re- 
dakteur habe ich nicht genannt, Jetzt nenne ich ibn., Es 
ift der Verfaffer des Mönch» *) Wie er heifsi ? Gleichviel. 

Sie nennen mich den Herausgeber. Ich hobe, ausV.or- 
forge für Ihr wnd unfer Inireffe, für Ihre und unfere Elıre, 
mie Ihrem Widen, mit Ihrer Sewilligunp, mit Thren Dark, 
die Tediktion eine Zettlang zur Zufriedenheit der Lefe- 
rinnen verwaltet. Ich würde .nie daran gedacht haben, 
mich Ihres Geiftes - Kindes anzunehmen, weun Sie viter- 
Jicher dafür ‚geforgt hätten. Bald fandten Ge das Micpt. 
nicht frühe genug, bald fandten Sie ein fehonu ahgedruck- 
ces noch einmal, dafs der Setzer es bemerkte; im Januar- 
Hefte 1791. gaben fie Europa ı500c0 Millionen Einwohner 
Ich erklärte es aus Schonung für einen Druckfeher im 
Tebruar - Heft 1791. Tch habe alfo redigirt. - Sie legen mir 
in den Mund: ich würde künftig redigiren, 

Mein "Herr Ehrmann! Es ift eine fchöne Sache um 
die \Vahrheit. Wahrheitift eins der beften Mittel, fich in 
‘der Welt fortzubringen ; aber Unwahrheit bringt überall 
mehr ryck -als vorwärts, 

Eine Monatfchrift As die mit einer andern Monat- 
fchrift B wede Titel noch Herausgeber noch wörtlichen 
Jonhalt gemein hats ift nicht die Monatfehrift B. - Mithin 
it Flora nicht Amatiens Erhelunp:funden, und die Her- 
ausgabe unferer Fiora kein Eingrif in. ibre-Kechte. 

Amaliens Erholurgsflunden find foaweit das Geiftesei- 
genthum der Madame Ehrmann, als fie fie felbit gefchr'e- 
ben hat. Die Arbeiten der von uns erbetenen, und be- 
{onders honorirten, Ihnen unbekannten Mitarbeiter ind 
das Geifteseigenthum diefer Ferru, Tas Geifteseirenthum 
der Madame Ehrmonn verilit ich zum Geifteseigenthum 
der von’ uns erbetenen Mitarbeiter (der Extenfon nach ; 
die Intention mag das Publikum meßen,) wie 19 7u:72, 
CS. October von Am. Er. St. 1792.) und ich glaube im 
Namen der Gimintiichen Herrn Mitarbeiter vertichern zu 
können, dafs keiner derfelben je eine Zeile, die nicht ılım 
gehörte, fch zueignen wird, Was (öll denn nun bier der 
ganze Galimathias von Geifteseigenthum und Nutzniefsung 
deffelben ? 

Wir geben Ihnen Titel des Journals, und Naltmen 
der Herausgeberin zurück , haben beydes Ihnen fchon mit 
dem Octoberheft zurückgegeben, Sie feibft überliefsen uns 
den Gebrauch von beyden bis’ zu Ende des Jahrs 179% 
unter der Bedingung, dafs wir Sie für die Monate No, 
vember und ‚December honormten. Wir bezastren laut 
Quittung das Verlangte, gaben Ihnen alles von Ihueń vor- 
rithige Mierpt, zurück , 
nife katen Gebrauch, 

Wir haben Ihnen nie verfprocken ; anderes 
Frauenzimmer - Journal unter einem andern Titel, und von 
andern Verfaflern und Herausgebi.a beforgen zu laffen, ““ 
(Sie verdienen einen Preifs von hundert Dukaten, wenn 


„kein 


——— 


und machten von Lirer Erlaub- ' 


16 


Sie ein folches Verfprechen uns erweifen können „) mit 
hin haben wir ein Recht, unfere Playa zu verlegen. 3 
3 Wi, Sie feit den Ostober L791. weniger ee EP 
iielten, als vorher, das war nichts, als y 

felbft fur billig erkannte , Entfehidigun:m ee nen 
urfachten grolsen Schaden, Wir würden lie nie gefordert 
haben, wenu Sie uns nicht eine, um mehrere ee 
zu großse, Subferibentenanzahl als vorhanden Baruntivs 
hätten. Es ftand in Ihrer Wahl, fle zu bewilligen,, oder 
aufzuhören, > 

Seit. den October 1791. wurde Ihr. Honorar nicht 
vermindert, Es- ift alfo eine baare „Lüge, was Sie von 
der iniimer weiter um fich greifenden Schmälerung des Ho- 
norars fagen. 

Ein Buchhändler, der um den innern Werth feines 
Verlagsartikels zu erhöhen, um ihn daurend zu machen 
keine Koften fcheut, der, mit Bewilligung des ireas. 
gebers fremde Arbeiten befonders bezahit, und dem’ Her- 
ausgeber fy Bageu wmit-der Summe'vergüter, weiche für 
72 heilimmt war, ift wenizitens niche unedel eigenuützig. 
Sollen wir auf Ihre eigenhändige Quittungen fie zurück- 
weilen ? 

Das Publikum weifst aus der Probe des November- 
und December -Hefts von Amaliens Jrhölurgsflünden, was 
es von der Flora zu erwarten hat, WYir wollen ihm alfo 
die Wah} laffen. i 

Ich werde — Sie mögen nun fchreiben und fagen 
was? wie? wie viel? und wie cto Sie wollen, — Ihnen 
nie wieder eineSvibe antworten, Leben Sie fo wohl, als 
Sie können ‚"und lernen einftweilen, dafs man mit mir 
richt ungeftraft in — Ihrer Sprache ipricht, 

Tübingen, im Nov. 1792. 

C J. Zahn, J. Lt. 


0 V, Berichtigung: 


i 1 ia fi X 1 ne at 
Da in einer Schrift, welche kürziicn unter dem Titel: 


Zwanzig Vermahnungen an den Leibmedicus Marcırd 
herauskommen, verichiediie falfche Thatfachen Blast; 
Gnd, fo wird kiedurch von zuverläfsiser Hand zur Berich- 
tigung, derfeiben bekannt gemacht, dafs der gegenwärtig 
Herzorlich Oldenburgifehe L.e.bmedicus Mareird bey er 
ner Abreife aus Hannover, vfeit mearerern,Jahren , von 
welcher der Urheber des gegenwärtigen Arüikels Kenntüifs 
hat, in keiner Art freundfchaftlichen Verhältuifses mit dem 
Geh. Canzley- Secretär Klockenbring geltanden, niemals “ 
defien Arzt gewefen, y. 

Und endlich, dafs nach den Aeufserungen der näch- 
ften Verwandten des G. C. S.. Kl, ‚deutliche Spuren fei- 
ver unglücklichen Krankheit fich fehen während der zu, 
nächt vor dem Ausbruche derfelbeu verliofgenen zwey 
Jahren gezeigt haben follen. 

Hannover den 3r Dec. 179% 


%# Einer in AZmaliens Erkolungsfiunden abgedruckten Gefchichtes > 
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Sonnabends den rze Januar 1795 


J 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


W ir machen biermit' vorläufig bekannt, dafs nächftens 
Y eine deutfche -Ueberferzung ‘von der Cor efpan- 
dence des Emigrés ou les’ Emigrants depeints par eux memes 
in unferm Verlag erfcheinen wird: ‘Da das Original für 
Liebhaber. franzöfifcher Lecture. wegen des hohen Portos 


fehr theuer zu ftehen kömmt ‚fo verinftalten wir fogleich 


eine, nach dem Parifer Original abgedruckte franzößfehe 
Ausgabe, die mie der Veberfetzung, fchön geäruckt um 
den möglichlt billigen Preis, zugleich fertig "werden foll 
Bauer et Mannifche 
Buchhandlung in Nürnberg, 
) 


Ulm, in Commiffien bey der Stettisifcher Buchhand. 
Jun: 

Galerie der Nationen, herausgegeben von P. VY. G. 
Baurlexin»r, Prof. zu Stutgart, &rfler Heft, mit 10 aus- 
gematten Rupfertafelm,) in Pol1o 1792. L.ädenpreils, 2 Rthlr. 
Innhalt:. f. #efchreibung : Bonierkungen über Gröfse und 
Meufchenzabl von Sina: Geflalt und Kleidung der Sinefer;z 
Gebräuche der Sinefer; Sitten und Character derfelben ; 
Sprache, "VViffenfchaften , Kinfte, Gewerbe in Sina; Re- 
ligion der Sinefer; Staats -Juftiz-und Kriegsverfaffung. 


"II. Abbildungen? t. Kon-fu-tse, od. Confucius, der gro- 


fse fnelifche Philoföph. 2. Dalar- Lama, Abgott der Ta- 
tarn, 3 Yu, SinefifcherKaifer, flehend in der Kleidung, 
in welcher er gewöhnlich erfcheint. 4. Kam.Hy, Sinefi- 
{cher Kaifer, im Pracht- Kleide fitzend. 6. Gemahlin des 
fineiiicnen Kaifers Kam - Hy. 6. Sinefifcher Mandarin, 
7. Ein finef. Bauer. 8. Eine finefif. Bauerin, mit der Ab- 
bildung einer Baumwollenflaude” 9, Chacu - Haraye, Kö- 
von Siam. 10: Ein finefifcher Minifter-nebft Abbild- 


einer Bambu- Pflanze. 
nn — 


„ Wärgöurger gelehrte Anzeigen. Achter Jahrgang 1793. 
in gr. g. 
Seit dem J. 1789. hat der Hr: Prof. Feder die Heraus- 
ebung derfelben allein beforget. Gegenwärtig nimmt er 
ploß noch litterarifchen Antheil daran, und Pr. Kòl hat 
alle’ miti einem folchen Inftitute verhundenen Gefchäfte 
übernommen. Yon diefemge). Anzeigen erfcheint in VVürz- 


burg wöchentlich ein ganzer Bogen, und am Ende jedes 


Monats noch ein Bogen Beylage. Der gnädiefte Firft. 
Bifchof hat diefelben von aller Cenfur befreyet. In der 
monatl. Beylage werden 1) literarifche Entdeckungen und 
neue der Menfchheit nützlich Anftalten bekannt gemacht, 
und. 2) wird der Innhalt der beften Journale, Monats. 
und’ Quartal - Schriften kurz angezeigt. 3) Ankundigun- 
gen- von Schriften, von Bücheryerfteigerungen, und von 
Büchern ,' welche zum Kaufe gefucht oder feil gebothen 
werden, ‚werden auch in der monatl, Beylage gegen Zeh- 
ung von 2 kr. für jede gedruckte Zeile aufgenommen. m= 
Der ganze Jahrgang diefer gelehrten Anzeigen koftet in 
Würzburg 2 fl. 30 kr. rhein., auf dem dafigen Reichs. 
Poftanite ‘aber für die freye Verfendung durch das ganze 
Reich 4 fl. rhein., wovon jedesmahl die Hälfte im Jän- 
ner und Juli vorausgezahlt werden mufs, 
Würzburg den ı2ten Dec. 3792. 


Fragmente aus dem Tagebuch eines preuftifchen Artille. 
rien mit einem illum. Titelkupfer 8. Berlin 1793. 
in Karl Matzdorfs Buchhandlung (14 gr.) 

Die in. diefem Tagebuche. enthaltenen Schilderungen 
der Natur, Sitten und Verfaflung eines bis jetzt noch nr 
mer zu wenig bekannten Landes, hud um fo anziehender. 
je mehr Abwechfelung der Verfaffer ihnen durch unterhal. 
tende Epifoden und überrafchende Reflektionen Zu ver- 
fchaffen wufste, und feine reine Schreihart erhebt fich um 
fo höher über das Gewöhnliche, je ficherer ihm der 
leichtefte Witz, die feinfte Perfillage und die fchneidend. 
fte Satire überall zu Gebothe fianden. 


- 


Schon längfi hat das Publikum eine gute und brauch- 
bare Ueberfetzung der Jeneide gewünfcht ; und ich glaube 
daher, demfelben eine angenehme Nachricht zu ertheilen, 
wenn ich hierdurch ankundige, dafs folche auf der näch- 
iten Oftermefle in meinem Verlage erfcheinen wird. Sie 
it von dem Rector der Neuruppinifehen Schule, Herrn 
Henrici, verfertigt; zwar nicht in dem Sylbenmaafse des 
Originals — welches nach dem Urtheile eines Schillers 
mit unendlichen, und felbft für den grofsen Meifter tne 
überfteiglichen Schwierigkeiten verbuhden it — und über- 
haupt nicht metrifch, aber dennoch fehr wohlklingend 
und eine fo treue Darftellung des Originals, dafs fie nicht 
is Kenner der Igteigifchen Literatur, fondern auch 
fol- 


a? $ Tan BE. ae. 


folche T.efer ES ae igen ER ES jenes Meifferfkück des 


Aitrinoms in der Urfprache nicht. lefen können. Für 
gutes Papier und eleganten Druck werde ich forgen. 
Berlin den 31 Dec. 1792. : 
4 €. W. Meyer 
.% O" Buchhändler. 


Nene Verlagsbiicher der Bulindier IHemmerde und 
Schwetfchke zu Halle von 1792. 

D. Hume über die menfchliche Natur, aus dem Engl- 
nebit. krite Verfushen‘ zur Beurtheil. diefes Werks 
von Prof. L. Il. Jakob 2r und 3r Band gr. 8.1 Fehlis. 
12 er. 

T. G. Leonhardi Erdbefchreibung der Preufsifcken Mo- 
narcirie ster Band $4 ı Riblr. 12 gr. (der dritte Band 
erfcheiut gleich nach. Weyhnachten.) 

C. €. DabelowVerfüuch einer ausfiihrl: Tyftemat. Erläut. 
der Lehre-vom Concurs-der Gläubiger I. u. 2ter Band 
ERROR LUD IT LS 073 g 3te und letzte zur OÖ. M. 
1713.) h 

Ebendeff:lben Grundfitze_ des ‚allgemeinen. Eherechts 
der deurfcheu- Ghriften gr. 8. T2 gr. 

J. C. Hofbauer Analytik der Urtheile und Schlüffe, mit 
erläuternden “Anmerk. _$. E2 gr. 

J. C. Kranfe, “Gefchichte der wichtieften Begebenh. des 
heutigen Europa, ein Handbuch ete- etc- Sr Band 

ode Een Ir gr. $,, ı-Rıllr. (Cder 4te, 
welcher zus vrrlchied. Urtacken zurückgeblieben ift 
kommt O. XE 7793.) ; ; 

M. C. Eprengel, Gefchichte der ‘wichtigften geograph. 
Entdeckungen, neue beträchtlich verm. Ausgabe. 8. 
T Behlr. 

J.T. Tiede, mora!ifche Reden. Ste verb. Be 2 Theile 
gr. 3. 2 Kthlr. 


Folgende Rücher kaben wir köuflich an, uns BE 
and deren Verlauf-Preis merklich erniedrigt. 

J. 5. Sewlers 1,-vensbefchreibung von ihm felbft abre. 
fafst 2 Thle. gr. 3. 1782. INcule, ı2 er. EF Theu 
einzeln 13 gr. 

Ebendefelb. Barutwertung HE er Frarm. eines 
ten insbefund. vom. Zweck Jefu und feiner 
Er. 8. 178°. 18 gr. 


Ineenanıl- 
Junger. 


I, Bücher fo zu verkaufen. 


Nachfichende Bücher, gut und reinlich gehalten, find 
um beveefetzie Preifse voua freyer Hand. zw verkaufen: 

Hendbuch des bürgerlichen Rechts in Deutfchland 7 Bde, 
ee ? 

Clrifa, neu verdeutfcht von Kofegarten,? Bde: 6 Rıhln, 

Tried ch- mii der gebilfenen Vange, von Schlenkert, 
é Bde R Auh. 

Ueber die Biniomkeit, vom- Ritter Zimmermann. 4 Bde. 
3.Puhle. 

Meitters Gharakteriftik deutfcher Dichter, mir'Bildniflen 
von. Ffsnnuter a Bde 3 iuklin 

Arsıhulas oder die Bukolifchen Dichter des Alterthums, 


Lo _ — 1 > pe n "s tT 


1. 
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Girtanners hiftorifche Nachrichten und pelitifche Be- 
trachtungen über die franzölifche Revolution. 5 Bde. 
Ren "Be gr. 

Alcibiades von Meisner, 4 Bde. 3 Rıhlr. 

' Gilberts Handbuch fü Feier durchDeutfchland, ı2 Bde, 
3 Rthir 2 

Auszug aus der Oeconomia forenfis, oder kurzer Ton- 
begriff derjenigen landwirthfchaftlichen Wahrheiten, 

“welche allen Gerichtsperfonen zu wiffe: nöthig nd 
von Beneckendorf 3 Bde. 6 Rıhlr. 

Häberlins neuefte ; deurfche ‚Reichsgefchichte 
18 Rthlr. 

Gefchichte Thüringens. von -Galetti , 6.Bände 3 Rehlr. 

llinterlaffene Werke Friedrichs Il. Königs von Preufsen, 
15 Bde, $ Rihlii 

Allgemeine Revilioh des gefammten Schul -und Erzie- 
hungswefens von “einer; Gefellfchaft praktitcher Er- 
zieher, 16 Bde. 12 Rthlr. 

Gebhards genealogifche Gefchichte der erblichen Tıeichs- 
‚Stände in Deutfchland ‚. 3: Bde. 6. Rthlr. 

‚Gundlings „ausführlicher Diseours über den vormaligen 
und jetzigen Zuftand der deutfchen Churfirften. Staa- 
ten,5 Büe. 3 Rihlr. 12 gr. 

Allgemeine ‚Theorie der fchönen Künfte 
Leipzig 1786. 2 Theile 2 Rthlr. 

ecks Anleitung zur Kenntnifs der allgemeinen Welt. 


und Völkergefchichte für ‚Studierende, a Bde. 2 Rthlr. 
Galetti Gelchichte von Deutfchland, 6 Bde. 12 Rıhir. 


Man kann fich deshalb an den Tinanz ~ Secretär_ Wit- 
fchel zu Dresden wenden "und der Ablieferung der Bücher 
gegen 'eingefendete baare Bezahlung fogleich gewärtig feyu. 


20 Bde. 


von. Sulzer, 


t | IH. Antikritik. 


Wenn ‚ein zweyter- Ankarftröm auf der Masquerade 
der Jen. Allgem. Lit. ‚Zeit. vom 6. Jul. d. J- mir feine 
Piftole im Rücsen gefeuert, fo erwiedere ich ihm darauf 
nichts, ais dafs ich ihn verachte: 

Die gute Meynung des Publikums iff mir aber zu 
fchärzber, um mich gegen eine fo hämifche Recenfion 
nicht ‚zu vertheidigen. - 

Der Receufent-fángt miti der unwahren Verficherung 
an, dafs ich, das Vernunft -Recht analogifch auf phylifche 
Gelstze gründete, Nicht a’s Grund des V. R. fondern 
als- Zweck, geflelken, habe ich die Erhaltung angenommen, 
und lo habe.ich das Vernunft- Recht nicht auf Erhaltung, 
fondern auf den Begriff „Gleichheit“ „und den daraus 
wieder entfprioxenden Begriff? der Treyheit der. Menfchen 
berringst. „Sie gehen.ganz richtig von dem Begriffe der 
Trevheit aus‘ fogt daher ein berühmter Schriftfteiler über 
das Natur- Re: ht, in einem Briefe an m ch. 

Der Berri „Gleichheit“ oder eigentlich ‚„‚Gleichar- 
tigkeit“ Hti aber'feihlt im Sinne der kbitifchen Philofo- 
pie ein reine Begriff, weil er nicht, wieidie Begriffe, 
Korper, Venpnüren im dergi. “etwas entip ädbires enchält; 
und fo i er Such ein reiner Verfßandsbegrif im Gegen- 
fatz der remiiuniichen: Beoriffe, 

„Unter Prineipien verfktand ich dakingeren 
des V. hu una davfellgge nicht aus der Moral- oder 


die Rereln 
Re- 
LE 
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ligion, fondern aus jenem Begrite allein nur hergenom- 
men werden"iollten, fo veture ich fie Pfineipten des Ver- 
Standes oder Verftandes - Princrrien- Aus jevem Begriře 
follten Re aber ee werden, um confeguent zu 
verfanten, À 
Wie -könnte man nemlich zi R. eigenthümliche Re- 
gelü der Moral aus der Politik oder der Religion, da jede 
Wiltenfchafermur in foterne befondere \Yillenfchaft if, 
als eigenehümliche Gründe und Regeln enthblt, herneh- 
men wollen ? 
Ad 8.20. $.3. Ichhabe $- 3. nicht gefagt, dafs die Vor. 
Stellung der Befchafenheit des Menfchen, oder die Be- 
fchaffenheit des Menfchen der Erkenntnifserund des Rechts 
felbft wäre, fondern dafs felbiger aus diefer Vorltellung 
entfpringe, und $. 4. fage ich ausdrücklich , dafs 2° % 
Voritellung in Rückficht des Verhältniffes der Menfchen 
‚gegen einander den Begriff der Gleichheit und Freyheit 
erzeuge. Was fie aber erzeugt, kann fie nicht felbft feyn. 
Der allgemeine Begriff „Gleichheit“ oder „Gleichartig- 
keit“ it das allgemeine prineipium: eflendi des Vernunft. 
Rechts, und der Tpecielle: Begriff der Gleichheit oder 
Gleichartigkeit der Menfchen ift das fpecielle principium 
effendi defleiben. Infoferne jedoch diefer Begriff ert durch 
Vergleichung der Befchaffenkeit der Nlenfchen gefunden, 


etwas aber nicht verglichen werden kanns "was man nicht 
kennt, folglich die Befchaifenheit der Menfchen felbit erft 


unterfucht werden mufs; fò liegt diefem Principio effendi 
des Rechts eine höhere Erkenntnis zum Grunde, welche 
die Erkenntnis oder .felbft auch das principium cognof- 
cendi des prineipiileffendi des Rechts, und in foferne des 
Rechts felbft, genannt "werden könnte, Das unmittelbare 
principium -cognofcendi des Rechts bezieht fich. dabinge- 
gen nur auf -das- Recht und Unrecht gegebener Handlun- 
gen. Diefes mufs aus dem Principio eflendi.folgen, und 
ift, wie ich in einer neuen Abhandlung uber das äuffere 
Recht näher zeigen werde, der aus dem Begriff der Gleich- 
artigkeit, wenn nemlich zwey gleichartige Dinge in ihren 
Würkungen auf einander bezogen werden, felbft entfprin- 
gende Begriff der Ruhe, und der Grundfatz diefes äuf- 
fern Rechts ift Beobachtung diefer Ruhe. Diefer Grund- 
fatz wird aber nicht als eine fubjective und innere Maxi- 
me, fondern als ein objectiver und äufferer Grusndfatz im 
Vernunft - Recht ‘abgehandelt. Mit innern Nötligungen 
oder Entfchuldigungen, wahren cder falfchen nnderweiten 
Ueberzeugungen, hat das Vernunft- Recht, oder wie ich 
es nun nenne, das äuffere Recht, und zwar im erften Theil 
deieiben, memlich im reinen Rechte gar nichts zu thun 
Tier heifst es blos, deine äuffere Handlung ift nicht dem 
Begriffe ‚der Rube, der abge: der Menfchen an- 


geineßen. § aal 0 
Nur dies Äuffere "echt 1 das, was unter Natnrrecht 


verftauden. werden mufs. Nimmt: man. entw eder mehr 
oder weniger darin auf, ifo it es eine moralifche oder fon- 
flige Wißenfchaft, und Flat urtheilt febr richtig, wenn 
er fagt, dats-das Naturrecht in dem Umfang und in der 
Torm», die cs jetzt habe, zur Zahl der Wiffenfchatten 
nicut Rehöre, 
Wein ich alfo lage, dafs das Vernunft- Recht von 
n fey, fo hellst dies nicht fa viel, als 
dals je ibige Giedi ganz entfernt werden myig, fonder 
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nur foviel,; dafs jedes für fich eine eigene WWViffenfchaft 
fey, und ntcht ini: einander vermengt werden dürfe. ich 
behsupte vielmehr rusdilicklich, dafs das Recht feine el- 
geiitliche Sanetien alfurerfi: durch Moral und Religion, er” 
halte, und def das Vernunftreo®t fogar moralifch vorge- 
traren werden könne, welches indefen eine gaoz neue 
und eigene \Vißenfchaft feyn würde. 

In Rücklicht- alles bisher gefagten beziehe ich mich 
auf meine nächft erfcheinende Abhandlung über das duf- 
fere Recht» 

Ad S. 29. Nach der Moral habe-ich eine Pficht, und 
der Nothleidende eine Befugnis, nach dem. Rechte aber 
habe ich weder Verbinülichkeit noch diefer ein Hecht, 
mir das Meisige zu nehmen. Pflicht und Verbindlichkeit 
ftchet aber ‘allemal der Befugnis und dem Nechte ge- 
genüben -' 

Der Reesnfent fcheint einer von denen zu feyn,- die 
aus -einem ınoralifchen Grunde das Naturrecht ableiten. 
Mögen fie. immerhin ein inneres Recht daraus ableiten, 
ein äufferes Recht aber, welches, ob es gleich zuerit vom 
auffergefellfehaftlichen Zuftande handelt, define auch 
die Bafs eines feftzufetzenden Rechts: werden foll, und 
wornach ein poiria Recht allein nur beurtbeilt werden 
kanm können ße wakrlich nicht daraus ableiten. Denn 


kann wohl im äufern Recht z. B. die Regel aufgeftellt 
werden, du muft dir von jemand, der in Noth ift, das 


deinige wegnehmen, und dir den Gebrauch feines Zwan- 
ges dabey gefallen lafen? Wer foll hier, indem die all- 
gemeinen Regeln von dem auffergefellfchaftliehen Zuftand 
ausgehen, es beurtheilen, ob Noth da ift, wie viel Noth 
da ilt, und‘wie viel zur Abkehrung derfelben erfordert 
werde ? 

Soll ês der fogenannte Rechthabende, fo wiirde der 
Nothmann, der doch hier wohl der Rechthabende \y are, 
mir a fo viel ihm beliebt, und würde dies zu- 
letzt dahin führen, dafs gar.kein Eigenthum ftatt finde. 

S. 24. Der Herr Rath Reinhold ift ja wohl als ein 
Freund der kritifchen Yhilofophie anzufehen, und fein ift 
die Erklärung von den Ideen. Es käme alfo nur auf die 
Anwendung an, ob einige Naturrechts -Syfteme nicht als 
bloise Hirugeipinnfte anzufehen feyn dürften? : Um? tsen 
fo glaube ich auch noch jetzt nicht, dafs aus einem aller- 
höchften Princip, welches „das eine was noth ift“ ge- 
nannt wird, je etwas eigenthümliches für das Vernunft- 
Hecht abgeleitet werden könne, fondern’ dafs hier ein be- 
fonderer, dem Rechte angemeflener, und eigenthümlicher 
Begriff gegeben werden müde. 


ed 5. 20. Ich leugne es nicht, dafs ich den Begriff 
der Gleichheit, und die daraus ferner abgeleiteten Begrifg 
nicht hinlänglich entwäckelt; ich bin hierinn allen meinen 
Vorgängern gefolgt. Inden werde ich dies nachholen. —. 
Dagegen behaupte ich aber, dafs mein Sy fm wirkt chen 
Zufammenisang-habe, ja dafs es das Einzige fey, das uber- 
all Zufammenhang habe, und dafs es endlich und ha: upt- 
fächlich allein da isjenige fey, von dem man nicht nue 
zum pofitiven Recht herunter, fondern zu dem man auch 


vom pofitiven Recht hinauf konmen könne. Dies w erde 


ich in einer Abhandlung über 433 Wefen und die Natur 
alles poütiyen Rechts näher Zeigen, 
Ce? ad 
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ad p. 38. Wenn man das Wort überdem gebraucht, 
fo ift man nicht willens, die ganze Sache zu erörtern, 
fondern es bedeutet einen Nachtrag, der fich gewöhnlich 
nicht auf das \Vefen, fondern auf das Aceidentelle, und 
auf Neben -Ruckfichten bezieht. Wie Abficht eines Nach- 
trags ift aber nie eine gänzliche Erfchöpfung der abgehan- 


delten Materie, — 


Auf die Erinnerung über den Ausdruck Sachrecht, 
und die Gegenftände des Rechts erwiedere ich folgendes. 


Ob ich gleich weder Schöpfer, noch Zögling noch 
Kleffer der critifchen Philofophie bin y fo glaube ich doch 
auch das Recht zu haben, neue WVörter zu machen, oder 
bekannten Wörtern einen beflimmten Sinn beyzuleren. 
Auch mafse ich mir das Recht an zu behaupten, dafs der 
Recenfent. mich entweder nicht verftehen wollen, oder fich 
nicht Mühe genug gegeben, mich zu verftehen, und dafs 
die Schuld nicht an mir, fondern an ıhm liege, weil kein 
anderer aufser Ihm mich bisher mifsverflanden. Auf das 
Recht, zu behaupten , dafs man mich nicht verftchen kön- 
nen, oder nicht wollen, oder fich nicht Mühe genug ge. 
geben, wenn keiner mich verfieht, mache ich dahingesren 
keine Anfprüche. Wenn mich gar a oder . hr 
einige wurklich vernünftige Manner in Zukunft a ver- 
tehen follten ;, fo urkunde und bekenne ich hiedurch zum 
voraus, dafs ich. es allemal mir, d, h. der Unbettimmtheit 
meiner Ausdrücke, E enen meines Vortrags 
und der Dunkelheit und’ Ve Warrenneit meiner eigenen 
Vorftellungen zufchreiben wolle. Nach meinem Dafür- 
Balten mufsten felbit die öberften Sitze der Metaphyfik, 
klar, fyftematifch und beflimmt vorgetragen, a Pr: 
verftanden werden können, und glaube ich, dafs ein fol- 
cher Vortrag zwar fchwerer, aber auch verdienftlicher fey, 
als Sylben zu fpiefsen, Pirmgn iar den Norhflall der Rot 
mein zu zwängen, und in den Tiefen der Tiefen auf den 
Stelzen der Kunftwörter zu wandelh. 


So wieder Schwärmer von feinem Hinlauf auf der 
dünnen Scheidewand zwifchen Starrheit und Vernunft 
uns nichts als das unfägliche zurückbrachte, fo wird man 
uns hier nichts als. das unbegreifliche zurückbringen. 


Sach - uhd: Vertragsrecht wird beydes nur durch 
Zueignung erworben , beydes ift sar A 
thum, uad ich glaube nicht, dafs es paoro ch fey, 
den zwey llauptbranchen des Eigen ums - Rechts ee 
eigenen Namen-zu geben, zumal wenn er ein er 
Se eigenthümlicher ifte Die Gegenftände des Rechts 
nenne ich aber Terfonen , Sachen und Leiftungen , en 
dafs diefs ganz recht fey, habe ich theils erwiefen , theils 
werde ich es noch ferner ganz unleugbar zeigen. 


ad p. 50. Man weiß nicht, ob die Stelle „fo 
wahr = zertrummert werden‘ zum Lob oder Tadel an- 
ai ar 
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‘und nach dem, was 
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geführt worden.. “Sollte lezteres feyn, fo bedenke Recen- 
fent in Anfehung des Gefahrlaufens doch núr dies, dafs 
unter andern der heutige überfliflige Militair- Etat nicht 
zum Glück eines Staats gehört, und alfo verringert wer- 
den muüfste, dafs aber alsdan, da die practifche Völker- 
gerechtigkeit nur nach der Stärke fich beflimmt, ein Staat 
alfobald von feinen Nachbaren beraubt und bekriegt wer. 
den würde. Was aber dzs Gefallenlaffen betriftz fo wird 
er am Rhein und an der WVeichfe] fich _des nähern davon 
belehren laffen können. Dem mancherley Erinnern über 
meine, Edicie, kann ich nichts als das mancherley Loben 
derfelben entgegenferzen, fo wie ich überhaupt der ganzen 
Recenfion, den vorzüglichen Beyfall' gewifs competenter 
Richter, worunter ich z. B. den Herrn Geheimen Rath 
Klein zu Halle doch- wohl ‚rechnen darf, entgegenfetze. s 


\Veftenbrügge 
im Mecklenb. Schwerinfchen , 
den Iifen Sept. 1792. 


` 
; Fried» Wilh. Sibeth, 
Erb - und Gerichtsherr auf VVeftenbrügge 
Uhlenbrack und Parchow. 


Antwort des Recenfenten, 


Seine Erbherrlich. Weftenbrügßifche Aojetät müffen 
wenigflens Allerhächft Ihren Recenfenten für einen Ihrer 
Unterthanen  anfehen} ider denn, "wenn Sie ihn mur 
hätten, "nich "der Antikritik izu? fehliefsen , gewifs 
geviertheiltwerden dürfte; denn fonft tin der Thar dag 
tertium compavationis zwifchen ihm und dem Könips. 
mörder “Anekerflrön etwas Ichwer zu finden. Da der Pe- 
cenfent nun aber jenes micht ift; fo bleibt denn die Sache 
blofs ein ‚Rechtsftreit zwifchen zwey-Partheyen vor dem 
Publieums‘ Alleim auch vor dicfem glaube ich dreift,- auf 
die vorliegenden Acten fubmittiren zu Können, -Denn wer 
nach den in der Recenfion von mir angeführten Stellen, 
nun wieder in der Antikritik, zwar 
"mit, Wendungen , die wohl nicht-immer das fage 
in der Schrift felbft vorkommt, 
gründlicher, behauptet wird, noch mehr Beweife fodert; 
für den ift gewifs Hn. Sibech’s Darftellung die deutlichfie 
zufammenhängendfke und überzeugendfle,und feine richtige 
und genaue Bekanntfchaft mit den verfchiedenen Syftemen 
der Philofophie entfchieden ; aber defen Zufimmung und 
Beyfall will ich auch gern eutbehren. Andern wird viel. 
leicht ohne mein Erinnern auch das klar feyn, dafs Hr. 
S. das, was ich eigentlich gegen ihn erinnert-habe, oft 
nicht einmal verftanden hat. Vebrigens wäre es wohl 
einmal Zeit, dafs die Schriftfteller aufhörten, öflentlichen 
gehauen Beurcheilungen Stellen aus Briefen von Männern, 
die ihnen fúr die Ueberfendurg ihrer Bücher aus Höflich- 
keit danken mufsten, entgegenzufetzen. 


n, was 
aber im Grund um nichts 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


w L Ankündigungen neuer, Bücher. 


Neinor, Im, IHofmannifchen ‚Verlag wird eheftens 
Y erfcheinen; Fr. Gedike’s griechifches Tiefebuch für 
die erften Anfänger. Nach der neueften Ausgabe ins Deut- 
fche überfetzt. $8. x 


Da fch der Ueberfetzer eben fo treu an das Original 
zu halten, als für einen reinen deutfchen Ausdruck zu for- 


gen gefucht ihat, fo ‚glaubt man, den Anfängern hierdurch 
ein Hülfmittel in die-Hände zu- liefern , das ihnen zwar, 
‚wie natürlich, den mundlichen Unterricht'und die Mithül- 
fe in der Schule, nicht entbehrlich machen, doch aber die 
Erlernung der griechifchen Sprache erleichtern wird; ohne 
ihnen zùr 'Trägheit und den gefchiekten Lehrer zu täu» 
fchen Veranlaflung gegeben zu haben. — 


~ 


`; 


? Füeßly's ‚Archiv der Infekten = Gefchichte it gewils 
ein Werk, welches jedem Liebhaber der Entomologie 
fchätzbar ift; nur Schade, dafs die Tortfetzung rleffeiben 
durch den zu frühen Tod des Herausgebers unterbrochen 
wurde. Ich mache mich zwar zu; dlefer Fortfetzung noch 
nicht verbindlich, aber da ich gegenwärtig eine franzöfi- 
fche Üeberferzung’ des \Verks- für -das Ausland drucken 
Jaffe» und alle, Hoffnung habe, dafs diefeibe gut aufgenom- 
men werden wird, fo- könnte es denn doch in der Foige 
leicht gefcheheu. Indeffen mache ich. hiermit bekannt, 
dafs ich den. Verlag des deutfchen Werkes au mich ge- 
kauft habe, und dafs man dafelbe complet in 8 Heften 
mit 49 illum!nirten und 3 fchwarzen Kupfertafeln in dem 
geringen Preis von $ Rtllr. oder 12 Fi. bey mir haben 
kann, ftatt dafs er bisher 12 Rthlr. oder 13 TI. koftete, 
\VYer fich nicht directe an mich in frankirten Briefen wen- 
det, bezahlet dem Buchhändler die Fracht und eine billige 
Provifion. Die Exemplare liefere ich franco leipzig, 
VYinterthur im December 1792 
Steiuerifche Buchhandlung 
Ziegler. 


Von dem fo eben in Paris erfchienenen äufferft merk- 


. ar n 
würdigen. Werk: 


Vie de Jeanne de St. Remy de Valoris, cyderant 
N Comteffe de la Motte, en IT Volumes in 8vo. 
davon der ehemalige franzöfßfche Hof die ganze Original- 
Edition kaufen, und in, den -Porcellan - Oefen zu :Seves 
verbrennen ..liefs, welches aber, nach einem noch unter den 
Papieren des Tinanzintendanten Laporte gefundeneu und 
bey der Comité de Swweillance niederseler lan 
m neue gedruckt worden, ae prepise 
Buchbandiung eine gute deutfche Veberferzung beforge; 
und in kurzem erfcheinen, welches, um anderweitiger Con- 
eurrenz willen, ‚hierdurch angezeigt wird. 


Nachricht über den Gefundheits - Katechismus , und ein 
fehr wichtiger Vorfchlag zum \Vohlder Menfcken. 

In der Leipziger Oftermefle 1793 , auch noch friiher. 
wird eine verbeflerte und vermehrte Atıläge des Entwurfs 
zu einem Gefurdheits- Karechlsmus für! die Kirchen und 
Schulen der! Graffchaft Schaumburg- Lippe Bückebu-r 
1793. 4 Bogen ftark, erfcheinen. Der Preis bieikt derfeibe, 
nemlich : 50 Exemp!für f. Rthlr. Conventions- Münze beym 
Hofbuchdrucker Althaus in’ Bückeburg, beym Buchhäind. 
ler Paul Goithelf Kummer in Leipzig und‘ beym Doctor 
Philipp. Hunold in Cafe. Da‘es Wührfcheinlich ift, 
(20, 000 Exemplare find feit Oftern ins Ausland verkaufe 
worden) dafs viele taufend Exempl. auf der nächlten 
T.eipziger Oltermefle werden verlangt werden, fò werden 
die Herren Buchhändler erfucht, einige Monate vor Oftern 
ihre Beftellungen zu machen, damit der Hofbuchdrucker 
Althans fich darnach richten kann. 


x 

Der G. K. ift fchon nachgedruckt ; es I zu. vermu. 
then, dafs er noch von mehrern werde nachgedruckt wer- 
den; und die VY. u. 8. Buchhandlung in N. trug mir an, 
ihn gegen ein Honorar in ‚Verlag zu nehmen, 


Es ift mir um kein Honorar zu thun. Meine Abficht 
ift: ein Maximum Gutes durch ihn zu fliften. Ich körnre 
alfo ganz ruhig bey jedem Nachdrucke feyn. Da aber 
der G. K. noch vieler Verbeflerungen bedarf, und ich mir 
alle Muhe geben werde, ihn immer beffer zu machen, fo 
erkläre ich hiermit jeden Nachdruck für. höchl un-e 
recht und [chädlich dem gemeinen HWoefen;z 
und ich bitte alle Buchhändler, und jeden guten Mann, 
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nur die ächte Bückeburger Ausgabe, die vor jedem Nach- 
drucke grofse und wefentliche Vorzüge haben wird, bey 
den oben genannten Männern um den fo geringen Preis, 
der nicht wohl geringer feyn kann, zu kaplen; 

Im Fall aber, das der G. K. in.einem Lande follte 
eingefuhrt werden, und ein Buchdrucker oder Buchhänd- 
ler diefes Landes wollte zu Beförderung des ällgemeinen 
Wohls mehr als so Exemplare der neueiten Auflage für 
1 Rıthlr. geben, fo werde ich ıgegen obrigkeitliche Befchei- 
nigung ihm gern die Erlaubnis er:heilen, für diefes Land, 
nicht aber für den Buchhandel, die neuefte von mir zu 
diefer_ Abficht-ihm mitgerheilte Auflage-unverfälfcht, -gut 
und correct zu drucken. 


Vorfehlag. Da es wahrfcheinlich ift, dafs der G. K. in 
den Schulen aller aufgeklärten Länder werde eingeführt 
werden, fo wurden die Fürften am armen, fiechen Men- 
fchengefchlechte ein’gutes, grofses \Verk thun, wenn fie 
‘jedem Plyfikus in Ihrem Lande befehlen würden, den 
Schulmeiftern feines Phyfikats, 10 und mehrere Vorlefun- 
gen, jede 2 bis 3 Stunden lang, über den G. K. und meh- 
rere Kapitel des Noth- und Hüifssuchleins (vom Brodba- 
cken; von Giften, nebft Vorzeigung und Mittheilung der- 
felben; vom Obít und deflen Nutzen; von der Befchaf- 
fenheit des menfchlichen Leibes, und der Kunft (Natur) 
alt zu werden; was man thun mufs, um Verunglückte zu 
retten; und dafs fcheinbar Todte nicht lebendig begraben 
werden) zu halten. Wo Schulmeifter- Seminarien fnd: 
der Phyfikus den Seminariften. Den Schulmeiftern einige 
Thaler für ihre Verfiumnifle zu ‚geben, wäre recht und 
gute Meine lieben Freunde, die Aerzte, die, nicht un- 
bekannt mit Elend Helfen gelernt haben , werden gern 
die Vorlefungen unentgeltlich halten. Würden diefe Vor- 
lefungen den fchon angeftellten Schulmeiftern alle 2 Jahre 
z. B. 1793, 95, 97 und 99 gehalten, und würden die Semi- 
nariften gründlich unterrichtet, fo wäre in diefem Jahr- 
hundert auch noch der Anfang gemacht, die verfallene Ge- 
fundheit , ‚diefe Grundrefte des Menfchengefchlechts und 
aller Glückfeligkeit, wiederherzuftellen. Jeder, dem Men- 
fchen- Wohl heilig ift, trage darzu bey, dafs diefer Vor. 
fchlag in Erfüllung gehe. 


Sonderbar! dafs vielleicht auch hier Bedenklichkeit, 
Schwierigkeit, Irrthum in den Weg tritt. Dem Armen, 
dem Kranken einen Trunk Wafler reichen, das, liebe 
‚Tenfchen, thut- Jeder von Euch. Der Gefundheits-Ka- 
techisnus wird dem armen Menfchengefchlechte. wohl- 
thun: er wird die Angft und die Schmerzen der Kranken 
mindern‘; er wird Krankheiten und Tod verhüten, er wird 
wiederlierftellen und gründen helfen die Gefundheit und 
die Würde, die Menfchneit und das hohe Glück des Men- 
fchengefchlechts. — Und den Trunk Wafer wolltet Ihr 
dem:Arınen, dem Kranken — nicht aber dies Buch dem 
armen, kranken Menfchengefchlechte reichen ? — ja! Ihr 
werdet es ihm reichen, nnd habt es zum Theil fchon 
gethan. -— 


Jeder verfländige Mann, der nicht in allgemeinen 
Ausdrücken, fondern beftinimt, in Fragen und Antworten 


angegeben, mir Verbeflerungen und nothwendige Ver- 


mehrungen des G. K. fenden wird, wird mich gar fehr 
verbinden; und ich bitte ihn, es zu thun. 
„Bückehugg; den 13. Dec. 1792 

B.C. Tau ii, D 

Gräflich Schaumburg - Lippifeher Hofrach ” 

und Leibarzt, der Königl. Preuf. Märki- 

fchen Dekonomifchen Gzfellfchaft in Pots- 

dam und der Schweizerifchen Gefell» 
fchaft korrefpondirender Aerzte 

Ehrenmitglied. 


In einer angefehenen Buchhandlung erfcheinen zur 
Oftermeiie von folgenden neuen Büchern Veberferzungen : 
Phillipps Hilt ofinland Navigation etc. 
Willocks Roman Converfations 
Eflay on.the Principles of Translation. 
von Gelehrten, die der Inhalts und der Sprachen kundig find 
und keine Fabrikwaare liefern. Er 
Das Aeuflere wird dem Innern entfprechen. 


In meinem Verlag erfcheint nächftens : Volta Schriften 
nber die thierifche Elektrizität, aus dem Italienifchen über- 
fetzt.  Diefes Werk iftgleichfam eine Fortferzung der 
Galvanifchen Schrift über‘ eben diefen Gegenttand. Die 
Herausgabe beforgt, wie bey diefer Schrift, der Herr Hof- 
rath D. Mayers . 

Prag am 29 Dec. 1792.. 

Johann Gottfried Calve 


Um alle unangenehme Colliionen zu verhüten, wird 
hierdurch bekannt gemacht, dais das fo fehr gerülhmte 
\Verk: 

Saggio fopra Luciuno, 

derni Cofumi $. 1789. 
eheftens in einer guten detitfchen Ueberfetzung erfcheinen 
wird. 


ofia Quadvo d’antichi e di mo- 


Carls vaterlindifche Reifen in Briefen an Eduard Teip. 
zig bey Heinfius et Sohn 1793. 8. find in allen Buchband- 
lungen zu haben, und werden dem Pubiko defto will- 
kommner feyn, da befonders die leztere Hiülfte derfelben, 
mehrere Anecdoten von den Arillokraten enthält, und einen 
Theil der Gegenden befchreibt, die durch den jetzigen 
Freyheits - Krieg fo merkwürdig werden. 


— 


Gaub’s Krankheitslehre hat fich.noch bis jetzt in dem 
Rufe und \WVerthe erhälten, der ihr gleich bey ihrer er- 
ften Erfcheinung zu Theil wurde. Vor kurzem wurden 
von der Gräfferfchen Buchhandlung zu Wien angekündigt : 
Commentaria in‘ inflitutiunes Farholopise medicinalis cutore 
Hier. Davide aubin, celieffs, digrfta, a Ferdinando Dejean 
M. D. Wenn jeder Verfafler feinen Text am beften er- 
klären kann; Wenn Gaub nach vieljährigen Vorlefungen 
immer..weiter fehen mufste, und den Comuner:tar immer 
erweitern und vervoilftändigen konnte; fo lälst fich von 

Ger 
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der Hand des Meifters nichts Mangelhaftes oder. Unvoll- 
kommnes hoffen. Herr D. Dejean war fchon in Oftindien 
.Gau5’s Freund und Cerrefpondent. Er kam zurück, liefs 
fich in Leyden nieder; und fammelte fieben Jahre hin- 
durch an Gaub’s Vorlefungen, fo gar mit freundfchaftlicher 
Beyhülfe feines Lehrers. Wer wird nicht diefe erläutern- 
den Commentarien mit Vergnügen erwarten, und mit Dank 
annehmen? Unterzeichnete Handlung. hat fich daher ent- 
fchloffen, fogleich nach Erfcheinung des Originals eine 
deutfche Ueberfetzung zu beforgen, und bat diefelbe dem 
Herrn Geheimen Hofrach Gruner in Jena aufgetragen, der 
G=ub's Aphcrifmen bereits überfetzt hat, und durch viel- 
jühriges Erklären den Geift des Verfsflers inne hat. Zur 
Vermeidung aller Concurrenz und Collifion haben wir die- 
fes frühe anzeigen wollen, und erwarten’den Beyfall aller 
derjenigen Aerzte, welche das gründliche Studium der 
Pathologie, als die Bafis einer glücklichen Praxis, anfehen. 
Berlin, den 20 Dec. 1792. 
Chriftian Friedrich Vofs. 


II, Neue Landkarten. 


Ankündigung einer topopraphifch - militärifchen Carte 
von einem Theil des gegenwärtigen Kriegs - Theaters. 
. Die aus vier grofsen Blättern beftehende topographifch 
militzirifche Carte des Herzopthums Berg, welche der 
Caurpfälzifehe \Vaflerbaumeifter Wiebeking in Düffeldorf 
auf feine Koften aufgenommen und herausgegeben hat, ift 
in vielen Buchhandlungen für eine Caroline (6 Rthlr. 
12 gr. preufsifch Courant} zu haben. 
‚ Bey jedem Exemplar wird eine Schrift, über topogra- 
phifche Carten, gratis, hinzugefügt. 

Auf diefer Carte ift zugleich der Rheinftrom mit fei- 
nen Environs cl::ige 20 Meilen aufs genauelte gezeichnet. 
Sie enthält auch einen Theil der angränzenden länder 
(geographifch ; als vom Erzliitte Celln: vom Herzog- 
thum Jülich, und von den Grafffchaften Mark, Gimborn 
Homburg, Sayn, und die Stifter Efer und Vargen- 

Der Verfaffer erwartet aber von Jec, ohne Aus- 
nahme, bey den Beftellungen die Gelder portofrey , fonft 
en yet Nu 

ndlern wird-d 
as Marz für 44 Conventionsthaler 
verfprocheuen Rab; überläffen - 
Er 2 att) überlaffen ; 


as Exemplar noch 
Cauffer dem ihnen 
felbige werden aber 
i diefen Termin ihr Verlangen fo wie die 
Gelder Ihe den Verfafier gelangen zu lafen, durch wenig 
Zeilen m den Sffendichen Blättern ihrer Gegend , diefe 
Carte anzukündigen , amd fich darinn. als Commiffionairs 
bekannt zu machen. Sollten T.iebhaber mehrere Exem- 
‚plare. direkte vom Vertaffer verfchreiben, fo erhalten fie 
das Neunte tinentgelälich. 


Die von uns vor einiger Zeit angekündigte Karte vom 
Äriextheuter der ve-einipten ölt eıchil. hen und preufsifchen 
Armeen in Frankreich, vom Hu. Geh. Kr, Secret. Sotz- 
monn in 6 Blättern entwerfen, ifl fertig geworden, und 
in unferer, fo wie in allen anfehnlichen Buchbandiungen 
Deurfchlands, A 2 Rihlr. 8 gr. zu haben. Sie ift durchaus 
nach der grofsen Coflinifeben Karte von Frankreich u. nach 
dem neuen Atlus national verfertigt und gewährt den deut- 
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lichften und genaueften Ueberblick fimmtlicher im ver- 
Eangenen Sommer vorgefalleıien Kriegsoperationen "gedach- 
ter Arıneen in Frankreich. Die 19 Departements, welche 
darauf enthalten find, find folgende: 1) Depsrtement de 
la Somme, 2) de la Seine et de l’Oife, 3) de T’Oife, 4) de 
l’Aisne, 5) de Paris, 6) de Seine et de Marne s 7) de la 
Mofelle, 8) des Ardennes, 9) de la Meufe, 10) du Bas- 
Rhin, 11) des Vosges, 12) de la Haute - Marne, 13) de 
Aube, 14) de la Marne, 15) de la Meurte, 16) de l'Eure 
et de Loire, 17) du Haut- Riin, 19) du Loiret, i9) de 
Yonne. Zwey geographifch - Itatiftifche Tabellen zur Er- 
klärung diefer Karten hat Hr, Sutzmann hinzugefügt wel- 
che 4 gr. koftet. 5 

An der Fortfetzung der Specialkarte'von Fraukteich, 
welche’ aus einigen vierzig gleichen Blättern befleken wird, 
und woron diefes Kriegstheater das erfte Heft ausmacht, 
wird bereits gearbeitet, und wir geben hiermit die Verfi- 
cherung, dafs von 3 zu 3 Monaten ein neues Ileft von 
6 Blättern erfcheinen wird. \Ver auf das nächite Heft 
vorausbezahlt oder fubferibirt, erhält daflelbe für ı Rehlr- 
12 gr. Da hingegen der Ladenpreis hernach gleichfalls 
2 Rthlr. $ gr. feyn. wird i 

Auch hat die Prefle verlafen: Repertorium zur Karte 
von Deutfchiand in XI l Blattern; zum befjern Gebrauche 
und Verfändnijje gedachter Karte herausgezeben von D. Fe 
Sotzmann. 1793 gr. 8. 1 Rihlr. In diefem Werke, wel- 
ches ein alphabetifches Verzeichnifs aller auf der Karte 
befindlichen Ortfchaften zur gröfsern Bequemlichkeit des 
Auffuchens eines Orts ‚- nebft geographifchen und ftatifi- 
fchen Bemerkungen und Erklärungen der auf der Karte 
befindlichen Zidern und Buchftaben u. £. w., fo wie ein 
kritifches Verzeichnifs der vornehmften Karten von Deutfch- 
land enthält, macht der Hr. Verfäfler noch verfchiedene 
Verinderungen, Zufätze und Verbeflerungen bekannt, fo 
dafs jeder Befitzer jener Karte dalielbe nicht enebehren 
kann, indem er dadurch erft in den Stand gefetzt wird, 
diefelbe mit Nutzen und Zuverläfßsigkeit zu gebrauchen. 

Von des Hn. Prof. Brunn’s, Magazin zur nähern Kennt- 
nifs des phyfiich n und polisifchen Zuflandes von Europa und 
dejlen auswärtigen Kolunien ift auch des ıften Bandes 39 
Stück erfchienen. \Vir machen das Publikum hiermit un- 
ter den jetzigen Ümftänden befonders auf die in allen drey 
Stücken enthaltenen wichtigen Nachrichten von den. furdi= 
nifchen Staaten, fò wie vom Kirchenflaate, aufmerkfam. 
Jedes Stück koftet 12 gr. 

Berlin den 12 Dec. 1792. 

Königl. preufs. akad. Kunft -und Buchhandlung 
J: C C. Natorp u. Comp. 


III. Auction. 


Den 3ten April 1793. und folgende Tage foll zu Frey- 
berg die Bibliothek des allda verfterbenen Herrn D. J. G. 
Luthers, Oberhüttenamts, Berg - und Stadtphyf. verauctio- 
nirt werden. Sie enthält auller mehrern zur Medicin, 
Naturgefchichte, Philofophie, Oeconomie etc, gehörenden 
Werken eine Sammiung von 3500 St. medicinifchen Dif- 
putatt. und Pregr., unter welchen fich. viele feltene und 
fehätzbare Stücke befinden. Liebhaber können den fyfte- 
matifch chronologifch geordneten Catalog in Leipzig bey 

D2 In. 


a1 
Hn Secret. Thiele, der die Güte gehabt, fch zur Annahme 
ven Cemmiflbonen zu entbieten, in Berlin bey Hn. Büch- 
händler Nicelai, in Halle bey Hn. Buchhändlet Gebauer 
in Jena bey Hv. Adv. Fiedler, in Drefsden im Addreß- 
Comtoir, in Wittenberg im Addrefs - Comteir und in Trey- 
berg bey Hn: Buchdrucker Gerlach erhalten. Eingehende 
Commiflionen werden auf das genauefte von denen im Ca- 
talog bemerkten refp. Herrn beforgt werden. 


IV, Kupferfüche, fo zu verkaufen, 


Fine Sammlung von 1385. Bildniffen- beriihmter Ce- 
lehrten in Kupferflichen , fehwarzer Kunft und Holzfchnit- 
ten als auch in einigen Handzeichnungen, wovon 603 St. 
ih fchwarzen Rahm unter Glas gefafst, die übrigen in 
Cartons, durchaus gut conferriret, unter denen fich vor- 
ziglich eine Samınlung , von 1038. Bildniffen berühmter 
Aerzte: befindet, fteht im Ganzen an einen Liebhaber zu 
verkaufen. Diefe mit vieler Sorgfalt und Koften gefammelte 
Suiteenthält nach dem Urtheil einiger fehr verdienftvoller 
Keiner mehrere vorzügliche und feltne Blätter von den 
beften Meiftern in Deutfchland, Holland, Frankreich, z.B. 
verfchiedne nach Fan Dyck, Lucas Cranach etc. radirte 
Blätter‘, mehrere Stücke von Peter Schenk, Kilian, Dirr, 
‚Bernigeroth, Haufsmann » Heid , Romftet, Buufe, Chado- 
wiecki, Berger etc. Der 25 Bogen ftark gefchrtebne alpha- 
betifch geordnete- Catalog mit genauer Bezeichnung aller 
idabey erfoderlichen Notizen ift nach dem Mutter des vor- 
theilhaft bekannten Muehjenfchen Verzeichnifles ausgear- 
beitet worden, und fteht Liebbabern diefer Sammlung zum 
Anfehen bereit bey Sr. Magnificenz dem Hn. Geh. Rath 
Baldinger in Marpurg, Hn. Buchhändier Nicolei in Ber- 
lin, Hn. Secret, Zhiele in Leipzig, Hr. Buch -und Kunft- 
händler Rof in Leipzig, und Eindesunrerzeichneten, wel- 
‚che die Gute gehabt haben, fich diefer Sache zu unterzie- 
hen. Jiiebhaber, welche diefe fo feltne und vorzügliche 
Sammlung zu kaufen gefonnen find, wenden fich der fer- 
nern Bedingungen wegen an Endesunterzeichneten, der 
den Auftrag erhalten hat, diefes Gefchäft zu beforgen, 

s i Magift. C. G. Richter 
in Freyberg. 


Eine Sammlung von 13c0 Biläniffen berühmter Ge 
lehrten , Fürften und andern merkwürdigen Perfonen, in 
Kupferftichen, fcehwarzer Kunft und lolzfchnitten, durch- 
gängig fehr gut confervirt, in Cartons gefalst, von den 
beften Meiltern if Deutfchland , Holland etc. verfertigt, 
fteht im ganzen an einen Liebhaber zu verkaufen. Es 
enthält diefe Sammlung nach dem Urtheile einiger vorzug- 
lichen Kenner mehrere fchätzbare und feltne Blätter 
nach Yan Dyck, Rubenss Lucas Cranach etc. So-wie viele 


von Peter Schenk, Kilian, Bernigeroth, Romfet etc. Ein 
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24 Bogen ftark gefchrieben alphabstifcher geordneter Cata- 
log mit genauer Bezeichnung aller dabey wiflenswüurdigen 
Nachrichten fteht Liebhabern zum Anfehen bereit bey Hn. 
Secret, Thiel in Leipzig und Endesunterzeichneten. Der 
fernern Bedingungen wegen wendet man fieh gaitigit an 


7 


Mag. C. G. Richter 
in Freyberg. 


V. Kunfifachen. 


Nachftehende Inftrumente von den berühmteften Mei- 
ftern in Paris verfertiget, find bey Hn. Binder in VYeimar 
um billige Preifse zu haben. 


1) Künflliche Harfen , welche 7 Pedale, vom polirten 
englifchen Stahl, ein koflbares und dauerhaftes Feder- | 
‚werk, haben, und die Züge zur Stange hereingehen. 


` 


2) Eine neue Art Harfen, u. Meclarique a jour. ~> 


3) Eine. ganz befondere Art Verflürkungsharfen,, wel- 
che in Deutfchland noch nie gefehen, erft” neuerlich 
erfunden worden find, die 9 Pedale haben, wo man 
vermittelft des $ten Pedals die Töne fehr verftärken, 
verlingern,, und eine bebende Bewegung hervorbrin- 
gen kann. Die Töne bekommen dadurch eine Aehn- 
lichkeit mit der Harmonica. Das yte Pedal ift mit 
einer Sourdine. - 


4) Guittareen, Violinos, violonos, und aller Sorten 
blafender Inftrumente. 

Was die Bauart diefer Harfen anbetrift, fo find fel- 
bige nicht nur daucrhäft, Ünd in Anfehung, der Politur, 
Mahlerey, Vergoldung, und Bildhauerarbeit, auf das 
prächtigite und gefchmackvolifte gearbeitet, fondern ha- 
ben auch einen vorzüglich guten Ton und koftet die erfte 
Gattung nach dem allergenaueften Preifse 20 Carolin, die 
ate 55 Caroni, und die 3te 65 Carolin. 


VI. Berichtigung. 


In meinem eben erfchienenen Lehrbuch des pofitiven 
Rechts (ind folgende Druckfehler noch zu bemerken: 
Seite VIT. Zeile 6. löfche aus. S. 39. Z. 21. nach 
Komp. pgg. Würzburg und Worms, dann nach Miin- 
Qer und. S. 40. Z. 3. Statt woran, Wovon. S. 40 
Z. 13. ftreiche nach Holftein das » — S. 157. Z. $, 
{tatt Preftfreyheit, Preßfreyheit. S. 157. Z. 15. 
nach Staatsverfaflung enthalten. S. 172. Z. EN 
Verhaltung, Verhütung. . S. 173. letzte Zeile Start 
285. 2.9.5 S 186. Z. 10, ftatt Ilokerey Hökerey 
Bayreuth im Dec. 1792. v ag ’ 
. Kretfchmann, 


le N Ir 
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ALLGEM- LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 5. 


Sounabends dem ıgeaJanuar 1795. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Sohriften. 


P: Einfiedlevia aus den Alpen; e. Monatfchrift zur Un- 
¥-# terhaltung und Beletrung für Deutfchlands und Hel- 
vetiens Töchter von M. A. Ehrmann, (Zürich, Orell u. C. 
8.) IB. t H- 1793.. (96 S.) enthält: Vorrede u. Einlei- 
tung: Gefchichte der Einfiedlerin a. d. Alpen; üb. d. Er- 
ziehung der Furftentöchter; das Mädchen an den Spiegel; 
- Der Getäufchte; üb. d. Zuftand d. weibl. Gefchlechts in 
Maroko u. d. Königl. Serail, Kriegsfzenen; Anekdoten v- 
weibl. Edelmuth; Andächteley; Philemons Lied an die 
Liebe (von Gräter);, das Krokodill u, die Fetisfchlange 
(von Pfefel.) 


Journal von und für Deutfchland 1792. IX Jahrgang 
25 St. (S. 103-190.) enthält: 1. Ueb. d. Badenfchen Ver- 
hältniffe mit Frankreich. If. Ueb. d. Erbfolge d. ffl. 
Naflau Oranien Diez. Haufes, in d.'durch Erlöfchung des 
N. Siegenfchen Stammes eröfnete reichslehnbare Fürftenth. 
und Lande u. f. w: (die dieferhalb v. d. bekannten Prin- 
zen v. Naflau Siegen gemachten Anfprüche u. wider d. 
fftl. Haus N. Oranien bey d. R.IIofrath anhängig gemach- 
ten Succeffiionsprocefs) m. Beyl. nebft e. Anh. den in 
fämmtl, ftl. Naffau. Häufern errichteteu neuen Erbverein, 
u. d. fl. N. Oran: Primogenitur-Conftitution betr. HI. 
Die Eroberung von Stralfund im J. 1715. IV. Eine Bey- 
lage a. d. Seckendorf Biographie. V. Anz. u. Empfehlung 
e. fehr nützl. Lefebuchs f. Handwerksleute (Schwejck- 
hardts Leben etc.) VI. Aktenmäfs. Gefchichte e. von d. 
Fräulein v- K. zu Pillau verübten Kindermords. VII. R. 
Hér. Erkentniffe. VIIL. Beyfpiele landesherrl. Milde ge- 
gen d. Unterthanen. IX. Briefe Adolph Ludw. Graf v. 
Ribbing. X., Auszuge a. Briefen; u. Bemerk. üb. d. der 
Mufik vortbeilhaftefte Bauart e- Mufikchors; e. Ausz- 
a. e. Br. d. Abts Yuglers v. Bergen in Norwegen. b. Ausz. 
e. Schr. a. Hamburg üb. d. beruf. Mafius, ce. Schr. a. 
Hannover üb. Hn. Blanchards 43te Luftreife‘ XT. Vor. 
ftellung d. gelammten Judenfchaft in Franken überhaupt 
u. d. jüd. Gemeine in Fürth insbef. an d. fränk. Kreis- 
verfamml. in Betr. d. Verbeflerung_ ihres fittl. u. bürger]. 
Zuftandes. XII. Bericht. u. Verbefl. v. d. Verzeichn. d- 
wifs. Almanache (1791. IX St.) XII. Anfragen. — '3s St. 
(S. 191-278.) enthält: I. Topographie d: fil. bifchöfl. Re- 
Sdenzftadt Bamberg. II. Gedanken üb, d, Schädlichkeic 


d. gefellfchaftl. Privatverfammlungen , Societäten, 'Clubbs, 
Refourcen, Pis-allers etc. III. Empfehlung des Decimal- 
calculs in Geldrechnungen für Reichsläuder. IV. Beant- 
wortung der Anfrage im J. ve a. f. D. 1791. St. I. S. 20. 
N. 7. V. Einige fürftl. H. Darmftädt. Verordn. v. J, 1791. 
VI. Anfrage. VI. Bericht. a. Königsberg in Preufsen. 


Journal von und für Deuifchland. 1792. IX Jahrg. 
$s St. (S. 639-726.) enthält: I. Bemerk. üb. d. gegenw, 
Zuftand d. Landeigenthums in Amerika 1792. aus d. Engl. 
mit Bemerkk. e. Deutfchen ; nebh e. Tabelle. II. Dr. Ch. 
II. -Schmid’s zu Giefsen Zufätze u. Bericht. zu deffen Ne: 
krolog. III. Ueb. d. verfchied. poet.. Behandlungen d. Na- 
tionallegende von Dr. Fauft in deuticher Sprache... IV. 
Merkwürd. e Münz-u. Medaillenfamilumg in Danzig 
von K.: Bj. Zengnich;, ote Anz. 3 Medaillen auf berühmte 
Perf. 6 Abfchn. S. — T. V. Auch e paar Worte ib- 
Dehms Schutzfchrift für d. Juden. VI. Dritte Fortf. d. 
nähern Prüfung d. v. Adelung fortgef. Gelehrtenlex. v. S. J. 
Ehrhardt. VII. Bericht. einiger Stellen im II St. des J.v. u. 
f. D. S. 202. f. VIII. Merkw. Verordnungen IX. Trauer- 
verordn. f. d, kfftl. mainz. u. eichsfeld. Lande. X, Bey- 
trag zu den bisher. Beobacht. üb. Mortalität. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. ` 


Gotha bey Ettinger ift erfchienen und in allen Buche 
handlungen zu haben: Zheater - Kalender auf das Fahr 
1795. 324 5. 12. (20) Bey der unrerkennbaren Sorgfalt, 
die fowohl der Herausgeber als die Verf. der Beyträge, an- 
wenden, müffen die Nachrichten, die diefes Tafchenbuck 
liefert, nothwendig mit jedem Jahre genauer und vollftän- 
diger werden, fo wie überhaupt der Werth deffelben in 
jeder Rückficht fteigen. Aufler den bekannten ftehenden 
Artikeln, von denen die dray intereflanten Verzeichniffe 
der jetztlebenden Mitglieder der deutfchen Bühne — der 
vom Theater abgegangenen, und der 1775. verftorbenen > 
beträchtlich vermehrt und verbeflert worden, enthält die- 
fer Jahrgang folgende neue Auffätze: Gedanken über das 
Spiel und den Schaufpieler; Ift-der Staat verbunden, dem 
Schaufpielerftande eine bürgerliche Exiftenz und Würde 
zu verleihen etc. etc. (VVird bejaht) einige fehr charakte- 
riftifche Beyträge zus. ngusßten Gefchichte der franzhfifchen 
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Dramaturgie (feit der Revolution) Fragmente aus dem 
Tafchenbuch einer Schaufpielerin (Avthentifch und erbau- 
lich zu lefen!) Schilderung einer herumziehenden Schau- 
fpielerhorde (Gräuelhafi!) Anekdoten. (darunter eini- 
ge fehr anziehende und komifche. ) Nachrichten von 
gefellfchaftlichen Bühnen. (von 12.in Wien und der Nähe 
der Stadt beftehenden Bühnen diefer Art.) Antikritiken, 
Berichtigungen, Auszug eines Schreibens an Sr. Maj. des 
jetzt reg. Kaifer Franz. Noch einige andere kleine 
Auffätze, Gedichte, u. d. gl. Die Kupfer . dürfen 
wir nicht übergehen, "die-diesmal vorzüglich gut von be- 
kannten Künftlern gearbeitet find. Portrait der Demoif. 
Boudet von Geyfer vortreflich geftochen. Vier: Monatsku- 
pfer von Schubert gezeichnet und gleichfalls von Geyfer ge- 
ftochen. Sie beziehen fich auf einen hiftorifchen Zug aus 
der alten Theatergefchichte, (Schaufpieler, die eine wich- 
tige Rolle fchlecht gefpielt hatten, wurden dafür öffentlich 
ausgepeltfcht!) und auf drey neuere luftige Anekdoten. 
Er ift auch unter -dem Titel: Zafchenbuch für die Schau- 
bühne zu haben, 


A na 


Anzeige eines katechetifchen Journals. 

Da.durch das Aufhören des! .angifchen katechetifchen 
Magazins eine Lücke in der theologifchen Litteratur ent- 
ftanden ift, fo habe ich ‚mich entfchloffen, diefe Liicke 
auszufüllen ; und ein katechetifches Journal herauszugeben, 
deffen.. erftes Stück Oftern 1793. erfcheinen foll; und wel- 
Thes folgende Gegenftände und Schriften recenfiren wird, 

1) Alle öffentliche Katechismen. +2) Alle Verordnungen 

Inftitute und. Vorfchläge,, die fich auf Katechifirerr be- 

‚ziehen. 3) Befchreibungen von Schulen, und Schul- 

meifter - Seminarien. 4) Privat - Katechismen. 5) Lehr- 

bücher, Compendien und Handbiicher der Katechetik. 

6) Katechifätionen. 7) Schriften, die in Gefprächen 

abgefaflet find,, woraus lich für katechetifche Behand- 

lung viel lernen läfst.. 8) Schriften über die kateche- 
tifche Gefchichte. 9) Schriften, worinn äfthetifehe, 
und pfychologifche Bemerkungen , Refultate und Er- 
fahrungen vorkommen , die dem Katecheten unmittel- 
bar nützlich. werden können. ` 
Ueberhaupt wirds mein Beftreben feyn, keine einzige 
Schrift unbemerkt zu laffen, die fich auf katechetifche 
Wiilfenfchaft auf eine nähere Art bezieht. 

Göttingen den 27ten Nov. 1792. 

Johann Friedrich Shriftoph Gräfe 
Pafor zu St. Nicolai in Göttingen, 


Bemerkungen /auf einer Reife durch einige- teutfche, 
Schweitzer, und franzöfifche Provinzer in Briefen, von 
M. W. L. Steinbrenner 3 Theile gr. 8. 3 Rtlılr. haben 
die Prefle verlafen , Göttingen bey Fandenhöck und Ru- 
precht, Die Reife geht im erflen Theil uber Fulda, Frank. 
furt, Mainz, die Rheinbäder Wisbaden,, Schwalbachı, 
Schlaugenbad, Worms, Mannheim, Heidelberg, Caris- 
ruhe, Stuttgard, Tubingen, Schafhaufen , Zurch, Lugern, 
Bern nach Laufanne , wofelbft der Reifende fich ein gan-e 
zes Jahr aufgehalten pnd häufige Curlionen zum Waler- 
fall Piffevache und über Genf nash den favoyfchen .Eisber- 
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gen gemacht’nat. Sofort über Yverdon, Neufchatel, die 
patriarchalifche Tiräler des Jura nach Biel, Solothurn, 
Bafel, Strasburg, I.üneville, Nancy, ünd Metz : Hier blieb 
der Verfafler wiederum ein Jahr. Der zweyte Theil ent- 
hält die Reife über Verdün, Chalons an der Marne und 
Meaux nach Paris und enthält eine detallirte Befchreibung 
diefer Hauptftadt. Der dritte Theil betrift Verfailles und 
alle um Paris in der Nähe fich befindliche königl. Luft- 
fchlöfer ; die Rückreife geht dann über St. Denis, Chan- 
tilly, Cambray, Douay, Ayflel (Lille) Dornik, Brüffel, 
Löwen, Lüctich, Spaa, Aachen, Cölln, Coblenz, Maynz, 
Giefen, Marburg, Caflel nach Sondershaufen. Jeder Theil 
hat Beylagen, und dem dritten Theil ift ein Sachregifter 
über das ganze Werk beygsfügt. Wir zweifeln nicht, dafs 
in der gegenwärtigen Epoche diefes Werk eine lehrreiche 
und zugleich unterhaltende Lecture gewähren ‚wird. 


In allen Buchhandlungen find folgende zwey intereflante 
Piecen zu haben: 
Unpartheyifche Bemerkungen über den unglücklichen 
Feldzug des Herzogs von Braunfchweig ge- 
gen die Neufranken und die gegenwärtige Lage Preu- 
fsens, Oeflerreichs, und Frankreichs. gr. 8. 6 gr. 
Anekdoten bey Gelegenheit des Einbruchs der Neufranken 
in Deut/[chland gejammelt. $. 4 gr. 


II. Neue Kupferftiche, 


An die Verehrer des unvergefslichen Morus. 

So manche haben mir den Wunfch geäuffert: eis ähn- 
liches Portrait diefes grofsen Theologen zu befitzen. Ich 
bin gern bereit, diefen Wunfch zu erfüllen. Zu .diefer Ab- 
ficht hat unfer verdienftvoller Künftler Hr. Baufe, ohn- 
geachtet feiner vielen beftiinmten Künftler Arbeiten, mir, 
als feinem Freunde die, Bitte erfullet, dies Portrait nach 
einem wohlgetroffenen Gemälde des Ilerrn Profeflor Graffs 
in Folio - Gröfse den Baufifchen Gelehrten, für meine 
Rechnung zu verfertigen. Es foll gewifs im Monath Sep- 
tember diefes Iahres fo beendigtfeyn, dafs esden Wunfch 
aller Freunde befriedigen , und auch zugleich als ein wür- 
diger Beytrag der gefchätzten Arbeiten .diefes Kunftlere, 
für Sammler erfcheinen wird. 

Ich fuche keinen Gewinn bey len Unternehmen; 
nur wünfche ich von jetzt an bis ult. April, mich durch eite 
hinlängliche Anzahl Subfceribenten, der Koften zu verfi- 
chern; wer bis dahin unterzeichnet, erhält dies Blatt, im 
erften Abdruck für 16 Grofchen fächfifch Geld, nachher 
kofter es 20 gr. Ich bitte alle-Freunde diefes Unterneh- 
mens, fich dafur zu interefliren, und mir Zur ‚beilimmten 
Zeit das nöthige anzuzeigen: 

Leipzig am 4 Jan. 1793- 


- 


C.C. H. Rofe 


IV. Vermifchte Anzeigen. 
Eingefandte Todesanzeige: 

Wolfenbiittel. Den 13 Dec. 1792. ftarb Hr. Frantz 
Anton Knittel, Herzoglich Braunfchweigifcher Contftorial- 
Rath, General- Superintendent und .erfter Prediger der 

Haupt- 
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Hauptkirche dafelbft im Y2ten Jahr feines Alters, (Er war 
gebohren zu Salzthalen den. 3 April 1721.) Ein Mann von 
(ehr feftem Charakter und feinen Grundfätzen getreu, fo 
dafs auch feine beften Freunde bey ihm keine Abweichung 
däven zu beivirken vermoehten, wenn diefe etwa in ihre 
Plane nicht pafsten; fo fehr er auch fonft ihre Wünfehe zu 
befriedigen, und ihnen zuvor zu kommen fuchte; und 
dennoch war er nichts weniger, als ftörrig und eigenfin- 
nig. Als Gelehrter ift er längft fchon rühmlichft bekannt, 
und als folcher verdient er hier vorzüglich einen Platz. 
Philologie und -Critik, darin er -fchon auf der Schöning- 
fchen ‚Schule ungewöhnlich grofse Fortfchritte unter dem 
damaligen Rector Cuno und Cönrector Molten gemacht, wie 
unter andern einige dort verfertigte Griechische und La- 
teinifche Gedichte beweifen, war bis an fein Ende eine 
feiner Lieblingsbefchäftigungen. Er konnte noch ganze 
Stellen, ja Bücher aus den beften Griechifchen und Rö- 
mifchen Dichtern herfagen, und bsfafs felbft eine folche 
Fertigkeit befonders in der Latetnifchen Dichtkunft, dafs 
a fur lich gewöhnlich den Inhalt feier zu haltenden Pre- 
‚digten in ein paar läteinifchen Verfen zufammenfafste. 
"Befonders waren feine Epigramme voll Witz und munte- 
rer Laune, und’ein folches machte er noch in feiner letz- 
‚ten Krankheit. Witz und Scharflinn überhaupt find ein 
- „Ilauptceharakter feines Genies... Alle feine öffentlichen Vor- 
« träge auf der Kanzel, bey Rinführungen der Prediger, oder 
Schulmänner , bey Feyerlichkeiten auf der herzoglichen 
Gröfsen Schule, deren Ephorus er war, oder. in andern 
öffentlichen Vorträgen, die’er frey und aus-dem Gedacht- 
niffe»zu halten "pflegte, ‚enthielten imnier davon die wa- 
‚verkennbarften Beweife, und fie fanden nicht blofs ‚durch 
dieKunft des Vortrages, fondern auch dadurch, daß er fie 
‚den Umfänden, und der Bejchaffenheit feiner Zuhörer je- 
“desmal fo vortrefflich anzupaffen wu/ste, immer allgemeinen 
'Beyfall. Hiezu war ihm fein überaus treues Gedächtnifs 
Sehr behülfich ; welches ihm die ausgewählteften Beyfpiele 
"aus der heiligen und Weltgefchichte immer an dem rechten 
"Ort herbey führte. Eben diefe Kunft, womit er feinem 
"Vortrag fo viel Intereffe zu geben, und die Aufmerkfüam- 
"keit zu fefleln wufste, verbünden mit einem gefclimeidigen 
oft blumenreichen Ausdruck, den die Cultur feiner Mut- 
terfprache, die "Dichtkunft und Uebung im Uèberfetzen 
immer nachbiläete, machte ihn zu einem fehr beliebten 
Redner. Gleichwohl hat er wenig”Predigten - und>gar 
keine von feinen andern Reden drucken lafen, weiler 
glaubte, dafs der durch-Fon-und Action belebte mündli- 
che Vortrag anders befchaffen feyn müfste, als ein fchrif:- 
licher Auffatz, wenn die. Wirkung von beyden gleich 
sfeyn- follte. „Seine, Öffentlichen Vorträge aher. für den 
Druck umzuarbeiten, dazu hatte er keine Luft, föndern 
‚er widmete. lieber die Stunden, welche er dazu. hätte an- 
"wenden müffen, andern gelehrten Arbeiten, die er als Er- 
holungen und Stärkungsmittel, für feine übrigen Berufs- 
‚gefchäfte anfah. Abwechfelung in den Befchäftigungen, 
wodurch das Gleichgewicht in den Seelen - Kräften erhal- 
ten würde, fo dafs nach den vollbrachten Arbeiten des 
blofsen Verftandes, Einbildungskraft und Gedächtnifs wie- 
der in Thätigkeit verfetzt würde, hielt er fur das erfte 
wefentliche Bedürfnifs des Geiftes, der immer in Thätig- 
keit bleiben follte, Man fahe daher oft neben den criti- 
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fchen Unterfuchungen einer Stelle aus-der Bibel’oder 
einem Kirchenvater, (denn die Kirchenväter machten im- 
mer einen groisen Theil feiner J.ectüire aus) entweder ein 
munteres Epigramm,; oder eine Algebralfche Rechnung , 
liegen. Denn auch Algebra mit Inbegriff der Differential- 
und Integral- Rechnung fiudierte er, und er war fo fchr 
Freund von mathematifchen Wiflenfchaften , dafs .er fo- 
gar. behauptete, man könne durch nichts das Vermögen 
ordentlich und richtig zu denken, fo-gut entwickeln und 
in folchem Grad vervollkommnen, als durch die Mathema- 
tik; und der Verfafler diefes Auffatzes, dem er verfchte- 
dene. feiner algebraifchen Probleme mitgetheilt, kann es 
bezeugen, dafs der felige Knittel auch hierin keine ge- 
meinen Talente zeigte. Er felbft fagte von fich, dafs, 
wenn er als Redner oder als Dichter einigen Beyfallver- 
diente, er diefes lediglich. der mathematifchen Methode 
zu danken hätte, welche er überall, auch wenn er das 
Skelet diefer Gefchöpfe des Genies machte, anzubringen 
fuchte. -Er ging nemlich immer, auch-bey gewöhnlichen 
Vorftellungen im gemeinen Leben von gewifen Grundßa- 
tzen aus, und hatte eine ungewöhnliche Fertigkeit, auf-eine 
leichte Art in die mannigfaltigften und verwickeltften Si- 
tze dadurch Simplicität und Evidenz zu bringen. . Eben 
defshalb aber konnte er felten blofse Ausgeburten des Ge- 
nies mit Wohlgefallen lefen, und wagte es Jemand; auf 
wohlbefeftigte Lehrgebäude mit feinem Genie Sturm zu 


«laufen; fo war immer feine erfte Unterfuchung: händejt 


der Mann auch wohl nach bewährten Grundfätzen? Fand 
er, dafs der Gegner hierinn nicht Genüge that; fo achtete 
er auf feine Angriffe nieht. ‘Eben.deshalb vielleicht fehrieb 
er nichts gegen die häufigen Angriffe der chriftlichen Re- 
ligion , fo fehr er fie auch mifsbilligte,: Denn er.behaup- 
tete immer mit grofser Wärme: Jn dem uralten ächt bi- 
blifchen Lehrbegrif} der chrifilichen Religiön, wenn man alle 
die fremdartigen Begriffe und Formen, woynach man den- 
felben-faR in jedem Jahrhundert umzutilden oder vielmehr 
zu entftellen gefu ht 'hütte, nicht achtet, fey eine fa bewun- 
derungswü:dige Vebereinfimmug mit folchen ungezweifelten 
Grundfätzen  anzutrefjen, dafs eben deskulb keine Neuerung 
darinn von. Befland gewefen, und auch künftig nicht feyn 


würde. Sein eigenes Syftem fchien von-dem Syftem des 


feligen Baumgarten, den er als feinen vorzüglichften Leh- 


“rer fehr hoch fchätzte, nicht verfchieden zu feyn. 


Ein Lieblings -Satz, den er häufig als Grundfatz auf- 


"ftellte, kann indefs hier nicht mit Stilifchweigen ubergam- 
"sen werden, weil er den Mathematikern fonft eben nicht 
"eigen zu feyn pflegt. Nichts, fagte er öfters, wiffen wir 
“mit unumftöfslicher Gewifsneit. 


Das, was wir Gewils- 
heit nennen, kann es zwar feyn, aber für unfer Erkennt- 


` nifsvermögen ift es weiter nichts, als-höchfte Wahrfcheiu«- 
"lichkeit, ‘und jeder vernünftige Menfch ift verbunden, 


das als wahr anzunehmen, was für ihn einen höhern Grad 
der Wäahrfcheinlichkeit hat, als jede andere Behauptung, 
vorausgefetzt, dafs er fie eben fo forgfültig und-genau ge- 
prüft habe. Die Logik des Wahrfcheinlichen , und alles, 
was Bernoulli und andere daruber gefchrieben , war ihm 
defshalb immer ein fehr wichtiges Studium — Das ift die 
Sprache aller Kritiker und unter diefen wird ihm doch 
wohl ein jeder, der feinen Ulphilas kennet, keinen gerin- 
gen Platz anweifen, Der Titel diefes Buchs ift: Ulphilae 
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verionem pethicam  nonnullorıim capitum epiftolae Pauli ad 
Romanos, venerandum antiquitatis monumentum , pro amiffo 
omnino atque adeo deperdito per multa fecula ad hunc use 
que diem habitum, elitura Codicis cuiusdam manufcripti re- 
feripti, qui in Augufta apud Guelpherbytanos Biblistheca ad- 
fervatur, una cum variit variae literaturae monimentis hice 
usque ineditis eruit, commentatus eft, datque foras- Fr. 
Ant. Knittel 1762. 4. Blofs die Sage ging, dafs die alten 
meilt verwafchenen Characteren in dem Pergamen, worauf 
die Origines Ijidori gefchrieben waren, gothifch und ein 
Stück der Verfion des. Ulphilas wären; und der erft nach 
Wolfenbüttel angekommene Archidiaconus Änittel, der 
nach nichts fo emäg forfchte, als nach alten Manuferipten 
der Bibel,’ machte fich fogleich darüber, um es zu ent- 
zifern, und felbf: die Gothifche Sprache, fo viel dazu 
nöthig wäre, zu erlernen. Man mufs das Manufeript felbft 
fehen, um fich von dem kühnen fo glücklich ausgeführten 
Unternehmen des Mannes eine rechte Vorftellung zu ma- 
chen. Auch hier rerläugnete er feine Lieblings- Neigung 
nicht. In einem eigenen Kapiteh, welches er Mathefis di- 
plowatica nennt, bringt er die Beurtheilung des VYerths 
alter Documente und ihrer Abfchriften auf Mathematifche 
Formeln, die ihm wenigftens dazu dienens dafs er die 
dabey angenommenen Grundfätze vollftändig und genau 
nebft allen ihren Folgen entwickelte Was’ ähnliches hatte 
er in einer vorläufigen Schrift: Neue Gedanken son den 
allgemeinen Schreibfehlern in den Handjchriften des N: T. 
Braunfchweig im Verlag des Wayfenh. 1755, vorgetragen. 
Bekanntlich find dergleichen Formeln ein Mechanifches 
Wülfsmittel, die Lehrfätze mit ihren Folgen richtig dar- 
zultellen, unq defshalb verluchte er es auch bey andern 
Materien, wo an und für fich folche Forineln nicht viel 
- helfen können z. B. in einer frühern Schrift: Gedanken 
von einem Lehrgebäude einer geme|Jenen Geifterlehre, und 
ihrem Nutzen in der Gottesgelahrheit. Die bekannte I'or- 
mel in der Mechanik, nach welcher die Gefehwindigkeit 
als Quotient aus dem Raum, dividirt durch dieZeit, be- 
wird, mufste ihm zum Leitfaden feiner Schlufle 
Wenn nemlich V die Vorftellung, G die Ge- 
womit fie gefafst wird, und T die darauf 


irachtet 
dienen. 
fchwindigkeit, 
x ? vV 
verwendete Zeit bedeutet: fo ift nach ihm G = 7 — 


Doch das find nur Pröbchen feines Genies in der Mathe- 

matik. Seine übrigen Schriften find: 

Praeconium Ulphilanum ‘primum. Brunfw. 1760. 4. 
Friedenspredigt 1763. 4. Prifca ruris ecclefia 1767. 4. 
Beyträge zur Kritik über Johannis Offenbarung , ein 
Synodal-Schreiben 1773. 4 Die Kunft zu katechifi- 
ren, ein Hirtenbrief 1774. 8. Gedanken über dieKunft 
zu katechifiren im 2ten St, des 7ten Bandes des Jour- 
mals für Prediger. -Neue Kritiken über das weltbe- 

" rühmte Zeugnifs des alten Juden Flav. Jofephus von 
Jefu Chrifto, eine Synodel.- Vorlefung. Braunfchw- 


u. Hildesheim 1779. 4 


d 


Bun ren 


Neue Kritiken uber den berühmten Spruch? Drey find 
die da zeugen etc. eine Synodal Vorlefung Braunfchw. 
1785. 8: 

Die Kunft zu katechifiren, mit vielen Zufätzen vermehrt, 
fonderlich mit. einer Theorie, wie Prediger die Jugend 
in ‚öffentlichen Gottesdienft erbaulich katechefhiren 
muflen. Braunfchw. 1786. 8. 

Vorrede zu H. €. €. Meyers Gelingen über die Evan- 
gelien und Epifteln des ganzen Jahrs. Brauitfchweig. 


1787. 8- > 
Leichenpredigt auf den feeligen Confift. R. Oldekepp. 
1758. 


Epifiola in. qua, de eo, quod in, Geargicis afciaeis, quae 
eeyx xai Apegxa infcribuntur, [uppofitiuum eft , ‚difersis 
de falis vallibus. (Unter diefem Titel 'hat er 
mehrere kleine Abhandlungen in dem BraunfchweigL- 
fchen und Hannöverfchen Magazin von 1736 - 1754. 
gerausgegeben) et a vire celeberrimo in orte critica M. 
horum , quae accufantur, vindice atque afjertore diffen- 
tit Brunfw. 1754. 

Auch in den Leflingifchen Beyträgen hat der feelige K. 


Auffätze geliefert , “und in Mfer. dind vorhanden: Merk- 
würdigkeiten aus der Gothifchen Litteratur. 
“ L. 
Eingefandte Berichtigung, 
Des Hn. Recenfenten von des, Hn. von. Meding 


II Th. £ Nachrichten von adelichen Wappen N. 55. des 
vJ. geäufserte Muthmafsung, dafs die von denen von der 
Kere mit dem Gefchlechte von Bibra als ein umgehendes 
Lehn geführte Erbuntermarfchall- Würde des Stifts Würz- 
burg das Hennebergif. Truchfefsen -Amt verdrängt oder 
doch- wenigstens in Vergeffenheit gebracht haben könne; 
iff irrig: Denn,fchon lange vorhero, ehe das WVürzbur- 
gifche Unter- Marfchall-Amt an die von der Kere und 
Bibra gekommen, waren fchon die von Wetzhaufen Truch- 
fele von Henneberg und obfchon diefe. VYürde von den- 
felben hernach im J. 1629. ab-und in die von Spechsart, 
welche damit noch heutiges Tages von den Herrn Her- 
zogen zu Sachfen Coburg Meiningen und Sachfen - Coburg 
Saalfeld belehrt. werden, gekommen, fo fchreiben fich 
doch die von Wetzhaufen annoch Truchfefe, 


Erinnerung. 


Diejenigen Herren Gelehrten, die ich, zum Behuf 
eines akademifchen Werks, um ihre gütigen Beyträge ge- 
beten habe, werden, unter der beftimmten Addreffe, um 
gefällige baldige Einfendung derfelben erinnert. 

Dr. Juflinus Pfeferkorm 
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der 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 6, 


Mittwochs den 23% Januar 1793. 


a er In vn 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Neue periodifche Schriften. 


I): Weltbürger ; oder deutfche Annalen der Menfchheis 
und Unmen[ckheit, der Aufklärung und Unaufgeklärt- 
heit, der Sittlichkeit und Unfittlichkeit für die Jetztwelt und 
Nachwelt, gefammelt ven Freunden der Publicität ;(Germanien 
a. K. d. Herausg. gr.-8 IHB.9 u, letzt. H. (S, 563-672.) 
enthält: 42.Reife durch die Zeit, v, e. Kofmopoliten, 43.Der 
Rath d. Greifes v, weilen Berge, Befchl. 44. KFR]. fächt, 


Mandat, d. Behand], d. Leichen und die auch fonft dabey zu 
beobachtende Vorficht betr. v. 11 Febr. 1792. -45. Ueb, d. 


neuefte preufs. Cantenreglem. üb. Induftriefchulen, üb. 
Waifenhäüfer, Armenhäufer; Witwencaffen u. dgl. 46. 
Befehl. d. Betracht. üb. d. Verfall d. Lit. u. d. Buchhan- 
dels in Deutfchland. 47. Warum ift d. deutfche Nation 
in unferm Zeitalter fo reich an Schriftftellern u. Büchern ? 
von J, G, Fahl, 48. Ueb, e. neuerlieh empiohlne Ein- 
fchränkung d. Prefsfreyheit, v. Z+df. 49. Verdienftvolle 
Männer find unfterblich! 50. Zur Gefchichte alter Krieger 
51. Eine merkw. Gefchiehte kaufınann. Verfolgung. 52, 
Beflere Handlungen; Gepräge von grofsen Seelen; a) v.d, 
Krunprinzen von Preufsen; b) fchöne Handl. e. Franciska- 
ners, c) WVohlthäter der Menfchheit aus der untern Volks- 
klafle. Noch e. edle Handlung. 53. Schreiben a. Schlefien, 
durch d. n. deutfchen Zufch. veranlafst. °54. E. merkw. 
Anzeige, welche in fchwäb. Zeitungen ftand; (d. Verbot 
d. Drucks d. Beck. Tozxogr. v. Ravensburg betr.) nebit e. 
Anmerkung. 55. Etwas z. Kirchengefchichte d. untern 
Pfalz. 56. And. Herausg. des VV. B. Auffchlufß d. Kur 


d. Waflerfcheu oder d.T'olgen d. tollen Hundbifes (Heft 6.) 
vom Hir. Metzler. Regilter, 


+ Anzeige von Vofs et Leo in Leipzig. 

Das Journal fur Fabrick, Manufactur und Handlung 
12tes Stuck December 179?. enthält: r. Hiftorifche Ueber- 
ficht des franzöfifichen Münzwefens vom achten Jahrhun- 
dert an, bis auf gegenwärtige Zeit (Fortferzung). 2. Ue- 
"bericht des Kummerzes , der Fabriken und Manufacturen 
zu Valencia. 3 Reglement für die Königlich - preufsifche 
Seidenmanufaktüren. 4. Von den Tuchmanufacturen in 
Yorkeshire. 5. Zweckmäfsige Ueberlicht und raifonniren- 
der Abrifs der Wechfelkourfe im Jahr 1792, fammt hilto- 
rifchen Anmerkungen über ihre Veränderungen, das Stu- 
dium der Kourszettel, u. f. w. '6. Anzeige neuer Hand- 


lungsartikel dargeftellt durch natürliche Mufter und ill, 
Zeichnungen. 7. Anzeige neuer Häufer und Etablifle. 
mens. 8. Anzeige vom Buch - Kunft -und Mufikalienhandel; 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


So fehr die Gefchichte unfres Zeitalters die reife per- 
theylofe Bearbeitung der entferntern Nachkommen erfor 
dert, fo nöthig ift es, dem Tacitus kommender Jahrhun- 
derte,'dem diefes fchwurige Gefchäft vorbehalten ift, 
den Stof, der in unüberfehbarer Ausdehnung zerftreut da 
liegt, durch die forgfältigfte Auswahl vorzubereiten. Es 
gebühret dem Zeitgenoffen , befonders jene feineren Züge 
ünd Schattirungen, jene geheimen Triebfedern aufzube- 
wahren, welche vorzüglich karakteriflifch in dem Ge- 
mälde unfres Zeitalters, entfcheidend für die Entwicke. 
lung der Begebenheiten, welche daflelbe zum merkwürdig- 
ften aller Jahrhunderte machen, doch dem entferntern 
Beobachter Jeicht entgehen , und durch ihre Verborgen- 
heit den wahren Gefichtspunkt , woraus er diefelbe anfe- 
hen follte, gerade verrücken können. Die Gefchichte von 
Kriegen , wie fie gewöhnlich geführt werden, — dem Re» 
fultate von Feldhetntalenten und Kriegertugenden, welche, 
feitdem auch fie in theoretifche Formen gegoffen werden, 
immer mehr an Neuheit und Mannichfaltigkeit verlieren — 
follte zwar einer folchen Vorarbeitung minder benäthigt 
zu feyn fcheinen. _ Allein das verflofsne Jahr 1792, fah ei- 
nen Krieg fich entfpinnen, der neu in feiner Veranlaffune, 
auflergewöhnlich in feinem Gange, wie in feinen Triebie. 
dern, einzig in feinen Folgen feyn wird, einen Krieg, an 
welchem wegen der befondern Befchaffenheit der kriegen. 
den Parthien, der Grundf£itze, aus welchen und um wel- 
che gekämpft wird, das ganze gebildete Europa den leb- 
hafteften Antheil nimmt, einen Krieg, der durch feine 
Verknüpfung mit innern Revolutionen ganzer Reiche und 
gem Schickfale, welches alle kultivirte Staaten von der 
Art feiner Endigung erwarten, mit umfaffender, und mit 
den innern Begebenheiten der Länder verwebter ift, als 
irgend einer feiner Vorgänger, aber eben darum den un- 
erwartetften \Vechfel der verfchiedenartigften Begebenhei- 
ten darbietet, und durch die entftellte unähnlichfle Dar- 
ftellung erbitterter Parthien felbft dem gegenwärtigen Beob- 
achter noch in fọ manchen Stücken rächfelhaft if. ` Fin 
Schriftfteller, der mit inniger Theilnahme dem Gange die- 
fer einzigen Begebenheit gefolgt ift, die ächteflen Guei'en 
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gefammelt, und mit ftrenger Unpartheylichkeit geprüft 


hat, entfchlofs fich, 'äte erften Szenen: diefes merkwürdigen“ 


Krieges zu fchildern, und bis auf die nächfte Oftermeffe , 
unter’dem Titel: s s i 5; i 
` i 


= E - 


: oo u J `N e . ` 

Gefchichte des erfien Feldzuges der Franken im Fahre 
1792. 

im Verlage der W/chlerfchen Buchhandlung zu Uta heraus- 


zugeben. 
litärifche ‚Gefchichte zu liefern, welche nur dem 'geweih- 


ten Kenner intereflant und verftändlich,; die Begebenheiten” 


aus einem Gefichtspunikte betrachtet, der vielleicht gerade 
der’ unfruchtbärfie bey diefem Kriege ift; noch weniger 
ein vollendetes Werk über diefe wichtige, Treignifle zu 
fchreiben , welches: bey den durch Leidenfchaftett und Par- 
theyfucht noch fo trüben- Quellen, bey dem Mangel an 
einem vollftändigen Ueberblicke, den nur das Refultat 
diefer denkwürdigen Kataitrophe gewähren ‘kann ‚ ohne- 
hin nicht erwartet werden darf, fondern der Hauptzweck 
des Verfaffers ift hauptfächlich dahin gerichtet, die Auf- 
tritte, welche fo fchnell vor dem Auge "des aufmerkfamen 
Zufchauers BER etoilden „und immer durch neue wich- 
tige verdrängt ‚wurden ‚ in ein Ganzes zu fallen, in jene 
widerfprechende Darftellungen s welche über die bedeu- 
tendften. Vorfälle das gröfte Dunkel liefsen, fo weit. die 
genauelte Prüfung es zuläfst, ‚Klarheit zu bringen, die 
E chgreifende Verbindung jener innern Erfchütterungen 
mit den Stößen von auflen zu. verfolgen, durch die Auf- 
bewahrung karakteniftifcher aber zerftreuter Züge die Ei- 
genh it diefes Kampfes in das gehorige ` Licht zu ftellen,, 
durch die, Zufammenftellung. der Begebenheiten? idas räch. 

felhafte zu löfen, das in ihrer. ifolirten Darftellung liegem 


mag — und fo, einer folgenden Generaiion, das Gefchafte 
zu. erleichtern ;.-den Schlüftel zu {inden, womit fie viels 
leicht manches entziffern wird, was den Zeitgenoflen ver- 
borgen bleiben foli, fo ‚wie aueh“ der jetzigen Lefewelt 
ein fur jeden ;ıder auf Cultur Anfpruch - machen. will, ins 
terelfantes Buch in die Hände zu liefern. 


Nachricht un das lefende Publikums, x 

Die mir gemachten. wiederhehlten ‚Aufforderungen, 
die Römifchen Claffiker mit eben der typifchen Vollkom- 
menheit und’ in eben dem kleinen Formate, wie ich es 
mit den Deutfchen thue, herauszugeben, find- mir der 
fchmeichelhaftelte Beweis fo wohl von der Zufriedenheit 
des Publikums mit meinen bisherigen Unternehmungen, 
als auch davon, dafs die Römifche J,ecture, wie (ehr: fie 
auch feit längererZeit in Deu!fchland vernachläfsiget wurde, 
noch. immer viele Freunde hat, und dafs — der zahlreis 
chen aber auch viei zu koltbaren gröfseren Auflagen. un- 
geachtet — eine mit literarifcher Sorgfalt und aller typi- 
fchen Zierde verfehene, durch Wohlfeilheit des Preifes 
fich empfehlende durchaus gleiche‘ Ausgabe im Tafchen- 
Formäte noch immer -der WVunfch des Publikums ift. 

Da ich vor einiger Zeit mich zur Erfüllung diefes 
\Yunfches in der. Wiener Zeitung anheifehig machte, fo 
halte ich es fiir meine Pflieht, mich hierüber weitlauftiger 
zu erkigneih 


Man hat dabey keineswes die Abficht „ eine-mi--- 
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Meine Abficht ift, durch die vorhabende Ausgabe dem 
Liebhaber der Römifchen Litteratur eine 


Vollfändige_ Sammlung der leteinifchen Cla/fiker 
zu liefern, Welche fich eben fo fehr durch kritifche Voll 
kommenheit des Textes, als durch Schönheit des Deugkes; 
durch pünktliche Korrectheit und durch Papier und Ku- 
pfesftiche vor den meilten Unternehmungen er Art mit 
unverkennbarem.Vorzuge auszeichnet, und de ıbey denVor« 
theil der vollkommenen Gleichheit des Formates und der 
verlältnifsmälsigent Yvöhlfeilheit des Preifes haben foll. 
Diefe Abficht zu erreichen wird immer die anerkannt befle 
Ausgabe zum Grunde gelegt, aberlauch hierbey noch wer- 
den die theils zerfireuten, theils fchon gefammelten kriti- 
fchen Bemerkungen angefehener Philologen und felbft die 
Handfchriften der k. k. Hof.- Bibliothek benützet, und zur 
Berichtigung des 'Fextes anßewendet werden, obey es 
fich jedoch von felbit verfteht , dals_bey einer Ausgabe,im. 
Tafchen - Formate dergleichen "Verbefferungen, ohne erft 
welitiuftige Commentare darüber beyzufügen, angebracht 
werden müffen. "Indefs wenn man Auch} bey dem Endzwe-' 
cke defer Ausgabe Varianten und w SEINES Commenta- 
tionen hinweglaffen muls, und alles das) was man mit 
Iulfe des Lexicons’öhnehin erfahren Kahn , fchon’ durch’ 
die Beftimmung' der gewählten Form ausgefchloffen bleibet” 
fo wird doch fo wohl für die Prklätung der fchwerften 
Stellen mittelft- kurzer den Bondilchen ähnlichen Nolen, 
als atıch daflır geforger w erden’, dafs) wenigftens da, wu 
es’ zur . Auffaffüng der bezeichneten Begriffe vorzüglich 
hothwendig fcheinet , Gie Sprachformen erläutert, und ta- 
bey nicht nur die eigentliche Bedetturig, fondern auch die 
Eintftehung’ des Wortes tnd defen durch die. Zeit erfolg- 
ter Debergang von einer Bedeutung zur andern angegeben” 
werde; eine’Veranltaltung, die für'den Frend der Lati- ' 
nitär nicht Anders als lehrreich und Angenehm feyn kann.” 
Um beyde diefe Abfichten zu erreiche, und doch der ty- 
pirchen’Schönkheit dureh die, vorzüglich bey fo kleinemFor- 
mate, Anthunliche Beyrückung der Noten nicht entgegen 
zu arbeiten: fo werden Alle eigentlichen Eruditiöns- Noten 
ih fortlaufender Zahl rückwärts, alles das Aber, was zur 
Spracherläuterung gehöret, in alpliabetifcher Ordnung, 
mittelft eines Index Ferbovum, ganz zu Ende angebracht, . 
bey beyden aber auf die dem Täfchen - Formate fo wefent- 
liche Kürze, welche nur uber’ das Nothw endiefte Erlau- 
terungen züläfst, gefehen werden, 

\väs die Gih betrift, in welcher die Claffiker era 
fcheinen werden, fo wird man die chronnlorifche wählen, 
und zuerft die Dichter ,"fodanı aber die Profaifen von 
jedem Zeitalter ‘folgen laffen, wenn es mis nicht etwa in 
der Tolge — was ich zur Befchleunigung diefer Unter- 
nehmung fehr „wunfchte — möglich feyn folite, monath- 
lich 7 Bändchen, herausgeben zu können; in w ee 
immer ein Bändchen den Dichtern und eins den Profziften 
gewidmet, aber auch dann nochi immer die chronulogifche 
Ordnung, beybehalten werden würde, Diefer Ord-ung ge- 

mäfs, und weil ich weder-ftreitige VVärke noch F ragmente 
folglich auch die des Ennius nicht, zu liefern gedenke, 
werde ich mit dem Plautus das guldne Zeitalier beginnen, 
daun den Terentius, und hierauf den Lucretius, uud {o 
weiter: folgen laffen ; ‚die Profaillen diefes Zeitalters aber, 
y wenn 
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wenn.ich "Bändchen mongtkfich heraus'zu bringen nicht 
vermöchte, vexit: nach Yollenaung der Dichter, auf, Bleiyhs: 
Art erfcheinen laffen. 

Und fo viel in Rückficht der ers Fllen Sorktalt, 
mit welcher diefe Unterpehmung ausgefuhri werden ll; 
nun nur noch wenige Worte über die iuffere, Zierde, bey 
der, ich um fo.. gige irge end giwas, das ZUF Empiel ng 
dienen kann, i netia fen will, als ich h hey der, ud 
Stande gebrachten ' Errichtung ineiner eigenen Puychdrtf/ 


wT 
ckeréy mir e5 zum vorzuglichen Endzwecke fetzie, fo 


fchöne Arbeiten zu liefern, als iñ Deutfchland vòn irgend 
jé mand geliefert werden, nd fo die Bodon s, Ibara" f und 
Dido's nach Möglichkeit hachzuahmen , "ohne mjr darum 
einzubilden, felbe, „Ichon erreicht zu ha aben. Diele Abficht, 
zů erfullen, Und. dem Drücke melir Vollkommenheit zu 
verfchaffen, wird das gewählte vortrefliche Papier nicht 
durch dis der Reinigkeit der T Tarbe fo nachtheilige Leimen, 
föndern vorzüglich durch die Glättung feine Schönheit er- 
halten. Auch find die T.ettern felbft nicht diefe!ben, wel- 
‚ehe bey meiner Ausgabe der deutfchen Clafliker gebraucht 


? werden,, fo ndern] fie findaon unferm „rühmlich bekannten 


Herrn M 'ansfeld, nach den fchönften Duschen Sluftern 


"ganzsriew gefehnittenlund»gegoflen‘, und lie.werden nur 


zw diefer » Ausgabe verwendet werden. Jedes Bindchen. 
erfeheinet.brofchure£ mit einem colorirten Unifchlage, und 
jedes. erhält einen !rorttefflichen Kupferftich , fordafs der 
erftei'Bahd immer. das Bild des Schrififtellers; oder; wenn 
diefs nichtmehr aufzufinden wäre, defen Apotheofelie- 
ferms jeder andere Baudsaber mit einer "aus dem Gedichte 
felbft! genommenen Seene, oder mit irgend "einer Baffenden 
Gemme, oder mit der Vorftellung fenft eines Gegenftani 
des verfehen feyn wird, welcher auf den Innhalt des Ban- 
des Bezug hat,. wobey jedes Mahl für diesgenauefie Beob- 
achtung des’ Coftums geforget werden foll. Und fo Hoffe 
ich den. Freunden der ‚Latinität eine Samınlung von Clatli- 
kern zu liefern , welcher tin Rückficht der Etterarifchen 


fow. hl als. der „ep: pifchen Vollkommenheit wenige, in Rieks», 
ficht der Vollftändigkeit aber, der vollkömmenften Gleich- » 


heit und der Wohlfeilheit' des, Preifes keine bisher befte- 
hende gleich kommen wirds . „Aber, ingem ich hiermit 
nützlich zu werden fuche s halte ich! es,auch fur Pilicht 
a ; Ale ee pr WE ‚Unternehmung von ‚diefer 
ae egbteckr (e) nei: dafs auch, ich, nacht Mög- 
a Rt; und. ich, fehlage,hierzu, folgengen 
g >; i dem ia mich in keinem Falle entfernen 
werde. í 
Nur mittel einer menathlichen Pfünumeration von 
50 Kreuzern, oder 14 ‚gute Grofchen Sächfifch Courant, 
far jedes Bänüehen Nr man ai diefer Claffiker „Ausgabe 
Theil haben, Die Prinimerations” zeit bleibet bif tide 
April 1793. j "" Innländer Können” Wein fie ih hicr, 
behnden, i in meinerRunft ind D Buchhonahing, duffer VYien 
aber in allen etwds gröfseren Städten bey den Bekankten. 
Herren Verlezern meiner übrigen Ausgaben bediänet wer. 
den; Ausländer wenden fich, wenn ihrer mehrere Abneh- 
mer in einem Orte find, entweder felbft , oder mittelft 
Ihrer Buchhandiungen an mich, auf jeden Fall äber be. 
zahlen fie den Betrag von 50 Kreuzer vorhinein, weil 


ohne Empfang des Geldes von mir keine Yerfendung grifol- 
gen kann. 


Pe 


ZU” 


Die,,Multer-vom- Papier und, Drucke kanndi in ticis 
ner Handlung. allhier,, und. nach Verlauf eluger Zeitz 
auch bey,allem Herren Verlegern meiner Ausgaben ange- 
fehen, w erden, fo wi ig man fiese atf verlange, auch eine" 
feudens wird, „Auch, ‚End bis .gegeeW äruig, wirk ich fehlen ' 
üreyi Bände, yom Pautus ET sch ie nen, 
foi gen wird, 

Da -ich jedoch diefe Auflage, nicht, u icco Frent- " 
plare tleigen daflen, will»und es, yegen Ger "Koltbarkeit ` 
der Papier Ar de Reinigk keit.des Druckes und der Schon 
heit-der 4 auch nicht anal aöppeli x Magen 
aber, wie chg ‚fulehe , wegen dem noch inerwährenden 
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i 


i 


auf welchen Terentius à 


Eintritte neuer, Theilnehmer ‚bey meinen Deutlich en CAT 


kern zu rächen gezwungen, wurde, fchon wegen Mangel 
fo erkläre ich hiermit, _ 


der Zeit dur chaus vermeiden mufs: 
dafs, fo ‚bald di Zahl von Icco Äbnehmern erfüllet feyır 
wird, niemand weiter bedienet wer den kann, fo wie ich 

auch ein für alle Mahl hiermit bekannt lache, dafs ein- 
zelne Autoren, 
Fall ift, niemahls ‚werden zu. haben feyn: _ 


wie dies auch bey meinen Deütfchen den. | 


‚Ueber einen andern Entwuf der lectur der Clafiket‘ 


darch, eimen v ortrefjlichen kleinen Atlafs von etwa 14 Char“ 
ten von der, altern Welts zu Zulfe zu kommen, werae 
ich ein anderes Mehl mich zu aufsern Gelegenheit finden. 

Und fo glaube ich meine Zufage in Brecht des ver- 


i 
fprochenen Plans zur Ausgabe, "der lateinifchen Clafhiket 
erfullet. zu..haben, und {chmeichle mir, bey meiner erprobt" 


ten gew iffenhaften: Erfüllung meiner, Verh eifsungen s Auf 

das Zutrauen des Publikums , Aölfens ‚gutige Zufriedenheit 

mit e Roag ich darf fagen „. alien Unternehmungen 

mein Glück ausinachet, rechnen zu dürfen. 
"Wien, den 3 Dec: 179°. 


A ; Tr. Ant Schrämbl; 
5. ” 2 st k, privil. Buchdrucker , Kunte’ 4 
g ut ; hra f und ‚Buchhändler: 2 


b honras ? TERT 


ı Anki Indigung niita chaf Anfalten. 

‚ Königsberg in Preujsen den t Dec. 79». Der thätige 
und durch, feine. geographifch Datiltifch - hiflorifchen 
Schriften. rühmlichft „bekannte Herr ‚Jacobi: hat der Kaufs 

mannfchaft) in. Preufsen- ‚einen fehr- zweckmäfsigen Plar ` 
zur Errichtung einefHandlungsäkademie allhier vorgelegtz 
deffen Realiirung! einem grofsen Bedütfniffe abhel fen, und 
für Olt- und \Vellpreußsen von susgebreitetem Nutzen feyrı 
durfte. AEs ift wirklich, zus verwundern; dals ınan bey 
dem hier hewrfchenden Gemeingeift eine fo gemeinnützige 


Anftalt ‚nicht eler auszuführen gefucht hat , befonders de, 


Königsberg gerade der Ort ift, vo fich ein folches Infti= 
tut am leichteften fälrdiren laßt, uud Eltern gezwungen 
fiyd, Ihre Söhne, „die, fch der Handlung, widmen wollen, 
ins Ausland zu fel ejen s um fie da ihrer Be! iR mung ‚ges 
már erziehen zu !ai affen, Was den Plan des Iln. Jacobt 
Yörzüglich empfiehlt, ist, 
wenig umfalst, und gerade das zu leillen verricht, Was 
einem Kaufmann, der die Handlung nicht ganz Handwerks« 
mäfsig treiben will, unumgänglich zu wien nöthif ifts 


"Mit Recht rechnet er dahin: Sprachen, als Englifch, 


Tranzölifch , Pohlnifch, vornehmlich Richtiekeit in der 
deutfchen Sprache, Mathematik und Natusizhre, kauf- 


: 
dafs ex weder zu. viel noch zit 


mäns 


Y E 
männifche Geegraphie, Gefchichte, Wandfungsgefchichte, 
Kenntnifs, wie die rohen Produkte zum Nutzen oder Ver- 
gnügen der Menfchen verarbeitet werden, Waarenkennt- 


nifs, die Art des Ein-und Verkaufs der Waaren im Klei-, 


nen und Grofsen , Anleitung zur Correfpondenz , doppel- 
tes Buchhalten u. f w- Auch auf Zeiterfparung ift in 
diefem Plan Rückfickt genommen worden, indem der ganze 
Curfus [chon in drey Jahren geendigt feyn wird. Es kön- 
nen nach demfelben aber nur Jünglinge von 12 bis 14 Jah- 
ren aufgenommen. werden. Einige Kaygeute übernehmen 
mit dem Director das Directorium, welches fich. monat- 
lich einmal verfammelt, um fich über das Befte der Aka- 
demie zu berathfchlagen, DerDirecjor hält mit den ange- 
RtelltenlL.ehrern wöchentfich eine Conferenz, um fich über die 
Fähigkeiten und Fortfchritte der Zöglinge zu befp:echen. 
Allefahre wird eine öfentlichePrüfung angeftellt. Auch die 
Oekonomie diefer Anftalt ift empfehlungswürdig. Ein 
Zögling zahlt jährlich fur, die Erlernung aller gedachten 
Kenntniffe 100 Rıhlr. Pr. Ein Penfionair unter der Auf- 
ficht des Directors für Unterricht, Holz, Wohnung, Licht, 
Eflen, 250 Rthir preuls. Und auf was für eine gute Art 
hat-Hr. Jacobi einen guten Tond zu der erften nothwen- 
digenBedürfniffen auszuinitteln gewufst ! Er fchlägt nehm; 
lich vor, dafs, wenn aus der gefammten Kaufmannsfchaft ın 
Königsberg, Elbing, Memel, Tilfie u. f f fich einige 


hundert Kaufleute vereinigten und jeder von ihnen auf 


3 bis 4 Jahre einen jährlichen Beytrag von $ Rthlr. für 
die Akademie beftimmte, diefs einen hinlänglichen Fond 
abgeben würde. Diefer jährliche Beytrag von 8 Rthlr. 
wird den Eltern, die ihreSöhne-der Akademie anvertrauen, 
wieder vergütet. Diejenigen aber, welche keine Kinder 
haben, geniefsen für die § Rthir. das Recht, einen ihrer 
Anverwandten, Handlungsbedienten , I,ehrburfchen, oder 
wem lie fonft eine Wohlthat zuiliefsen laffen wollen, der 
Akademie vorzufchlagen, und diefe erhalten für die 8 Rthr. 
in 2 kejuemen Stunden wöchentlich‘, ein ganzes Jahr 
hindurch Unterricht im eleganten Schreiben und fertig 
Rechnen, im Briefflil, nebft Orthographie, und im Buch- 
halten. Diejenigen,- welche fchon einige Kenntnifle im 
Rechnen, Schreiben und Buchhalten befitzen, geniefsen 
Nått defen, Unterricht in der kaufinännifchen Geographie 
und der pohlnifchen» Sprache. Gewifs ein fehr beträchtli- 
cher Nutzen‘, den diefer Vorfchlag für das Allgemeine 
FR kann. Es ift daher fehr zu wünfcher , und fo wie 
ich die Königsberger Kaufmannfchaft kenne, zu hoffen dafs, 
diefer Plan ausgeführt werden wird, der unter der Lei. 
ning eines Mannes wie Hr. J acobi, gewifs feinenEndzweck 
nicht verfehlen kann. 


JH. Auctionen. 


Kamburg. Am ISten April wird, öffentlich verkauft. 


werden eine Sammlung von theologifchen , philologifchen 
philofophifchen , hiftorifchen und zu den fehönen. WWViflen- 
fchaften gehörigen Bücher, worunter fich die WValtonfehe 
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48 
und \WVolderfche Bibel, das Kennicottfche A. Ti, die CHi 


tiei facri, der Auguftin von Frobenius, und mehrere wich- ° 
tige Werke beiindein, 


Dafs in Drefsden, auf der grofsen Brüdergafle, im 
Waltherifchen Haufe, I Treppe hoch, des verftorbenen 
Churf. Sächf. Generallieutenants uud General- Infpecteurs 
von der Cavallerie, Hrn. Moritz Grafen von Bellegarde 
hinterlaffene. Sammlung gröfßsten Theils von franzöhifchen, . 
in die hiftorifchen , militärifchen und andere VViflenfchaf- 
ten und Künfte einfchlagenden Büchern, wie, auch Land- 
charten, Plans, Kupferftichen, den 18 Febr. feqq. 1793. 
gegen gleich baare Bezahlung follen verauctionirt werden, 
und davon der Catalogus am befagten Orte fowohl, als in 
der Allgem. Litteratur - Zeitungs - Expedition zu haben,- 
wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht. 


IV. Kunlftfachen fo zu verkaufen. 


Hannover: Bine Eleftrifirmafchine mit erftem Leiten 
und einer Scheibe von weifsem Glafe: 19% Zoll im Durch- 
mefler und $ Zoll dick: Ein grofser Englifeher Cylinder; 
von blauem Glafe, ohne Fafsung, 25 Zoll lang und 49% Zoll 
in der‘ Peripherie, und Eine electrifche Lampe mit einem 
Electrophor , die bey Umdrehung des SchlüffelsFeuer giebt 
und ein Licht anzündet, find für billigen Preis zu ver- 
kaufen. Kaufluftige können fich deshalb an den’hiefigen 
Poftverwalter Albers wenden. ə 


- 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Die- Erben des „feel. geh. Raths Nettelbladt machen 
hierdurch wiffend, dafs fie ihre Buchhandlung in Halle 
welche unter dem Nahmen, die Rengerfche bekannt es 
nug ift, anjetzt, da fich vor kurzem ein Kaufluftiger da- 
zu gemeldet , mit allen Zuftändigkeiten zu verkaufen ge- 
fonnen find, wenn ihnen annehmliche Gebote und Bedin- 
gungen offerirt werden, wesfalls man fich, binnen fechs 
Wochen, aniden Herrn’ Krieges’ und Domainenrath Li- 
chotius in Halle verwenden kann! 

Halle den 13ten Januar 1793- 


VI. Berichtigung. 


Der.verftorbene Rector Hr. H. Tr. Tag, zu Hohen. 
ftein im Schönburgifchen,, war nicht, wie im Int. Blatte 
No. 128. v. J. irrig angegeben wird; Componift und Ver- 
faffer der Kirchenmufiken, fondern diefes ift fein noch 
lebender Bruder, Hr. Ch. Gotth. Tag, Cantor und Mutik- 
director dafelbft. 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


“ 


Numero 7. 


Sonnabends den 26% Januar 1795. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Beförderungen, 


D: Candidat Gottlieb Benjamin Reichel ift zumRector.der 
Schule zu ‚Geyfing im Erzgebirge ernannt, und am 
30 Nov. in Dresden dazu konfirmiret worden. Er hat fich 
durch die Herausgabe einer Lebensbefchribung, des Gra- 


fen von Zinzendorfs und der ÜWeberfetzung von Fontsine 
Reife durch das mittlere Africa bekannt gemacht. 


II. Belohnungen. 


Der Verfafler der freymüthigen und erläuternden Be- 
rachtungen über die Wahlcapitulation Kaifer Leopolds 2, 
Herr Heinrich Wilhelm von Bülow, hat während feines 
aenlichen kurzen Aufenthaltes in Drefsden'von dem Kur- 


fürften zu Sachfen eine kofibare goldne Dofe zun-Gefchenk 
erhalten, 


A Die ‚regierende Herzogin von Würtemberg hat dem 
Zurftl. Thurn und Taxifchen Hofrath und Bibliothekar Hn. 
Kayfer in Regensburg eine koftbare goldne Dofe, mit einem 


ıhberaus huldreichen ‘Handfchreiben begleitet, zum Ge- 
fchenk zugefendet. ` 


` TI. Todesfälle, 


Am 9ten September ı 
Samuel Benjamin Reichel 


nalii, Hofbibliothekär 


792. ftarb zu Altenburg, Hr. M. 
> Director des Friedrichs Gym- 
und Mitglied der lateinifchen 
Gefellfchafs zu Jena, im 76 Jahre feines Alters.‘ Er hat 
40 Jahre lang am befagten Gymnafium als Lehrer gefta- 
den und viele brauchbare Männer gezogen. In der latei- 
nifchen Dichtkunft, vorzüglich in der Ode, hat er vor- 
trefliche Arbeiten geliefert, wovon fein Carmen feculare, 
memoriae pacis Anguftanae confecratum und die herrliche 


Ode auf den Tod feines Sohns, überzeugende Beweife 
geben, 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Prag den 4 Oct. ı792. Hr. A. V. Zarda, Doktor 
der Medicin der fich bereits durch einige gute Schriften 
in diefem Fache rühmlich bekannt gemacht hat , hält feit 
dem 4ten Noy, diefes Jahres außerordentliche Vorlefungen ; 


Ueber die Rettungsmittel in plötzlichen Lebensgefahren. 
Er eröffnete fie mit einer auch im Druck erfchienenen 
Rede: Von dem Nutzen, über die Rettungsmittel in plötz- 
lichen Lebeunsgefahren Nichtärzten Unterricht zu geben; 
denn fie find für Jedermann ohne Unterfchied der Religion, 
des Standes und Gefchlechts beftimmt, und werden, um 
niemanden weder in Studien, noch in bürgerlichen Agra 


beiten zu flören, blofs an Sonn-und Teyertagen von L- 
12 Uhr gehalten. 


Prag den 4 Dec. 1792. Nunmehr ift auch auf dem 
Lande mit Ausführung des neuen Studienplans der Anfang 
gemacht worden, indem den TLandgymnafien durch eine 
Gub. Verordn. v. Sen, Julius aufgerragen ward: Die Ein- 
leitung zu treffen, dafs die Profefloren bey den Zufaminen- 
tretungen, die in Gleichförmigkeit der Prager Gymnalien, 
(das ift, nach Maafsgabe des neuen Studienplans) mit dem 
heurigen Schuljahre vom Iäten Oct. anzufangen haber, 
über die Verbefferung der beftehenden Difciplinarvorfchrif- 
ten, und die Einfuhrung einer gemeinfchaftlichen Aufə 
ficht auf das fittliche Betragen der Schüler fich berathfchlas 
gen, und die Entwürfe ihrer diefsfälligen Meynungen 3% 
die hohe Landesftelle eingeben möchten, 


V, Vermifchte Nachrichten. 


Der gefchickte Papiermüller, Hr. Schmidt, auf der 
Hafenburg ,' nahe bey Lüneburg, hat aus den Saamen- 
kapfeln der fyrifchen Seidenpflanze (Afelepias Syriaca 2.) 
auf das Gefuch des hieligen Hn. Commiffär Schulze, wel- 
cher diefe Pflanze in feinem Garten gezogen und zu die- 
fem Verfuche hergegeben hat, verfchiedne Papierforten ga- 
macht und zwar I1) aus der inwendigen weifsen Haut 
diefet Capfeln, mit 4 Lumpen verfetzt, ein ziemlich wei- 
fses, gutes Schreibpapier, dem chinefifchen Seidenpapier 
ähnlich, 2) aus den äufsern grünen `Capfeln ohne Zu- 
fatz von Lumpen, ein grünliches Papier, welches, wenn 
es geleimt wird, fefter als das Lumpenpapier, äufserft 
dicht und: pergamentartig, aber auch ungeleimt fo feft und 
dicht ift, dafs es.keine Dinte durchläfst; 3) aus den 
Stengeln diefer Pflanze, ein Papier, welches dem Papier 
aus leinenen Lumpen gleich ift, und kaum davon unter- 
fchieden werden kann, Dig zweyte Sorte würde zu Packe 

G pæ 


ST 


papier" ganz vortreflich feyn.. Ohne Zweifel würden von 
diefer Papierfabrication die Vortheile fowohl für den Fa- 
bricanten als auch für das Publikum fehr grofs feyn. 
Der Fabricant könnte mit fehr geringen Kuften die Mate- 


[nen Le a | 


5a 


rialien fe!bft gewinnen und das Publicum würde die neuen 
Pıpierforten um die Hälfte des jetzigen Preifes wohlfeiler 
haben können. 


Pie * a Se a a aa o 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem kürzlich in holländifcher Sprache, in 2 Bin- 


dei erfchienenen intereffanten politifch hiftorifchen Werke: 
Joachim Rendorp Memoiren zur Aufklärung der Vorfälle 
wührend des letzten englifehen Krieges etc. etc. 
wird zur beroritehenden Meffe ein mit nöthigen erläutern- 
den Anmerkungen verfehene Ueberfetzung von einem deut- 
{chen Gelehrten, der fich eine Zeitlang in Amfterdam auf- 
“hielt, in unferm Verlag erfcheinen. Herr Rendorp, als 
Bürgermeifter in Amfterdam, hatte in Staatsangelegenheiten 
einen grofsen Einflufs und Anfehen, nnd war in jener 
briftifchen und merkwürdigen- Periode einer der vornehm- 
“ften handelnden Perfonen. 

Das Buch felbft enthält viele neue Aufklärungen, die 
es- hoffentlich. dem. deutfchen- Publikum. wichtig. machen 
werden. u ` 

"Leipzig den $ten Jan. 1793. 
F- S- Heinfius et Sohne 


Bey J F- "Unger in Berlin ift das erfte und zweyte 


Stück der palitifchen Annalen von C._Girtanner herausge- 
kommen, und enihält folgendes: r£) hiftorifche Ueberlicht 
des verfloffenen Jahres... 2) Die Republik England. _3) Ver- 
handlungen der franzößifchen Republik. mit der Republik 
der vereinigten helvetifchen Staaten. 4) Befchreibung des 
häuslichen Lebens Ludwig XVI. 5) Auszüge aus, Briefen 
an den Herausgeber von Stockholm, London, Paris, Mainz. 
6) Schilderung des Oftindifchen Sultans Tippo Saib. 7) 
Churhannörverfche Verordnung ‚gegen die Ausbreitung und 
Vertreibung anftöfsiger, Zeitungen , periodifcher Schriften 
r: undliegenderBlätter. 8) Der Maire Dierrich.von Strasburg 
und der reifende Zahnarzt l’Eveque. — Das zweyte Stuck 


enthält: 1) Fortfetzung der" hiftorifchen Ueberficht des 


verfloflenen. Jahres.. 2) Verhandlungen der“ franz. Repu- 


blik mit der Republik der vereinigten helvetifchen Staaten. 
~ 3). Der Procefs Ludwig 16. 4) Neuefte hiftorifch- und poli- 
tifche Litteratur.. 5) Schreiben eines Burgers aus Frank- 
furth aa: Hn. Cuftine.-. 6) Der im Monat Julius 1791. 
zwifchen. den 
Theihingsvertrag. 7) Zufchrift des Rectors und der Pro- 


fefforen. der Univerhtät Edinburgh- an. den König von:, 


Grofsbrittannien.- 

Von diefen politifchen Annalen erfcheint den Iten u. 
15ten jedes Monats regelmäßig Ein Heft- Der halbe Jahr- 
gang. koftet 4 Thaler. Man.kann fich entweder an das 
Poftamt jedesOrts oder an die nächftgelegenen Buchhand- 
lungen: wenden» Durch diefes Journal werden die neue- 
ften. Weltbegebenheiten aus allen Reichen weie frülier be- 


vereinigten Höfen. von Pavia gefchloflene \ 


kannt als in irgend einer periodifchen Schrift dieler Art, 
und zwar in einer meifterhaften Darftellungsart. 


Wir“ erfuchen alle Freunde des neuen Magazins für 
Schullehrer, wovon in der O. M. d. J. das 2te Stuck er- 
fcheint, die für uns beftimmten Beyträge in diefer Mefe 
nach Leipzig unter d- Addrefle d. Vandenhoek - Ruprecht- 
{chen Buchhandlung in Göttingen zu fenden, und erwar- 
ten diefe, befonders die fchriftlichen , in deflo gröfserer 
Menge, da wir feitt einem Jahre, vermuthlich wegen der 
Beforgnifs , dafs unfer Inftitut nicht linger beftehen wüt- 
de, nur fehr wenige erhalten haben. Obgleich der bishe- 
rige Abfatz noch nicht -zur Beftreitung unfrer"Koften hiñ- 
reicht, fo wird doch der mns ertheilte fchmeichelhafte 
Beyfall. unfern Eifer immer mehr «beleben. Auch verfpre- 
chem wir uns um fo mehr eine thätigere Unterftützunr 
und wiederholen nochmals, dafs: wir denen, die lich = 
uns felbft wenden, die-bey uns noch vorräthigen Exem. 
plare dtets zum Subferiptionspreife , das Stück zu 12- gr. 
überlaffen werden, und Jeder zu. jeder'Zeit als Subferibent 
eintreten könne. Zum Beften derer; die von uns zu'fehr 
entferne find, werden wir die Exemplare frey bis Leipzig 
und Göttingen liefern. Von Leipzig aus können die Hn. 
Subferibenten diefelben durch jeden Buchhändler ihresOrts 
in der Mefszeit erhalten ,„ auch auf eben diefe \Veile ihre 


.Gelder alsdenn -beforgen, und, an Hn. Ruprecht, der fie 


uns berechnen wird, abliefern lafen. - Wir erinnern die- 
fes, weil einige wegen des Poltgeldes das Magazin lieber 
aus dem Buchladen nehmen, als bey uns fubferibiren. 
Auf die angegebene \Veife erfparen wir ihnen falt ganz 
die Koften des Transports, und durch Subfcription gewin- 
nen fowohl die Käufer, als auch wir, mehr, als wenn 


' jedes Stück im Buchladen mit 16 gr, bezahlt wird. 


- 


Stade, den $ Jan. 1793. 


Ruperti, Rector. Schlichthorft, Subr. 


Der Rector Ruperti zu Stade wird in d.. Mich. Meffe 

d. J. einen Abrifs der römifchen Gefchichte und Alterthums- 
kunde, zum Gebrauch bey Verlefungen und zur Vebung im 
Latein/chreiben,, herausgeben. Die Stylübung wird nichts 
wie falt in allen, auch den beften Bücherni diefer Art, 
z- B. eines: Königs, Bauers, Röchlings und Esmarchs, 
der Hauptzweck feyn, fondern nur als Vehikel gebraucht 
werden, um der Jugend eine vertraute Bekanutfchaft mit 
dem röm. Altertkum, und mit e. auptheil der alten Ge- 
fehichte, Geographie, Chronoisgie und Genealogie zu ver- 
fchaffen. Die lat. Redensarten werden fich im Anfange 
falt 
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falt über den gauzen deutfchen „Text erftrecken, damit 
Aush !:Schüler der.unterften Claffen eines Gymnaf. fich die- 
fes Abriffes beym Ueberfetzen aus unfrer Sprache in die 
lat. bedienen können. Sie werden aber nicht nach Zahlen 
unter); dem Text, fondern nach den Seiten des Buchs in 
è. Anhange angeführt werden. Jenes würde die Erzählung 
zu (ehr unterbrechen, diefes aber kann zugleich darzu dic- 
nen, dem Gedächtniffe die Redensarten $durch die Mühe 
destlAuffuchens tiefer einzuprägen ; und das Urtheil da- 
durch zu fchärfen, dafs man zuerft feibit eine Stelle úber- 
fetzt, und dann erft jenen Anhang zu Rathe zieht. Das 
‚ganze Werk wird aus 2 Theilen beftehen, und etwa 2 


Alphabet betragen. \Ver indeffen darauf bis zu Ende des 


Aprils d. J. fubferibirt, erhält es für ıg gr. und wer 12 
‚Exemplare verlangt, das I3te frey. Auch können die Hn. 
Buchhändler fich einen billigen Rabat verfprechen, wenn 
fie nicht zu wenige Exemplare nehmen, und fie baar be- 
zahlen. Solte die Zahl von Käufern die Erwartung des 
Verf. überfteigen , fo wird er den Preifs des Buchs noch 
‚mehr herabfetzen. Briefe aber und Gelder erwartet der- 
Selbe poftfrey.‘ 


Der erfte Theil von des Hn. Rect. Ruperti zu „Stade 


‚neuen Ausgabe des: Silius Italicus wird auf Oftern die 
„Preffe verlafen. i 
Göttingen, den 12 Jan. 1793. 


J- C. Dieterich. 


Ich arbeite an einer Ueberfetzung des vortreflichen 
“Buchs? Sinclairs Aatiflical account of Scotland etc. 
rg Ñi G. V itzthum. 


Bey dem Buchhändler Amand König in Strasburg ift 
. zu’ haben ; 

Mémoires du Mar. Duc de Richelieu pour fervir a lhis 
{toire des cours del.ouis XIV., de la minorité et du 
regne de Louis XV. etc. feconde edition, avec des 

~ „Cartes, Plans et Portraits. 9 Vol. gr. 8. Paris 1793. 

Correspondance originale des émigrés, ou les émigrés 

peints par eux mêmes: avec une Efampe réprëfentant 


un Chevalier du poignard- du 10 Aoñt 17y2. gr. in 8. 
Paris 1793, 


no: 


L'auteur du tableau de la plaine de-Troye après avoir 


parcouru la Grèce et le midi de l’Europe, vient dans fon 
voyage du Nord d’obferver un monument très extraordi- 
naire apporté de l'archipel par le Comte Orlow, et que 
ie favant auteur de la Defeription de Petersbourg Mr. 


‚Georgi appelle le Tombeau d’Humere. Mr. LeChevalier . 


va publier inceffament fes conjectures fur ce fingulier monu- 
ment et les’ dessins qu'il en a fait d’apr&s nature; on fe 
flate que les amateurs de l’antiquite n’accueilleront pas ce 
nouvel ouvrage avec moins d’empreflement et d’indulgence 
que le précédent” il feroit en effet afles furprenant que le 
meme voyageur eut découvert après tant de fiécles le tom- 


beau d'Achille fur les Rives de l’IIellefpont et celui d'Ho- 


mere fur les bords de la Néva. 


$4 


Cet fouvrage paroitra fous peu dans la Librairie de 
Petit et Schöne ù Berlin. 
en Janvierf!1793. 


< m nn 


II. Vermifchte Anzeigen. 


i Antwort. 

Obgleich! der Verfaffer der kurzen Anzeige der Schrif- 
ten über die Streitfachen des Herrn Gaudenz v. Planta, in 
N. 276. d. A. L. Z. vor. J. fich vorgenommen hatte, die 
damahls nur ungewifs verfprochene ausführlichere Darftel- 
lung derfelben nach einem nicht allzulangen Zwifchenraume 
an einem andern Orte, nachfolgen ‚zu laffen: fo hat er 
doch die Ausführung diefes Vorfatzes bisher, zum Theil 
unwillkührlich, verfchieben müften. Er bleibt jedoch 
ernftlich' darauf bedacht, jenes Verfprechen fo bald, einzu- 
löfen, als es ihm den. Umftänden nach und ohne Ueber- 
eilung zum Nachtheil der Sache, möglich feyr wird. Bis 
dahin glaubt. er denjenigen, welche fch etwa dafür in- 
terefiren, vorzüglich aber dem Verfaffer der fchmeichel- 
haften Aufforderung in No. 134. des Intelligenz- Blattes 
d. A. L. Z. v. vor. Jahr, der ihn dadurch zu lebhaften 
Dank verbindet, die gegenwärtige Erklärung fchuldig 
zu-feyn. _ 

Im Januar 1793. 


ÏI. Antikritik, 

Die im 144. Stück der oberdeutfchen allgemeinen Li- 
teraturzeitung vom vorigen Jahr befindliche Recenfion der 
neulich herausgekommenen Bremifchen Pharmacop- zeich- 
let fich durch eine fo bitiere und anzügliche Sprache, 
durch foiche entfcheidende Machtfprüche, ‚und durch das 
unbedeutende und grundlofe der diefem Buche darinn ge- 
machteu Vorwürfe vor vielen andern partheyifchen Re- 
cenfionen fo fehr aus, und Perfönlichkeit und Leidenfchaft 
leuchtet fo fichtbar daraus hervor; dafs wir uns gewifs 
nicht würden die Mühe genommen haben, ein Wort dar- 
auf zu erwiedern, wenn nicht eine Stelle darinn vorkäme, 
die einen nähern Bezug auf das Publicum hätte, für wel- 
ches dies Dispenfatorium ift gefchrieben worden, und die 
eine nähere Beleuchtung diefer freylich in Salzburg ge- 
druckten , aber wohl weit von Salzburg verfettigten, Re- 
cenfion nöthig macht.‘ Diefe Stelle, womit fich die Recen- 
fion befchliefst, lauter fo: 
` „Zum Schlufs noch 'eine Gewiffensrüge! Drey Doc- 
toren haben — vorausgefetzt, dafs kein Blinder oder Ein- 
äugiger darunter ift — nach richtiger Rechnung doch wohl 
6 Augen. Und diefe 6 Augen laffen in einer Schrift von 
fo. geringer ‘'Bogenzahl, wo überdem von’ der Correct- 
heit oder Uncorrectheit oft Leben und Tod mehrerer Men- 
fchen abhängt, 3 Octav Seiten-voll addenda er emendenda, 
die’ zum’ Theil wichtige Fehler in der Angabe des Ge- 
wichts enthalten, einfchleichen!!! In der That, das ift arg, 
fehr arg! Der Himmel ftärke die Krauken in Bremen mit 
robuften Naturen, wenn die dorügen Apotheker ihre Medi- 
camente nach diefem von Druckfehlern wimmelnden Difpen- 
fatorium verfertigen, und nicht vorher gewiffenhaft‘ wenig- 
ftens die angegebenen gränlichen und firafbaren Druck 
fehler im Texte und in der Angabe des Gewichts ver 
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beffern’! Mit "mehrerer Anzüglichkeit und mit weniger 
Urbanität it dech wohl lange nicht gegen Druckfehler 
declamirt worden! Und wer wird nach einer fo wenig 
anftindigen und foeutfcheidenden Sprache wohl etwas an- 
ders erwarten als dafs reine \Yahrheit zum Grunde ®l- 
cher harten Vorwürfe liege: dafs diefs Buch von Druck- 
fehlern wimmele und die angeführten drey Seiten faft blos da- 
mit angefulle find, und wer wird fich nicht wundern, 
wann er nun nach einer genauera Unterfuchung nichts 
weniger als diefes findet? Der bey weitem gröfste Theil 
jener Seiten enthält, wie jeder beym erften Anblik wahr- 
nehmen kann, weder Schreib- noch Druckfehler, fandern 
gröfstentheils Zufätze und einige wenige Abänderungen, 
die daher ihren Urfprung nehmen, dafs dies Difpenfato- 
rium vor deffen völliger Herausgabe den hiefigen Aerzten 
und Apothekern mitgetheilet, und diefe um ihre Bemer- 
kungen darüber erfucht wurden, die fie denn auch fo gut 
waren den Verfaffern mitzutheilen. Mehr als eine volle 
Seite wird mit der Vorfchrift zu einem wichtigen Präpa- 
rat angefüllet, die wir erft erhielten, wie das Buch fchon 
abgedruckt war: die eigentlichen Schreib- und Druck- 
fehler fchwinden, wenn -man jene Zufätze und Abände- 
rungen davon nimmt, auf den 3ten Theil der Angabe zu- 
fammen und füllen nicht einmal eine Seite, die noch da- 
zu mit grofsen Lettern und weit auseinandergefe:zt ge- 
druckt it, und jeder Bogen des ganzen kleinen \Verks 
enthält im Durchfehnitt genommen noch lange nicht 3 
folcher Fehler — ein Greuel, den der Recenfent in mehe 
rern neuen Büchern von eben der Art in demfelben, ja 
nach einem weit gröfserı Maas antreffen kann; und diefe 
Fehler in unferm Buch find mehrentheils fo unbedeutend, 
dafs fie kaum eiger Ahzeige bedurft hätten und noch weit 
geringer, als der vom Recenfenten gewifs mit vieler Muhe 
noch aufgefundene und fo laut angekündigte T'ehler von 
poffaut fact poteft, Nur 4 oder 5 befinden fich unter ih- 
nen, von denen, wana fie nicht verbeflert werden, wohl 
nie!t Tod oder Leben fondern aufs höchfte ein nicht ge- 
Hingender pharmaceutifcher Procefs abhängen würde, die 
jedoch, wie, fich von felbft verfteht, jeder, der dies Buch 
gebrauchen will, vorher verbeffern wird, und die unfre 
Apotheker längft abgeändert haben. 

Möchte nach diefer wahren Darfteilung der Sache der 
Tecenfent zu einer, um den gelindeften Ausdruck zu 
brauchen, fo unredlichen Stelle wohl feinen wahren Nah- 
men hinzufetzen ? 

"Die übrigen beflimmten Vorwürfe gegen diefe neue 
Pharmacopoe — denn um der Machtfprüche eines folchen 
Schrififtellers wird es wohl gut — brauchen nur berührt, 
nicht eigentlich beantwortet zu werden. Wenn der Re- 
cenfent Gch umftändlich und anzüglich über fo viele und 
herrliche Mittel herausläfst, die nach feiner‘ Meinung in 
unferm Buche fehlen follen, fo wird es hinreichendfeyn, 
ihn auf die Vorrede zur letzten Pideritfchen oder Gaffel- 


56 


fchen Pharmacie zu verweifen, wo er fich darüber beleh- 
ren kanr, warum man eben nicht Urfache hat, jedes neue 
auch hochgerühnmte Mittel gleich officinell zumachen, und 
wo er noch eine ganze Reihe folcher Mittel findet, die er 
den uns vorgeworfenen hätte hinzufügen können, und die 
weder jenes noch unfer Difpenfatordum hat. WYir glauben 
am wenigften hierüber in Anfpruch genommen werden zu 
können, da wir in der Vorrede es deutlich genug gefagt 
haben, dafs wir uns bey der Auswahl der Mittel lediglich 
nach den Bedürfniffen unfrer Apotheken und unferer Aerz. 
te gerichtet hätten, von denen auch nicht ein einziger bis- 
her nach der Einführung der angerühmten Mittel ift lü- 
ftern gewefen. \Venn der Verfafler diefer Recenfion uns 
ferner wegen Beybehaltung der alten Dereitungsart der 
Florum Benzoes tadelt; — denen er noch mehrere andere 
Präparate hätte beyfügen können, wo wir auch , jedoch 
mit gutem Vorbedacht, das alte Verfahren beybehalten ħa- 
ben — fo müflen wir ihm fagen, dafs wir fo gut die 
Scheelifche Bereitung kannten wie er; dafs wir aber aus 
mehrern Urfachen und vorzüglich darum bey der bisheri- 
gen Vorfchrift blieben, weil wir es noch nicht für ausge- 
macht hielten, dafs die neue Bereitungsart vor der alten 
den Vorzug verdiene. \Venn der Recenfent die Benen- 
nung von 2Compofitis unrichtig finden will, weil he Re. 
rere Ingredienzien enthalten, wornach fie auch hatten be- 
nannt werden können, oder weil andere Com 
die wir auch wohl mit diefem Nahmen belegen konnten . fo 
ift ift dies ein Tadel, der fehr viele Benennungen in der 
flockholmifchen, nenen- Londner und andern Pharmacien 
fo gut treffen wird, als jene, der aber auch bey einer nä- 


hern Betrachtung zu grundlos, und dabey zu unbedeutend 
ift, um noch einen Augenblik dabey zu verweilen Wan 
3 n 


derfelbe will, dafs wir bey jeder von andern entlieh 

Vorfchrift die Quellen, eder wie er fich FE SR ur 
Klögrerführer und Lehrer foliten genannt haben 7 ĝ ia 
er nicht wilfen, dafs mehrere neue Pharmacien dies eben 
fo wenig wie wir tharen, und fo Mmufs er nicht bedenken 
dafs dies bey unferm Plan fehr zwecklos würde Era 
feyn, und bey den Veränderungen , die wir mit A = 
Vorfchsiften vorgenommen, einen partheyifchen nnd Mn 
rechten Recenfenten nur zu mehrern kleinen Chikanen 


würde Stoff geliefert haben. YVann endlich der Verfaffer 
diefer Recenf. aus fo dürftigen Prämiffen — und 
nen, dies find die eigentlichen Gründe, die er gegen un- 
fer Buch anführt, alle — nun fo entfcheidend über daffelbe 
abfpricht, fo müffen wir ihn verfichern, 
gleichgültiger wie das Urtheil eines folchen Richterfpruchs 
fey, uin defto mehr, da wir den ganzen Beyfall von ganz 
andern und folchen Männern für uns haben, denen das 
Publicum längft völlige Competenz, um über Gegenftände 
diefes Tachs zu urtheilen, zuerkannt hat, l 
Bremen den To. Jen. 1793. 


Die Verfaflgr der Bremifchen Pharmagopoe, 


pofita exiftiren, 


wir mey- 


dafs ups nichts 


E 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Kuiniere 8. 


5 Mittwochs den 3otea Januar 1795 - 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften, 


remis Annalen für die Freunde der Naturlehre, 
Arzneugelahrheit, Haushaltungskurf und Manufar- 
turen von Lr. v. Crell. 95 St. 1792. (S. 195-288.) ent- 
hält: Chemifche Verfuche und Beobachtungen : 1. Ueb. 
e. Jängit fchon bekannte, und noch beflere Art, durch 
Fiufsfpathfäure auf Glas zu ätzen, v.Hof. J- Beckmunn. 2. 
Vertolgz der 4bh. üb. d. Scheidung des Queckfilbers auf 
d. nalen Wege, v. Hn. Prof. Hildebrandt. 3. Ueb. das 


in Schweden angelegte Porphyrwerk, u. d. Arbeiten, die 
dafelbft gemacht u. nach Beftellung von daher erhalten 
werden können, v. In. Profs Wilke. 4. Ueber d. Glau- 
berfalz -Erzeùŭvung nach Ballenfcher Art von Hn. Dr, 


` Lieblein. 5. Ueh. Oxigen u. Phlogifton von Hn. Prof. 


Hermbfiüdt. 6. Ueb- die Vorficht bey d. Einfammeln der 
Wurzeln z. Vermeidung sefährl. Folgen. 7. Anleit., aus 
d. Harne d. Phosphor fchneller u, wohlfeiler zu bereiten 
als aus Knochen v. Iu. Wiodert. 8. Vermifchte chem. Be- 
merk. a, Briefen a. d. Herausg. von den Hn, Hofr. Herr- 
mann in Catharinenburg, Prof. Arnemann in Göttingen, 
de la Metherie in Paris, Prof. Hermbflädt in Berlin, Pie- 
perbring in Marburg. Auszüge a. d. Schriften d. K. Ge- 
felifch. d. Aerzte zu Paris: 9. Gumet Ünterfuch. u. Er- 
fahrungen üb. d. Natur d. antifcorbut. Pflanzen, Anzeige 
chem. Schr. u, chem. Neuigkeiten. 


Dia neueflen Religiensbegebenheiten mit unpartheyifchen 
Anmeikungen; (Giefen, Krieger 8.) f. x J. 1792. XVr 
Jahrg. 108" 8t. (S. 557-620) enthält: 1. Dr. Rahrdt’s 
Krankheit u. Tod. 2. Ueb. AR An 3. Kgl. 
Preufs. Beligionsanftalten. 4. Berichtigungen einiger Re- 
ligionsbegriffe. 5. Vertheid. d. Chriftenthums. 6. Ueb. 
böfe Geiler. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Unter dem Titel: Herbarium vivum Plantarum offici- 
nalium, gebe ich feit dem vorigen Jahre eine Sammlung 
von getrockneten offieinellen Pflanzen, auf Subfeription 
heraus. Bis j jezt find 16 Hefte davon erfehienen; die mehr 
tals ich erwartete, den Beyfall der bisherigen Subferiben- 


teu erhielten. Auch war das günftige Urtheil, womit ei- 
nige verdienftvolle Gelehrte diefe Sammlung beehrten, 
für mich die befte Aufmunterung, eine in jedem Betrachte 
fo mühfame Arbeit ununterbrochen fortzufetzen. \Veil 
mir aber verfchiedene Pflanzen ausgegangen waren, deren 
aberinalige Einfammlung die Jahrszeit nicht mehr erlaubte; 
fo wurde ich dadurch verhindert, einige mir nenerlichft 
deshalb gegebene Aufträge beforgen zu können. Aus die- 
fem Grunde fehe ich mich bewogen, von allen Pilanzen, 
die in den bis jetzt gelieferten enthalten find, im kunfti- 
gen Sommer eine neue Sammlung zu veranftalten. Ich 
zeige dies alfo hiedurch öffentlich an, und wünfche, dafs 
diejenigen Liebhaber, die etwa noch geneigt wären, fich 
diefe Sammlung anzufchaffen, mich gegen das Ende des 
Februars, tpäteftens aber gleich nach Oftern 1793. davon 
benachrichtigen, damit ich in Anfehung des Einfammelns 


der benöthigien Exemplare, vergebliche Mühe und Koften 
fparen könne. 


Von der Einrichtung diefer CR >. zeige ich kürz, 
lich noch folgendes an. Sie enthält alle diejenigen off- 
einellen Pilanzen, die entweder in Deutfchland wild wach- 
fen, oder doch in Gärten gezogen werden können, in einzel- 
nen Heften von feinem weiflem Sahreibpapier, jedes zu 10 
verfchiedenen, fauber getrockneten und möglichft volikom. 
menen Pflanzen. Jedem Hefte find die Nahmeı der 
darin enthaltenen Pflanzen vorgedruckt, Klaffe und Ord- 
nung nach Linné, die in Apotheken davon gebräuchlichen 
Theile, ingleichen der gewöhnliche Standort und die 
Blühezeit dabey bemerkt. Auch find die Heilkräfte jeder 
Pilanze und die Krankheiten, in welchen fie vorzüglich 
angewandt wird, angezeigt, deren Beflimmung der Hr. - 
Profeflor Hildebrandt hielelbi zu übernehmen, die Güte’ 
gehabt hat. 

Der Preis jedes Heftes beträgt $Ggr.: es Bericht 
fich aber dabey von felbft, dafs jeder Subferibent -fch zur 
Fortfetzung des ganzen Werks, deflen eigentliche Stärke 
ich noch nicht genau beftimmen kann, verpflichtet Zur 
Zeit der Braunfchweiger Sommermelle 1793. denke.ich die 
beftellten Exemplare, die auler den angezeigten 16 Heften, 
auch die bis dahin wieder herausgekommenen neueren 
Hefte enthalten werden, abzuliefern. Denen, die es ver, 
langen, bin ich erbötig, das Verzeichnifs über die bisher 
gelieferten Pilanzen zu überfenden , woraus- fie einiger- 
mallen auf das Ganze fchliefsen Senn; 
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Wer von meinen Gönnern und- Freunden die Gefil- 
ligkeit oe we ieie Nachricht zu verbreiten und Auf- 
träge deshalb gütigft zu übernenmer,; wird mich 2 jödem 
nur möglichen Gegendienfle verlichten. uV e a er- 
fuche ich hierum folgende Jerren, ais : Hn- Profe!for 
Fuchs zu Guftrow in Meklenburguca”? - In. Apotheker 
Gottfckaik in Schwerin, Hu. Apotheker Hengeniusin Miun- 
fter, Hn. Dr. und Prof. Mermbstädt in Berlin, Hn Dr- 
und Landpbyfikus Hintze in’ Calvörde; Hn. Hoppe in Er- 
langen, In. Dr. u. Stadtphyfikus Kohihaas in hegens- 
burg, In. Apotheker Krohn in Lemgo, Hn. Apotheker 
Kröger in Lüneburg, In. Doctor Äunfemäller in Hamburg, 
I Apotheker Meyer in Osnabrück, Hn- Dru- Land- 
phyfikus Münch in Ratzeburg, Ho. Stolle in (der \Waguer- 
fechen Apotheke zu Hildesheim, Hn. Re Provifcr 
der Rarlısapotheke in Bremen, Hu. #’agenfeld in Salzgit- 
ter- Diefe Herren, von deren Gefilligkeit ich zu fehr 
überzeugt bin, werden gerne die weitere Beforgung der 
bey ihnen gemachten Befteliungen übernehmen. 

Hier in Brautifchweig addreffirt man fich an die töbl, 
Schwbuchhandlung , die auch die Gute haben will, zur 
Ofterinelle in Leipzig Aufträge „deshalb zu übernehmen. 
Wer mich felbit mit Briefen. beehren will, den bitte ich, 
fich der Addreffe des Hn. Apotheker Heyer hiefelbft, zu 
bedienen. 

Braunfchweig, im Dee. 1792- ~ 

, I. E. C.. Ebermaier, 
der Regensburgifchen botaniichen 

Gefellfchaft Ehrenmitglied. 
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Ueber meine Aetiologie find kürzlich zwey uneigent- 
lich fogenannte Recenfionen erfchienen „ nemlich in. der 
0. D. Lie. Zeit, und in den theologifchen Annalen. Beyde 
rühren Offenbar, von einem und zwar fehr Teidenfchaftli- 
chen Verfaffer her, der alfo auf diefe \Weife feinem indi- 
vidüellen Uriheil eine A!!gemeimieit zu geben verfucht, 
die es nicht hat, und zu eben diefem Zweck feine Galle 
vielleicht in noch mehrere "öffentliche Blätter ausgiefsen 
wird. Nicht die Gründlichkeit diefer Recenfionen, — denn 
es find gar keine + fondern die Beforgnis, dafs vielleicht 
Macher fich dadurch abhalten lafen möchte, mein Buch 
felbit Zu lefen und felbft zu urtheilen, veranlafst mich, 
Etwas darüber zu fagen- 

Der «angebliche ) Recenfent fchreibt einige Stellen aus 
der Einleitung des Buchs ab, und gedenkt dadurch zu 
beweifen,; defs ich von memem Buchs aufJrrordentiich ein- 
penummen fey. — Und das,bin ich allerdings, lieber Hr. 
Recenfentb aber nicht. weil es meim Sytem ift, 
dern weil’ich es fir das einzige wahre halte: 
werüe 


fon- 


ich es fo lange halten, bis mir jemand beweift, 
dals es falfch oder wenieflens bereits von einem andern 
erfunden fèy. Wer indefs auch nur die Einleitung im 
Zufammenhange liefert, wird darin keinen lächerlichen 
Eigendünkel, fondern nur warme Liebe jür Wahrheit und 
darauf fich gründendes Menjchenglück entdecken. Im Busch 
feibft aber wird man eben diefe \Vahrhetisliebe durchaus 
an der Hand’ der kälteften philofophifchen Unterfuchung 
finden; ob ich gleich gern geitehe; dafs ich eben fo kei- 


nn 


'felbft aber fieht: 


Und dafur. 
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nen allzurzöisen K Keipect F accreditirte Meinungen und 
Autoritäten in mir fuhle 

Da Rec- nichts that, Ehe abfchreiben, fo hätte er doch 
nicht verfalfehen follen. Inj'der O. D- Lit. Zeitung b- 
fchuldigt er mich, ‘hi der Anmerkung 5. IX. gefagt zu ha- 
ben: „Was Kant fagt, ift fehwerlich von einem vernünfti- 
Segel air je geliugnet worden etc. etc.‘ Im Buch 
„Das, was darin (nämlich in der Kan- 
„tifeben Philofophie) wahr if, ift fchwerlich etc. etc“ — 
Diefs macht einen grofsen Unterfchied, lieber Hr. Recen- 
ient! und es ift um fo unverfchämter von Ihnen, mir el- 
nen-föolehen UnGnn unterzufchieben,. da-ich.iu.-derfelben 
Anmerkung ausdrücklich hinzufetze: „Kant habe auch viel 
„Ralfches in feinem-&yftem‘ und fogar davon einige Bey- 
fpiele anfıhre. 

Von Buch feibft nun hat mein gallenroller Recenfent 
wohl nichts gelefen. \Vie hätte er fonft eine fo widerfin- 
nige Behauptung können drucken laffen: „mein Syftem 
„enthalte nichts Neues, oder dem Kantifchen-und Rein- 
„holdifchen Widerfprechendes!“? — Dife etwas mehr 
als blos alberne Verlicherung gedächte ich nun faft mit je- 
der einzelnen Seite meines Buchs zu widerlegen. Etwas 
davon wird man vielleicht imn Anzeiger dO. Ds kit. Zel- 
tung finden. Ilier-mögen nur folgende Sätze ftehen, wel- 


che mein Syftem. bezeichnen , und welche man darin deut- 
lich bewiefen finden wird. 


Alles, was ift, beiteht aus einfachen, undurchdring-, 
lichen Theilen — Elementen, die zwar- einen Kaum-lei: 
nehmen aber weder Gröfse noch Figur haben. 
Eiemente haben eigene Kräfte und Isihigkeitens »Eınpfin: 
dung und Leben! Ein folehes Element ilt unfer Ich, es 
ilt nur gradweife von den Elementen der Materie verfehies 
den. Phyük und Meraphylik Aiefsen alfo in eine \Viflen- 
fchaft zufammen. _Das Ich.befinder fich, im Menfchen und 


namentlich: im Gehirn in Verbindung aiiderer lebender, tnm 
aber untergeordneter Elemente, auf. die jenes wirkt, und 
welche aufs. Ich zurückwirken. Alles Wirken 'befeht im 


Bewegung. Hierzu kommt in jedem Element noch das 
Bewußtfeyn. , Und Bewufstfeyn und Bewegung find" es; 


anf das fich alles in der Welt zurückfuhren läfst. Eine 
Bewegung,weiche das Ich(oder irgend ein anderes Element 
A) aus eigner Kraft (eigenem Willen) unternimmt, hetit 
Handlung. Eine Veränderung des Zuftandes im Jech, oder 
im A, die durch die Einwirkung des Willens (der Kraft) 
eines andern Elements B, verurfacht wird , 'heift/Firkung. 
Das, was nun Ich oder A hierauf, weiter aus eigner Kraft +i 
tút, Feige. Mit der Handlung ift alfo das Bewùúfstfevn: 

des- VVillens verbunden- In der Wirkung fehlt dieies Be- 
wufstfeyn- . Diefs ift der wefentliche Unterichiedzwifchen 
Handlung und Wirkung; und diefes beitinnmte Merkmal. 
führt uns nicht nur zur «Veberzeugung von dem Dafeyn- 
andrer Dinge, fondern es giebt uns auch das Mittel ars 

in jedem Fall, das, was uns (dem Ich) gehört von dein, 
was Folge fremder Kräfte ift, fcharf zu unterfcheiden. 
Hierdurch gelangt man zugleich zur Wahrheit, dafs Wir- 
kung in und aufer uns nichts anders fey; als Wäahrnek- 
mung und Empfindung; oder &in Bewuistfeyn, das durch 
die Einwirkung fremder Kräfte verurfacht wird. Wenn 
folche fremde Kräfte mittel-oder unmittelbar auf unfre 


finnliche Werkzeuge wirken oder fie bewegen, und diefe 


i Be 


Alle dieten)! 
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Bewegang pflanzt Nch: durch die Nerven bis zum Ich fort, 
und wird diefem bewufst: fo heift diefs finn!iche Darflel- 
lung. Wird eine folche Bewegung aber nur von den dem 
Ich im Gehirn zunächft liegenden Subftanzein wiederheit, 
fo find diefs Yorftellangen. Ideen {ind nichts anders als 
Bewegungen diefer Subftanzen, deren Aehulichkeit mit 
andern finnlichen Darftellungen oder Voritellunngen das 
Ich fch bewuft wird (erkennt). Begriffe find verbundene 
Ideen, die lich auf Einen Gegenftand beziehen. Yolirt 
liege weder im Ich noch in einem andern Element etwas 
weiter, als Bewuftieyn des Willens, Vermögen zu han- 
dein, Tähigkeit zu leiden. Vorftellungen,. Ideen, Begriffe 
werden erft durch die Einwirkung anderer ‚Subltauzen 
möglich erc. etc. = 

In der Lehre vom Gefühl werden die Begriffe von 
Ausdehnung Raum und Zeit in ein folches Licht gefetzt, 
dafs ich nicht glaube, dafs irgend ein Streit noch darüber 
gefuhrt werden kann. Zugleich wird unwiderfprechlich 
bewiefen, dafs es keine loterie der ärme und je der 
Lehre vom Geficht, dafs es keine Materie des Lichts gebe, 
fondern dafs Wärme und Licht in nichts anders, als in. 
Bewegung der warmen und beziehungsweile, der leuch- 
tenden Tree beflehe- » 

Weun nun alles diefs und unzählig mehr, was man 
in der Aetiologie mit geometrifcher Schärfe bewtefen fin- 
den, wird, nichts Neues ift, fo muls man mir wenigfteus 
fagen, wo es denn atnderwärts fchon ftiehe? Und wenn 
man behaupten will dafs mein Syftem dem Kantifchen und 
Reinholdifchen nicht widerfpreche, fo wird man doch zu- 
gebeh müflen, dafs es in allen Theilen von diefen verichie- 
den fev, fie aufhebe und entbehrlich mathe- 


Mein Urtheil über diefe und alle bisherige philofephi- 
fche (im weiteflen Sinn genommen) Syfteme ift nach rei- 
fer kalterUnterfuchung ohne die mhuıdefte Selbftfucht, kurz. 
diefes: Sieenthalten entweder keine Wahrheit, oderfie ent- 
halten fie fo ‚verfteckt ‚und. mit fo viel Irthum vermifcht: 
dafs. fie nie herausgefchieden, nie allgemein anerkamt 
werden wird. Diefs würden fchor — auch ohne weitere 
Ünrerfuching — die Streitigkeiten beweifen, die unter 
den Philofopten erfler Gyäfse herrfchen. Mein Syftem mas 
noch mancher Berichtigung, Verbeflerung und Erweiterung 
fähig feyn, aber es enthält einfache, begreifliche , unwi- 
äerförechliche Wahrheit, und wird, wenn es von melre- 
renDenkeru bearbeitet wird, Gewifsheitin alle (pekulative 
Wiffenfchaften bringen, allen Streit, Irrthum und Aber- 
glauben vernichten. Wer fich eben davon überzeugen will; 
von dem fordere ich nichts als nur Wien zur Ueber- 


zeupung, und einen vun ulen gewohnten Vorfiellungen be- 
Jreyten Verhand. 


Vebrigens chre ich die Talente und denFleifs der gro- 
{sen Männer, welche die Philofophie (im weitläuftig fter 
Verfiande) bisher beärheitet haben; ich verwerfe aber ihre 
Werke, und behaupte, dafs ich der Wahrheit näher ge- 
kommen bin; nicht, weil ich“mir mehr Talens zutraue: 
als jenen, fondern weil ein glücklicher Zufammenilufs 
vieler Umflände mich gleich anfangs auf einen beffern Weg 


geführt hat; worüber man die Einleitung meines Buchs 
nachlefen kann, 
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Um irzwifchen jene Tleberzeugung allgemein und das 
Unzureicheude unferer bisherigen Philofophie augenfällig 
zu machen, finde ich mich genörhigt, kega meinen an- 
fänglichen Vorlarz MEI 8 XXXI.) offer zu gehen, 
und die Unwahrheit anzugreifen, waich fie finde. N 

Ich werde zu dem Ende neben meiner Aetiologte eine‘, 
periodifehe Schrift, heftweile ,, unter dem Titel: Archiv 
für Wohrheit herausgeben, welche für erft zur Prufung 
der bekannteften philofophifehen und phylikalifchen Schrit- 
ten uud Auffätze, fodann zur Berichtigung, Eriauterung 
und Vertheidigung meiner Theorie gegen üngerechte Alte 
griffe beflimmt ift; weiterhin aber lich auf alles auseeh; 
nen wird, -was rur dem Menfchen intereflante \yanrtell 
it. Gießen am 2ten Januar 1793. 

Georg Friedrich Werner 

Von der hier angekündisten Zeitfchrifi habe ich dei 
Verlag übernommen. Sie wird id Ifehten- von fechsdhgen 
ftark, ohne ein“ gewille Zeitbefliminung , heraurzoum£lle 
Vier Hefte werden einen. Band ausmachen- Das erlie 


1 5 D “ ui T 3 
wird zur nichfteri Oftermefle erfenemen. 
"Kriegerfche Buchhandlung- 


Meine Nebenftunden. widme ich dermalen der Ferti- 
gung des Scherzifehen Glefarii Carolini, und erbitre mir 
pi Ri A 
dazu von Kennern guten Rath und Beytrage durch die 
Barthifehe Handlung in Leipzig. 
Straßburg den 3 Jänner 1793- Im erften Jahr der 
Fränkifchen Republik. er 
* Prof. Oberlim 


III, Vermifchte Anzeigen. 


Des 2weyten Theils zweytes Heft nfeiner Geographie 
der Griechen ift noch nicht erfchienen, wird auch fobal 
noeh nicht erfcheinen , weil es Britannien enzhaltei tolla 
der Zufanımenhang meiner Arbeirmich aber auf eineandere 
Seite zieht. _ Diefes alsAntwors auf mehrere Anfragen an 
mich u.meinen Hi, Verleger 

Mansert. 


In dem 109 Be2 St. der Allgsm..D. Bibliothek wurde 
ich als der vermuthliche Verfaffer der anonymifchen Pieee ; 
„Freymichige Befchreibung des neweften ag ia Zus 
flarndes im dem Herz. Hirtemberg"' ohne Grund: öfferrrlich 
angegeben. Da nur diefe vorfchnelle Angabd mit letehe 
nachthéilige Folgen zuziehen könnte» {fo fete cR es jur 
Pilieht, hiermit öffentlich zu erkläre; dafs fie völlig grund- 
los ifl- 

d. 19 Dec. 1792. 

M. Philipp Heinrich Schuler 
Pfarrer zu Dachtel im VYürtenbergifchen- 


Die bey Herren Simon Schropp u. Comp. erfchienenen 
Karte von dem Türftenihum Anfpach habe ich nicht ge~ 
I a2 zeichnet, 


68 
zeichnet, fondern felbıge auf Kefuchen ged. Herrn Schropp 
nach Fabri Geographie für alle Stände, und zwar blos in 
Trücklicht der Rechtfchreibung der Ortfchaften durch gefe- 
hen. \Vas alfo aufer diefem an genannter Karte gut oder 
fchlecht ift, daran habe ich nicht den geringften Antheil, 
und erfuche ich bey diefer Gelegenheit das Publikum, nur 
allein diejenigen Karten für meine Arbeit zu halten, wozu 
ich mich öffentlich bekenne. 
D. F. Sotzmanı. 


IV. Antikritik. 


Der Verfaffer der Ideen zu einer Criminalpfychologie 
fieht fich zu der Erklärung genöthigt, dafs in der A. Ta. Z. 
vom 25 Dec. der Geift feiner Schrift unrichtig dargeltellt, 
fein Zweck ganz verkannt ift; Dies hier weitläufug. zu 
beweifen, ift dem V. zu theuer, der überdies das Difpu- 
tiren an einem Orte, wo fo oft, ftatt des ruhig erwegen- 
den Verftandes, literarifche Affecten das Wort führen, von 
Herzen hafst. Jeden Unbefangnen mufs aus der beur- 
theilten Schrift felbft und noch mehr aus des V. Naturrecht 
einleuchten, dafs er den Staat und das Recht- nicht aus 
fogenannten metaphyfifchen Gefichtspuncten betrachtet: dafs 
er Gerechtigkeit fir die erfte Tugend, die Fähigkeit, ein 
factum richtig zu beurtheilen, für die erfte Gefchicklichkeit 
des Richters ‘hält. :Widerfpruch und Tadel haben übri- 
gers auf den V. die Wirkung, die ein rechtfchaffener 
Kritiker dabey beablichtigt. Sie machen ihm noch Jorgfal- 
tiger und eifriger in dem Streben nach feinem von Geift 
und Herz ihm gefteckten Ziel: er verantwortet fich nur im 
Nothfall, aber bemüht fich, fie durch die That zu ent- 
kräften. 

Schaumann. 


Im 2ten Stück des CXI B. der A. D. Bibl. findet der 
Rece. in meiner Anticritica in var. Pfalm. loc. unverdauli- 
che Subtilitäten; wevon er folgende Beyfpiele anführt. 


Pf. 2, 9. habe ich gezeigt, dafs Dran das Fut. in Pohel 
fey von 119. Dagegen wendet Rec. ein, dafs es nicht be- 
wiefen werden könne, dafs die Conj. Pohel bey den verbis 
mb ftatt fände. Freylich nicht nach den diobolarifchen 


Grammatiken; fonft fchlage er nur die erfte chriftliche 
von Reuchlin im J. 1506. herausgegebene, vorzüglich aber 


Schultens h. Gram. S. 304. nach; fo wird er "YN, RA 
Jer. 59, 13. und WW Jef 10, 13. angeführt finden. cf. 
Simonis Lex. f. h. v. Doch wäre auch kein Beyfpiel vor- 
handen; fo könnte man doch deswegen meine Auflöfung 
nicht verwerfen. — Das M parag. bey den Fut. u. Imperat. 
könne nicht, wie ich behauptet hahe, den Conj. ausdrü- 
cken, denn fonft müfsten die Fut. u. Imperat. nie ohne 


diefes 1 den conj. ausdrucken, Aber ich habe nicht ge- 


| u Sea een on za 21 
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th 


2 = è ~x = ‚ e yeee §. x = 
fagt, dats der Conj. Auf keine andere Art könne ausgedruckt 
werden. Pf. 7, 6. habe ich AYY wofür in vielen alten 


Ausgaben MAN}, auch wohl TI gelefen wird, durch 
ein patach breuiflimum erkläret; halte daher das dagefch iu 
T nicht für ein forte, fondern lene. Diefer Auföfung foll 
nach dem Rec. entgegen feyn, dafs das 'zufammengefeizte 
fchera nur zu Anfange einer Sylbe ftche. Dafs diefe Be- 
hauptung falfch fey, kann ihn wieder Schultens Gr. §. LIV. 
lehren, wo es heifst: Chateph Patach loco Schev. quiefe. in 
no Prov. 26, 2. pro non Hoffentlich wird doch Rec. 


das Dag. in MT für ein Dag. im Anfange der Sylbe 
halten, denn nach den Regeln der Gramm. heifts: Scheva 
compol. fub littera non gutturali habetur pro fimplici, 
Diefes Dag. kann doch unmöglich ein Forte feyn. Ift denn 
nicht A9) in den gewöhnlichen Ausgaben aus den au 
entftanden? Und verhält es fich nicht faft eben fo mit 
dem mM) Job. 3, 6. Die Herren Eichhorn in der Einl. 
ins A. T. Th. 2.5 86. u. 115. u. Hezel in der ausf. 
Hebr, Gr. irren fich, wenn fie glauben, dafs die Puncta- 
tion in diefem \Vorte aus Kal u. Piel zufammenirefchmol- 
zen fey, um anzuzeigen, dafs in einigen Msg; das \Vort 
in Kal, in andern in Piel ausgefprochen werde. -— PL. 8, 2. 
foll SWN nicht cui heifsen können, weil kein $® oder dem 
ähnliches darauf folge. Allein diefe Regel ift nicht allge- 
mein; es heifst in den Syntax blos bisweilen: es folget 
auch würklich das pleonaftifche affixum in dem Worte 
ri darauf. — Pf. 24, 4. findet der Rec. es äuflerft ge 
zwungen, dafs ich 92) als ein recipr. aus 2B. Mof. 20, 
5. mm DW MN erklärt habe. Ich erwarte aber einen 
Interpreten, der mich eines beflern belehrt, u. meine in 
der Antierit. angeführten Grunde widerlegt. Pf. 58, 2. 
ziehe ich DON INT zu den Worten der Ueberfchrift 
des Pf. u. erläutere letzteres Wort aus dem gewöhnlichen 
Dos ; wobey Rec. fchreibet: D®N mit ES zu ee 
gleichen, fey doch fehr uvphilologifch. Weifs er denn nicht 
den grammatifchen canon, litterae eiusdem org. etc,? Sind 
denn nicht die Auffchriften der Pi gröfstentheils in den 
fpätern chaldaifirenden Zeiten hinzugekommen, wo man für 
ysi immer xY fchrieb? Bedeutet denn nicht DYN {® 


wohl als EODy im Chald. ftark feyn? Er fchlage nur Bux- 
torfi Lex. Chald Talm. nach f. v. DYN; fo wird er fol. 
gende belehrende. Worte finden. Dicitur et by COM- 
mutatis inter fe gutturalibus, cf. Simonis Lex. Hebn £ v, 
myy. Die andern ohne Gründe angeführten Ausfprüche 
des Rec. mag ich nicht rugen; auch enthalte ich mich ei. 
nes allgemeinen Urtheils über ihn. Kenner des Hebräifchen 
werden ihn fchon feinen Platz anweifen. 
Theod. Tr. Stange. 
Prof, zu Kalle, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


pe Journal des Luxus und der Moden vom Monat Jdr- 
i ner. it erfchienen und enthält folgende Artikel: T. 
Neujahrs- \Vunfch an die Mode I. Ueber die Treyheits- 
"Mütze der Romer. II. Schreiben eines Peruckenmachers 
an die Herausgeber. IV. Freyheits- Lied der Moarfeiller. 
V. Kunft. r. Etwas über Kuünfller und Kunfifachen in 
Stuttgardt. (Tortferz) 2. Kupferfliche. VI. Theater. 
VM. Supplement zur „Göttin Libertas der Römer. 
VIII. Modenneuigkeiten. ı. Aus Teutfchland. 2. Aus 
E rankreich. - IX. Ameublement. Ein Englifcher Schenk- 
tifch mit Eiskäften. X. Erklärung der Kupfertafeln wel- 
che liefern. Taf. 1. Eine deutfche junge Dame in einem 
peuen Fourreau- Chemife und einer eleganten Calatte. 
Taf. 2. Einen eleganten Parifer Citoyen von neuelter Form 
und Geftalt. - Tef. 3 Einen Euglifchen Schenktifeh yon 
neueften Gefchmack mit Zisküften, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von Marcus Flaminius: or a view of the military, po- 
litical and focial tife of the Romans in a feries ef letters 
from a Patrician to his friend, in the year 762 from the 
foundation of Rome, to the year 769.By E. Cornelia Knight. 
in two Volumes. London 1792. — wird bereits eine deut- 
fche Weberfetzung mit erläuternden, befonders die Ge- 
fchickte und Kunft betreffenden, Anmerkungen, beforgt. 
Eine bekannte Buchhandlung übernimmt die. Herausgabe 
derfelben unter dem Titel: Marcus Flaminius, oder Dar- 
fteßurg des militäsifchen, politifchen und gefellfehaftlichen 
Lebens der Römer in den letzten Juhren des Auguftus, und 
den erften des Tiberius, und beruft fich zur Empfehlung 
des Buches felbft, auf die vortheilhafte Beurtheilung des 
Originals in den Götting. gel. Anzeigen vom 5ten Januar 
dieles Jahres. 


———— 


M. Gottfried Joachim Wichmunns biblifche Handconcor- 
danz zu Beförderung eines [chriftmäfsigen Vortrags 
beym Religions- Unterricht , und. zu Erleichterung das 
Bibellefens. Zweyte verbejferte Auflage. 

Unter diefem Titel war der Verfaffer, da er noch lebte, 
felblt willens, fein bekanntes Werk neu herauszugeben, 
fobald die Deffauifche Auflage davon vergriffen, und eine 
neue nöthig feyn würde. Er arbeitete auch an der Ver- 


'feyn werde, will ich, zu feiner Zeit 


befferung deffelben , feit deffen erfter Erfcheinung im Pur 
blikum, fo zu fagen, täglich fort bis zu der letzten Krank- 
heit, ‚die ibn am $ten Junius 1790. feiner Gemeinde, dem 
Kirchfnrengel von Grimma, (welchem er nur erft feit 
g Monaten vorgeftanden hatte, ) feiner Gattin und feinen 
4 meiftens noch unerzogenen Kindern entrifs; und es war 
dietes \Verk, als er ftarb, wirklich dermaafsen vollendet, 
dafs daffelbe, wenn damals fchon eine neue Auflage nöthig 


“gewelen wäre, hätte fogleich unter die Preffe gegeben wer- 


den können; ob wohl kein Zweifel ift, dafs daffelbe, wenn 
der Verf. bis jetzt am Leben gebliebeu wäre, der Verbeffe- 
rungen noch mehrere bekommen haben wurde. Denn er 
fchritt mit dem Gange, den die Gelehrfamkeit, fo lange 
er lebre, nahm, unermüdet immer fort. Es hat fich bey 
dem Exemplar, welches er vom erften Druck ausdrücklich 
zum Behuf feiner künftigen Verbefierungen fur fich hatte 
in Folio abziehen laffen, fogar fchon der Entwurf zu der 
Vorrede gefunden, mit der er fein \Verk in der zweyten 
Auflage begleiten wollte. i 

Nunmehr da die 2900 Exemplarien der Deflauifchen 
Auflage völlig vergriffen find, kundige ich hiermit im 
Namen der Erben des Verfaflers, (ineines Bruders, deffen 
Verluft ich wohl nicht eher verfchmerzen werde, als bis 
der Tod mich wieder mit ihm vereint, ) die zweyte Auflage 
feines Werkes mit der Nachricht an, dafs daran fchon feic 
einigen Monaten gedruckt, und diefelbe hoffentlich gegen 
Ausgang des Auguft- Monats die Preffe verlafen werde. 

Mein feel. Bruder mufste zu der Zeit, da die Deflaui- 
fche Verlags - Caffe zerfiel, fein Werk von ihr zurucke 
nehmen, überliefs aber bald darauf den ganzen, damals 
noch beträchtlichen Vorrath von unabgefetzten Exempla- 
rien an einen Privat - Mann, welcher diefeiben zum Debit in 
den damalsllaugfchen nunmehrBarthfchenBuchladen allhier 
inCommiffion gab. Eher, als bis für den wackern Mann, 
der meinem Bruder feine Exemplarien - Vorräthe für eine 
runde Summe abgekauft hatte, kein Verluft mehr möglich 
war, durften und wollten die Erben mit der verbefferten 
Außage der Hand- Concordanz cben fo wenig, als mit 
einer Ankündigung derfelben hervortreten. 

In was für einer Buchhandlung das Werk zu haben 

Bean. zu machen 

unvergeflen feyn. 

Leipzig, den 2ıften, Jänner 1793. 

M Chrifian Augufi Wichmann 


I Ich 


„Je 


. a? : 
fch will dts meitien, feit mehr ald achizehen Jahren, 


über die Sonntags - und Feft Evangelien, gehaltenen Pres 


dipten die auslefen, worinn ich meiner Beftimmung als 
chr'ftlicher Prediger am nächften gekommen zu feyn glaube; 
an ibren Diefs und Jenes, was etwa nicht fchon gefchehen 
il, noch thun: und denn eine Sammlung davon aufs ganze 
Jahr drucken lafen: wenn fich ihrer genug finden follten, 
die durch Unterzeichnung ihrer Namen fich anheifchig ma- 
chen, fie zu kaufen: 

Aller Betheuerungen, dafs ich diefen Schritt, ehe ich 
ihn that, überlegt, mich auf ihn mehrere Jahre vorberei- 
tet habe, und dafs manche \Vahrfcheinlichkeit da fey , er 


werde, wills Gott; nieht ganz mifslingen, kann.ich durch, 
Es bedarf ihrer nicht, wie mein Ferz 


aus überhoben feyn. 
mich hoffen heifst, bey Denen, die mich genauer kennen 
‚nnd bey den Uebrigen würden fie mir nichts helfen. "Die, 
die Biicher kaufen, muffen immer gar bald lernen ; wie 
viel oder wie wenig oder wie gar nichts man auf derglei- 
chen Betheuerungen der Schriftfteller rechnen dürfe, wenn 
man fonft weiter nichts fur fich hat, als fie. Eins indeflen 
iuu“ ich doch fagen: ich habe diefe Predigten nicht für 
ganz rohe Lefer beftimmt, fondern für folche, die einige 
Bildung des Verftandes , der Empfindungen und der Spra- 
“che mitbringen; wiewohl ich ficher glaube, diefe Bildung 
‚nalmals in höherem Grade vorausgefetzt zu ‚haben, als 
worinn man fie in jedem Stande, hinauf und herab, haben 
kann, und, wenn ich meine Zeiten nicht fehr fchlecht 
"kenne, jetzt auch wirklich häufig hat: 

Von der Zeit an; da ich diefe Zeilen drucken laffe, 
will ich etwa ein halbes Jahr warten, um aus der Zahl 
und Befchaffenheit Derer, die fich unterzeichnen, abmer- 
ken zu können, was fur mich in der Sache zu thun oder 
"zu laffen féyn möchte. Ich hoffe, dafs verfchiedene, die 
ich drum bitten will, fch- gefallen laffen werden, unter 
den gewöhnlichen Bedingungen, Unterzeichnung in meli- 
nem Nahmen anzunehmen; hoffe fogar, dafs hier und da 
Jemand, den ich ohne Unbefcheidenbeit nicht drum bit- 
ten kann, fich aus eignem Autriebe diefem Gefchäfte um 
terziehen werde. Mir wiederfuhren in meinem Leben fo 
enzähliche Gefälligkeiten, um die ich nicht- bitten und 
die ich nicht vergelten konnte; dafs mir eine folche Hoff? 
nung, fo dreift fie auch feyn mag; zu verzeyhen ilt. 

Das Buch foll in Quart, nicht eben prächtig, aber 
reinlich gedruckt werden und nicht über einen Conven- 
tions: Thaler oder 1 Thaler 8 Grofchen in Curfächlifchem 
Gelde koften. 

Käme die Sache duf die Art zu Stande; fo würde man 
‘mir die Freude gönnen, die Namen dem Buche vordrucken 
zu laffen, durch deren Unterzeichnung fie zu Stande kam. 
 Neuenhofen, bey Neuftadt au der Orla, in den erften 
Tagen des Jahres 1793. 

} M. Gottfried Heinrich Schatter, 
Pfarrer, 


Tür Jena 
Fiedier das Sub 


d die umliegende -Gegend hat Hr; Adv- 
ptions-Gefchäfte übernommen, 


Bey Friedrich Gotthold Jacobäer inLeipzig find folgende 
sseue Bücher herausgekommen < 


samen ta al ne Penn | 
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Practifche Anweifung für Gerichtsverwalter und- Dorfge- 
richtsperfonen , befonders in den Churfüchf. Landen, 
gr. 3. 2 Rthlr. (ein fehr nützliches Buch für jeden 
Rittergutsbefitzer.) 

Ueber T'reyheit und Einfchränkung der Handelsgefchäfte 
gr- $. a I6 gr. 

1. cerepe oder Abentheuer eines Tantaften, 
4 Th. 8.22 Rthlr. 6 gr. 

Margaretha mit dem grofsen Maule, Erbin von Bag 
then und Tyrol. 8. ù ı-Rthlr. 12 gr: 

Frau Siegbritte und ihre Tochter. ù 1 Rthlr. 12 gr. 

Jacobine von Bayern, Gräfin ‚von Holland. a'r Rthir. 
16 gr. 

Bretzners Schaufpiele, Ir Band m. K- von Chodowicky. 

Baldingers neue Mouatfchrift für Aerzte, 13r u. I4r B. 
3 Rthlr. 12 gr. wird fortgefetzt. 

Seyfferts Neue Morgen -und Abend- Andachten, auf alle 
Tage im Jahre. 3te Aufl. 2 Rehlr. 

Ebendeflelben Andachten bey der heil. Nachtntahls - Feyer 
für denkende Chriften. 3te Aufl. ı Rthlr. 

Der Gang der Vorfehung, oder, wird es mit den Men- 
{chen beffer oder fehlimmer. 16 gr. 

Ueber Seelengröfse und Standhaftigkeit I Rthlr. 4 ir. 


Ferner find auch folgende Petersburger Verlagsartikel 
in Commilfion zu haben: 
Statiftifche Schilderung von Rufslaud, in Rückficht auf 


Bevölkerung, Manufaktur, ‘Handlung etc. gr. ®. 
2 Rthlr. 

Bambino’s comifch-tragifche Gefchichte 4 Th. 2 Rıhlr. 
16 gr. 


Faufts Leben, Thaten und Höllenfahrt 8. ı Rthir. 

Giafar, Gefchichte des Batmeciden, ein Seitenftick zu . 
Faufts Leben, Thaten etc. $. 14 gr. 

Medea in Korinth und -Medea auf dem Kaukafos von 
Klinger. ı Rthlr, 

Klingers Neues Theater, 2 Th. ı Rıthlr. 12 gr- 

D. Meltzer über den Keichhulten, gr. 8. 10 gr. 


Auszug aus des jungen Anacharfis Reife nach Griechen- 
land in der Mitte des vierten Jahrhunderts vor Chrifti 
Geburt, ıter Band mit der, Charte von Griechenland. 
gefochen von Herrn Jäck in Berlin. Neuwied bey 
J. Le Gehra 1792. koftet ı Rthlr. 3 gr. 

Von diefem Auszug aus dem größern allgemein bes 
kannten Werke des Abbe Barthelemi, ift der erfte Theil 
wirklich erfchienen, und die beyden andern werden ihm 
zur Oftermelle folgen. Man fieht-an diefem erften Theile, 
dafs der Bearbeiter des Auszugs, der Herr Paftor Schröder 
in Neuwied, mit forgfiltiger Auswahl und Tleifs arbeitet. 
Wenn er bey den folgenden Theilen in diefer wirklich, 
mühfamen Arbeit nicht ermudet, fo wird der Auszug für 
eine grofse Claffe von Lefern bedeutende Vorzüge vor 
dem Originalwerk, und der Üeberfetzung haben. Sie wer- 
den nie bey für fie langweiligen Stellen das‘ Buch gäh- 


‘nend aus’der Hand legen, oder etwas überfchlagen dürfen. 


Selbft aus den ausgelafsnen Stellen find die einzelnen wich» 
tigen und tinterhaltenden Notizen ausgehoben und an an- 
dern Steller fchicklich eingelchaltet: Dafs der Herausgeber 

immer 
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immer das Original vor Augen gehabt hat, ohne fich durch 
den Gebrauch der in Berlin erfchienenen Üeberfetzung feine 
Arbeit erleichtern zu wollen, zeigt der Augenfchein. Die 
Reduction der. Münzen, und Maafse, die man bey der 
deutfchen Veberferzung verinifst, giebt diefer Arbeit einen 
neuen Werth. Sie wird dem angehenden Gelehrten Nu- 
een, und jedem denkenden Lefer angenehme Unterhal- 
tung gewähren s denn kaum; ift ein Theil der Gefchichte 
fo reich an Stoff fur den aufmerkfamen Beobachter der 
Geiftesentwickelumg und überhaupt fo wichtig für Geift 
und Herz als die Gefchichte Griechenlands und feiner Be- 
wohner. Es wäre fehr zu wünfchen dafs ähnliche Schrif- 
'cen nach und nach an die Stelle Geift und Herz verderben- 
der, und Zeitraubender Romane treten möchten. Ift in 
allen guten Buchhandlungen zu haben 


Bey dem Buchhändler Gehra ift erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Abdruck eines Promemoria; welches der regierende Fürft 
zu \Vied- Neuwied felbft verfaffet und durch den Pro- 
kurator VVickh bey dem K. R. Kammergerieht mit 24. 
vidimirten Beylagen im Junio 1792. übergeben laffen ; 

‚ feine Vergleiche mit feinen Unterthanen und einige 
falfche Angaben betreffend. Pol. ı Rthlr. $ gr. 

Anekdoten grofser und kleiner Männer und Weiber, gu- 
ter und böfer Menfchen etc. etc, herausgegeben von 
L. Y. von Buri 8. gr B: 18 gr. 
Auszug aus des jungen Anacharfis Reife nach Griechen- 
Koi land in der Mitte des sten Jahrhunderts vor Chrifti 
Gebtirt. Herausgegeben von Herrn Paftor Schröder 
Ir Band mit der Charte von Griechenland g: ı Rıhlr: 
3 gr. 

Gefangbuch zum Gottesdienftlichen Gebrauch für Stadt 
und Land,der Graffchaft Neuwied. Herausgegeben 
von den Herren Predigern, \Vinz, Schellenberg und 
Schröder. 8. feiner Druck 9 gr: Daflelbe grober Druck 
12 gr. 
auf Schreibp: 18 gr: auf Poftp. 1 Rthlr. 4 gr. 
auf Basler Median I Rthlr: 20 gr. 

Diefes Gefangbuch ift fowohl bey der evangel: refotmirten 
als auch bey der evangelifch lutherifchen Gemeinde einge- 
führt; wovon man vielleicht noch wenig Beyfpiele hat. 

Spazier, - Karl, Lieder und andere Gefänge für Freunde 
einfacher Natur quer 4. ı Rthir.’g gr. 

Calender; oder Tafchenbuch auf das Jahr 1793. Mit 
Kupfern aus der edlen Lüge von Kotzebue, gezeichnet 
und geftochen von In. Küffnern, herausgegeben von 
Hetrn Profeflor Schreiber, 32, gebunden mit Futteral. 
3 gr. 

Ueber die Religion mit Hinficht auf die Folgen des Ka: 
tholizismus 87 12 gr: 

Unpartheyifche Gedanken über die vom Kurtrierfchen 

Hofe gefchehene Anrufung der Kaiferin von Rufsland, 
pii Unterftützung gegen die Eingriffe Frankreichs 8. 
gr. 

Weber, chemifche Erfahrungen bey meinen und andern 
Fabriken in Deutfchland. Nebft einen Anhang bes 
fondezer chemifchen Gehsimnifle $: F2 gr. 


€ 
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Diefer wurde mir vor den feel: Herrn Verfaffer niit der 
Bedingung übergeben : folches erft nach feinem Tode drus 
cken zu laffen; denn er fagte: „Diefes Werk ‚erferzt mich 
nach meinem Tode-ganz.“ : ` 

Meine Herten Collegen bitte ich. fekt um Verzeihungs 
dafs ich verfchiedenes von ‚obigen Sachen noch nicht ein 
gefandt habe! -Die Unruhen in hiefigen Gegenden machen 
es ganz unmöglich- 


Neuwied im Jänner 7793. 
Gehra: 


` 
-me 


Dem Naturforfcher und Liebhaber Linnejcher Schrif- 
ten kann ich nun mit Gewifsheit die angenehme Nachricht 
bringen, dafs die Gmelinfche Ausgabe des 

Car. a Linne fuflema naturae per regna tria naturae, fe 
cundum Clajfes, Ordines, Genera, Species cum Cha- 
yacteribus, Differentiis ete. etc. welche vor einigen Jah» 
ren im meinem Verlage anfing, in nächiter Olter: 
mefe ganz beendigt feyn wird. pi 

Tomus primus enthält in 7 partibus das regnum animale 
und koftet roRthir. 20 gr. 'Tomus fecundus in 3 partibus 
enthält das regnum vegetabile 4 Rthlri 16 gr- und Tomus _ 
tertius, welcher in der Oftermeffe mit 3 Kupferplatten er: 
fcheint, begreift das regnum minerale in fich und wird 
2 Rthlr. 12 gr. koften: — Das ganze Syftem, welches an 
Bogenzahl 2 Drittel aller vorherigen Ausgaben überfteigt, 
koftet folglich 19 Rehlr. — Wer mit diefer Vollftändig- 
keit nicht zufrieden feyn möchte, der müufste fchon mit 
der Vorfehung hadern, dafs ihre Werke fo unzählbar find. 
Leipzig im Jan. 1793. 
G: Eni: Beer 


In der Nicolaifchen Buchhandlung zu Berlin und Stet- 
tin erfcheint nächfte Oftermefle: 

Karl Heinrich Langs kiforifche Entwickelung der teut- 
fechen Steuevverfafjungen feit der: Karolinger bis asf 
unfere Zeiten, nS 

Dir Verf: zeigt, was für Finanzfyfteme ih den vezfchie- 
denen Perioden der teutfchen Gefchichte herrfcehend gewe- 
fen und wie von einer Art der Auflage- der UVebergang zu 
einer andern gefchehen: Dabey wird eine Menge merk» 
würdiger Staats-und Grundabgaben des Alterthums ers 
klärt: Seine Unterfuchungen gründet er auf die genaue 
Verbindung der Kriegsverfaffüng mit dem Steuerwefen und 
betrachtet daher die Revolutionen des letztern ın diefen 
5 auf einander folgenden Perioden: 1D Der Heerbanns« 
miliz bis A. 936: 2) Det Lehenmiliz bis A. 1300. 3) Der 
Söldnersmiliz bis 1422: 4) Der befoldeten Reeichetruppeßt 
bis 1555.. 5) Der Reichsexecntionsiiliz bis auf unfer& 
Zeitens 


Mis Kw- 


und 


Calönder . oder Tafchenbuch auf das Jahr 1793. 
pfern aus der edien Züge von Kotzebue, gezeichnet 
gefochen von Herrn Küffnern, heruusgegeben ven Hr. 
Profeffor Schreiber. Neuwied bey J: L. Gehra. Ge 
fchmackvoll gebunden mis Futteral, 8 gr Die 
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Diefer neve Kalender welcher feinen altern Brüdern 
‚ohne zu erröthen unter die Augen treten darf, ja manche 
um ähnliche Freie, die als Lieblinge ang priefen werden, 
‚weit hinter fch laffen wird, foll dennoch keinen feiner 
ältern Brüdern verdrängen, fundern feinen Weg befchei- 
den für fich gehen. Zeickneter fich durch eigenen Werth 
aus, fo wird ihn auch das Publikum auszeichnen. Man 
‚erwarte darinn keine ernfthafte Abhandlungen , fondern 
Auffätze aus der Philofophie des Lebens, die fich in kein 
Compendium drängen läßt. Erzählungen, Gedichie — 
Blumen» in keinem fremden Garten gebrochen, und nicht 
ohne Sorgfalt in einen Straus gebunden. 

Die Kupfer ftellen die intereflanteften Szenen aus Kor 
tzebue’s edler Lüge vor. Wir können die vortrelliche Dar- 
ftellung und den überaus feinen Grabftichel diefes Künft- 
lers nicht genug bewundern! Seine Manier ift ganz 
Chodowiecki. Doch es wäre nicht lob, diefen rüuhmlichft 
‘bekannten Kinftler zu leben; das Publikum wird unfere 
Stelle vertreten. ; 

Der Innhalt ift: Wintergemälde. Eine Ballade. An 
den Frühling. Mitgefühl. Diefe drey Gedichte find aus 
K. Spaziers Lieder und -andere Gefinge für Freunde einfacher 
Natur genommen, vermuthlich defswegens damit folche 
nicht verftümmelt in fremde Hände gerathen follen. 

">" Varme Gefühle für Menfchen -Glück und Menfchen- 
wohl, wird man imjeder Strophe antreifen. Die Berliner 
Mufikalifche Zeitung hat deffen \Verch fchon entfchieden. 

Profaifehe Auffätze von Hn, Profeffor Schreiber: Aus 
dem Tapebuch meines Freundes; Amor; Der erje Kufs 
an Ide. Erklärung der Kupfer. 

Wir find überzeugt, dafs gewifs niemand diefes Ta- 
fchenbuch ohne Vergnügen aus den Händen legen wird; 
noch weniger werden ihn feine 8 gr. gereuen. 

Spazier, Lieder und andere Gefäinge für Freunde ein- 
facher Natur. I Rthlr. 8 gr, 

Auf Verlicherung aller Kenner und Liebhaber die diefe 
Sammlımg befitzen,, haben wir noch keine in Deutfchland, 
die diefer beykommt. 

\Vegen Mangel an Gelegenheit bei den Unruhen bei 
Mainz und Frankfurt, die eben vorfielen, da obiges Tafchen- 
buch verfendet werden follte, kam daflelbe nicht im Säch- 
fifchen Buchhandel, zumal da der Poftwagen von hier feit 
2 Monat gefperrt ift. Ich glaube aber, dafs daffielbe in 
der Jubilate- Mefe um diefen geringen Preifs dennoch Lieb- 
haber finden wird. 

i Die Lieder von Herrn Hofrath Spazier aber find in 
allen guten Buchhandlungen zu haben. 

Neuwied den 14 Jenner 1793. 

Gehra 


Mufikalifche Anzeige für thätige Menfchenfreunde. 

Alle gute NMenfchen, alle mitleidige Herzen, die es 
je fühlten, wie fchmerzvoll es ilt, den beften Freund von 
unferer Seite geriffen zu fehlen, fordere ich mit \Värme 
auf, einer armen Wittbe mit fechs Kindern, davou das 


se — uf 


‚VYerkchen: 


brauch in Schulen eingerichtet, 
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jüngfte 2, und das altefte 15 Jahre zählt, ihr Mitleid nicht 
zu verweigern. Es ift die Gattin Heinrich Traugott Tags, 
Rektors in Hohenftein, meines Bruders, welcher im Som- 
mer feines Lebens verblich. Zum Beften diefer hülfsbe- 
dürfuigen Familie habe ich Lieder der Beruhigung von 
Matthifon u. Bürde, mit Klavierbezleitung komponirt,die, 
nebft einer Nachricht von des Vollendeten Karakter und 


Leben, in der Breitkopfifchen Buchhandlung zu Leipzig 


und bey mir zu haben find. Der Preis ift 12 gr. Zu eben 
diefer guten Abfieht bieteich noch.eine von mir komponirte 
neue Melodie zum Glauben: \Vir glauben all’ an einen 
Gott etc. etc. an, von der-man ebenfalls gedruckte Exeni- 
plare : a2 gr. in der Breitkopfifchen Buchhandlung und bei 
mir erhalten kann. -Edeldenkende Mitbürger und Mübür- 
gerinnen! wie angenehm ınufs es Ihnen feyn, Thränen 
troftlofer \Vaifen und einer gebeugten Mutter zu mindern! 
Vielleicht werden diefe Lieder auch Beruhigung für Be- 
kümmerte feyu — und Belohnung für die, welche im 
VVohlthun und Mittheilen das feliönfte Gebot der Chitiftus- 
religion erfüllen. - 
Hohenftein im Schönburgifchen , im Januar. 1793. 
Chrifian Gottfried Tag. 
Kantor und Mufikdirecton 


Hu. Adv. Fiedler in Jena wird auf folgendes 


Angerfleins I. G; Anweilung die gemeinflen 
Schreib -und Sprachfenler in Deut/chen zu vermeiden, für 
Frauenzinmer und Ungelehrte,- und .befonders zum Ge- 
2r Theil, bis zu Ende des 
Merzmanats, d. J. 10 gr. Conventionsinäfsige Münze 
Vorausbezahlung angenommen ; eine vollftindige Anzeige 
davon dinde: man in allen Buchhandinngen zur Einlicht, 


Bey 


Ill. Berichtigun g. 


In dem December - Monath der BintAlchen theologi« 
fchen Annalen fteht Seite 230. gedruckt: dafs von des 
Herrn. D. Rofenmüllers Pafleralanweifung eine neue ver- 
befferte Auflage in Jahre 1792. erfchienen fey. Diefs ift 
ein Mifsverftand, und hai vermuthlich ein äfinliches Buch 
des Herrn Verfaffers: ausführlichere Anleitung für ange- 
hende Geiftliche zur weifen und gewiffenhaften Verwaltung 
ihres Amts , zweyte verbejjerte Auflige , gr. 3. 792. diefen 
veranlafset. JenePaftoralanweifung kam 1738. zum eriten 
mal bey mir heraus, ift zu akademifchen Vorlefungen be- 
flimmt, und noch nicht wieder neu aufgelegt worden, 
Diefe ausfihrlichere Anleitung etc, ete, aber, die, wie der 
Titel angiebt, für die Herren Geiftlichen im Amte zu. 
nächft beftimmt ift, kam 1778. in Ulm heraus, und 1792, 
beforgte der Herr Verfafler in meinen Verlage eine neue 
verbeflerte Auflage. — \Veil hieraus leicht Mifsdeutungen 
entfteheii können, fo will ich ihnen lieber gleich hier- 
durch Zuvorkormmen. 

Leipzig im Januar 1793. 

Georg Emanuel Beer, 
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Mittwochs den 6a Februar 1795. 


LITERARISCHE 
J. Ehrenbezeugungen. 


x Maj. der Kaifer haben den Hn. Rath und Biblio- 
7 thekar Reichardt in Gotha, wegen feiner, gegen 
einige Strafsburger aufrührerifche Blätter im Vorder, 
Oefterreichifehen gerichteten und verbreiteten Schrift, mit 
einer goldnen Dofe und fchweren goldnen Medaille mit 
Wöchftdero Bildn!ffe beehrt. Auch bat die Rufsifche Kai- 
ferin denfelben Verfüfler mit der grofsen goldnen auf 


den Schwedifchen ` Frieden gefchlagenen Schaumünze 
befchenkt. 


= 


I. Bücherverbote. 


Heidelberg den 3 Der. 1793. Unfer zum - Profefler 
des Natur - und Völkerrechtes beftimmter Hr. C. F. Wede- 
Rind, welcher bisher: auf gelehrten Reifen war, um fich 
zur glücklichen Führung feines künftigen! Amtes gehörig 
vorzubereiten, am meiften aber fich in Göttingen aufhielt, 
ift nun wieder zurüickgekommen, und hat feine Stelle 
wirklich angetreten. Zu gleicher Zeit gab er eine klei- 
ne Schrift heraus, unter dem Titel: Jun dem befondezn 
Interefje des Natur- und allgemeinen Stautsrechter, durch 
die Vorfälle der neuern Zeiten, von C. F. Wedekind, öffent- 
lichen ordentliehen Lehrer des Natur- und Fölkeyrechts auf 
der hohen Schule zu Heidelberg. Nebft einem Anhange 


über das Recht zu bepnadigen von Hn. Hofrath Feder in 


Göttingen bey Fr. L. Pfähler, 1793. in 8. auf 230 Seiten — 


mit Hrn. Feders‘Bricfe 239 Seiten. Nach diefer Schrift zu 
urtheilen, hätte die hiefige Unirerftät Urfiche, fich zu 
freuen, den Verfafler derfeiben zu ihren Lehrern zu zäh- 
len. Sie i mit vieler Sachkenntnifs und Treymüthigkeit 
abgefafst. Ungeachtet Hr. ZFedetind ein Katholik if, 
merkt man doch bey Durchlefung feines Buches nichts 
von jener Anhänglichkeit an die Vorurtheile feiner Kirche, 
die fo viele andere katholifche Gelehrten noch immer 
nicht verläugnen können. Tr redet unter andern von dem 
Coelibate der Geiftlichen und von dem Rechte und der 
Gewalt der Fürften in Religionsfachen fo vernunftig, dafs 
man ihm in mehr als @iner Rückficht eine aufgeklärte Den- 
kungsart mit Unrecht abfprechen würde. - Allein eben die- 
fes hatte für ihn in Anfehung feines Buches die unange- 
nehme Folge, dafs man feine Aeuflerungen anftöfsig und 
fain Buch zu frey fand, Man verböt dem Verleger deffel- 


NACHRICHTEN 


ben vorläufig den Verkauf davon, ungeachtet es ungehin- 
dert -die Cenfur pafhrt ift, und ertheilte der hiefigen 
Univerfität den Befehl: jeder Profeflor follte fein befonde- 
res Votum darüber einreichen. — Was nun ferner er- 
folgen wird, wird. die Zeit lehren. 


II, Vermifchte Nachrichten. 


Von dem im IVB. d. Alle. Lit. Zeit. 1792" n. 283. 84. 
recenfirten Drflionnaire bibliographique hifi. et crit, des 
livres vares etc. ift 1791. fchon eine zweyte Ausgabe in 
3 gr. Octavbänden , a Paris chez Cailleau et fils s et X 
Liège, chez Jean Jacques Tutot, Imprimeur- Libraire, 
erfchienem Dafs der Druck vom erften wirklich verfchie- 
den fey, erhellt aus den Abtheilungen und Seitenzahlen 
der Bände. Tome premier. A-G., (Gyrald) XXIV. u. 
550 S. (Die Table des matieres etc. Steht hier auf der 
letzten Seite des 3ten Bandes.) Tome Second. H-SAV. 
(Saunier) 556 S. Tome troificme. SAU-Z. Livres anony= 
mes. A-Z. (mit einem befondern Titel, als Seconde Par= 
tie des Werks.) und Efai de Bibliographie. 524 S. Das 
Supplement im 3ten Bande der erften Ausgabe fehlt in der 
gegenwärtigen, weil die Artikel defielben vermuthlich 
überall am gehörigen Orte eingetragen find. Däher rührt 
die Verfchiedenheit der Seitenzahlen in beiden, von wel- 
chen die Bibliographen bey künftigen Citaten nicht wer- 
den Gebrauch machen können. Vebrigens find die in der 
Recenfion bemerkten Druck{ehler des erften Abdrucks im 
zweyren nicht. abgeändert, und vielleicht gar mit neuen 
vermehrt worden, woruber gleichwohl der Referent, wel- 
cher blos den zweyten Druck befitzt, keine nahere Aus- 
kunft geben kann. 


IV. Kunftnachrichten. 


Regensburg im Des. 1792. Es wird Freunden der 
Kunft und der Stollbergifchen Mufe keine gleichgültige 
Nachricht feyn, dafs der fich feit einiger Zeit in Regens- 
burg aufhaltende bekannte Kunfler Hr. von Göz aus der 
Ballade: die Bäfsende, den Moment in Oehl gemahlt hat, 
da der beleidigte Ehemann fagt: „doch fie fieht ihn und 
„beym Mahl ift fein Schädel ihr Pokal“ IIr. von Göz hat 
dies Gemählde einige Wochen in der fürftl. Thurn-und 
Taxifchen Bibliothek aufgeltellt. 


K Yy. Bea 
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V. Berichtigungen. 


In der Anzeige des Nachdrucks von Serveri Chrifiia- 
nismi Refitutio (A. Lit. Zeit. 1792. n- 303.8.355. 59.) hat 


CETERA TES CHITE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


von der Wiener Zeitfehrift it das zwöälfte Heft er- 
fchienen. Es enthält foksende Gezenftände: 

l. Mein Yotum zur netten franzößfchen Konfitution ; 
als Addreffe an den National- Konvent -zu Paris. 

II. Ueber einige. fchon vorhandene und ‘noch .bevorfte- 
hende Folgen der katholifch y proteftantifchen Reli- 
givnsfegerey in Deutfeland; mir Hinweifung auf ein 
neveres Faktum aus den preufsifchen Staaten«(Befchlufs 
vom XI Heft, 8. 265.) 

III. Abermal etwas über Bricfe- Erbrechen; zur Notiz 
der Herren Mauvillon, von Knoblauch ‚und Hinze. 

IV. Probesgleuticher Epigramen - Urbanität; nebft einigen 
Worten uber Stand und Ehre deutfcher Profefloren. 


V. Verläufige Bemerkungen über den Procefs Ludwigs 


des XV 
VI. Ein efenbares Geheimnifs ; den Lefern diefer Zeit- 
fchrift zur Beherzigung empfohlen., _ Hi 


VIT. Literarifche Anzeigen. f 
Sehr _nothige Erinnerung, für die Lefer und Nichtlefer 
diefer Zeitfchrift. - 

Ich habe am -Schlufs des erften Jahrgangs nichts zu 
bemerken, als dafs ich, wie bereits im vorigen Heft ver- 
fichert wurde, die Zeitfchrift-auch künftiges Jahr fortfe- 
tzen werde, wenn — fo viele Lefer ubrig bleiben, dafs es 
der Mühe Johnt, feine- Zeit, feine Bequemlichkeit und 
einen Theil des lieben Friedens, auf den jeder Journalift 
ohnehin mehr oder weniger Verzicht thun mufs, diefem 
Werke ferner aufzuopfern. Der Erfolg mufs das lehren, 
Jn dem letzten .Auffatze des gegenwärtigen Heftes findet 
man eine einswellige Nachricht von einer fortdauernden 
Derfchwörung des — Aufklärerbundes und der fehr honet- 
ten Herren Jacobiner, die es einmal für allemal nicht lei- 
den wollen, dafs Jemand, der nicht zu ihrem Bunde- ge- 
hört, und der Schriften gegen ihre heilfamen Operationen 
zur Frei-und Gleichmachung des menfchlichen Gefchlechts 
fchreibt, auch einige Lefer des grofsen deutfchen Publi- 
kums finden follte. Es überfteigt alle Vorftellung, welche 
Knife und Verzweillungsftreiche diefe — Ehrenmäinner 
in der tieflten Verbörgenheit ausbrüten, um jedem Schrift- 
fteller, der die Jakobiner für Schurkeu häl, ein ewi- 
ges Schlofs an den Mund zu hängen, und zu diefem heil- 
famen Behuf ihm feine Lefer und Pränumeranten zu — 
ftehlen. Sie gehen jetzt fogar mit dem ftarken Projekte 
um, die philofophifchen Böcke von den nicht philofophi. 
fclien Schaafen zu fondern, und wollen daher ganze Na- 
menliften ans Licht ftellen, wodurch man die Jakobiner 
von den Nichtjakobinern unterfcheiden lernen foll- Die 


der Rec. das neue Druckjahr 1790. 


bleiben die nämlichen, wie beim erflen Jahrgange. 


— a 6 
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- Cnicht 1991.) über. 
fehen. Es ftehr mit ganz kleinen Zahlen’ unter dem älte- 
ren 1553. auf der letzten gezählten 734 Seite unten am 
Rande derfelben. He 
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Lefer der Wiener Zritfchrift müßen fieh fchon gefallen. 
laffen, dafs fie auf der Lifte der - Nichtjukobiner obenon 
zu ftehen kommen, und gleich nach ihnen die Lefer des 
Hamburger pölitifchen Journals —Tund in diefer Bück- 
ficht dürfte lich die WW. Zeitichrift beinahe ein fehr wich- 
tiges Verdienft um Staat und Kirche erwerben, wenn fie 
das Werkzeug würde, durch weiches an den Tag käme: 
Wer in. Deutfchlund jakösinifch denkt und wer nicht!!! 

Auf diefen Fall nun kann ich und alle deutfche Schrif- 
ftelier von meinen Grundfarzen , getrolt darauf rechnet 
dafs es uns an Lefern nie fehlen wird; denn der gröfste, 
edelfte, erhabenite, biederherzigfte Theil Deutfchlands 
denkt doch höchft unjakobinifch: und es müfste für der — 
falvis titulis — Aufklärerbund deutfcher Nation ein böfes 
Omen werden, wenn die Namenliiten jenes beffern Theils; 
und feiner Genoflen einander gegenüber zu Tage gelegt 
wurden; — und in Betracht diefer heilfamen Kundwer- 
dung würde ich es endlich wohl auch gefchehen laffen, dafs 
man, die Pränumerantenlifte der W. Zeitfchrift, im Fall fie 
duch flehlbar wäre, drucken lieise; fo ernftlich ich auch 
in dem obberührten Auflatze gegen diefen unerbetenien Lie- 
besdienft protellirc habe, wie die „Lefer das finden 
werden. — — 

Die Bedingniffe in Abficht der fernern Pränumeration 
Die 
Ausgabe der Ilefte wird mit gleicher Pünktlichkeit und 
Ordnung wie bisher gefchehen. Zweck und Innhalt be. > 
fchäftigen fich fortwährend mit dem Geift des Zeitalters‘; 
die Schrittte deffelben werden beobachtet ; feine Verirrun- 
gen gerügt; feinen verheerenden Grundfüitzen von falfcher 
Treiheit, Infubordination und Irreligiofität die beflern 
Grundlätze bürgerlicher Ordnung, Pilichtmäfsigkeit und 
Religionsehrfurcht entgegen gefetzt; feine Partifane und 
Götzendiener zur Zucht gewiefen; alen Aufruhrsapofteln 
ewige Tehde geboten, und ein Vereinigungspunkt befe- 
fligt unter allen Verehrera des Chriftenthums, allen Freun- 
den der Fürften und des Volks, allen rediichen Staats. 
bürgern, und allen rechtfchaffenen Menfchen, die da glau- 
ben und bekennen: Gebet Gutt was Gottes, und dem Kaifer 
was des Kaifers if. 

Eine Schrift von diefem grofsen, einzigen ausfchlieften- 
den Zweck hat Deutfchland aufer ihr nicht; und was 
miüfste man fagen, wenn Deutichland eine’ folche Schrift, 
eben jetzt, da’fie das allerwichtigfte Bedürfnifs des Zeit- 
alters ift, untergehen lieise — um den Jakobinern aller Ar- 
ten dann ganz freyes Spiel zu peben!! — — 

Tch fetze noch die Bitte hinzu, dafs es den refpekti- 
vea H. U. Pränumeranten für den künftigen Jahrgang, 
gefallen möge, ihre Bellellungen fo früh "als [möglich zu 

ma- 
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machen, indem nur durch fpätere Beftellungen die“Her- 
ausgabe des nächften Hefts gleichfalls verfpätet werden 
müfste, weil ich doch nicht Exemplare drucken lafen kann, 
ehebevor ich nicht die Zahl der Abnehmer weifs; und dies 
um fo weniger, da ich, der bis nun fo häufig. inkomplet 
gewordenen Exemplare wegen vom erften Jahrgange, künf- 
tig über die Pränumerationszahl fchwerlich oder gar nicht 
Ueberfchufs-Exemplare werde drucken laffen; denn die 
Sünde will ich nicht tragen, dafs durch mich ünnützes 
Papier verdruckt, und die ohnehin fo merkliche Papierver- 
theuerung mit erhöhet werden follte, 

Die Beftellungen werden, wie bewufst, auf allen Poft- 
amtern, und.in den bekannten Buchhandlungen, auch. 
wenn man will, bey dem Herausgeber felbft gemacht. 

Wien, den ı7ten Dec. 1792. 

Der Herausgeber 


Tübingen in der Cottaifchen Buchhandlung erfcheint 
eine Veberferzung von ıWarmontel Souvenirs du Coin de’feu. 


Von den Vertheidigungsfchriften für den König, Lud- 
wig XVI., welche in Frankreich herauskommen, beforgt. 
ein anfehnlich bekannter, Frankreich fehr nahe wohnenuder, 
Gelehrter in unferm Verlage eine Ueberfetzung. Sie fol- 


len in Ilefte herauskommen, und das erfte Stück in eini- 
gen Wochen erfcheinen. Es enthält als Einleitung die 
Anklage des Königs nebft dem vollländigen Verhör vom 
iten Dec., und einen Theil des Mémoire yufificatif pour 
Louis XVI., ci-devant Roi des Francois, en reponfe a 
Acte d` Accufation, qui lui a érté lu à la Convention natio- 
nale, wovon in Paris fo eben das erfte Heft erfchienen 
ift. Die Herren Buchhändler werden erfucht, der unter- 
zeichneten Handlung die Anzahl der Exemplare, ‚die fie 
brauchen, anzuzeigen. 

Berlin, den ten Jenner 1793. 

i Die Vofsifche Buchhandlung. 


Von dem in London herauszekommenen \Verke: A 
eomparutive Difpluy of the dijjerent opinicns of the moft di- 
finguifhed Arittifh writers on the Jubject of the French Res 
volution , wird in der Vossifchen- Buchhandlung zu Berlin 
eine Ücberfetzung unter folgendem Titel herauskommen : 
Vergleichende Ueberjicht der verfchiedenen Meunungen, 
welche die vorzötiichflen Englifchen Schriftftelier ‚über die 
Franzöfifche Revolution geüufert haben, 

Eben diefe Buchhandlung veranftaltet auch eine Ucher- 
ferzung von: Ihe Aiftory of ancient Europe. By William 
Rujel. 


Bey dem dritten Jahrgange des Preufs. Archivs hat die 
Königl. Deutfche Gefellfchaft ihren Plan, den Landesein- 
wohnern- und befonders den Gefchäftsmärmern eine Zeit- 
fchrift zur nähern Kenntnifs des politifchen und gelehrten 
Zuftandes von Preufsen zu liefern, nicht aus den Augen 
gelaflen , obgleich manche nachtheilige Umftände fie bisher 
gehindert haben, dem Ganzen die Vollkommenheit zu ge- 
ben, die fie ihm zur Ehre der Provinz zu geben wünfchte, 
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Indeffen har die Gefellfchaft die nöthigen Maafsregeln 
genommen, um diefer Zeitfchrift im folgenden Jahrgange 
mehr Interefie und felbft dem Aeuffern eine gefälligere 
Geftalt zu geben. 

Auffer zweckmäfsigen Abhandlungen über intereffante 
Gegenftände, befonders Preufsifche Gefchichte, Geographie 
and Literatur, werden künftig 

1. Dis neueiten Verordnungen im Cameral - Juftiz -und 
Geittl. Departement, auszugsweife angegeben und 
wichtige ungedruckte in extenfo geliefert, 

2. Die bedeutendften Amtsveränderungen, 

3. Die merkwürdigften Todesfälle, 

4. Die-Befitzveränderungen Adelicher und Cöllmifcher 
Güter angezeigt, 

5. Nachrichten vom Preufs. Handel, Fabrikwefn , Sei- 
denbau, merkwürdigen Anftalten und Erfindungen, 

6. Merkwürdige ungedruckte Urkunden in extenfo, 

7. Kritifche Anzeigen von den neueften Preufs. Produk- 
ten, und Nachrichten von der hiefigen Univerfität und 
den Kirchen und Schulen in Preufsen, fo vollftändig, 
als möglich geliefert werden. 

Zum Drucke follen zum Theil neugegoffene Lettern 
und weifferes Schreibpapier , als bisher, zum Umfchlage 
aber blaues geglättetes Papier genommen werden. 

Demohngeachtet bleibt der Preifs des Jahrganges für 
die Subferibenten zwey Rthlr. für andere Käufer 2 Rıthir. 
6 gr. 

Neue Abonnenten melden fich bis zum Ende -des Ja- 
nuars und wer dies Archiv aufgeben will, bis zum Ende 
diefes Monats. Wer es bis dahin nicht aufkündigt,, wird 
als Subferibent auf den neuen Jahrgang angefehen und 
erhält die Monatsftücke ferner, wie gewöhnlich, zugefchikt. 

Königsberg, den Iten Dec. 1792. 

Königliche Deutfche Gefellfchaft. 
Hennig. Wald. 


Unter die, die vorzügliche Aufmerkfamkeit. in politi- 
fcher und religiöferHinfcht verdienendenSchriften gehören 
befonders folgende, die jetzt in allen Buchhandlungen zu 
haben And: 1) Bahrdt's (D. C.F.) Anecdoten und Chara- 
cterzuge aus der wahren Gefchichte mit Parallelen für die 
jetzigen Zeiten ; weifs Papier It gr. ord. Papier 9 gr. 
2) Def. Nachirag zur Würdigkeit der natürlichen Religion 
3 gr. 3) Def. Unterfuchung, ob die Einführung, der na- 
türlichen Religion in Deutfchland nach d. jetzigen Prie- 
densvertr'gen Statt haben könge. 3 gr. 4) Targowit«. Bi- 
bel, oder Gefchichte der Schöpfung Polens durch F. Po- 
tocki. 2 gr. 5) Geift e. wahrhaft freyen Regierung ge- 
gründet durch die Targowitfcher Reconföderation. 2 gr. 


In der Vollmerifchen Buchhandlung in Thorn erfcheint 
zu Oftern 1793.: Die Familie Hohenftam , oder Gefchichte 
edler Menfchen von C. S. Ludwig, der Verfaflerin der Ge- 
mälle häuslicher Scenen. 26 - 32 Bogen ftark mit dem 
Bildnifs der Mad. L, Bis Ende März kann man auf diefes 
Werk, das ficher dem gröfsten Theil des Publikums ein 
{ehr willkommnes Gefcheok feyn wird. ı Rthlr. Präuume- 

K3 ti- 
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riren; Die Namen der Intereffenten bittet man deutlich 


gefchrieben der Reineckfchen Buchhandlung in Leipzig zu 
fenden, weil fie vorgedruckt werden. 


Verlagsbücher der Akademifchen Buchhandlung in Jena 
von der Oltermefle 1792. 

Demetrius: Ein Trauerfpiel, mit einer Titelvignette 
von Lips. 8. 

Gruner D. Ch. G. lufus medich. 4. 

Kretfchmann Dr. The principia juris Germanorum civi- 

" Jis privati hodierni Vol. I. 8maj. 

Yan der Mys, Tr. tracratus de morbis et fymtomatibus 
popularibus etec. etc. iterum edidit cum notulis auxit 
D. Ch. G. Griner 4t0. 

Röderers Dr. J. G- Anfangsgründe der Geburtshülfe, 
mit einer Vorrede, Anmerkungen, und ‚Zufätzen ven 
Hofrath Dr- Starcke aus d. Lat. überfetzt von Dr. Hen- 
kenius, Phyfikus in Boxdorf gr. 8. 

Schnauberts J. A. Grundfätze des Kirchenrechts der Pro- 
teftanten in Deutfchland. gr. 8. 

Sendfchreiben einiger ftudierenden Jünglinge zu Jena 
an ihre Brüder auf den übrigen deutfchen Akademien, 
die allgemeine Abfchafung der Duelle und Gründung 
einer wahren akademifchen Treyheit betreffend. 2. 

Tahelle, chronologifche, über die Gefchichte der geoffen- 
bahrten Religion nach Anleitung des Hn. K. R. D. 
Seilers- 

Ueber die heutige und künftige Neologie von einem 
proteftantifchen Theologen 8. 


.———— 


Handbuch der neueften Erdbefchreibung. Sowohl zum Un- 

‚ terricht für Anfünger als auch zur Wiederholung und 
zum Nachle|en für erwachfene Lectürfreunde eingerich- 

tet und mit Zuziehung der beften Quelen und Hiifs- 
mittel ausgearbeitet von Theophil Friedrich Ehrmann, 
Diefes brauchbare, gemeinnützige Werk erfcheint bis kunf- 
tige Oftermeffe in meinem Verlage. Der Herr Verfaffer, 
der fich fchon durch viele geographifche Schriften fo rühm- 
lichft bekannt gemacht hat,wird gewifs durch diefes VVerk 
feinen durchgängig anerkannten Schriftftellerruhm noch um 
vieles erhöhen. Er hat fchon mehrere Jahre daran gearbeitet, 
er hat die beffern, zuverläfsigften und neueften geographi“ 
fchen Schriften dabey zu Rath gezogen; er hat nicht nur 
Gelegenheit gehabt, grofse Bibliothekeu dabey zu benu- 
tzen , fondern befitzt auch telbft eine fchöne auserlefene 
geographifche Bücherfammlung und einen Schatz von Ex- 
cerpten und handfchriftlichen Nachrichten, welches alles 
‘ihm allerdings eine folche Arbeit erleichtern mufste. Aus 
allem dem. ift leicht zu fchliefsen, dafs derfelbe nicht aus 
99 Handbüchern das hundertfte zufammen fehreiben, fon- 
dern ein eigenes nach feiner befondern Methode, aus den 
Quellen geichöpftes, Werk ausarbeiten wollte. Kenner, 
weiche Proben davon gefshen haben, hoffen, dafs diefes 
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Handhuch fich fehr vorfheilhaft vor vielen andern hochge- 
priefenen geogr. Handbüchern auszeichnen werde. - Es ver- 
bindet einen hohen Grad von Vollftändigkeit mit fo viel 
gedrängter Kürze, dafs es wahrfcheinlich nicht über 40 
Druckbogen in gros 8. ausmachen und folglich verhältnifs- 
mäfsig fehr wohifeil werden wird. In der Vorrede erklärt 
fichi der Herr Verfüffer weitläuftiger uber feine, Methode 
u £L w. Darauf folgt eine allgemeine Einleitung in die 
Erdbeiehreibung, in welcher das nöthigfle aus der Kosmo- 
graphie; math. uml phylikal. Geographie, ‚Völker - und 
Staatenkunde zur Vurbereitungzweckmäfsig erläutert wird, 
dann kommt die ausführliche Befchreibung aller Länder 
und Völker, nach ihrer naiürlichen , Attlichen und Mr: 
gerlichen Befchaffenheit, wobey die möglichite Vollftän- 
digkeit bezwecket worden it, auch ünd alle merkwürdige 
Oerter angegeben. Bey jedem Lande werden ganz kurz 
diejenigen Schriftfteller genannt welche zum Nachlefen em« 
pfohlen werden-dürfen. Die Nahmen, (keine alte “und 
keine ausländifche) werden nur ganz kurz unter jedes 
Land gefetzt um Raum zu erfparen, wofür dann am Ende 
ein Alphabeth. Verzeichnifs der, Büchertitel folgt, _Diefe 
Einrichtung wird gewils allgemeinen Beyfall erhalten. Den 
Befchly/s des Werkes macht ein vollftändiges Regifter 
Die e i werden bey dem erften Se 
buchs fich überzeugen, dafs es ganz fo eingerichtet ift, 
wie es feyn mufs, um den doppelten Zweck zu erreichen, 
den es dem Titel zufolge hat. Für fehr fchönes Papier 
und fchönen, engen, haushälterifehen Druck mir-ganz 
neuen Schriften habe ich bereits geforgt und hoffe, man 
werde auch von diefer Seite ganz damit zufrieden feyn. 
Das Werk lobt den Meifter ! r 
Weidelberg, den ıten Jenner 1793. 
Friedrich Pfähler. 
Univ. Buchhändler, 


IL. Auctionen. 


Den I$ten März und folgende Tage foll zu Jena eine 
Anzahl gebundener und ungebundener Bücher aus allen 
Theilen der Wifenfchaften Öffentlich verfteigert werden. 
Auswärtige Commiflionen nimmt an (in frankirten Brie- 
fen) Hr. Adv. Fiedler, bey dem auch der Catalog gratis 
zu haben ift x 2 


Catalogus librorum. C. F. Olbrechti , Poligraphi in 
Curia Lipfienfi nuper primarii, enthält aufer guten phi- 
lologifchen, theol. medicin. und politifchen Büchern eine 
vorzügliche Sammlung guter und wohlgehaltener juriftifcher 
Bücher, nebft einer guten Sammlung von jurift. Difpuca- 
tionen und einer fehr vollffändigen Sammlung von Churf. 
Sächfifchen Landtagsacten vom Jahr 1539-1775. fo zu 
Leipzig vom eilften März an etc. im rothen Collegio ver- 
auctionirt werden follen. Der Catalogus it zu haben 
bey dem Proclamator Hn, Weigel in demfelben Collegio 
wohnhafi. | 
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gta Februar 1795. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. : 


I, Neue periodifche Schriften. 


T «rei Monat[chrift, herausg. von Dr. Ch. A. Pefchek, 
(Zittau, b. Herausg. 4) J: 1792. Sept. (S. 279- 
310.) enthält: 1. Gefchichte der Religiousbedruckungen, 
welche die Proteftanten Ao. 1668. im Fftch. Sagan erfuhren, 
2. Bin Bey fpiel von gefcbwitterlicher Zärtlichkeit aus der N. 
Laufitz. 3. Ueb. d. Mittel, e- neues Kirchengelangbuch 
1n Öffentl, Gebrauch zu fetzen. 4“-Induflrialnachrieht von 
Böhmen. 5. Beyträge z: Regenten- und Landesgefchichte 
PERS U..N. Tauftz. S. Entwurf zu e 'ökon. Befchrei- 
bung der O. u. N. Laufitz. Oct: (S. 311.41.) 1. Ueb. d. 
Begräbniffe d. älteften Serben - oder Sorbenwenden. 2. Ei- 
nige gefammlete Nachr. von d. ehemal. Klofter Bursfeld, 
Bened. Ordens. 3. Schr. an d. Herausg. die zu frühe Beer- 
digufig ader Verftorbenen betr. 4. Ueb. d. mufikal. Inftru- 
mente der flavifeben Völker. 5. Vorlefung bey Gelegen- 
heit des jähr. Regimentswechfeis in e. Laufitz. Stadt von 
€ Rathsgliede derf. unlängft gehalten. 


X 
11. Ankündigungen neuer Bücher. 


Stimme einer Wanderers imi Thale Fofaphat. 

Unter diefem Titel wird zur bevorftehenden Oftermeffe 
in unferm Verlage eine maurerifche Schrift erfcheinen, die 
den Mitgliedern diefes, um die Menfchheit fo verdienten, 
Ordens nicht unwillkommen feyn dürfte. Der Verfaffer 
bedachte fich" lange, wie er in der Einleitung bekennet, 
die Menge der Maurerifchen Schriften zu vermehren. Da 
indeffen der Wunich ihn ftets befeelte, auch in diefer Hin- 
ficht fo nutzlich wie möglich zu werden, und die Hoffnung, 
diefes werden zu kännen, ihn eben fo fehr erfüllte, als 
der Beyfall feiner ihm näheren Br. Br. ihn darin beftärkte ; 
fo entfchiofs er fch endlich zu der Herausgabe diefes 
WVerkleins, Er fuchte feine maurerifchen Vortrige dadurch 
befonders nützlich zu machen, dafs er in denfelben auf 
die jetzigen Verkältniffe des Ordens und auf den Gein des 
Zeitalters vorzüglich Hückiicht nahm. Eine nähere Inn- 
halts - Anzeige mag vorläufig von demjenigen Auskunft 
geben, was man hier zu erwärten hat. Nach einer kur- 
zer Einleitung, worinn der Verfaffer fich über die Abficht 
und Erfcheinung feiner Schrift weitläuftiger äufsert, und 


zugleich feine Urtheile über den Orden offenlerzig mit- 
teilt, handelt er: 


Von den Gränzen der mauferifchen Speculation für Br. 
Br. des erften Grades; von der Pilicht des Maurers in tbe- 
ftindieer Hinficht auf die Würde des Ordens und feiner 
Br. Br. zu leben; von der den Maurern, befonders heiligen 
Pflicht, religiös zu denken und zu handeln; von den äch- 
ten Freuden einer verfammelten Loge, und von der Situa- 
tion eines Bürge gewordenen Maurers bey dem Tode des 
Br., für den er Bürgfchäft leiftete. — Endlich folgen noch 
einire kürzere Auflätze vermifchten Inunhalts, und Briefe 
welche die Gefchichte der letzten Stunden eines fehr ver- 
dienten Maurers enthalten. 

Der Druck diefes Büchleins foll gefchmackvoll und 
den Wünfchen der maurerifchen Br. Br. angemeflen feyn. 

Sollten diefe oder jene Logen bis zu Ende des März« 
Monats eine bedeutende Anzahl Exemplare bey uns beftel- 
len; fo werden wir folchen einen beträchtlichen Vortheil 
gewähren. 

Leipzig im Januar 1793. 

Gräfffche Buchhandlung. 


In: der Ofter - Meffe 

Verlag: 

Hampfons Denkwürdigkeiten aus dem Leben Q. Wes- 

ley’s, nebh einer Gefchichte des Methodismus. Aus dem 

Englifchen. Mit Anmerkungen und Zufätzen. Hera 
ausgegeben von H, C. R. u. Prof. Miemeyer. 

Buchhandlung des Hallifchen 

Waifenhaufes, 


erfcheint ohnfehlbar in unferm 


Um verfchiedene Anfragen zugleich zu beantworten, 
zeige ich hiedurch an, dafs von meinem #erbario vivo 
Plantarum officinalium , welches ich feit 1791. herausgebe, 
jetzt 16 Hefte erfchienen find, die 160 Pflanzen enthalten, 
Da ich einige neuerlichft gemachte Beftellungeu aus Man- 
gel an hinreichenden Pflanzen - Exemplaren nicht eher als 
im bevorftehenden Sommer befriedigen kann, fo bin ich 
willens, von allen bis jetzt gelieferten Pflanzen eine neue 
Samınlung zu veranftalten und mache dies zu dem Ende 
hierdurch bekannt, im ‚Fall noch jemand das ganze Werk 
jich anzufchaffen geneigt feyn möchte. Jedes Heft, wele 
ches 10 verfchiedene und fauber getrocknete Pflanzen in 
feinem weifsen Schreibpapier enthält , koftet mit dem nö- 
thigen Texte verfehen, $ gr, in Louisd’or à 5 Rthlr. 
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Doch mufs ich bitten, dafs man mich recht bald und fpä- 
teftens bis zu Anfange des Maymonats wegen der zu ma- 
chenden Aufträge benachrichtige, um bevm Einfammeln 
und Trocknen der erforderlichenPflanzen vergebliche Mühe 
und Koften zu erfparen, da ich denn die beftellten Exem- 
plare nebft dem hinzukommenden neuern Heften zur Zeit 
der Braunfchweiger Sommermeffe im Auguft abzuliefern 
gedenke. 

Eine ausführlichere Nachricht über.das ganze Werk 
fteht jedem bey mir zu Dienfte und ich bitte die Briefe an 
des Herrn Heyers Apotheke hiefelbft zu addrefsiren. Auch 
will die hiefige !öbliche Schulbuchhandlung die Gefällig- 
keit haben zur Oftermefle in Leipzig Aufträge deshalb zu 
übernehmen. Wer fonft von meinen auswärtigen Gönnern 
und Freunden die Güte haben will, fich damit zu bemit- 
hen, wird mich zu jedem mir möglichen Gegendienfte 
dankbarlichft verpflichten. 

Braunfchweig den 15 Januar 1793. 

J. E. C. Ebermaier, 
der Regensburgifchen botanifchen 

Gefellfchaft Ehrenmitglied. 


Des Apoftel Johannes Offenbarung Jefu Chrifi, als das 
von dem.letztern verordnete und empfohlene allgemeine 
Haupilehrbuch feiner Religion neu überfetzt und erklärt 
von M. Michael Friedrich Semler , Conreitor zu Neus 
fiadt an der Orla. 

Eine Ankündigung der Ausgabe diefes Werkes, in wel- 
“cher der in deffen Vorberiehte geführte Beweis, dafs diefe 
Offenbarung wirklich das allgemeine Hauptlehrbuch der 
Chriftl. Religion fey, kurz angegeben, und fonft die ganze 
Ausarbeitung diefes Werkes umftärdlich befchrieben wird, 
ift in der Sommerfchen Buchhandlung zu Leipzig, wie 
auch in andern umfonft zu haben. Pränumeranten und 
Subferibenten foll das Exemplar auf Drpp. für 20 er. und 
auf Schpp. für 22 gr. und dergeftallt für de Hälfte des 
Ladenpreifes überlaflen werden; und ein jeder, der die 
Mühe einer Pränumerations- oder Subferiptions - Samm- 
Tung über fich nimmt, auf [echs Exemplare das fiebende 
ohnvergeltlich erhalten. 
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Da fich zu dem von mir herausztigebenden Reperto- 

riùm zur beffern Kenntnifs der Mineralbrunnen bis jetzt 
noch nicht diejenige Anzahl von Subferibenten gefunden, 
welche ich nöthig habe, . um ohne Schaden die Ausgaben 
beftreiten zu können, und ich doch ‚von verfchiedenen 
aufgemuntert. worden bin, mein Unternehmen "noch nicht 
aufzugeben, fo mache ich hiermit bekannt, dafs der Sub- 
feriptionstermin noch von dato bis Michael 1793. dauert; 
z0 welcher Zeit ich öffentlich bekannt machen werde; 
ob fich fo viel Subferibenten gefunden, dafs ich mit dem 
Druck einen Anfang machen lafen kann. Um aber dem 
Vorurtheil zuvor zu kommen, dafs viele glauben, man 
werde mit diefeın.VVerke nicht mehr, als was Zückert 
und Kühn geleiftet haben, erhalten, füge ich nur die 
kurze Nachricht bey, dafs ich 1 überal) anmerke was 
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fowohl Zückert als Kühn fchon anführen, und auch 
2) fowohl den Zücker als Kühn vorzüglich im erften 
Bande zu ergänzen fuche. 
Jena, am 29 Jenner 1793. 
D. G. F. C. Fuchs. 


Der Herr General - Superintendent Ewald zu Detmold 
wird in Verbindung mit andern bekannten Schriftftellern 
vom Anfang des Jahrs 1793. an, in Endesbenannter Buch- 
handlung eine Monatsfchrift herausgeben, die den Titel 
führt : 

Urania; für Kopf und Herz. 

Ihr erfter und nächfter. Zweck ilt, etwas zur Befriedigung 
jener grofsen Bedürfniffe der Menfchheit,. Durft nach 
Wahrheit, nach Freyheit, nachLiebe und nach Ruhe bey- 
zutragen , und folchen Menfchen , in welchen eins diefer 
Bedürfniffe fich regt, etwas zu geben, das fie intereffiren 
kann. Form und Ton wird fo abwechfelnd als möglich, 
und alles auf den Geift unfrer Zeit berechnet feyn, ohne 
darum die wahre Würde, die jene grofsen ‘Gegenftände 
erfordern , aus den Augen zu verlieren, Auffätze von an- 
derem Inhait werden jedoch nicht ganz ausgefchloflen, wenn 
fonit ihr Gegenftand und ihr innerer Gehalt dem Geift der 
Schrift entfprechen. 

‚ Dafs fch diefe Monatfchrift zwiichen fo viele andere 
hineindrängt, die man jetzt in Deutfchland finder, das foll 
und darf hier nicht entfchuldigt werden. Ihr Innhalt mag 
den, freilich fehr natürlichen , Einwurf widerlegen, oder 
er mag unwiderlegt bleiben. Nur fo viel wird verfichert, 
dafs viele der beften Köpfe Deutfchlands und der Schweiz 
die Mitarbeiter find, und dafs durchaus kein Auffatz eine 
Stelle erhalten wird, der nicht für den beftimmten Zweck 
ift; oder an fich einen entfchiedenen Werth hat. Eben 
darum kann auch nicht ganz beftimmt werden, ob jeden 
Monat ein Stück herauskommen wird; denn man will fich 
durchaus nicht in die Nothwendigkeit fetzen, Lückenbülfser 
aufnehmen zu miiffen. In der Regelaber wird mit Anfang 
jeden Monats ein Stück von fechs Bogen mit Didotfchen 
Lettern in der berühmten Ungerfchen Officin allhier ge- 
druckt, und in einen gefchmackvollen farbigen Umfchl2g 
geheftet, in «allen guten Buchhandlungen zu haben feyn; 
arı folchen Orten, wo keine Buchhandlungen find, wen- 
det man fich an das zunächft gelegene. Poftamt. Der Preis 
für den Jahrgang von 12 Stücken, oder für 72 Bogen, ift 
4 Thaler in Golde. Ein Blatt Mufik, die zuweilen, jedoch 
nur von den gröfsten Meiftern , vorkommen wird, foll für 
einen halben Bogen gerechnet werden. 

Berlin, den Sten Nor. 1792. 

Trankefche Buchhandlung. 


Die firenge Berliner theologifche Cenfur verhindert 
indefs den Herrn General- Superintendent Ewald, den Ver- 
lag der angezeigten Urania der Frankefchen Handlung in 
Berlin zu überlaffen, und Er hat ihn uns, der unterzeich- 
neten Buchhandlung, übertragen, bei der auch das Erfte 
Stück zu Ende diefes Monats, oder gleich mit dem Anfang 
des folgenden herauskommen wird. Alles bleibt bey der, 
von der Frankefchen Handlung gemachtep, Anzeige, nur 
dafs, weil mehrere Stimmen dafür find, nicht Didotfche 

Let- 
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Lettern jener Berliner, fondern elegante deutfche einer 
ebenfalls angefehenen Officin zu Hannover werden ge- 
wählt werden. 
Hannover, den ıten Januar 1793. 
Königlich - privilegtrte 
Helwingfche 
Hofbuchhandlung dafelbft. 


— on 


Nachricht an das Publikum. 

Pas erite Heft der Specialkarte von Frankreich, wel- 
ches der Herr geheime Kriegsfekretair Sotzmann nach den 
Caffinifchen Karten und dem Atlas National entworfen, und 

"das Äriegstheater der vereinigten Preufsifchen und Oefer- 
reichifchen Armeen im voriährigen Feldzuge in Frankreich 
vollfländig liefert, it von dem Sachkundigen Publikum mit 
fo ungetheiltem Beifall aufgenommen worden, dafs nun- 
mehr der Herr Geheime Kriegsfekretär Sutzmann dadurch 
beftimmt worden ift, ganz Frankreich, nach eben dem 
Maafsitabe und mit gleicher Ausführlichkeit, zu bearbei- 
ten,-und in unferm Verlage Heftweife, jedes Heft zu 6 Blät- 
ter gerechnet, herauszugeben. In Anfehung der Ordnung, 
worinn die Karten folgen follen, wird Er fich befonders 
nach den Bedürfsiffen der Zeitumftände richten, und dem 
gemäß in dem nun folgenden zweyten Hefte den Refi des 
Norddepartements, wie auch den ganzen Elfafı und Lothrin- 
gen vollftändig liefern, wodurch die Befitzer des erften 
‘Heftes ein, für die jetzigen Zeitumftände, durchaus brauch- 
bares, Ganze erhalten. — Die ganze Karte wird überhaupt 
aus einigen vierzig Blättern beftehen, und find von unf- 
rer Seite bereits alle Einrichtungen fo getroffen, dafs von 
3 zu 3 Monaten ein Heft erfcheinen kann, ohne dafs đa- 
durch in Anfehung der guten Ausführung des Stichs auf 
irgend eine Art’gefchadet werden foll. — Um die Anfchaf- 
fung der Tortfetzung diefer Karte den Liebhabern zu er- 
leichtern‘, fetzen wir hierdurch feft, dafs, wer auf jedes 
nun folgendelleft,das mit dem erften ausgleichen 6 Blättern 
beftehen , und auf gleichem Papier abgedruckt werden foll, 
bis zum ı März d. J. durch poflfreye Briefe pränumerirt 
oder fefle Beftellungen macht, (welches uns völlig einer- 
ley ift, und der Bequemlichkeit der Liebhaber überlaffen 
bleibt) nur 1 Rthir. 12 gr. zahlt: nach Verlauf diefes Ter- 
mins bleibt der Ladenpreis eines jeden Heftes 2 Rthlr. 
8 gr. \Ver auf ro Exemplare pränumerirt oder fefte Beftel- 
lung macht, erhält das ‚eilfte unentgeldlich. Zu jedem 
Hefte diefer grofsen Specialkarte von Frankreich-wird der 
Herr Geheime Kriegsfekretair Setzmann, nach den neue- 
ften und ficheriten Nachrichten r einige geographifch - fta- 
tiftifche Ueberfichtstabellen — fo wie bey dem eriten Hefte 
gefchehen ift — befonders herausgeben; welche den Lieb- 
habern à 4 gr. follen erlaffen werden. 

Üebrigens fügen wir noch hier bey, dafs das zweyte 
Heft diefer Karte, nach den uns von den Herren Kupfer- 
ftechern gegebenen Verficherungen, fpäteftens in der Mitte 
des Märzes, erfcheinen wird. 


Auch find wir noch erbötig, Denjenigen, welchen 
bey den jetzigen Zeitumftänden daran gelegen feyn follte, 
eine genaue und richtige Karte, von den Gegenden Deutfch- 
landes am Rheinftrome zu beützen, die ganze weftliche 
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Hälfte von der von dem Herrn Geheim. Kriegsfecretair 
Sotzmann in 1% Blättern entworfenen Karte von Deutfch- 
land, welche zugleich den daran ftofsenden Theil von 
Frankreich und dem Elfafs enthält, in 8 Blättern, für 
2 Rthlr. gegen baare Bezahlung zu überlaflen ; wie denn 
auch die ganze Karte von Deutfchland- in 16 Blättern, 
zum Zufamenlegen in Kapfeln und zum Aufhängen in 
Rollen, auf Leinwand gezogen, A 1 Friedrichsd'or , das 
Stück, bey uns zu haben ift. 
Berlin, den 20ften Dec. 1792. 
Königl. Preufs. Akadem. Kunft-und Buchhandlung 
J. C. C. Natorp und Comp. 


Um Collifion zu vermeiden, zeige ich hierdurch die 


Ueberfetzung folgender Piece an: 
Mon agonie de trente huit heures, pay Suint Meard. 


welche kiinftige Oftermefe in meinem Verlag erfcheinen 
wird. Der Verfaffer felbft war einer von den vielen Ge- 
fangenen in der Abtey zu Paris, deren gröfster Theil der 
Wuth des Pöbels geopfert wurde. Durch eine herrliche 
Vertheidigung wurde er in Freyheit geferzt, — um der 
Nachwelt das karakteriftifch - traurige Gemälde des grau- 
fenden Ioten Auguft v. J. aufzubewahren. Zugleich mache 
ich bekannt dafs in 8 Tagen die Prefle verlafen, und an 
alle Buchhandlungen Deutfchlands verfandt werden. 
Heinrich D. F. Sammlung einiger heiligen Reden, gr. 8- 
16 gr. 
Gera, am 24 Januar 1793. 
Heinrich Gottlieb Rothe 


Hambarg.: In den hiefigen Buchläden wie auch in 
Altona bey Hammerich, in Braunfchweig in der Schulbuch- 
handlung, in-Cupenhagen bey Rothe, in Berlin bey Nico- 
lai, in Hannover bey Helwing, in Frankfurt am Mayn bey 
Herrmann und in Leipzig bey Hertel ift zu haben: D£fenfe 
de Louis, prononcée yay Defeze, lun de fes defenfeurs offi- 
cieux. geheft 4.gr.- Vertheidigungs[chrift Ludewigs AVL 
gefprochen von Defeze einem feiner Anwalde den 26 Dec, 
1792. nebft der Gefchichte diefes denkwürdigen Tages 
geh. 3 gr. 


Nachricht fir die Naturgefchichte. 
Künftige Leipziger Ofter - Mefe wird von des Herrn 
D. Blochs Abbildung und Beichreibung fämmtlicher Fifche. 
der tote Theil fertig» und kaan in Berlin und Leipzig 
von der Morinofchen Kunft - und Buc ıhandlung gegen baare 
Bezahlung abgelangt werden. 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Bey dem Löbl. Magiftrat der K. K. Haupt-und Re- 
fidenz - Stadt \Vien ift von Seiten eines. Gläubigers der 
von des dafelbft verftorbenen Buchhändlers, Franz Chri- 
ftian Zürchs eingefetzten Teftamentserbin, Gertraude Gu- 
ckin, auf die Verkaufung des von nurgenannten Zürchen 
hinterlaffenen und allhier zu Leipzig fich befindenden Bü- 
chervorrachs angetragen worden; und es hat ermeldeter 
Magiflrat E. E. Hochweifen Rath -allbier requirendo er- 
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fuchet, diefen Zürchfehen Büchervorrath , nach dem da- 
von, aufgenommenen Inventario und ertoigter gerichtlichen 
Würderung öffentlich feilzubieten- 

Wie nun zu öffentlicher Verkaufung des mehrbefagten 
allhier befindlichen Zürchifeken Bücherwaarenlagers , von 
welchem ein genaues und. vollftändiges Verzeichnifs nebft 
beygefügter \Vürderung , auf und unter dem Rathhaufe 
allhier ausgehänget, auch bey der Oberftadtfchreiberey- 
expedition hiefelbft nähere Einficht zu haben, ift der 
nächfikommende 


zwanzigfte März 1793. 
pro Termino lieitationis anberaumet worden: Als wird 
folches hierdurch bekannt gemacht, und es können dieje- 
nigen, welche fothanes Bücherwaarenlager zu erftehen ge 
meynet, am jetztgedachten Tage Vormittags von 9 bis 13 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem Rathhaufe 
und zwar bey der Rathsftube allhier fich einfinden, gehö- 
rig angeben und ihr Gebot thun, wie denn auch der Meift- 
bietende, dafs ihm mehrangeregtes Bücherwaarenlager nach 
Befinden und infofern nicht ganz befondere Umftände und 
Bedenklichkeiten eintreten, gegen bare Bezahlung zuge- 
fchlagen werden foll, zu gewärten hat. 
Sign. Leipzig den 24ften December 1792. y 
Der Rath zu Leipzig- 


Weinen Freunden und Allen, die mich kennen, er- 
theile ich ‘durch diefes öffentliche Blatt die Nachricht, 
dafs ich im nächfikommenden März meinen \Vohnart ver- 
laffe und als Lehrer der Mathematik nach Erlangen gehe, 
wo es meine vorzügliche Beflimmung ift, zur Befriedigung 
Derer, welche fich in den ftatitchen, mechanifchen und 
hydraulifchen Wiffenfchaften und in der Salzwerkskunde 
Kenntniffe zu erwerben die Abficht haben, alles beyzutra- 
gen, was in meinen Kräften fteht, weil mein Freund, Hr. 
TIofrath Maier, deffen gründliche Kenntniffe in allen Thei- 
len der Mathematik hinlänglich bekannt find, nur aus Zeit- 
mangel bey diefen einzelnen Theilen fich nicht fo lange auf- 
haltenkann, als es mir verftattet feyn wird. Ich verdanke 
die mir hierdurch verfchaffte Gelegenheit, mich andern 
nützlich zu machen, und mit beflerem Erfolg, als bisher 
gefchehen konnte, felbften an der Erweiterung meiner 
Kenntniffe zu arbeiten, einem Manne, Deflen Beftreben, 
Menfchen glücklich zu machen, keine Grenzen hat, dem 
Königl. Preufsifchen Herrn Geheimden Staats - und Kriegs- 
minifter von Hardenberg. Ich werde mich des in mich 
gefetzten Vertrauens durch die vorzügliche Aufmerkfamkeit 
auf Aie Fortfchritte meiner künftigen Herrn Zuhörer, fo 
unbedeutend auch ihre Anzahl in diefem Fache ilt, wür- 
dig zu machen fuchen. Und meinen Zweck defto heffer zu 
erreichen, erkläre ich zum voraus, dafs ich, fowohl zur 
höhern Mechanik als zur Hydraulik jedesmal ein ganzes 
Jahr beftimmen werde. Meine jungen Freunde, die mich 
werth finden, fie in diefem Fache unterrichten zu durfen, 
mögen fich über_die Zweifel, die ihnen beym mundlichen 
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Ustericht am Ende einer jeden Woche noct übrig bleiben, 
mit einander befprechen, und jeden Sonnabend mir diefe 
Zweifel fchriftlich vorlegen, da ich dann -folche jedesmal 
Montags in einer eigenen Stunde zu beantworten und zu 
erläutern erböthig bin. 
Gerabronn, den. 2often Jan. 1793- 
K. Chr. Langsdorf. 


\ Der abermaligen Wuth meines ‚Recenfenten tiber 
Laura oder den Kufs in feinen Wirkungen fetze ich nichts 
weiter als folgende Fragen zu feiner Erwägung entgegen, 
als: 

ılich. Da das neumodifche Philofophen - Syftem, laut 
Herrn Kants Kritik, behauptet: daßs-wir wohl fagen kön- 
nen, inwiefern uns die Dinge wahr oder unwahr, exilti- 
rend und nicht exiftirend erfcheinen, aber nicht, ob fie 
an fch telbft wahr, exiffirend, oder unwalır find , fo wird 
hiermit gefragt : 

gehört der Beweis diefes Syftems und deffen Richtig- 
keit auch mit unter die Dinge, die uns nur als wahr aa 
exiftirend erfcheinen, ohne jedoch deffen Belchaffenheit 
und Exifßenz an fich: felbft beftimmen und beurrheilen zu 
können? oder macht diefes Syfiem von allen anders Din- 
gen eine Ausnahme, dafs es nicht blofs feheine, fondern 
auch wirklich , einzig und allein unumftöfslich wahr it? 

2tens \Vie vielerley Arten von Narren und \Vahnwi- 
tzigen giebt es in der gelehrten Republik, und unter wel 
che Namen pflegen fie fich zu hüllen ? 

3tens WVie ift es zù machen; dafs alle die fchon vor- 
handenen Recenfionen unferer Zeitfchriften unpartieyifch 
und wahr find, und dafs Niemand an den künftigen zu 
zweifeln habe. Und befonders an denen meines Becen- 
fenten ? 


‚A. H. Meltzer. 


IV. Preisaufgaben. 


Da es bis jetzt an hinlänglichen Nachrichten von dem 
Urfprung , Fortgang, Befitzungen, Urfprung des Wapens 
der in Schlefien, Preufsen, Pohlen, Churfachfen , Obere 
und Niederlaufitz, Böhmen und Mähren, ausgebreiteten 
adelichen Familien ' derer von Reibnitz fehlet, indem die 
bisher gedruckten Nachrichten fehr unvollftändig, zerftrent, 
und fragmentarifch find, fo fetze ich auf die befte mir bin- 
nen Jahresfrift zukommende handfchriftliche Nachricht 
von der von Aeibnitzifchen Familie 

einen Preis von vier Friedrichsd’or 
Die Abhandlungen werden an mich mit der Poft überfandt. 
Strehlen in Schlefien, den 11 Jan. 1793. 
von Reibnitz, 
Premier - Lieutenant bey dem Königl. 
Preufs. Graf-Görzifchen Cürafiier- 
regiment dafelhtt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Pe Endes: genanntenmif ein neues Volksbuch fertig ge- 
worden, unter dem Titel: 
Erzählungen luftiger und trauriger Begebenheiten zur Unter- 
haltung, Belehrung und Warnung für den Bürger und Land- 
manag nebfl einem medicinifchen Anhange, der [ehr be- 


wührte Hausmittel in allerley gewöhnlichen und geführ- 
lichen Kvankheiten enthält. 


Der Verfäflfer wurde durch den, voriges Jahr in meinem 
Verlage erfchienenen Zeitvertreib für.den Bürger und Land- 
mann etc. ermuntert, durch mehrere Aufitellungen von ähnli- 
chen Beyfpielen guier und, böfer Handlungen fich um feine 
‚Nebenmenfchen verdient zu machen, weil durch ie am beften, 
fowohl bey Erwächfenen, als vorniönlich bey der Jugend, 
fchääliche Vorurineileund blinder Aberglaubevertilget, Lie- 
bezur Tugend und Religion befördert, Abfcher vorallen Ar- 
ten des T.afters eingelälset, und überhaupt nützliche Kennt- 
nile verh -eitet verden können. ‚Der daran befindliche/medi, 
einifche Anhang kat befonders diefs zur Abficht, einige Vor- 
fchläge zur Erhastung guter Gelundheit, und durchErfahrung 
beftätigte Abwendungs- und Verwahrungsmittel gegen aller- 
ley im gemeinen Leben häufig vorfallende Krankheiten. Aus 
Liebe zum \Woui des gemeinen Mannes ift der Verleger 
Willens, dietes ganze Buch nit dem medicinifchen Anhang, 
von 26. Bogen, lo wonlfeil als möglich, abzulaflen, und feızt 
den Preiss delieiben nicht höher, als 8 Ggr. Sollten üch Licb- 
haher vereinigen und 7 Exempl. miteinander kommen lafen, 
foerhielten lie folche für 2 Rih. doch erbittet man {ich Briefe 
und Gelder poftfrey. Auswärtige können ich künftige Olter- 
miefle unter den nämlichen Bedingungen an die ihnen zunachft 
gelegenen Buchhandl. u.Buchbinder wenden. Auch find noch 
vom Zeitvertreib, Exemplare um ebendenfelben Preis bey 
mir zu habeu. Leipzig un Vebr. 1793, 

Chrifiian Friedrich Solbrig 
Buchdrucker. 


Bertuchs Bilderbuch für Rinder, X. u. XIr Heft 


Me insietzter Leipziger Michaelis Mefe, fowohlmit fchwar- | 


zen als uusgemahlten Kupfern.und zwar zum erftenmale 
Bi +zutfchen und Franzöjifchen Texte zugleich, in unferm 
Verlage erfchienen pa der Preifs davon aber nicht erhöhet 
worden, fondern unverauderr der vorige, nämlich der-Heft 


mit /[chwarzen Kupfern zu 8 Gr. und mit fauber ausgemahl- 
ten Kupfern zu'16 Gry. geblieben. 


Auch ift zugleich der Franzöfifche Text, zu den vori- 
gen 9 Heften mit Titel und Vovrede fertig geworden, und 
für Liebhaber, die lich den Franzöfifchen Text zum Gan- 
zen completiren wollen, für 12Gr. bey uns zu haben. 

Die gegenwärtigen zwey neuen Hefte enthalten fof- 
gende intereflante Gegenftände. 

Zehnter Heft. 

Taf. 46. Pflanzen aus heiften Ländern, nemlich 1) Die 

Thee - Staude; .2) Die Baumwolleus- Pianze. Taf. 47. 


Edie Süd. Früchte; nemlich 1) Die. Zitrone; 2) !den .Zi- 


tronat; 3) die Pommeränze; 4) den Sina -Apfel oder die 
fue Orange; 5) die Feige ;:6) die Mandel: Zaf.“48. Meer- 
katzen; nemlich 1) den’ Malbruck ; 2).die eigentliche Meer- 
katze; 3) die Diane; 4) die, Mone; 5) den Patas; 6) den 
Talopin; 7) den Coilitrifchen oder grünen. Allen; 8) den 
Muftak. Taf. 49. Grofse Raubjifche ; nemlich 1).den grof- 
fen Hayfifch ; 2)-den Hemmer -Fifch ; (3) den Säge - Fifchs 
4) den Schwerdtfich. . Zafe 50, Chinefifche Vögel. 1) den 
Gold-Fafan und 2) feine Henne; 3) den Silber - Tafam 


und feine Henne; 5) den prächtigen Sporn-Vogel und 6) 
feine Henne, 


Eilfter Heft. 


Tof. 51. Den Brod- Baum mit feiner Blüthe und 
Frucht, Taf. 52. Gewürze; nemlich: :5) den Mufcaten- 


Nufs-Baum; 2) den WViürznelken-Baum. Zaf. 53. Achs 
Afen - Arten, nemlich I. Sepajaus mit. Wickelfchwänzen ; 
1) den Coacta, 2) den Sajou; 3) den Sol, oder Winfel- 
Afen; 4) den Saimiri, oder das .Todtenköpfchen. II. Sae 
goins, mit Schlaff-Schwänzen:; 5) den Sagoin; 6) den 
Pinche; 7) den Markina; 8) den Miko. Taf. 54. Eulen, 
nemlich den grofsen Schuhu; 2) den Magellonifchen Schu- 
hu; 3) die fchwarze Eule; 4) dieStockeule; 5) die Thurm 
Eule; 6) den Kauz. Taf. 55. Wunderbare Fifche; nem 
lich; 1) den electrifchen oder Zitter- Aal} 2) den Zitter- 
Rochen; 3) den Einhorn- Teufel; 4) den See-Stier; 5) 
die See-Kröte. 

Die Empfehlung, welche Hr, Dr. Gafpari in feinem. 
vor kurzen bey uns erfchienenen Meskodifchen Schul- At, 
laffes und Lehrbuche des 1. Cur/us, diefem Bilderbuche fü. 
Kinder, zum Behufeder Darftellung der wichtigften Länder - 
Producte, gönnte, und;die genauere Beziehung, welcheihm 
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von"den neueften Heften an der |Verfaffer mit !Gafparis 
Geographie gab, 'hat feitdem mehrere Schullehrer verans 
lafst, bey uns anzufragen, ob fie das Bilderbuch, zu Behuf 
ihres Schul- Unterrichts, nicht um einen etwas nidrigen 
Preis direct von uns erhalten könnten. So wenig wir nun 
den ohriediefs äuferht: billig geftellten Preifs diefes VV erk 
noch weiter erniedrigen können, fo gern wollen wir doch 
dem Wunfche diefer Männer willfahren, undserbieten 
uns daher, jedemlI.iebhaber, der 5 Exempl. vom Bilderbiiche 
zufammen nimmt, fich mit feiner Beftellung deshalb Tran- 
co direct an uns’ wendet, und uns wegen der Zahlung 
dafür fichert, 20 pr. Cent. Rabbat, oder immer das finfte 
Exemplar guatis zu geben, und ihm die Beftellung-Tranco 
Leipzig, Nürnberg oder Frankfurt a. M. zu liefern. Unter 


5 Exemplaren aber könnenwir diefen Mabbat licht geben, Ti 


Wir erwarten alfo. ihre gütigen Beftellungen deshalb. 
Vor. Weynachten noch erfckeint: der XII. Heft gewils, 
fo dafs wir dann unfer Wort gehalten; und heuerrichtig 
6 Hefte davon geliefert haben. 


\Veimar. den. ro.. October 1792. 
Fürftl. Sächf. privile Induftrie- =Comptoit. 


jr 


3 
ji i 


Immerwährerder Kalender für Eheleute 'und Eheluftige, 

12. geb.. 16 gr- 

Man vermifste bisher'in allem nnfern Almanachs eine 
gewille ‘Zeitrechnung, die'eben fo nothwendig zur bürger- 
Jiehen Ordnung gehört, als’ irgend eine andere. \Venig- 
‘fens achtet Jeder, dem die verinderten Ümftände der Ge. 
noflin t feiner Liebe Hoffnung zu einem neuen Ebenbilde 
machen,- aufimerkfamer‘ auf den Tag, wo diefe Hoffnung 
erfüllt werden könnte- "Der Verfaffer diefes Kalenders 'ha; 
daher .diefen‘- kritifebenr Zeitpunkt nach den Meinungen 
der altern und neuern Aerzte berechnet- In zwey Reihen 
neben -einander: ftehen- die Empfängnifstage und die Ge- 
burtstage.‘ Die®Empfängnifs' ftelle alfo, auf welchem 'Tag 
es feys fo fteht gleich darneben der ausgerechnere Tagund 
Monat der Niederkünft angezeigt. Ift- man weren ‘des er- 
ftern Termins gewifs; fo kann man denn deir andern ohne 
Mühe gleich wiffen. Dadurch, wird nicht allein den man- 
eherley Verrechnungen ‘vorgebeugt; ; fondeın man kann auch 
nach dem ordentlichen Styl diefer. technung Then ‚ob; zi 
fällige Um ftinde’ 'die'Geburt mehr befchleunigt haben, als 
te nach "den Gefetzen der Natur er folgt wäre. Aufferdem 
enthält der Käl-nder‘ fehr gute aftronomifche E: liuterün- 
gen, eine dialogifirte wahre Gefchichte unfers Jahrhun- 
derts, Philofophifche Gedanken über‘ die Natur der Liebe 
aus dem Franzöfifchen, das grofse A. B. ©. Buch und 16 
Gebote für, junge Eheleute‘, einige Gedichte und Bent. 
wörtungen der Frage: ob ein Trauenziminer nicht felbft 
uf diè Ileurach gehen könne? (vom einem Fräuenzimmer) 
Das Gänze ift ein nützliches | unterhaltendes \Verkchen, 
föhr fauber mit didotifchen Lettern gedruckt, ünd erfüllt 
durch feine ganz neue Eigenheit im firengfien Verfland 
die Beflimmung des Titels. — Um obigen Preis ift er in 
den mehreften Buchhandlungen Deutfchlands zu be Kommen 


` 


Immer lag die Wahrheit im Mittel. Diefen, durch- 
die wiederholteften Erfahrungen- 'beitätigten ; Grundfatz- 
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FR, vg sa, sia 
velai ich bey Unterfuchung w: vifenfchafilicher Streitig- 
keiten nie aus den Augen, und ich legte ihn auch bey den 
Prüfungen der mannichfaltigen Erklärungen zum Grunde, 
die man von den wichtigen jungfLentdeckten. Thatfachen 
der neuern, Chemie gegeben hat, Bey Nie, eben fo forg- 
fültigen als unpartheyifchen" Pr üfungen habe ich \ wie ich 
glaube, einen \Veg gefunden, anf welchen fich die ftrei. 
tigen „Meinungen der“ Brennftoffsfreunde und der Brenn- 
ftoffsgeguer endlich einmal vereinigen laffen, und ich bin 
entfchlofen, dielen \Veg zum Frieden in einer Schrift be- 
kannt!zu machen, welche zwifchen Oftern und Michaelis 
diefes Jahrs im Verlage der mi [han Buchhand- 
-lung-in- Leipzig untercdem Piter ===> je“ 
Verfüch zur Beylegung der phlogiftifchen und antiphlo- 
gififcken "Streitigkeiten. 
herauskommen wird. Freylich wird jede von den ftreiti_ 
gen Partheyen von ihren Behauptungen manches zurück- 
nehmen follen, und ich werde freylich zeigen müffen, dafs 
weder die mammichfaltigen Abiinderungen und Behelfe, wo- 
mit die Freunde des Brennfteifiehrgebäudes ich zu ver- 
wahremglanbten, zurelchend "und den Thatfachen ange- 
meflen, “noch auch das Vorgeben dès errn Tavoöifier und 
feiner Anhänger," deren unleugbare grofse Verdienfte'um 
die Chemie ich mit der gebührenden Dankbarkeit verelhre, 
Statt habe, dafs fie keine andern, als auf Verfuche gegrun- 
dete, Wahrheiten in ihr Lehrgebäude aufgenammenhätten ; 
dafs fieralle' chemifchen Erfcheinungen ohne Vorausfetzun- 
gen erklärten; dafs fie Schritt vor Schritt dem Gange der 
Natur folgten, und dafs fie durchaus keiner \Viderfprüche 
im ihren Erklärungen fich fchuldig machten. 'Es wird fich 
aber Auch finden, dafs die von den Gegnern des Brenn. 
ftoffsfyitems mit unermüdetem Eifer und mit der treueften 
Genauigkeit beobachteten Thatfachen nach einer andern 
Erklärung, und ihre Meinungen eben dadurch einer mek- 
‚rern Verbindung und einer einleuchtendern, überzeugendern, 
naturgemäflern Vereinfachung fähıg find, deren fie’ ohne 
Annahme des Sarzes* Licht Mt bindungsfahig, und durch 
Wärmeftoff bis zur‘ Ueberfättigung aufgelöft ein wirkfa- 
mes Zerfetzungsmittel der Luft und des Wafers, und ohne 
die Grundlage der‘Bewerkung : dafs da, wo man drey 
Stoffe nach den’'Gefetzeri der \Vahlverwandtfchaft thätle 
zu finden glab mehrentheils und wahrfcheinlich immer, 
-wenigftens'viere nach den Gefetzen der Taufchverwanät- 
fehäft wirkeir — hieinals fihig werden können. Ichhoffe 
sırdeffen, als Feind’aller Beleidigungen miteben dem Glücke, 
dem gröäfsten, was tch kenne, womit ich bisher als Schrift- 
„ Neller arbeitete, auch jetzt wieder auftreten zu können, 
dafs’ ich nemlich, bey der ehrfürchsvollen Anerkennung 
der "Verdienfte jedes vaterländifehen und ausländifchen 
Chemilten, mich in’ keine inangeriehmeund verhafste Stréi- 
tigkeiten verwickele- 
Dresden, am 23. Januar 1793- 
D. Leonhardi. 


Auf vielfältige, aus verfchiedenen Gegenden Deutfch 
lands her; an’ mich gelangten Nachfrage, ob die’ von dem 
feel. D- Bahrdt kurz’ vor feinem "Tode angekündigte Hn- 
leitung zu Sokratifchen Gefpvächen über deffen Cateckismus. 
der natürlichen Religion nicht noch zu erwärten wäre, ma- 
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che‘ich’kierdurch bekannt: dafs.ich mich "entfchloffen ha- 
be, dies Werk, wofür fich das Publikum fo fehr zu inte- 
refliren fcheint, in meinem Verlage nunmehro- beforgen 
zu lafen.. Es hat diefe Arbeit ein Gelehrter übernommen» 
der als ein genauer Bekannter des feel. Bahrdts, mit der 
“Idee, fo.» diefer injenem Werke ausführen wollte, fg ge- 
nau, als öftere vertrauliche Unterredungen es möglich 
machen, bekannt ift, und diefe Idee fo treu zu befolgen 
gedenkt, dafs man in diefer Rückficht wenigftens durch 
Bahrdts Tod nichts verlieren wird. 

Es wird diefe Schrift auf die nächfte Ofterineffe unter 
dem Titel! "Sokratifche Gefpräche zur "Einleitung und Er- 
‚läuterung des Catechismus der natürlichen Religion von D. 
Carl Friedrich Bahrdt ganz. gewils erfcheinen, und der 
Verfaffer und Verleger fchmeicheln fich mit der Erwar- 
tung, durch dies Unternehmen den Verehrern des feel. 
Balırdts, den Lefern feines Catechismns, und allen Freun- 
den wahrer Aufklärung wenigftens nicht zu mifsfallen, 
Halle, den ı. Febr. 1793, 

Friedrich Daniel Franke. 


~ Ankündigung einer mufikalifchen Zeitung. 


Nach dem \Vunfche vieler Mufikfreunde hat fich un- 
"terzeichnete Handlung entfchloflen, eine mufikalifche Zei- 


"tung herauszugeben, von‘ welcher noch im Februar das er- 
fte Stück und dann ununterbrochen alle Sonnabend ein 
"halber Bogen in grofs Quart mit Didotifchen L.ettern ge- 
druckt, unter dem Titel: Berlinifche Mufikalilche Zeitung 
erfcheinen, und aufler kurzgefafsten hiftwrifchen Nachrich- 
ten aus (fo viel es möglich) afen Füchern der Mufik auch 
jedesmal ein oder zwey pute und neue Clavier- oder Clavier- 
fingfläcke enthalten wird. Um mit Ende des Jahres den 
Jahrgang zu 152." Stick ergänzt zu haben, follen, fo wie 
Intereffante Neuigkeiten genug vorhanden find, fo lange 
‘es nöthig, wöchentlich zwey Stiicke gegeben werden. Mu- 
fikhändler und mufikalifche Autoren, die ihre Werke darin 
angekündiget haben wollen, fchicken ihre Anzeigen po/tfrey 
ein, und zahlen fur dreu gedruckte gefpaltene Zeilen zwey 
Grofchen, auf welehe Bezahlung uns Auswärtige zugleich 
Anweifung geben werden. Sollten diele? Änzeigen viele 
werden, fo werden fie auf ein befo:deres Blatt gedruckt‘ 
“und dies mit der Zeitung zußleich unentgeltlich ‚ausgege- 
ben.. Ein einzelries Stück der Zeitung. wird zwey Gro- 
{chen koften, Wer aber auf ejn: Quartal oder einen Banzen 
Jahrgang pranumerirt, erhalt erfteres fiir I& Gr. und letz- 
‚ternelur 3 Bulle EZ pr numeranten wirdebe- 
“Rimmen, ob wir, ibnen am Ende des Jahrs auch ein Kupfer 
‘mit dem Bildnifs irgend eines berühmten Tonkünftlers 
ais Zugabe werden liefern können. — Die dung 
an Auswärtige übernimmt das’ hiefige Aönigl. Hofpoflamt 
an welches. mair ’fich deshalb addrefiren kann. — Eine 
ausführlichere Anzeige ift in untengenannter Handlung un- 
entgeltlich zu habens Auswärtige Kunftfreunde, die hns 
mit Beyträgen unterfkützen können, werden erfucht, felbi- 
&° gegen eine angemeffene Erkenntlichkeit einzufenden an 
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die neue Berlinifche Mufikhandlung auf der 
Jägerbrücke in Berlin. 
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Hamburg- Allhier ift bey Herold fo wie in den vor- 
nehmften Buchhandlungen Dentfchlands für zwey Louis 
d’or bis Ende Merz zu haben. 

Catholicon on Dictionaire univerfel de la Langue 
Trancoife; Catholicon oder Franzöfifch - Deutfches Univer- 
fal- Wörter-Buch der Franz. Sprache von J. J- Schmied- 
lin, 9 Bände enthaltend; in 24 Alphabethen die Buchla- 
ben: A. bis I. Diefes Werk koftete bisher in den Puch- 
läden 36 Rthlr. Da fehr viele den Wunfch geäufert ha- 
ben, einzelne Bände für einen wohlfeilen Preis bekommen 
zu können, fo macht man ihnen hiermit bekannt, dats bis 
Ende Merz jeder einzelne Theil-für 1 Athir. 12 Gr. in 
Louisd’or à 5 Rthlr. gelaffen wird. Der zehnte Theil 
welcher die Buchftaben K.-und L. enthält, koftet denjeni- 
gen, die bis Ende Merz.darauf pränumeriren, 2 Rrhlr- 
12 Gr. für L Exempl. auf. Druckp. 3.Kthlr. -8 Gr. für.ı 
Exempl. auf Schreibpapier. Die Sammier, welche für ihre 
Bemühung auf 5 das 6te und auf 12 Erey Exemplar gratis 
erhalten, belieben vor dem 6. April die Gelder und die 
Nahmen der Beförderer, welche dem 10. Theile vorge- 
druckt werden, der Heroldifchen. Handlung im Hamburg 
einzufenden. Uebrigens'ift ein ausführlicheres Avertiffe- 
ment in den vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben. 

Hamburg im Januar 1793. 


Ini der Academifchen Buchhandlung 9. Ja Kecks in 
Strafsburg erfcheint auf künftige Oftermefle: 
Privat- Leben des Herzog von Richelieu , 2. und $. 
Th. gr. 8. nach der neueften Tranz, 2ten Ausgabe 
überfetzt.. Diefe.. Ueberfetzung erhält durch Anmer- 
kungen eines fachkundigen ‘Gelehrten, vor dem Ori- 
ginal felbit einige Vorzüge, auch werden die allen- 
falfigen Fehler darinnen verbeffert, ‚und überdiefs die 
Zufätze und Verbeflerung diefer 2ten Originalausgabe, 
fo in dem bereits fchön erfchienenen erften ‘Theil, 
der nach der erften Ausgabe bearbeitet ift, als Supple- 
ment dem 3ten und leızten Band beforiders angehängt, 
damit das ganze Werk vollftändig wird. 

Eben diefe Buchhandlung hat auch eine deutfche 
Veberfetzung der unpartheyifehen Gefchichte des Pro- 
zefles Ludwig des XVl letztern König der Franken, 
oder volllländige und authentifche Sammlung aller Be- 
richte, Reden, Schriften, ‚Urkunden erc. welche diefen 
merkwürdigen Prozefs betreffen, bis zum Urtheil, un- 
ter'der Preffe , wovon der erfle Theil nächftens in gyo 
erfcheinen: wird. Alle angefehene Buchhandlungen 
Deutfchlands nehmen entweder hierauf Subleription 
oder fonftige Beftellung an. 

Strafsburg, den 17. Jan. 1793- 


— 


An den Ha, Philipp Adam Cufine. 

Von diefer kleinen Schrift, deren Zweck ift: billige 
Frwartung von der bürgerlichen V. xfaflung überhaupt, 
Gefühl für die Pflichten in Anfehung derfelben, und, durch 
eine Darßellung unfrer Verfaflung, Vatgrländsliebe zu er. 


M2 we- 
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wecken, und dadurch meine Wubürger gegen die Bemü- 
hungen der Franzößfchen Freyheitsapoffel zu verwahren,“ 
kündige ich hier dem Publikum die erite und zwete (un- 
veränderte) Aufiage zugleich an. — Der Preis iÑ einzeln 
8 Gg — Wer eine gröllere Anzahl auf Berechnung zum 
Handverkauf in Commiflion nimmt, erhält $- — wer lie 
aber gegen baare Bnzahlung felbit ganz übernimmt, 4 Ra- 
bat. Unter gleichen Bedingungen kann man fich in Stutt- 
gard an Hn. Kanzley - Advocat Fifeher, in Hambuwz au die 
Hoffmannijche Buchhhandlung wenden. Die Bezahlung 
gefchieht in vollwichtigen Louisd’or zu şs Rthir. Alles 
Porto trägt der Empfänger ` der Exemplare. 

. Schleiz im Voigilande am 19. Jenner 1793. 

Karl Fifchen 


` 


Ankündigung einer neuen hiftorifchen Bibliothek, zum 
Gebrauch. fur alle Klaffen von Lefern, in Auszugen 
aus einigen der neuelten Schriften uber einzelne und 
intereffante hiftorifche Gegeuftände. 

Unter‘diefem Titei gedenkt die unten genannte Buch- 
handlung ein neues periodifches Werk, in Theilchen von 
12 bis 15 Bogen auf gewöhnlichem Oktavformat, heräus- 
zugeben, und das erfte Stück zur Ofterinefle 1793. erfchei- 
nen zu laffen. Diefes VVerk , defen Ausarbeitung ‚ein als 
Schriftfteller längft bekannter Gelehrter übernommen hat, 
wird fich von fo manchen ähnlichen periodifchen VVerken 
und auch von dem kürzlich , dem erften Bande nach, er- 
fchienenen Allgemeinen Litterutuv- Archiv > fehr merklich 
unterfcheiden. Es ift, wie der Titel fagt, zurn Gebrauche 
für alle Klaffen der Lefer, nicht blofs und nicht haupt- 
fächlich für Gelehrte beilimmt.. / Diefer Beflimmung ge- 
mäß, wird es keine Kritiken der dabey gebrauchten Schzif- 
ten , fondern blofs in Auszügen darftellende und interel- 
fante Ueberlichten der ir den jedesmaligen neueften hifo- 
rifehen Schriften bearbeiteten Stofe, enthalten. Es wird 
hiernächft nicht alle neuelte hiftorifche Schriften, fondern 
nur diejenigen, weiche mehr [rerielen und dabey vorzüg- 
lich merkwürdigen biftorifchen Gegenftänden gewidmet 
wo’den, und nuch von diefen nur einige der vornehmften 
im Auszuge liefern. Diele Auswahl aber, und ein auf die 
Ausarbeitung zu "wendender ausgezeichneter Fleifs jwird 
hoffentlich diefem Werke einen eigenen Platz unter den 
bereits herauskommenden periodifchen Schriften, undzwar 
unter den lehrreichften und unterhaltendften derfelben ver- 
fchaffen. Das t. Stück it denen in der letzten Oftermeffe 
erfchienenen hifiorifchen Schriften, und denen, welche die 
jetzige Michaelmeffe lieferte, infoferne jene und diefe hier 
einen Platz finden köunen, gewidmet. Und die verlegen- 
de Buchhandlung hoffet, dafs das lefende Publikum, indem 
es ein periodifches Werk, worin es die einzelnen heraus- 
kommenden und zum völligen, Lefen doch oft zu weit- 
läuftigen Schriften über die intereflanteften hiftorifchen 
Gegenftände» Lebensbefehreibungen merkwürdiger Perfo- 
nen, kleine intereflante Ländergefchichten und Länderbe, 
fchreibungen, Erzählungen merkwürdiger Menfchenfchick- 
fale, zufammen in einem zweckmäffigen Auszugg gutrifi, 


’ 
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mit Beyfall aufnehmen wird, die Fortfetżung diefes Werks 
von Vierteljahr zu Vierteljahr, oder auch von Alche zu 
Mefe, mögleiı machen und befördern werde, Indes wer- 
den ausser der Verlagshandlung auch allesangefehene Buch- 
hanalangen dle Beiteilungeni diefes Werks, auf welches 
weder tubiribirt noche pranummerirt wird; gegem'känft- 
ge Ölierınene gern annehmen, 
Lemgo, dem 4. Jan.‘ 1793. x 


Meyerifche Buchhandlung dafelbh. 


U. Verinilchte Anzeigen, 


Replik. 

Dafs ein Gelbfüchtiger grün fur gelb nimmt, und eir 
perñilirter Autor die gute Laune feines Recenfenten mit 
Wuth verwechfelt, it in der Regel. Allein, was will Hr. 
M. mit der wiederholten Wuth? Glaubt er, die Anzeigen 
feiner Laura und feines Arifäus und Philalethes müfßsten 
neinwendig Zinen Veriafler haben, weil fie beyde fo un- 
glücklich find, inm-fehr zu mifsfallen ? Diefs wäre ein arger 
Trugfchlufs. denen freylich bedrängte Schriftfteiler fehr aus- 
gefetzt find, und die am wenigften an einem Philofophen 
befremden werden der „nechdem_er der neumodifchen und 
mehrentheiis bey unbedächtigen Studenten und bey galan- 
sen Pyofelloren fo weltberühmten Kuntifchen Philofaphie mek- 
mais nachgedacht“ (S. 93. feiner Laura) endlich gefun« 
den hat, fie lehre : „rtan könne nicht beweijen, dafs es einen 
Gott gebe, fundern man mije nur um unfers Intereffe ee. 
gen und aus Speculation einen} glauben. „ Dafs die meiken 
Menfcken und fo leichtiich einen Gatt glaubten, Riise i 
ans einer uns enpefchafenen Jluj.n her; män Rönne ouch 
nicht beweifer, dafs wir wirklich eriflirten, nicht dufs wir 
einen Körper, nicht dafs wir eine Seele hätten, denn dies 
alles kume uns nur fo vor. Und da man, won run AA alles 
beweifen könnte, was man nur wole, dafs ein etwas if, als 
nuch, dafs Ebendaflelbe nicht ‚it, fowohl einen Gott, als auch 


keinen Gott, [ö kabe man auch unter den vielen Wahrheiten 


dos Wählen, da man feither fo dumm gewefen wire, zu 
glauben, es könne eine Sache nur eines van beyden a 
der wahr oder unwahr feyn“! 

Statt die erte von Ilu. M. mir vorgelegte Trage zu 
beantworten, frage ich dagegen jeden Lefer diefes Blattes, 
der nur einigermaflen weifs, wovon die Rede ift, ob-eine 


“` folche Trage eine Antwort verdient ? 


Statt der Antwort auf die zweyte fo feine und ironi- 
fche Trage, frage ich Hrn. M. wer mir meine Mühe be- 
lohnen würde, wenn ich mich der mühfeligen Arbeit un. 
terzöge, die er mir, ich’ weißs nicht, mit welcher Befuguifs 
aufbürden will? ; 


Die dritte Trage zu beantworten, bin ich fogleich er- 
pötig, alsies Hn: M. gefallen wird, die” Worte derfelbenfo 
zu wählen und zuftellen, dafs fie einen Sinn geben, den ein 
Menfeh mit fünf gefunden Sinnen, aber'ohne Glauben an 
den Lechften, den er entdeckt haben will, fallen kann. 


Der Recenfenp 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 13. 


Mittwochs den ız Februar 1799. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Fgpreminnifetes Journal, herausg, von Köhler und Hoff- 
# mann, (Freyberg und Annaberg, Craz. 8.) 1792. 85 St. 
Aus. (S. 81-160.) enthält: r. Berch! d. Beantw. einiger 
Tragen, den Oberharzer littenhaushalt betr. v. verh. 
Oberküttenvorfi. zu Freyberg, Hn: Älinghammer.. II. Be- 
fchr. d. Ilernfteinfchiefers u. des Thonfchiefers des In. 
v. Sauffure, von FIn. Prof. Struve. TAT. Mineral. bergmänni- 
fche Beobacht. auf e. Reife durch e. Theil d. Meisner u. 
Erzgebirg - Kreifes zu Anf, d. 1791. J. IV. Recenfionen. 
9s St. Sept. (S. 161-240.) I. Ausführl. Befchr. d. Pferde- 
gößels auf der Grube neuer Morgenftern Erbftolln am Mul- 
denberge bey Freyberg (Fort) II. Min. bergm. Beob. 
sauf e. Reife ete. (Fortf.) IIT. Aeuffere Befchr. d. Oliven- 
erzes von Karrarach in Kornwallis von Mu. K. R. v. 
‚Schlöttheim, IV. Kurze Nachr. -10s St. (S. 241-336.) 
T. Ausführl. Befchr. d. Pferdepöpels etc. (Befchl.) IT. Min. 
bergm. Beobacht. auf e. Reife etc. (Befchl.) III. Von eini- 
gen neuen elaftifch biegfamen Steinen u. der Art, mehrern 


Mineralien Biegfamkeit mitzutheilen von YIn. Fleurian de 
Eelevuë, 


IH. Ankündiguigen neuer Pücher. 


Lavicomtevie , ein Mitglied des franzöffchen Reichs- 
tags, hat in feinen Crimes des Papes eine Gall 


lerie geift- 
licher Defpoten aufgeftelit- "Ein -nahmhafter Buchhändler 


Deutfchlands halt es für Verdienft feine WVahrheitliebende 
Landesleute mit diefer allgemein intereflanten Schrift durch 


eine gute Verdeutfchung bekannt machen zu lalen. Der 


Gegenftand ift zu wichtig, als dafs er fein Unternehmen 
ungeachtet einer bereits angekündieten Ueberfetzung diefes 
Werks, für überfufsig halten follte, 


Das Blumenkörbchen ‚für den "Monat Februar, eine 
Zeitfehrift für Damen, ift in dan Morinofchen Verlage 
zu Berlin und in allen Buchhandlungen Teutfchlands für 
S er. zu haben. — Diejenige, die es mit ihren Beyträgen 
beehren wollen, werden ergebenft erfucht, hierbey auf 
zwey Forderungen Rückficht zu: nehmen: erftlich, dafs 
die Gegenftände der’ Auffätze den Meiften des weiblichen 
Geichlechts intereffant feyn; zweytens, in der Einkleidung 


und im Vortrage zu beabfichtigen, dafs es auch angenehm 
zu lefen ‚denn — fagt Ida — wenn wir auch von Natur 
„fchon fchön find, fo dürfen wir den Putz ‘deswegen doch 
„nicht vernachläfsigen. Treylich — fagt fie ferner, — 
„(nd 3 Louisd’or Honorarium für einen Bogen folcher er- 
„füllten Prätenfionen viel zu wenig; aber das Bewufstfeyn, 
„dem feither in der Litteratur fehr vernachläfsigten weibli- 
„chen Gefchlecht genützt und gefallen zu haben, mufs da- 
„für am meilten lohnen.“ So die Ida! 


Die Herausgeber. 


Das Verzeichnifs der üblichen Gewichte und Münzen, 
in dem tägl. Tafchenbuch 1793. Gotha, ift wörtlich aus des 
Herrn Prof. Brins geogr. ‚Handbuch 2te Auflage, welche 
in Nurnberg bey \Veigel und Schneider verlegt ift, abge- 
druckt, die Quelle aber nicht angezeigt worden; es ift alfo 
nichts neues, und den Befitzern jenes Handbuchs fchon 
kekannt, in welchem noch mehrere Länder vorkommen, 
deren Maas und Gewicht hier fehlt, z. B. die in Afien, 
Afrika u. Amerika gebräuchlichen. 


Neuefles WNoth- und Hälfs- Fiehbuch zum Nutzen der 
Lundleute, Hauswirihe und Dekonomen harausgegeben 
von einem erfahrnen Hausvater. 8. $ gr. 

Seitdem man gelernt hat, wie nothwendig die Aufmerk. 
famkeit auf die Viehzucht fey, die uns fo grofse Vortheile 
gewährt und das WVohl eines ganzen Staats unterftutzt, 
hat man fich bemüht, auch darüber mehr nachzudenken. 
Diefe Schrift it nun der Kern von vieljährigen Eriahrun- 
gen und es ift beinahe kein Umftand bey dem Hauswirth 
von jeder Art möglich, wofür nicht Regeln», Heilmittel 
und guter Rath: darinnen-gegeben wäre. Man kann fie 
daher mit Grunde jedem empfehlen, der fich feines Viehs 
erbarmt, 


—— 


Strafsburger hiforifcher Tafchen- Kalender fiir das Fahr 
1793. f 

Zum erftenmale erfcheint ein Tafchenkalender unter 
diefem Titel, zum erftenmalen aber auch kann der Verle- 
ger deffelben dem deutfchredenden Publikum einen Gegen- 
ftand aus feinem Vaterland vorlegen, der aller Nationen 
Aufmerkfamkeit würdig if, — 

N Mel, 


99 

Mehrere Gelehrte haben die franzöfifche Revolution 
befchrieben, mehrere die Begebenheiten derfelben erzählt, 
aber keiner unter ihnen hat diele grofse Epoche des menfch- 
lichen Zeitalters philofophifch abgehandelt und die Urfa- 
chen fowohl als auch den fehnellen T’ortfchritt diefer Staats- 
umwälzung unter einem philofophifchen Geächtspunkte 
dargeftellt, keiner hat diefeibe nach dem gewöhnlichen 
Lauf der menfchlichen Dinge, nach dem Hang des menfch- 
lichen Herzen, abgemeflen- Diefes alles hat Hr. Rabaut 
von St. Etienne, -Mitglied der ehemaligen und jetzigen 
konßituirenden Nationalverfammlung, in feinem allgemein 
beliebten Werkchen: Almanach hijtorique de la révolution 
frangeife , fvivi de Reflexions philofophiques et politiques fur 
les circonftunces affuelles, betitelt, geleifter. 

Von diefem wichtigen Werkchen bietet der Verleger 
eine mit Sorgfalt verfertigte in gewöhnlichen Tafchenformat 
gedruckteUVeberfetzung dem deutfchen Publikum zum Neu- 
jahrsgefchenke dar, unter dem Titel: 


Strafsburger hiforifcher Tafchen - Kalender für 1793. 
von Rabaut de St. Erienne. 
Enthaltend: 
1° Lin fein geftochenes Titelkupfer. 
2% Den gewöhnlichen Jahrskalender. 
3° Eine chronologifche Tabelle aller wichtigen Dekreten 
und Begebenheiten 
"4° Die Gefchiehte der franzöfifchen Revolution und der- 
felben Urfachen, bis ans Ende der erften konftituiren- 
den Nationalverfammlung — philofophifch behandelt. 
5° Sechs. fein geftochene Kupfer nach des berühmten 
Moreäu Zeichnung s nämlich: 1) eine Allegorie auf 
die Revolution, 2) der pid im’Ballhaufe, 3) Erobe- 
rung der Baftille, 4) der Einzug des Königs nach Pa. 
ris, 5) Bundesfeyer der Tranken, 6) Annahme der 


"Conttitution. 
6° Plülofophifch politifche Bemerkungen und Beobach- 


tungen über gesenwärtige Zeiten. 
9° Anekdoten.im Laufe der Revolution gefammelt, nebft 
einigen merkwürdigen Zügen aus gegenwärtigem 
‚ Kriege. $ ; 
Preifs auf fèin weis Papier mit Kupfer 1 fl. 45 kr. oder 
ı Rehlr. 4 gr- 
— auf Poftpapier 2 fl. oder ı Rthlr. 8 gr. 
— Auf gering Papier ohne Kupfer 45 kr. oder 12 pr. 
Man kann fich für diefen Tafelsenkalender einfchrei- 
ben’ laffen in allen berüuimten Büchhandlungen Deutfch- 
lands und der Schweitz, allwo dieExemplarien gegen Ende 
Növembris aufs fpäcftereintreffen werden. — Die Haupt- 
niederlage davon iit ` 
* in’ Strassburg bey Treuttel, Buchhändler. 
Liebhaber zur Originalausgabe in I'ranzöfffeher Spra+ 
find gebeten, ihre Beftellungen baldmöglichft einzufenden, 
weil die Auflage mit Kupfern in kurzem ganz vergriffen 


feyn wird. 


"Bey K. Fr. Köhler in Leipzig wird nächflens erfchei- 
nen; Das Vehngericht des. Mittelalters nach feiner Ent- 
ftiehung, Einrichtung defen Urfprung, Fortjchritte, und Un- 


tergang ı hiftor. dargefellt von K. Hütter 8. mit ı Kupfer. 


a 


ICO 

.. Von Anecdotes, inteveffuntes et fecrets de la Cour de 
Rufi? tirées de fes Archives publies par un Voyageur qui 
a fejourné ı3 Ans en Rzße etc. etc. 6 Vol. in 8. wird 
eine gute deutfche Ueberfetzung von einen fchon bekann- 
ten Schriftfteller geliefert, welches ich, um Gollißon zu 
vermeiden, hiermit anzeige, 


Bertuch’s Bilderbuch für Kinder ete, XII Heft; mit 
ausgemiahlten Kupfern 16 gr. mit [chwarzen 8 gr, 
ift bey uns erfchienen, und enthält folgende Gegenfände: 
Taf. 56. Günfe aus allen Welitheiler, n&mlich 1) Die 
wilde Gans. . 2) Die: Magellanifche Gans. 3) Die 
Guineifche Gans.. 4) Die Cap Gans. 5) Die Cora- 
mandelfche Gans. 6) Canadifche Gans. = 7) Die Ei- 
der - Gais. f 
Taf. 57. Fabelhafte Thiere; nemlich; 1D den Centaur: 
2)Die Chimära- 3.4) Die griechifche und egyptifche 
Sphinx. 5)DenGryllus. 6) Die Syrene. 
Taf. 5%. Fabelhafte Thiere; 1) Den @reif; 2) Die Iar- 
pye; 3) Die Giganten vder Titanen; 4) Deu Sauır: 
5) die Nereide; 6) das Meerpferd. io 
Taf. 59. Fabelhafte Thigre. 1) den Vogel Rock; 2)'den 
Bafilifken; 3) den Drachen; +4) den Vogel Phönix; 
5) das Einhorn; 6) das Scythifche Pilanzen TOR 
Taf. 60. Kuckucke aus verfchiedenen Ländern, ern NoN 
1) denEuropäifchen Kuckuck ; 2) den TAS A 
3) den Kuckuk von Koramandel; 4) den ES GR 
vom Cap; 5) den Oltindifchen Kuckuk; 6) den Kl- 
ckuk aus den Philippinifchen Iufeln; 7) den Kuckuk 
aus Cayenne; $). den Kuckuk aus Gityanes | 
Wir haben alfo, unferm Verfprechen zu Folge, im 
Jahre 1792, richtig 6 Hefte von diefem allgemein betehtsh 
Werke geliefert, und werden fortfahren, nie weniger. in 
einem Jahre zu liefern. Sein Werth und gemeinnützige 
Brauchbarkeit wird-in derFolge noch durch eine Bequem- 
lichkeit erhöhet werden , die ihm der Verfaffer zu genen 
gedenkt, und worüber er fich nächftens erklären wird. 
Weimar, den 20 Dec. 1792. 
Induitrie - Comtoir., 


— 


Ockunomifche und technologifcke Schriften, welche im 
Verlage der Crazifchen Suchhendlung in Freyberg und An. 
naberg herausgekommen und dafelbft in Menge zu haben 
find: 

Belehrungen, wie kleine Land-und Teldwirthfchaften, 
fowohl in Städten als auf dem Lande zu verbeflern 
und mit Nutzen einzurichten iind. 8. 1788. 8 gr. 

von Engel, L. H. I. Albbandlung von einer richtigen 
Behandlüng der Pferde, 8. 90. 5 gr. 7 


— — Beflimmung des Verhältnifes zwifchen dem 
Ackerbau und Viehbeftande, -gr. 8. 91. 9 er. 
— o] jie Schäfereyen im fächfifehen Erzgebirge und 


in Mecklenburg gegen einander reftelic. 9. 91. 5 gr. 
Erfahrungen aus dur Feld -uud Landwirdfchaft, von’ ei- 
ner Gefellfchaft forfchender‘ Oekonomen. 2 Thle. 
gr. 2: 3% I Behir, á 
Every- 


Se - Or 
101 e a  ———— 102; 


Eversmann F. A. A. technologifche Bemerkungen auf ten Schrift: Rettüng der Rechte der Weiber, von Maria, 
einer Reife durch Holland. Mit’10 ER 8. 92> HWolifionecraft, wird in der nächflen Oftermefle erfeheinen: 
3 Rthlr. ; bis dahin werden darauf.noch zwölf Grofchen in Golde 
Hermann, M. Ch. G. mechanifcher verbefferter Wind- _ Vorausbezahlung angenommen. Wir bitten die Freunde 
Regen - und Trockenheitsbeobächter,, mit Kupfern 8. unfrer Anitalt, diefes in ihren Provinzialblättern get figit 


Qot gene bekannt zu machen, und die Pränumerationsgelder für 
Ruppresht, G- der gute Teld-und En nebft uns gütigft in Empfang zu nehmen. 
Hauswirthin im Churfächlifchen Erzgebirge und an- Schnepfenthal, den 28 Januar 1793. 
dern Gegenden. gr. 8. 88. ı Rthlr. Die Erziehun gsa nltalt dafelbfe ` 
— — gründliche und praktifche Abhandlung von der 
Malz - Brau - und Gährungskunft. Mit 1 Kupfer.. $. 
© 91.9 gr. Kik In allen Buchhandlungen und auf dem Grenz - Poft- 
` `  Amte zu Halle, ift das nützliche  Chronologifche Spiel für 


junge Leute von J- C. Cramer in Commiffioı bey Joham 


Bevgmänni/che Schriften, welche entweder im Vere Ambrofius Barth Leipzig 1792. zu 5 gr. zu haben. 


lage.der Cruzifchen Buchhandlung in Freyberg und Anna- 
berg. herausgekommen, vder dafelbft i in Menge zu haben ' A. 


fnd: Die unfichtbare Lege. Eine Biographie von Jean Paui 
Berggefetze, einige ei. vorzuglichiten fächfifehen. Fol 2 Theile mit ı Titelk. u. 2 Vigneiten 8. ift In Karl Matz- 


20 gr; dorffs Buchhandlung in Berlin auf Schreibpap- ù 2 Rıhlr. 
„ von Böhmer, ,K. r. Ueber die Grubenförderung. ir 16 gr. und auf Druckp. a 2 Rthlr. 8 gr. zu haben. 
i P S zu Technik und Haushalt. Ir Th. gr. 8. mit 
upfern 1795. ı Pırhir. 16 gr. TFT 
„ Ce lender, bergmannifcher, auf die Jahre 1790 u~ 91. mit . 
illum. und fehw. Kapfern. 16. gebunden ù 21 gr. 


(It auch ‚als Tafchenbuch ohne Kalender zu haben.) 


Ein b>kannter Gelehrte befchäftigt fich mit ‚einer 
Ueberfetzung von Robertfons Gefchichte von Schottland 
Journal, bergmäunifches, herausgegeben von Köhler rn alba wach gu FE ee 

Su a S = 3 it Kupferm 8 ausgabe, welches er hiermit, um Collifionen zu vermel- 

s aya ‚pe Janrgange 92. mit Kupiern. den, dem Publico anzeigt. Den Veriag derfelben wird 
Köhler, A. VV. Verfuch einer Anleitung zufdenitsechteir aS Apr he viiraa Bokap uiaei I 


z PN: | 
Rind der Verfafsung. beym:churfichfifehen Bergbaue..8- näachftens das Nähere bekannt machen. 
8%." 18 gr. 

Lempe, J. F. Rechenbuch für diejenigen jungen Leute, 
w ei fich dem practifchen Bergwefen widmen- $8- 
90 ı Rthlr. 


Von des. Herrn Geh. Rath Klein's Annalen der Ge 
fetzgebung und Rechtsgelehrfamkeit in den preufsifchen Staa- ` 
ten, erfcheint der Xte Band i > diefe s 
(Auf 5 Exemplarie wird das 6te zugegeben.) Die etet Pränüinerank = = F gg iig = Eu 
Lommer, Ch. H. berenännifcher Beytrag zu der Preil- 31 4 s AN % wes a = Se Cy i le PEET 
frage: Wie waren die Bergwerke bey den‘Alren el< = Er pt eaa er RB E yp reN $ 
geutlich' befchafen und eingerichtet ? Und läfst tech N en di. ala" BuchhaediungsinaBeglin Bolt. 
niche naeh angeftellter Vergleichung derfeiben mit den frey einzulenden. 
unfrigen zum Vortheil. des Bergbaues und der Hütten- 
werke in unfern Zeiten etwas von den Alt | 
eit was v n Alten lernen? í 
4. 35- 6 gr. De. pa II. Neue Landkarten. 


ns ee Gefchichte der Amalgamation ; Die Be: er E o:i 
Renovanz, IL My, mineralogifche geographifche und an- Ta a k E E R 2 aE 
Were Nachricht geograp brauchbare Landkarten zu liefern, hat wiederum eine neue 
ere 1 1 von den altaifchen Gebirgen, rufsifch- ‚Karte von Afien veranftaltet, woran bisher Immer Mangel 
kaiferl. Antleils, mit Kupfern. gr. 4. 89. 3 Rthir. ` war, da man fich mit den gewöhnlichen fehlechten behel- 


8 sr A x z fen mufste. 
Werner, A. G. ausführliches und fyffematifches Ver- Es ift diefes neue Afien die erite gute Karte, die wir 


zeichnifs des Minerelienkabinets des weiland churfichf. von diefem Welrtheile befitzen ; die nicht allein nach den 

raus Auer. hat Din i 7 z P 
Berghauptmanns K. E. Pabit von Ohain. 2 Bände gr. 8. beften und neueiten ‚Keifebeichreibungen, fondern auch 
90-92. ı Rıhlr. 15 gr. nach den neueften Englifchen Karten bis 1792. entworfen 


— — ‚NeierTheorie von der Entiflehung der Ginge mit worden. 
Anwendung auf den Bergbau befonders den fréybergi- Diefes fchöne Blatt hält eben den Maafsftaab, wie 
fchen. 3. 91, sach 18 gr. Schrpp-. 20 gr. Auftralien. nemlich 26 Zoll breit und 28 Zell hoch, und 


der Stich it eben fo rein und deutlich ausgefallen. 
Zu Ende Jenners 93. wird fie in allen Kunft - und 
Der erfte Theil der unlängft in diefem Blatte(N. 128. Buchhandlungen zu haben feyn, Liebhaber die fich an 
des vor. J.) angekündigten, aus demänglifchen überfetz- obige Handlung felbft wenden wollen, bekommen nicht 
N2 Dur 


TOF 
nur die erffen- Abärücke im billigften Preifse, fondern er- 


halten auch die dazu gehörigen, geographifch -fatifiifchen 
Nachrichten um den vierten Theil wohlfeiler, 


IV. Herahgefetzte Bücherpreife. 


Nachftehende Buchhandlung bietet den Bücherliebha- 
bern folgende Werke um beyltehende heruntergefetzte 
Preife an: 

Cetti (des Hu. Abt) ‚Naturgefchichte von Sardinien. 
Aus dem Ital. mit Anmerkungen, Kupfern und, Vig- 
netten. 3 Thle. 8. 1784. fonft 3 Rthlr. jetzt 1 Fıthlr. 
16 gr. f 

Friderici Idi Rom. olim Imp. de arte venandi cum 
avibus reliqua; cum animadverf. Schneideri II Tom. 
cum Tab. aen. 4maj. 788. fonft 6 Rthir. jetzt 3 Rthlr. 

Leske N. G. Reife durch Sachfen in Riückficht der Na- 
turgefchichte und Oekonomie. Mit viel ill. Kupfern 
Schrbpp. gr. 4. fonft 16 Rthlr. jetzt 8 Rthlr. « 

Das neml. Werk mit fchwarzen Kupfern Drkp. fonft 
6 Ethlr. jetzt 3 Rthlr. 

Magazin (Leipziger) für Rechtsgelehrte herausgegeben 
von C. A. Günther u. C. A. Otto. 3 Bde. 8. 734. u. 
735. fonft 4 Rthir. 12 gr. jetzt 2 Rthir. 8 gr. 

— zur Naturkunde, Mathematik und Oekonomie her, 
ausgegeb. von Funk, Leske u. Hindenburg. 4 Bde, 
731 - 94. mit Kupfern 8. fonft 5 Rthlr, 8 gr. jetzt 

` 2 Rıhlr. 16 gr. 

— zur Naturkunde und Oekonomie auf 736. 787. u. 
59. 1-25 Sti gr. 8 mit Kupf. fonft 3 Rthir. 8 gr. 
jetzt 1 Rehin 16 gr. 

— zur reinen und angewandten Mathematik von Ilin- 
denburg u. Bernouilli 786. 787. 798. ı5 25 Se. gr. 8. 
mit Kupf. fonft 5 Rehlr. jetzt 2 Rthlr. 12 gr. 

Merrem, B. Beytrüge zur befondern Gefchichte der Vö- 
gel 2 Hefte mit, vielen- ill. Abbild. kl. Fol. 736-787. 
font 7 Rthlr. jetzt 4 Rthlr. 

— avium rariorum et minus cognitarum icones et deferip- 
tiones. 2 Fafciculi, cum tab. pict: Fol. min. 786. 
fonft 7 Rthlr. jetzt 4 Rthlre 

Schröter J. S. neue Litteratur und Beyträge zur Kennt- 
nifs der Naturgefchichte, vorzüglich der Konchylien 
u. Steine..4 Bde. mit Kupf. 734 -787. 8. font 6 Rthlr. 
jetzt 3 Rtlılr. 

Thunberg C. P. Tlora japonica, cum tab. aen. $maj. 
784. fonft 3 Rthlr. 8 gr. jetzt 1 Rthlr. 18 gr. 

Schneiders J. G. allgemeine Naturgefchichte der Schild- 
kröten mit Kupf. gr. 8. 783. fonft 1 Rthlr. 8 gr. jetzt 
20 gr. a 

Steyerer Ant. Commentarii pro hiftoria Alberti II. 
Ducis Auftriae Fol. fonft 2 Rthlr. jetzt 1 Athir. 

Einleitung zur römifch - deutfchen Hiltorie 8. fonft 
ı Rthlr. jetzt 12 gr. 

Diefe heruntergefetzten Preife gelten nur bis Ende künf- 
tiger Oltermefle 1793. Nach Verlauf diefer Zeit werden 


a En u 7 
—— on 


TOJ 
diefe Artikel. wieder in den vormaligen Preifen verkanfe, 
In Rückfcht des Ankaufs diefer Werke wendet man fich 
entweder gerade an die Verlagshandlung oder jede andere 
gute Buchhandlung. 
Leipzig, den= 24 Jan. PBR. 
Joh. Gottf. Müllerfche 
Buchhandlung. 


Folgende Bücher follen mit 50 p. C. Rabatt gegen 
baare Zehlung in I.d’or. lofsgefchlagen werden. 

1) Meyer Acta pacis \Vefiphal. Vol. I-XI. Ladenpreis 
so Rthlr. 

2) Bibliotheque des Sciences. Tom. 1-25. 26 ps. ®. 
27.244. 30 Rohl 

3) Nouveau Recueil pour l'efprit etc. Tom. I-XI. 
$ Fthir. 

4) Febronius de ftatu ecclefiae. 4 Tom. 5 Rthlr. 

5) Commentarii de rebus in fcientia naturali geftis. 
Tom. 1-18. I9 pr. 2. 3. 4. gr. 8. 24 Rthir. gg gr. 

6) Calmets biblifches Wörterbuch. 4 Thle. 4. 15 gr. 

7) Theodoreti Opera omnia, 5 Tom. gr. 8.'17 Rihlr. 
12` gr. 

een Gefchichte von Neapel. 4 Bde. 4. 9 Rthlr. 

gr. 

9) van Loon hiftoire metalligue. 5 Tom. Fol. 50Rthir. 

10) Memoires de la Reine Chriftine de Suede. 4 Tom. 
4. 16 Rıhlr. 16 gr. 

11) 'Remarques (ir le Dictionnaire de Baile. 
Fol. ro Rıthlr. 

12) Jablonsky Lexicon der Künfte. 2 Thle. 4. 16 Rthlr. 

13) Hiftoire d'Angleterre etc. 6 Tom. avec 120 Fig. 
TrRchledz2rgr! 

(Diefe Bücher von No. 2-13. ungebunden.) 

14) Litrograpiiiae Wirceburg. Specimen Imum ducentis 
lapidum figuratör. a potiori infecti formium prodigiofis 
imaginibus exornatae a Joh. Barth. Ad. Beringer 
Wirceburg. 1726. cum XXI Tab. fig. Tol. Ppb, ohne 
Abzug 5 Rıthlr. 


Liebhaber können fich an den Buchhändler Georg Joachim 
Göfchen in Leipzig wenden. 


2 Tom. 


V. Berichtigungen. 


Der Recenfent des zweyten Theils von des Abbé De- 
nina Pruffe literaive fagt: (A, L. Z. N. 232. 1792.) dafs Ir 
A. Den, wohl nicht müffe gewufst habe, wie der Vater 2 
Gen, Chirurg. Murfinna noch jetzt in Haile lebe und Epho- 
rus des Reform. Gymnafiums fey. Der Hr. Profeffor Aare 
finna ift nur der Onkle des Berliner, und nicht fein Va. 
ter. — Aueh hat Hr. Prof. M. nie eine Schrift des D 
Barth edire, wohl aber, feine Uriheile und Te 
die diefer aus Mangel an Abfatz aufgab , fortgefetzt. 
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a 


LITERARISCHE NACHRICHTEN hd 


1. Reichstagsliteratur. 


RR tier. Operations- und Frierlensplun wider Frant- 
‚reich, Gedınken’und Wünjche eines Teut/chen‘ Pa- 
trioten am Rheinflrome. Worms im Monat October 1792. 
nach dem Einfull der Neufruzken in die hiefige Gegend; 
4. 1792: 35 S. Nach vorlüufigen Bemerkungen über die 
dermalige Lage des deuifchen Reichs, gegen Frankreich 
Und die üblen Folgen der ehemaligen Reichskriege geht 
der Vf. auf feinen Plan über, nach weleuem Oberelfafs 
und das IIerzoethum 1.othringen, mit der zunächfti anfto- 
fsenden und fie durchkreuzenden Mittel - oder Chyurpfalz 
fammt der Provinz Luxenburg vereinigt, an das Haus 
Pfalzbayerıı fallen , der burgundifche Kreis an Frankreich 
völlig abgetreten, das Preufsifche Geldern noch mit dem 
Ocflreichifchen Geldern, das Herzogthum Cleve mit den 
Herzogthüinern Jülich und Bergen verftärkt, und Bayern 
fanmt der Ober- Pfalz mit dem Oeftreichifchen Staate 
confolidirt werden follte. Durch diefe, nach des Vf. Mei- 
nung, vortheilhaftefle Anlage würde Kurpfalz mit Elfafs 
usd Lothringen die Front, Preuisen und Oeftreich die 
Flanken des Reichs decken; letztere Macht aber noch 
mit ihrer ganzen Stärke zur beftändigen nahen Referve 
feyn, wodurch dann alle übrigen Ständein ihrem Hinter- 
halt vollkommen gefichert und gewifs einer folchen Gefahr, 
wie fie jetzt leider vorhanden fey, für die Zukunft iber- 
hoben wären. 


Der Reichs - Erbmarfchell in ältern Zeiten, Nach einem 
Manuferipte aus dem 15ten und 16ten Jahrhundert, Ulm; 
8. 1793. 45 S. Die Abficht diefer Schrift gehet dahin, die 
Jofdienfte des heichserbmarfchalles einzeln zu zeigen, um 
Unerfahrnen dadurch nicht fo ganz unwillkommene und 
nützliche Bekelfe zu geben » damit fie weniger anflöfsig 
und richtiger über die Verdienfte und Belohnung des 
Reichserbmarfchalles (welchem den 23 Jenner TO Fon 
Kaifer und Reich ein Römermonät, d. h. ein Gefchenk, 
von 83,964 fl. bewilligt werden) urtheilen, 


Ueber das gemeine Reicht -oder Fürflich Taxifche 
Poftwefen gegen den Herrn geheimen Juflitzrath Pitter 
in Göttingen; Hildburghaufen, 4. 1792. 408. Diefe ge- 
gen Hn. Pütters ıs Heft feiner Erörterungen und Beyfpiele 
@es Teutjchen Staats - und Fürfenrechts erfchienene Schrift: 
(die, wie wir zuverläßig wien, keineswegs von Seiten 


des Kailerlichen Reichserbpoftgeneralats veranlafst worden 
it) hat die Abfieht.darzuthun, dafs, wofern fich auch das 
deutfche Pollwefen nicht als ein kaiferliches Majeftäts- 
und Kefervatrecht behaupten laffen Yollte, folches doch 
darum noch keineswegs zu den Reichsftändifchen Regalien 
gehöre, fondern zum wenigften für ‘nichts anderes, als 
für eine gemeine Neichsfache angegeben werden könne, 
dafs folglich ein Eingriff in das Reichsfländifche Poftwes 
fen zum mindeften ein Eingriff in eine gemeineReichsfache, 
und in der That die fchlimme Tolge fchon jetzo fühlbar, 
auch eine mehrere Ausbreitung der entgegengeletzten 
Grunfitze fehr bedenklich fey. 


Prüfung einer dem unvartheyifchen Publicum zur Ein- 
ficht vorgelegten Druckfchrift, unter dem Titel: Beweis, 
dafs der Vorrang in Bayrifchen Creisfachen den Churfürs 
ften und Hevzogen in Bayern vor den Erzbijchöfen von - 
Salzburg gebühre, aus Gefchichte und Rechtsgründen ge- 
fährt fammt Beylagen I-XXII. im Jahr 1792. Tol. 868. 
Diefe Salzburgifehe Deduction widerleget die, Pfalzbayri- 
fcher Seits unter dem Titel: Beweifs etc. etc. erfchienene 
Druckfchrift von $. zu $, 


Kurze und authentifche Nachricht von der Befetzung der 
Reichsfladt Frankfurt am Wayn durch die Fränkifche Trup- 
ren. Frankfurt, Fol. 1792. ı Bogen, bereits durch die 
poltitifchen Zeitungen bekannt. 


An Ihro Röm. Kaiferliche Maj, allerunterthänigfles 
ReichsGutachten ddto. Regensburg den 23 Nov. 1792. den 
wegen täglich mehr zunehmender Gefahr des Reichs und 
feiner Grenzen auf das unverzäglichfie herzuftellenden Reichs 
Wehr- und Pertheidipgungsfliand betreffend; dictate Ratisb, 
die 30 Novembris 1792. per Mogunt. Fol. 2 Bogen. Das 
Reichsgutachten gehet dahin , dafs Ihro Kaif. Maj, für die 
Sorgfalt zur Erhaltung der Ruhe und Sicherheit des deut- 
fchen Vaterlandes der allerunterchänigfte Dank zu erftat- 
ten, und, weil die gegenwärtige immer mehr zunehmende 
Gefahr des Reichs keinen Auffchub in der vereinigten Zu- 
farımenfetzung des Reichswehr - und Vertheidigungsftan. 
des erkide, 'einsweilen mit Vorbehalt des noch zu erftat- 
tenden umftäudlichen Gutachtens auf die übrigen Puncte 
des ‚Hofdecrets der Antrag dahin zu machen fey, dafs das 
Triplum des Reichs- und Kreis -Militärs nach dem Tufs 


der im Reichsgutachten vom 30 Aug. 168I. für einen je- 
0) den 
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. . ® a a ® s 
den der gefammten Reichscreife einverftändlich angenom- 
menen Repartition mit guter wohlgerülteter „Mannfchaft 


„auf das unverzüglichfte von allen Reichskreifen und Stän- 


den herzuftelln, mit Proviant und aller Nothdnrft wohl 
zu verfehen und an Jhro K. M. und .das von Allerhöchft- 
denenfeiben für diesmal anzuordnende Reichs - General- 
Commando anzuweifen fey, um alle diefe Reichs - und 
Breistruppen ohne Aufenthalt nach der Notkdurft des 
Teutfchen Vaterlandes nach den zu beftimmenden Orten 
ziehen zu lafen, weshalb auch die biezu gehörige Vorkeh- 
rungen an Ôr. M, anheimzuftellen und Allerhöchftdiefelbe 
zu bitten, ‘nicht allein die Reichsoberhauptlichen Aus- 
fchreiben an die fämmlichen Creife ergehen zu laffen, fon- 
dern auch von Zeit zu Zeit vor den getroffenen Vorkeh- 
rungen demiverlammelten Reiche Auskunft zu geben — 


168 


Der 2te Bogen enthält das Chur- das Fürftliche, und das 
Reichsftädtifche Conclufum in diefer Sache in extenfo. 


Von den Klagen Teutfcher Unterthanen gepen ihre 
Landesobrigkeiten, zur Beleuchtung des ı9ten Art. 5 $. 
6. 7. der kaiferl. Wahlcapitulativn, gefchrieben im Herb. 
monath, 1792. Frankfurt und Leipzig, 8. 72 S. Der FE 
zeigt, dafs der kaiferliche Schutz der mittelbaren Unter- 
thanen nicht darinnen beftehe, fie zum Gehorfam gegen 
ihre Obrigkeiten anzuhalten, fondern ihnen auch gegen 
ihre Obrigkeiten Recht zu .verfchaffen, und dafs unfere 
Gefetze, befonders die W. C. Leopolds des zweyten die- 
fen Schutz, den Unterthanen nicht zu fehr erichweren, 
wenn man die Gefetze nicht über ihren wahren Sinn aus- 
dehnen wolle. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Karl Telfseckers Söhnen in Nürnberg, wird näch- 
ftens eine Ueberfetzung ven John Aitkens Outlines on the 
Theory and Cure of Fevers unter dem Titel: Aitkens Grund- 
linien zur Thesrie und Heilung der Fieber, nächftens er- 
fcheinen. Auch ift des Hn. D. Panzer’s Deutfchlands In- 
Sekten - Faune bis zum 4ten Heft fortgefetzt, und dielL.ieb- 
haber haben in der Mitte eines jeden Monaths die fernere 
Fortfetzung ununterbrochen zu erwarten. Der Preifs ei- 
nes monatlichen Heftes von 24 illum. Abbildungen und 
sben fo viel Text ift 12 gr. 


l An meine deutfchen Mitbürger. > 

Auf den Geilt ganzer Völker zu wirken, fie zu ihren 
bürgerlichen Pflichten, zur Anhänglichkeit an Regenten, Ge- 
fetze und Vaterland, zum häuslichen u. ehelichenGlück, zur 
Arbeitfamkeit, Mäfsigkeit, Zufriedenheit und zur fchuld!o- 
fen Freude hinzuführen, befitzt die Dichtkunft eine aufler- 
ordentliche Kraft, welche der unfterbliche Gellert kannte 
und nutzte. Er hat durch feine Gedichte in Deutfchland 
für die Bildung aller, felbft auch der geringften, Stände 
auf eine bewundernswürdige Art gewirkt. Denn, wenn 
gleich Gedichte ihre Lefer vorzüglich nur in den höheren 
und mittleren Ständen finden, fo find doch deren gebildete 
Reden und Handlungen, -unfehlbar auf den Geilt der ge- 
ringften Volksklaffe, von dem vortheilbafteften Einflufs, 
Ich wage es, diefem wahrhaftig grofsen Manne nach mei- 
nen Kräften, im, Gefchmack unfers Zeitalters nachzuar“ 
beiten, und für alle Stände, Alter und Gefchlechter zu 
dichten. Die treflichften Kinfller haben mich unterftützt, 
um meine Gedichte dem Publikum befonders gefällig zu 
machen. Der Rünigl. dänifche Kapellmeifter Herr J. A, 
P. Schulz, und der in der Reichardtfchen Sehule gebildete 
Herr Seidel haben ‚einige Lieder in Mufik -gefetzt, der 
Königl. Rektor der Berlinifchen Kunftakademie Herr D. 
Chodowiecky liefert einen Kupferftich., und ich hoffe da- 
her eine gütige Aufnahme zu verdienen, Ohne mir indef- 


fen Subfeription und Pränum ration zu erbitten, mache 
ich meine deutfchen Mitbürger blos darauf aufmerkfam, 
dafs ich zur Leipziger Oftermefe d. J. diefe Gedichts, die 
ungefähr 5 Bogen betragen werden, und deren Preis mit 
Kupfern und Mufik höchftens acht Grofchen feyn foll, bey 
dem Herrn Buchhändler Maurer in Berlin, unter dem Ti- 
tel: Gedichte mit Mufik, dem bürperlichen und häuslichen 
Glück, der liebenswürdigen Sittlichkeit und der Jehuldlofen 
Freude geheiligt, herausgeben werde, damit Tamilien, die 
geneigt feyn follten, mein Unternehmen durch Beltellung 
einiger Exemplarien zu begünftigen, fich deshalb an ge- 
dachten Herrn Maurer, oder an die Herren Buchhand 
ihres Orts wenden können. 
Treuenbriezen, am Iten Februar 1793. 
{ a K. F. Wieliger, 
Juftiz - Affeffor, ordentliches Mitglied 
der kurmärkifchen ökonomifchen Ge- 
fellfchaft, und der Hamburgifchen £o- 
cietät zur Beförderung der Künfte und 
nützlichen Gewerbe Ehrenmitglied. 


ler 


Desmond, ein neuer Roman, der durch mehrere Mei- 
fterwerke diefer Art fchon rühmlichft bekannten Mrs. 
Smith in 2 Bändchen, wird zur nächften Jub. Meffe in 
einer gefchmackvollen Ueberfetzung durch die Feder der 
beliebten Ueberfetzerin der Nächtl. Erfcheinungen im Schl. 
Mazzini, der Madame Forkel in meinem Verlage erfcheinen. 

Hannover im Februar 1793. 

C. Rit£fcher. 


m —— 


Von dem erft kürzlich erfchienenen Buche: 
Roman Antiquities, or an Account: of the Manners and 
Cufoms of the Romant, by Alex. Adam etc. etc 
das feiner allgemeinen Braucharkeit wegen innerhalb eini 
gen: Mouaten zwey Auflagen erlebte-— wird nächftens 
eine gute deutfche Ueberfetzung herauskommen und das 


wei- 
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weitere nebft dem Namen der Verlagshandlug noch ange- 
zeigt werden. 


—— 


Vom dem vor kurzem in Paris herausgekommenen 
und äuferft intereffanten Buche: Correfpondance originale 
des Emigrés ou les Emigrés peints par eux memes etc. wird 
noch vor der Oftermefle eine gute deutfche Ueberfetzung 
erfcheinen. 


Auf den 3ten Theil von Reichardis Cicilia , welcher 
zur Leipziger Ofermeffe erfcheinen foll, wird bis dahin 
in der neuen Berlinifchen Mujikhandlung auf der Jüger- 
brücke Ein Rthlr. Pränumeration angenommen. Die Pri- 
numeranten erhalten beym gten Stuck das Bildnifs der 
Cäcilia von Dominichino, in einem guten Kupferftich, und 
Collecteurs das 4te Exemplar frey. 


Bey dem Buchhändler Tleckeifen in Helmftädt ift fer- 
tig geworden und in allen Buchhandlungen zu baben : 
“Henke II. P. C. lineamenta inftitutionum fidei chriftia- 
nae hiltorico - criticarumn. $. 14 gr. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben; 

Briefe über die Manufacturen der Mode - Bücher befon- 
ders der Aufruhr - Prediger und Sprach- Umwälzer 
von J. C. Herrmann, d. R. D. 8. Nicht in Hanno- 


ver, nicht in Göttingen, nicht in Berlin, und doch 
wohl da. 3 gr. 


In der Nicolaifchen Buchhandlung in Berlin. ift fer- 
tig worden: Facobfons technologifches /W’örterbuch oder 
alphabetifcheErklarnng aller nützlichen mechanifchen Künfe 
MHanufacturen. Fabriken und. Handwerker fortgefetzt von G. 
E. Rofenthal fünfter Theil, oder erjter Band der Supple- 
ments enthaltend die Buchftaben A. bis G. gr. 4. Das 
Königl. Preufs.. Generaldirektorium,.wie auch die beiden 
in SchleGen und in den brandenburgifchen Türftenthü- 
ee er ale Kan Naben Grube, Ge gemein 
Räthen, und den Gier GUA ash Ya wen, Ey: 
ES i . 2 = ir aaisa in den Königl. 
eben Tin zen en. 1e Herren Prinumeranten be- 

xemplärien abholen zu lafen. Für diejenigen, 
welche no nicht pränumerirt haben, fteht die en 
ration mit einem Ducaten oder deffen Werth bis zur Leip- 
ziger Oftermelle d. J. offen. Der Sechlte Band erfcheint 
in der Michaele Mefle diefes Jahres, 


Wenn eine Arbeit mit Beyfall- belohnt wird, und die- 
fer Beyfall die Hoffnung erweckt, dafs man durch feine Be- 
muhung Nutzen ftiften könne: fo mufs'man dadurch auf- 
&emuntert werden,iu feinemFleifse fortzufihren. So nehme 
auch ich die gute Aufnahme meiner Predigten für chriß, 
liche Landleute ar, und halte mich dadurch verpflichtet, 


diefe Arbeit fortzufetzen. In diefer Rickficht habe ich 
mich ensfchloffen 
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Kurze Predigten und _Predigtentwürfe, über die evangeli- 
[chen Texte und bey befendern Veranlaflungen, für 
Landleute und Landprediger. 

drucken zu lalen, und den ganzen Jahrgang in zwey Hälf- 
ten, die erfie Hälfte des erfien Jahrgangs zur Jubilate- 
und die zweyte zur Michaelis - Mefe 1793. in Verlag der 
Nicclaifchen Buchhandlung in Berlin, zu liefern. Sollte 
diefe Arbeit Beyfall finden, fo denke ich, wenn ich am 
Leben und gefund bleibe, mehrere Jolche Jahrgänge über 
die evangelifchen und epiflolifchen Texte, mit angehäng- 
ten Gelegenheitspredigten- und Entwürfen zu dergleichen 
Reden, herauszugeben. 
'Kleinfchónebeck den Iten Dec. 1792. 
R. Dapp 


Le Commiffionaire de la Ligue d’outre Rhein, ou le mef- 
fager notturne, par un francois, qui fuit fa confefion 
generale, et qui rentre dans fa putrie 8. 

Von diefen febr intereflanten Werkgen erfcheint nächftens 
eine Ueberfetzung in meinem Verlag. 
y H. G. Rothe 
in Gera 


Ich verfertige jetzt einen fur den akademifchen Ge- 
brauch beftimmten Auszug aus meinem #Zerfuche einer 
Moryalphilojophie, nach der zweyten vermehrten Ausgabe 
vom Jahre 1792. -Um diefe Schrift ihrem Zwecke mäge 
lichft anzupailen, werde ich zuerft die einfachen Thatfa- 
chen .des allgemeinen meralifchen Bewufstfeyus erörtern 
ordnen und die Grundideen der Moralphilofophie unaly- 
tifch daraus herleiten ; fodann aber die moralifche \Viflen- 
fchaft feibft in gedrängter Kürze nach ihren wefentlichen 
Theilen fynthetifeh ausführen, um durch diefe gedoppelte 
Darftellung den Zweck der fafslichen Ueberzeugung des 
gemeinen Menfchenverflandes mit den ftrengen Forderun- 
gen der wilienfchaftlichen Methode zu vereinigen. Diefes 
Lehrbuch foll zur bevorftiehenden Oftermefle im Verlag 
der Croeckerfchen Buchhandlung zu Jena erfcheinen. 

Carl Chriftian Erhard Schmid, 
Prof. zu Giefsen. 


In dem Verlage Hartknochs in Riga wird in zukünf- 
tiger Oftermefle der erfte Band eines aus zwey Bänden 
beftehenden erläuternden Auszups aus den critifchen Schrifs 
ten des Herrn l’vofeffor Kant erfcheinen. —- Dafs durch 
eine vielfache Behandlung der tiefen Unterfuchungen des 
grofsen Weltweifen und durch freye Mittheilung der Re- 
fultate des Nachdenkens man fich dem Ziele der fafslich- 
ften Darftellung derfelben nähern werde; läfst fich erwar- 
ten. Der Verfafler der angekündigten Schrift hat dietes 
Ziel vor Augen gehabt, und feine Bemul;ungen dürften 
vielleicht nicht ganz vergeblich feyn. 


Zur Ofßtermelle 1793. erfcheint mein Verfuch einer phi- 
lofophifchen Bihelerklärung, welcher Pauli Brief an die Rö- 
mer, phil.fophijch geprüft, überfetzt und erläutert, enthält. 
Darinn habe ich die alten dogmatifchen Misbegriffe Glaube, 

(6) Ce- 


2 


ITE 
Gejetz, Gefefelwerke, Gerechtigkeit, Erlöfung, Verföhnung, 
flelvevtretendelGenugthtuung, Zorn Gottes, Gericht, Strafe, 
Verdammnifs, Sünde, Erbfinde, Sündenfall ete. etc. 
durchaus auf reinphilofophifche Vernunftbepriffe zurückzu- 
führen gefucht; zur Folendung des allen biedern Denkern 
höchftwillkommenen Beweifes, dafs nicht nur der Apoftel 
Pauius ein ächter Naturalit und Vernunjtchrijt, fondera 
auch.die eigentliche Religion Jefu felbft — der reinfe Na- 
turalismus, die rectifizirtele Vernunftreligion ift. 


Obernzenn, im Jan. 1793. 
Euftachius Oertel. 


In unferm Verlage erfcheint-eine voliftändige bis auf 
unfere Zeiten gehende Gefchichte des Naturrechts in 2 
grofs-octav- Bänden. Der Verfaffer derfelben ift, Herr 
Prof. König in Altdorf. Der erfie Band wird zur oder 
baid nach der Oftermeffe die Prefle veriaffen. 

Monath-und Kufslerifche 
Buchhandllung in Altdorf und Nürnberg 


II, Bücher fo zu verkaufen. 


Hortus indicus "Ilalabariens cur. Andr. Sven. 12 Theile 
Folio Amfterdam 673 bis 703. mit fchwarzen Kupiern ; 
und Commelini horti Malabavici Catalogus 696. ı Band. 

Diefes felten gewordene Werk ifl bey mir für den äufserft 
billigen Preifs von 25 Species- Ducaten zu haben, für wel- 
“chen ich es franco Berlin und Leipzig liefere. -Das Exem- 
plar it unbefchädigt in 13 halben Franzbänden; nur find 
im 3ten Theil einige fehlende Kupferplatten unter Aufücht 
eines Sachkundigen Mannes mit der gröfsten Genauigkeit 
mit der Feder nachgezeichnet worden , die felbit von Ken- 
nern fchwer zu entdecken find. Trankirte Briefe bitte ich 
entweder directe an mich — «oder an die Hn. Buchhändler 
Kummer in Leipzig oder Wever in Berlin zu addrefliren. 
Ferdinand Trofchel, 
Buchhändler in Danzig. 


Es ftehen fieben Jahrgänge der Allg. Lit. Zeitung 
nämlich von 1785 - 1791. incl. in 14 Bänden für 6 Stück 
Traä'or. zum Verkauf, und kann der Jahrgang von 1792. 
für ı Ducaten nachgeliefert werden. Weitere Auskunft 
ertheilet Endesunterzeichneter, an-den. man fick in fran- 
kirten Briefen’ zu wenden hat. 


Deflau, am 3oten Tan. 1793. 
Heinrich Bornemann, 


Lehrer an der Hauptfchule zu Deffau. 


HI. Vermifchte Anzeigen. 


An das Publikum. r 
Ein gewiffer grüner Mann in Halle, den Beleidigus- 
gen und Ausfälle nichts koften, hat fich’s gefallen lafen, in 


Bin ren 
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einer Antikritik im T. B. der A. T. Z, No. 146. vor T. 
auch meiner auf eine etwas hämiiche Art zu erwähnen, 
Ich errathe die Urfache davon leicht, aber chne diefen 
grünen Mann, wie ichs könnte, jetzt weiter xu entlarven, 
begnüge ich mich „ bey diefer Gelegenheit öffentlich zu Cra 
klären: 1) Dafs er meine Aufflätze ohne Fug und Recht 
wider mein Wiflen und Willen in dem Büchlein nn: 
nis hat abdrucken laffen, dafs ich bis diefe Stunde nich- 
weils , weiche es find, und blos vermuthe, dafs er Ñe aus 
Archenholzens Litt. und Völkerkunde genommen hat, weil 
er im Mfpr. keine von mir erhielt. 2) Dafs ich weder in 
fchriftftelleniicher noch im anderer Rüekficht mit ihm in 
Verbindung ftehe. 3) Dafs ich jeden herzlich bedaure, 
der bey vermeintlichen Beleidigungen zu folehen Armfelig- 
keiten, als z.B. die feynfc)lende Schmähung ‚,Jahrwunfch. 
poet“ it, feine Zuflucht nimmt. 
Karkow bei Stargard im Jan. 1793. 
Benkowitz 


Dem Rec. meiner Dif. in der A. Ie Z. im Nor. vor, 
J. N. 312. mache ich hierdurch bekannt, dals ich in einer 
beliebten Zeitfchrift zeigen werde; dafs es unmöglich hei- 
fsen könne, dus #2. B. C, der Kant. Phil, nicht ver fie- 
hen, — wenn man diejenigen analytiichen Urtheile, die 
man aus Begriffen a priori bilder, von denjeniren, die 
aus empirifchen Besriffen deducirt wersen, unterfcheider, 
und nur den erftern objective Nothwendiskeit und Ailge. 
meinheit zugeftehet, wenn man ferner den Satz: a ifilo 
nihil fir, für analytifch hält, weilin dem Begriffe des Nichts 
der Grund zu allen möglichen und wirklichen ausgefchlof- 
fen ift; — fondern nur fo viel: das A. B. C. dey Kant, 
Philof. nicht blindlings , wie das gewöhnliche Servum imia 
tatorum pecus nachjchreiben oder nach/p echen wollen! 

M. Kirken., 


= 


Weil wir micht wiffen, diefe Nachricht auf eihem 
nähern Wege an den Hrn. @. Fitzthum (S. Intell. Bl. d. 


‘Alig. Eitte Zeit. No. 7. d. 26 Jan. 1793,) gelangen zu 


laffen; fo bedienen wir uns eben diefes Intellisenzblaties- 
\WVir haben bereits in dem vorigen Jahre eine Ueberfetzung 
von Sinelaivs flatiftical account of Scotland etc, angekin- 
digt, — wie man auch fchon aus den beyden vorigjäh- 
rigen Mefscatalogen erfehen kann — und binnen kurzem 
wird mit dem Drucke angefangen werden; fie ift überdiefs 
von einem Manne, der felbft mehrere Jahre in England 
and Schottland lebte, und der alles, was Deutfche nicht 
intereffiren kann, in jeder Rückfiche mit ftrenger Auswahl 
weglaflen wird. Wir wünfchen übrigens, weder Andera 
noch uns Nachtheil verurfacht zu fehen. 
Leipzig, den ı Februar 1793. 
Weidmannfche Buchhandlung. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodilche Schriften. 


ournal von und für Deutfchland, 1792. IX. Jahrg. 9s 
St. (S. 727-810.) enthält: I. Materialien z. e: Denk- 
mal In. Eb. T. Treshu. v. Gemmingen, Hzgl. Würtemb. 
geh. Raths, Reg. Präf.. etc. mitb: Beyl. II. Nachr. von 
Bayreuth. Berswerken. HI. Ueb. die verf[chied. deutfchen 
Gedichte, die fich auf- die Gefchichte von Hermann oder 
Arminius gründen. IV. Einige, vie:leicht -nicht allgemein 
bekannte Anekdoten aus dem Leben Heinrichs IV. Königs 
in Frankreich. V. Zufillige Gedanken üb. d. Feuersbrunft 
zu Bamberg, veranlafst durch die Chronik d. tägl. Bege- 
benheiten zu Bamberg, im 9n St. d. Journ. v. u. f. D. 
1791. VI. Merkwürdigk. e. Münz. u. Medaillenfammlung 
in Danzig-von K. Bj. l.engnich, Xte Amz. III. Medaillen 
auf berühmte Perfonen; 7r u. letzter Abfchnitt, V - Z. VIL 
Halbjähr. Nachrichten v. d. Verhandl. w Preisaufgaben d. 
Hamb. Gefellfchaft z. Beförd. d. Künfte u. nützl. Gewer- 
$ VIIL Verordnungen u. Edikte. IX. Auf d. Wunfch 
‘. Biographie d. Dichters Dufch, neblt e. Anfrage, d. Oe- 
derfche Tamilie betre X. Ueb. d. Kindertaufe in Norwe- 
gen u. Holftein XI. Abgensth. Rechtfertigung (von Wa. 
genfeil.) XII. Beantw. d. wiederholten, den Dichter Dach 
betr. Anfrage im VI. St. dief. Journ. v. J. 1791. (S. 995.) 
X1IT. Auszug e. Schreibens. XIV. Ausahe od, wenig- 
flens Stof zu e. Charaktergemählde, 
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Schlefifche Provinzialblätter, 1792. XIT. St. December 
[8.477 SMe: Vans Am chluffe daYahis 1792. 
(e. Gedicht.) 2. Wie könnte wohl dem Unwelen, wel- 
ches bey Befetzung der Prediger- u. Schulämter zum Theil 
herrfcht, abgeholfen werden? 3. Bruchlticke aus dem Le- 
ben des General Seydlitz. 4. Bitte an d. Hiftoriker u. d. 
böhm. insbefondere. 5. Gröffe der Schlefie in ihrer Zer“ 
gliederung. 6. An Schlelien. beym Eingehen des letzten 
Stammes fr. letzten Herzoge; (e Gedicht v. Kuufch.) 7. 
Auszug a. d. meteorol, Journ. à. univerf, Sternwarte. $. 
Berichtigung einiger Unrichtigk. in d. Hn. v. Archenholz 
Gefchichte d. Tjärig. Kriegs. 9. Hiftor. Chronik, 


Schlefifche Monatfchrift. 1792. XII. St. Dec. (S. 321- 
379.) enthält: T. Starno, e, Trip. in 2 Aufz (von Drs 


Neubeck.) Befchl. 2. Venus Libitina., 3. Warum finder 
fich unter d. gemeinen Manne nicht noch mehr Geiftes- 
bildung (von Schwarzer.) 4. Gedichie von Abr. Jak. 
Penzel, (Tortl). - 5. Können _Geiftliche ohne Bedenken 
Schau!fpielhäufer befachen? 6. Meinenvverklärten Vetter 


u. Bruder F. Meifter, (von JJC.T. Meier.) 7- 10Sinn- 
gedichte von Dr. Newveck. 


Mufeum für das weibliche Gefchlecht, 8. II. 1793. Febr. 
(S. 197-192.) enthält: 1x. Sultanin Roxolane, Solvmanns 
des Groffen Gemahlin, Tortf. II. Ueb. öffentl. Luftbar- 
keiten. III. Die Tochter der Natur, e. Familienfcene. IV. 


Ein fpanifches WVirchshaus.” V. Denkfprüche, Charakter- 
zige. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


“Bey dem im vorigen Jahre entftandenen Kriege zwi. 
fchen dem deutfchen Reiche und Frankreich erfchienen 
von Zeit zu. Zeit, mehrere Karten von den Provinzen ‚ın 
welchen der Krieg geführt wurde; eine Sache, die bey al- 
len vorherigen Kriegen ebenfalls gefchehen ift ; alfèin kei- 
ne diefer Karten wurde mit einer geographifchen Befchrei- 
bung verehen, welche doch dem ins Feld rückenden Sol- 
daten fowohl, als auch dem bey feinem friedlichen Heerde 
fiizenden Zeitungslefer, und dem gefihäftigen Kaufmann 
unumgänglich nothwendig ift, wenn er lich von der Stel. 
lung der Armeen und von ihrer glücklichen oder mitsii- 
chen Lage unterrichten laffen will, Dies bewog Endes 
benannte Buchhandlung, zu-dem in ihrem Verlage befind. 
lichen Hand- Atlas der. Europäifchen Staaten etc., gerade 
jetzt denjenigen Theil von Europa, - auf welchem diefer 
verderbliche und koftfpielige Krieg geführt wird, in 4 an 
einander paffend. illum. Landcharten zu liefern, und dem 
Hn. Prof. Leonhardi (Verfafler der Sächf. und-Preuf. Erd- 
befehreibung) die Befchreibung diefer Gegenden zu über. 
tragen; bey diefer Befchreibung hat der Hr. Verfaffer das 
Wiffenfehaftliche mit aller Kürze in doppelter Kückficht 
aufgeführt, fo dafs jede Ciaffe von Lefern nicht nur Nah- 
rung darinnen finden wird, fondern dafs auch diefe Be- 
fchreibung beym Jugendunterricht mit Nutzen angewen- 
det werden kann. In Anfehung der Oeftrei:hifchen Nie- 
derlande, oder des Burgundifchen Kreifes, hat er aufler 
den von Büfching, Fabri und D. Caneler mitgetheilten 

p Hilfs- 
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Hilfsmitteln fich befonders der von Crome und dem rei- 
fenden Franzofen gelieferten Befchreibungen, bey dem 
Ober - und Niederrheinifchen Kreife aber überdiefs noch 
andere zerftreute Nachrichten bedient, und befonders aug 
die vorgefallenen Kriegsbegebenheiten. Rückficht genommen. 
Das angrenzende Frankreich ift nach den Departements 
befchrieben, und auch das Bisthum Lüttich eingefchaltet 
worden, dafs man, alfo eine hinreichende Ueberfieht von 
den Gegenden des Kriegsfchauplatzes erhalten wird. . Die- 
fes Werk führt den Titel: „Befchreibung des gegenwärt!- 
gen Kriegsfchauplatzes oder.des Burgundifchen- Ober- und 
Niederrheinifchen Kreifes, nebfl dem Bisthum Lüttich und 
dem angrenzenden- Fraukveich,‘“ herausgegeben von Prof. 
Leonhard, mit 4 an einander paflenden illum. Landkarten 
und. einem fehr vollländigin Regijter, gr. 4. Schreibpapier, 
Ithlr..20gr. Die Karten ohne Befchreibung ı8gr. . Da 
wider Vermuüthen diefe -Befchreibung zu einer weit gröf- 
fern Bogenanzahl angewachfen, und der L.adenpreis erft 
nur Ithlr. $gr. feyn follte,„fo werden die Hrn. Pranume- 
ranten höflich erfucht, bey Einfendung Ihrer Pränumera- 
tionsfcheine noch 8gr. Nachfchufs beyzufügen. Diefes 
Werk ift in allen foliden Buchhandlungen und befonders 
bey der Verlagshandlung in Leipzig in der Baumgärtner- „ 
fche Buchhandlung zu haben, 


Subferiptions - Ankündigung- 
Der ohnlängft verftorbene Graf, * Friedrich Ludwig 
von Solms" zu Sachfenfeld, ift nicht blos it Sachfen als 
ein um fein Vaterland höchft verdienter Patriot, fondern 
auch in Deutfchland'als Schriftfteller, befonders als Ueber- 
fetzer der Oden des Horaz, bekannt. Unter feinen nach- 
gelaflenen Papieren findet fich ein von ihm felbft verfafs- 
wer-Auffatz úber fein Leben, welcher aufferdem, was darin 
von der eigenen Gefchichte diefes merkwürdigen Mannes 
vorkommt, noch maucherley Auffchlüffe über öffentliche 
Begebenheiten, woran der Ir. Graf Theil gehabt, als über 
wmancherley Vorfälle im fiebenjährigen Kriege u. d. m. ent- 
hält. Eine aus diefem Auffatze, und dem litterarifchen 
Briefwechfel deffelben mit mehrern Gelehrten, ‘als den II. 
Il. Weifse, Heyne, Madai, G: A. Will u. a. m., gezoge* 
ne Lebensbefchreibung diefes verdienftvollen Mannes wird, 
woferne fich Subfcribenten genug zu folcher finden, in der 
unterzeichneten Buchhandlung gegen Ende der bevorfte« 
henden Oftermefe diefes Jahres, auf ohngefähr 12. bis 16 
Bogen, erfcheinen; und die Liebhaber dazu werden alfo 
<rfucht, fich fofbald als möglich zt melden , indem die 
Subfeription nur bis zu Anfang des Aprils aufftehet. Die 
„Nahmen der Herren Subicribenten werden vorgedruckt ; 
wer 8 Subferibenten fammlet, ‚erhält das 9. Exemplar frey. 
Briefe werden pofifrey erbeten. 
Leipzig, den 22. Jan. 1793. 
Baumgärtenerfche Buchhandlung: 
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Erglifche Blätter. In Gefellfchaft mehrerer Gelehrten 
herausgegeben von Ludwig Schubart, Königl: Preufs, 
Legations - Secretär. 


Dig unsragichneig Buchhandlung kündigt den in 
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Deutfchland immer mehr überhand nehmenden Freunden 
der Englifchen Literatur hiemit einen Plan an, von dem 
fie {ich zu einer Zeit eine günftige Aufnahme verfpricht, 
da, England neuerdings die Augen won ganz Europa auf 
fich zu ziehen beginnt. Man kennt die Würkungen der 
Prefsfreyheit in diefem beneideten Jande. Faft möchte 
man fagen, dafs es keine Form, kein Vehikel mehr giebt, 
worin fie fich danicht gezeigt, das fie fich nicht eröffnet 
hätte, um gleichfam_ die Ideenmafle ‘der Nazion darin nie- 
dexgulegen. Daher die ungeheure Zahl von Journalen, 
Zeitungen, Ikagazinen , *Menat- Wochen- Tag- und Stun- 
den -Sclirifven, womit die Preiie der Lefewuth der Britten 
entgegenkömmt. So natürlich nun bey der wachfenden 
Journalliebe der Deutfchen.die Idee ift: aus den beften 
Englifchei Zeitfchriften die hervorftechendften Auffitze za” 
fammeln, zu ordnen, und in-deutfcher Zunge — bald ganz 
bald Stellenweife, unferm Volke vorzulegen; fo wenig ift 
fie bis jetzt mit einigem Erfolge ausgeführt wurden. ` Ar- 
chenholz dachtelie, als er gleichzeitig vie- feinem 4Wercury 
fein Britifh» Mufesm unternahm. Aber er that zu viel — 
indem er zwey Journale in Englifcher Sprache zumal in 
Deutfchlamd- ausgehen liefs, wo vorerit noch Proben anzu. 
ftellen waren, ob fich neben den bereits eingeführten Ori- 
ginalen ein einziges halten könnte. - 
Die unterfchriebene Buchhandlung will daher einen 

Verfuch machen, wie weit ihr die Ausführung der obigen 


Idee in einer deut/chen Zeitfchrift gelingen werde, welche 
unter der Auffchrift: 


Englifche Blätter 


in der bevorftehendan Oltermefe ihren Anfang nehmen 
foll. Sie ift deshalb bereits mit mehrern der Unterneh- 
mung gewachfenen Männern übereingekommen, worunter 
der Königl. Preufs. Legations - Seeretär, Hr. Sehubort, die 
Redaction übernehmen wird. Die Lefer finden fofort IÑ 
diefen Blättern: Stellen, Auszüge, mitunter ganze Auf- 
fätze aus den beften Englifchen Magazinen — hiftorifchen 

politifchen, literarifchen, kritifchen Inhalts. Ar eigen und 
englifene Beurtheilungen der neueften Londoner Schriften: 
Kunft- Theater- und }Mufik - Nachrichten; von Zeitzu Zeit 
eigne England betreffende Auffätze vom Herausgeber ete, 
Bey allen diefen Rubriken wird man fteis die genauefte 
Rückficht auf den Geif der Zeit: nehmen, und durch Dey- 
fpiele edlen Freymuths zeigen, wie weit wir Deutfchenoch 
mit. unfrer Preffreyheit hinter dem kuhnern Britten zu- 
rückftehen. Die Verlagshandlung hat bereits die nöthigen 
Sublidien zu Beförderung diefes Plans herbeygefchaft, als: 


The General - European - Gentiemun’s- Literary- Uni. 

verfal- Bon Ton- Lady's- New London- and hiftoricag 

Magazine, The Monthly Review — the Monthiy Ex. 

tracts from be modern books — the London Chronicle, 

Morning Herald etc. 

Man wird anfangs die Hefte keineswegs fchnell auf 
einatider folgen laffen; fondern nur von Vierteljahr zu 
Vierteljahr auftreten, um ihnen defto mehr Sorgfalt wide 
men zu können, ‘und den beiten Willen nicht dem Me. 
chanismus der Zeit zu unterwerfen. Jedes Hefe Wirk g 
bis 10° Bogen in einem gefchmackvoilen Umfchlage ent- 
halten, und mis fchöuen larginifchen Lettera auf guten 

Schreib- 
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Schreibpapier abgedruckt werden, weil man auch im Aeuf- 
fern nicht hinter feinen Originalen zurückzubleiben wünfcht. 


Erlangen, den 24. Jan. 1793. 
Waltherfche Buchhandlung. 


T 


Das Studium der Geographie hat in unferm Zeitalter 
durch vortrefliche Karten eine grofse Erleichterung bekom- 
men, und it unter den gebildeten Ständen allgemeiner ge- 
worden. Ich mache mir daher die Hoffnung, dafs die An- 
kündigung 

Eines Atlaffesvon Liefland 
vielen Beyfall und Aufmunterung eihalten wird ; znmahl, 
da wir bis jetzt noch keine richtige Karte von diefer grof- 
fen und blühenden Provinz haben. 

Hr. Graf von Mellin hat fich feit mehrern Jah. 
ren mit der Verfertigung diefes Atlaffes befchäfiiget und 
mit patfiotifchem Tleifs, mit unermüdeter Geduld und mit 
grofsem Aufwänd von Koften und Zeit ein Werk vollen- 
det, welches in 'Abächt der Genauigkeit und der ganzen 
Ausführung mullerhaft und feinzig in feiner Art if. Der 
Stich ift von der Meifterhaud des Hn. Jäcks und der Schön- 
heit des WVerks vollkommen angemeflen, wovon man fich 
durch das erfte Blatt , welches in der Öftermeffe 1792. er- 
fchienen ift, augenfcheinlich überzeugen kann. Diefes erfte 
Blatt ftellt den Tigifchen Kreis mit allen Dörfern, (deren 
lettifche Volksbenennungen beygefügt find,) Hoflagern, 
„Muhlen, Poft- und Landftraffen, alle Communications- 
wege von einem Guthe zum andern auf das genauelte dar. 
Jeder Kenner fiehet leicht, dafs bey einer fo äuflerfi müh- 
famen Arbeit, die Vollendung des Ganzen fich nicıc genau 
angeben läfst; indefen hoff ich innerhalb zwey Jahren den 
ganzen Atlafs fertig zu liefern. Er wird aus zehn Blättern 
beftelen, denen noch die Karte von Altliefland nach der 
Eintheilung Heinrich des Letten bis 1552. beygefügt wird. 
Der Wendenfche, Wolmarfche, \Verrofche Kreis find be. 
reits in den Hinden des Hn. Jäcks und werden nächftens 
fertig. Alsdann folger die übrigen Kreife und zuletzt die 
Generalkarte des ganzen Gouvernements. 

Das Tormat ift grofs Royal und die Abdrücke find 
auf Papier Velin, Das erite Blatt koftet ı Rıhlv, in L. d’r 
a 5 Rthlr. Ich erfuche die Liebhaber, beym Ankauf des 
erften Blattes auf die folgenden, welche rach Verhältni’s 
etwas melır oder weniger koften werden, zu fubferibiren, 
In Deutichland ift diefe Karte Mey En. VL in 
Leipag und HnTauche in Hamburg zu haben. 

Johaän Triedrich Hartknöch, 
Buchhändler»in Riga. 


Hl, Vermifchte Anzeigen, 


In allen angefehenen Buchhandlungen in- und auter- 
halb Deutfchland wird einzwey Bogen ltarker, mit Proben 
begleiteter Lrofpectus vonfolgenlem wichtigen Werke; 

Ihefaurus bgariihmorum compleius, eX arithmetica fo- 

"garitkmica,et ex trigonometrio artificiali Adriani Placci 

collectus, fublatis copiofis erroribus in novum hune ordis 

nem vedactus, et prima pofl ceniefimam logarichmoriin 
shiliade, partioug quibusdam proportionalibas diferentia- 
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ran, logaritkmis finunm, eofinium, tanpentium et cotan- 
gentium pro primis duobus quadransis gradibus ad fin gu~ 
la minuta fecunda, formulis nonnullis frigonometgicis, ed 
Wolframii denique Tabula logarithmorum natura- 
lium locnpletatus a Georgia Piega, in Folio, Lipfiae 
in libraria. Weidmanniana. 

unentgeldlich ausgegeben. 


Herr Guthsmuths, Lehrer zu Schnepfenthal,, hat eine 
Anweifung zu gymnaflifchen Uebungen angekündiget » wor- 
über fich viele, die ich davon fprechen hörte, wunderter 
und fagten: wozu foll dies Buch nützen ? Ich habe mich 
auch darüber gewundert, aber aus einem ganz andern 
Grunde), nemlich deswegen, dafs dies Buch nicht fchon 
vor 200 Jahren exfchienen ift-  Gymnaflifche Uebungen 
find zur Erhaltung der Gefundheit und zur Ausbildung 
des Geiftes und Körpers der Kinder, vorzüglich, wenn fie, 
wie die ‚Kinder der‘ Vornehmern , wenig körperliche Be- 
wegung haben, fo nothwendig, dafs man wirklich erftau- 
nen mufs, dafs man bey den Fortfchritten in der Cultur, 
noch’ nich: darauf, gefallen ift, gymnaflifche Uebungen zu 
einem wefentlichen Theile der Erziehung zumachen. Die 
Alten wuften ihren WVerth beffer zu fchätzen. Plato in 
feiner Republik Band (HI. äuffert folgende Gedanken : 
Nicht "zur. Bildung beyder , - Geiftes und. Leibes fondern 
zur Geiftesbildung allein, zw Ausbildung ihres Muthes 
und ihrer denkenden: Kraft fchenkte ein Gott den Men- 
fchen Mufik und Gymnaftik, um jene "Eigenfchaften har- 
monifch zu mifchen, im rechten Grade zu verflärken’ oder 
damit nachzulaflen, E. **. R * 


Es hat Hn. T.auckhardt gefallen, im 2ten Theile feiner 
Biographie S. 98. zu fchreiben, dafs ich durch das grobe 
Betragen des Jofeplı Schmidt bewogen worden fey, meine 
Lehritelie in der Lat, Schule des Hallifchen \Vailenhau- 
fes niederzulegen. 

Diefs ift in jeder Rücklicht falfch. 

Ich gienig zu Oftern 1782. fowohl van dem Waifen- 
haufe, als dem Erzielungsinftitute des Hn. Prof. Trapp 
ab, wen ich in Leipzig Magifter geworden war und nach 
Oftern dafelb! difputiren wollte, um mich als Magifer 
legens 'zu habilitiven. Ich erhielt auch bald darauf die 5. 
Collegiatur; in U. L. Frauen - Collegio, 

Üeberdiefs erinnere ich mich keines Infp. Schmidt; 
wohl aber der Infpectoren Eibel und Teldhan , als meiner 
Specialvorgefetzten, die mit mir, fo viel ich weils,nie unzufrie= 
den waren, Hr. D. Schulze, der mich als Lehrer in der 
1. hebr. Claffe, nach einem gründlichen Examen über ein 
Capitel des Yefaias, das er mir ex temipore zu exponiren 
und darüber zú dociren aufgab, angekellt hatte, hat mich 
jederzeit feir gütig behandelt, undmir fogar, alsich abgieng, 
erlaubt, einen Nachfolger in meinen Olaflen — denn ich re 
fpieirte Nachher auch die erfle griech. Claffe — vorzuichla_ 
"Ich habe übrigens Hn. Lauckhardts gute Talente 
und Kerininiffe, wie tie es veräienten, auftichtig gefchätzt, 
aber auch herzlich bedauert,, daß |fo fein guter Kopf fich 
durch fein Betragen für die-gelehrte Welt fa unbrauch- 
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bar machte, ob’ ich gleich mit «ihm nicht fo genauen Um- 
gang hatte, dafs ich mirs erlauben durfte, ihm hierüber 
Vorftellungen zu machen. 

Dafs die obenangeführten factifchen "Umftände‘ der 
Wahrheit völlig gemäfs (ind, wird Hr. D. Schulzeals Di- 
rector des Waifenhaufes bezeugen können. 

Königsberg in Pr. den 4. Jan.. 1793. 

Wald. 


Sehr gern erfülle ich die Pflicht, hiedurch zu bezeu- 
gen, dafs die Verdienlie, welche fich Hr. D. und Prof. 
Wald ehemals um die Jateinifche Schule deshiefigen \Vai- 
fenhaufes durch den in'der oberften griechtfchen und he- 
bräifchen Claie- zweckmäflig gegebenen Unterricht erwor- 
ben hat, bey mir im dankbaren. Andenken -tind, und dafs 
mir nichts von einer Unluft bekanntfey, welche demiteiben 
durch einen der damahligen Infpektoren der. Schule wäre 
verurfacht worden. 

Um dem Verlangen mehrerer Freunde ein Genüge zu 
thun, wird im kurzen eine zuverläflige Nachricht von der 
jetzigen Verfaflung der hiefigen lateinifchen Schule in der 
Zeitfchrift' „Trankens Stifrungen‘“ bekannt gemacht wer- 
den, die auch einzeln ausgegeben werden foll. Sie wird 
dazu dienen können, manche neuerlich ins Publikum ges 
brachte ungünftige Urtheile, deren Urfprung das Direk- 
torium einen Mangel an Kenntnifs der Lokalumftände zu- 
-zufchreiben geneigt ift, als ungegründet darzuftellen. 

llaile, den 28. Januar. 793. 

Joh. Ludew. Schulze, 
IV. Auclionen, 


Zu Nürnberg wird den 18. März und folgende Tage 
die Bibliothek des feel. Rectors Zederer dafelbft, öffent- 
lich veriteigert.: Die Liebhaber der Philologie, Gefchichte 
u. d. gl. werden in dem darüber gedruckten Verzeichniffe, 
woron einige Exemplare in der Expedition des Intelligeuz- 
-blattes unentgeldlich zn haben find, viel Nützliches und 
Brauchbares finden. Wir wollen nur einige Numern hier 
auszeichnen. N. 7. Q. Horatii Flacci Venufini opera, fol. 
Balıl. 1545- N. 9. Prifciant Grammatici Caefarienf. libri 
omnes, fol. Colon. 1528. N. 35. M. Fabii Quintiliani in- 
feitut. libri XII. 4. Balil. 1543. N. 74-76. le Vite de Pit- 
tore di G. Vafari, 4. Bologna 1681..N. 88. Tutte le opere 
di Nic. Machiavelli V. Partt. 4. Geneva 1550. N. 140-51, 
Platonis opera c. Tiedemann XII. Tomi, 8. Biponti 1781. 
87. nebit allen römifchen Klaflikern der Zweybrücker Aus. 
gaben von N. 115-214. und 1054-62. ungebunden. N. 215- 
27. Ariftotelis opera; XIII. Tomi, 8. Venet. 1562. 77. N. 
301. Aygrippae de -incertitudine et vanitate fcientiar. f.le 
153. N. 363. Beverlandi de peccato originali. 8. Lugd. 
1679. N. 437- 81. Storia degli anni 1730- 79. Aıniterd. e 
Venezia 45. Pbde. N. 488. Della Rep, et Magiftraci di 
Venetia L. V. di M. G. Contarini 8. Veneia. 15497, 
N. 494. Capriciofi et ‚Piacevoli ragionamenti di M. 
Aretino. 8. Cosmop. 1660. N. 5:9 -.i3, Opere 
drammatiche del Metaftafio, Vol. I-V. 8, Venez. 1745. N. 

519 -49. Oeuvres de Rousfeau XXX. 'Tomes. 8. aux, Deux 
Ponts. 1782. N. 559-65. Cours Ahiftoire naturelle, VIT, 
Tomes, $. Paris 1770. N.-418-27. Die allgemeine VVelthi- 
ftorie von Boyfen, 1% Bände, 8. Halle 1767. 72. N. 628. 


Bambus u oa z 


Biblia cum fummariorum etc, 4. Lugd. 1512. — 
"übernehmen: Hr. 
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43. Die allgem. Welthifiorie von HMäberlin, ı6 Bände 8. 
ibid. 1767. 77. N. 644-61. Allgem. deutfche. Bibliothek, 
15 Bände und 16n Bandes ts Stück, auch 2Bände Anhang 
8. Berlin 1765. 72. N. 666-74. Bufchings Erdbefchreibung 
5 Theile in 9 Bänden, 8. Hamb. 1764-68. N, 837-44. Er- 
furtifche gel. Zeitung für-1769-75. N. 1013-16. Oeuvres de 
Moliere IV. Tomes, 12. Bafle 1760. N. 1095. Atlas coele- 
ftis Doppelmajeri fol. Norimb. 1742. Im 2. Anhang N.s. 
Aufträge 
Schaffer Punzer, Hr. Diak. Roth; Hr. 
Rektor Vogel, Hr. Kandidat Seibuld, Hr. Auctionator Zehe, 
und Hr. Bücherantiquar Leckner, an welche man fich in 
frankirten Briefen wenden kann, — 


V, Bücher fo zu verkaufen. 


Beym Chorift Freudenthal find folgende Bücher um 

beygefetzten Preis in Hannover zu haben: 
In Folio. 

An eflay concerning humane underftanding by J. Locke 
Lond. 694. 16 Gr. l.ivii niftor. rom. c. annott. Rhenani. Bas. 
549. I thlr. Plotini Opera Florent. 492. ı thlr. Clemen- 
tis Romani Opp. ed. Gru. Col. 579. Procopius in Jes. c. verf- 
J. Curterii 580. ı thlr. Tireophylacti narratt. in gto et ep- 
Pauli Bas 531. Ithlr. Thomae Aquinatis fcriptum in 4 libr. 
fent. P. Lomb. Venet. 586. I thlr. Tertullianij opera Bas. 521 
3 thlr- Milli N. T. 5 thlr. Allgemeine Schatzkammer 
der Kaufmannfchaft od. voll. Lexicon 'aller Handlungen 
und Gewerbe, 5 Theile, 743. Leipzig 5 thlr. 

In Quarto. 

Blochs ökonomifche Naturgefchichte der Fifche 
Deutfchlands 3 Theile Berlin 1792-84. und deflelben Na. _ 
turgefchichte der ausländifchen Fifche 3 Theile, Berlin, 
1735-87. beyde \Verke in grofs Quart mit den dazu ge- 
hörigen 216 illuminirten Kupfertafeln in Queerfolio, Text 
und Kupfertafelu befonders und fehr fauber in rothem Saf- 
fian gebunden für gethlr. \Volfi curae philol. et crit. in 
N. T. Hamb. 739. 5 tomi Frzb. 2thlr. Buddei ifagoge 
Lipf 730. ıthir. 16gr. Buddei hift. eccl. V. T. Hal. 725: 
2 tomi 1thlr. J. Renii differ.at. phil. etth. 16gr. Schul- 
tens fundamenta ling. hebr. f. titulo 16 gr. Erpenii gra- 
matica arab. ed. Schult. Lugd. B. 748. 2 thlr. Xavier hift. 
Chrifti perf. lat. a. L. de Dieu Lugd. 639. 1 thlr. Venem 
differtat. {facrae Ilarl. 731.1 thlr.Carpzovii collegium rabb. 
bibl. in l. Ruth Lipf. 704. 12 gr. Michaelis Ueberfetzung 
des A. T. 12 Theile 11 thlr. Schultens origines . hebr. 
3 thlr. Alcoran Hinkelmanni 3 thlr., Gufetiilexicon ling. 
hebr.’ı% thlr. 

- In Octavo. 

Ruückersfelder Sylloge commn. et obfery, philof. exeg. 
Davent. 762. 12 gr. Schültens animafverfli, philol. etcrit. 
ad. varia loca. V, T. Amtt. 709. sthir. Bibliotheca hift. 
philol. theol. Brem. Tige Z vol. i tur. Tempe Helvetica 24 
partes r thlr. Whitby examen variant. lect. Joh. Milli in 
N. T. Lugd- B. 724. 8 gr- Chappelonis elem-- ling. arab. 
Lond. 730. 12 gr. Bibliotheque choile ep. J. le Clerc Amft. 
703. 28 tomes ıthir. Bosfuet Einleitung in die Gefchichte 
der Welt 5 Bände zthlr. $gr, Gmelins Reifen in Siberien 
4 Theile zthlr. 12g% 
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LITERARISCHE 


I, Reichstagsliteratur, 


F 24 Erlangung einer veichsritterfehuftlichen Diveflorial- 
felle eine gewille Anzahl adelicher Ahnen erforderlich ? 
won Io C. L. S. 8,1792. 43S. Die Frage wird aus der 
Natur. der Sache, fo wie aus dem Mangei eines Statuts 
oder Herkommes, verneinend beantwortet. 


... Zwey Haupsflücke von dem Päbfllichen Monat- und Pa- 
tronatrechte in Bayern. 4. 1793. 3 Bogen. Eine heftige 
‚Gegenfchrift gegen diejenigen, welche im J. 1782. unter 
‚dem Titel: Das päbflliche Monatsrecht in Bayern heraus- 
gekommen ik, 


Manifeß aller Völker gegen die franzöfifche Revolution, 
van einem ausgewanderten Franzofen. Mit Anmerkungen 
des deutfchen Ueberfetzers, 4. 1792. 64 S- Ohngeachtes 
dies Manifeft üch von der Zeit herfchreibt, da die verei- 
nigte Armee durch Champagne in Frankreich eindrang, ift 
dafielbe doch ert- in December am Reichstage zu Regens- 
burg in gegenwärtiger Ucberfetzung in Umlauf gekommen, 


Memoire préfenté & la Convention natinnale avec les pie- 
ces jufificatives p poy les Députés de la File libre d’Einpire 
de Francfort far le Mein, concernant la contribution de 
deux millions de florins, impofee à la dite Ville, au nom 
de la Républigue Franzoifes 4 Francfort, 1792. 28.5, 
Dies von den Reichsftadtfrankfurtifchen Deputirten zu Pa, 
ris, Hn. Syndicus Seeger und Hn. Kaufmann Engelbach 
zur WViedererlangung der vondem General Cufine auf die 
Reichsftädt Frankfurt ausgefchriebenen Contribution bey 
dem Nativnaleonvente übergebene Memoire ift fichon aus 
den prlitifchen Zeitungen feinem Inhalie nach bekannt, 
der die Stadı gegen jede Theilnahme an der Contrerevolu- 
tion rechtfertiget- 


Koiferlich Allergnädigfies Commifkons . Ratifcationt- 
decvet A die Hochlöblicke allgemeine Reichsverfammlung 
zu Rezen:burg, dd. Repensb. den 22 Dec. 1792. Den we- 
gen der Gefahr des Reichs auf das unverzüzlichfie herzu- 
Relleuden Reichs- Wehr » und Fertheidigungsflund betreffend, 
Dictate Ratiss, die 24 Decemher 1792. per Mogunt. Fol. 
43 Bogen. Vermittelft diefes Darifieationsdecretes wird 
das, neulich angezeigte, Reichsgutachten den auf das Tri- 
plum herzuftellenden Reichs - Wehr - und Vertheidigungs- 
fand betreffend, nach feinem. ganzen Inhalte genehmiget, 


5 


NAG ERTE TEN, 


und alfo zu einem allgemein "verbindliehen Tleichsfchlufle 
gemacht; ingleichen werden vermittelft defelben die 
Reichs - Oberhauptlichen Ausfchreiben an die Kreife nebft 
den bev folcken dringenden Tällen immer herkömmlichen 
Avocatorien und Inhibitorien wegen des Verkaufs und der 
Ausfuhr des Proviants, der Pferde und der Kriegsmunitiun 
nach ihrem Inhalte abfchrifrlich mitgetheilt, anbey vom 
den zur Hülfe des Reichs auf dem Marfch begriffenen fehe ` 
beträchtlichen Kaiferlichen Truppen - Corps Nachricht ge- 
geben, endlich wird ein " ausgiebiges Reichsgutachten im 
Betreff einer-allgemeinen Reichs - Kriegs - Operationskafle, 
fo wie in Betrff der übrigen Puncte des kaif. Hofdecrete 
vom Iten Sept, 1792. zur baldigfien Abfailung empfohlen. 


II. Todesfälle, 


Am 2ten Dec. ftarb in Prag Joh. Diesbach, k. k, Rath, 
der Philofoephie und Theologie Doctor und Domherr zu 
Dinaburg. Er war zu Prag 1729, gebohren, und trat 1746. 
in den Jefuiterorden, Er war 3 Jahre hindurch zu Wiem 
Vorfteher der adelichen Jugend im Therefiano, lehrte dar- 
auf 4 Jahre die Pkilofophie, 3 Jahre die Kirchengefchichte, 
und war 2 Jahre Examinator Ordinandorum, Nach Auf- 
hebung feines Ordens war er Lehrer des jungen Grafen 
von Browne, mit welchem er die Reife nach Cherfon und 
durch ganz TRufsland machte. Sodann wurde er Lehrer 
des jetzt regierenden Kaifers, und endlich zu Prag Diree. 
tor der philofophifchen Faeultät im phyfikalifchen und ma- 
thematifchen Tache, welches Amt er bis zur neuen Eine 
richtung der Studien verwaltete, und während der Zeit 


zweymal zum Rector Magnificus der Univerfität gewählt 
wurde, 


III. Oeffentliche Anftalten. 


Prag den 8 Dec, 1792. WVermöge Hofdecrets vom 

13 October ift angeordnet, dafs die Appellationsgerichte, 
in dem Falle, wenn fich um den Statum advocandi, ein 
folcher Mann meldet, der nicht auf eitier deutfch - erblän- 
difeken, fondern auf einer folchen Univerfität graduirt ifte 
die vermöge der übrigen beftehenden Verordnungen zur Er- 
Jaugung der Advocatur qualificirt it Cz. B. Faria) vor 
Zulaflung zur Prüfung von dem Kandidaten den Ausweig 
fodern follen, dafs er über alle jene Gegenflände, die zur 
Q Ge 
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Graduirung auf einer denifch - erbländifchen Univerftat 
erfoderlich find, das Studium vollkommen und mit’ gutem 
Erfolge vollendet habe, ohne welchen vorläufigen Beweis 
nebft den andern ohnehin bereits vorgefchriebenen Zeug- 
niffen der Candidat zur Advocatur nicht zuzulaffen fey. 
In Anfehung der Aerzte insbefondere ift entfrnieden wor- 
den: diePraxis in den deutfchen Erbländern kann nur den- 
jenigen gellattet werden, welche die Arzneykunde nach allen 
ihren Theilen entweder auf einer deutfch -erbländifchen Uni- 
verfität, -oder auf der hohen Schule zu Pavia mit gutem 
Tortgange -ftudirt, oder fich wenigfiens an einer hohen 
Schule der deutfchen Erblande einer firengen Prüfung aus 
“ allen Zweigen diefer wiffenfehaft, wie man folche auf 
deutfch- erbländifehen Univerfitäten lehrt, mit gutem Er- 
folge unterzogen haben. l 
Alle Aerzte, diejenigen , welche in Pavia die Doctor- 
würde empfiengen , allein ausgenommen , find verpflichtet, 
wenn fie in einem Lande, wo fie weder, die Arzneywillen- 
fchaft fludirten, noch aus derfelben firenge, gepruft wur- 
den, practieiren wollen, dem Protomedicus des Landes, 
in dem fie zur Praxis berechtigt zu feyn wünfchen,, Zeug- 
‚niffe vorzuzeigen, dais lie iiber alle Gegenftände des me- 
dicinjfehen Studiums, die den deutfch - Erbländifehen Uni- 
verfiräten vorgefchrieben find, Unterricht erhalten, und 
bey einer firengen Prüfung, die auf einer deuifch - erblän- 
difchen hohen Schule aus allen dielfen Gegenftänden vorge- 
nommen wurde, ihre gute Verwendung darian aufer Zwei- 
fe] gefetzt haben. 
Endlich wurde in Anfehung aller denjenigen, welche 
diefen Foderungen Genüge leillen, in Wien practieiren 
wollen, und nicht ordentliche Mitglieder der dafigen me- 
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dieinifehen Faenltät find , diefer aufgetragen, folche unter 
ihre Mitglieder aufzunehmen; doch wird fie dadurch nicht 
verpflichtet, dielfen Aerzten auch die Vortheile der VVitt- 
wenkaffe, welche ihren in Wien graduirten Mitgliedern 


zufieben, zu verleihen. Auch feyen diefe Aerzte ge- 
halten, binnen vier Wochen bey der Tacultät ihren Namesu 


und ihren VVohnort einfchreiben zu laffen, fo oft fie 
letzteren veraudern, folches binnen den erfen 8 Tagen 
anzuzeigen, und, wie vormals, üblich war. bey der Tacul- 
tat jedesmal zu erfcheinen, wenn fie von ihr vorgerufen 
werden. 

Für Ungarn ift in diefer Sache ferner vermöge lof- 
decret v. 25 Nov. befohlen worden: So wie ein in Ungarn 
graduirter Arzt, um in einem der deutfchen Erblande zur 
Praxis zugelaflen zu werden, bey der Univerlität defleiben 
Tandes auch noch-die Arenge Prüfung auszuhalten hat; 
eben fo müßen künftig die auf einer der deutfchen Unirer- 
fiten Graduirten in Ungarn eben dies leiften. 


Durch ein IHefdecret vom I7ten Nor. wurde der hie- 
figen juridifchen Tacultät der Entwurf der verneuerten Ge- 
richts - und Concurserdnung zu dem Ende zugefchickt, dafs 
von derfelben durch Mehrheit der Stimmen drey in jenen 
Gefchäften geubte und erfahrne Männer gewählt, und je- 
dem derfelben ein Abdruck diefer Geletze zur Erinnerung, 
Bemerkung und Aeufferung mitgetheilt werde. Die\Vahl 
wurde anı' ?7ten Nor. vollzogen und fiel auf die Hn. Ritter 
von Breifeld, dermaligen Univerütätsrector , dann Hn. Joh, 


Yigunt, Dekan der juriftifehen Fakultät, und H. Doctor 
und Advocaten ouh. Lippe. 


= sagen el LE an 1 En u a a 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 


Annalen des Königreichs Preufsen , herausgegeben von 
Ludwig von Baczko. (Königsberg bey Friedr. Nicolorius) 
1793. Is Quart. (S. 1-152.) enthalten. 1) Befchreibung 
der Stadt Bromberg- 2) Üeher die Schreibkunft der Ae- 
fier und den Brief des Königs Theodorich. 3) Eigenban- 
dige Memoiren des Furften Teopold von Anhalt - Deflau. 
4) Geographifche Befci reibung des Flufses Wicker im Erb- 
amte Gilgenburg, von Hu. Recior Bock. 5) Carl, Hein- 
tich, Bappolt von L. v. Baczke. 6) Noch ein Wort über 
Carl Heinrich Rappolt von Herrn Ludw. Ernft Borowski. 
7) Ritter Liprecht Sudowin, ein geborner Preufse. Von 
L. v: Baczko. 8) Etwas uber Schäafzucht in Preuften. 
9) Was if für und was if gegen das Saizmonop®l der 
Preufsifchen Seehandlungs - Socirtät in Ofpreufsen ? 10) Edle 
Handlungen. 11) Gefetze u. Verordnungen. 12) Mifcel- 
Janeen. 13) Meteorologifche Tabelle. 


1I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Gefchichte dor draber in Sicilien und Sirlliens unter der 
Berrjchsjt der Arskers In gleichzengen ‚Urkunden 


von defen Veik felb. Aus dem Ttalienifchen. Mit 

Anmerkungen und Zufätzen von Ph. W. G. Haus- 

leutner. 
Von diefem wichtigen Werke find bereits vier Binde in 
der Nicoloviusichen Buchhandlung in Königsberg erfchte- 
neu: Die gelehrten Zeitungen haben "ultimmig. den 
Werth diefes Buchs anerkannt und das Une or des 
Veriegers und Ueberfetzers gepriefen, ihnen aher zugieich- 
auch zur glücklichen Vollendung Giück gewünfchte. Wir 
können an der guten Aufnahme defleben bey dem aeutichen 
Publico nicht zweifeln, da diefes, Werk bey Ausia 
foviel Glück gemacht hat, und es für jeden Gefenich tur. 
BE, äufserft wichtig.ift, weil es eine nicht Inbedeltende 
Lucke in der Gefchichte ausfüllt. Fur den D jeiranten ift 
es lehrreich und unterhaltend , da es fie mit den Sitten 
Gebräuchen und Schreibart der damaligen Zeiten ln 
macht. Diefe vier Theile koften in ailen Buchhandlunge 
4 Rthlr. 20 g'i» 2“ 


Bey Friedrich Nieolovius, Buchhändler zu Königsberg, 
in Prenfsen ift folgendes erfchienem:. 
An- 
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Anzeigen, 'Königsbergifche gelehrte 1792. 3. 45 Quart. 
der Jahrgang complet. 3 Rthilr. 

Gudins Zufatz zu Rouffeau’s Gefellfchafts - Vortrag, über- 
fetzt von D. Hübner. 1 Rthlr. 

Annalen des Königreichs Preufsen,, herausgegeben von 
Ludwig von Baczko 1793. Is Quart. der Jahrg. com- 
plet. 2 Rehl. 18 gr. " 

Nachricht die v. K — fehe Unterfuchung betreffend. 
Bin Beytrag über Verbrechen und Strafen. 9 gr. 

Biirabeau’s Originalbriefe. Gefchrieben aus dem Ker- 

#  kertburn zu Vincennes in den Jahren 1777-90; mit 
um ftändlichen Nachrichten über fein Privatleben, feine 
Unglücksfille und Liebesbegebenheiten mit Sophie Ruf- 
fti, Marquifin von Monnier. Gefammejt yon P. Ma- 
nuel. Aus dem Tranz. Ir Band. I Kthir. 4 gr. 

Aphorismen aus der Menfchen -Kunde und Lebens- Phi- 
lofophie, franzölifch und deutfch herausgegeben von 
Friedrich Schulz. Eir Nachlafs zu de la Rochefou- 
eault’s bekanstem \Verke. $. auf papier velin mit Di- 
doifchen Lettern. ı Lthir. 4 gr. 


In der Bachmann- und Gundermannfehen Buchhand- 
lung zu Hamburg, ift folgende intereflaute Schrift heraus- 
gekommen: ` ro- à A 

‚Erläuterungen über die Rechte des Menfchen. Fir Bent- 
fehe. Fevani-f:t durch die Schrift: De Luc in Vind- 


for an Zimmermann in Hunnwer. $, 6 gr. 


In künftiger Oftermeffe erfcheint in endesgenannter 


Buchhandlung mit Churlächlichen Pririjegio eine freye 
Veberfeizung des Romans \ 


Munvirne Clarens, hijluire Americaine, puhliee pur Noagavet. 
Montag und Weifsifche 
Buchhandlung in Regensburg. 


Die Tübingifchen geiehrten Anzeigen werden in Zus 
kunft auch won -teeh fur jäuriiche 3 i. »o kr. Rhein. oder 


2 Rıhlr. 8 gr. bey Böhme in Zeipzip zu haben feyn. Die 
Herru  Vertauier: von Schritten oder Verieger, die 
Eiwss zum flecenhr avi "bass t E- 

q EMEN „nach TFubruser fenden wollen, 
werden, erfücht, ve imner franco und frühe zu rt’ 


SINP 
l uon der geiehrten Anzeigen 
BER. Wöchentlich ‚ericheinen 2 nathe Box 
Die J. &. Cottaitene Buchhandlung in à 
Fauptcommiinon. 


Die Addretie ft: An die nedic 


in Tubinsen. 
en. 


lubiugen uat die 


` 
——— 


Die olten Franzofen in Deutfchland,, hinter der neufrün- 
kijchen Maske verfehlimmert, - 
oder 
Cufiine's Heldonthaten vom iten Oktober bis zu Ende des 
Jahres izy: ete- wird nächftens in auen Buchhand- 
tungen Deutichlands zu haben fevr 
Unter diefem Titel werden die Thatfachen in Speier, 
Worms, Mainz, Frankfurt, Nauieim, ku den gepiunder- 
ten Klöfteru in der Weiterau, in Weilburg und Iditein, 
theils aus Berichten von Augenreugen, theils und befon- 
ders in åer Geichichig von Krankfurs — die hier in einem 
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ordentlichen Tagebuch ale; äuch die &eringften Vorfälle, 
anfichtlieh darftellee — aus authentifchen Quelien berich- 
tigt, erzählt. Die zwey Torlterifchen Reden. 1) Antwors 
eines freyen Mainzers etc. etc. 2) Ueber das Verhältnifs 
der Mainzer geget die Franken, werden dabey unpar- 
theyifch analyfirt und widerlegt, wobey die Gefchichte der 
vereinigten deutfchen Armee in Champagne poulleufe in 
den rechten Gelichtspunkt geftellt, der neueite Zufand 
der neufränkifchen Republik nach Wahrheit gefchildert, 
und ihre Ohnmacht gegen die überwiegende Macht des 
deutfchen Reichs gezeigt wird, fobald ganz Deutfchlaud 
nur feine halbe Macht gegen die ganze franzölifche mit 
zweckmäfsigem Nachdrucke gebrauchen will. 

Diefe Schrift 1È allen ächten Denutfchen gewidmet, 
von einem Deutfchen ; welcher fein Vaterland liebt, und 
es fo fehnlicn gegen allen Jacobiner -Unfug und ihrer fy- 
ftematifchen Verwirrung aller bürgerlichen und moralia 
fcheu Ordnung gefchützt und vertheidiget wünfcht 


eem o al Men 


On female Breafis in Childhed, by Dr. Will. Rowley 
erfcheint jetzt verdeutfcht bey Äurn d. d. in Brefslau. 


Endesgeletzte Handlung veranftaltet von nachftehender 
Reife eine deutfche Ueberferzung : 


An hıjtarical Journal of the Üransallions ut Port - Jack- 
fon a Norfeik Island; with the discoveries, which have 
been made in Aew — South — Wales and in the fou- 
thern Ocenn, fince the publicusion of Philip's Voyages 
compiled from the official Paper's — by John Hunter 
Efa 

als die Fortfetzung der Reifen des Gouv. Phillips , die in 


unferm Verlag 179:. in 2 Bänden erlchierien find. 


Nürnberg den ı2 Febr. 1793, 
C. Weigel und Schneider 


\ 


~ e e 


Da Entomologie in unfern Tagen fehr viele Freunde 
findet, von vielen zur Lieblingsbefchäftigung erwfhlets 
vou vielen aber ihrer mannigfaltigen Schwierigkeiten Wee 
gen (die befonders die ganz eigene Terminologie diefer 
\Vifeufehaft denen ın Weg iteilt, die aus den auptsuel» 
len, aus den Werken eines Lime und Fabrizius gründ- 
licae Keinfnifs fchö,tfen wollen) bald wieder bey 
Seite geiegt.wird: fo brachte mich diees auf den Gedam 
ken, ‘dsfs der wohl auf den Dan, fo mancher Anfnuger 
rechnen könnte, welcher wo möglich, alie IN den Syfte- 
men eines Linne und Farriziss vorkommende Worte und 
Redensarten, alpnäbetifeh ordnete, diefe mit möglichiter 
Genauigkeit in unire Mutrerfprach- üiberferzte s dentlich 
erklärte, jede diefer Rerengarten iind Beerife mit mehe 
tern, nach den T.inmeifchen und Fabeiziusfchen Syftemen 
angefuhrten Bey fpielen, erläuterte und dadurch dasıbeque« 
nie Auffchlagen und Auffinden, jedes vorkommenden\Vor- 
tes beförderte. Diefen Gedanken babe ich nun, fo vial 
mir möglich war, ins Werk zu fetzen geiucht; fo dafs ich 
nun diefes, etwa 3 Aipaabet Itarse Verk (das beinnders ~ 
fur Anfänger beflimmt ift, die (ich etwa von lieh teihfk 
in diefer Wißenfchaft hineinarbeiten wo len) unrer den 
Titel; Ensomviogıfch Lerminsiogijches Wörterbuch hiermit 
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ankündigen und nächftens zum Drucke übergeben kann, 
welchen die’ Keyferfche Buchbaudlung alhier befurgen 
wird. 


Erfurt den 26ten Februar 1793. 
Ch H Möller d.j, 


Ich bin gefonnen, Predigten über die Leidensgefchichte 
Hefu herauszugeben: Der fchätzbare Beyfall ‚ den ich be- 
reits mit einigen gedruckten Predigten, insbefondere mit 
meiner 2787. im Grattenauerifchen Verlage herausgegebe- 
‚nen Predigt über das Beichtuefen gefunden, lafst mich 
hoffen Auch mit diefen Predigten gute Aufnahme zu fin- 
den. Die Bogenzehl des Ganzen kann ich zum Voraus 
nient genau beffimmen. - Ungefähr möcbten es 39 Bogen 
in Octav werden. WVer I A. 24 kr. Rhein. prinumerirt, 
bekomm: fein Exemplar auf Schreibpapier, ohne etwas 
nachzuzahlen. Wer nur einftweilen fubferibirt, zahlı für 
jeden Bogen 3 kr. Rhein. und wer auf 10 Exemplare fub- 
foribirt, erhält das zehnte unentgeldl:ch. Subald eine hin- 
längliche Anzahl Subfribenten beyfammen ft, wird mit 
den Druck angefangen, und das Ganze, wo möglich, noch 
zur Oltermefle gebracht. Die hiefigen Herra Duchhänd- 
ler Schneider, Felfsecker , Grattenauer und Monath und 
Herr Hathsbuchdrucker Six nehmen Commiflion an, 

Nürnberg, den 23 Januar 1793. 

Johann Reifs, 
Diakon an der Hauptkirche 


zu St, Lorenz in Nürnberg. 


Da man eine Fortfetzung der Thalemannifchen Ueber- 
fetzung des N. T. immer gewünfcht hat, fo wird in ganz 
gleichem Druck und Formate nächite Oftermeffe in J. B. 
G. Fleifchers Verlag allhier eine Ueberfetzung erfcheinen, 
die den Faden aufnehmen und die Apoftolifchen Briefe 
und Offenbarung enthalten wird. Der Unterfchied mufste 
natürlich fatt finden, dafs bey Schriften domatifchen In- 
halts und meift paullinifchen Stils, der Noten ungleich 
mehrere werden mufsten , als bey jener Ueberfetzung der 
hiftorifchen Bücher N. T. Einer der erften Exegeten hat 
das Imprimatur darüber ausgefprochen, da den Verfafler 
das Opprimatur gleich viel geholfen hätte, 

Leipzig den 12 Febr. 1793. 

M. Göttfried Siegmund Jafpis 
Vesperpred. an der Univ. - Kirche. 


Anzeige wegen des Englifchen Wörterbuchs won Herrn 
Johannes Ebers, 

Der erite Band diefes Werks, welcher die Buchitaben 
A bis J. auf 6t Bogen enthält und die Hülfte des ganzen 
(Englifchen Theils ausmacht, hat die Prefie verlafen. Ich 
habe deshalb bereits dafür geforgt, dafs fimmtlichen 
Buchhandlungen, von denen Beftellungen darauf gemacht 
worden find, ihre Exemptare in Leipzig zwifchen heute 
und dem 15 Februar 1793. ungefäumt ausgeliefert werden 
sollen, und bir anfchuldig, wenn die Intereflenten ihre 
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Exemplare ‚nicht bald erhalten. Wer prännmerirt hat, 
weils den Preils, auferdem koftet diefer erfte Band auf 
das gewöhnliche Papier 2Tithlr. 8 gr. und auf eine beffere 
Papier- Sorte 2 Rthlr. 12 gr. Beydes in Friedrichs - oder 
wichtigen T.ouisd’ors a 5 Rthlr. und zu Oftern diefes Jahrs 
erfcheint wieder ein Band. \Venn die Liebhaber hierdurch 
auch noch kein vollffändiges Werk erhalten, fo können 
fie ihn doch »d interim, fo. weit er reicht, benutzen und 
fich von dem grofsen Reichthum an euglifchen \Vörterr 
und Redensarten überzeugen, den diefes trefliche Werk 
vot allen übrigen Büchern feiner Art voraus hat, die may 
bis jetzt in Deutfchland_befitzt. 

Berlin den 9 Februar 1793. 
Ferdinand Oehmicke, 


Bey J. @, Trampens Wittwe in Halle im Magdeb. 
ift fo eben fertig geworden: Leben und Charakter berühms 
ter und edler im Jahr 1791. verflorkener Münner. Eine 
Beyfpielfammlung zur rühmlichften Nachahmung für junge. 
Leute, 285 Seiten in 8. Preifs 15 gr. Tiolgender merk. 
würdiger Männer Leben werden darinn befehrieben : D 
Nettelbladt, G. C. B. Mofche, J. v. D. Weglin LA 
Dathe, H. F. Delius, F, K. Lange, P. Ahlwarde, Reh x 
A. Auger, G. K. Krefs von Krellenftein, B. F, Ummi 
J. B. Koppe, G. H. Richerz, J. D. Michaelis, J. F, Jakobi. 
J. T. Jugler; Frobenius Forfter, K. C. Gärtner, J G. 
A. Oelrichs; J. G. Pratje, B. Frh. v. Hertmann > c 6 
Richter, J. G. Herrmann, K. H. v, Heinecken , Ch. D 
F, Schubart, J. E. Silberfchiag, J. G. Daries, J. S. Senisi. p 

Im Februar 1793. 


IIL Bücher, fo zu verkaufen. 


Die 7 erften -Jahrgänge vom Journal von und für 
Deutfchland vom J. 1784 - 17790, find voliftäadig zu habe 
bey der VYitiwe des feel. Rect. Lederer in Nürnberg z 


© IV. Vermilchte Anzeigen, 


Es ftehet ein Herbarium vivum für den Preifs vo 
vierzig Ducaten zu verkaufen, welches, ohne die ER 
è dille 
reichen Duppletten zu rechnen, gegen 3400 Species ent 


‚hält. Diefes Herbarium ift nach dem Linneifchen Se 


geordnet, die Exemplare wohl erhalten » nicht aufgelei 
fondern jedes zwifehen einem Bogen Papier losliegand er 
bewahret, und es befinden fich in demfelben eine Be 
Anzahl, auf denen Altaifchen Gebirgen in EN. 2 
dem Befitzer felbft , aufgenommener Pilanzen, Die Li w 
haber können nähere Nachricht bey dem Rufsifch Er 5 
ferlichen Hauptmann v- Lindenthal zu Frankfert am M 
in der St Gallongafse Lit. ta No. 34. entweder perf 
lich oder in frankirten Briefen nach Belieben Eole 
Auch find dafelbt mancherley fehr feltene Minegalien nd 
wohlerhaltenen' Stufen einzeln oder auch in Cuki h 
verkaufen. 


åy- 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I: Chronik dentfcher Univerlitäten. 


Gena. 


ps vom Herrn Hofrath Reichardt am oten Febr. uber-, 
nommene Prorectorat kündigte im Namen der Uni- 
verfität Hr. Hofrach Schite durch ein Programm an, un- 
ter dem Titel: brevis vitiofae moñvmgæyposuyns notatio. 


II. Ehrenbezeugungen. 


Der Königl. Preufs. Staatsminifter, Graf Merzberg, 
Prähdent der Akademie der Wilfenfchaften, hat in einem 
eigenen, fehr ehrenden und mit fchätzbaren Gefchenken 


begleiteten Schreiben vom 20 Nor. v. J. den Herausgeber 
der Bragur, Hn. D. Gräter in Schwäbifch - Halle zu einem 


Corvefpondenten der deut/chen Deputation aufgefodert, und 
die Bragur in die neue deutfehe Biblioth ek;der Akademie 
gegeben. 


Hr. Profeffor Kraufe in Halle ift an die Stelle des ver 
ftorbenen Geh. Raths Weftphal vom engeren Ausfchufle 
der Landftände des Herzogthums Magdeburg zum Epho- 
yus des Mapdeburgifchen Provinzialfreytifches im Januar 
erwählt worden. Es ift mit diefer Stelle ein Gehalt 
verbunden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Deutfche Monatfchrift. (Berlin, Vieweg d. ä. er. 8. 
2793. Jan. (S. 1-96.) enthält: I. Ueb. d. Güte d. deut- 
fchen Staatsverfaflung v. Hn, Hfr. u. Prof. Hüberlin zu 
ne II. N ve Le Yan N Zi ad. fieben- 

ar. Krieg, v. Hn. v. Walther u. Cronegk. JIT, ed, 
Einflufs d. Studiums d. fchönen Kunfte ii a ee 
u. ‚Gewerbe v. Hn. Hfr. Moritz, IV. Ueb. d. National- 
gleichgultigkeit d. Deutfchen, gegen öffentl. Denkmäler, 
v. Hn. ‚Graf. Ranzau. V. Wellen Seele ift färker? e 
Dialog üb. d. Selbftmord, v. Hn. Sekr. Bertrand. VI. 
Vorfchlag z. Erleichterung des Selbftunterrichts in Spra- 
chen, v: Hn. Hofr. Jung. VII. Der Dichter im Tempel 
der Natur v. Hn. Hofr. Moritz, VIJIT. Proben aus Schu 
barts Aefthetik der Toukunfl. IX, Strenge Buße y. Hn. 
Krim. R. Schwarz. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher, 


In dem Verlage Hartknochs in Riga, wird In zukünf. 
tiger Oftermeflfe der erfte Band eines aus zwey Bänden 
beftehenden erläuternden Auszugs ausden.critifchen Schrif- 
ten des Herrn Profeflor Kant erfcheinen: dafs durch ein 
vielfache Behandlung der tiefen Unterfuchungen des gro- 


fsen WVeltweifen und durch freye Mittheilung der Reful. 
tate des Nachdenkens man fich dem Ziel der fafslichften 
Darftellung derfelben nähern werde, läfst fick erwarten. 
Der Verfafler der angekündigten Schrift hat diefes Ziel 
vor Augen gehabt und feine Bemühungen dürften vielleicht 
nicht ganz vergeblich feyn. 


Von der Schrift: An Account of thevefflcacy of the 
Aqua mephitica alcalina, or Solution of fixed alcaline Sals 
Jaturased with fixible Air, in calculous Disorders, and other 
Complaints of the Urinary Paffages. By D. Will. Falconer. 
The fourth Edit. 1792. veranftaltet die Böhmelche Buch. 
handlung in Leipzig eine deutfche Ueberletzung. 


Mit dem aufrichtigftien Danke erkennen wir den ge~ 
neigten Beyfall, den man uns von mehrern Orten her iher 
das Journal für Gemeingeift bezeugt hat. Auf die vielfa- 
fachen Anfragen über die Fortfetzung deffelben zeigen wir 
hiedurch nur vorläufig an, dafs Verhandlungen über den 
Beytritt verfchiedener rühmlich bekannten Männer, die uns 
mit ihren Auffätzen zu beehren verfprochen haben und die 
Abänderung der Verlagshandlung, die Herausgabe bis jetzt 
verzögert haben: Der Plan wird im Gauzen a 
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bleiben, wenn nun Anders nicht ein immer fortgefetztes Be- 
fireben nach dem allgemein fafsiichften Vortrage mancher 
Wahrheiten, deren gründliche Erörterung uns Zeitbedurf- 
nifs fcheint, und die dramatifche Bearbeitung wahrer Ge- 
{chichtsbegebenheiten » für eine Veränderung deffelben an- 
fehen will. Die jetzige Verzögerung werden wir durch 
die äufserfie Pünktlichkeit in der Folge zu vergüten bc» 
miht feyn. : 
Bartoldy und Hagemei fter. 


Da das Journal für Cemeingeift künftig in meinem 
Verlage furtgefetzt wird, fo mache ich es mir zur befon- 
dern Pflicht, ‚zur fernern guten Aufnahme deffelben nach 
allen Kräften eines Verlegers zu würken. : 

Berlin den 5 Febr. 1795 - 

Gottfr. Karl Nauk 
Buchhändler. 


— 


Yon Dr. Ufteri’s Annalen der Botanik ift das erfte 
Stück bey Orell, G. F. u. Comp. in Zürich fertig gewor- 
den. Es enthält: I) Eigne Abhandlungen. T. Schrank 
Animadverfiones. botanicae. 2. Willdenow über die Hya- 
eynthengattung. 3. Hedwig die wahre Beftimmung und 
Nutzen der Blätter, und blattartigen Theile der Pflanzen. 
4. Roth Obfervationes botanicae. 5. Senebier Memcire fur 


la grande probabilite „ qu'il y a, que Vair fixe eft decom- 
pofe par les plantes, dans Pacte de la Vegetation. 6. Schkuhr 


Botanitche Bemerkungen, mit Abbildung einer nenen Art 
Scirpus. H. Auszüge 1. Billardiere Icones Plantarum Sy- 
riaes 2. Curtis Flora Londinenfis. III. Recenfionen. IV. 


Kurze Nachrichten. 
Der 2te Theil des Delectus Opusculorum botanicorum 


wirdim Verlag der academifchen Buchhandlung in Stras- 
burg zur Oftermefle fertig. 


u 7 : 2 
 Der.Herr Hofrath Stein in Marburg veranftaltete auf 
feine Koften Anno 1776. die erfte Auflage feines Lehrbuchs 
der Geburtshülfe — den Reft der Auflage überlies er käuf- 
lich mit einem conditionellen Recht auf künftige Auflagen 
dem Buchhändler Cramer in Gaffel Dies wurde nun 
zwar bey der 2ten und vermehrten, nicht aber: bey der 
3ten jener ganz ‚gleichen, ohne Wiffen und Willen des 
Verfaflers veranftalteten Auflage beobachtet. Daher es der 
Herr Verfafler jetzt für räthlich fand, dies Werk von 
neuem zu revidiren, beträchtlich zu verändern, noch mit 
einigen Kupfern zu vermehren und uns in Verlag zu ge- 
ben. Wir kündigen demnach hiermit die 4te oder viels 
mehr äte vermehrte und verbeflerte rechtmäfsige Auflage 
in unfern Verlag an, die binnen 14 Tagen erfcheinen und 
in allen berühmten Buchhandlungen zu haben feyn wird. 
Neue Akadem Buchhandlung 
in Marburg: 


Ankündigung eines hochdeut/chen Handwörterbuch$. 

Wir befitzen bis jetzt, wie jeder weifs, der mit der 
Litteratur der deutfchen Sprache bekannt ift, noch kein 
hochdeut/ches Handwörterbuch, welches befonders jungen 
Studierenden und Ungelehrien zum NYegweiler dieneng 
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könnte. Ich hoffe alfo keine Vorwürfe vom Publico zu 
verdienen, wenn ich ihm hiermit ein folches Handwörter” 
buch unter folgendem Titel ankündige: 

Verfuch eines hochdeutfchen Handiwörterbuchs für dieAus- 
jprache, Orthogrophie, Biegung, Ableitung, Bedew- 
tung und Verbindung der Wörter. 

‚Es werien in diefem Werke die Bemühungen unferer 
ältern und neuern Sprachforfcher benutzt werden, um es 
fo vollfländig als möglich zu liefern. Das Ganze wird 
aus drey Theilen beftehen, jeden Theil etwa zu 2 Alph. 
gerechne: , und der erfte Theil zur diesjährigen Oftermefle 
in meingm Verlage erfcheinen. Der Verfafer ilt der am 
hiefigen lutherifchen Gymnalio ftehende Lehrer Herr F. 
G. Voigtel. = 

Halle am Isten Februar 1793. 
Johann Jakob Gebauer. 


IIf, Bücher fo zu verkaufen. 


Bey F: J. Kaiferer, Buchhändler in Wien find nach. 
ftchende italienifche Bücher um wohlfeilen Preifs zu 
haben: 

Opere di C. Cornelio Tacito tradotte dal Davanzati con 
le giunte di Brotier, e raffinamento di Raffaele Pa- 
ftore, con tefto latino a fronte, in 4. tomi III. edi- 
zione elegantiflima in carta fina. Baffano "90. 8 A 
30 kr. oder 5 Rthlr. 16 gr. 


Storia della Letteratura Italiana del TIRABOSCHI, 
che incomincia dagli antiehiflimi Etrufei-fino ai no- 


ftri tempi. Opera celebratiffima e compita: ultima 
edizione elegantein carta fina: in 4 grande, tomi XI. 
Roma 785. 54 fl. oder 36 Ftbir. 

Alberti, Dizionario italiano - francefe, e francefe -ita- 
liano, in quefta ultima edizione accrefciuto di-30 mila 
vocabili, in carta fina, in 4to grande, Baflano 777 
8 f. oder 5 Rthlr. 8 gr- 

Opere in corpo di Paolo SARPI, in 4to grande, in 
carta fina , ultima edizione, con fuo ritratto e molti 
rami; tomi VIH. 36 f. oder 2¢ Rthlr. 

Vocabolario italiano - latino, latino-italiano, detto di 
Torina, ultima edizione 6 fl. 30 kr. oder 4 Rthlr. 8 gr. 

Odiffea d’Omero — celebratiflima traduzione di Bozoli ; 
in $. grande, edizione. elegante in carta fina, tomi 
IV. Mantova 788. 5 fl. 30 kr. oder 3 Rıthlr. 16 gr. 

Opere del Conte Carlo Gozzi, tutte di belle Lettere, di 
gran genio, di lingua pura: in 8. grande, edizione 
in carta fina con ritratto ; tomi X. 15 fl. oder IoRthl. 

Tutte le Opere in verfi ein profa dell’ altro fratello. 
Conte Gasparo Gozzi, feritte con ottimo gufto; edi- 
zione in carta fina col ritratto, in'8vo grande, tomi 
IV. 6 fi. 24 kr. oder 4 Rthlr. 6 gr- 

Metaftafio, ultima compita edizione COn ritratto, con un 
rame bellifimo ad ogni Atto; edizione elegantiflima. 
Venezia 783. in 8. grande» preflo Zatta, tomi XVI. 
18 fl. oder 12 Rthlr. 

Altra edizione di Metaflaflo fenza rami, ma in carta fina 
con ritratto, in 8. grande, tomi XII. preffo Palefe 
734. 12 f. 

Viaggio d’Anacarli il giovine nella Grecia. Tomi V. in 
gvo con mappe finamente incife e illuminate. Bella 
edizione in caria da feriveree La traduzione di que 
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fta eccelente Op-ta è perfetti fima e forfe Juperiore all 
originale, faria dal celebre Andrea Rubbi, editore del 
Parnafo Italiano. Venesia prefo Zatta 792. 6 fl. 40 kr. 

Della Toscana Eloquenza del celebre Corticelli. Opera 
neceffatia a chi vuole feriver bene. Venezia prefe 
Baffaglia 785. tomi II. in 8. 2 fl. oder ı Rthlr. 8 gr. 

Opere del Conte Roberti, feritte con fommo gufto ed 
eleganza. "Belliflima edizione in carta fina, Tometti 
24. in 8. Baffano 790. 10 fl. 30 kr. oder 7 Rthlr. 

Fifica animale e vegetabile del Spallanzani, Regio Pro- 
fefiore nel’ univerfita di Pavia! in $vo. bella edizione 
tömi 3. Venezia preflo "Baffaglia 792. 3 fl. 45 hr. 
oder 2 Rthlr. 12 gr. 


‘Opere Teatrali dei Villi, con fuo ritratto. Le Comme- 


die dei Villi fono tutte di carattere, univerfalmente 
flimate, e vamo a pari nel Ioro gencre con Goldoni. 
Tomi VIL in gro. Venezia prelo Pompeati 790. 
6 fl. oder 4 Rthlr. 

Dei Delitti e delle Pene dell’ immortale Marchefe B`c- 
caria, coi commenti del Voltaire. Tomi IV. in $vo. 
in carta da fcrivere. Venezia 790. 2 fl. oder ı Rthir. 
son / 


` Storia del Granducato di Toscana fotto il Governo della 


Operette in verfo e in profa dell’ 


Cafa Medici: di Galluzzi. Opera intereffantillima ; 
belliffima edizione in carta fina con rami e ritratti; 
tomi ïX. in 8vo grande edizione feconda. Firenze 
791. 18 fl. oder 12 Fithlr. 


Poefie volgari del celebre Francefco, Zanotti con ritratto. 
Edizione. feconda. Bologna 757. 45 kr. oder 12 gr. 

— Sermones Francisci Zanotti. habiti in Benonienfi 
fcientiarum Inftituto: accedunt Epiftolae ejusdem Za- 
notti, Morgagni, Ghedini, et Roberti. Baffani 784- 
in gvo. editio elegans. 34 kr. oder 9 gr- 

— Elegie di Trancesco Zanotti, co tre orazioni.delle 
lodi della Pittura , Scultura ed Archittetura. Baflano. 
784. bella edizione. 45 kr. oder 12 gr. 

Principi di Tifica generale di Girolamo Barbarigo. — 
Item di Tifica particolare. — Opera celebre. Padova 
73°. in 8. grande edizione aflai bella, tomi II. 2 fl, 
oder I Rihlr & gr. - 

; ‚in pro Ab. dei Giorgi — 

Bertóla. Vifono g1 Idilli e le Favole di guefto ring- 
manimo ferittore, Baflano 789.5 edizione veramente 
bella: Tomi III. in gvo grande. 2 f, 40 kr. oder 
ı Rehlr. 18 lirs : 

I! Decamerone di Meffer Boccaccio. Tomi II. Edizione 
fuperba. Amfterdamo 489. 5 fl, 30 kr. oder 3 Rthlr. 
16 gr. ‘s 

Lezioni di Commercio di, Antonio GRNOYEST. No- 
viflima eđizione. Tomi 2-in $. grande. Bafano 738. 
2 fl. oder T Reilr. 8 gr. 

=- Elementa Phylicae Experimentalis — Auctore Anto- 
nio Genuenfi. Editio eleganse Tomi II. cum tabulis, 
Venetiis 781. t A. 15 kr oder 20 gr. 

— Meditazioni Filofofiche fulla Religions. Bella edi- 
zione. Vener. 33. 45 kr. eder 12 gr. 3 

— Logico- eriticae. 
Tomi V. Editio elegans et poftrema. Ballani 785. 
4 fir oder 2 Rthlre 16 gr; 


Item Univerfa Metaphyfica. 


 —_ 
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— Lettere Accademiche di Ant. Genovefi, Venezia 79%, 
44 kr. oder 12 gr. 


+ — Diocehna o fia Flofoha del Giufto e dell! Onefto di 


Ant. Genovefi. Opera celebratiflima. Venezia 786. 
tömi II. Bella edizione 2 f. 15 kr. oder I Eichlr, 
12 gr. 


“— Lettere Filofofiche 'di Ant. Genovefi. Balano ‚733. 


30 kr. oder 8 gr. 


— Lettere Familiari die Ant Genovefi. Tomi 2. in $YO« 


Venezia, 787. ı fl. 15 kr. oder 20 gr: 

— Elementi diFifica fperimentale di Antonio Genovefi. 
Bella edizione; tom. 2. in $vo. gr. Venezia 783. 1 fle 
zo kr. 21 gr. 
Hujus [fummi Vivi operibus nihil plane eft acutius, nihit 
'evuditius et elegantius. . 

Refleflioni fopra la Bolla in Coena Domini. Edizione 
terza ed elegante, Venezia 770. 45 kr. oder 12 gr. 
Soave (Tr.)-Novelle Morali. Edizione terza, tomi 2. 
in 8vo, Venezia. 787. Quefte Novelle fono in Nro. 
33. tradotte in tutte le Tingue, e da tutti i Letterati 
e Giornali grandemente ftimate. 45 kr. cder 12 gr. 
Cromaziano (Ag.), o. ña Bonafede della Reftaurazione 

d'ogni Filofofa. Volumi II. in 4to. Opera celebra- 

~ tiflima e unica in quefto genere, contenente tutti È 
diverfi fiftemi filofofici espofti con grande critica, pree 
cifione e ordine cronologico. Bella Edizione, Vene- 
zia 788. 4 fl. 30 kr. oder 3 Rthlr. 


Nelli. (Iacopo) Commedie in corpo.. Tomi V. in 12mo 


Milano 762. fono univerfalmente flimate..4 fl. 30 kr. 
oder 3 ARthlr. 


Brugnatelli Annali di Chimiea. - Bella Edizione. 
790. 1 fl. 45 kr. oder. 21 gr. È 


Pavia 


N 
„Acta,et Decreta Synodi Dioecefanae Piftorienfis. Edi- 


tio elegans in 8vo magno. Vol. II. Ticini 789. Syno- 
dus memorabilis. 2 fl. 30 kr. oder 1 Rthlr. 16 er. 


Cook (Giacomo) Storia dei viaggi intraprefi per ordine 
di S. M, Britanno con fami. Tomi IV. Torino 791. 
4fl. 20 kr. ` 

Romanzi del gran genio romanzesco Pietro CHIARI. 

L'amore. fenza fortuna, o fia Memorie duna Dama Por- 
teghele. Parma 765. Edizione in carta da ferivere con 
xomi, Tom. II. in $. ı fl. 30 kr. oder x Rthlr. 

L’Ifole deila Fortuna, 0) fia viaggi di Milli Jalingh: 
edizione in carta da fcrivere., Venezia 787. conrame. 
Tomi U. ı fl. oder 16 gr. \ 

L'Uomo d’un .altro Mondo, -o fia d'un folitario fenza 
nome. Venezia 787. 45 kr. oder 12 gr. < 

La Bella Pellegrina, o fa Memorie d'una DamafMofea- 
vita. Tom. -H..con rame, Bella Edizione. Parma 763. 
2:fl, 3%kr. oder 1 Rthlr. 

Lettere Scelte, o fia le Controcritiche‘giä celebri con 
vame. Bella edizione. Tom. I- 1 f. 45 kr, oder 
1 Rthlr. 4 gr, 

Storia di Mandrino con rame. 24 kr. oder 6 gr. 


La Yantafıma aneddoti Caftigliani. Tom. II. con rami 
1fl. 24 kr. oder 22 gr- 
Lettere d’un Solitario a fua Figlia per formarle il cuore 


e lo fpirito. Tomi IT. con rame Romanzo affai*iftrut- 
tivo. 1 A. 24 kr, oder 22 gr, 
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La Cinefe in Europa == con rame, Tomi IL 1 fl. 24 kr. 
oder ”22 gr. 

La VENEZIANA di Spirito. Tomi II. Bella edizione 
Venezia 786. Bellifl. Romanzo. 1.24 kr. oder 22 gr. 

La Viaggiatrice. Tomi II. Venezia 786. Bel romanzo e 
bella edizione. ı fl. 24 kr. oder 22 gr. 

La Due Gemelle. Venezia -78ı. Tomi II. con rame. 
ı fl. 24 kr. oder 22 gr. 

L’Americana Ramminga. Venezia 788. Tomi II. bella 
edizione, 1 fl. oder 16 gr. 

La Donna che non fi trova, o fia le Avventure di Mma. 
Delingh. Tomi II. Bel romanzo e bella edizione con 
rame ı fl. 30 kr. oder I Bthlr. 

La Cantatrice per disgrazia, o fia le avventure della 
Marchefa N. con rame. Edizione nitida. Tomi IL 
1 f, 24. kr. oder 22 gr. 

La Zingana, Memorie Egiziane con rame. Tomi II. 
rl. 24 kr. oder 22 gr. 

“ La Filofofefa Italiana. Tomi IV. Venezia 733. Belle 
edizione, e romanzo pregiatillimo. 2 fl. 40 kr. oder 
1 Rthlr. 18 gr. 

L'Amante Incognita, o fia le Avventure d’una Princi- 
pella Svedefe. Tomi II. con rame, e nitida edizione. 
1 f. 30 kr. oder D Rthlr. : 

Le Pazzie fortunate in amore. Memorie di Miledi Dor- 
veie Tomi II. con rame. Venezia 783. 1 fl. 12 kr. 
oder 19 gr. i 

Il Secolo Corrente. Ven- 783. 45kr. oder 12 gr. 

“Memorie di Trenk Commandante de Pandurri. Tomi II. 
con fuo ritratto. Bella edizione» Venezia 782, ı fl. 
24 kr. oder 22 gr. 

La VEDOVA di quattro Mariti. Tomi II> con rame. 
Venezia 785. Bella edizione. E fl. 12 kr. oder 19 gr 

La FRANCESE in Ttalia. Editione nitida con rame. 
T. I. 1f. 24 kr: "oder 22 gr. 

La Ballerina Onorata, o fia Memoria d'una Figlia ua- 
turale del Duca N. Tomi II. con rame. 3 fl. ı2 kr. 
oder 19 gr- 

La Giuocatrice di Lotto. 45 kr. oder 12 gr. 

I Privilegi della Ignoranza, Lettere d’una Americana ad 
un Letterato d'Europa. Ven. 784. 34 kr. oder 9 gr. 

I Zingani, o fia Avvenimenti di Corradino e Celino. 
30 kr. oder 8 gr. 

ROMANZI DI ANTo. PIAZZA. 

L’IMPRESSARIO in rovina — ftoriella piacevole. Ve- 
nezia 784. Tometti III. 1 L 8 kr. oder 18 gr. 

La TURCA in cimento, o fia le Avventure di Zelmire. 
Tomi II. çon rame. Venezia 784. ı fl. 24 kr. oder 
22er. x 

N ROMITO. Venezia 784. 36 kr. 9 gr. 

L’Innocente Perfeguitata. Terga edizione, Venezia 792. 
30 kr. oder 8 gr. 

La moglie fenza Marito, o fia Memorie duna Dama 
Italiana. Seconda edizione con rame. Venezia 783. 
40 kr. oder Io gr. { 
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Gli Amori Sventurati di Flaminia ed. Eufebio. 20 kr. 
oder 5 gr. 

I Caftelli in Aria, o fia Dervis con rame. 24 kr- od. 6 gr. 

Il Merlotto Spennacchiato , o fia la ftoria piacevole del 
Conte Enea P.. 40 kr. oder to gr. 

Le Stravaganze del:Cafo della Baronefa di C. con rame. 
20 kr. oder 5 gr. 

NARCISSA, o la Virtù coronata dal Premio. Bella 
edizione con rame. Venezia 782. 40 kr. oder fo pr, 

EUGENIA o fia il momento fatale. Venezia 784. 18 kr. 
oder 5 gr- 

L'AMICO TRADITO o fa Memorie d'un Mercante 
Italiano. — Venezia 792. con rame. 36 kr. oder 9 gr. 

La Storia del Conte &'Arpes. Venzzia 784. 40 kr oder 
10 gr- 

Il- Mattino, il Mezzogiorno, e la Sera. Poemetti tre, 
Opera celebre del Parini. 24 kr. oder 6 gr. 

BIBLIOTHECA PATRUM CONCIONATORIA conti- 
nens Anni totius Evangelia, Fefta Dominica, et San- 
ctorum. Opus celebratum et neceffarium Cöncionato- 
ribus. Editio elegans et rara. Volumina VII. in fo- 
lio Maguo. 45 fl. oder 30 Rthlr. + 

Matthiae Fabri — CONCIONUM — OPUS Conciona- 
toribus utilifimum in fingula Evangelia totius anni 
inftructum- Editio elegans in folios Volumina IV. 
18 fl. oder 12 Rthlr. 

NB. Conciones latinae [criptae cum paucae fint, ideo haec 
duo opera famme aeflimantur ac requiruntur, 

Petri Gudelini Commentariorum de Jure Novifimo Libri 
VI. optima methodo, accurate ac erudite conferipti. 
Editio in papyro nitidiflima, T.. unicus infolio maguo» 

Lucae 780. $ f. oder 3 Rthlr. $ gr. 

Hugo GROTIUS de Imperio fummarum r a 
circa Sacra cum Scholiis criticis et chronologicis , 
ac David BLONDELLUS de Jure Plebis in Re- 
gimine- Ecclefiaftico — Quibus adjicitur Jo. Fran- 
cisci CONFORTII: AntiGrotius. Neapoli 780. 
Tomi H. ia to. Editio elegans, et quae fero Neapoli 
haberi poteft. 5 fl. oder 3 Rthlr. 4 gr. 

Caßruccii Bonamici Commentariorum de Bello Italico. 
Opus claficum. Editio elegantiflina, et rara, Lug- 
dum Batavorum 750. Tom. IV. Svo 4 Rthlr. 16 gr- 

Altera editio ejusdem inferior. 2 f. 49 kr. oder 1 Rthlr. 
18 gr. 

Anftitutiones PHYFSIOLOGICAE, de PATH OLOGICAE, 
auctore CALDANIO, Editio elegantiflima. Vol. IL 
786. 3 f. 20 kr. oder 2 Rthir. 5 gr. 

De Ingeniorum Moderatione — Muratorii — Editio 
noviflima et nitida. ı fl, 30 kr. oder 1 Rıhlr, 


Die Herren Buchhändler erhalten einen guten Rabatt und 
belieben fich entweder directe nach Wien oder an Herrn 
Böhme in Leipzig zu wenden. 

Bis Leipzig liefere die Bücher franco. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero ı$. 


Mittwochs den 


ayten Februar 1793. 


LITERARISCHE 


P Chronik deutfcher Univerlütäten, 
| He!mflädt, 
N 22ften Dec. difputirte Hr. Mag. Joh. Fried. Dam- 


mann ipro licentiadocendi: de humanae fentiendi eb 
cogitandi facultatis natura ex mente Platonis. 


hie. 


Den 17 Oct. 1792. vertheidigte Hr. Joh. Carl Erdm. 
Eergner, aus Halle, feine Difputat. „De Haemorrhoea 
petechiali““ ohne Vorfitz und erhielt darauf die medic. 
Doctorwürde. (2 13 B. gvo b. Gruner.) 


D. 18 Oct. vertheidigte unter dem Vorlitze des Hn. 
Prof. Medic. Dr. Reil Hr. $oh. Friedr. Maafs aus Brieg 
‚iu Schlefien feite Difputat. Pathologia Typhi acuti five 

Febris nevvofae acutae und erhielt die medic. und chirurgi- 
fche Doctorwürde. (2 B. gvo. b. Curt.) x 


‚Den 5 Nov. difputirte, unter dem Vorfitz des 
Im. Dr. Nöfelt, Hr. Carl Gottlob: Lehmann aus Pom- 
mern, De Peccato Blusphemiae in fpiritum fanctum (4 B. 
8vo b. Gruner.) j 

Den 10 Nov. vertheidigte-ohne Vorfitz Hr, Chrif. 

Friedr. Deutfch aus Frankf. a. d. O. feine Difputat. De 
Graviditate abdominal’, fingulari obfervatione, ad Tab, IIII. 
aeneas ilufrata, cum quibusdam ad Hifloviam Litteraviam 
additamentis, huc facientibus und erhielt darauf die medic. 
und chirurgifche Doctorwürde. (7 B..4.. b. Michaelis) 


Am 9 Dec. hat die hiefige theol. Tacultät dem Hn. 
Confiftorial - Rath Fo. Chrifian. Ludovici zu Glogau in 
Schlefien bey der Feyer feines S>jüihrigen Amtsjubileums, die 
Theol. Doctorwürde honoris caufa ertheilt, und ihm das 
darüber ausgefertigte Diplom überfchickt, 


Das Weinachts - Programm ift von‘ dem Hn. 
Dr. Knapp als zeitigem Decan der theol Facultär, 
und enthält: Commentat. in Locum 1. Jo. F, € - 11. in qua 
fimul Argumentum ac feries fententiarum per univerfam hanc 
Epiflolam declaratur (24B. 4. b. Hendel.) 


Den 31 Dec. vertheidigte ohne Vorlitz Hr. Jo. Simon 
Maerker aus Calbe im Magdeburgifchen feine Difput: Dir 


NACHRICHTEN. 


quifitio critica-in naturam Exanthematis miliaris febrilis 
(22 B. 8. b. Trampe) und erhielt hierauf die medic. und 
chirurgifche Doctorwürde. i 


Leipzig. 


Am erften Advents - Sonntage liefs der jetzige Dekan 
der philofophifchen Tacultät, Hr. Prof. Chrift. Gotil. Seyd- 
litz, ein Programm anfchlagen,, welches die Fortfetzung 
feiner Schrift: de caufis diffenfionum in rebus meta;huficis 
enthält, und lud darinne diejenigen ein, die fich zur Fr- 
langung ' der Magifterwürde auf kunftiges Jahr melden 


wollen. 


Am, $ten Dec. hielt Hr. Prof. Friedr. Gottl. Leonhardi, 
zum Antritt der ihm conferirten ordentlichen Profeflur der 
wDekongmie, eine Rede, und fchrieb dazu ein Programm, 
de legibus agriculturae caufa in Saxonia Electerali latis, 
fpecimen fymbolarum ad hiftoriam agriculturae veterum Gere 
manorum alterum. i 


Am Igten Dec. difputirte unter dem Vorfitze des Hn. 
D. und Prof. Ernft Platner, der Baccalaur. Medic. Hr. 
Philipp Wilh. Urban Albrecht a. Gandersheim, über feine 
Differtation de dolore. Das hierzu gefchriebene Programm 
des Hrn. D. Joh. Carl Gehler, handelt: de capitis foetus, 
in partu obligue fiti, apta folutione Pars 1IItia 


Am 2ıten Dec. vertheidigte unter dem Vorfitze des 
Urn. D. Joh. Gottlob Haafe, der Baccal. Medic. Hr. Gott. 
lob Hilh. Älofe a. d. Laufitz, feine commentationem de 
debilitate vera et [puria genuinaque medendi vtrique methodo, 
Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. Prof. D. rng Platner 
als Procanzler ein Programm: vindiciarium [ententiarum 
probabilium per [yflematis .condendi feflinationem de ghy- 
fiologia reiectarum Pr. V. appetitus naturalis. 


Nach vorgängigem Examen erhielt Hr. Chrift, Aug. 
Heinr. Clodius, Baccalaur. Juris, der Sohn des vormali- 
gen Profeffors der Dichtkunft auf hiefiger Univerfität, 
die philofoph. Magifterwürde, welches durch das am 4ten 
Advents - Sonntage ängefchlagene Diplom bekannt gemacht 
wurde. 


Am Iften. Weinachts- Feyertäge; hielt der Stud. Theol. 


Hr. Carl Ernf Gotti, Ridel aus Aumas die gewöhnliche 
5 Rede 
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Rede in der Univerfitätskirche, wozu durch das von dem ' 


verftorbenen Hrn. Dr. Samuel Friedr. Nathanael Morus fertig 
hinterlaffene Programm eingeladen wurde, welches dijjer- 
tatio poflerior ad iocum epiflolae Paulinae Ephef, LII, 11e 
17. ift. : 

II. Beförderungen, 


Ir. D. Mereau, juriftifcher Privatdocent in Jena, ift 
zum Univerjitätsbibliothekar dafeibft ernannt worden. 


IH. Todesfälle, 


Hafe. Am 29 Nov. 1792. ftarb an den Tolgen eines 
Lungengefchwüres, der Hr. Geheime Juftitz- Rath und 
Senior der Juriften- Facultät Dr. Ernfi Chrifian Weftphal. 


Zu Nürnterg ftarb in der Nacht zwifchen dem 24 und 
25ften Dec. unvermuthet an einem Schlagfiuffe Hr. Philipp 
Ludwig H ittver, Docior der Arzneygelahrheit, bey daliger 
Stadt ordentlicher Phyfikus, und der kaif. Akademie der 
Naturforfcher Mitglied, in einem Alter von 41 Jahren. 
Indem Verzeichnifs feiner Schriften in Meufels gelehrten 
Teutfchland, fehlt feine Rede und Einladungsfchrift, wel- 
che er bey Gelegenheit des zweyhundertjährigen Jubel- 
feftes, welches das dafige medicinifche Collegium im May 
diefes Jahr»s feyerte, dem Drucke übergeben hatte. Sein 
Andenken wird jedem, der feinen talentrollen Geift und 
fein edles Ilerz kannte, immerdar heilig bleiben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Verfendung der Berliner mufikalifchen Zeitung 
betreffend, ift die Einrichtung getroffen, dafs fch Aus- 
wärtige an ihre refp. Pofamter und diefe wiederum an das 
hiefige Königl, Hof - Pot- Amt wenden, und alsdann die 
Auswärtigen das Quartal diefer Zeitung mit den Ein- 
"heimifchen um den gleichen Pränumerationspreis von 18 gr 
wöchentlich geliefert erhalten können. Pränumeranten 
‚können zu jeder Zeit eintreten, müffen aber die etwa be- 
reits erfchienenen Stücke des Quartals mit nehmen. Tür 
Jena und die umliegende Gegend haben wir Ha. Adva 
Fiedler nicht allein von diefer mufikal. Zeitung, fondern 
auch von allen unfern übrigen: Verlags - Artikeln eine ge- 
meflene Partie in Commiflion gegeben. Der Catalog von 
unferm fämmtlichen. Verlage ift gratis bey demfelben zu 
haben. 

"" Die neue Berlinifche Mufikhandlung. 


i Ich ‚habe ein ‚‚Zexicen der jetzt in Deutfchland leben- 
den jwififchen Schriftfteller‘“ bearbeitet, wovon der erfte 
Band A-M in der diefsjährigen Oftermefle im Verlage der 
Frankefchen Buchhandlung zu Berlin mit Didotfchen Let- 
- tern gedruckt erfcheinet. Durch ein Verfehen ift es ge- 
kommen, dafs diefer erfte Band nicht, zum Zweck zu 
erhaltender Beyträge, vorläufig angekündigt ift, wie hie- 
durch in Hinficht auf den zweyten und letzten gefchiehet, 
der in der Michaelireffe d. J. herauskommt, und zu defl- 
fen erftern Hälfte, die Buchftaben N-S enthaltend, ich 
jeden zwifchen hier und Oftern eingehenden Beytrag, fo 
wie. für die zweyte Hälfte, alles was mir oder ‚der Ver- 
lagshandlung bis Johannis. zugefandt wird, benutzen 
kann. — Auch für ein „juriflifches Magazin‘ deffen erfte- 
ses Heft die bemeldete Buchhandlung gleichfalls in diefer 
Oftermeffe liefert, empfehle ich mich der Gewogenheit der- 
jenigen Deutfchen Gelehrten, welche dergleichen Infticute 
patriotifch zu befördern gewohnt find, und rechne befon- 
ders auf diejenigen meiner Gönner und,Freunde, die mich 
zu einem Solchen Unternehmen, wiederhohlt aufgemuntert, 


und ihre thätigfte Unterftiitzung verfprochen haben. — 
Endlich zeige ich noch an , dafs mein '„juriflifcher Alma- 
nach auf das Fahr 1793.“ zur Oftermelle im Verlage mei- 
ner väterlichen Buchhandlung erfcheinen, und ich ihn un- 
unterbrochen fortfetzen werde. Dafs ich dem diefsjährigen 
Verfuche vor dem des vorigen Jahres, viele Vorzüge zu 
geben bemühet gewefen bin, wird der Augenfchein lehren; 
die von mir beabfichtigte Yollkommenheit deffelben kann, 
aber nur dann allererft erreicht werden, wenn die in der 
Vorrede Zum erftes Jahrgange gewünfchte und erbetene 
Mitwirkung patriotifeher Literaturfreunde Ach thätiger 
äufsert, als bisher gefchehen ilt. - Diefs wunfche, diefs 
hoffe ich, und werde von allem, was mir durch die fer- 
telf[che Buchhandlung zu Leipzig, oder auf andere Art 
(wegen des koftbaren Porto’s fahe ich am liebften durch 
Gelegenheit) zugehet, dankbarlichft Gebrauch machen. 
Roftock im Januar 1793. 
Dr. Joh. Chr. Koppe 
Herzogl. Univerätäls mibe, 
antats- töthekar. 


Um_Collifion zu vermeiden, kindige ich hiermit die 
nächftens bey mir herauskommende Ueberfetzung von: 
Les dangersde la Cogwetterie 
an. 
Gera am 16 Februar 1793, 


H. G Rothe; 


Fd 


Kleine Bilderakademie für lefelufige und lernbegierige 
Söhne und Töckter mit 32 Octav Kupfer, gr. 8. Ber- 

lin bey Frnfl Felifch ı Rthlr. 16 gr. 4 
Allen Eltern und Kinderfreunden, die ihren Kindern ein 
angenehmes und nützliches Gefchenk machen woilen „il 
diefes Buch beftens zu empfehlen. ‘Der Verfaller hat das 
Lehrreiche mit dem Vergnügenden, aufteine meilterhafte 
Weife zu verbinden gewufst, -fo dafs 'es ficher nieman- 
den gereuen wird, es fich angefchafft zu haben. Es ent- 
hält Vorftellungen aus dem menfchlichen Leben, Fabellehren 
älterer und neuerer Völker, WYelsgefchichte, Naturgefchichte, 


mo- 
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moralifche Erzählungen, und Scenen aus der wirklichen 
Welt,und die beygefügten Kupfer werden nicht wenig zur 
Unterhaltung der Aufmerkfamkeit beytragen. 


Teufel Asmodi Hinkebein; und fein Befreyer in Eng- 
land. Kine Fortfetzung des lahmen Teufels von Le 
Sage. Nach dem Englifchen. ır Band mit Kupfern, 
in 8. Berlin bey Ernft Felifch 20 gr. 

Wer den Diable boiteux des Le Sage gelefen hat, wird 
diefen Nachahmer gewifs nicht ungelefen laffen, und vor- 
zuglich weil der Bearbeiter manches, welches für den Eng- 
länder nur anziehend feyn konnte, weggefchnitten , dage- 
| gen Anekdoten, feine Anfpielungen auf lebende Perfonen, 


Tagesneuigkeiten, die einer practifchen Darltellung fähig 
waren, geliefert hat. 


Seit dem Anfange des vorigen Jahrs geben wir eine 
franzöfifche Zeitung für die Jugend, unter- dem Titel, 
heraus: Gazette pour la Jeunefje. Sie enthält, nebft ei- 
ner kurzen Erzählung der neueften politifchen Begebenhei- 
ten, Anekdoten, moralifche Erzählungen, und, feit dem 
Anfange diefes Jahrs, auch grammatikalifche Bemerkungen. 
Wir glaubten damit Eltern Erziehern und Erzieherinnen 
nützlich zu werden ‚ indem wir ihnen für ihre Kinder und 
Zöglinge eine unterhaltende Kectüre verfchafften. Allein 
“obgleich jeder Kenner der franzöfifchen Sprache uns zuge- 
feht, dafs diefes Blatt in einem correcten, blühenden, 
Style gefchrieben fey: fo hat es doch bey weitem nicht fo 
viele Lefer gefunden, als wir erwarteten. Sollte đer Grund 
davon vielleicht in dem hohen Preife liegen, den verfchie- 
dene Poflämter dafür beffimmt haben: fo rathen wir, daf- 
felbe monatlich aus den Buchhandlungen zu nehmen, wel- 
che den Jahrgang für einen Thaler in Golde oder I f. 
43 kr. verabfolgen lafen., Sollte aber das Unternehmen 
felbft keinen Beyfall finden: fo zeigen wir hiermit an, dafs 
wenn fich, binnen hier und Johannistag, nicht die er- 
wartete Anzahl von Lefern finder, wir daffelbe aufgeben 
werden. i i 

Schnepfenthal den 8ten Febr. 1793. 

Die Erziehungsanfalt. 


Bey Dreyfsig in Halle ift zu haben: Zeben, Charakter 
und Enthauptung Ludwigs des i6ien. ` Nebft feinem Bild. 
nifs und einem iluminirten Blatte, welches die Fifch - Wei 
ber in Dan vorftellt — nebft Abbildungen der neuen Köpf- 
Mafchine; der Piquen, der Freyheits- Mütze, und dent rey? 
heits- Munzen der Neu- Franken und einem: Auffatz, wel- 
cher den Lefer mit den Häuptern der Jacobiner bekannt 
macht. : Alles zufammen’kofter 8 gr. Da ich des Remitti- 
rens wegen zu furchtfam bin, an die Herren Buchhändler 
etwas zu (enden, fo bitte ich Sie Ihre Beftellungen dar- 
auf zu machen — p und promte Sendung zu gewärtigen, 

Halle den 16 Febr. 1793. 

Der Kunfthändler 
Dreyfsig. 


Von dem in London herausgekommenen Werke: Tras 
vels through Swifferland, dtals, Sicily etc. etcs by T, Wata 


Dun 
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kins, wird in der Vofrifchen Buchhandlung zu Berlin eine 
Ueberfetzung unter folgendem Titel erfcheinen: ` Reifen 
durch die Schweiz, Italien, Sicilien und die Griechifchen 
Infeln nach Conflantinopel, und von da durch einen Theil 
von Griechenland durch Ragufa und die Dalmatifchen Infeln 
in den Jahren 1787. 1789. In Briefen von T. Watkins. 


In der Schneider-und Weigelfchen Kunft und Buch- 
handlung in Nürnberg und Jena ift zu haben: 

1) Bemerkungen eines Nürnb. Bürgers, über das 
Schreiben a Nürnb. Patriziers, uber 
die in dem Wirtemb. Städtlein Wailtingen, bey Gelegen- 
heit des Anfchlages der K. Preufs. Regierungs- Antritts- 
Patente, vorgef. Thätigkeiten, nebft Unterf. der Frage; 
Wer war in dem mitl. Zeitalter Landes und Fraifsherr 
in den Nürnb. Gebiet, od. in dem Reichswälder - Bezirk ? 
4- 792.4 gr- :2) 425. neue Räthfel für Kinder, gr. 8. 6 gr. 
3) Ueber Neutralität der deutfchen Reichsftände im Reichs- 
kriege , mit Rückficht auf die gegenw. Zeitumftinde 8. 
4 gre 4)Voits, J. P. Schule desVergnügens für kleine Kin- 
der, in 3 Klaflen abgetheilt, 2te verb. Ausgabe mit Ku- 
pfern, illum. 1 Rtllr. ı6gr. fchwarz 20 gr. 5) Karte von 
Grofs -Polen nebft einem Theil von Preufsen und die be- 
nachbarten Lande von F. L. Güßsefeld. 6 gr. 6) Karte 
von grofs und klein Polen in 4 Blätter entw. von G. Tr. 
Utz. 1 Rthir. 4 gr. 7) Junkers, D. J. Chr. VV. gemein- 
nützige Vorfchläge und Nachrichten über das befte Ver- 
halten der Menfchen in Rückficht der‘ Pockenkrankheit, 
Ir Verfuch für die mittlern Stände, nebft einem Anhange 
fur Aerzte, gr. 8. ı Rıhlr. 


Es ift eine fchon längft anerkannte wichtige \Vahrheit, 
dafs dem Kaufmanne, deffen Handlungsgefehäfte bis auf 
entfernte und fremde Länder und 'Handelsftädte fich er- 
ftrecken, höchft nothwendig ift, die Gefetze und Gebräue 
che jedes Landes zu kennen,wohin er feine Gefchäfte treibt; 
denn, wird er dafelbft in Procefie verwickelt!, fo hat die 
Erfahrung leider fchon oft gelehrt, dafs es nicht allemal 
rathfam ift, fch blots auf dieEinficht und den guten Wil- 
len eines freınden Kechtsgelehrten, oder feines Correfpon- 
denten zu verlafen. Den Kaufmann nuh mit den vor- 
züglichften diefer Gefetze und Gebräuche bekannt zu ma- 
chen, hat man bisher verfchiedene \Verke gefchrieben, 
aus welchen derfelbe zwar viel nützliche Kenntnife diefer 
Art fammeln kann, ‚welche aber demohngeachtet nicht 
hinlänglich genug find, ihn von allen dergleichen Gegen- 
fänden genau zu unterrichten, theils weil diefe Materien 
zu weitläufiig und beynahe unerfchöpflich find, theils, weil 
fie unvrollkommen ugd unvollftändig nur von einzelnen 
Städten oder Ländern abgehandelt worden, fo, dafs noch 
manche Lücke offen gelaffen iit. Diefe in etwas’ auszu 
füllen, hat Herr Je Chr. Schedel zu Hamburg, ein Werk 
bearbeitet, unter dem Titel: 


Handbuch der kaufmännifchen Jurisprudenz. 
oder 
Beyträge zur Kenntnifs einheimifcher, wie «uch auswär- 
tiger Handlungsrechte, Gefetze und Gebräuche, die den 


Kaufmann intereffiren u f wa 
0z 


"auf 
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auf Pränumeration , in gr. 8. ‚heraus zu geben lich ent- 
fchloffen. 

Der Autor hat fich vorzüglich angelegen feyn lafen, 
alle Materien , fo kurz als möglich, doch dabey fehr deut- 
lich vorzutragen, folche durch Thatfachen und wirkliche 
Vorfälle zu erläutern, und denjenigen zum Beften, welche 
einen weitläufigen und umftändlichen Unterricht wün- 
(chen, die Quellen anzuzeigen „ aus welchen er felbige ge- 
fchöpft hat. 

Einer fernern Anpreifung diefes Werks, wollen wir 
uns ganz enthalten. Der gute Ruf, welghen Herr Sche- 
del als Schriftfteller für den Handels@änd fur fich hat, 
und dem er fo manches vortrefliche und brauchbare WVerk 
in die Hand gegeben hat, ift Bürge genug, dafs auch diefe 
Arbeit, dem handelnden Publikum wichtige Dienfte leiften 
wird. Wir muffen jedoch noch hinzufügen, dafs diefes 
Werk nicht nur den Rechtsgelehrten und dem etablirten 
Kaufmann nützlich feyn wird, fondern auch die Handels- 
diener und felbft die Lehrlinge werden , in Anfehung der 
dunkeln Begriffe, welche noch viele von VVechfelfachen, 
Affekuranzen , Bodmereyen u. f. w. haben, darinne hin- 
länglichen Unterricht finden: 

Dafs man den Weg der Pränumeration einfchlägt, ge- 
fchieht keinesweges aus der Abficht, wegen der Druckko- 
Ren gedeckt zu feyn, welche die gute Sache ohne dies 
genug verfichert ; fordern lediglich, um den Liebhabern, 
das Buch fo wohlfeil als möglich liefern zu können. Die 
Vorausbezahlung wird bis Ende April mit 16 gr. angenom- 
men. WVYer Pränumeranten fammelt, erhält auf 8 Exem- 
plare das 9te für feine Bemühung; den Herrn Buchhänd- 
lern aber wird der gewöhnliche Rabbat hiermit zugeli- 
chert. Der Ladenpreis_ift .alsdenn 1 Rthir. 4 gr. in 
Louisd’or a 5 Rthlr. 

Tür gut Papier und einen accuraten Druck wird man 
mögrlichit beforgt feyn, damit auch das Aeufferliche des 
Werks an Schönheit nichts verliehret. 

Leipzig, am 5 Februar 1793. 

Carl Gottlieb Schlegel, junior. 
Kaufmann auf der Peterftrafse. 


II. Bücher, fo zu verkaufen. 


Die erften 8 Jahrgänge des Journals von und für 
Deutfchland von 1784 - 1791. werden hiermit für -20 f. 
Frankf. Währung, zum Verkauf angebothen. Die 6 er- 
ften Jahrg. find in Pappd. gebunden, die andern geheftet. 
Mehrere dazu gehörige Bildnifle waren hinter Glas, find 
aber ınoch ganz unbefchädigt und werden dazu geliefert 
Liebhaber wenden fich an die Kriegerfche Buchhandlung: 
Briefe und Gelder erbittet man fich franco. 


III. Preisaufgaben. 


Amfterdam. Am 14. und 15. Auguft 1792. hielt die 
Gefellfchaft Tot Nut want Algemeen ihre jährliche allg 
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meine Verfammlung. Es wurden an derfe!ben die zur Be. 
antwortung für den erften Febr. 1793. aufgegebenen Preis- 
fragen noch einmal in Erinnerung, gebracht, nenilich 

1. Welches iR die befte Theorie von Strafen und Belch- 
nungen in Schulen ? 

2. Durch welche Bewegungsgründe kann man den gemei- 
nen Mann anfyornen, in Betracht des wohlthätigen Ein. 
Auffes der Tugendibung, feine eigne Handlungen- zu 
unterfuchen ? 

3. Woran können Aeltern am beflen willen, zu welchen 
Künfen und Handwerken ihre Söhne , nach ihrem 
Genie, mülen angeführt werden? 

Weiter wurden zur Beantwortung für den ı. Tebruar 
1794. folgende Fragen aufgegeben: 

1. Ein kurzer Abvifs der Pflichten eines braven Hausva 
ters und einer. brasen Hausmutter im gemeinen bürper- 
lichen Leben, und eine Anzeige der gewöhnlichen Ur- 
fachen, worum in fo -vielen Haushaltungen fo wenig 
Glück if ? 

2. Welche find die gefchicktefen Mittel, das noch herr. 
Jchende Vorurtheil gegen die Gejellf[chaft Tot Nus 
van’t Allgemeen wegzunehmen? 

3. Welche Fehler haben die Schulen, worin die Kinder 
von dem gemeinen Bürgerflande unterwiefen werden? — 
Da diefe Kinder keine gnugfame Privatunterwei[ung ge- 
nieflen können, wie find die Schulen am beflen einzu 
vichten, um die Jugend zur Thütigkeit, zu guten Sitten ° 
und zu dem Grade von Kenntnriffen zu bilden, die zu 
dem Stande, worin fie künftig wirken follen, im allge- 
meinen erfordert werden? Und welche find die befien 
Mittel, um eine folche Einrichtung der Schulen zu Stan- 
de zu bringen. 

Da die Gefellfchaft ihre Bemühungen bloß auf das 
Glück des geringern Bürgers und auf das Schulwefen ein- 
fchränkt, fo verlangt fie von denen, diefich um den Preifs, 
welcher in einer goldnen Medaille befteht, bewerben wol- 
en, vor allen und ausdrücklich einen fafslichen und un- 
terhaltenden Stil, der fo viel möglich nach dem Gefchmak 
des gemeinen Mannes eingerichtet ift. Ohne das ift jede 
Abhandlung, wie fie faft auch feyn möge, für fie unnütz. 

Auch verlangt fie eine forgfältige und gänzliche Ver- 
meidung: aller religiöfen und ;politifchen Streitigkeiten, als 
welche (durchaus zu der Natur ihrer Abfichten nicht 
paffen. 

Die Abhandlungen muffen vor ‘der beftimmten Zeit, 
mit lateinifchen Buchflaben gefchrieben, mit einer Devife 
unterzeichnet, und mit einem verfiegelten Billet, das mit 
derfelben Devife bezeichnet, und .darin.der Nahme und 
Wohnort des Veriaffers enthalten ift, ‚poffrey eingefandt 
werden unter der Addrefie: 


Aan den Heere M. Nieuwenhuyzen, Med. Dr. Secreta= 
ris der Maatschappy Tot Nut van't Algemeen, op het 
Cingel, tufchen de Korfjes — en Roommolen — Steeg, 
te Amjterdan 
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Numero 19. 


Sonnabends den am März 1795. 


a] 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik  deutfcher Univerfitäten: 


Fena. 
pe 21 Febr. 
hardt, aus 


1793. erhielt Hr. Julius Chrifloeh Reina 
Erfurt, dieDocterwurde bey der medici- 
nifchen Tacu!tit 
ral - Difiertation: 


alhier, nachdem derfeibe feine Inaugu- 

de vano praematurae fepulturae metu, 
vertheidiget hatte. Das vom Hrn. Hofr. Nicolai verfafste 
Programm enthält: Fucultatis medicae Marburgenfis. de con~ 
uulfione cereali refponfum I. 


Helmfädt. 


Den 29ten Januar 1793. difputirte Hr. Chrikoph.Wilh. 
Schaller a. d. Mecklenburgifchen, ünter dem Vorlitz des 
irn. Mofr. Frick: de actione exercitoria und erhielt hier- 
auf die Würde eines Licentiats der Rechte. 


€ 


Leipzig, 


In die, durch den Tod des Hrn. Affeffor Schotts er. 
ledigte, dritte Profeifur der Pandecten ift durch ein Re- 
feript vom 9 Januar Ir. Affefor Rau, und in die, von 


demfelben bisher verwaltete, vierte Profeflur der Inftitu- | 


tionen Ir. AffeNor Biener eingerückt, 
Ste Profeflur, tituli de verbor. fignif. et reg. iur. aber hat: 
der Ir. D. Erhard, bisher auferord. Prof. d: R. nebit“ 
Sitz und Stimme in der Juriftenfakultät erlangt. 

7 


die nun vacante 


Auch ıft durch ein Refeript vom $ten Januar dem Un. 


D. Feoh. Gottfr. Müller eine außerordentliche Profellur der 
rechte ertheilet werden, 


Nach vorgängigem Examen erhielt der Stud. Theol. 
Ir. Gerhard Heinr, Qac, Stöckhardt 3. d. Laufitz , die ahi 
lofoph. Doctorwürde , weiches durch das am erften Son- 
tage nach Epiph. angefchlagne Diplom bekannt gemacht 
wurde. 


Am 24ften vertheidigte, nnter dem Vorfitze des Hà. 
D. jj: Prof. Erhard, der Stud. Jur., Hr. Joh. Chriftoph 
Schneider aus Zetan im Erzgebirge, die, von erftern ge- 


fehriebene, Ditputation ; de ampliationibus iudiciorum publi. 
corum apud Romanos, . 


Am`3often hielt der Hr. Affefler Dr. Erhard, zam An- 
tritte der ibm ertheilten 5ten Profeffur, eine Rede, und 
lud dazu durch ein Programm ein, welches de ampliatio- 
nibus‘ iudiciorum publicorum apüd Ramanos ixınerpor I. 
enthält. 


Am 29ften vertheidigte. unter dem Vorfitze des Hn. 
D. u. Prof. Zudwig, etc. gtc., der Baccalaur. Medic. Hr, 
Friedr Auguft Treutler aus Bauzen, feine Differtation, 
welche betitelt ift: obfervationes patkolopico - anaıtomicae 
auctarium ad Helminthologiam humani corperis eontinentes; 
cum 4, tabulis cencise Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. 
D. u. Prof. ıGehler, als Procancellarius, ein Programm: 
de quibusdam, vavioribus dgri Lipjienfis petrificatis. Spec. 1. 
Trilobites fa Entomolithus paradoxus Linn. cum tab. aenea: 


| IL Beförderungen. 

‘Tir. Herchenhahn, Sachfen - Meiningifcher undSchwarz- 
burg - Rudoiftadtifcher Legationsrath, berühmt’ durch 
mehrere hiftorifche Schriften, befonders durch die nun 
vollendete Gefchichte des kaiferl. und Reichshofraths , ift 
zum wirklichen kaıferl. Reichshofrathsagenten A. C. cr- 


nannt worden und hat in diefer Eigenfchaft am 30 Oct. 
aufgefchworen. 


Hri von Sauflure von Genf, wurde, als Befitzer kines 
Y.andguthes auf favoyifchen Grunde, von diefer neuen Re- 
publik zu einem der Adminiftrateurs du Departement du 


* Montblanc erwählt. 


III. Belohnungen. 


Nürnberg. Herr M. Mannert, Lehrer an dem hiefigen 
Gymnafium, hat von der königl. Socierär der \Viflfenfehaf-' 
ten zu Göttingen den Preifs von 3o Ducaten erhalten, 
welchen fie in der hiftorifchen Klaffe aufedie befte Beant- 
wortung der Trage: Res Traiani ad Danubium gedde elc. 
gefetzt, und am 24ften Nov. feiner Abhandlung mit dem 
Motto: Quamquam o! zuerkannt hatte. 


IV. Todesfälle, 
Nürnberg: Hier ftarb den 27ften Dec; vw. J. an einer» 


© Entkräftung Hrs Chrifloph Joachim Haller von Aulerflein, 


T Her- 
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Herzogl. Baierifcher geheimer Rath, bey der Stadt Nürn- 
berg des innern geheimen Raths, ‘Curator der Univerfität 
Altdorf, Scholarch u. f w., nachdem er den 25ften Sep- 


tember" das 6ofte Jahr” feines “Alters zurückgelegt hatte” 


Fr waw ein Freund und. Kenner. der Wifenfchaftens fam- 
melte eine anfelinliche Bibliothek, und veranltaltete ein 
neues Gelangbuch, das hier feit ein paar Jahren einge- 


ihre it. Seine Bibliothek machte er zu einem ‚Fideicom- 


mils, follte aber feine Familie ausfterben, fo-wird-fe ein 
Zigesthum der Univerfität Altdorf. 


_Bern den 24 Dec, 179z, _lIeute ftarb der hiefige Pro- 
feffor der orientalifehen Sprachen und der Catechetik, Da- 
vild Kocher, von Thum" Er ward geböreii 1716. erhielt 
feine Lehrftelle im J: 1762. und ftarb an den Folgen eines 
Sehilagflufses; mäch einigen Tagen. ‚Er hat folgendes dru- 
chen lafen:- Fafi Aubefinorum facri. Bernae 1760, 7, 1. 
der. ToL. liegt ncch,im Mfes 2. Rudimenta Grammaticae 
hebraese.  Zurich1766. \3. Predigtvonden Zeichen der 'Zei- 
ten, über Matth, XVI 3. Bern 1770. 
fibel, Bern. 1779 5. Vindiciae Textus hebraei Efajae 
witis, Hadverfus D. Roberti Lowthi criticam. Bernne, 17806. 
Er war ein, Vorzuglich in feinem Tache, fehr gelehrter 
Mann, von aufrichtiger Frömmigkeit; zog fich aber durch 


feine Anhänglichkeit an die alte Orthodoxie verfchiedene 


Verdriefslichkeiten zu. 
LTRS iN 


ý l ’ > 
‚Im Nov, vorigen Jahres ftarb inGeñf, in feinen be- 
Slen Jahren, "Hr. Zxchaquet von Aubonne, Kantons Bern, 
ein gefchickter Scheidekunftler, Oberauffeher der 'Berg- 
werke im Obern Faucigny, Mitglied verfchiedener Gefell- 
fchaften, etc. Die durch ihn bekannt gemachten und 
unter. feiner. Anleitung. verfertigten Relifsıdes.Chamommry- 


thalesı .der.. ganzen Gegend um .den.Genferlee, des Gott-! 
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hards und feiner benachbarten Thäler, ete. verdienen den 
Dank eines jeden die Schweitzeralpen bereifenden , und 
tragen fehr vieles zur Aufklärung der Topographie uud 
Natürgefchichte diefer (Gegenden bey. 


A. d..Efale. Am 24ten Dec. vor. J. ftarb zu Dannen- 
fels, einem Naff. Weilb. Dorfe am Donnersberg, Hr, Foh, 
Chrijt. Keck, Pfarrer _dafelbt im 42ten J. feines Lebens. 
Er ftand vorher als Prorector am Gymnafium zu Weil- 
burg, um defen Flor er grofre „Junverkennbare Verdien- 
fte hatte. Er war ein Mann von dem edelften Charakter, 
und ein ‚grofser Humanift. -Als Pfarrer, erwarb..er--üch 
während 1% Jahren die Liebe feiner Gemeinde in einem 
fehrihohem G:ade Sein Andenken wird noch lange: bey 
ihr im Segen bleiben. 


III. Osffentliche Anftalten. 


~ Regensburg den 12 Sept. 1792. In der Benedictiner 
Prälatur Prielling unweit Regensburg werden feit der Re- 
gierung des gegenwärtigen Herrn’ Prälaten jähr!. t2 Kna- 
ben unbegüterier Eltern oder \Waifen angenommen, und 
erhalten freye Koft, unentgeldlich Unterricht in den An- 
fangsgründen der WViflenfchaften und über diefs Belohnun- 
gen ihres-Fleifses und fittlichen Betragens. Bey der Prü- 
fung und Prämienvertheilung am 2 d. M. Waren aus Re-. 
gensburg mehrere Herren-Comitialgefandten und Standes- 
perfonen gegenwärtig. Die Frau Erbprinzeflin von Thurn- 
und Taxis, welche mit ihrem Herrn Gemahle auch zuge- 
gen war; Têtzte den -aus Blumen gelochtenen Kranz’dem- 
jenigen Knaben: felb auf, der nach dem einflimmigen 
Ausipruch‘, der wetteifernden Schuler die Prämie der Un. 
fchuld und guten Sitten verdient hatte. Nach Vertheilung 
der übrigen Preife legten die Knaben auch noch Beweife 
von ihrer Fertigkeit in der Mufik ab. 


> 


LITERARISCHE - ANZEIGEN. 


I, Ankündigungem neuer Bücher. 


a Von d 
Ausgabe von: 


„Robertfons Hifory of Scotland etc. etc. 
welche, wegen der vom  Verfaffer erhaltenen beträchtli- 
chey -Zufätze und Bereicherungen füglich als ein -ganz 
neucs, Werk ‚zu-betrachten ift, wird eine, dem vortrefli- 
chen Original augemeffene deutfche Ueber fetzung i in einer, 


bekannten Buchhandlung erfcheinen und das weitere dàr- 


über in. einer ausführlichen Nachricht noch angezeigt 
werdens 


Ich glaubte es denjenigentmieiner Zeitgenoffen, welche 
meine Jugendlieder mit Mitgefühl und Nachficht beurtheil- 
gen „fo guf als mir ıfelber. fchuldig, zu feyn , eine Auswahl 
von »ineinen Gedichten zu veränitalten,. welche fie und” 


4 Ki . e. . > ` 
‚der exit kürzlich zu London erfchienenen 13ten 


mich vor jeder ungebetenen Sammlung derfelben ficher 
ftellen foll. Manches von dem) was in dem-Volsifchen 
Mufenalmanach und in andern Zeitfchriften erfchien, habe 
ich theils ausgefüllt, theils ganz uingearbeitet, eben fo 
vieles verworfen, auch manches neue hinzugethan. “Die 
Mühe der Herausgabe hat mein Freund Matthiffon uber- 
nommen; und fie werden mit eben der tyPographifchen 
Schönheit, wie.deffenjeigene Gedichte, im Verlag von Orell 
Gefsner, Tüfsli und Komp. in Zürich, zur nächften Leip- 
ziger Oftermelle er/cheinen. 
G. Salis von Seevis. 


‚Guftav. II! König von Schweden 2 Thles-gi Mit dem 
v.wohlgetroffenen und [chön geflochenen Bildnifen: des 
Königs-und ‚feines Wlörders,- 2 Alphabet 4:Bogen. 
Es. macht ‚der: deutfchen Litteratur Ehre; dafs fie das 
Schickfal eines fremden Fürlten, eines“ Opfers unferer 

Tagen 
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Tage, mit allem Gefühl der Theilnehmer ehrt. Der [Ver- 
fier diefer Lebensbefchreibung tritt eben jetzt damit auf- 
da das Ende Guftavs durch das traurige Ende eines eben 
fo unglücklichen Zeitgenofen Ludwigs XVI. mit wehmü- 
thiger Erinnerung aufgeftifcht wird. Die perfönliche und 
innige Treundfchaft 'Guftavs mit Ludwig, ihre gemein- 
fchaftlichen Tugenden, das Tntereffe, welches Guflar als 
Freund für Ludwig hatte und das ihn felbft in defen Schick- 
fal mitverwickelte, das blutige Loos beyder Könige er: 
weckt i gewifs keine gleichgültige Gefühle. WVenigftens 
darf man nicht fürchten, dafs das Publicum dem Leben 
eines Königs feine Aufinerkfamkeit verfıren wird, der 
Elücklich in feinen Thaten, unglücklich durch feine Er- 
mordung, grofs und unfterblich nach feinem "Tod und 
beynahe ein gröfferer Menfch als ein grofser König, war- 
Das Werk, welches von der Hoffmannifchen Buchhand- 
lung in Chemnitz verlegt worden ünd nun jetzt auch in 
allen andern Buchhandiungen Deutfchlands für 2 fl. zube- 
kommen it; kündigt durch Sauberkeit des Drucks und 
Papters feinen hohen Gegenfland an, der es åm meiften 
empfiehlt. “ 
Bücher, fo in'der Paulifcken Buchhandlung zu Berlin 
noch um die Pränumerations - Preife bis Ende Juny 
-o a T794- verlaffen werden. 
t Benckendorfs Oecormomia forenfis, 8 Binde, 4t9, an- 
. Ratt 24. rthlr. uma 16.rthlr. - 2. Der Auszug aus diefem 
Buche, in 3 Bänden, anflatt-aı thlr um z thlr. 8 gr. 3- 
Des. Hn. Grafen .von Buffons allgemeine Naturgefchichte, 
7 Bände; Naturgefchichte der 4fufügen Thiere, 19 Bände; 
Naturgefchichte der Vögel, 20 ‚Bände, auf Wruckpapier 
mit 1279 Rupfern, gr. 8B. anftatt 43 thlr, I4 gr. um 25 thlr, 
\8 gr» 4. Dalelbe Buch auf Schreibpapier mit-fchwarzen 
Kupfern, anftatt 56 thlr. 4 gr. um 3$ thire 6 gre S. Dafel- 
be Buch-auf Schreibpapier m. 1279 illuminirten Kupfern, an- 
ftatt 161 chlr. Sgr um dis thir. 12gr. 6. Burgsdorfs Ver- 
fuchseiner vollftändigen Gefchichte der jHolzarten, 2-Bän- 
če, gr. 4. mit fchwarzen ‚Kupfer, anftait 7thlr. 22 gr. 
um 5 thlr, 4gr. -7. Difelbe Buch mit, Hluminirten. Ku- 
pfernupr.gg,sauflatt 12 thir ogr- um Schlr. 18 gr. 8. Ben- 
ckendorfs Grab ger Chikaue, worinnen, dafs häufige Pro, 
zeile das gröfleite Uebel eines Staatsoñind, gezeiger-, die 
währen Quslien, woratis fe urfprunglich ei:iftehen, oder 
nachdem fie entfianden, förgfiltig’genähret, ine unendliche 
vervicifaltiget und gleichtam” verewigt werden, entdecket, 
dabey aber auch zugleichsaie wirkfamfen Minel, diefe 
verfchiedene Quellen zut hemmen, und zu verftopfen, an 
die Hand gegeben werden, ‚3 Theile in 4 Binden, gr. 8. 
anftatt 10 thlr. um 7’ thlr. 99. Merb tna Tablonski Natur- 
gelchichte der Schmetterlinge , "5 Bände, gr. 8. mit 
rig iluminirten 4to Kupfern, anftate 35 hird} pr um 
23 thlr. 20gr. 10. Herbit ‘und Jablonski Naturgefehichte 
der Kafer, 4 Binde in gr. 3, mit 51 illuminirten gto Ku- 
piern, anftatt 18 thi, 2gr. um TI thlr. 20gr. 11. Krünitz, 
D. 1..G. ökonomifch - technologifche Encyelopädie oder 
allgemeirs Syfiem der Siats- Stadt- Haus- und Land- 
wirthfchaft und der Kunftgeschichte in alphabetifcher Ord“ 
nung, 53% Bände, gr. 8. antta:zt 179: ckir. Zeger um Trö'thir 
gr 12. Der Auszug aus dielem Buche, in 12 Bänden, 
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gr. 8. anftatt 27 thir. um 17 thire 14 gr. „23. Martini all- 
gemeine Naturgefchichte in alphabetifcher Ordnung, fort- 
geletzt von den beriihmtelten Gelehrten in Deutfchland, 
ıt Bände, gr. 8: mit fchwarzen Kupfern, anflatt 44 thlr. 
I4gr. um 2$thir. 235gr T4 Daffelbe Buch mit iliumimtr. 
ten Küpfern, anftatt 68 thlr. 18 gr. um 49 thlr. 9gr, Ise 
Schauplatz der -Künfte und’Handwerke, 16r, 17r, 18, 19r 


Band, gr. 4. anftatt 20 thlr. -8 gr. um 15thlr. 6 gr. 


Auszug aus des jungen Anacharfis Reife nach Grie- 
chenland” in der Mitte des vierten Jahrhunderts 
vor Chrifti Geburt, ır Band mit‘ der Chama von 
Griechenlands; 'geitochen von Hn. Jack in Berii 
Neuwied bey JAL. Gehra 1792. kofet i thlr. 39r, 

Von diefem Auszug aus dem größern -allgemein be- 

kannten Werke des Abbe Barthelemi, ift der erfte Theil 
wirklich erfchienen, und die beyden andern werden Ilm 
zur: Oflermefle folgen. Man fieht-an diefem erften Theile, 
dals der: Bearbeiter des Auszugs , der Paltor Schröder in 
Neuwied, mit forgfältiger Auswahl und Fleis arbeitet. 
Wenn er bey den folgenden Theilen in diefer wirklich 
mühfamen Arbeit nicht ermüdet, ‘fo wird der Auszug für 
eine groffe Claffe von Lefern bedeutende Vorzüge vor dem 
Originalwerk und. der Ueberfetzung haben. Sie werden 
nie bey fur Gelangweiligen Stellen das Buch gähnend aus 
der Hand legen, oder etwas uberfchlagen dürfen. Selbft 
aus den ausgelaffenen Stellen find die einzelnen wichtigen 
und unterhaltenden Notizen ausgehoben und an andern 
Stellen. fchicklich eingefchaltet. Dafs der Herausgeber 
immer, das Original. vor Augen gehabt hat, ohne fich durch 
den Gebrauch der in Berlin erfchienenen Ueberfetzung 
feine Arbeit erleichtern zu wollen, zeigt der Augenfchein. 
Die Reduction der Münzen’ und Maafse, die man bey der 
deutfchen Veberfetzung vermilst, giebt diefer Arbeit einen 
neuen Werth. Sie wird dem angehenden Gelehrten Nu- 
tzen, und>jedem denkenden" Lefer angenehme Unterhal- 
tung gewähren, denn kaum ift ein Theil der Gefchichte 
fo reich an ‚Stoff für den aufmerklamen Beobachter der 
Geiftesentwickelung und überhaupt fo wichtig für Geilt 
und Herz als die Gefchichte Griechenlands und feiner 
Bewohner. Es wäre fehr zu wünfchen, dafs ähnliche 
Schriften nacli und nach an die Stelle "Geift'und Herz 
verderbender und Zeitraubender Romane treten möchten. 


: 


Der Zuféhauer von Berlin, 1. B. ı. St. 8- Berlin bë 

C. G: Schoene à Sgr. enthält: 1 Der Zufchauer aus lefen- 
de Publikum. 2) Ueber das Stricken in Gefellfchaften. 
3) Poifarden und des Hindernis. 4d) Die folenne;Taufe, 
5)° Neujakrwunfchhandel, 6) Chriffmarkt. 7) Neues 
Nachtwachter-Lied, 8) Willkomm einer Berlineriv an 
das Golzifche Tiufarönregiment. 9) Schreiben eines Friu- 
leins von Berlin An ihre Freundin auf dem Lande über 
eine ganz neue \Yinterbefehäftigung. Io) Der Zufchauer 
in cer Neuftlädter -Kirche. 11) Die \Viedererfcheinug 
der Königin von Spanien. 12) (Der Savoyard mit Ôrgel 
und Schattenfpiel. 13) Das Klyftfer aın Neujahrstas. 14) 
Ueber die Mode der Urauenzüunmer, die Haare Ihrer Lieb. 
u: ha- 


Ys1 
haber in den ihrigen zu tragen. ı15).Atction, Redoute: 
SchäferAunde bey Mad.Schuwiz. 16) Ludwig der Sprin- 
ger. Imgleichen Gelehrte Anzeigen der neueften Bücher; 
fo in Berlin herausgekommen. "Die Herren Verleger, wel- 
che wünfchen, dafs ihre Schriften bald angezeigt werden 
mögteri, bittet mar in der oben genamnteu Buchhandlung 
ein Exemplar einzufenden. Andere‘ Bekanntmachungen 
kann man,mit Bezahlung der Zeile zu 6 Pf, eingerickt er- 
halten. 


Nachricht an das Publikum. 

Ohnftreitig hat der unglückliche Ludwig XVI. fowohl 
durch die merkwürdigen Begebenheiten, die fich während 
feiner Regierung zutrugen, als auch feines unverfchulde- 
ten Todes wegen die ganze Aufmerkfamkeit des Publikums 
auf fich gezogen. Um nun theils diefes Tuterefle fo bald, 
als möglich zu ;befriedigen, theilsjdem künftigen Biogra- 
phen Ludwigs XVI. oder dem Gefchichtfchreiber feiner 
Zeit die gehörigen und nörhigen Materialien an die Hand 
zu geben — i die unterfchriebene Buchhandlung gefon- 
nen, alle Characterzüge diefes unglücklichen Königs, 
die Licht über ihn felbft und über die merkwürdigften 


Vorfälle und Perfonen feiner Regierung verbreiten kön- 


nen, unter dem Titel: Anekdoten und Charakterzüge aus 
dem Leben Ludwigs AVTI. heftweife und zwar das Heft zu 


4 Fogen herauszugeben. Der Sammler diefer Anekdoten 
wird gewils dafür forgen, dafs das Publikum mit jeder 
verfchont bleibe, für deren Wahrheit man fich nicht ver- 
bürgen kann, und die nicht aus den lauterften Quellen 
gefchöpft ift, | 
E Die Schönilche Buchhandlung. 


II, Vermifchte Anzeigen. 


An die Herren Buchhändler. 

Es ift für alle Gelehrten und Bücherliebhaber ein 
höchft unangenehmes Ding, dafs man in einiger Entfer- 
nung von Leipzig erlt zu fpät nach der Mefe erfähat, was 
für neue Bücher erfchienen find. Selten bringt die Buch- 
handlung, mit der man gewöhnlich handelt, alle Neuig- 
keiten mit, die der Melfscatalog enthält, weil henicht 
immer wiffen kann, was ihre Kunden davon intereflirt, 
und will man denn nach der Mefe noch ein neues Buch 
aus dem Mefs- Catalog haben, fo währt es meift fo lange 
ehe es verfchrieben wird und ankömmt, dafs einem alle 
Luft zu folch einer Beftellung vergeht. Ich z. E. wohne 
85 Meilen von Leipzig, und. befinde mich gar oft in die- 
fem unangenehmen Falle. Ein Yorfchlag aber, den ich 
Ihnen, meine Herren hiermit zu thun wage, ‘könnte, 
wein Sie ihn allerfeits befolgen wollten, diefem Uebel 
auf einmal abhelfen, und Ihnen zugleich zu wahren Nu- 
tzen gereichen. ‚ Die mehreften von Ihnen zeigen doch 
gewöhnlich wach der Leipziger Mefe ihre fertig gewordenen 
Verlags -Artikel im Intelligenz- Blatte der Allg. Lit. Zei- 
tung an; diefs hilft uns entfernten Bücherkäufern aber 
nicht viel; denn alsdann haben wir auch fchon den Mefs- 
Catalog gelefen, odsr die uns verforgende Buchhandlung 


Br een 153 


— æ 


ift,lchon von Leipzig zurücks undı— hat, was wir kau- 
feymöchten, nicht mitgebracht. Weliten Sie-aber 6 brs.8 
Wochenver der Mefe Ihre neuei\Verke, die Sie gewifs zur 
Mefle bringen werden, im Intelligenz = Blatte der A, L, Zen 
(das doch jeder Gelehrter. und Bucher -Liebhaber lie, J 
anzeigen; fo wüftent wir vorher wasıdie" Mele Neues ‚im 
unfern Fächern liefern wird, könnten gleich der uns vera 
forgenden Buchhandlung unfer> Peftelungenmitgeben, und 
wir wären dann ficher das Verlangte gieich mit. den ane 
dern Mefs - Neuigkeiten zu erhalten ; Sie felbft hingegen 
einen befferen Mefsdebit ven Ihren Verlags- Artikeln zu 
machen. Ich bin ficher dafs-jeder von Ihnen $ YVochen, 
vor der Mefle alle feine Verlags- Artikel gewifs weils, die, 


ihm zur Mefe- fertig werden, und eine kurze Anzeige 


davon ift fchon genug. Fanden Sie fur nöthig nach der 
Melle noch einen oder den andern Artikel, ünd feinen 
Innhalt ausführlicher anzuzeigen ‚welches allerdings. zu- 
weilen nöthig, und für den Liebhaber angenehm ift, fo 
fteht Ihnen diefs ja immer noch frey. Kurz beherzigen 
Sie meinen Vorfchlag, ich glaube er ift praktifch, {und 
ich wünfchte fehr, dafs es Ihnen gefallen möchte ihn noch 
vor der künftigen Oter - Mefe auszuführen. 

T** den 3ten Jan. 1793, 

B P. M. B. 
Zufatz zu vorfiehendem Artikel. 

Obige Aufforderung an die Herren Buchhändler ift 
uns acht VVochen fpäter als ihr Datum befagt zu Händen 
gekommen. Wir zweifeln daher, ob fie, was die nächfte 
Oftermefle betrifft, noch von Wirkung feyn könne. Indef- 
fen ift der Verf. in einem Irrthum, wenn er glanbt, dafs 
bisher die Buchhandlungen blos nach der Meffe ihre ferti- 
gen Artikel angezeigt; da der Augenfchein giebt, dafs 
fehr viele auch vor der Mefle, das was herauskommen 
wird, vorher angekündigt haben , und noch ankündigen. 
Aber das könnte allerdings vun grofsen Nutzen feyn, wenn 
Anzeigen der Art, uns früher, und fpätellens 8 Wochen 
vor der Mefle eingefandt würden, damit auch unfere Lefer 
in der Ferne Befteilungen auf die ihnen intereflant fchei- 
nenden Mefsertikel machen könnten. 

Jena, den 3 März 1793- 


Expedition der A L. Z 


IV. Preisaufgaben. 


Die Amfterdamer Gefellfchaft zur Beförderung der 
Dichtkunf und fehönen Wilfenfchaften (Dicht- en Letteroe- 
fenend Genpotschap) hat in ihrer am $. May 1792. gehal- 
tenen jährlichen Verfammlung unter andern Preifsaufga- 
ben auch diefe für Deutfchland interefante ahfgereben: 
Eine äfhetifche Beurtheilung von Klopfocks Mefas. 
Der Preis für die befte und genugthuendite Schrift ift-die 
goldene Medaille der Gefellfchaft, 30 Ducaten an. Werth, 
und noch überdem 20 Ducaten, oder auch 50 Ducaten in 
Geld. Ieie Schriften muffen leferlich, und die hochdeut. 
fche mit Iateinifchen Leitern, gefchrieben vor dem I. De- 
cember 1793. auf die bey ähnlichen Fällen gewöhnliche 
Art an den Secretär der Gefellfchaft, den Hn. € Bren 
derà Brandis, Mathewmatikus etc. in Amfierdam einge- 


fandt werden. 


. 


P 


INTELLIGENZBLATT 


154 


der 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 20. 


— u 


Mittwochs den 6 März 1793. 


E Neue periodifche Schriften. 


Nee deutfcher Merkur, herausg. vonC.M. Wieland. ( Wei- 
mar u. Leipzig. 8.) 1792. 12s St. CS. 337-448.) ent- 
hält: I. Betracht. e. Landpred. durch d. Abhal. für u wi- 
der d. hannöver. Landeskatechismus veranlafst. I. Bi- 
nige Bemerk. üb. d. Sendfchr. d. Herausg. des t. Merk. 
an Ho. P. zu... im In St. 1792. m. Anmerk. d Herausg. 
IIT. Der Verf. d. vorftehenden Bemerk. ar Hu. Hfr. Wie- 
land. IV. Addreffe der Bürger von Trankfurt an General 
Cuftine. 1793. I St. (S$.1-112.) enthält: J. Betracht. üb. 
d. gegenwärt. Lage des Vaterlandes. IT. Wecker v. 
d. Wirkungen d. neuen franzöf. Gefetze auf d. Mora- 
lität. IIT. Schreiben an d, Herausg. des’ t. Merk. nebft 
d. Antwort. IV. Gedichte, 


Thalia; herausg. v: T. Schilleri (Leipzig, Göfchen 8.) 
1792. 55:11. (S7 131-272.) enthält: I. Wie weit darf fich 
die Sorgfalt des Staats um das Wohl feiner Bürger erflre- 
cken (von WV. v. Humbold.) H. Das Gaftmahl' von Plato, 
od. Gefpräch üb. die Liebe. III. Der Orlabach, (e. Ge- 
dicht von VY. F.) IV. An ** wegen e. Vorwurfs üb. Liebe 
(e Gedicht von WV .Fink.) V.Der leukadifcheFels, e. Schau- 
fpiel. VI. An WVilh. O** (e. Ged. von Werthing.) VIL 
Als ich fie Abends nach Haufe geführt hatte (e, Ged. v. 
WY. Fink.) 


Fiora; Deutfchlands Töchtern geweiht, e. Monatfchrift 
von Freunden u. Freundinnen des fchönen Gefchlechts, m. 
Kpf. u. Mufik.- (Täbingen, Cotta. 8 ) 1 J. 1793. 1 Bdch. 
3 H- Mirz. (8-1209 - 304.) enthält: Geift über Schönheit; 
Epigrammen; Ceciltens Briefe an Tilla (für Bräute und 
eheluftige. Mädchen). Lottchen; Seinem beft:n Vater; 
Anekdoten; Victorine; die Kindermörderin von Schiller, 
als Text der mufikal. Beylage; Modeanzeigen. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Von der medicinifch - chivurgzifchen Zeitung , heraus- 
gegeben von Dr. J. J, Hartenkeil und Dr. F-X. Mezler, 
ift der gte Band des 1792ger Jahres fertig’ geworden , und 
in allen Buchhandlungen zu haben. Zu mehrerer Ver- 
breitung und Gemeinnützigkeit diefer vortreflichen Zei» 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


tung, find die Herausgeber gefonnen, den Jahrgang 1793. 
um den beträchtlich wohlfeilern Preis von 5 Rthlr. 13 gr, 
ftatt 6 Bıhlr.16 gr. zu erlaflen; eben fo bieten fie den 
Liebhzbern auch jeden der vorhergehenden Jahrgänge fur 
5 Rthir. ı3.gr. an, da jeder bis jetzt 6 Rthir. 16 gr. gee 
koftet hat. l 
In unterzeichneter Buchhandlung, fo wie in allen übri- 
gen Buchhandlungen Deutfchlands, kann man diefe Zeitung 
um obigen heruntergefetzten Preis bekommen. 
Leipzig im Januar 1793. 
Gräfffche Buchhandlung. 


III, Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Bücher find bey Hr. Adv. Tiedler in Jena 
um beygefetzte Preife in Louisd’or ù sRthir. zu verkaufen. 
Liebhaber werden erfucht, fich in frankirten Briefen des- 
halb an ihn zu wenden. 

De l'adminiftration provinciale et de la reforme de lim- 
pot, p..le Trone. 1. 2. T. Paris, 88. $. 3 Rthl. 13 gr. 
La Normandie anciennement pays d’Etat p. Le Noir. 

Paris, 90. 8. ı Rıhl. 4 gr. 

Tableau general du Commerce de-la France» de I’ Europe 
etc. p. Gournay. Ib. 90. 8. 2 Rthir. 12 gr. 
Memoires hiftor. et authente fur, la Baftille. IT. Paris. 

89. 8. 3 Rthl. 19 gr 
La vie-de Jofeph II. p. Caraccioli. Paris, 90: 8. I Rthl. 

4 gr. N 1 
Delectus opufculor. medicor. antehac in Germaniae diver- 

fis academiis editor. collegit Frank. 6. 7. Vol. Ticini, 

89. 8. 1 Rthl. f 
Vies des furintendans des finances et des Controleurs genea 

raux. I—3.T. Paris, 90. 8. 2 Rthl. 12 gr. 

Journal de phyfique 1785—1789. p- Roziers Mongez et 
de la Metherie. Paris. 89. 4. c. T. 35 Rthl. 6 gr. 
Hiftoire crit. et apologer. de l'ordre des chevaliers du tem- 

ple de Jerufzlem dits Templiers. t. 2. T. Paris. 89. 4e 

6 Rthl. 8 gr. 
Tables de Jupiter et de Saturne p. Delambre. Paris, 39. 4e 

2 Rthl» 22 gr. 

L’ Eneide tradotti in verå ital. du Bondi. I Tom. Parmas 

90. 8. 1 Rthl. 55 gr. 

Operette in verfo e ın profa dell Bertola, 1—3 T. Baffäno. 


85. 8. 2 Rıhl, 
U Fatal 
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Fatal Follies or hiftory of the Countels of Stanmore. I—t 
Vol. London. 88. 8. 3 Rthl. 8 gr. 

Betribution. A Novel. 1—3 Vol. London. 88. 9. 2 Rt. 
14 gr. ~ a i ? 
Tamiliar efays on interelling fubjects. 

ı Rthl. 4 sr. 

1a Fin des amours du Chevalier de Taublas pa Louvet 
de Couvray. 1—6 T. London. 90. I2. 2 Achl. -17 gr. 

Difcours hiftor. fur la fendalit@ et Yallodialite, p.-Chap- 
fal. Paris. 89. $. 2 Rthl. 19 gr. 

Annonce de bibliographie moderne. 1—3 T. N. 1-5. Pa- 
ris, 90. 8. 3Tıtbl. 12 gr. 

Life and memoires of.the Duchefs. of Kingfton. Loudon. 
90. 8. 1 Pahl, 7 gr 

Biblioteca filica & Europa di Bfugnatelli. 12—14 T. Pavia, 
90. 8..1 Rthl. 15 gr 

Toür to the Weft of England in 1788. by Shaw. London. 
89. 8. 2 Rthl, 6 gr. 

Sur quelques Contrées de I Europe. I. 2, T. London. 88. 
g. I Rthl. 2rgr. 

“Quiet - ce que le Tiers-Etat? 39. 8. 20 gr. 

Difeours de M. Bergaffe fur la maniere, dont if convient 
de limiter le pouvoir legislatif et le pouroir executif 
dans une monarchie. 89. 8. 14 gr- 

y. Türkheim Bericht a. d. Gemeine v. Strasburg üb. d. 
Lage d. Nationalverammlung im Octobr. 1739. 8. 


London. 87. % 


10 gr. 

Appel A Tribunal de l'opinion publique p. Mounier, Lon- 
don. 91. 8. 19 gr. 

Syftem ‚of Mechanics and Hydroftatics by Parkinfon. 
Cambridge, 99. 4. 10 Rthl. 16 gr. 

Memorie idraulico - ftoriche fopra la Val Di - Chiana com- 
pilate dal Foffombroni. Firenze. 39. 4. 4 Rıhl. 15gr. 

‚Mafcagni valoram lymphaticor. corporis hum., hiftoria et 


Ichnographia. Senis , 87- fol. c. T. 33 Rthl. 

Notice des Infectes de la France p. Amoreux. Paris, 89. 
8. I Rıhl. 6 gr. 

Hiftoire d’ Eleonore de Guyenne Ducheffe d’ Aquitaine, 
London. 88. 3. 3 Rthl. 20 gr. 

"Vie privée du Cardinal Dubois. London. 89. 8. 1 Rthlr. 
io gr. 

‘Du Maffacre de St. Barthelemi p. Brizard. 1. 2. T. 90. 8. 


ı Rthl. 16 gr. ; l 
Defenfe of the conftitations of Gouvernement of the uni- 


ed ftates of America. 2.73. Vol. London. 87. 8. 
4 Rthl: 


“Bibliotheque de Thomme public p. ‘Condorcet: 1-12 T. , 


Paris: 90. 8. 16 Rthl, 4 gr. 

Proces : Verbal de V’affemblee des Communes et de Paf- 
femblee nat- I-50 T. Paris. 8: 57 Rthl. 4 er. 

Courier de Provence N. 118-243: 8. i8 Rthl: 

tat nominatif des _penfions qui fe payent fur a’ autres 
Caifes que celle du trefor royal. Paris. 90, 8. 2 Rthh 

Annales patriot: et liter. de la France p- Mercier. N. I. 
426; 4; 9 Rth]; 12- gr- . 

Revolütions de Trance et de Brabant, p: Demoulins. N: 
1-16, Paris. 89. 8: 3 Rthl: 8 gr» 

Les Evangeliftes du Jour. I--4 Sect. Ib. 8. 6 gr. 

The naturalifis journal by Barrington: Long, 4> 
6 gr, ' 


2 Rihi 
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Virgilii Bucolica, Georgica et Aeneis ed. Brunk. Argent 
8% 4.9 thir. I2 gr. 

The four Gofpels translated from the Greek by- Campbell 
1.% Vol. Eondon. 89- 4- 15 Rthl. 13 gr. 

Träveis to difcover the Source of the Nile in 1768-1773. 
by Bruce 1--5. Vol. Edinburg. 90. 4» with Plates. 
47 Rthl. 6 gr. ~ 

Efai fur le defpotifme p. Mirbeau. Paris- 92. 8. ı Rıhl. 
7 gr. 

Politicon p- Canilhac. 1-4. T. Paris, 92. 8. 
19 gr- 

Lettres de M. de Pelliffery. Ib. 92. 8. ı Rthl. 5 gr. 

Ecole de Politique p- Dugour. 1-8. T. Ib. 92.8. «. TF. 
ı2 Rthl. 18 gr. 

Defenfe des conftitutions Americaines pe Adams 1. 2. T. 
1b.’92, ;8.-2 Fech vO.gr: 

Situaiion actuelle de la Trance p. Bonvallet Desbrofies. 
Paris. 91. 8. ı Rthl. 11 gr. 

Code polit. de la France. 20. 21. T. Ib. 92. 12. 1 Rihi 
2 gr. 

Efercitazioni Ciprianiche circa il Ballefimo. Roma. 87- 8. 
ı Rthl. 1 gr- 

Psefie Siciliane dell Ab. Meli. ı--5. Vol. Palermo. 57. g. 
4 Rthl. 7 gr 

Transactions of the royal Society of Edinburgh. 1 Vol. 
Edinb. 87. 4. with plates. 8 Rthl. 8 gr. 

Syftem of Surgery by Bell. 6 Vol. Ib. 88. 8. 2 Rthl. 
4 gr - 

Efay on crookednefs or diftortions of the fpine by Jones, 
Londen. 88. 8. I Rıhl. $ gr. 

The connexion of life with refpiration by Goodwyn. 
ERS, AROMI 

Practical obfervations on venereal complaints bySwediaur. 
Edinburg. 88. 8° I Rtul. 8 gr. 

Gregory confpectus medicinae theoreticae. 1. 2. Vol. Ib, 
88- 8. 4 Kınl. 6 gr. 

The Elements of medicine , ðr translation of the elementa 
medicinae Brunonis. I. 2. Vol. Lond- 88. g. 2 Rthl. 
22 gr. 

Mifcellaneous pieces by Swift. Ib. 89. 8. 1 Rıhl. 21 gr. 

Biugnatelli biblioteca fiica d’ Europa. 7--20, Pavia. 91. 8 
7 Retıl 

Breve iftoria del dominio temporale della fede apoftolica 
nelle due Sicilie. Roma. 89. 4. 4 Riil. 15 gr. 

Ilifoire de ła Sorbonne p. Duvernet. 1. 2. T. Paris. 90. 
8. 2 Rihl. 6 grs 

Survey of the modern ftate of the church of Rome þy 
Hales, London. 89. 8. 1 Rthl, 8 gr- 

Harangues politiques de Demofthene P- Guiparis. 9r. $. 
2 Rthl. 4 gr. 

Poems by Jämes. 1. 2. Vol. Lord. ? Rthl. 6 gr. 

Opere del Pompei. 3--5. 'T. Verona. 91. 8. 2 Rthl, 17gr. 

L’Odiffea di Omero da Redi. I. 2. T. Torino, 8. 1 Rthl. 
8 gr: 

A fummary and phil. View of the Genius, Character etc. 
of the Dutch. Lond. 88. 8. 1 Rıhl. 8 gr. 

Notiveau voyage fentimental p: Gorjy 1, 2. T. Paris. 91. 
12 1 Rthh 6 gr: 

Novo teatro del Gamertag, 1-7 Te Pifas 89: $ 5 Rihi. 
22 gu i 


4 Fehl. 


Ib. 


Hi- 
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Hiftoive de Ja guerre de 7. ars p. d’Archenholz. 1. 2. T. 
Mesz, $..c. FT. r-Bthl. 

Novivellos vacherchss fur la population de la Trance p- 
Melanm. Eyen 2 pa Reale 12 gr, 

Nouvelles initvuctives bibliograph. hiftor et crite de Me- 
decive, Chirurgie ct Pharmacie pour 1787.et 1788: 
Penis a2 er. 


Paralipemeni di ‚dattel. I, 2, Napoli. tn O Rthl. 


2 gr 

Leitre du Comte de- Mirabeau h fes commettans. 1 T, 
Paris, 39. 5. 1 Rthl, 4 gr. 

Medical commertaries for 1787. by Duncan. Dec. 2. Vol, 

. 2 Edinb. 83. 8. 2 Rıhl. 
Tielding’s new Peerage of England, Scotlarid and Ireland. 
Lond. 12. VVith plates. 2. Rthl. 

Philofohical transactions ofthe toyal Society of London for. 
87. Vol. 77. p. 1. London. 87. 4. with plates. 2 Rthl. 
12 gr. 

Transactions of the American philofophical fociety of Phila- 
delphia, 2 Vol. Philadelphia. 87. 4 2 Rthl 12 gr. 

Ad fex primorum Caefarum genealogicum arborem cem- 
mentaria. Neapoli. 37. 8° x Rthl. 3 gr. 

De T'electricité des Méteoćes p. Bertholon. 1. 2. Te Pa- 
ris. §7- 8. 2 Rthl. 12 gr. 

Theorie generale de l’adminiftration polit. des finances pe 
Grouber , de Groubenthal. 1. 2. T.e- Paris. 88. g. 
2 Rthh, 

Abrege des Etudes de l'homme fait p. Leclerc. 1. 2. T. 
2? Rthi-9 gr. 

Treatife on medical and pharmaceutical chymiftry and the 
materia medica by Monro. 1-3 Vol. Lond. 88. $. 


7 Fehler, 
Elements de Fortification p- Belair. Paris 92. 8, 3 Rthlr. 
5 gr i í 


Les crimes des Reines de France. Paris, 91. $. c F. 
I Kthlr. 13 gr. 

Le Martirologe ou l’hiftoire des Martyres de la revolution. 
Ib. 92. 8. ı Rthir. 13 gr. 

La conflitution civile du clerge p, de Montours. Ib. 91. g. 
I Athir. 15 gr. 

Siecle de Louis XVE. by Regnault. 1 T. 92.8.1 Rthir. 1 gr. 

Mortimer Obfervations and Reinarks made during a vo- 
yage to the Island of Tenerife ete. by Cox. 
4. S'Rellr. 8 gr. 

Collection eomplette des travaux de Mirabean V’aine p. 
Mejan. 1 z L. Paris. 92. 8. 6 Rthlr. 3 gr- 

Memoires de Monf. le Buc de St. Simon. 1-3 T. Lond 
88.8. 3 Rthln 10 gr. 

View of England by Wendeborn, r, 2 Vol. Lond. st. & 
4 Rthlre 1 gr. 3 i i 

Nouveau theatre fentimental pe Sülery. Paris 9. S: 

Or Rth 2 gr. 

Contes et Idylles p. Keratry; Paris, 91. 12. 7 Rthir. 

Lidopie. 1. 2 Vol. Paris. go, 12. 1 Rthir. 2 gr. 

Baint- Alme. I. 2 Vol. Ib. 90. 12: 1 Rthlr. 2 gr 

The Hiftory of the Decline and Fall of the Roman Empire, 
by Gibbon. 1-6 Vol. Lond: 4. 42 Rthlr: 

Voyage Tune Frangoite en fuiffe depuis la revolution 1 
2 T, 90. 8, 3 Rıhkk, 4 gr 


Lond. 91. 
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Collections des Opinions de Malouet. 2. 2 T. Paris 91. $ 
2 Tithlir. 2 gr. 

Index librorum ab inventa typographia ad annum 1590. 
+ P. Senonis, 91. 8. 1 Rthlr, 10 gr. 

Ma Republique Auteur Platon, Editeur de Sales. 1-3 T. 12. 
ı Reblr15 gr- 

The englifh peerage, or a view of the ancient and prë- 
fent ftate of theEnglifh Nobility. 1-3 Vol. Lond. „99. 
4. wich plates. 39 Rthlr. 9 gr. 

The Progrefles and public Proceflions of Queen Elifabeth, 
by Nichols, 1. 2 Vol. Ib. 88. 4. 15 Rthlr. 

Dimoftrazione della Falfita de Titoli vantati dalla f. Sede 
fulle- Sicilia, dell Ceftari, ı T. Napoli 99.4. A Rulur. 
6 gr. 

Memoires concernant les impofitions et droits p. Moreau 
de Beaumont, 5 T. Paris, 89. 4. 3 Rthlr. 5 gr. 

Memoirs of Great Britain and Ireland by Dalrymple, 2 Vol. 
Edinb. 88. 4. 4 Rahlr. 

Lectures on hiftory and general policy; to,which is pre- 
fixed an Effai on a Courfe of liberal education for civil 
and active life, by Prieftiey. Birmingham, 88. 4.7 Rthl. 

Original Leiters written during the Reigns of Henry VI, 
Edward IV. Richard III, by Fenn, 1-4 Vol. Lond. 
87- 4. 28 Tithlr. 19 gr. 

Cremani jus eriminale. ı Vol. Ticini. 91. 4. IRthir. $gr. 

Carminati Hygiene, Terapeutice et Materia Medica 1 Vol. 
Papiae: 91.18. X-Rthlr. 2- gr. 

Hiftory of the reign of Peter the Cruel King of Eaftile 
and León by-Dillon. 1.2 Vol. Lond. 88. 8.3 Rthir. 
19 gr. 

The Battle of Bosworth - Field between Richard III. and 
Henry Earl of Richmont Auguft 22, 1485. by Hutton. 
Birminghb. 88. 8. ı Rthlr. 16 gr. 

Leflons to a Young Prince by an Old Statesmann. Lond. 
91. 8. ı Rthlr..14 gr. 

Les ruines ou meditations fur les revolutions des empires 
p- Volney, Paris, 91. $8. ı Rthlr. 15 gr. 

I. I. Roufeau confider® comme Iun des premiers Auteurs 
p- Mercier. 1. 2 T. Ib. 91. 8. I Rthlr. 13 gr. 

La Verité rendue aux lettres par la liberte p; de la Vallte. 
Strasburg, 91. 8. 1 Rtlilr. 8 gr. 

Hiftoire du Depart du Roi. Paris, 91i. 8. 1 Rthlr. 3 gr. 

Anecdotes du regne de Louis XVI. 1-6 Vol. Ib. 91. 8. 
4 Rihi. rgt. 

Inftruzioni Ariftocratiche. 1-4 Vol. Baffano, 88. 8-2 Rthlr. 
$ gr - 

Memorie della Societa Agraria, 1-4 Vol. Torino, 88. 8. 
3 “thlr I9 gr. 

Idea della vita del Giovanetto dal Orlandi 1, 2 T. Siena, 
90.8. ı Kithir. 8 gri . 

Opere poctiche del Conte de Coureil, I. 2 T. Firenze, 90, 
% 1. Hihlr. 8 gr: 

Iiftoire apologet. du Comité ecclefiaft. de l’affemblee nat, 
pe Durand- Maillane, Paris, 91. 8 1 Rthlr. 2 gr. 

De leducation p. Knox, Ib. I Rthlr. 5 gr, 

Mirabeau peintpar lui-meme. 1-4 T. Paris, 91. 8. 4 Rthlr. 


19 gr. 
La Republique Belgique, 1=3 Ti Rom, 89; 34 Rthlr. 
16 gr, 
Uz3 j De 
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De letabliffement des connoiffanees hnmaines et de lin- 
firuction publique dans la conflitution Trrancoife p' 
Lacratelle, Paris, Ib. 91. 8. 1 Kthlr. 2 gr. 

Monnoies des Prelats et Barons de France p. Duby, 1.2T. 
Paris, 90. 4. c. I. 17 Rthlr. 10 gr. 

Code polit. de ja France. 1-6. 8-15 T. Paris, 9I. 12. 
8 Pıhlr. 

Code minteipal ou Breviaire des Officiers Municipaux. 
N. 1.9. Ib 8, 1 Rthlr. 14 gr. 

Le Defpotifme devoilte ou Memoires deM. dela Tude, ps 
Thiery, 123 T. Ib. 92. 12.117 Rthlr. 8 gr. 

Defcription and Ufe of four new Iuftruments by Domm: 
yriftol, 8- 2 Bithlr. 

New Euglifh Trauslation of the Pentateuch by Delgado, 
Lond. 89. 4. 5 Kehlr. ig gr. 

Annotations upon Genefis by Harwoods, Lond. 89. 8. 
ı Tithlr. 21 gr. 
Naval and.military Memoirs of Great Britain from 1727- 
1790. by Beatfon. 1-3 Vol. Ib. 8. 8 Rthlr. 10 gr. 
Demetrius ou l’education d'un Prince p. Chambert. 1. 2 T. 
Paris, 90. $- I Rthlr. 20 gr. bae > 
Expofition et Defenfe de notre conftitution monarchique 
Trancoife p. Moreau. I. 2 T. Paris, 89. $. 2 Rthir. 
12 gr. 

Newtoni, opera, comment. Horsley. 1-5 Vel. Lond. 79. 
4. 39 Rthlr. 


ale Hottenfe from the original Manufeript in the 

Ss ‘of the Dean and Chapter of Rochelter by 
Thorpe, Ib. 88. Fol. 11 Rthir. 9 gr. 

Obferrations de M. de Trebra fur l’interieur des Mentag- 
nes p. de Veltheim, Paris, 87. Fol.c. F- ill. 16 Rehlr- 
21 gr. - pata: 

Voyage mineralogique, philofopique et hiftorique en Toscane 
p. Tozetti, 1. 2 T. Paris, 92. 8. 2 Rthlr. 10 gr. 

Stirpes novae aut minus cognitae quas defcriptionibus et 
iconibus illuftravit L’Heritier, I-6 Fafc, Parifiis 84. 
max. Fol: c F. 50 Rthir. i 


IV, Landkarten und Kupferftiche fo zu 
verkaufen. 


Der im May vorigen Jahres verftorbene Herr Hofrath 
D.Lauhn zu Tennftedt hatte- in einem Zeitraum von melir 
denn 20. Jahren eine ftarke Sammlung von Landcharten 
und Profpecten mit vielem Fleifs und Aufwand gefammelt 
Diefe Samlung beftehet ungefähr aus 800% 
Stick, worunter fich etwa 5900 Charten und über 2000 
Profpecte , Plane und dergleichen befinden. Die Char- 
ten find nach den Ländern, und bey diefen wiederum 
nach ihren verfchiedenen Abtheilungen, die Profpecte 
aber und dergleichen nach dem Alphabet geordnet; und 
dazu ift ein febr vollftändiger und genauer Catalog vor- 
handen. Umrdiefe ganze Sammlung, .nebft 380 Stuck 
geographifchen «und dalun einfchlagenaen Büchern, unter 
denen fich auch noch Atlanten und Sammlungen von Ku- 
pferftichen befinden, aus freyer Hand zu verkaufen, hat 


und geordnet. 


Emm een 
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man einen Preifs von 2600 Thaler Convent. mäfsig be- 
ftfimmt, und den Kaufluftigen hiermit bekannt machen 
wollen, dafs bey‘ dem Herrn Creis- Amtmann Julit zu 
Tennftedt die Sammlung. nebit dem Catalogo eingefehen, 
auch an diefen wegen allenfalfsiger Mittheilung des Cata- 
logi, welche jedoch anders nicht, als gegen eine baare 
Einlage von 60 Thaler Conventionsgeld erfolgen mag, fo 
wie,wegen der etwa fonfl zu willen verlangten Nachrich- 
ten, ch verwendet werden kann. Um den Werth der 
Samlung zu beurtheilen, mufs man Kenner, aber auch 
mit der Lauhnifchen Sammlung genau bekannt, feyn. 
defs will man doch einige der Atlanten auszeichnen: 

d’Anville Atlas von China mit 42 Charten. Tables des 

Chartes des pais Bas, 73 Charten. 

Petris Charten von dem Schauplatz des fiebenjährigen 
Krieges, und andere Blätter und Plane vòn diefem 
und dem Bayerfchen Kriege ao. 1778., zufammen 
57 Blatt. 

Atlas Rufsicus cura Acad. Imper: Petrop. 1745. 20 Char- 
ten. 


Vom letzten Türkenkriege 1787-1789. 23 Charten und 
Plane. 


Hahi Orbis- antiquus. 
d’Anville orbis antiquus. 1784. 12 Blatt. 
de Witt Land- und See- Atlas. 55 Charten. 


Viele Charten*und Atlanten von Abr. Ortelius und Geo 
Mercator etc- 


In» 


V. Bücher [o zu kaufen gefucht werden. 


Zur Ergänzung einer faft vollffändigen Sammlung der 
feit 1682. in Leipzig herausgekommenen Actorum Erudi- 
torum werden nachbemerkte Bände gefucht: 

Nova. Acta Eruditorum auf die Jahre 1763. 1764: 1766. 
1767. 1776. und folgende Jahre, 'nemlich. bis 1782 
incl Supplementa ad nova Acta Eruditor. Tomus VIII. 
feu ultimus. l 

Index Generalis Decenni IYti et VIti. 

Solite Jemand diefe fehlenden Bände, oder auch nur 
einige derfelben, oder auch noch mehrere, nur dafs die 
fehlenden darunter fich mit befinden, befitzen, und fie zu 
verkaufen gefonnen feyr; der wird gebeten, mit. dem 
lHIerrn Creifsamtmann Juft in Tennftedt darüber in Unter- 
handlung‘ zu treten, und diefem die Bedingungen, unter 
denen Er das Eine oder andre zu verkaufen Willens, zu 
eröfnen. 


VI. Vermifchte Anzeigen, 


Ein Auffatz im Januar des Schleswigfchen Journals 
veranlafst die Bekanntmachung » dafs die in Nr. 26:, der 
Allgem. Lit. Zeitung enthaltnen Beurtheilungen des Giau- 
bensbekenntnifles «des Wurmbrand, und der darauf folgen- 
den: franzöf.. Schrift über die ftehenden Armeen von ver- 
fchiedner. Hand find, 

Die Herausgeber der A. L-Z. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Nume 


ro 2L 


Sonnabends den gen März 17923 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


D: Journa! des Luxus und der Moden vom Monat 
Vebrnat ift erfzhienen und enthält folgende Artikel: 
I. Ueber Urfprung und Alter der Engl. Garten - Kunft. 
II. God fave the King.  IJT. Theater. IV. Moden- Neuig- 
keiten. 1. Aus Englaad. 2. Teutfchland. 3. T:ankreich. 
V. Aufforderung an Teutfchland. VI. Mufik und ihre 
neueften Mode-Produkte. _VIT.. Ameublement I. Ein 
Schreibtifch für Damen. 2. Fin Teldkaften für Officiere. 
VII. Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern. Taf. 4 
Zwey deutfche Damen im Morgen- Nepligie vom neue- 
ften Gefchmacke. Taf. 5. Eine Parifer Citoyenne in einem 
Habillement à laRepublicaine. Taf. 6. Einen Schreibetifch 


für Damen. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


“IF Die Wohlerfche Buchhandlung in Ulm wird folgende 

Bücher zur nächften Jubilatemefle 1793. bringen: 

ı Beyträge zur Beförderung des älteften Chriftenthums u. 
der neueften Philofophie 23ftes Heft, 8. 1793. $ gr. 
(Das 24fte u. letzte Heft folgt gleich nach der Mefe.) 

Jägers (T. 1. U.) jurit Magazin für die deutfchen 
Reichsftädte 3tes Bändchen, 8- 1793. I Rthlr, 

d Mezlers (T. X.) Verfuch einer Gefchichte des Ader- 

s o laffens, gr. 8. 1793. 20 gr. 

Der Reichserbmarfchall in ältern Zeiten. Nach einem 
Manufeript aus dem I5ten und 16ten Jahrhundert. $. 
1793: 2gr. 


> 
Vogler (Joh. Bapt.) Der fuchende und Teeligmacherde 
Jefus- eine Primitzrede, 8. 1792. 1 gr. 


Bald nach der Meffe werden fertig: 

Gefchichte des erften Feldzugs der Franken im Jahre 
1792. gegen ihre verbündete Feinde, mit befonderer 
Hinficht auf die damit verwickelten innern Begeben- 
heiten Frankreichs , gr. $- 

Mofers (C. F.) Leichen, urd Hochzeitabdankungs- 
reden zur Beyhülfe für Landfchulmeifter 2ter Band 3. 


— 


Da von.dem feeligen' Bifchoff Auguft Gottlieb Span. 
genberg: eine vollftändige Lebensbefchreibung von Seiten 
der Brüder - Gemeinen. herausgegeben werden wird und 


bereits in der Arbeit ift; fo wird folches zur Nachricht 
und Antwort auf mehrere desfalls geichehene Anfragen 
hierdurch bekannt gemacht. 

Barby, den 19 Febr. 1793- 


m 


, 
< t Bey der Wittwe Gerlach, Buchdruckern zu Dresden- 
Triedrichltadt, ift gedruckt nad- zu finden: 
„Bibliotheque d’Educdtion et. de Langue frangoife ou 
Nouvelle manière üt:udier et A’eniaigaer le Frangois 
en alliant l'Etude de certe Lanmue aux prineipaux 
Objets Qun bon Plan-@ Educacion foit publiquè, foit 
domeftique ù l'Ufage des Jeunes - Perfounes des deux 
Sexes et furtout Al’ufage des Ecoles et Penfions franè 
Goifes. Le- tout accompagné de Remarques et Notes 
très utiles aux Inftituteurs ‚et Inflitutrices, vů que 
Jes Livres les plus neceflaires et les moins difpendieux 
relativement a chaque Objet d'Education y font indi- 
„ qués et que le Plan du préfent Ouvrage v eft exacte- 
ment détaillé par &. A. Bruel, Premier Maitre de 
Langue A. l'kcademie Electorale militaire de Cadets 
de Saxe» 1793.“ — und koftet auf Druckpapier 12, 
auf Schreibepapier aber 16 Grofchen, 


- 


> Jn künftiger Oftermefle erfcheint in unferm Verlage, 
des Herrn Hofraths Dr. Loders zu Jena; medicinifche 
Anthropologie, unter folgendem Titel: i 
Anfangıgründe der medicini/chen Anthropologie und der 
Staats. Arzneykunde, entworfen von Dr. Juk. Chrifian 
Loder. Zweyte verbeflerte Auflage. 
Die erfte Auflage diefes Buchs liefs der Herr Verfafler 
1791. blos für feine Zuhörer drucken, und fie kam daher 
gar nicht in den Buchhandel. Sein Plan ift, die Anthro- 
pologie“und Staats - Arzneykunde zwar als zwey befondere 
Wiffenfchaften einzeln abzuhandeln, aus beyden aber je- 
doch durch 'zweckmäfsige Beziehung auf einander, ein 
zufammenhängendes Ganzes zu machen. Er hat daher in der 
Anthropologie nicht blos ‚eine vollftändige Anleitung zur 
Phyfivlogie des menfchlichen Körpers geliefert, fondera 
auch aus der Anatomie alles das beygefügt, was ihm zurEr- 
läuterung der in der gerichtlichen Arzneygelahrtheit vorkom- 
menden Fälle nöthig zu feyn fchien- In diefer letzten 
Rückficht hat er auch aus der Chirurgie die a A 
X eh- 
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Lehren ausgezeichnet, und fieam gehörigen Orte einge. 
fchaltet. 

Da diefes WVerk nicht blofs als Leitfaden zu akademi- 
[chen Vorlefungen dienen, fondern auch ais Handbuch zum 
Nachlefen brauchbar -feyn follte, fo ilit es zufammenhän. 
gend und ausführlicher gefchrieben, als fonft die akademi- 
fchen Lehrbücher zu feyn pilegen. Um es aber auch für 
junge Aerzte als eine Anleitung zur Phyjiologie brauchbar 
zu machen, ift ein befonders Jerzeichnifi derjenigen Schrif- 
ten angehängt worden, welche bey jedem Paragraphen nach- 
gelefen werden können“ Diefer literarifche Theil des 
Buchs wird als ein be/onderer Anhang feparat verkauft. 

Wir haben.nicht nöthigszunder Anzeige diefes Werks, 
defen Wichtigkeit und Gemeinnützigkeit fogleich in die 
Augen fallen, eine weitere Empfehlung hinzuzufetzen. 

Weimar, den 6ten Februar 1792. 

Induftrie Comtoir 


Wir zeigen hierdurch vorläufig an, dafs in künftiger 
Leipz. Ofter -Mefe folgendes intereflante WVerk: 

Clinifche Beobachtungen aus der medicinifch - chirurgi- 

[chen Kranken-Anftalt zu Jena. Erfer Band. 
in unferm Verlage erfcheint. Diefer erfte Band bekommt 
noch den befondern Titel: 

Medicinifch - chirurgijche Beobachtungen von Dr. Juf. 

Chrifiian Loder. Erfter Band. 
weil er allein Beobachtungen des Herrn Hofraths Zoder 
enthält. Die meiften hier befchriebenen Fälle find in der 
medicinifch - chirurgifcehen Kranken- Anftalt zu Tena, von 
welcher der Herr Hofrath Loder fowohl Stifter als Direc- 
sor ift, vorgekommen. Der Herr Verfaffer kat dabey nicht 
fowohl auf die Seltenheit der Krankheiten, als vielmehr 
darauf gefehen, das’ einfache Verfahren s defien er fich in 
feiner innerlichen und äufferlichen Praxis bediente, dar- 
zuflellen, und den Gang, welchen die Natur beyfeilung 
der Krankheiten nimmt, zu entwickeln. Die gröfse An- 
zahl der hier angegebenen Fälle betrift äufferliche Krank- 
heiten und deren chirurgifche Hülfe. _ 

Da nun Hr. Hofrath Loder von Oftern 1792. an diefe 
"Kranken - Anflalt gemeinfchaftlich mit Hen Prote Dr. Aus 
feland beforgen, und. fich ktinftig hauptfichlich mir der 
darin vorkommenden chirurgifchen , Hr. Prof. Hufeland 
aber mit der medicinifchen Praxis befcfäftigen wird ;_ fo 
werden die Clinifchen Beobachtungen in derl’olge von bey- 
den gemeinfchaftlich fortgefetzt, jedoch fo, dafs jeder yon 
ihnen feine Beobachtungen immer in einem befondern 
Bande fammein, und, aufler dem allgemeinen Titel ihnen 
noch einen befundern Titel geben wird; „und wir haben 
dem zu Folge die Anflalt getroffen , dafs Liebhaber, wel- 
che nicht die ganze Sammlung der Clin. Beobachtungen 
fondern nur den chirurgifi hen oder den medicinifchen Theil 
‚davon zu haben wiünfchten; auch Hrn. Hofrath Loders 
oder Hrn. Prof. Hufelunds Beobachtungen befonders bekom« 


men können: — Die berühmten Nahmen diefer beyden 


vortrellichen Männer find diefer Sammlung Empfehlung 
genug; und. fie bedarf keiner weitern. 
Weimar, den 30 Jan. 170° | 
in Außrie» Comtoir, 
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Kunf - Nachricht. 

Der Herr Profeffor Müller zu Stuttgardt hat unlängft 
bekannt gemacht, dafs die von ihm geftochene, Platte, das 
Bildnils Louis XVI. in ganzer ftehender Figur vorftellend, 
bey defen unglücklichen Lage, ihm zum Eigenthum úber- 
lafen feye; und ich habe das Vergnügen; einem Hochzu- 
verehrenden Kunftliebhaber Publikun die Nachricht zu 
geben, dafs der Herr Müller fich entfchloffen hat, mir diefe 
Platte käuflich zu überlaffen. 

Der bey allen wahren Kunftkennern entfchiedene 
Ruhm diefes Künftlers würde. durch alle Anpreifung,, wel- 
che diefes Kunftwerk verdient, mehr verlieren, als ge- 
winnen., 

Nur dies fey mir erlaubt zu fagen, dafs fich der Herr 
Miiller bey diefer Arbeit in feiner ganzen Gröfse zeigte, — 
wie follte” fich auch das Gegentheil mit feinem vortrefili. 
chen ‚Karakter vertragen haben, da ihm für diefe Platte, 
wie es wohl zu vermuthen, eine fehr anfelınliche Beloh. 
nung accordirt worden ift — und, dafs man fich aufler 
dem Bildnifs der Rufsifchen Kaiferin Elifabeth von G. Fr. 
Schmidt, keines Portraits von einem deutfchen Kupferfte. 
cher aus unferm Jahrhundert, erinnern wird,, welches 
diefem in Rückficht der Kunft an die Seite geftellt werden 
könnte. Das Geinählde, nach welchem es geftuchen wer- 
den mufte, ift. von Mr. Duplesfis, einem der berübimteften 
Portrait- Mahler Frankreichs, wozu der Köuig mehrma- 
len gefeflen ift, und dasjenige Original, nach welchem 
auf Befehl und für Rechnung des Konigs, eine nicht ge- 
ringe Anzahl gemahlter Copien gemacht, und an verfchie, 
dene auswärtige Höfe und andere Flätze verfchenkt wore 
den find.- Um diefem Meifterftück des. Grabftichels,; auch 
in Rückficht des Drucks, die nothwendige Vollkummen- 
heit zu geben; habe ich.der gröfsern-Koften ungeachtets 
mich entfehlofen die Platte zu London abdrucken zu 
laffen. . Daher werden znr Lieferung des Blatts wohl noch 
drey Monate Zeit erforderlich feyn. 

Diefes Blatt, ein gleichwichtiges Monument für die 
Kunft und fir die Gefenichte 'uuferer Zeit, “wird eine 
paffende Unterfchrift erhalten. 

Die Preife davon .lind dis billigften, die man für eine 
Arbeit diefer Art erwarten kann. Für diejenigen, welche 
binuen 2 Monaten fubferibiren, kofter das Blar avant la 
Lettre 8 Laubthaler. — — Ein Abdruck mit der Schrift 
aus dem eriten und zweyten Hundert, der fich duteb ein 
Beyzeichen kenntlich macht, 6 Laubthaler, und ein anderer 
ohne Beyzeichen ‚5 Laubthaler, Es werden alle Kunft. 
auch Buchhandlungen fo geneigt feyn, Subfeription darauf 
anzunehmen, wofür fie den gewöhnlichen Rabatt zu er= 
warte haben. Aufferdem offerire ich jeden Herrn Sub. 
feribenten, der fich an mich felbft wendet, das Blatt nach 
erhaltener Bezahlung, fo weit es feyn kann, Franco zu- 
zufenden: 

Nürnberg im Monat Januar 1793. 

Frawuenholzifche Kunfthandlung. 


In der Frauenholzilchen Kunfthandlung zu Nürnberg 
find erfchienen ‘und bey Ihr felbft, wie auch ih der Flei- 
fsherifchen Buchhandlung zu Leipzig zu haben: 

3) Ver- 
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1) Verfuch über”die Religion der alten Esypter und 
Griechen von Paul Qocchim Siegmund Vogel, Rector 

“ der Sebalder-Schule in Nürnberg, in gr. 4. mit Ori- 

gina! Didotfchen Lettern gedruckt und mit 14 Kupfern 

a 22 Rthlr. fächf. und olme Kupfer 1 Rthlr. 83 gr. 

fächfi fch. 

2) Bilderbuch für Kinder mit Hinficht auf die vom Hn, 

Andre und Aechflein herausgegebenen Spaziergänge, 
Ite 2te und 3te Lieferung. 

Von diefer Bilderfammlung erfcheint alle_Monat ein 
Heft, welches in einem blauen Um£chlag geheftet, folgende 
Blätter enthält: 

a) Vier Tafeln, mit forgfältig nach den beften‘Origina- 

lien gezeichneten und ausgemahlten Vorftellungen. 


db) Eben diefe 4 Tafeln fchwarz, 
zum illuminiren. 

Das ganze Heft befteht alfo aus 8 Tafeln. In den er, 
ften Hefte find die beyden Taarbentabellen als Kupfertafeln 
gerechnet. 

Die Kupfer werden auf gutes Schreibpapier abgedruckt, 
gamit fie bey der Illuminatton die Farben halten. 

Die unten an den Kupfertafeln verzeichneten Monats- 


als Uebungsftücke 


tage weifen auf die vom Herrn Andre und Bechflein her- 


augegebenen Spaziergänge, wofelbft man die nöthige Er- 
Jäuterung über jede Vorftellung finden kann. 

Der Ladenpreifs für jedes Heft ift ein halber Thaler, 
den Louisd’or zu. 6 Rthlr. gerechnet, oder 10 Gröfchen 
in Louisd’or zu 5 Thaler l 

Zwölf Iefte machen einen Band. Von dem gröfsern 
oder geringern Beyfall des Publikums wird es abhängen, 
ob diefe Sammlung mit dem erften Band gefchloffen were 
den foll, oder ob noch miehrere Bände nachfolgen können. 

Die Bezahlung gefchiekt bey Ablieferung eines jeden 
Hefts. Niemand macht fich durch den Ankauf einzelner 
Hefte verbindlich , das ganze Werk’zu nehmen. Man 
kann eingehen, und abtreten wie und wann man will. 
Auch die fehwarzen Abürücke werden einzeln die Platte 
x gr. oder die g Platten zu einem Heft um 9 kr. (2 gr.) 
verkauft: die 4 solorirten Platten koften aber ohne die 
fchwarzen 8 gr.. oder 36 kr- 

Weridiefe Sammlung zushaben wiisfcht, wendet fich 
entweder unmitrelbar an die Veriagshandlung, oder an 
die Fieifcherifche Buchkandlung zu Leipzig, oder über- 
hanpt,an.eme gute Kunlt -und Buchhandlung. Eltern und 
Lehrer , die 3 oder mehrere Exemplare zugleich nehmen, 
und fich deshalb unmittelbar an die Verlagshandlung wen- 
den wollen, geflattet diefe einen. Abzug von ro pro Cente 


I. Bücher fo zu kaufen geft;cht werden. 


Nachftehende Bacher und Abhandlungen werder zum 
Ankauf gefucher : 

Brieven over Duirfchland mer een Berict van de Hoyer 
van Mecklenburg, door Thom. Nugent. Harlingen 
#769. 8, 

Amphitheatrum gloriae Waldftein.- 

Ausführlich und gründlicher Bericht der vorgeweften 
Friedändilchen und feiner Adhärenten abfcheulichen 


N - a 
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Prodition ete. in ofenem Druck gegeben. Auf fonder- 
baren der Köm. Kayferl. Maj. allergnädigften Befehl 4. 
Ohne Druckort, Jahr, und Seitenzahl. 

Kurze aber doch wahrhaftige Relation deflen, was vom 
12 Jan. diefes laufenden 1634ften Jahres an bis auf 
den letzten Febr. mit Albrecht von Wallenftein famme 
vier andern fürnehmen Perfonen erftlich zu Pilfen, 
dann letztlich zu Eger fich zugetragen hat. 4- 

Ohne Jahr, Druckort und Seitenzahl. 

Apologia und Verantwortungsfchrift, aus welchen hohen 
wichtigen und für dringenden Urfachen etliche zu 
Eger in Böhmen anwefende Ihrer K.K. Majeftät. Kriegs- 
Officier an den Kayferl. Generaliflimus Albrecht, Hers 
zogen zu Friedland, und andere bey fich gehabte Ad« 
härenten den 15 Febr. \1634. gewaitthätige Hand an- 
zulegen etc. bewogen worden. 1634. 4 

Gualdo Galeazza Relation dagli ftati et corti delli fere- 
nif. Duchi di Brunswich e Lunebutg , d’Hoiftein e 
Mechelburg Priorato in Colonia. in $» 

Bocerus de origine et rebus geftis Ducum Megapolent. 
lib. III. verfibus elegiacis conferipti. Lipf. 1550. 8. 

Calovii Cafp. Chronica oder erte Abkunft und Abkom. 
men der-Herzoge von Mecklenburg. Lübeck 1699. ite 
Leipz. 1704. 4. 3 

Tob. Eckhardi Comm. de Ienrici Leonis auctoritate 
circa facra in conftituendis atque confirmandis epifco- 
pis. Guelpherb. 1732. 4. 

Engelkenii (Henr. Afc.) dif. de heftia Sternbergae a 
Iudaeis confofla et cruentata. Lipf. 1699. 4. 

Grenii (Geo.) Diff. de Venedis. WVitteb. 1675. 4. 

Grotii (Hug.) hiftoria Gothorum, Vandalorum, et 
Longobardorum Amftel. 1655. 8. 

Scheidii dif. de Regii Vandalorum tituli Aug. Daniae 
Regibus iam pridem familiaris origine et cauffa. Hafe 
niae 1743. 4 

Wirthii oratio de antiquitateʻet dignitate gentis Henetag 
Lipf. 165:4. 

a Thudes de origine Slavorum. Lipf. 1625. 

Wellphali CGeo.) Mecklenb. Schwerinifche Afterthiimer 
urd Merkwürdigkeiten. Hamb, 1729. 4. 

“ Newberry Hiftorien von Mecklenburg, aus dem Engl. 
überfetzt von Joh. Tob. Köhler. Leipzig 1763.. 

Wer feibige für emen billigen Preifs abzuftehen ge. 
williger ilt, beliebe daven mit Anzeigung des Preifes der 
Gebäuerfchen Buchhmiälung zu Halle förderfanft Nach- 
richt zu geben. : 


IV, Herabgefeizte Bücherpreife. 


‚Da die Verlagskand'uns-von naehftehend verzeichne. 
ten Büchern roch einen grofen Vorrach hät, fo follen fol- 
che wihrend ‚der diesjährigen Jubilate-Mefle zu Leipzig 
vom Isten April bis zum $ten May für die dabey bemerk- 
ten um vieles herabgefetzten Preife, gegen baare’ Bezah- 
kung in ‚Louisd’or ù 5 Rthlr. abgelaflen werden, nachher 
aber tritt der gewöhnliche Verkaufpreifs wieder ein. 


Div. Collier Einleitung zum richtigen Verftande und 
nützlicher-Lefung der heiligen Schrift ; aus dem engh 
gr: 8. 1764, 1 Rthlr, 16 gr. für 20 gr. 
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Der engl. Weltweife oder. die Begebenheiten des’ Herrn 
Cleveland gr. 8. 1770. 2 Rthlr. 8 gr. für I Rthir. 4 gr. 

Claude Fleury: allgemeine Kirchengefchichte des neuen 
Taftaments 14 Theile gr. 4., 1753 - 1776. 42 Rthir, für 
12 Rthir. 

J..B. du Halde Beichreibung des chinelifchen Reichs 

4 Thom. K. 1747-5. 15 Rtälr. 12 gr. für 7 Rulılr. 
Zufätze , oder ausführliche Befchreibung des :chine- 

fifchem Reichs und.der grofeen Tartarey gr. 4. 1756. 

ı Rihlr. p gr, fur 12 gr. 

Leben einer vornehmen Standesperfon ‘oder Begebenhei- 
ten des Marquis von *** welcher der Welt entfaget 
hat. gr. $. 1762..2 Rthlr. 8 gr. für ı Rthlr. 4 gr. 

Thom. Stockhaufens Vertheidigung der biblifchen Ge- 
fchichte. 3 Th. gr. 8. 1752-59. ig Rthlr. 4 gr. für 
5 Rthir. 


— — DLehrbegriff der ganzen chriftlichen Religion. ` 


7 Theile gr. 8. 1755.-64. 9 Rthlr. 12 gr. für 5 Rıahr. 
— — Betrachtungen über das Apoftolifehe Glaubens- 
bekenntnils, und neun-und dreyfsig Lehr- Artikel 
der Engländifchen Kirche. 4 Th. gr. $. 1765-71. 

8 Rthlr. für 3 Rehir. 
Beftellungen und Vorauausbezahlungen nehmen darauf an: 
in Augsburg die Riegerfche Buchhandlung, in Berlin die 
Vofsifche Buchhandlung, in Braunfchweig die Schulbuch- 
-handlung, in Breslau Hr, J. T. Korn der ältere Buchhänd- 
ler, iu Frankfurt a. M. Hr- Brönner Buchhändler, in 
Göttingen Hr. Dietrich, in Hamburg die Hn. Bachmann 
und Gundermann Buchhändler. in Qena ‘die -Cunoifche 
Buchhandlung, in Leipzig Hr. Hertel Buchhändler, in 
Nürnberg die Telfeckerfche Buchhandlung ‚in Prag Hr. 
Albrecht et Comp:, in Roftock die Koppenfche Buchhand- 
lung, in Wien Hr. Stahel Buchhändler an welche fich die- 
jenigen wenden können, ‘welche von diefen äuferft wohl 
feilen Preifen profitiren wellen und kann fich alsdann 
‚ein Jeder nach der Ofter - Mefle einer prompten Lieferung, 
gegen eine billige Vergütung der Fracht verlichert halten. 


Yy. Herabgeletzte Mulikalien. 


Folgende mulikalifche Werke von dem unlängft ver-' 


ftorbenen Capellmeifter Wolf, find in beyftehenden her- 
untergefetzten Preilsen bis zuEnde der nächften Leipziger 
Ofter - Mefe: zu haben: 
Dis Dorfdeputirten, eine komifche. Oper in Mulk 
to 1 Rthlr. 16 gr. jetzt I6 gr. 
Das Gärtner- Mädchen, eine komifche Oper, 4to ı Rthlr. 
12 gr. jetzt 12 gr. 
Die -treuen Köhler, eine Operette 4to 1 Rthlr. 12 gr. 
jetzt 12 gr, , 
Polixena, ein lyrifches Monodrama% 4to 1 Rthlr. 16 gr. 
jetzt 16 gr- 
nach Verlauf diefes Termins tritt der gewöhnliche Laden- 
Preifs, wieder ein. i 
Weimar im Febr. 1793. 
Hofmannifche Buchhandlung. 


„tho 


VI Medaillen forzw verkaufen; 


Zwey [ehr Jeltene alte goldene Medaillen: 

Die eine ilt angeöhrt, in der Größe eines Laubthalers, 
und mit einer kleinen dreyfachen Kette, an Werth 
eilt Ducaten fchwer. Auf der einen Seite-das Bild- 
nifs Rayfer Ferdinand. des ten, mit der Uhn£chrift : 
Ferdinandas IT. D. G. R. J. S: A. G. Bo. Rex. Auf 
der andern Seite das Kayferliche und Reichs - Wappen 
mit der fortgefetzten Umfchrift: Archi, Aufr. Dux 
Burgund, Mar. Mor. 1628. 

Die zweyte, cin fehr alter fpanifcher dreyfacher Duca- 
ten, in der Gröfse eines Laubthalerse. Auf der einen 
Seite das Bildnifs Philips des gten mic der Umfchrift : 
Phii DIL. DO, Hispaniae Rex 1640. außer andern 
das. gsofse fpanifche. Wapzen. mit der fortgefetzten 
Umfchrift: Archi Auf. Dax Turgund. Brab, 

werden für 12 ‚vollwichtige- Friedrichsd’or zum- Verkauf 
angeboten. Liebhaber hierzu belieben fich init fraukirten 
Briefen an den Jurmundfchafts Actuar und Amts - Advocat 
Chrifian Anton Augufi Slevogt, in Jena, zu wenden 


VII, Vermifchte Anzeigen, 


Da mir Herr Terd. Oehmigke Senior allhier, feine 
Buchhandlung mit allen dabey befindlichen Rechten und 
Privilegien nun würklich übertragen hat, fo mache ich 
hierdurch nochmals bekannt: dafs Hr. Oehmigke alle 
Paflıva allein trägt — mir hingegen alle activ Torderun- 
gen feiner Buchhandlung mit veranfchlagt worden find. 
Ich erfuche daher alle refp. Kunden diefer Buchhandlung 
um die Tortdauer ihrer geneigten Verbindung und von 
meiner Seite der billigften Behandlung fo wie der promp- 
teften Bedienung verlichert zu feyn, 

Berlin iden ı Febr, 1793. 

) Gottfried Karl Nauk 
„Buchhändler. 


—— 


Da ich höre und befürchte, dafs Manche mich, wegen 
Aehnlichkeit des Namens, für denjenigen hielten, oder 
noch halten könnten, welcher das Leben und die Reifen 
‚des Baron von ‚Schellers herausgegeben , und fich dadurch 
den gerechten Unwillen und Tadel des Publikums zugezo- 
gen hat; fo ruft mich meine Ehre auf, hier öffentlich zu 
erklären, dafs ich nicht derfelbe bin, und dafs ich mich 
forgfältig hüten werde, wenn ich jemals mich entfchlöffe 
etwas unter meinem Namen drucken zu laffen, in, ähnliche 
Fehler zu verfallen oder eine ähnliche Rüge zu verdienen. 

Stuttgard im Febr. 1793- 

Eugen von Scheeler. 
vorgeferzter Officier an der 
Garlshohenfchule. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 
Prag. 
A" 15 Dec. verthetdigte Hr. F. W. Schmid, von Plan 


aus Bölımen, aufferordentlichen öffentlichen Profeflor 
der philofophifchen Bo:anik auf der Univerfität, einige 
Sätze gus der Phyfik und Gefchichte, und erhielt darauf 
von dem dermaligen Decan Hr. Pr. Meifsner, die philofo- 
phifche Doctorwurde. Bey diefer Gelegenheit wurde eine 
von ibm felbft gefchriebene Abhandlung: Neue und feltene 
Pflanzen , nebfl einigen anderen botunifchen Beobachtungen, 
mit t Kupfertafel — unter die Zuhörer ausgetheilt. 


e 


I. Beförderungen, 


Big Paris im Nov. 1792. Hr, Le Fevre de Villebrune, ein 
hiefiger Arzt, auswärtig bekannt durch feine Kenntniffe 
der £riechifchen Litteratur und durch verfchiedene Aus- 
gaben griechifcher Autoren, hat berm ehemaligen College 
royal jetztunational, die griechifche Profeffur erhalten, 
die durch Abgang des Herrn Vammilliers erledigt war. 


a 


Ir. Fourcroy , Doctor der Arz. YV. einer unfrer beften 
Chemiften, hat die Stelle des Herrn Lavoifier beym Arfe- 
nal, als Regiffeur des poudres et Salpetre erhalten, 


m —— 


| Hr. Adet, ein hiefiger junger Arzt und Chemiker, ift 
premier Commis beym Bureau de la marine geworden. 


— 


Hr. Haffenfraz, ehemals beym Berg - und Hütten- 
wefen employirt, ebenfals ein Chemift, ift Chef des Bu- 
reaux de la guerre geworden. 


Giefsen. ‚ Der, ehedem in Neuwiedifchen Dienften 
ee Regierungsrath Danz, welcher, wie die A. 
L: Z. vor dem angezeigt, bisher hier privatifirte, ift als 
Kanzleyrath nach Frankfurt am Mayn befördert worden. 


Vor feiner Abreife von Giefsen erhielt er von der hiefigen 
Juriftenfacultät die Doctorwürde, 


IH. Belohnungen, 


Sr. Maj. der Kayfer haben dem Hn. R. R. und Prof, 
Crome zu Gielsen eine Präbende zu Gofslar ertheilet. 


IV. Todesfälle. 


Marburg. Hier ftarb am Ende des Jahrs 1792. der, 
durch feine Gefchichte der Ausbreitung des Judenthums 
als Schriftfteller bekannte, Profeflor der Kirchengefchichte 
Johann Remond im 25ften Jahre feines Alters, 


Paris. Den 19 Dec. ftarb allhier Hr. 9.9. Sue, Fros 
feffor -der Anatomie bey der école de chirurgie und der 
academie de peinture, ehemals Erfter \Vundarzt am Hofpi. 
tal der Charite, 82 Jahr alt. Er ift durch anatomifche 
und chirurgifche Arbäiten in. der gelehrten Welt riihmlich 


bekannt, fo wie er feinen Freunden durch gefelifchaftliche 
Tugenden unvergefslich bleibt, 


Paris im Sept. 1792. ZuEnde des verwichnen Monats 
ftarb allher Hr. Pierre Zainuette, Doctor der Arzney\V. 
der med. Facultät zu Paris Mitglied, Ritter des St. Mi- 
chaelis-Ordens, ein berühmter ‘und gefchickter Arzt, im 
gr Jahre feines Alters. Er ilt Verf. verfchiedener medi- 
einifcker Schriften die ihn in der T.itteratur der Medicin 
nicht unrühmlich bekannt gemacht haben; als practifcher 
Arzt wurde er in Paris vorzüglich geichätzt, befonders war 
er in mehr als einer Hinficht, der Arzt der Nothleiden. 
den und Hülfsbedürftigen, 


Paris im Oct. 1792. Im verwichnen Sept. ftarb allhier 

Ir. P. J. E. Mauduyt de la Vevenne, D. der Arz. VWV. und 
der med. Fakultät'zu Paris Mitglied, einige 69 Jahre alt, 
Er ift in der N. G. durch den Antheil, den er an der Bif- 
fonfchen Gefchichte der Vögel hatte, als Ornichologe be- 
kannt; an der neuen Encyelopaedie methodique ift die 
Ornithologie ganz von ihm, auch die Einleitung zu den 
Infecten, deren Bearbeitung er als Folge des Büffonfchen 
Werks anfänglich nach feinen eignen Plan übernehmen 
wollte, hat ihn zum Verfaffer. Den Aerzten ift er durch 
feine medicinifche Electricität bekannt, die er mit zuerft 
in Paris, zur Heilung verfchiedner, Krankheiten, und = 
Y € 
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Befehl der Regierung für Arme und Dürftige unentgeld- 
lich in feinem Haufe vornahm, ruhmlichft bekannt. Seine 
vorzüglich fchöne Vögel und Infecten - Sammlung ver- 
kaufte er voreinigen Jahren ayufserhalb. Nach der: königl., 
in Jardin du Roi, aufbewahrten. war fie eine der anfehn- 
lichften in Paris. Er hinterläfst übrigens den Ruhm eines 
rechtfchaffnen und gelehrten Maunes. 


Pavis im Sept. 1799. In diefem Monat verlohr die 
gelehrte Welt einem um Wiffeufchaften-fehr verdienten 
und gefchätzten Mann, den Herzog v La Rochefoucauft, 
Er wurde zu Gifors, aha Städtchen in der Normandie, 
Acht weit von einem ihm gehörigen Landgute von dem 
aufgewiegelten Volke, oder vielmehr eigendsigedungenen 
Mördern in dem Armen feines Freundes des Komandeur 
Dolomieus, und in Gegenwart feiner Gattin und Mutter 
umgebracht. Er hatte kurz zuvor die Stelle als Präfident 
des Parifer Departements niedergelegt, weil er fowohl 
als mehrere feiner Kollegen den Greueln, deren Gch die 
forenannten Communes von Paris, an deren Spitze damals, 
fo wie noch jetzt Röbertsfpierre ftand, nicht Einhalt zu 
thun vermogte. Die Hinrichtung des Herzogs fo wie meh- 
rer unfchuldieer Leute, war alfo blofs eine Folge der, 
fchauderhaften Scenen, die wir vom 2ten bis 6ten Sept- 
hier in Paris erlebt haben. 


Wien. Zu Ende des vorigen Jahres ftarb hier Graf 
Corticelli vormaliger polnifcher Gefchäftsträger am hieligen 
Hofe. Man faud nach feinem Tode gegen 40 verfiegelte 
Briefe an verfühiedene Magnaten in Pohlen, die fimmt- 
lich nichts anders enthialien als das bekannte Lied ga ira, 
ins Pohlnifche überfetzt, und mit Mulik begleitet. 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Paris. DieBibliothek von St.Genevieve, it nunmehr 
für eine öffentliche Bibliorhek erklärt, und ihr ein kleiner 
Fond ausgefetzt worden: das dabey befindliche Klofter 
und Konvent, welches aus regul. Canonicis beftand , ft 
bereits feit geraumer Zeit aufgehoben worden, Die Auf: 
ficht bey der Bibliothek haben die Herrn Pirgrie und 
Vantenas, ‘die fchon vor sAufhebung“des Klofters bey 
derfelben angeltellt waren. 


VI. Vermifchte. Nachrichten. 


Paris, Mirabeaus Büfte ift in dem Club der Jacobiner 
in Stücken zerfchlagen worden, und ein ähnliches Schick- 
fal fteht feinem in Panıheon Frangois(ehemals der Kirche 


X. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das von mir angekündigte unterhaltende HZiflorien- 
buch für Bürger und Bauersleute ift nun fertie, und wird 
nächftens in allen Buchhandlungen Deutfchlands für 9 gre 


} “a 
St. Genevieve) errichteten Denkmale ebenfalls bevor, weil 
man aus verfchiedenen in den Tüuillerien entdeckten Pa- 
pieren weifs, dafs Mirabeau zu der Zeit, als er den wärm- 
ften" Patriotismus affsetirte, vom Hofe bezahlt wurde. 
Mit wie vielen Prunk fein Leichenbegänenifs"-im verwich- 
nen Jahre begangen wurde, meldete ich Ihnen zu feiner 
Zeit Vy 


Wien am 12 Jänner 17935. Aus einem von den 
Souffleurs der beyden Hoftheater herausgegebenen Foll- 
fländigen Verzeichnijje aller deutfchen Schaufpiele, Italieni- 
fchen Opern und Balleten, welche von 15 Nov, 1791. bis 
15. Dec. 1792. find aufgeführt worden, erhellet; dafs .die 
deutfchen Schaufpieler 173 mal im Burgtheater, und tog 
mal im Kärntnerthortheater s zufammen.277 mal gefpielt 
haben. Darunter waren 35 Traueripiele und 31 foge- 
nannte Ritterftücke. — Neue Stücke find 15 gegeben 
worden, darunter 2 Trauerfpiele , 5 Ritterftucke, 1 Nach- 
fpiel, 1 Singfpiel — Die am öfterlten gegebne Stücke wa- 
ren folgende. Der Herbfitag ılmal. Alte und Nene Welt 
romal. Die Hageftolzen 9. Türfterigröfse 8. \Veiber- 
ehre. Die Pilger 7.. Die Strelitzen 9.4 Bürgerglück 6. 
Agnes Bernauerin 6. Die Sonnenjungfern 7. . Die India- 
ner in England 5. Verfchiedene Stücke von Jünger 19. 
Die weniger vorgekommenen, find folgende. Olivie 3 
Hamlet 3. Lanafa 4. Tiesko 3. Der Bettelftudent 3. 
Matilde 4- - , 

Die Ttalienifche. Oper ift im Burgtheater 134 mal im 
Theater, nächft dem Kärnthnerthor 48 zufammen 120 mal 
gegeben worden... Darunter hat! man £? mal nur einen 
Akt gegeben. Eine Opera Seria gab man 24 mal. Im 
ganzen Jahre wurden 10 neue Opern gefpielt, darunter 
3 Serie. 

Ballets im Burgtheater 119. im Kärntnerthortheater dge 
zufammen 163. — 8 neue Ballets, darunter 2 hercifche. 

Beym» deutfchen Schaufpiel find '18’T’rauenzimmer, 
20 Männer. t Theater- Dichter. 2 Souflieuss. 

Bey der Italienifchen Oper 7 Trauenzimmer 8 Män- 
Ein Dichter. Zwey Soufleurs. 

Die Opera Seria ift abgefchaft. 

Beym Ballet. 7-Sole.. 2 Grotefktanzerinnen: rr Fi- 

gurantinen zufammen 20. — 4 Solo.: 2 Grotelktäuzer. 

12 Figuranten, I Balletmeifter zufammen 19 Männer. 

Hauptfinnme 98 Ferfonen. 

Die neue Theaterregie läfst nun wieder,. wie vormals 
der Theaterausfchuis, alle neu aufzufuhrende Stücke auf 
ihre Koften drucken, wenn es die We nicht aus- 
drücklich verbieten. 


ner. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


fächfifch oder 40 Kreuzer Rheinifeh zu haben feyn. Es ift 
22 Bogen Stark , fauber gedruckt, mit einem hübfchen Ti. 
telkupfer geziert, und enthält viele angenehme und lehr, 
reiche Er zählungen in einem dem Bürger und Landmann 
angemelinen Tone, und kann zugleich als Lefebuch für 

die 
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die Jugend in Bürger ünd Landfchulen gebraucht werden, 

denen es auch, wenn fich die Herrn Vorfteher mit den 

Beftellungen tunmittelbar an mich wenden, um 3 wohl- 
feiler erlafien wird. 

Gotha, iden 25 Febr- 1793. 

| Juftus Perthes 


Beym "Buchhändler Korn dem ältern in Breslau er- 
fcheint nächftens verteutfcht. und mit praktifchen Anmer- 
kungen begleitet 1) Dr. Will. Rowley’s Treutife on the 
regular, irregular, atonic and Auing Gout etc. 2) Dr. Teme 
ple’s Practice of Phufic. 


Architecture rurale par Cointeraux oder Anweifung; 
blos von Erde Gebäude aufzuführen, ilt aus dem Franzöf. 
überfetzt, ins kurze gezogen, mit einer Angabe von diefer 
Bauart in Deutfchland, zum Druck fertige Wer den Ver- 
lag übernehmen will, beliebe fich bey Hn. Adv. Fiedler 
in Jena des nähern zu erkundigen. In der A.L. Ze 1792. 
N. 152. it das Buch rühmlich recenfrt, 


So eben ift folgendes intereflante Buch: 
Briefe über Jena. $- Frkfrt. u. Leipz. 1793. 
erfchienen und in allen Buchhandlungen fur 12 gre zu 
haben. 


Jena den ıten März 179}. 


Einer nachtheiligen 'Kolifion wegen, zeigen wir hier- 
mit an, dafs zu Eıide' diefer Mefle, oder fpäteftens vier Wo 
chen darauf eine deutfche Ueberfetzung folgenden Werks: 

Honarine Clarins, hifteire Americaine , publice par Are 
- Nougaret, 2 Volumes. l 
fowohl in unferm Verlag, als in allen foliden Buchhande 
lungen zu haben feyn wird. 

Sarbrucken. den Iten Marty 1793. 
Die Typographifche Gefellfchaft, 


Von P 
Bourcet Memoires hifloriques, Jr la Guerre que les Fran- 
« soisont feutenue en Allemagne depuis jusqu en 
1762. IT Vol. e a 
wird nächftens in einer angefehenen Buchhandlung in 
Leipzig eine deutfche Ueberferzung erfcheinen. 


e—a 


N Nachricht an das Publikum. 

Der häufigen Anfrage, wegen fehen wir uns verat- 
lafset, hiermit noch einmal Öffentlich bekannt machen, 
dafs die Seremannfhe Karte von Deutfchland in 16 Blättern, 
zum bequemen Gebrauche, befonders für die Herrn Offi- 
ciere und Reifende, auf Leinewand gezogen und zum Zy- 
| Jammentegen in emer Kapfel, (von der Gröfse eines Buchs 
in gr. ©) auch’ zum Aufhärgen in Rollen, das Stück à 
1 Triedrichsd’or, bey uns zü haben feye Ver idas von 
dem Herrn Soszmonn, zum leicntern Gebrauche diefer 
Karte, mit unglaublichen Fleilse ausgearbeitete Keperto- 


— 
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vium mit verlangt, zahlt dafür 2 Rıhle. - Briefe und Ge'- 


der erbitten wir uns Franco. 
Berlin, den Iten Märtz 1793. rA 
Königl. Pr- Akadem, Kunft-und Buchhandlung 


J. C. C. Natorp u. Comp. 


II. Manufcripte fo zu verkaufen. 


Den kleinem Roman des Saint - Piere: les Gaules, wel- 
cher den fechiten Band der Etudes de lı nature fchliefst, 
habe ich überfetzt und biete ihn hierdurch',zum Verlag an- 

Oldenburg. den 6 März 1793. 

Gruber 
Sprachmeilter. 


II. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Felgende ‘Bücher find für die Hälfte der hier beyge- 
fetzten Ladenpreife im der Vofsifchen Buchhandlung im 
Berlin gegen baare Bezahlung zu haben. 

Abhandlungen, anatomifche, chimifche u. betanifche der 
kön. Akad. d. Wifl. in Paris r bis 9r Band gr. $« 
Brefslau 749 -60. 12 Rthlr. 

N 2r 4r 5r 6x 7r 8r und gr B» gr- 3- gRthlr. 

gr. 

— und Beobachtungen der Bernifch Skonom. &efellfch. 
Jahrg. 1762. 1 -45 Stück 1763. t-45 St. 1764. 1-4 Sta 
1765. 1-45 St. 1766. ı -45 St. 1767. 1. u. 25 St. 1768- 
ïs St. 1769. 1s St. 1770. Is St. u. 1772. Is Ste gre 8 
Bern 13 Rthir. 

— einer Privargefellfchaft in Böhmen, zur Aufnahme der 
Mathematik, d. vaterländifchen Gefchichte u. d. Natur- 
gefchichte I Fis 3r B/gr. 8. Prag 775- 77- 3Rthlr. r2gr. 

— aus der Naturgefchichte, prakt. Arzneykunft und 
Chirurgie, aus den Schriften‘ der Harlemmer und 
auch aud. ho.länd. Gefellfchaften 2 Bände m. K: gr? $e 
Leipz. 775. 76. 2 Rıhlr. g gr.” 

— zur Erliuterang der Politifchen - Kirchen - Gelehrten- 
u. Naturgefchichte, wie auch der Geograxhie von Bre- 
men u. Verden 6 Sammlungen od. Binde gr. 8: Bre- 
men 75°-62 4 Rıhlr. 6 gr. 

— der kön. Schwed. Akad. d. Wi. aus der Naturlehre 
1 3 bis $r u. Tor Band gr. $. Leipz. 749-71- 6 Rthir. 

— phyßikal. u. medicinifehe der kön. ‚Akad der Wif, 
zu Berlin überfetzt von Dr. Münler 2 Bände gr. g- 
Gotha 731. 3 Kithlr. 

— phyfifche, der kön. Akad. der Wif. in Paris ı bis 
10r Theil mr. 8.748 -57. 13 Rthlr. ggr: 

— der Akad. der Wif. zu Paris zur Naturlehre, Ghee 
mie, Anatomie, Botanik, und Mathematik 2 Th. gr. g. 
Leipz. 754. 2 Rthlr, 2 I 

== aus dem Hannör. Magazin über Gegenflände der Po- 
lizey, der Finanzen uud Oekonomie, 2 Bände pr: 8. 
Hannover 785. 2 Rıhlr. 8 gr- 

Altmanns J; G- heilige Reden bey verfchiedenen Gele- 
genheiten @Thle. gr. 8- Zurich 755. 2 Rıhlr. 

Andachtsübungen des Chriiten auf dem Rrankenlager 
2 Tis gr. $. Frankf, 77% 2 Rithlr. 
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Anweifung Seltenheiten der Natur zu fammlen , zuzu- 
bereiten, und zu erhalten, gr. $8. Nürnberg 761. 
2 Kıhlr. 

y. Argens Philofophie d. gefunden Vernunft gr. 8. Bresl. 
756.1 Rthlr. 12 gr. 

ye Argensville Conchiliologia oder Abhandlung von den 
Schnecken, Mufcheln u. a. Schaalthieren , nebit der 
Zoomorphofz, oder Abbild. u. Befchreib. der Thiere 
welche Gehäufe bewohnen mit 41 Kupfern Fol. Wien 
„72, 8 Rthir. 

‚Ariofto’s wüthender Roland mit Kupf. u. Vignetten gr, 8. 
Bern 778. 2 Rthir, 16 gr. 

— Daffelbe auf Schreibpapier 3 Rthlr. 12 gr. 

Arndt C. G. Auflätze die rufsifche Gefchichte betreffend 
2 Th. gr, 8. Riga 787. 2 Rthlr, 

Der Atzt, eine medicinifche Wochenfchrift 
gabe 1 -9x Theil gr. 8. 6 Rthlr. 18 gr. 

— Deffelben 2te Ausgabe 23 4 6 7 8 9r Theil gr- 8. 
4 Rthlr. 16 gr, 

Aftruc von Frauenzimmerkrankheiten 4 Th.’ gr. 8. Drefs- 
den 76% 2 Rthlr, 12 gr. 

‘Auszug der Rollinfchen Hiftorie alter Zeiten und Völ- 
ker vom Abt Tailhie verfertigt gr, $. Zürch 750 - 53. 
2 Rihlr. 12 gr. 

Baniers A, Erläuterung der Götterlehre u. Fabeln aus 
der Gefchichte Ir Theil gr. 8. Leipz, 754 2 Bthir, 


g gr. 
Barkleys J- Argenis, ein politifcher Roman. 2 Bände 


gr. 8. Augsb. 770, I Rthir. 16 gr. 
Bafedow.J. B» Philaletie. Neue Ausächten u. Religion 
der Vernunft 2 Theile gr. 8. Altona 764. 2 Rthlr, 20 gr. 


Erfe Aus- 


Baumgartens S. J, Predigten 3 Th. gr. 8. Halle 756-59 cher 


2 Rıhlr. 
Abhandlungen u, Erfahrungen der frankifch - phyfika- 

Jifch - ökonomifchen Bienengefellfchaft von 1770. 7I» 

72. u. 73. 8- Nürnb. 2 Rthlr. 8 gr. 

—— der Baierifchen Akad. der wyifl. Ir Band 4. Mün- 
chen 763. 2 Rthir. 12 gr. 

„— auserlefen: medieinifche , chirurgifehe, anatomifche 
chemifcte und botanifche der röm. Kaif. Akad. Aus 
dem Latein. m, Kupf, 20 Theile 4. Nürnberg 755 - 71. 
38 Rthlr. 20 gr. 

— deffelben Buchs 11 15.1. 18r Theil. 4 Rthlr. 12 gr. 

„— ökonomifch - phyfikalifche 20 Theile 8. Leipz. 751 - 63. 
5. Rthlr, 

Acrel O» chirurgifche Vorfälle. Aus d. Schwed, von 
Murray 2 Bände 8. Götting 777. 2 Rthlr. 12 er. 

Ahlwards P. Betrachtungen über die Augsb. Confeflion 
5 Theile 4. Greifswalde 742-51 6 Rthir, 8 gr. 

Antiquarius, Rheinifcher » oder Befchreibung des Rheine 
ftroms $. Frankfurt 776. I Rthlr. 16 gr. 

„— — der Neckar - Main - Mofel - u. Lahnflröme 8. 781 
2 R. hlr. 

Archiv für die ausübende Erziehungskunft 1-5 u. 8r Th. 
8. Giefsen 777- 81. 2 Rthlr. 12 gr. 

Arndts fämmtl. Bücher vom wahr, Chriftenth, m. K 4 
Frankf, 776. 2 Rthlre, 
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Arnolds G. chrift!. Erfahrungslehre in den vornemften 
Stücken des lebend. Chriftenthums nach Anieit.. der 
Sonn-u. Feftags - Evangelien 4. Frankf, 735. 2 Ethilr, 

Bahrdts J. F. paraphraftifche Erklärung des Buchs Hiob 
4. Leipz- 764. 3 Rthlr. 

Banquier der vorlichtige 2 Th. 4. 753. 2 Rthir. 18 gr» 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Obgleich das genealogifche Verzeichnifs zu dem im 
Hammerichfchen. Verlage zu. Altona herausgekommenren 
hiftorifch - genealsgifchen “lmanache fichtbar mit vielem 
Fleifse gemacht worden, und folches volftändiger und rich» 
tiger, als es gewöhnlich zu feyn pflegt, ift; fo haben fich 
dennoch ein Paar Verfehen eingefchlichen, welche man, 
ohngeachtet fie Niemanden prasjudieiren können, zu ent- 
fchuldigen und zu ergänzen bittet. 

Hammerichfche Buchhandlung, 


Der Herr Profeffor u. Doctor Hermbfladt zu Berlin, 
hat in den vier letzten St. des 2 B. der Chem'fchen Anna- 
len 1792. mehrere Controvers Auffäte, geget mich, meine 
Verfuche, Behauptungen und Meinungen abarucken laf- 
fen. Ich werde diefe beantworten, wenn alle Acten erft 
vollländig vor mir liegen, mehrere Ferfuche, die er in 
Zweifel zieht, erft widerhohlt, und andere, von mir und 
Andern dazu erbetenen auswärtigen Chemikern erft ange- 
ftellt find. — Statt einer vorläufigen Antwort auf jene 
Controvers - Auffätze, Herrn Dr. Girtanners und Herrn 
Pechiers Nachrichten (Intell. Bl. d. A. L. Ze No. 105. 
No, 124. 1792.) mache ich hier indefs dem gefammten 
nifchen Publico bekannt. 1) Dafs vollkommen verkalk- 
tes, und, durch Aurglühen -von hugroskopilchen Wafer be- 
freytes Quekfiltev, keine Lebensluft giebt, wenn man es ve, 
ducirt dafs aber 2) unvollkommen verkalktes, auch 3) vol. 
kommen verkalktes, aber von hugroskopifchen Wafer durch 
Glühen nicht befreutesg Auch 4) Ausgeglühtes aber 
[ehlecht verwahrtes; der Luft blosgeftelltes; oder ausge- 
glähtes und mit Wafer benetztes, Queckfilber Wafler und 
Luft liefern. Für die Wahrheit diefer Behauptungen ver. 
bürgen fich mehrere ehrwürdige dentfche Männer mit mie 
und fo fällt denn alfo, doch wurklich eine der Hauptftützen 
des Syftems vom Säureftoff darnieder, 

Hameln im Februar 1793. 


Berg- Commifair Weftrumb, 


Dankfagung. - 

Dem Herrn Regierungs - Rath Medicus fage ich für die ` 
Beleidigungen, womit Er, bey der Recentlion meinesGrund- 
riffes der Kränterkunde, (in dem Zten Stücke des Salz- 
burger medicinifch - chirurgifchen Zeitung,) die Afche des 
groisen Linne, den Herrn Präfidenten von Schreber Ben 
llerrn Profefor Hedwig; und mich beehrt hat, Aek vere 
bindlichften Dank. Iu den Annalen der Botanik fprechen 
wir uns hoffentlich wieder. 

Berlin den 23ten Febr, 1793. 


j = 
G. L. Wildenow, Med, D. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 23. 


` 


Sonnabends den ı6tn März ı 93 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


+1. Neue periodifche Schriften. 


[| erzi Anzeige des 2ten oder Februar -Stucks vom 
Journal für Fabrik Manufaktur, Handlung, und Mode. 

Innbalt: r. Art und Weife, wie den woljenen Tü- 
chern die Fettigkeit benommen wird, und man jene wal- 
ken lüfst (Fortfetzung.) 2. Ueber Frankreichs Papiermüh- 
len, feine Fabriken gemalter und gedruckter Papiere ete. 
3. Preile über zu erörternde Handels -Fabrik -und Manu- 
fakturmaterien. 4. Bemerkung über das Probieren des 
Silbers in Frankreich, 5. Notizen vom Verfahren, wel- 
ches beym Probiren des Goldes und Silbers in Frankreich 


beobachtet wird u. f. w. 6. Verfuche und Erfahrungen 


mit dem Yellouvoack oder geiben ‘Lichenholz aus Nord- 


amerika etc: 7. Nachrichten vom Handel überhaupt etc. 
8. Bemerkungen über die Glafur der Kupferwaaren. 9. An- 
wendung des Saamens vom- rothen Klee und der Luzerne 
zur lärberey. 10., Fortfchritte der Afiatifchen Völker in 
Künften und Gewerben etc. II Anzeige neuer Handlungs- 
und Zeug- Fabrik-Artikel,. dargeftellt durch natürliche 
Proben und illum. Zeichnung. 12. Anzeige von Häufern 
und Etabliilements. 13. Anzeige vom Buch-Kunft-und 
Mufikalienhandel. 
Vofs et Leo, 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Bücher, welche zur Michaelismeffe 1792. bey 
Joh. Face Gebauer zu Halle erfchienen find. 
1) Der allgemeinen Welthiforie 58ter Theil. Oder: 
Der neuen Hißorie 40ter Theil. Oder: Der Gelchichte 
Deutfchlands ter Band. gr. 4. 3 Rihlr. 

Der Verfafler ift bekanntlich Herr Prof. Galetti. Die 
Lefer finden hier, von ihm die Gefchiehte des Weftphäli- 
fehen Friedens und der Begebenheiten :bis zum Nimuregi- 
[chen Frieden zweckmäfsig vorgetragen. Mit befonderm 
Vergnügen verfichert der Verfaffer die Feldzüge der dama- 
ligen Zeiten befchrieben zu haben „weil fie ungefähr in 
‚neben der Gegend vorfielen, ‚wo jetzt die tapfern Oeftrei- 
„cher und Preufsen die Laufbahn ihrer muthigen Thaten 
»eröfnen. Aber welch ein Unterfchied zwifchen der dama- 
»ligen und jetzigen Zeit! Die mächtigern Franzofen fügten 
„damahls ungeftöhrt den deutfchen Bewohnern des Rheins 
„ufers alle Drangfaien zu» während dafs die anfehnlichen 
„teere unfrer Landsleute indem eigentlichen franzöfifchen 


„Gebiet immer keinen Schritt weit vordrangen. DieT'ran- 
„zofen entrifen dem deutichen Reiche ganze Länder, wäh- 
„reid dafs die deutfchen fich berathichlagten, wie fie das 
„Vaterland gegen die Angriffe deffelben vertheidigen woll- 
„ter. Vielleicht nähert fch jetzt der Zeitpunkt, wo eini- 
„ge von jenen Ländern zu der Verbindung mit Deutfch- 
„land wieder zurückkehren werden.“ 


Dr. Franz Dom. Hüberlins neuefle deut/che Reichsge- 
Schichte bis auf unfere Zeiten. Fistgefetzt von Rena» 
tus Kayl Freiheyrn von Senkenberg. 23ter Band 1609 — 
1614. Oder: Verfuch einer @efchichte des deutfchen 
Reichs im fiebenzehnten Jahrhundert entworfen von Re- 
natus Karl Freyherrn von Senkenberg. 2r Band gr. $. 
1 Rthlr. 8 gre 

Auffler dem berühmten Namen, den der neue Tortfe- 

tzer und das Werk felbft fchon langft hat, mufs fich die- 
fer Band dem wahren Hiftoriker vorzüglich dadurch eme 
pfehlen, dafs der H. YV. handfchriftliche Nachrichten aus 
dem Braunfchweigen Archiv ‚benutzen konnte, die größ- 
tentheils eigenhändig vom Herzoge Heinrich Julius aufge- 
fetzt worden, Sie betreffen 1) alle Verhandlungen über 
den durch ihn 1610. zu Stande gebrachten zweyten Ver- 
gleich zwifchen Rudolph II. und feinem Bruder Matthias 
2) Unterhandlungen uber das von ihm abgedankte und 
bezahlte Pajlazifche Kriezsvolk. 3) Die Verhandlungen 
über den Einfall des Königs Matthias in Böhmen und defl- 
fen dritten Vertrag mit dem Kaifer. 


3) Titus Livius vor Patavium Römifche Gefchichte von 
Erbauung der Stadt an (fa viel wir nach davon haben) 
nach Drakenborch/cher Ausgabe aus dem, Lateinijchen 
überfetzt und mit Anmirkungen verfehen von Gottfr. 
Grofte, Prediger zu Pechou und Ca'enberg. 4r B., wel 
cher die 6te Pentade enthält. 8. 1 Rthlr. 16 er. 

Diefe gute lesbare und richtige Ueberfetzung,, welche 
uns nun fchon zwey Drittheile des römifchen Meilter- 
werks dargeltellt hat, muts dem gröfsern,, unlateinifchen 
Publikum fehr willkommen feyn; eben fo als dem gröfsern, 
unfranzöfifchen die deusiche Ueberfetzung des uufterb- 
lichen Friedrichs Gefchichte feiner Kriege und Regierung. 


4) Der Naturforfcher 26tes Stuck. gr. 8. 1 Rthir. 
Treuen mufs fich jeder Verehrer der Natur, dafs fich 


diefes Journai» das feinen Namen mit fo grofsem Rechte 
Z , führt, 
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führt, fch fo lange ununterbrochen erhalten hat, und um 
das fich der Herr Verleger fo grofse Verdienfte erwarb, 
noch immer bey feinem WVerth erhält, indefs fo viele andre 
fpäter entflandne, von ähnlichemZweck, längftens vergef- 
fen find. Auch diefes Stick zeichnet fich aus, durch 
a) Hrn. Schröters Unterfuchungen über die Chitonen und 
befonders deffen neue Anordnung ihrer Arten — Belfchrei- 
bung einer neuen Sabelle aus Guinea und andrer conchy- 
tiologifcher Merkwürdigkeiten. b) Hn. Kammerers lehr- 
reiche Beftimmung der eigentlichen Unterfchiede zwifchen 
Belemniten, durch Maflrichter Exemplare veranlafst und 
Kupfer erläutert, c) Hn. Fröhlichs Befchreibungen einiger 
merkwurdiger Infekten aus d. Kabinette des Hn Hofrath 
Rudolph in Erlang, des Lucanus Pygargus, L. Tenebri- 
cides, Caraboides, Parallelepipedus, Interruptus, Capreo- 
lus, Cervus — des Scarabaeus lunaris, S. ftercorarius, — 
des Melolontha Tullo, M. vulgaris, foltitialis , ruficornis, 
lanigera, punctata , argentea, farinofa, pulverulenta, au- 
reola, horticola, agricola, Trifchii, brunnea, ruficolis, 
crinita», craflipes, vulpes, crenulata, fimilis, gracilis, bre- 
vipes, fusca, fpeciofa — der Cetonia nitida, marginelia, 
lineola, morio, nigrita, marginata, bicolor, Rudolphi, 
marilandica — des Hifter oblongus, quadrimaculatus — 
der Melyris Grythrogafter — des Annobium ferrugineum — 
des Sphäridium ruficolle — des Nicrophorus germanicus, 
humator , virginicus, vespille — des Erytolus fternicor- 
nis — der Chryfomela punctatilfima — der Altica virgi- 
nica — des Cryptocephalus fanguinicollis, fibiricus --- des 
Curculio femilunaris, conicus , betulae — des Attelabus 
avellanae — des Prionus laticornis, faber, coriarius — 
des Cerambyx tuberculatus , gigas, tau, teflaceus, cerdo, 
Scopoli — der Lamia futor, varia, rubus , afpera , fcopo- 
li, fuliginator, pedeltris, carinata, lineata, glycyrrhizae - -= 
des Stenocorus marilandicus , truncatus — des Callidium 


aheneum, cupreum, tomentofum — des Clytus obfcurus 
fafciatus — des Cantharis teftaceå — des Elater oculatus 
teftaceus — des Carabus chryfomalinus — der Mordella 


erythrogafter, paradoxa. d) Hn: D. Königs botanifche 
Bemerkungen, Nachrichten aus Oflindien. e) Hn. Prof 
Rezius in Lund Nachricht von einem grüncryfallifirten 
grofsen Stückfeldfpat und eryftallinifchen WVaffer Blei — 
endlich f) des nunmehr verftorbnen Hn., Paftor Meinike 
fchätzbare und lehrreich berichtigende Revifion der in den 
eriten 20 Stücken des Naturforfchers vorkommenden litho- 
logifchen und mineralogifchen Artikel. 


5) Verfuch einer progmatijchen Gefchichte der Arzney- 
kunde von Kurt Sprengel. Erfler Th. gr. 8. 1 Rthlr. 
12 gr. 

Der Anfang eines längft vermifsten und dem Litteras 
tor, fo wie dem Philologen, Gefchichtforfcher, Philofophen 
und denkenden Arzte, tnfchätzbaren ; deutfchen Original- 
werks, das einer eben fo bewundernswürdigen Geleht- 
famkeit und Belefenheit; als dem ausdaurenäften Fleiße 
und der fcharfüichtiglten Urtheilskraft fein Dafeyn zu dan- 
ken hat. Troz der auf allen Seiten fich häufenden gelehr= 
ten und anfcheinend abfchreckenden Citaten läfst fich das 
Ganze auch von Layen mit ungemeinem Interefle lefen. 
Die Hauptabfchnitte find: I. Vom Urfprung der Me 


diçim IL) Von dex Aegyptifchen Medicin vor dem Plama 
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metichus. IIT) Gefehichte der älteften Griechifchen Me 
dicin. IV) Ihre Gefchichte von Hippocrates bis auf die 
methodifche Schule. - 


6) Wiffenfchaftliches Naturrecht von ML J. C. G. Schau. 

` mann. 8. 1 Rihi 

Eine nene Frucht des unermüđeten Fleifses diefes felbft- 
denkenden Torfchers, und — wie uns dünkt, reifer als 
irgend eine der vorigen, die fo viel Beyfallfanden. Eigne 
Erfindung eines helleren Planes, wohlgeordnete Verbin- 
dung des Ganzen, fruchtbare Kürze, die zum Denken 
reizt, Beftimmtheit der Begriffe, die es erleichtert, ausge- 
fuchte und dennoch reiche Literatur zeichnen dies Lehr- 
buch, das zu Vorlefungen fo gut als zur Selbftbelehrung für 
den Denker brauchbar ift, vortheilhaft aus. 


7) Repertorium der Gejchichte und Staatswerfaflung von 
Teutfchland nach Anleitung der Häberlinfihen uusführ« 
lichen‘ Reichshiftorie von D. Chrifloph von Schmidt gen. 
Phifeld>%. VI Abtheilung: Ferdinand der Erfe. 1558- 
1564. gr. 8. 12 pr. - 

Bey dem bekanntlich fo grofs angelegten Plane des 
Hiterlinfchen Werks, von dem ein reiches aber fchwer 
zu überfehendes Detail die Tulge feyn mulste, war es für 
die Belitzer deflelben fchon ein wahres Bedürfnifs, eine 
Regiftratur des Ganzen zu haben. Hr. Hofr. von Schmidt 


aber that noch mehr. Er lieferte uns ein Repertorium über 
die deutfche Reichsgefchichte und Staats» 7 

ein für fich beitehendes Ganze fa o Kog 
feiner Kürze dennoch ein uberaus vollländiges Handhuch 
der deutfchen Gefchichte abgiebt, da es Auszug Aus einer 
fo überaus reichhaltigen Fülle von erzählten Bercheihei- 


ten ift, denen es zugleich zum Regifler dient. Sin die, 
welche diefes fchätzbare Hülfsmitrel noch nicit kennen, 
wollen wir die Einrichtüng deflelben bekannt machen. Er 
nimmt aus.dem llaberlinfchen WVerke eine Jahrreihe z.B. 
hier von 1553 - 1564.-und ordnet nun alles in derfelben 
erzählte unter alphabetifche Hauptrubriken von A -23 fo. 


wohl nach den Namen als Sachen z. B. 


„Oefreich. 

»1562. der Kaifer befiehlt durch ein in feine Erbländer 
„erlafsnes Edikt, dafs die Landesherren ihre Prediger, 
„deren viele evangelifch waren, abfchaffen und keine 
„neue, ohne Bewilligung und Schein der Ordinarien an- 
„nehmen follen. V. 188.“ (It Citat des Häberlinfchen 
Werks) „Uebrigens vergl: Religions -und Kirchenfachen; 
„Wien. Erzherzoge zu — auch König in Spanien: f. dies 
„Repertorium, Abtheil. V. Tab. VI.“ Es find nemlich 
jeder Abtheilung fleifsig genealogifche Tabellen der vor- 
kommenden Perfonen beygefügt. So dient dies Buch, den 
Augenblick von jedem Jahre uberfehen zu können, über 
welchen Gegenftand, und wo etwas merkwurdiges gefche- 
hen, und was davon aufbewahret worden. 


8. Charakterifiik edier und merkwäürdiger Menfchen nebf 
einzelnen [chönen Charakterzügen. Eine Fortfetzung 
der Fedderfenfchen Nachrichten vun dem Leben und 
Ende gutgefinnter Menfchen von Fr, W. Wolfrath, Pre. 
diger in Rekingen. Ater Theil gr, g. 20 gr. 


Aus- 


18r 


Ausfithrlichere Lebensbefchreibungen haben in diefem 
Theile erhalten : 1) der Probft Zange zu Altona. 2) Con- 
ferenzrath Eggers. 3) Kirchenprobft Jeachims zu Aleldorf 
4) Etatsräthin Gülich. 5) Oberhofmeifterin von Buch- 
wald zu Gotha. 6) Leopold der Zweyte. 7) Profeflor Reiz 
zu Leipzig. 8) Der Bürger Pury zu Neufchatel, 9) Pro- 
feffor Zacharia zu Kiel. 10) Diaconus Kühze zu Berlin. 
Die kürzern Charakterzüge und edelmüthigen Handlun- 
gen betreffen Cromwell, Ulrica Eleonora Königin in Schwe- 
den, den regierenden Herzog von Gotha u. Diderot, den 
kayferlichen Hofagenten Julius, die jetzige römifche Kai- 
ferin; Profeflor Izeler von Schafhaufen, den jzızigen Chur- 
furften von Cölln, Peter von Petrovius Bifchoff der nicht 
unirten Griechen zu 7 smeswar, Franklin , den holifteini- 
fchen ITalbhufner Hafse} Leopold IT., den jetzigen Fürft- 
bifchoff von Würzburg, Elliot, Leopeid Herzog von Braun- 
[chweig, Catharina IT., die Leipzigerneue Schule, Ho- 
wavd » Laudon und endlich die Einwohner von Corjica. 
Hieraus fieht man fchon, dafs die Fortfetzung an Enter- 
effe eher gewonnen als verlohren hat. Sie wird immer 
eine der erften Stellen unter unfern afcetifch - moralifchen 
Unterhaltungs - Schriften einnehmen, . 


- 

Von der in unferm Verlage herauskommenden kriti- 
tifchen Zeitung, Literatur der neuefen Lektüre, ift der 
Monat Januar, beftehend aus 16 halben Bogen und einem 
rothen Uimfchlage, vollendete Es find darin fechs und 
fechzig in die Lectüre einfchlagenden Bücher, und darımn- 
ter der Voffifche, Lichtenbergifche, Frauenzimmer, Revolu- 
tionspund Berliner Mufen- Simanach, der Genius, die Reife 
nach Braunfchweig, Gedichte von Conz, Adolph der Kühne, 
Paul Tfop, Die neuen Nuvellen’des Ritters von St. Florian 
die vertrauten Briefe über Frankreich, die Familie Walberg, 
- Bafedows Leben von Meier, Rudolf von Habsburg , Welt- 
und Men[chenieben Anekdoten und Charak'erzüge von 
Bahrdt, Neuer Volkskalender, Blick in die Schweitz; von 
Zeitfchriften : die deut/che Monat/chrift, Minerva, Givtan- 
ners polit, Annalen, Idas Blumenkörbchen, das weibliche 
Mufeum ` Modejournal , Journal für Fabriken etc. ete. zum 
a it Br Oen Unparceyich 
wöchentlich vier halbe Bogen, d a a 

1 ! gen, der Jahrgang kofter 4 Rthl. 
und man pränumerirt halbjährig bey allen löbl. 


7 Poftim- 
tern und Buchhandlungen. en 
Deflau iin Febr. 1793. 
f Müller et Comp. 
Buchhändler. 


ns, 


Rs. St. Neresheim im Jänner. 
Ankündigung von Enikels Univerfal - Chronik, 

Die in der Mitte.des dreyzelnten Jahrhunderts in Ver. 
fen gefchrtebene Univerfal- Chronik des Johann Enickels 
oder Enenkels, wovon P. Pez in feinen feript. rerum Auftr. 
Tom. JIT. P. 537. eine Probe geliefert hat, Doll, nach 
ge: Wunfch mehrer Liebhaber der altdeutfchen Sprache, 
in der Reichsfife Veresheimijchen Öuchdruckereu,, aus dem 
einzigen noch übrigen Manufkript, das lich in der Neres. 


heimifchen Klofterbibliothek befindet, nach uud nach in 


CO 
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vier Bänden abgedruckt werden, wenn fich genugfam Sub- 
fcribenten dazu finden. 

Der wefentliche Innhalt der Chronik ift I. Biblifche 
Gefchichtr des alten Teftaments von Mofes bis Simfon, 
nebft einem Anhang von Hiob, II. Befchreibung und Ge- 
[chichte der vier Monarchien. 

Der Herausgeber P, Mang Faut, Kapitular im Rs, Ste 
Neresheim, wird nicht nur für einen korrekten Abdruck, 
fondern auch für die nöthige Wort-und ‚Sacherklärung 
forgen und zugleich mehrere in dem Manufcript vorkom- 
mende Abbildungen in faubern Holzfchnitten mit abdrucken 
lafen. Wer noch vor dem September des laufenden 
1793ften Jahres als Subfcribent diefes Unternehmen unter- 
ftützt, der erhält einen Band von ungefähr 30 Bogen um 
ı fl. 30 kr. rhn. oder 20 gr. fiche Die Hauptbeftellungen 
werden theils in Meresheimifcher Buchdruckerey , theils 
in der Beckifchen Buchhandlung zu Nördlingen angenom- 
men ; an letztere kann man fich entweder durch eimen 
Buchhändler, oder durch fonft jemand wenden. 


Ankündigung für das [chöne Gefchlecht. Von Idas 
Blumenkörbchen, eine Zeitfchrift für Damen ift das dritte 
Stück für den Monat März erfchienen, und damit 
das erfte Bändchen gefchloffen. Das Kupfer hierzu ift das 
Bildnifs einer Laura von Herrn Berger geftochen,, und 
der Text gleich den vorigen Stücken von vermifchtem Inne 
halte. Uebrigens fetzen wir, in das von uns fo geehrte 
Publicum das völlige Zutrauen, dafs felbiges nicht durch 
Kauf des verfchiedenen Nachdruckes von unferer Zeite 
fchrift dem Fortgange der Originalausgabe hinderlich 
feyn werde, und nicht, wenn diefe Schrift wirklich ge- 
fällt, mit Undank auf folche Art belohnen werde. — Das 
Stick auf geglättetem Papier, mit Kupfer und Muficalien, 
in weilsem Gewande brochiert, koftet $ gr. 

Die Herausgeber. 


In allen guten Buchhandlungen ‘ift zu haben: Hifo- 
forifch- genealogifeher Almanach, fürs te Jahr der fran- 
zöfifchen Freyneit. Enthaltend die fortpefetzte Gefchichte 
der franzöfifchen Staotsumwälzug. Altona 1793. bey F. F. 
Hammerich, Preifs ı Rthlr. Daffelbe Buch ohne Kalender 
um denfelben Preifs, unter dem Titel: Hiflvrifeh» genealo 
Bifches -Zafchensuch — Enthaltend die Gefchichte der gro- 
Jien Novslution in Frankreich, te Fortferzung, Man finder 
darinn diesmal! die abgekürzte Erzählung der grofsen 
franzößifchen Revolution fortgefetzt, bey welcher der Her- 
ausgeber gröftentheils Herrn Rabaut gefolgt it, weil er 
diefen mit Recht für einen unparche, ‚(chen Augenzeugen 
hält, — und dann die Kouftitntion der Weflfranken, die 
jeder Lefer und Beützer dieles Büchleins ungerne vermifse 
haben würde, und endlich das genealugiiche Verzeichnifs 
der jetztleber.den hohen Perlonett : Europa. Auffer einem 
allesorifenen Tittelkupfer von Herrn Ghodowieky, find 
noch 2der merkwiürdiglten Begebeni:: iten der Revolutions- 
geichichte von feiner Neifterhaut auf 2 Blatrern darge- 
fteilt, und überdem die Portraits 10 der wichtigften Män- 
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ner diefer wichtigen Epoch® Den Band zieren 2 fauber 
iluminirte Vignetten, die fich auf den Innhalt beziehen. 


— 


Der kürzlich verftorbene Herzogl Weinarifche Capell- 
meilter Wolff, defen Claviercompofitionen mi: fo grolsen 
Rechte von-allen ächten. Clavierfpielern geichätzt und 
geübt worden, hat ein Manufeript von Sechs Clavierfona- 
ten feiner Arbeit nachgelaffen. Die ‚hochachtungswerthe 
Witiwe, eine würdige Tochter unfers feel. Concertmeifier 
Franz Benda ha® folche der unterzeichneten Handlung 
“übergeben, um lie fauber ftechen zu laffen; Es wird fol- 
ches mit .der gröfsten Sorgfalt gefchehen, wenn eine hin- 
längliche Anzahl Pränumeranten fich dazu meldet. Man 
pränumeriret Einen Thaier 3 Grofchen Pr. cour. Die 
Herren Collectu-s und alle Mufikfreunde, die fich damit 
bemühen wollen , erhalten das fechfle Exemplar frey. 

Berlin den ıften März 1793. 

Die neue Berlinifche Mufikhandlung. 


NS. Nächft 'ns wird auch ein fehr naiver kurzer Le- 
benslauf Herrn C. M. Wolff von ihm felbft aufgefetzt und 
vom Herrn C. M. Reichardt mit einer Einleitung beglei- 
tet, herausgegeben, in diefer . Handlung zu haben feyn. 


- Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr. Hof- 
commiffarius Fiedler Prännumeration an. 


II. Neue Kupferftiche, 


Paris b. Parguier et Jugot, Marchands d’Eftampes ruë 
St. Jacques No. 170. Clemence du Peuple, Eftampe 
gravée par Patas. 6 Liv. 

Die Veranlafung zu diefem wohlgerathnen Kupferftich 
gab der von dem verfammelten Volk zu Strasburg geleiftete 
feierliche Bürger -Eid, bey welcher Gelegenheit das ganze 
Volk einftimmig um die Lofslaflung eines Gefangnen bath, 
der ein Jahr zuvor, der Aufwieglung wegen, war in Ver- 
haft gefetzt wordem. 


Paris b. Bafan Freres. March. d’Eftampes Rue et hotel 
Serpente: Les Vierges fages et foles; eftampe gravé 
par feu Mr. Delaunay l’aine, d'aprés G. Schalken, 
dont le tableau fe trouve dans la galerie de Düffel- 
dorff. (6 Livres.) 

So wie falt alle vom feel. Delaunay hinterlafsne Stiche 
voller Ausdruck, und noch verdienftlicher durch die 
trefliche Malerey des Originals, dem der Stich um nichts 
nachlteht. < 


Taris b. Sicardis, rue du Fauxbour Poifoniere N. 158. 
et chez Jaufert au Jardin de la Revolution, cydevant 
le palais royal. La Liberté Patronne des Francois, 
eftampe de forme ovale, gravée d'après le tableau de 
Sicardis, par Rougtte, Prix. 3 Liv. 


RETTET I 84 
Eine Büfte einer hübfchen weiblichen Tiger wic allen 

Attributen der Fre;heit geichmückt, in punktirter fehr 

angenehmer Manier 9 Zoll hoch 5 Zoll breit. 


Paris b. Desmoart rue J. J. Roufleau. Deux eftampes de 
forme ovale faifant pendant; de 3 pouces fur quatre, 
gravées par Copia, d'aprés le deflein de Sauvage rune, 
le Jehova des Francois, l'autre le Cochemart des Arijto- 
crates, (2 Jivres.) 

Ein paar fehr faubre Blätter, in einer artigen Manier. 


Paris b. Autor rue de Rouloi. Bon jour ma merve, eltam- 
pe, — grave dapres Julien, gravée par fon'neveu 
L. Julien. (9 Livres.) 


Paris b. Legrand rue Chrifline Dauphine No. 5. Gene. 
vieve attendriffant fes ajlafins, eiiampe gravée: par 
Mizelle, d'après Theftrokes. No.+5. (6 Liv. en noir, 
et ı2 Liv. en couleurs.) 

Das an fich fehr intereflante Sujet, ift unfers Bedün- 
kens, doch nicht mit fo vielen Fleifse, als zu wiinfchen 
wäre von dem Kupferftecher behandelt worden: beym er- 
ften Anblick mag es indeflen für ein artiges Blatt pafhren. 


Herr Friedrich Gmelin aus dem Baden - Durlachifchen, 
der im vorigen Jahre die Platte von der berühmten Cafca- 


tele von Tivoli publicirte, hat nun auch den Compagnon 
dazu verfertigt. Diefer ftellet einen nicht minder inter- 
effanten Gegenftand jener fchönen , und von Freunden fo 
häufig befuchten Gegenden vor, nemlich die Villa des Mä- 
cenas mic den kleinern \Vaflerfällen (Cafcatelline). \Ver 
die Arbeiten diefes gefchickten Kupferftechers nach den Ge- 
mälden des Herrn Philipp Hackert in Neapel kennet, der 
wird fich von diefen Stücken um fo mehr einen vortheil- 
haften Begriff machen, wenn er weils, dafs diefs reifere 
Arbeiten diefes talentvollen Künflers find, und er felbft 
einer der gröfste Zeichner nach der Natur ift. Gegen- 
wärtige, beyde Stucke find von ihm nach feiner eigenen 
Zeichnung geftochen. Sie find 2 römifche Palm 6 Zoll 
breit, und ı Palm, 8% Zoll hoch; und koften zufammen 
3 römifche Scudi mit der Schrift: im Verlag des Künftlers 
auf dem fpanifchen Platz in Rom. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Nördlingen im Februar 1793. Vexfchiedene Umflände 
machen es nothwendig, den Termin, der zu Verfteigerung 
der Bibliothek des Herrn Diakonus Böckk in der Mitte 
des Februars angefetzt war, zu verrucken und bis auf 
Himmelfahrt hinauszufchieben. Mi: dem auf den Hime 
melfahrtstag folgenden 10 May fol! aber die Verfteigerung 
ficher angehen. 
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Mittwochs den 20%:März 1795. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL. Neue periodifche Schriften. 


ltona bey J. F. Hammerich ift erfchienen und in allen 
guten Buchhandlungen zu haben: Schleswigjches 
Journal, Yanuar 1793. enthält Folgendes: 1) Einladung, 
Sl. 2) Denk -und Schreibfreiheit, als eine Einleitung 
zum Schleswigichen Journal. S. 4. 3) Unmmafsgeblicher 
Vorfchlag , veranlafst durch die Jenaifche Litteratur- 
Zeitung Ne. 261. 1792. von S. 8. 19. 4) So ift der 
Menfch , fo war er ftets, fo wird er immer feyn! Verfuch 
einer jambifchen Ueberfetzung des Tukrez, von. dem 
Hrn. Regierungsrath v. Halem in Oldenburg S. 34. 5) Beyträge 
zum Für und Wicer der jetzt fufpendirten franzöfifchen Con- 
ftitution. S. 37. 6) Man denke! Der Schneider behielt 
den Hut auf dem Kopfe und der Lohn- Laquai ftieg in 
den‘ Fiakre feines Herrn. S. 9. 7) Ift ein Reichskrieg 
den Deutfchen anzurathen ? S. 105. 


Ebendafelbit: Deutfches Magazin, Januar 1793. ent- 
“hält: D-Mirabeau’s vertrauliche Urtheile über die fran- 
zöfifche Revolution (von Herrn d'Armand) S.1. IT) Die 
Schiffarth, an Mathiffen (von H. Mag. C. F. v. Schmidt 
gen. Phifeldek) S. 23. III) Das Defierwerden (von Hn. 
Prof.v. Eggers.) S. 25. IV) Das eine Gröfste (von dem 
Herrn Grafen Fe La v. Stofberg, komponirt von H. Se- 
-kretair Grönland) V) Urtheile des Königl. Schwedifchen 
-Hofgerichts über ‚die ‚übrigen Mitfchuldigen an dem 
‚Schwedifchen Königsmorde (aus den gedruckten Proto- 
kollen des Hofgerichts) S. 27. - i 

Von diefen beyden Journalen erfcheint regelmäfßsig mit 
Anfang jedes Monats\ein neues Stück, und koftet der Jabr- 
gang von jedem 4 Rthlr. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Novitäten zur O. M. 1793-den neuen akadem, Buch- 
handlung in Marburg. 

Abhandlung wie Höfe und Vorwerke anzulegen, zu 
bauen und zu verwalten, mit Tabellen und ı Kupf. 
„Er. 8718 gr. oder r fl. 12 kr. 
rchiv für Rofsärzte und Pferdeliebhaber , herausgege- 
ben won Bufch und Daum, 35 Bändchen, mit 1 K, 
8. Marburg, 16 gr. 

Bagliv, G., de Praxi medica libri duo, Ed.Nova auxit 
et recuft E. G. Baldinger. gr. $. 1 Rthlr. 


*Baldinger, E. G., Litteratura univerfa materiae medi- 
cae, alimentariae, toxocologiae, pharmaciae ct thera- 
piae generalis medicae atque chirurg. 8. maj. ı Athlr. 

*Bergius, P. T., von dem- Nutzen der kalten Bäder, 
neue Ausgabe, mit einer Vorrede vom Geh. Rath 
Baldinger, gr. 8. 16 gr. 

Collectio differcationum medicarum Marburgenfium, 
3 Vol. $. 16 pr. 


*Grede, IT., Animadverfionum in loca quaedam veterum 
Poetarum etc. 8. 6 pr. 


Curtius, M. C., ftatiftifch geographifche Gefchichte der 
Helen von ihrem Urfprung bis auf die gegenwärtige 
Zeiten. 8. 'ı Rthlr. 

*Jung, I. H., Sytem der Staatswirthfcheft, erfter Theil 

"welcher dieGrundlehren enthält, gr. 8. 2 Rthir. I2gre 
oder £ fl. 30 kr. 

Kerftings Manufcripte über die Pferde Arzneywiflen- 
fchaft, neue Auflage, 8. 12 gr. Zune 

Lorsbach, S. W.,-Archiv der morgenländifchenLittera- 
tur, 2r Band, $. I Rthlr. 

Stein, G. W., theoretifche und praktifche Anleitung 
zur Geburtshülfe, 2 Theile, mit 20 Kupf. gr. % 
2 Rthlr. 16 gr. 

Tiedemann, Dietr., Geift der fpeculativen Philofophie, 
3r Band, gr. 872 Rthlr. 

Waitz (Ileflenkafl. Hofmed. und Hofr.) Befchreib. der 
gegenwärtigen Verfaflung des Curorts Hofgeismar, 


8. 3 gr. 


Novitäten zur O. M.. 1793. der Kriegerfchen Buch- 
handlung in Giefsen. \ 

Der gemeinnützige Bothe für Stadt -und Landlsute zur 
Erbauung und Belehrung, 8. 16 gr- n 
Cancrin, F. L.v., kleine technologifche Werke, 4r Band, 

mit K. 8. r Rthlr. 8 gr. A e 
Neue Cafualbibliothek, zum Behuf für Prediger, 4r Th. 
8- 6 gr. z 
Danz, F. G., Grundrifs der Zergliederungskunde, mit 
Anmerk. von Sömmering. 2r Band, gr. 9. 20 gr. 
Journal für Wahrheit, IS lleft. 8. s 
Mannigfaltigkeiten, neue, zur Gefchichte und Littera- 


tur, eine Unterhaltung für Lefegefellfohaften, 8.12 gr- 
(2) A Ouvrier 
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Ouvrier , Dr. L.B., Ausfichten in die Ewigkeit, 2 Th. 
g. ı Rehlr. 8 gr. in Commißlien. 

— — Religionsunterricht fur Unmündige, 8. 3 gr. 

Philofophifche Unterhaltunsen über bedeutende Revolu- 
tionen im Reiche der Gelehrfamkeit,, gr. 8. ı Rthlr. 
12 gr. 

Beligionsbegebenheiten , die neuelten,, mit unpartheyi- 
{chen Anmerkungen, 12 Stücke, von 1792. 9. ı Rihlr. 
12 gr. 

_— — von 1793. 1-45. gr « 

Sack, C. T., ein Geichenk an meine Gemeinde, in 
Bezug auf gegenwärtige Zeiten, 8. I gr. 


— 


# 


Beym Buchhändler ‚Gehra in Neuwied ift zu haben: 
Charte der Wiedifchen urd Nieder - lfenburpifchen Lan- 
` de, mit den daran gränzenden Landen , Ortfchaften und 

Flüffen, aufgenommen und herausgegeben von J. F. 

Düntzfeld, gewefenen Fürfl. Neuwiedifchen Ingenieur 

Lieutenant 2 grofse Blärter 1 Rthlr. 8 gr. Sächfifch. 
Diere zwey vortreflichen Blätter find 25-Zof! hoch und 

46 Zoll breit und enthalten die Gegenden von Bonn den 
Rhein hinauf bis Ofterfpei; der Lahn hinauf bis über 
Weilburg: einen grofsen Theil des Wefterwaldes; der 
Motel hinauf bis Bitchofftein, auf den Hundsrück bis über 
Waidefch ; bis an den Sieg- Flufs: einen Theil der hohen 
Strafse von Frankfurt nach Cölln, nemlich den Theil über- 
den Welter Wald: befonders ift die Gegend bey Rübenach, 
wo im vorigen Jahre das grofse Königl. Preufsifche Lager 
war, mitder gröfsten Deutlichkeit auf diefer Ghare anzu- 
treffen. 

In diefen Gegenden itehen jetzt ein Theil der Kaiferl- 
Königl. und Königl. Preufs- Truppen und dürfte in den 
diefsjährigen Feldzuge wohl noch merkwürdiger werden. 

Auf Verficheruug mehrerer Kaiferl. Königl. und Kö, 
nigl. Preufs. Herren Officiers ift diefes die fpecielfte und 
richtigfte Charte, die man nur haben kann und bey jetzi- 
gen Zeiten von grofsem Nutzen, ja zum Marfch, und Vor- 
rücken der Truppen unentbehrlich, 

Ich fchmeichle mir, dafs diefe Blätter einen grofsen 
Beytrag zur Kenntnißs diefer Gegenden, die theils durch 
andere Charten unrichtig angegeben, theils die Ortfchaf- 
ten ganz verfetzt find, geben wird ©)... Wenn nicht Man- 
gel an Gelegenheit wäre , fo würde diefe Charte fchen in 
Leipzig bey meinen Herrn Commilßsionair in der Gräff- 
£chen Buchhandlung zu haben feyn, fo aber werden die 
Liebhaber fich gedulten bis zùr Jubilate - Mefle, wo folche 
bey mir in Leipzig, wo ich bey Herrn Beckermeifter Sei- - 
fert auf der Nicolai -Strafse anzutreffen bin, zu haben feyn. 
Bis dahin nimmt, die Gräfffehe Buchhandlung in Leipzig 
"und jede gute Buchhandlung, in Deutfchland Beftellun- 
gen an. 

Neuwied den 16 Febr. 1793. 

Gehra 


Italienifche Medicinifch - chivurgifche Bibliothek oder Ue- 
berfetzungen und Auszüge aus den neuern Schriften 
Italienifchev Aerzte und IWundärzte herausgegeben von 
C. G. Kühn und C. Weigel, der Arzneywilfenfchafs 
Docioren, 

Unter diefem Titel foll in unferm Verlage ein \Verk 
heraus kommen, welches dem deutfchen medicinifch - chi« 
rurgifchen Publicum hoffentlich nicht unangenehm feyn 
wird. Es erfcheint in Italien , theils in den Schriften der 
dafigen gelehrten Gefellfchaften , theils einzeln, mancher 
brauchbare und der Heilkunde Gewinrbringende Auffutz, 
allein der Ankauf oder auch nur die blofse Benutzung je- 
ner Gefellfchafts- Schriften, dürfte wohl der wenigften 
deutfchen Aerzte und Wundärzte Sache feyn, und die Be- 
fchaffenheit des italienifchen Buchhandels macht auch felbft 
für diejenigen Gelehrten, welche der Landesfprache kun- 
dig, und im Stande find, den mit der Herbeifchaffung de» 
Geiftes - Producte 'gelelirter italienifcher Aerzte und Wund- . 
ärzte verbundenen Aufwand zu beftreiten, die Genauere. 
Bekanntfchafc mit der italienifchen Literatur ihres Faches 
äufserft mühfam. Einige Aerzte haben fich daher ver. 
einigt, nach dem . Vorgange Englifcher, Franzölifcher und 
Holländifcher Bibliotheken, Tiepertorien, Magazine für 
Aerzte und Wundärzte, auch eine Italienifihe Bibliothek 
anzulegen, worinnen medicinifche oder chirurgifche Auf- 
fätze von, ‚Wichtigkeit, fie mögen nun franzöfifch , oder 
lateinifch oder italienifch von ihren Veriaflern gefchrieben 
worden feyn, theils vollftändig überfetzt, theils, wenn fe 
etwa shit der italienifche Gelehrten nicht ungerwoßnlichen 
Weitfchweiligkeit verfafst feyn follten, in einem gedräng- 
ten Auszuge mitgetheilt werden follen, Man wird bey 
der Auswahl der mitzutheilenden Abhandlungen fowohl 
auf den Practiker als auch auf den Theoreriker Rückficht 


zzu nehmen bemüht feyn, und daher anatomifche und phy- 


fiologifche Auflätze, wenn fie neue Gedanken enthalten 
oder wenigftens die alten auf eine neue VVeife ER 
reihen, oder von einer neuen Seite vorftellen, eben fo 
gut als practifche für den Arzt und \Vundarzt intereffante 
Abhandlungen überfetzen, für Abwechfelang fo' viel als 
möglich Sorge tragen » und auch auf den blufsen Littera- 
tor, durch Aufzählung der in Italien erfcheinenden međi- 
cinifchen und chirurgifchen. Werke, Rückficht nehmen. 
Schon diefe kurze Ueberlicht diefer litterarifchen Unter- 
nehmung, wovon auf inftehende Oftermefle des erften 
Bandes erfter Theil in Median- Octav mit lateinilchen 
Lettern gedruckt, und wo es nöthig ift, mit Kupfern er- 
fcheinen foll, wird jeden Sachkundigeu belehren, dafs 
daffelbe. mit einer von dem Hrn. D. Römer unter dem 
Titel: Delectus Opusculorem etc. Turici 1791. 8. angefange- 
nen Sammlung nicht im geringften collidire , indem nian 
nicht befürchten darf, dafs, wer beyde kauft ‚ einetind 
die nemliche Abhandlung zweymal werde bezahlen müfen. 
Leipzig den 16 Febr. 1793. e 
; Joh. Goctf. Müllerfche Buchh. 
In 


RL Eine re aber zuverlälsige Befchreibung diefer Gegenden, findet man in Karl Dupuis mulerifchen Ausfichten aus den 
merkwürdigften Gegenden von Nieder - Deutfehland 2 Thle miĝas Kupfertafeln ı welche 1789. herausgekommen und in allen 


Buchhandlungen um 2 Athir, werden zu bekommen fein, 


189 


—— 


"In London ift kürzlich erfchienen: 
Traveisıin. India during. the Tears 1780-1783, bu WWiliam 
Hodges R cdt | 
"Die loftmannifche- Buchhandlung in Hamburg hat: von 
dielen \Verke eine deutfche Ueberfetzung bereits veran- 
ftäiter, und zeiget folches hiermit an, um Concurrenz zu 


verhuten. 


Anzeige, betvefend die wirkliche ‘Herausgabe einer Geos 
graphifchen, und Produkten Atlafjes von dem Köxig- 
veich Ungarn und den damit verbundenen, oder dazu 
gehörigen Ländern, Entworfen, und auf eigne Koften 
herausgegeben von Jofeph Mark !Freyheryn von Lich- 
tenflevn , verfchiedener gelehrten Gelelifchaften Mit- 
gliede, 

Bereits vor einem halben Jahre machte ich durch eine 
eigene Ankündigung bekannt : dafs. ich willens fey, einen 
geographifchen Atlafs von dem Königreiche Ungarn her- 
‚auszugeben. "Diefer -Entfchlußs wird nun wirklich ohne 
alle Pränumeration auf meine eigene Koften in das’\Verk 
gefetzt, undich habe die Ehre; jedem „dem daran liegt, 
bekannt zu machen: dafs die erfte Karte diefes Atlalles — 
: das Vedenburger Komitat enthaltend — bereits erfchienen, 
‚und dafs diefer fowohl die Karten aller übrigen Komitate 
Ungarns, und der, Komitate und Bezirke der angränzen- 
dern Länder, als auch die nöthigen allgemeinen: Karten, 
von Ungarn, Kroazien, Slavonien, Siebenbirgen, und Ga- 
lizien nebft der Bukowine zuverläfsig nachfolgen werden, 
obichon ich in Anfehung meines erftern Plans.einige Ver- 
änderungen getroffen, und nothwendig treflen mufste. 

Ich fchmeichle mir, dafs mein Unternehmen nicht nur 
der Nation, welche das vortrefilicthe Land bewohnet, das 
ich zu entwerfen mir vorgenommen, fondern jedem Ken- 

ner, und Liebhaber der Erdkunde defto angenehmer feyn 
wird, da es einen aufehnlichen Erdftrich betrift, der in 
Rücklicht feiner günftigen Lage, feiner aufferordentlichen 
natürlichen Reichthumer unter allen Ländern Europens am 
zmeiiten bekannt zu feyn verdienet, und dochi noch allzu- 
wenig wirklich bekannt ift. 

| Durch eine mehr als funfzehnjäkrige Verwen 
meinem Taeplngstache der Geographie, und den damit 
verbundenen Vý iffenfchaften,, und vorzüglich iin Studium 
der Kunde des öfterreichifchen Staates, noch ma Aer 
durch meine eben fo lange Heifsige Sammlung einer be- 
trächtlichen Anzahl richtiger Karten und Pläne, und durch 
einen glücklichen ‚Zufall, der mir einen Schatz von den 
wichtigiten Matertalien zur Vaterlandskunde verfchaffte, 

‚bin ich in den Stand gefetzt, dietes vorhebende Werk ge- 
wifs auszufjhren, Ich befitze nicht fo viele .Selbftliebe, 
dafs ich mir ausfch ielsunsgweife dieFihre zufehreiben follte, 
wenn ich vielleicht die richiigfte, und zweckinäßsisfte 
Kartenfammlung von Ungarn heraus gebe, fondern ich 
erkläre ein für-allemal: dafs ich kein weiteres Verdienft 
Aabey habe, als dafs ich die Arbeiten vieler einzelner yor- 
trefllicher Erdmefier, Naturiorfcher und Geographen ge- 
fammelt , "unterfucht, zufammengeltellt und bekannt ge- 
macht; denn cb ich fchon felbit einen beträchtlichen Theil 
des Königreichs Ungarn bereitet, telbit Beobachtungen an- 
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geftellt, fo würden doch meine eigenen Bemerkungen (wie 
jeder leicht ermeflen kann) lange nicht hingereichet haben 
‚zu einem VVerke von diefem Umfange. 


: Das Aber, was diefen Atlafs von aller übrigen Werken 
diefer Art auszeichnend’ unterfcheidet, ift: dafs ich mich 
nicht dahin befchränkt habe, die Ortslagen, den Lauf 
der Tlüfe, und das Streichen der Gebirge, Strafsen, u. i. f. 
genau zu beftimmen, fondern ich war bemüht, überall 
diejenigen Gegenflände durch eigene auf jeder Karte er- 
klärte Zeichen anzuführen, die auch dem Staatsmann, 
dem Naturforfcher, Oekonomen, Teelinologen, und jedem 
wahren Liebhaber der Geographie wichtig, und höchfk 
intereffant feyn müflen. Man wird daher auf jeder Karte 
die vorzüglichften Naturprodukte, Fabriken, u. d. gle 
mehrere zur politifchen Geographie gehörige Gegenflände 
angemerkt finden, wodurch diefe Karten alio ungleich ge- 


meinnütziger werden, als fie fonft zu feyn pllegen. 


Meinen erften Plan habe ichin fo weitändern müflen, 


dafs ich nicht mit der Ausgabe allgemeiner Karten anfange 


und:dafs ich meinen ungarifchen Atlafs nun in einem gr- 
fseren Formatliefere; das erfte, hoffe ich, wird den Lieb- 
habern gleichgültig, und das Letztere gewils angenehmer 
feyn. Indem ich mich nicht an die ordentliche Ausgabe 
gewiller Karten binde, gefchieht die Erfcheinung derlelben 


weniger unterbrochen, und es fchadet auch dem VVerke 
felbft um fo minder, weil einerfeits doch zuletzt alle Kar- 


ten herauskommen, anderhtheils jede Karte für fich ein 
vollfländiges WVerk ıft, die jeder Liebhaber dann felbit 
in einer beliebigen Ordnung zufammenreihen, und bine 
den laffen kann. 


Die Ausgabe gefchieht Kartenweife. Niemand ift 
genöthiget, mehrere oder alle Karten abzunehmen, fon- 
dern jeder kauft diejenigen, die ihm gefällig find, oder 
alle, . wenn er. die ganze Sammlung zu hefitzen wünicht. 
Jede einzelne Karte ift um vierzehn gute Grofchen bey 


nachftehenden Verlegern zw haben. Ich fchmeichle mir, 
dafs diefen Preifs: jene für nicht uberfpannt halten wer- 
den, welche bedenken wollen: dafs-ich nicht Nachftiche 
fondern. Originalkärten. liefere, dafs mich die Quellen, 
aus denen ich diefes Werk zufammengetragen, die dazu 
weitläufige Korrefpondenz,-dann, die ‚Kupferftecher, Papier, 
und Druckerkoften, 'nebft dem Buchhändler- KRabbat fo 
hoch zu Stehen kommen, gals ich kaum durch 1000 Ab- 
nehmer fchadlos gehalter bin. 


Um diefes Werk noch vollfländiger zu machen, wird 
Hr. Dokter Martin Wagner eine kurze anpaffende Be- 
fchreibung jedes Komitats in’ das Latein. überfetzt zu jeder 
Karte herausgeben, welche Befchreibung bey denfelben 
Verlegern, um den Preifs von 4 gute Grofchen verkauft 
wird. x 

Die gute Aufnahme wird es beifimmen, wie viele 
Karton jedes Jahr. herauskommen- fellen; ich verfsreche 
‚auf jeden- Fall verläfslich ‘nur eine in jedem Quartal 2u 
liefern ; lie können aber — da achtzig Brouillions fehon 
entworfen, auch insgefammt vanz füglich in drey Jah- 
ren ericheinen, ; wenn die Abnahme meiner Erwartung 
eutipricht, 


Der Verfafer. 
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Zum Verlage diefer auf fchönem holländifchen Regal- 
papier 'abgedruckten Karten ilt für dermal die Stahlifche 
Buchhandlung lin Wien, und die Kilian und ’Stahlifche 
in Pet beftimmt. - Es können aber diefe Karten ‚durch 
Beftellung in allen angefehenen Buchhandlungen. Europens 
erhalten, werden, die ;etwan einzufendenden Briefe awer- 
den iedoch Poftirey erbeten, 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Aufforderung und Bitte an die Freunde G. E. Leeffings 
und ar Gelehrte, welche Briefe von ihm in Händen 
haben. 

Gewifs hat noch mancher von des feeligen Leffings 

- Treunden einen oder mehrere Briefe von ihm, die des 
Aufbehalrens werth find. Die unterzeichnete Buchhand. 
lung, welche itzt eine vollfändige Ausgabe von den Wer- 

ken diefes unflerblichen Striftjtelers veranftaltet, erfucht je- 

den, der folche Briefe von ihm belitzt, bsfonders aber fei- 
ne Freunde in Leipzig, Brefslau, Hamburg und Brauna 
fchweig, fie ihr entweder in Original oder in richtigen 
lesbaren Abfchriften mitzutheilen, und den Druck derfel- 
ben in einer Sammlung von Briefen, die den Befchlufs 
feiner famtlichen VVerke machen foll, zu erlauben. Sie 
ift gern bereit, das Porto für Leffingifche Briefe, die ihr 
zugefchickt werden, zu tragen, und auch, wenn einer oder 
der andere es verlangen follte, ihre Erkenntlichkeit dafur 
anf eine angemeflene Art zu bezeigen. ‘ur fügt fie nur 
die Bitte hinzu, dafs Zeffings Freunde in den genannten 

Städten oder an andern Orten, die Güte haben möchten, 

ihr die gewünfchten Briefe bald und fpätftens bis zum May 

diefes Jahrs einzufchicken. 

Diefe ihre Bitte an Zeffings Freunde richtet fich übri- 
gens zugleich auch an die Gelehrten , welche, ohne mit 
ihm in’näherer Verbindung zuftehen, etwa ein- oder meb- 
- reremale in litterarifchen Angelegenheiten an ihn gefchrie- 
ben und Antworten von ihm bekommen haben. 

Berlin, den 23. Febr. 

Die Voffifche Buchhandlung 


IV. Erklärung. 


Scanf in Graubünden. Die A.L. Z. Mon. Octb. 1792. 
M. 276. hat vor gut befunden, den Hrn. Vicari Gaudens 
von ‘Planta als ein Phenomen eines von Freyheitsliebe be- 
lebten Mannes aufzuftellen. Das mögen wir wohl lei- 
den. Aber dafs man eben das wider uns Gebrüder Perini 
ausgelprochne Urtheil oder votum zum Grund feiner Phi- 


lofophifchpolitifchen Canonifation angiebt, das ift zu arg als 


dafs wir dazu fchweigen könnten. — Heilige Wahrheit 
ift es, dafs der H. Gaudens v. Planta fich in unferm 
Rechtshandel mit dem Hrn. Guicciardi wiederrechtlicher 
Weife zum Richter aufgewörffen hat. 2. Dafs er in die- 
fem ganzen Rechtshandel durch ein Rechts- und Pflichts- 


widriges Verfahren die Veltliner Statuten und den darauf 


geleifteten Eid vielfältig'überfchritten hatı3. Dafs er ein 
höchft ungerechtes mit den grölten Nullitäten in ordine 


En 1 


“fae nicht'eingehen, 
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et merito behaftetes Urtheil zu unferm Nachtheil ausse- 
fprochen hat, und uns andurch'wegen eines eingeklagten 


"abêr nicht,erwiefenen Mistritt in dem ordine procedendi 


in die ungerechte Straf von zweyhundert Ducaten verfällt, 
ja uns noch 'dažu“ eiñen Schaden von -mehrern taufend' 
Gülden,verurfächt hat, ~ Der’ Beweils aller diefer Sätze 
fteht’in-unferer gröllern -Bittfchrift , dann die kleinere ift 
nur vor Bauern, nicht vor Recenfenten, und inden darin 
von La. A. bis N. angeführten Beylagen. Der Hr. Rec. 
hat diele letztere gewifs nicht gefehen , da fie meiftens 


‚aus Metenflücken beftéhen die zu weitläßftig. waren,-um 
-gedruckt zu werden. 


Ihr Weisheit. den Herren Häup- 
tern der’ drey'Bünden find fe" zugleich mit der Urfchrift 


* der -Bitfehrift im auchentifcher Form behändiget worden, 


allein fie’'haben es nicht vor nöthig erachtet diefelben den 


-Ehrfamen Gemeinden löbl.”3 Bunden vor die Augen zu 


legen, weil fie geglaubt, diefe werden in das meritum cau- 
bis fie nicht zum voraus die Trage 
ausgemiacht haben: ob eine appellation oder exceptio nul- 
litatiswider den Ausfpruch eines Vicari ftatt habe? Und 
wirklich wurden 'wir von den gedachten Gemeinden mit 
unferem Gefuch abgewielen, weil fie der Kaiferl. Königl. 
Mediation, vor welcher eben’ diefe- Frag in Rechten 
fchwebte, in ihrem Ausfpruch nicht vorgreifen wollten. 
Wir wiflen den Grnndfatz, dafs es beffer ift, ein Glied 
fterbe, als dafs’ der-ganze Staaskörper verderbe, enthalten 
uns auch vor diefes mal aller Anmerkung über den in 
dem Mund eines Freyheits Atleten fehr fonderbar klingen- 
den höchft defpotifchen Grundfatz, åer Ausfpruch eines 
Vicari müfle dennoch gelten , wann er fchon nicht nur 
ofienbarlich ungerecht fondern noch dazu mit weferftlichen 
Nullitäten behaftet wäre. Aber bey dem allen liegt uns 
doch am Herzen, dafs unfere Uhrkunden und Beweis- 
thumer wenigftens einmal eingefehen werden, wärs auch 
nur um’uns in den Augen des deutichen Publikums, das 
nan wider unfer Wiflen und Willen zum Zufchauer die- 
fes Privachandels aufgeruffen hat, zu rechtfertigen. Zu die- 
fem Ende erbieten wir uns, der hochlöbl. juridifchenFakultät 
der hochberühmten Hohen Schule zu Jena alle Akten, 
Urkunden ; Munieipalgefetze und was in diefer ‘Sache 
einiges. Licht geben kann, einzufenden, und es dann le- 
diglich auf den Ausfpruch diefes aufgeklärten und ganz 
unpariheyifchen Richters ankommen zu laffen, ob däsje- 
nige, was wir hieoben von dem Benehmen und Ausfpruch 
des Herrn Vicarii von Planta behauptet haben, wahr oder 
unwahr fey? Mit dem fernern Antrag, ‚dafs, wann der 
Ilerr Vicari von Planta gedachte hochlöbl. Fakultät als 
von beyden Theilen gewählten Iudicem compromiffarium 
anerkennen, und ihr feine Gründe ebenfalls einfenden will, 
wir uns freywillig anheifchig machen, zum voraus zu Han- 
den der gedachten hochl. Facultäit, oder bey einem uns 
anzuweifen beliebenden Banquier, zweyhundert Reichs- 
thaler zu depolitiren, damit fie, vor alle Mühwaltung 
und Ausgaben, zur Sicherheit dienen, 


Johann Heinrich Perini 


in meinem und meiner Brüder Namen, 
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der: 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 25. 


Sonnabends: den 236a März 1795. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Todesfälle, 


I)" 21. Tun. vaJ. ftarb Maxim. Grafrv. Lamberg, Freyh. v. 
Orthenegg und Ortenfein, K. K. wirkl. Kämmerer zu 
Cremßer in dem Schlofe des Hrn. Fürft. Erzbifch. von 
Oimütz, feines grofsmüthigen Freundes. Er war den 22° 
Nor. 1730. zu Brünn geboren. Seine Mutter war die Tochter 
Ges berühmten Marq. de Prie, berollmächtigten Minifters 
in den Niederlanden. ‘Nach dem Tode feines Vaters An- 
ton Graf v. Lamberg, fludierte er zu Brefslau, dann in 
Berlin, und hernach in Halle, wo er Wolfs und Nettet. 
blatts Collegia hörte, und den WVilfenfchaften fleifig und 
mit Eifer oblag. Im Jahre 1751. reite er wieder nach 
Berlin, Breslau and dann nach Bayreuth, wo er verfchie- 
dene Ehrenftellen bekleidet hat. 1752. vermählte er fich 
mit Marien, Gräfin von Trautmannsdorf, die 3 Jahre nach 
der Vermählung flarb. 1754. wurde’ er K. K, Kämmerer, 
und kurz darauf feng er feine Reifen an: und zwar nach 
den Niederlanden und Frankreich.In Paris blieb er 3 Jahre 
lang; von dort reifte er nach Stuttgard; hier wurde er 
geheimer Rath und Oberfchlofshauptmann des Herzogs v. 
Wirtemberg, welchen er 1761 nach Italien begleitete. 
Im Jahr 1763. nach feiner italienifchen Reife gieng er mit 
Urlaub nach Bayern, wo er Jofepha Reichsfreyin von 
Dachsberg heurathete. 1764 Verliefs er die herzogl. Dien- 
fte , und wurde bey dem Bifchoffe zu Augsburg geheimer 
Rath, i Conferenzminifler und Oberhofmarfchall. -Allein 
auch diefe verliefs er 1769 und machte. feine 2te Reife 
nach Italien, Corfika und an die nördliche Küfte von Afri- 
ka, Zu Tunis hielt er fich einige Zeit auf. Nach 3 Jah- 
ren kehrte er wieder nach Bayern zurück , und privatifirte 
zu Landshut bis 1776; wo er fich ganz den WViflenfchaf- 
ten und Künften widmete, 1777. kam er nach Wien, 
verliefs es aber kurz darauf, und reifte nach Brünn in die 
Arme feiner Trau Mutter, und feines Bruders, des noch 
lebenden Hrn. Grafer Zeepolds Lamberg, K. K. Kimme- 
rers und des Hrn Fürften, Erzbifchoffs zu Olmütz, Ober- 
ften Lehnrichters. Hier entzog er fich ganz der Welt, 
Einfam und ruhig befchäftigte er fich nur mit den Mufen, 
und mit literarifche:n Briefwechfel bis auf den letzten Tag 
feines thätigen Lebens. - 


‚ Folgende Werke find die Früchte feines Tleifes, fei- 
nes ungemein lebhaften und fcharflinnigen Geiftes : Lettres 
à quelques unes de mes amies, Paris.g. — Mes Fragment, — 
Le Memorial d'un mondain. 2 Tom. Lond, 1776. 400. — 


Epoques raifonnées fur la Vie d’Albert Haller 8. 1778. — 
Lettres fur une nouvelle methode d'aprendre à parler 1781. 
4. — Le cannot ou lettres de Mamman Blergx. à Vienne 
chez Kurzbeck. — Tablettes fantafliques, ou bibliotheque trés 
particuliere pour guelques pays et quelques hommes, 4. È 
Deffau 1782. — Lettres critiques, morales et politiques & 
Amferdam. 3. 1786. 2, Part. Nebft diefen Werken hinter- 
liefs er mehrere Manufcripte, worunter die merkwiirdig- 
ften find: feine eigne Biographie im Franz. und fein fo- 
genanntes Portefeuille, d. i. eine Sammlung von den fon- 
derbarften und wichtigften Erfeheinungen feit 30 Jah- 
ren *im Reiche der Wiffenfchaften und Kiinfte. Eben- 
falls wichtig ift eine zahlreiche Sammlung von Briese. 
fen, die er mit den gelehrteften Männern in Deutfch- 
land und Frankreich gewechfelt hat. Der Erbe diefer 
hinterlafenen Schriften ift fein Hr.. Bruder, ein Freuud 
der WViffenfchaften, von welchem alfo zu hoffen ift, dafs 
er fie der gelehrter: WVelt nicht entziehen wird. 

Alle Werke unfers feligen Lambergs, fein ausgebrei- 
teter gelehrter Briefwechfel, und die vielen fchmeichel. 
haften Diplomen von Akademien und gelehrten Gefell- 
fchaften zeugen eben fo fehr von feinem Genie, als von fei- 
nen vielen Kenntniffen. Er war ein wirkliches Mitglied 
der Akademie der \Viflenfchaften zu München, der Arka- 
dier zu Rom und Görz, — der gelehrten Gefellfchaften 
zu Bern, Helmftädt, Zürch, Burghaufen, Breslau und 
Jleffenhomburg. Phyik, Naturgefchichte und Chemie wa- 
ren feine- Lieblingswiffenfchaften; verfchiedene und fatt 
tägliche Verfuche in der erften und letzten waren feine 
angenehmften Befchäftigungen. Er hatte beftändig Hand- 
werker und Kuünfller um fich, die er grofsmüthig belolinte, 
Auch der Mathematik fchenkte er einen Theil der Zeit. 
Er erfand verfchiedene Mafchiuen , und arbeitete an ei- 
nem Bustrof mit fo gutem Fortgange, dafser fchon 10 Wor- 
te unter ein Zeichen gebracht hat.. Wie fein Gente, fo 
erhaben war auch fein Charakter. \Vohlthätig — faft biş 
zur Verfchwendung, kannte er den Werth des Geldes nur 
im Falle einer nothwendigen Erhaltung. Er unterftützte 
mit dem Ueberflufse Nothdürftige, obgleich feine Glücks- 
umflände nicht die beften waren. 


Seine Religion war ohne Schein, nicht durch Beten 
und Gleisnerey, fondern durch Barmherzigkeit, Almofes, 
Nachficht, Grosmuth, Friedfertigkeit, Menfchenliebe, Maf- 
figkeit, und andere reelle gute \Verke — Ein Freund 
ohne Heucheley, voll Ergebenheit, gefellig und in allen 
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zuvorkommend. Seine Freundfchaft war äufferlt fchätz- 
bar und lehrreich. Man kehrte nie aus feiner Gefellfchaft 
ohne Nutzen und Freude nach Haufe. Er haf-te Pracht 
und Ahnenftolz; fo gut er auch die Gemächlichkeit kann- 
te, fo fuchte er fienie: fie warihm eben fo gleichgultig, als 
Reichthum und Ehrenämter, 

Er war ein guter Ehemann, zärtlicher Vater und un- 
zertrennlicher liebevoller Treund feines Bruders. 

Noch auf feinem Krankenbette befchäftigte er fich bis 
auf die letzte Stunde mit Wiffenfchaften und Woblthun. 
Obfchon feine Krankheit fehr fchmerzhaft war; fo war 
feine Geduld doch unerfchütterlich: und obfehen feine 
Auslfichten glänzend waren, (denn er hatte.als nächfter 
Erbe des Fürften v. Lamberg — die Anwartfchaft fowohl 
auf die einträglichen Güter, als auch auf den Türftentit- 
tel,) fo ftarb er doch mit aller Relignation und der Seelen- 
gröffe eines Sokrates. 


Stokholm, Zu EfRilstuna ftarb den 20. Dec. 1792. der 
berühmte Swen Rinman in einem Alter von 72% Jahre, Er 
war zu Upfala den 12. Jun. A. St. 1720. gebohren,; ward 
Aufcultant im König]. Bergcollegio 1740; befuchte in den 
Jahren 1746 und 1747 die vornehmften Europäifchen Berg- 
werke; ward 1749 Auffeher über die Bergwerke in der 
Provinz Rofiagen, das Jahr darauf Direktor des Silber- 
werks zu Hellefors, und im folgenden Jahre Obermafsofen- 
meifter; und 1760 Director über die Schwarz- oder Grob- 
fchmiede. Im J. 1772 erhielt er den Wafa-Orden, ward 
1775 Aflefor und 1782 wirklicher Rath mit Sitz und Stim- 
me im Königlichen. Bergw. Collegio. Er war Mitglied 
der Königl. Schwedifchen Wiffenfchafts - Akademie, der 
Königl. patriotifchen Gefellfchaft, der Kaiferl. Ruffifchen 
ökonomifchen und der harzifchen Bergsgefellfchäften. Er 
läfst eine Witwe, ein gebohrnes Fräulein Cath. Elif. 
Odelftjerna und 2 Söhne nach. Seine Schriften werden feinen 
Namen bey der Nachwelt erhalten. Seine Hauptfchriften 
find: Anledning til Stäl-och Järnförädlingens förbättring- 
(Anleitung zur Verbejlerung der Stohl- und Eifen Verüd- 
lung ) Stockh. 1772. 8.— Törfög til Jernets Hiftori@ etc, 
‘(Verfuch einer Eifengefchichte.) Stockh. 1782. 4. 2 Bünde. 
Es ift bereits eine deutfche Ueberfetzung davon vorhan. 
den. Dem Gerüchte nach wird von einem der Sache voll- 
kommen kundigen Manne eine Ueberfetzung in das Fran- 
zöfifche hier verfertiget, dabey die deutfche verglichen 
und gewiffermaflen das Werk nach den neuen Entdeckun- 
gen gänzlich umgefchmolzen worden. — Bergwerks-Lexi- 
con, Stockh. 17388. 2 Quartb. mit einem dazu gehörigen 
Bande von Kupfern. Auflerdem ift eine Menge vortref- 
flicher Auffätze von ihm in den Abh. der Akad. der Wif- 
fenfch. befindlich; nemlich “feit 1745 - 1781. einige zwan. 
zig. Der im Jahrg. 1734. vorkommende /erfuch mit Zeo- 
lith oder Grauftein gehört feinem Sohne; überhaupt hat er 
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feitdem nichts mehr eingeliefert. Sein hauptfächliches Ver- 
dienft beflland in der Menge neuer und nützlicher Gehäu- 
de und Erfindungen in der Bergsmechanik. 

Abo. Wier it Hr. M. Salono Kreander, Prof. der 
Haushaltung den 20. Jul. 1792. in einem Alter von 39. 
Jahren verftorben. Es ift eine ziemliche Menge von Dif- 
fertationen, die in fein Fach einfchlagen, unter feinem 
Vorlitze erfchienen. 


JI. Vermifchte Nachrichten. 


Lemberg v. %7.0ct.17792. Der durch mehrereSchriften, be- 
fonders durch feine auf die Naturkunde und Mineralogie ab- 
zweckendeReifen bekannte hiefige Prof. derNaturkunde, Hr, 
Hocquet, ift vor einiger Zeit von der Unterfuchungsreifeder 

"Karpatifchen Gebirgskette *) zurückgekommen und hat be- 

fonders auch in Rückficht des Höhenmaffers diefer Ge- 
bürge verfchiedene Entdeckungen gemacht. Schon 1787; 
als er hieher kam, fuchte er fich Galizien als das einzige 
ihm noch unbekannte Reich der Monarchie in Bezug auf 
fein Fach bekannt zu machen, und da er vor 27 Jahren 
fchon einen Theil des Karpathifchen Gebirgs in Sieben- 
bürgen u. £ w. kennen gelernt hatte, fo fieng er feine 
Unterfuchungen auf der Nordfeite bey Fokczan an, wo 
die Gebirgskette einen Winkel macht und von Olten nach 
Welten fortläuft. Man fehe die Tittelvignetten des zwey- 
ten Theil feiner phyfikalifch - politifehen Reifen durch die 
nördlichen Karpathen. Die Höhe diefer Gebirgsketre fand 
er abwechfelnd von 400 bis 1003 Klafter Seehöhe, und be- 
fteht meiftens aus Sandfteir. Hinter ihr auf der Mit- 
tagsleite in der Zipfer Gefpaunfchaft von Hungarn, oder 
zu Anfang des Thals von Noritany in Galizien, nemlich 
in Olten, fängt auf einmal eine Tneilung der Kette von ei- 
nem ganz andern Gebirg an ; jeier Theil gegen Norden 
blieb bey oben erwehnten Sandftein, wohingegen der mite 
tägige Theil ein wahres Alpengebirg, wevon ein Theil 
aus Granit, urfprünglichen Kalkftein u. f. w. befteht, welcher 
gegen 8 bis 10 Meilen fich ausdehnt, uud fich in ein nie- 
deres Gebirg nach Welten endiget. 

Der höchfte Punkt diefes Gebirgs und der ganzen 
Kette der Karpathen, das ift, von Orczawa bis in die 
Ebne von Oberfchlefien und Ungarn, ift der aus groben 
Granit beftehenden Berg Kriwan im Lipiauer Comitat, 
Man fehe Belii Notitia Hungariae novre T. 2. mappa Lip- 
tovienfis, wo diefer Berg feinen richtigen Standort hat. 

Der Stand des Barometers war zu Ende Monats Au- 
gufts 1792. auf dem äuflerflen Gipfel diefes Bergs 21 Zoll 
Z Linie, der Reaumürifche Thermometer aber auf 10 Grade, ' 
welches durch den Logarithmen nach folgender Formel be- 
rechnet X= 10000 (V+ V — "ar ) Log. m. L.og. 
6.) bis auf einen kleinen Bruchtheil 1219 Parifer Klafter 

Seeliohe ausmacht, das fchwarze Meer zu 28 Zoll ge- 
nommen. 


Da 


*) Diefes Gebirg wird von den Pohlen, Slawaken, fo wie auch von dem Walacheh und Moidauern, welche die vorzüglich- 
ften Einwohner dayon fiud, Tatra, Tarri eder auch wohl Tartra gendunt: andere verftehen aber unter Tatra 
Ld 


Fatra und Matra 3 verfchiedene Gebirgsftriche , 


¿æ E niemals einen einizigen Berg. 


Aus diefem it zu erfehen, dafs, 


wenn jemand fagt: ich war auf dem Tatra der Karpathen, es fo viel wie nichts gelagt fey; denn man kann auf einem Vor- 
higel diefes Gebürgs gewelen feyn, und gegen Unkundige fich das Anfehen geben, als wenn man das höchfe Gebirg da- 


von beftiegen hätte, 
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Da nun zufolge älterer Erfahrung das mittellän- 
difche Meer um eine Klafter höher als der Ocean ii, fo 
mufs auch das(chwarze Meer bey Akierman, wo der Dnie- 
fter ein Ende nimmt, um 2 bis Klaftern höher feyn als 
das grofse \Veltmeer, welches Ilr, Profeffor Hacquet kunf- 
tig in feinen Schriften über die Karpathen ausführlich dar- 
thun wird. 

Da, fo lange die Karpathen ftehen, weder Hunne noch 
Sarmate jemals verfucht har, diefe Gebirge zu unterfuchen 
noch zu meffen, fo verdient diefer Naturkündiger um fo 
mehr Dank, da wir nun durch feine gemachte Beobach. 
tungen wiffen, dafs die Haupıftadt von Galizien, nemlich 
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Lwow (Lemberg) 160 Klafter von der Ebenfole des Uni- 
verfitäts - Gebäude genommen über das [chwarze Meer liegt, 
Es ift alfo kein Wunder, dafs keiner der Flüffe, die aus 
den Karpathen entfpringen, feinen Fufsfteig gegen diefe 
Stadt nimmt, und folelich ift zu befürchten, dafs diefer 
an Ein» ohnern und Gebäuden fo ftark angewachfene und 
noch immer zunehmende Ort, Mangel an hinlänglichem 
Wafer für die Zukunft leiden wird. 

Wo ift eine Hauptftadt eines Königreichs in Europa, 
wo kein Flufs oder die See vorfindig fey? und alfo könn- 
te wohl der Mangel diefes Elements den Untergang diefer 
fonft fo fchön gelegenen Hauptftadt nach fich ziehen. 


Pl En BE EU 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht für Schullehrer, Landgeiltlicheund Erzieher. 

So eben ift bey mir erfchienen, und für 20 kr. oder 5gr. 
zu haben : 

Erklärung des göttlichen Gebots von der 'Keufchkeit. 

Nach dem neueften und berühmteften Grundfatz der 

reinen, vernunftnfäffigen und biblifchen Sittenlehre. 

Als ein Lehr- und Lefebuch für junge Leute von ı2 

Jahren und darüber, in und aufler Schulen zu gebrau- 

chen von M, Snell, Pfarrer in Buzbach, 8. 

Diefe kleine Schrift kann{man mit guten Gewiffen je- 
dem empfehlen, der fich mit Erziehungsgefchäften befchäf- 
tiget. Der Verfafler hat es in Fragen und Antworten 
leicht und fafslich abgefafst, weil dies die gewöhnliche Art 
beym Unterricht der Jugend ift. Bey jeder Antwort findet 
man eine Anmerkung, oder weitläuftigere Auslegung der- 
felben, welches gleichfam eine Ünterredung eines Lehrers 
mit feinen Schülern vorftell. Er erläutert z. B. manches 
mit Beyfpielen, macht die Jugend auf den wichtigen Ge- 
genfland. Sen SE HR a m etc. Es ift bekannt, 
dafs es viele Schullehrer giebt, welche be "kla 
des fechften Gebotes in Verlegenheit ar BR 
diefes Gebot gründlich und doch für de Fübend ana 
fig en tea Für diefe ift gegenwärtiges Beh. 
lein hauptfachlich nützlich. VUeberhaust wird jeder nach 
eigener Ueberzeugung finden, dafs diefer wichtige Gegen- 
ftand einzig und allein in feiner Art bearbeitet ift. 

Frankfurt, den 7. März 1793, 


Johann Gottlob Pech, Buchhändl. 


Im Verlag der Bauer- und Mannifchen Buchhandlung 
in Nürnberg find im Jahr 1792 folgende Bücher heraus- 
gekommen, und in allen anfenlichen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: Ackermanni, J. C. G. inftitutio- 
nes hiftoriae medicinae 8 maj: 1 Rthlr. Clincailleur, le- 
françois - allemand et allemand-frangois ou nomenclature 
de toute forte de elincaillerie, dont la plupart de ceux 
qui en font commerce 8vo 8 Gre Dölz, I. L. neuere Vers 
fache und Erfahrungen über einige Pflanzengifte. Heraus- 


gegeben von D. J. C.G. Ackermann, $vo 4Gr. Gatterers, 
D. C. W- J. Befchreibung des Harzes, 2r Theil, rte Ab- 
theilung, 8vo I Rıhlr. oder defen Anleitung, den Harz 
und andere Bergwerke mit Nutzen zu bereifen, sr Theil, 
Ite Abtheilung, 8vo 1 Rthlr. Glaubensbekänntnifs eines 
ächten Freymaurers, über den wahren Endzweck des Or- 
dens, $vo 2 Gr. Güttle J. C. Kunftkabinet verfchiedener 
mathematifchen und phyfikalifchen Inftrumente und ande- 
rer Kunftfachen, 2 Stücke mit Kupf. 8vo ggr. Tagbuch 
für Liebhaber der Aftronomie auf das Jahr 1793 mit einer 
Kupfertafel, gr. 8vo ögr. 


In der Oftermefle 1793 werden folgende neue Bücher 
in unferm Verlage herauskommen : 

Abhandlung von dem weiffen Tluffe der Frauen. Nach 
dem Franzöfifchen des Herrn Raulins bearbeitet, von D. 
G. A. Binderer. Mit einer Vorrede von D. J. C. G. Acker- 
mann, $vo, Abflimmungen fammtlicher Mitglieder der 
anmafslichen Franzöfifcken National- Convention über das 
Endurtheil Ludwig des fechzehnten. Nach den Franzöli- 
fchen Originalien, $gvo. Faulwetters, Dr. C. A. kurze Grund- 
fätze der Elektrieitätsiehre, 5 Theile, 8vo. Gatterers, Dr. 
C. VWV. J- Befehreibung des Harzes, 2r Theil, 2te Abthei- 
lung, $. daffelbe Buch unter dem Titel: Anleitung den 
Harz und andere Bergwerke mit Nutzen zu bereifen, 5r 
Theil, 2te Abtheilung , 8vo. Murr, Ch. F. de, Collectio 
ampliffima fcriptorum de Klinodiis: S. R. Imp- Germ. de 
Coronatione Imperatorum Germ. atque de Rege Romano- 
rum et Electoribus $vo. Original- Briefwechfel der Emi- 
grirten oder die Emigrirten nach ihrer eigenen Darftellung 
gefchildert.- gro. Seidelin, Charlotte Sophia Sidonia, ge- 
bohrne Langin, hinterlaffene Schriften. 8vo. Von der 
vollziehenden Gewalt in grofsen Staaten, nach dem Fran. 
zölifchen des Hrn. Neckers, ehemaligen Finanzminifters 
von Trankreich, Ir Theil, 8. Correspondance originale 
des Emigrés ou les Emigrés peint par eux-mêmes, D. 
Parties, $vo, 


Als bey der neueften Ausgabe des Bernerifchen 
Civilgefetzbuches (die Gerichts- Satzung, Bern, 1762) die 
(2) B2 Pro- ` 
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Prozefsform neu ausgearbeitet wurde, fo war der Haupt- 
zweck, den'man dabey vor Augen hatte, diefer, die bur- 


gerliche Freyheit und die Sicherheit des Eigenthums fo feft 


als möglich zu gründen und fie von der WVillkühr der 


Richter unabhängig zu machen. Die Erfahrung hat nun’ 


aber gezeigt, dals die gegenwärtige Einrichtung der Fro- 
cefsform , zwar diefer Abficht entfprochen, aber zugleich 
die üble Folge ncch lich gezogen hat, dafs fie zum Nach- 
theil des ganzen Landes die _BRechtshändel vervielfältigt, 
in.die Länge zieht und viel koßbarer macht, 

Damit nun diefe fehlerhafte Einrichtung verbeflert 
und den daher entfpringenden Uebeln abgeholfen werden 
könne; fo hat die Regierung des hohen Standes Bern, einer 
eigenverordneten Stands - Commillion denAuftrag ertheilt:: 
eigen Entwurf einer andern Procefsform auszuarbeiten, 
und über diefen wichtigen Gegenftand einheimifche und 
auswärtige theoretifche und praktifche Rechtsgelehrte zu 
Rathe zu ziehen. 

Dem zu folge wird hiermit bekannt gemacht, dafs für 
die befte Abhandlung über die hiefge Civilprocefsform mit 
befonderer Rücklicht auf die Verfafung und Einrichtung 
des Landes, und die zweckmäfligfte neuc Redaction des 
ganzen II. und JII. Theils der bernerifchen Gerichtsord- 
aung, ein Preifs von Einhundert Franzöfijcken Louisd’or 
und fur dle, fo ihr an Zweckmäflekeit jund ‚Vollftändig- 
keit am nächften kommen wird, ein Accefüt von funfzig 
franz. Li uisd’or beftimmt worden ift. 

“ Der Hauptgegenftand diefer Abhandlung wird dieEnt- 
wicklung der Mängel, die die Umarbeitung und Verkür- 
zung diefes Theils der Gefetzgebung nothwendig machen, 
and der Mittel feyn, durch die ihnen geholfen werden kann. 

Die wohlthätige gemeinnützige Abficht der Regierung 
bey diefem Vorhaben, läfst mit Grund erwarten, dafs er- 
$ahrne und mit der Verfalfung des hiefigen Landes bekann- 
te Kechtsgelehrte mit Freuden fich mit diefe:n Gegenftand 
befchäftigen und dureh Mittheilung ihrer Begriffe und Ein- 
fiehten zu der vorhabenden Arbeit das ihrige beytragen 
yerden. 

Die Abhandlungen müfen bis auf den 1. Octbr. nachft- 
künfig an den unterzeichneten eingefchickt werden, der 
fich auch eine Pflicht daraus machen wird, denenjenigen 
Bechtsgelehrten, welche uber diefen Gegenftand zu arbei- 
ten gedenken, die Anfragen , welche lie nöthig finden wur- 
den, zu beantworten. Die Abhandlungen werden mit 
Wahlfprüchen verfelien und die Namen der Verfafler den- 
felben verfiegelt beygefügt, von weichen Siegeln man nur 
diejenigen eröfnen wird, denen der Preifs und das Accef- 
fit zuerkanntvwerden wird. 

Bern, den 25. Februar 1793. 

Gruber, 
Secretär in der Staats - Kanzley der 
Republik Bern. 
g 


Aylo und Defchadina, oder die Pyramiden, eine Agypti- 
fche Gefchichte, Ir Theil m. K. 8. Zerbft bey Füchfel, 
a ı thlf. ift in allen Buchhandlungen zu haben, und wird 
fchneil genug in den Händen aller denkenden und prufen- 


-_ 


erg 
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den Lefer feym. Hier ift alles vereint, was die Phantafie 
fchauerliches, reizendes und hinzeiflendes bat, was die 
grofsen Gefühle für Volkswohl und Glückfeligkeit rihren- 
des und das Geheimnifßsvolle erfchütterndes haben, Der 
Verf. hät feine eigenen Schwärmereyen über die befte Welt, 
in welcher man ihm gerne folgt, wenn man fie auch nicht 
als 'WVahrheit ganz annehmen möchte. Er geileteineglück- 
liche Mittelftraffe, und fagt Wahrheit mit Wärme und 
Eigenthümlichkeit, in welcher fich alles nach einer befon- 
dern Form fpiegelt. In den gut gezeichneten Charaktern 
fieht man überall die Spur des Bodens, und ägyptifche 
Schwärmernatur, Mannichfaltigkeit wird dabey gewifs am 
wenigftens vermifst werden. - Auch das äuffere Gewand 
ift typographifch gefallend. 


Verfuch einer Lebensbefchreibung des Feldmarfchals, 
Grafen von Seckendorf, meiß aus ungedruckten Nachrichten 
bearbeitet, 8. 2 Theile 1792 (mit dem fehr ähnlichen von 
C. Teifing vortrefiich geftochenen Portrait des Helden) ift 
jetzt im Verlage des Buchhändlers Joh, Ambr. Birth in 
Leipzig h ithlr. I6gr. zu haben. Die alle. Litt. Zeit. u. 
das Journal v. u. f. Deutfchland haben in ihren Recenfiv- 
nen u, Auszugen zu aufmerkfam auf diefes Werk gemacht, 
als dafs es mehr bedürfe. « Nur fo viel fey erlaubt, hier 
anzuführen, dafs diefe Theile derL.ebensbefchreibung die 
merkwuürdigften kriegerifchen Ereifniffe (eines Zeitalters 
von 1709-1763. mit äufferft- wichtigen Bemerkungen für 
jeden Kriegsmann enthalten, dafs feine Thatenfchilderung 
felbft für das jetzige Kriegstheater am Rhein und in den 
Niederlanden einer Vergleichyng nicht unwerth feyn dürf- 
te. Das Leben diefes Helden fehwingt fch zugleich zur 
Gefchichte eines Jahrhunderts empor, da yon feinem zwaı. 
zieften Jahre an von der einen Seite kaum ein Krieg, eine 
Schlacht, eine Belagerung war, wobey er nicht den De- 
gen, und von der andern kein Congrefs, kein Friedens- 
fchlufßs, kein Staatsftreit, wo er nicht die Feder führte. 
Die politifche Laufbahn diefes Helden, als Staatsmann, 
wird ein 3r Theil befonders liefern und für die Gefchichte 
der Staatshändel’noch befonders wichtig werden. Der 
\Vetteifer des Verf. in feinem Vortrag mit den Begeben- 
heiten feines Helden macht das Werk gewifs auch jedem 
Unbefangenen zur intereflanteften Lektüre. 


Bey dem Buchhändl. Joh. Ambr. Barth in Leipz: ift 
von Wittings praktifchen Handbuch des 2ten Bandes Ir 
Theil a ı thlr. erfchienen. Die Pränumeranten, die auf 
den ganzen 2ten Band ıthlr. 12 gr- bezahlen , "können ihn 
abholen laffen. In dem 2- Be 2. Thl., der zur Jubilateinef- 
fe 93 erfcheint, wird eine für jeden Befitzer diefes Hand- 
buchs fehr nützliche praktijche Veberficht aller Thematum 
über die 2 Bände defliben oder aller Them. über die 
Evangel. und Epifteln geliefert werden, woraus erft der 
Plan und Ausführung des würdigen Verf. recht Äichtbar 
werden wird» 


———— mn 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUN 


Numero 26 


Sonnabends den 23 März 179% 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


- 


I. Ankündigungen nener Bücher. 


| yie retefene und vermehrte Auflage des Gefundheits- 
Katechismus, 64 S. in 8., 1% im Druck ericnrenen. 
Sie hat viele uud grofse Vorziige vor den vorher.egauge- 
nen Auflesen, und ich will nochx.als bitten, diefe neue 
Auflasa, die 340 Fragen und Antworten, und eineu Auf- 
fetz über die Gefundheie und einen über Krankheiten ent- 
hält, zu kaufen, und vor jedem Nachätuck der vorher- 
gegangenen Auflagen fch zu hüten. — Das Wiegen und 
das viele Herumtragen der kleinen Kinder, diefe Gewchu- 
heiten, und deswegen fchon verwerllich. die die Seele im 
Kinde und im Menfchen ur. ruhig, like unto a wheel machen, 
kann ich noch immer nicht bilugen. Und auf den Vor- 
wurf eines Andern: „dafs ich oft keine Beweggründe an- 
„führe :“ antworte ich mit dem ehrwürdigen von Rochow 


(Berichtigungen S. 195.) „‚das Kind mufs feinen Eltern ' 


„es zutrauen, dafs ihreGrinde gut find, weil fie mehr 
„Erfahrung haben, als das Kind. — Eben fo den Lehrern 
„und Jerzten. — Kurz aller menfchliche gefchwinde Ge- 
„‚horfam flüitze fich auf Autorität.“ 
Bückeburg den 22ten Febr. 1793. 
B. C. Tauft. 


u 


} Tn der Jub. Mefe 1793. wird bey S: u 
Leipzig fertig: 


Abbildungen ‘beriihmter'Gottesgelehrren “tes Heft, (wird 
fortgefetzt). 

Auctores latini minores edidit Tzfehucke Tom. Tus 12. 

Bechfeins, J. M. gemeinnützige Naturgefchichte Deutfch- 
lands nach allen Arey Reichen der Natur 3r Bd. wel- 
‚cher die Tortfetzung der Vögel enthält mit ilum. 
Kupf. gr. 8. 

Diefelbe mit fchwarzen Kupfern. 

Beyers, 1. B. G. Magazin f. Prediger “7r Bd. 3-6s u. 
8r Bd. 1s St. gr. 8. (Wird fortgefetzt. ) 

Broeders, C. G. practifche Grammatik -der lateinifchen 
Sprache 2te durchaus verbeflerte und vermehrte Aufl. 
er. g. 

Ciceronis M. T. de divinatione, libri duo recent, emen- 
dav. atäue animadverfonibus illuftravit J. J. Hottin- 


gerus 8maj. Auf Velin- Papier mit Vignetten." 
Dafelbe auf Schreibpapier. 


Cootes, C. Gefchichte von England von den früheften 
Zeiten bis ruf den Frieden von 1783. Ir Th. gr. 3. 
Danz, D. J. G- Semiotik ‚oder Handbuch der allgem. 
Zeichenlshre zum Gebrauch fur angehende aia- 

ärzte gr. 3. 

Firftentag, der Naumburzifche, oder wichtige Urkun- 
den u Acten der wegen erneuerter Unterfchrift der 
Augsbureifehen Canf-fien und -Befehickung des Gon- 
eilii zu Trident, von deu Iroteftantiichen Ständen 
in Deutfehland 1551. zu Naumburg an der Sesle ge- 
haltenen Convent betreffend, herausgegeben von Joh. 
Heinrich Gelbke gr. 8. 

Galantis, J. M. neue Geographie von Italien 1r Bd. 
a. d. Ital. von C. J. Jagemann gr. 8. 

Diefeibe unter dem Titel: neve hift. u. geograph. Be- 
ichreibung beider ‘Sicilien 4r Bd. gr. 8. 

‚Der Uhrmacher oder Lehrbegrif.der Uhrmacherkunft aus 
den beften engl. franz. und andern Schriften zufam- 
mengetragen, nebit einigen Bemerkungen und. Mit- 
theilungeu. deutfcher Kunfiler, herausgegeben von 
J: G. Geifsler ıfter Th. mit 7 Kupf. gr. 4to. 

Hehnemann’s, S. Apothekerlexicon Ifter Theil gr. $. 
mit Figuren gr. $. 


Wandbuch des neuen Teftaments für Ungelehrte 3r Th. 


ch des Neuen Teftaments ıftes St, 2te 
viel verbeflerte Auflage gr. 8. (auf Koften des Ver- 
fallers). 

Hoffmanni | 'G. T. Hortus Goettingenfis cum Tab. aeneis 
et’ coloratis Fol. (in Comm.) > 
Journal für das Forft-u. Jagdwefen 3ter Bd. 25 St. gr. ®. 

(Wird fortgefetzt.) ? 
Mikofcha, Joh. Reife eines Polen durch die Moldau, 
nach der Türkey 2 Theile a. d. Poln. von M. S. G. 

Linde 3. y 
Paulus, M. H. E. G. Meimorabilien 45 St. gr. 8. 
Predigten zur Belehrung und Beruhigung für Leidende 
herausgegeben von G. J. Petiche 2r Th. gr. 8. 
Refultate der philofophirenden Vernunft über die Na- 
tur desVergnügens, der Schönheit und desErhabnen. 8: 
Sexti Rufi Breviarium »rerum geflarum populi romani 
in ufum fcholarum fubjectis notis editum ex rec, Ver- 
heykii ed. Tzfchuke 12. 
Salzmanns , C. G. Reifen feiner Zöglinge 6r Th. 8. 
— Bothe aus Thüringen 1793. 1s 25 Qrt. ` 


(2) G 


Schule 
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Schulz ab Alchevade, C. @. Des füo aevo geltas, memo- 
riae tradidit 2 Tomi $. 

Schwarze, C. A. über den Tod Jefu als ein wefentli- 
ches Stück feines wohlthätigen Plans zur Beglückung 
des menfchlichen Gefchlechts gr. 8. 

Sintenis, C. F. neue Predigten 2 Theile gr. $. 

Seuffartks, M. F. A. Ueberfetzung und Erklärung der 
gewöhnlichen Epifteln und Evangelien an allen bey 
uns üblichen Sonn -und Tefltagen 2tes Heft gr. $. 

Zoepfers, H. A. combinatorifche Analytik und Theorie 
der Dimenfionszeichen , in Parallele geftellt gr. 8. 

Verfuch den Gebrauch des fpanıifchen Fliegen -oder Bla- 
fenpflafters näher zu beftimmen 8. 

Weil, F. C. G. Gefchichte und Befchreibung von Per- 
ñen ır Th. mit Kupfern und Karten gr. 8. 

HWeigels, C. E. Einleitung zur allgemeinen Scheidekunft 
3tes Stück Fortferzung der allgemeinen Bücherkunde 
ıfter Theil Sammlungen und Handfchrifien bis 1770. 
er. 8. 

Werdermanns, J. C. G. Verfuch einer Gefchichte der 
Meinungen über Schickfale und menfchliche Treyheit 
von den älteften Zeiten an bis auf die neueften Den- 
ker, als des neuen Verfuchs einer Thevdicee 3ter Th. 
er. 8: 

Werners, J. E. Religion der Unmündigen in biblifchen 
Katechifationen gr. 8. 


Anzeige wegen einer Gefchichte des Herzogthums Olden- 
burgs. 

Die in den Blättern vermilchten Innhalts von Zeit zu 
Zeit theilweis abgedruckte Gefchichte Oldenburgs könnte 
ich, wenn ich einen Verleger finde , verbeffert, vermehrt 
and bis auf neuere Zeiten forrgefetzt, etwa gegen Michae- 
Ks 1793. zufammengedruckt liefern. 


Oldenburg den 12 Dec. 1792. 
G. A v. Halem. 


Ich habe, in fo ferne ich, wie ich hoffe, bey diefer 
vaterländifchen Unternehmung vom gröfsern Publicum uns 
‚terftützet werde, mich zu dem Verlage der Gefchichte 
Oldenburgs entfchloffen, und wiil denjenigen, welche fich 
bis zum erfien May 1793. als- Subfcribenten melden, das 
Alphabet auf vorzüglich gutem Schreibpapier mit deutli- 
chen Deuifchen Lettern, für 48 Grote Goid oder 16 gute 
Grofchen, die Piftole zu 5 Rthlr. gerechnet, liefern, fo 
dafs, je nachdem das Werk mehr oder weniger als ein 
Alphabet enthalten wird, der Preis nach folchem Verhäite 
nife auch höher oder geringer fevn würde. Die Namen 
der Subferibenten werden vorgedruekt, und diejenigen, 
welche die Subfeription gütigft befördern, erhalten auf 
zehn Exemplare das eilfte frey: 

Auswärtige belieben fck zu melden, in Altona bey 
Herrn Buchhändler Hammerich, in Aurich bey Herrn Buch- 
händler Winter, in Zraunfchweig bey Herrn Buchdrucket 
Kirchner, in Bremen bey Herrn Buchhändler Gramer, in 
Euiin bey Herrn Hofrach Hellwag, in damburg bey Herrn 
Buchhändler Bohn , in Kiel hey Herrn Profefior Hensler, 
in Leer bey Herrn Buchhändler Mäken, in Norden bey 
Werrn Buchbinder Schulte ; in Schleswig bey Herrn Buch- 
händler Boie, in Jena bey Hn, Hofcommiffär Fiedler. 
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Nach verfloffenem Subfcriptionstermine würde das Al» 

phabet nicht unter 1 Rthir. Gold verkaufet werden. Um 

Oftern will ich bekannt machen, vb das Publicum mich 

in Stand gefetzt hat, den Verlag zu unternehmen, 
Oldenburg den 12 Dec. 1792. 

Gerhard Stalling. 

Buchdrucker. 


Der allzufrühe Tod des feel. Herrn geheimen Kirchei 
rath Döderlein hat nun zwar die Hoffnung vereitelt, feinen 
deutfchen Religions - Unterricht von ihm felbft vollendet 
zu fehen, allein er foll dennoch nicht unvollendet bleiben. 
Wir können den Liebhabern deflelben die angenehme Nach. 
richs mittheilen, dafs ein Freund deflelben,, Herr D. 
und Profeffer Junge zu Altdorf, fich auf unfer Erfuchen 
entfchloffen hat, dies fchätzbare Werk nach des Herra 
Verfaffers Ideen, aber auch mit Rückficht auf die neuen 
Fortfchritte der Theologie fortzufetzen, und in einigen 
Bänden zu vollenden. Noch in diefem Jahr wird der 
6te Theil die Preffe verlaffen und die übrigen follen dann 
ununterbrochen folgen. 

Nürnberg im März 1793. 

Monath und Kufsler. 


Nachricht un das Publikum. 


In allen guten Buchhandlungen ift für 1. 20 kr. oder 
18 gr. zu haben: 


Tugebuch von der Einnahme Frankfurts durch die Neu. 
franken bis zur Wiedereroberung von der cumbinirten 
Armee. In Briefen‘ abgefafst. Nebfl aken Manifeflen 
und Edicten der franzöfifchen Generale fowchl als auch 
eines Hochedlen Magifruts. Als ein Denkmal \des 
Frankfurter Patviotismus, allen biedern Deutfchen ge- 
widmet, mit 2 illum, Kupf. einen Nutionalgardiflen auf 
die Wache ziehend, und einen Freyheitsbaum vorflel= 
lend. 8. 

Diefe Schrift ift für jeden Einheimifchen und Frem- 
den äufserft merkwürdig. Alles it mit Urkunden belegt, 
und derInnhalt widerfpricht der Wahrheit nicht im gering- 
ften. Es ift fur unfere Nachkommen eine Rückerinnerung 
und zugleich ein Beyfviel, dem jeder biedere Deutfche in 
feinem WVirkungskreife nachkommen foll. 


Künftige Oltermeffe 1793. erfsheinen folgende neue 
Bücher in meinen Verlag: 

Alaziel, oder Sagen aus den Zeiten der Zauberwelt von 
Dr. Schulz mit t Kupfer von Hn. d'Argens. $. 

Die beftrafte Kabale, oder Heuriettens glückliche Flucht 
aus Ihrer Gefangenfchaft, ein Koman mit Kupf. 8. 

Stumpf, J. G. allgemeiner Land - und Gartenfchatz Ifter 
Band mit I Kupf, 8. 

Iflands Portrait von Karcher geftochen. g. 

Mainzer Tafchenkalender auf 1793, geb. m. Futeral. 

Portrait des Königs von Schweden Guftav IL. nach Kar- 
cher geftochen von Neubauer. 

Poffelts D. Gefchichte Guftavs III. mit Portr. $. 

Snell, M. Erklirung des göttlichen Gebots von der 
Keufchbeit, nach, den meuelten und bewährteften 

Grund- 
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Grundfätzen der reinen vernunftmäfsigen und biblifchen 
Sittenlehre. Als ein Lehr- und Lefebuch für junge 
Leute von t2 Jahren und darüber in und aufser Schu- 
len zu gebrauchen. 8- 

Refultate von D- Cart Fr. Bahrdt -mit Anmerkungen 
nach feinem Tode herausgegeben. 8. 

Theaterjournal allgemeines 1r Jahrgang 5 St. 4- 

Wahlkapitulation Franz II. auf Schreib. u. Druckpp. 

Der Greifs an den Jüngling mit einer Vorrede von A. F, 
von Knigge 8. 


Bis Johannis wird fertig: 

Textor, T. L. Predigten über verfchiedene Gegenftände 
Ger Religion für gebildete Chriften zum Theil bey be- 
fordern Veranlaffungen gehalten 8. 

Johann Gottlob Pech 
Buchhändler in Frankfurt. 


Nachricht für Lehrer und Schiler der Fronz. Sprache. 
In voriger Oftermefle 1792. ift in meinem Verlag 

erfchienen : 

Zffai d'une Grammaire achevee ou Traité de Etymologie 
de la Syntaxe Frangeife, avec des tables: d, iv Yerfuch 
einer ausführlichen Sprachlehre oder vollkommene Dar- 
ftellung der Franzöfifchen IVortforfchung und Wortfü- 
gung mit Tabellen von Fr. Th. Chaflel, Lehrer der 
franz. Sprache in Giefsen. Mit churf. fächf. Privileg. 
60 Bogen gr. 8- 

Die ftarke Bogenzahl diefes fehr nützlichen Werks 
verürfachte, wie leicht zu erachten ift, grofse Koiten, 
und ich mufste, da ich nicht wiffen konnte, ob das Buch 
Beyfall finden würde, den Preifs auf 2 Rthlr. oder 3 fl. 
fetzen. Da aber durch mehrere äußerft günftige Pecen- 
fionen das Werk fo guten Abgang findet, und ich bereits 
vor allem Schaden gelichert bin, fo bin ich entfchloflen zum 
allgemeinen Beften den Preifs auf r Rthlr. K er. oder : fl. 
herunter zi fetzer. Diefer äuisernt hillige Preis fangt 
mit der Oftermefe 1793. an, dauert aber nur bis zur 
Herbfimeffe 1793. wo alsdann der vorherige Ladenpreifs 
wieder eintritt. Ich mache es dahero öffentlich bekannt, 
damit fowohl Lehrer als Schuler der franz. Sprache fich 
dies. Autzliche VVerk für einen fo geringen Preifs an- 
Schaffen können. 

Frankfurt a. M. in der Oftermeffe 1703. 

Johann Gottlob Pech 
Buchhändler. 


——un 


Tine ausführliche , mögfichft vollftändiee und wahr- 
haft unpartheyifche Hambürsifche Theaterzeichichte ift 
fehr oft von einheimifchen und auswärtigen Freunden der 
Kunft gewiinfcht und bisher vergebens erwartet worden. 
Nach einer mehrjährigen Arbeit, Auffammlung und Prüfung 
der Materialien, von patriotifchen Hamburgern mit inünd- 
lichen und handfchriftlichen Nachrichten freigebig unter- 
flütze, fch ich mich itzt im Stande, dem Publikum ie 
Vollendung und Herausgabe meiner 

ie Hamburgi/chen Theatergefchichte: 
anzukündigen. Się enthält nichts weniger als trocknes 
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Namenverzeichnifs und dürreTacta, fendern eine anfchaus 
liche und unterhaltende Darttellung aller grofsen und klei- 
nen, wichtigen und minderwichtigen theatralifchen Ereigniffe 
und Schickfale, infofern fie einheimifche Kunft und Ge- 
fchmack , Künfller und Schriftfteller betreffen, und zum, 
Interefle des Ganzen einzelne charakteriftifche Züge liefern, 
Die Gefchichte, möglichft genau am chronologifchen Faden 
gereiht, geht von den erften Spuren theatralifcher Kunfl- 
verfuche in Hamburg aus „ befchreibt die Ab- und Unter- 
arten der Schaufpielkunft, ihre innre und äufsre Befchad- 
fenheit, ihren Einflufs und ihre Dauer, die Fort-und 
Rückfchritte der Kunft und des Gefchmacks in verfchiede- 
nen Epochen; die Behandlung und Aufnahme der Kunft 
bey und während der regelmäfsigen Theater von der Neu- 
bevin an bis und mit Schröder, und verfolgt ihren Gegen- 
ftand durch alle fo mannigfache Abwechslungen bis auf 
den Punkt der Reife, worauf beide, Kunft und Gefchmack, 
in Hamburg itzt ftehn. 

Ich kündige dem Schaufpielliebenden Publikum diefes 
Werk, welches im Druck anderthalb Alphabet beträgt, 
auf Subfcitption an. Der Subferiptionspreis ift ı Rthlre 
8 gr. Conventiousgeld, welche beym Empfange des Exem- 
plars entrichtet werden. Man fubfcribirt in den argefe- 
henen Buchhandlungen und Poflämtern Deutfchlands, wie 


in Hamburg bey dem Buchdrucker, Hrn. Zreder, welcher 
die Sorge des Druckes und der äufsern Eleganz des Wer- 


kes übernommen hat. Die Hrn. Sammler, welche für 
zehn Exemplare das eilfte, fo wie die IHn. Buchhändler 
die gewöhnliche Provifion erhalten, erfuche ich, die Na- 
men der Subfe@®benten, welche der Gefchichte vorgedruckt 
werden, gegen Ausgang des Maimonats einzufenden. Auf 
Johannis diefes Jahres liefere ich das Werk ins Publikum» 
Johann Friedrich Schütze, 
königl. dänifcher Kanzley - Secretär. 


Auswärtige Buchhandlungen wenden fich an die Fes 
rold/che Buchhandlung in Tlamburg, welche die Haupt- 
beitellung dieles WVerkes übernommen hat. 


Die neue Auflare von ®nm de l Isle berühmter Krya 
ftallographie (Paris 1783. in 4 Bänden) enthält fo mannig. 
faltige vorfreflliche mineralogifche,insbefundere aber oryk- 
tognoftifche Nächrichten und in diefer Hinficht fo mannig- 
faltige Vorzüge gegen die ältere Ausgabe, dafs eine deut- 
fche Ueberfetzung derfelben (zumal bey der Seltenheit der 
Original- Ausgabe in Deutichlaud) kein überflüfsige Un- 
ternehmen feyu wird. Ich habe mich dahero entfchloffen, 
eine folche mit Anmerkungen herauszugeben; wovon letze 
tere nicht nur diejenigen Zufätze en:nalten follen, welche die 
helieften mineralogifchen Entdeckungen nothwendig ma- 
chen; fonder auch eine genaue Fergleichung der Werner. 
fechen Rryflallographijchen Befimmungen mit der des verflor= 
benen R.d. L. Ilierdurch hoffe ich vorzuglich ungeübteren 
Öryktognoften die Uerficht und richtige Würdigung 
beider Methoden zu erleichtetn. 

Karften 
Königl. Pr. Bergrath. 


C2) C2 ı Wir 
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“Wir haben’ den Verlag diefer von dem Herrn Berg- 
yay Karften in Berlin angekündigten Ueberfetzung über- 
moınmen, und wir verfprechen für puten Druck, gutes 
Papier, ‘desgleichen für guten und richtigenStich der Kup- 
fer möglichfk zu forgen. WVünfchen Liebhaber, Exemplare 
auf Schreibe- Papier zu haben, Ko bitten mir, ihre Be- 
Nellungen entweder unmittelbar bey uns, oder durch die 
ihnen nahen Buchhandlungen bald zu machen, da wir 


den eren Band baid nach Johannis unter die Prefle zu’ 


‚geben gedenken. 
Halle im Febr. 1793. 
4lemmerdewund Schwetfchke 
Buchhändler. 


‘Nächftens erfcheint die deutfche Ueberfetzung von 
Williams Briefen aus Frankreich. 2r Theil, welcher eben 
fo intereflant ift wie der Erftere, bey dem nemlichen Ver- 
leger A. L. Reinicke. 


1f, Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Mfe. und Bücher find bey mir für beyge- 
fetzte Preife.in Golde zu verkaufen: 1) Collectanea Meck- 
lenburgica , darinn Dav. Mevii Mekl. Landrecht f. L-400 
mit einer Kritik darüber, ferner Vergleiche zwifchen dem 


ilerzoge, der Ritterfch. der St. Roftock , Landtags - Fro- 
tocolle etc. von 1611.-1721.; V. Clingens Entwurf aller 


Fürfti. Confiliorum nebft eines Anon. Erläuterung etc: 
Bin flarker. Band von mehr als 200 Bogeggeheftet Mic. 
4 Rth. 2) Der Brüder Jero u. Micha aus Venedig fchö- 
ner \Vegweifer, woman Goldkörner in Deutfchland be- 
fonders findet. 49 5. Fol. Mfe. gehefter 1 Rehir. 3) Ein 
ftarker Band -Genealogien u. Ahnenproben Fürftl. Gräfl. 
u. Adel. Familien, als Anhalt, Brand. Barby, Braun- 
fchweig, Mansfeld, Sachfen , Wurtenberg.etc. nebft ein- 
gehefteten Originalbriefen. Anon. Confilium wegen des 
Pragerifchen Triedensfchlufes. Bedenken über das Con- 
filium ‚der Helmft. Theologen. Mauritii, L.dgr. Hafliae 
monumentum fepulchrale_ 42 Bl. Kupfer. 2 Stammtafeln 
-von Brand. u. Sachfen-in Kupfer «etc. Mfc. in. Pappe. Fol. 
3 Bthlr. 4) EinBand alchymiftifcher Mfete. als Crollius re- 
divivus in 5 Th. ‚chemifche Proceffe von 2 Venetianern, 
eiiiem Ungenannten Jok. Dee, Ed. Kell, Kleinbauer, En- 
gelhard etc- 'Verfch. Tincturen von Jul. von ‚Hardeck, 
eines Carthäufers etc. 440 S. mit Zeichnungen. Perg. 2 Rthlr. 
5) Ein alter Kirchen- Calender und Miilalbuch mit Noten 
fauber auf Papier gefchrieben , ‘mit ırothen und blauen An- 
fangsbuchftaben u. rothen Ueberfchriften. 4 Br. Led. mit 
mellingnen Befchl. u. Claufuren. £ Rehlr. 6) Moveascv Tov 
Trauussızov T% xad Hew rar Seardgor Item. RöAcvIov On- 
Bzısv Auzomodrev emoroivEAlıns agreyn. Blos Griechifch, 
neuere aber fchöne Schrift auf ftarkem Papier. In Mönchs- 
perge 4. 2 Rehlr. 7-11) Wilijchens glollirte Bibel. Freib. 
u. Leipz. 1735.- 1760. 5 Baude in fchwarzen Corduan mit 
goldnem Schnitt. Tol. 15 Rthlr. a42) lo. Pomarii Chronik 
der Sachfen, mit Siegfr. Sacci Yoff. Witt, 1597. Mit vie- 
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len Holzfchn. Schwsl. £ 1 Tithir. 8 gr 13) Attengei Dip- 
nofophiflicarum I. XV Lat. per Jac. Dalechampium. I ugd. 
1583. F. Frzb, Eiu feuberes Ex. mit rothen Linien. 1 Rth]. 
16 gu 14) Leibnitii mantifla cod. iuris. gent diplom: Han- 
nov. 1709. Yizb. ı Rthlr. 15) Gregori Naz. opera, ex 
interp. Jac. Bilii, cum Nicetae, Gerronii, Pfelli, Nonji 
et Ei. Cretenfs comūwntariis Acc. Greg. ined. epp. ex in- 
terp: Fed. Movelli, Aus. 1612.T. Perp. a Rthlr. 16) Matthe 
Höe comment. in Apoeshpfin hilt Cum praef. Mert. 
Geieri. J.ipf. et Fref. 1671. Perg, 1 Rıhı'r. 17) Matth Mar. 
tinii Lexicon philol et etnolog. Bremae 1623. Schwsl. 
Tol. i Renlr. 15) Appiami Atas., Rom. Hift. e bibl. regi 
per Qar. Steph. Lutet. 1551. Schw! Die erite Edit. ı Rthl. 
20 gr. 19) Plautas cum notis ri Vallae, Placentini et 
Bern. Sarazeni. Venet. 1499. Fol. Iced. 1 Rthlg 12 gr, 
20) Jjidori Pelujistae de interp. div. fcıypiurae L. V. epifto- 
larun, Gr. cum interp. Tae, Bili et Conr. Ritterfhujii_ et 
quinti Andr. Schotti. Parif. 1638. Fol. Perg: ı Rthlr. 14 gr. 

Hingegen füche ich zu kaufen Ivannis Seriptores ver, 
Moguntiacarunn 3 T. Tol. Broweri Sidera Geria. Labbei 
Bibl. n. Mfetor. Fol. und von Matthaei Analectis vet. aevi 
TOIR Ty y a y 

M. Joh. Fried. Aug. Kinderling, 
Diaconus zu Calbe an der Saale. 


TI. Antikritik. 
Um des Röfllichen Schreibraums in der A. L. Z. zu fcho 


nen, erkläre ich dem Recenfenten meines Literar. Magazins 


hiermit, ‚dafs er eine befriedigende Antwort auf feine un- 
befriedigende Recenfion in der Vorrede zum 2ten Stücke 
diefer Haibjahrfchrift, welches in einigen \Vechen er- 
fcheint, finden wird. So fehr auch durch feine Recenfion 
Wohlwolien und Freundes -Sinn gegen mich durchfchim- 
mert, fo fühle ich mich doch fchon durch die Wirkung 
der A. Le Z. auf meine ganze literarifche Bildung im Ge- 
wilsen verbunden, ihn zu feiner ‚eignen und noch mehr 
zur Ehre .diefes Inflituts hiermit öffentlich aufzufordern 
fich gegen folgende Befchuldigungen nur privatim und En 
Namens - Nennung zu vertheidigen : 
3) dafs ‚er Fehler gerügt ‚habe, die es wahrlich -nicht 
find, 
2) dafs ‚er noch weit ‚bedeutendere Fehler überfehen ` 
habe, 
3) dafs er fich ‚auffallender Widerfprüche fchuldi 
macht, und E ge- 
4) die Haupt- Idee durchaus verftellt habe. 
Da der R. die innerfte Einrichtung diefer ehrenswer. 


then Anflalt kennt, fo wird erıdiefe Aufforderung billig 
3 


3 a . Cd 3 7 < 3 
ja äufferft geiinde finden, und mein Urtheilnicht mifs. 
kennen, dafs er fich in Anfehung meiner, eben fo fehr 


am kritifchen WVeyhrauchsfalfe ‚als an der kritifchen Gei- 


{sel vergriffen habe. 
Berlin dea 10 März 1793. 
Erdwin Julius Koch 
Prediger zu Berlin. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 27. 


Mittwochs den 27n März 1795. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


BS nächftens von D. Morus Differtationibus theologicis 
etphilolopicis etc. eine deutfche Ueberfetzung,: unter 
dem Titel: D Morus kleine Schriften theologifchen und phi- 
lologifchen Innhalts, nebit dem Leben deflelben flatt einer 
Einleitung etc. in einer Buchhandlung erfcheint, wird 
hierdurch bekannt gemacht. 


Die fehon mehrmals von uns angekündigte Ueberfe- 

tzung von 
Bei, a Treatife on the Gonorrhoea virulenta and Lues 

venerea. 2 Volumes. (Bell, über die venerifchen Krank« 

heiten, u. f. w.) 
ift nun wirklich unter der Prefle; welches mir hierdurch 
wiederholt anzeigen. 

Leipzig den 16 März 1793. 

Weidmannfche Buchhandlung. 


Allgemeines Bücherlexicon 
oder alphabetifches Verzeichnifs der in Deutfchland und 
den angränzenden Fıovinzen gedruckten Bücher, nebft bey. 
gefetzten Verlegern und Preifen. 4 Theile grofs 4to Leip- 
zig 1793. — Diefes Werk ift jetzo ganz fertig und ente 
halt 1x Alphabete. Der Preifs ift auf Drppr. g Pe 


ithlr. 12 gr. 
und auf Schrpr. 9 Rthlr 16 gr. Diejenigen Bücherliebha- 


ber und Bibliotheken, welche diefes Bücherlexicon baldig 
zu haben wünfchen » werden erfucht, der nächfigelegerien 
Buchhandlung die Beftellung darauf ‚ zu bevorftehender 
Ofter - Mefe mitzugeben. 
Leipzig den $ten März 1793. > 
Wilhelm Heinfus der jüngere. 


Neues Magazin für Prediger. Herausgegeben von D, y. 
A. Teller. I B. II Stück Züllichau in der Frommanni- 
Jchen Buchhandlung. 20 Bogen in gr. 8. 16 gr. 

Es ift nur- eine Stimme für die Brauchbarkeit und 
Zweckmäfsigkeit diefes Magazins im Publico und wir diir- 
fen daher nur das Dafeyn diefes 2ten Stücks und den In- 
halt deffelben mit weiße VVorten anzeigen, überzeugt, dafs 
es, fowie das erfte, bald in den Händen aller denkenden 


Prediger feyn wird. Erfe Abtheilung. I. Einige Bemer- 
kungen über das Ueberfpannte in den gewöhnlichen morali- 
fchen Predigten. II. Anzeigen von VWV. Marperger Lehr. 
Elenchussu. A. Niemeyers populaire- Theologie. _ TII. Ge- 
danken über die Herzlichkeit in Predigten.  Zweyte Ab- 
theilung. 13 Entwürfe über Evangelia. 6. über Epifteln. 
1. über freyen Text. 2 Vorbereitungs- Reden. - 1 Leichen- 
1 Erndie - 1 Erziehungs - ı Almofen -Predigt.“ Angabe ei- 
niger Texte und Materien. Dritte Abtheilung. Vier Ho- 
milien uber Evangelia. “erte Abtheilung. I. Actenmä- 
fsige Nachricht von dem Gefangbuch zum öffentlichen Ge- 
brauch in den Königl. Preufs. Landen. IT, Nachrichter 
von geiltlichen Angelegenheiten aus dem Gothaifchen. 

Cs 


Proeve over de Herzenen en Zenuwen en eenige der- 
zelver Ziekten, Waar agter honderd en vyftig genees -en 
heelkundige. Waarneemingen door Fac. van der Haar. Am. 
flierdam 1788. Von diefem Buche liefert die unterfchrie- 
bene Buchhandlung von einen Sachkundigen nächftens eine 
gute deutfche Ueberfetzung. 

Stendal, den 24 Febr. 1793. 

Franz - und Groffenfche Buchhandl. 


Jn der bevorftehenden Leipziger Oftermefle erfcheint 
bey mir der zweyte Band des Nekrologs für 1791., wel. 
cher die Lebensbeichreibungen von Semler, Mozars, 
von Sperges, von Gemmingen, Silberfchlag, Köppen , von 
Born, Nettelblads und mehreren enthalten wird. 


Gotha im März 1793. 
Juftus Perthes. 


Bey Orell, Gefsner, Füfsli und Compagnie in Zürch 
hat die Preife verlaffen: 
Gefchichte der vömifchkatholifchen Kirche unter der Re. 
gierung Pius FI. von P. Ph. Wolf. Ir Band- gr. 8. 
Aufer einer Einleitung, welche den Umrifs der Kir- 
chengefchichte von Entftehung der chriftlichen Religion bis 
zur Aufhebung des Jefuitenordens begreift, enthält diefer 
Band die Gefchichte der zwey erften Regierungsjahre des 
jetzigen Pabftes. Da der Verf. feinen Gegenftand mit 
beftändiger Rückficht auf die grofsen Ereignille bearbeitet 
(2) D welch 
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welche heut zu Tage das wichtigfte Anliegen aller Staats- 
regierungen im Allgemeinen, und der Menfchheit insbe- 
fondere find; fo dürfte ein Werk von folcher Art für jede 
Religionsparthey gleich, intereflant find. 


Bey Joh. Gottlob Beygang, Buchhändler in Leipzig, 

ift fo eben fertig geworden und zu haben: 

Uechtritz (A. VV. B. von) diplomatifche Nachrichten 
Adelicher Familien 5ter Theil 8. ù 14 gr. 


In ebendiefem Verlage erfcheinen ferner auf nächftkom- 
mende Jubilate- Mefe: - 

Fr. Willh. VWVedag (Prediger der reformirten Gemeinde 
zu Leipzig) Predigten, hauptfächlich zur Berichtigung 
irriger Vorftellungen jund zur Beitreitung falfcher 
Grundfätze. gr. 8. 

Aime oder Aegyptifche Märchen mit Kupf. in 8. in Com- 
miflion. 

Keppler, Maria Galeazzo Sforza, Herzog von Mailand. 8. 

Wörterbuch, Mythologifches. Ein Handbuch für die 
ftudierendeJugend und vorzüglich für bildende Künft- 
ler und Kunftfreunde etc. 8. 

Seelengefchichte einer Exnonne : ein Monument der 
XVohlthaten’Jofeph des 2ten. 2 Theile 8. 

Wiener Lektur - Gabinet. Herausgegeben vom Verf. 


der Erzählungen für Liebende ıfter Band m- K. 8. 
Kinderwelt, die, Ein angenehmes Buchftabier - und Le- 


febuch fur Kinder. \Vorinn nebft dem emblemati- 
fchen A. B. C. 360 bildliche Vorftellungen mit ihrer 
Benennung in deutfcher, lateinifcher , franzölifcher, 
wälfcher und englifcher Sprache enthalten find gr. 8. 
Schreiben, zwey, eines Parifer Bürgers an feinen Freund 
in Wien, in Betreff des über den König Ludwig den 
16 verhängten Todesurtheils und deflen Yollziehung, 


nebft der Antwort auf diefelben 8. 
Liebe, die, für ‘den König- Eine Gefchichte aus den 


Zeiten der jetzigen Staatsrevolution in Frankreich $. 


m 


Die Waltherfche Buchhandlung in Erlangen glaubt 
dem deutfchen Publikum-einen angenehmen Dienft zu er- 
zeigen , indem fie eine gute Ueberfetzung von den 

Beauties of Sterne 
beforgen läfst. Es hat den Verfaller von Trifram Shandy 
und Zoricks empfindfamer Reife fchon zu lieb gewonnen, 
als dafs es nöthig wäre, erft darüber zu fprechen. Für 
die Güte des gegenwärtigen Werks find wohi die vielen 
Auflagen, die es erlebt hat, die gültigften Bürgen. Die 
neuelte (es ift die eilfte) zeichriet fich befonders dadurch 
vor ihren ältern Schweftern aus,.dafs fie nicht nur ver- 
mehrt ift, fondern auch das utile und dulce in gleicherem 
Maafe gemifcht giebt. Nach diefer fchönen und trefflichen 
Ausgabe, welche das Leben Sterne’s von ihm felbit, die 
beften Stellen aus feinen Briefen, fentimental journey, 
Triftram Shandy, Sermons, u. f. w. nach der herrlichen 
neuelten Londner Ausgabe feiner Schriften in to Theilen 
enthält, wird ein Mann die Veberfetzung übernehmen, 
der Sterne’s Geift aufzufaffen’ firebt , und demfelben jene 
bekannte, edle. Fülle auch auf fremden Boden nicht ver- 
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lieren lafen will. Eben fo wird die Buchhandlung in An. 
fehung des Aeuffern das Ihrige. thun, und die beften Kúp- 
fer, von einem berühmten Künfller nachgebildet, in diefe 
Ausgabe aufnehmen, damit fie dem Originale innichts 
nachftehe. 

Im März 1793 


— a 


Man wird fich ausieiner vorläufigen Anzeige erinnern, 
dafs ich willens war, meine und andere fortgefetzte Erfah- 
rungen über die Anwendung der falzfauren Schwehrerde 
erft nach Verlauf einer hinreichenden Zeit, in Geftalt einer 


- vollftändigen ~ Gefchichte ‘diefes Mittels, erfcheinen zu 


lafen. — Da aber die erfte Auflage meiner Erfahrungen 
darüber faft gänzlich vergriffen ift, und es alfo an einem 
Wegweifer bey dem Gebrauch diefes Mittels fehlen würde, 
fo habe ich mich genöthiget gefehen , von meinem .erften 
Plane abzugehen, und werde nun die Sammlung nach und 
nach liefern , fo dafs gleich nach Johanni die erfte Liefe- 
yung unter dem Titel: Beyträge zur Äenntnifs der medici- 
nifchen ‚Kräfte und des Gebrauchs der falzfauren Schwehr- 
erde — bey Hin. Rottmann in Berlin herauskommen wird. 
Sie wird auffer meiner erften Vorlefung über diefen Ge- 
genftand, mehrere neue Zufätze und Erfahrungen über die 
Bereitung, Auwendung und den Nutzen diefes Mittels 
enthalten. 

an: D.. Hufeland. 


Unter dem Titel: Medicinifch -botanifches Wörterbuch 
zum Gebrauch für angehende Aerzte und für Hausväter, 
wird zur nächften Mefe ein Werk erfcheinen, das, nach 
dem mufterhaften Piane des family Herbal by Wil. Niey- 
vick bearbeitet, ohne trockene. Terminolegie, von ab- 
fchreckender Kürze- und ermüdender Weitfchweifigkeit 
gleich weit entfernt, die deutliche Befchreibung jeder Arz- 
neylichen Pflanze enthalten, die Tugenden und Kräfte der 
felben gewifs beftimmen, und die Tälle genau angeben 
wird, wo man fich von ihrer Anwendung, Hülfe verfpre- 
chen kann. Der Verfafler hofft dadurch den Bedürfniffen 
folcher Männer zuvor zu kommen, die, ohne eben Phan- 
zenkenner feyn zu wollen, eine möglichft deutliche Kennt: 
nifs von denjenigen Pilanzen, welche arzueyliche Kräfte 
befitzen, zu erlangen wünfchen. Bey jeder Pilanze wer 
den diejenigen Werke, welche richtige Zeichnungen, Als 
bildungen, oder AbArücke enthalten, alfo die Schriften 
und Sammluugen der Herren Schkuhr, Junghans, Lber- 
maier,‘ Hoppe etc. nachgewiefen werden, welche doch 
eher jedermanns Kauf find, als gröffere für den Botaniker 
von Profeflion beftiimmte Werke, r 

— 
3, D. Michaelis Leben, 

Leben des geheimen Juftizrathes und Ritters Johann 
David Michaelis, von ihm felbft befchrieben, mit Anmer- 
kungen von Hafencamp- Nebft dem Elogium von Heyne, 
und den Bemerkungen über Michaelis literarifchen Cha- 
racter und, grolfe Vorzüge von Eichhorn, Schulz. — — 
Mit dem Bruftbilde des Seeligen und einem vollfiändigen 
Verzeichnilfe feiner Schriften. $. Kinteln in der Expedition 

der 
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der theologifchen Annalen. Leipzig, in Commilfion bey 
Johann Ambrofius Barth. (Pr. 1 Rthir. Sächfifch, oder 1 fl. 
48 kr. Rh. 

Diefes fehr intereflante Werk, welcher eine eben fo 
angenehme als nützliche Lecktüre giebt, ift jetzt unter 
der Prefle und wird ohnfehlbar zur bevorftehenden Jubi- 
lateıneffe fertig. VVer 10 Exempl. zufammen nimmt, und 
gleich baar bezahlt, erhält 2, auf 29 aber !5 Freyexemplare. 

Rinteln, den I. März 1793. 

Expedition der theologifchen Annalen. 


&. T, Galus Gefchichte der Mark Brandenburg für 
Freunde hiflorifeher Kunde, 2te verbellerte und vermehrte 
Auflage. Erfter Band. Züllichau, in der Frommannifchen 
Buchhandlung. 1 Alph. 2 Bogen in 8, auf holl. Ppr. 1 thlr. 
ggr. auf Drkp. 20 gr. 

Die erite Auflage diefer Brandenburgifchen Gefchichte 
ift mit eben fo verdientem als allgemeinem Beyfall aufge- 
nommen worden und eben denfelben kann man auch die- 
fer 2ten Auflage zufichern. Sie enthält wirkliche Ver- 
befferungen und Vermehrungen, als einen angenehmen 
Beweis vom fortdauernden rühmlichen Eifer des Verf. u. 

` ift reiner und belfer gedruckt als die erfte Auflage. Die- 
fer erfte Band begreift die ältefte Gefchichte bis zu Ende 
der Luxenburgifchen Herrfchaft, er enthält alfo den gan- 
zen erften und 9 Bogen vom zweyten Thaile der erften 
Auflage, fo dafs iere Auflage auch weit wohlfeiler, als 
jene iht. 
L. 


Papiere aus Henos 'Nachlafs, herausgegeben von fei- 
nem Vetter. Züllichau in- der Fromasnifchen Buchhand- 
lung, 224 S. in 8. mit einem geftochnen Titelblatt und 
einer Vignette von Penzel. 

Edle grofse Gedanken und Wahrheiten „ wahre Fe- 

i bensphilofophie, feiner Spott, lachender Witz und musstre 
: Laune, wechfeln in diefen Papieren mit fchöner Mannig- 
altigkeis, und. machen fie, bey leichter claffifch reinen 
Sr Merle Lt ed Haan 
. š ann, fur die Dame, wie für das häufs- 
liche Weib. J. Meine Eheflandslagen. Die Befchreibung 
JIT. Marlon. 
IV. Betrachtungen bey der Leiche eines Pudels. „\Vohl 
mir, dafs Ich über einen Pudel weinen kann, fagt der 
Verf, und wir mit ihm, uns freuend des Genufes, den 
das feinere Gefühl gewährt; doch wehe dem; dem See- 
kenftärke dabey fehlt, fein Glück ift fehwankend und un- 
ficher. ‘Wen diefe Seelenflärke aber ward, der freut fich 
des Refultars feiner Ueberzeufungen und fpriche mit Mar- 
lon: „Jede meiner Thaten gehört mir zu, le ift ein Stück 
“en, Ganzen; fie war mein, ‚ehe ich fie that, und mein, 
als fie gethan war. Sprecht mir nicht voa determiniren- 
den Umfländen, das ift elender Behelf vor ehrlichen Leu- 
ten. Al. Der erfe Gefing der Odyfjee fehr glücklich tra- 
vertiret, — Genug von diefem fchönen Produkt eines un- 
Terer beft.n Schriftfteller, der in einem andern Feldefich 
entichiedene Lorbeeren erworben. Möge er es auch, hierin 
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nicht bey diefem erften Verfuch bewenden laffen. Der ge- 
fchmackvolle Druck mit didotifchen Lettern macht der 
Weffelhoeftfchen Officin, fo wie Zeichnung und Stich 
der Vignette Herrn Penzel Ehre. w 


In allen Buchhandlungen if zu haben: Hiflerifch- 
genealogifcher Almanach für das 4. Jahr der Franzöfifchen 
Freyheit; enthaltend die fortgejetzte Gefchichte der fran- 
zöfifchen Staatsumwälzung. Altena, 1793. ı thlr. Gaflelbe 
Buch ohne Kalender, unter dem Titel: T afchenbuch — 
enthaltend die Gefchichte der grofsen franzöfifchen revolution, 
4. Fortfetzung. 1 thir.Man findet darin diesmal die abge- 
kürzte Erzählung der -grofsen Revolution in Frankreich 
fortgefetzt, bey welcher der Herausgeber gröftentheils 
Rabaut gefolgt ift, weil er diefen mit Recht für einen un- 
partheyifchen Augenzeugen hält. Ferner: die Konftitution 
der VVellfranken, die die Befitzer gewifs ungerne vermift 
haben wurden, und das genealogifche Verzeichnils 
der jetzt lebenden hohen Häupter in Europa Auffer ei- 
nem allegorifchen Titelkupfer von Hrn. Chodowiecky, find 
noch zwey der merkwürdigften Begebenheiten aus diefer 
merkwürdigen WVeltepoche. von feiner Meifterfnd auf 2 
Blättern dargeftellt, denen die Portraits von 10 der wich-' 
tigften Männer Frankreichs folgen, die von Hrn. Stötterup 


nach zuverläffigen Originalen fehr treulich und fchön 
nachgeftochen find. Den Band zieren fauber illuminirte 
Vignetten, die fich auf den Inhalt beziehen. 


An Eltern und Erzieher. 

Der Anfang, welchen ich gemacht habe, die Natur- 
gefchichte in zinnernen Figuren auszugeben, hat den Bey- 
fall aller derjenigen erhalten, welche diefes Project be- 
urtheilen konnten. Mehrere gelehrte grofse Männer er- 
muntern mich fortzufahren, und diefes macht, dafs ich 
hiermit ankündige, unter welchen Bedingungen, dafs jeder 
ein gutes und correktes Exemplar erhalten kann — web 
ches Niemand fordern kann, wenn er die Beftellungen‘ 
erit am Schlufs des Jahres, (wo ich geprefi werde diefe 
Sachen in Menge und bald anzufchaffen), macht. 

Wer mir bis zum Ende der Ofter- Mefe 1 Rthlr. 
vorausbezahlt, derjenige erhält die 2te Lieferung 

des nazwhiftorifchen A, B. C. in zinnernen Figuren, 

als eines der alerbeften Weynachtsgefchenke für Kina 

der, das nur jemals erfunden worden ift, 

fo fchön, als iches nur machen laffen kann. Herr Korn in 
Breslau, Hr. Scheidhauer in Magdeburg‘, Schropp und 
Compagnie in Berlin an der Poft, die Albrechtifche Buche 
bandlung in Prag, die akademifche Buchhandlung in Strafs« 
burg, Hr. Buchhändler Köhler in Leipzig, und überhaups 
alle die angefehenften Buchhandlungen haben gewifs die 
Liebe fir mich, und nehmen darauf Voraushezahlung an. 
Wer fonft noch Pränumeration fammeln will, behält den 
zehnten Rthir. für feine Bemühung. 

Hr. Profeffor Forfter, der der ganzen Welt als der 
Mann bekannt ilt, der die Welt umfegelte, und die frem- 
den Thiere alle in Natura gefehen, hat mir fchon wieder 
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die beften Zeichnungen zum Gebrauch beym A. B. C. in 
Zinn gegeben, ein fehr beliebter grofser gelehrter Mann 
wird eine Befchreibung dazu machen, und fo wird Deutfch- 
lands Jugend wieder zur \Weynachtszeit ein Gefchenk er- 
halten, welches Ihr neues und unbefchreibliches Vergnu- 
gen machen wird. 

Aus Frankreich und Pohlen hat man mich er‘vcht, 
diefes Projekt auch für die Kinder der Frankreicher 
und Pohlen nützlich zu machen. Es wird alfo von jetzt 
an der deutfche und franzöfifche Name des Thiers auf 
dem Poftament zu lefen feyn Auch werde ich die Be- 
fchreibung von Herrn Profellor Klügel, welche bey der 
erlten Lieferung ift, ins Franzöfiftche überfetzen laffen. 
Die erfte Lieferung des naturhiitorifchen A. B. €. nebft 
einer Befchreibung von Hrn. Prof. Klugel’kann man durch 
jede Buchhandl. gegen baare Bezahlung a ı Rthir. 12 Gr. 
erhalten. Wer mehrere Exemplare haben will und fich 
anu mich felbft wendet, der erhält einen Rabat von 25 
Procent: doch mufs das Geld gleich mit und franko ein- 


gefendet werden. 
Aufer diefen it noch bey’mir zu haben, Naturhiflo- 


vifches Lefebuch 3 Bändch. In diefem Buche wird die Na- 
turgefchichte mit vielen Anekdoten, die Gef[chöpfe betref- 
fend, Hi W zugieich ift jedes ‚Thier in Kupferfti- 
chen dargeftellt- Kurz es ift juft das Buch, welches noch 
gefehlt hat, umf auch die für das Studium der Natorge- 
fchichte zu gewinnen, die des trockenen Vortrags wegen, 
bisher keinen Gefchmack daran fanden. Alle drey Bänd- 
chen enthalten 18 Bogen Text und 12 Kupfertafeln, und 
koften 1 Rthlr. 12Gr. Alles, was Götze, Bertuch, Bech- 
ftein, Funke, Raf, Bufon, Schreber und viele andere 
fchönes vorgetragen haben, findet man hier zufammen, Alle 
Abbildungen find nach guten Muftern von einigen jungen 
Künftlern gemacht, und ich darf fagen, recht gut gemacht 
worden. Wer diefes Buch haben will, melde fich in vor- 
genannten Buchhandlungen, zahlt vor alle drey Theile ei- 
nen thlr. 12Gr. und wird es durch diefelbe erhalten. 
Ohne baare und franco eingefandte Gelder fende ich nichts. 
Die Herren Buchhändler geniefsen -den gewöhnlichen 
Rabbat. 

Ich danke Jedem, der diefe Nachricht bis zu Ende 
gelefen hat, dafur recht fehr. Und derjenige, welcher 
diefe Nachricht zur weitern Bekanntmachung durch irgend 
ein Journal oder Umfchlag bekannt machen will, kann 
verlichert feyn, dafs ich meine Erkenntlichkeit ficher thä- 
tig erzeigen werde. — Jedem Liebhaber der Naturge- 
fchichte wird diefes ohnedem fchon eine heilige Pflicht 
feyn, weil er weifs, dafs nichts den Menfchen mehr .adelt, 
als wenn er Gefchmack an Naturgefchichte findet. 

Den ı. März1793. 

Friedrich Chriftoph Dreyfüg. 
Kunfthändler zu Halle im Magdeburgifchen. 


Osborne's Effay on the Practice of Midwifery in natu- 
fal and difficult labours, wird nächftens von einem erfahr- 
nen Ärzte verteuticht und mit Anmerk. und Zufätzen ver- 
mehrt, in der Siegertfchen Buchhandlung zu Liegnitz er- 
fcheinen. 

J. P. Wade M. D. on the Nature and Effects of Eme- 
tics, Kömme in der Fleifcherifehen Buchhandlung zu Leip- 
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zig von einem praktifchen Arzte verteutfcht und mit A 
merk. begieitet, heraus. 
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Altona bey I. T. Hammerich+ Schleswigifches Journa! 
1793. März. Enthält: 1) Was hat der Staat in Anfehung 
der Sittlichkeit und der Erziehung zu thun? S. »;7 '2) 
Skizze meiner VWVundertheorie von dem Herrn vn K. S: 
275. Nicht jeder unbeweibte verdient den Namen Hage- 
ftolz, noch den Spott feiner Mitbürger von dem Herrn G. 
S. S. 279. 4) Einige ,Briefe’von Yorik, durch den Hra. 
C, R. Horftig in Bückeburg, S. 314. 5) Der tumultuari- 
fche Mord Ludwigs XVI, Königs in_Fraukreich. S. 328. 
6) Ludwigs Anklage und Vertheidigung S. 336. 7) Mo- 
ralifche Taubheit S. 343. 8) Zwey Kammern im Staate, 
oder Eine? S. 354. 9) Ueber Menfchenwerth vom Hra. 
G. A. Flemming. S. 368. 10) Kriegslied der Deutfchen. 
S. 379. 11) Les extremes de touchent. S. 383. 12) Denk- 
mahl Ludwig XVI, von dem Hrn. Kammerherrn von Sulm. 
S. 334. Ebendafelbft: Deutfches Magazin, März: Enthält: 
1) Bericht von einer zu lieropolis gehaltenen grolsen 
Verfam:nlung der Priefter der grofsen Göttin. S. 217, UR 
Nordafrikens und Kleinafiens Religionen (aus den be- 
kannten hiftorifchen Quellen pragmatifch geordnet von 
G. C. Kelner. S. 256. III. Opfer an Hygiea (von Friedrike 
Brun, gebornen Minter.) S. 313. IV) Die Täufchung (von 
Mag. Schmidt, genannt Phifeldek, S. 319. V) Es ift nicht 
alles Gold, was glänzt. (von Hra. Pr@f. von Eggers) S. 
319. VI. Skolia von A. H. Niemeier (komponirt von H. 
Secretär Grönland.) S. 324. VII. Kaiferl. Kommiflions- Ra- 
tifications- Dekret vom 22. Dez. 1792, den wegen Gefahr 
des Reichs auf'das unverzüglichfte herzuftellenden Reichs- 
Wehr- und Vertheidigungsftand betreffend. S. 325. VIII. 
Kaiferl. Kommiflions- Decret vom 9. Jan.!1793, das Ober- 
Commando der gegen die Franzofen zu formirenden 
Keichsarmee betreifend. IX. Neue Briefe über Carlsbad 
vom Jahre 1792. von Hlodowich. X. Zufatz zu den Be- 
merkungen über die franzöfifchen Affignaten (von dem 
Hrn. Prof. von Eggers.)XI. ‚Aller unterthänigftes Reichsgu- 
tachten d. d. Regensburg I. Hornung 1793. die bey der 
{chon befchloffenen Feichs- Armatur in triplo nun auch 
noch zu errichtenden Reichsoperationskafle betreffend. 


II, Vermifchte. Anzeigen. 


Gedächtnifsmünze auf den Tod des Königs von Frankreich, 

Diefe Gedächtnifsmünze ift von dem Königl. Münz- 
Medailleur, Hrn. Stierlein Berlin ausgefertist worden. Auf 
der Vorderfeite derfelben ift das Bildvifs des Königs mit 
der Umfchrift: Ludovicus XVI. Galliae. Rex, fecuri ci- 
vium percuffus. ' Auf der Rückfeite fitzt die weinende 
Göttin Frankreichs, neben welcher ein Römifches Richt- 
beil liegt, mit der Umfchrift: Heu! nimis fero manant Im 
Abfchnitt ift der Sterbetag angezeigt, Diefe Medaille ko- 
ftet in feinem Silber 1 thlr. 12gr. WYer diefelbe zu haben 
wünfcht, beliebe fich deshalb an den Buchhändler Böhme 
ih Leipzig franco zu wenden. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 28. 


Mittwochs den >ya März 1793 


“ 


I. Verzeichnils 


der auf dev Univerfität zu Jena für das halbe 
Fahr von Ofern bis Michaelis 1753. angekün- 
digten Vorlefungen. 


I. GOTTESGELAHRTHEIT. 

N o ins A. T. trägt Hr. Prof. Paulus vor. Ein- 
leitung ins N. T. Hr. Geh. Kirchen - Rath Griesbach. 
Den Fefaias erklärt Hr. Prof. Pontus. Die kleinen Pro- 

pheten Iir. Adj. Haller, die drey erfien Evangelia Hr. Prof. 

Paulus, das Evangel, Foh. u. die Apofelgefch. Hr. GKR. 

Grie:bach, die Evangel. Matth, u. Marc, Hr. Adj. aller. 
Dogmatik lehrt Ir. Prof. Schmid n. Morus. Moral 

ebenderf. n. f. Handbuch. 

Die Kirchengefch. von. der Reformat. b. a. d. neuefl, 

‚Zeiten erzählt Hr. GZR. Griesbach. 

Die Lebensgefchichte Jefa erläutert Hr. Prof. Schmid 
practifch. 

Katechetik lehrt ebenderf. nach feinem Handb. 

Katechetifche u. homiletifche Uebungen ftellt Hr. Prof. 

Schmid an, auch hält erflere Hr. Superint. Oemler. - 

Ein Examinatorium üb. d. Dogmatik n, Seiler hält 

Hr. Adj, Haler. 


f ` II. RECHTSCELAHRATHEIT, 
Naturrecht. f£ Philofophie, ; 


Rechtsgefchichte lehrt Hr. Geh. Juftiz-Rath Walch 
a. f Lehrb. Rechtsgefchichte u. Encyclopädie lehrt Hr. Prof. 
Hufeland n. Reitemeier. 

Irfiitutionen trägt vor Hr. Hfr. Reichardt n. Höpfner 
Hr. D. Schröder n. Schmid u. Hr. D. Becker n. Höpfner. 

Pande&en lehrt Hr. D. Becker n. Hellfeld. 

Die Lehre von den Formundfchaften trägt Hr. Hfr. 
Reichardt öffentl. vor. Von der Inteftat - Erbfolge handeln 
öffentl. Hr. D. Werther u. Hr. D. v. Eckardt. 

Protefant. u. cathol, Kirchenrecht trägt Hr. Hfr. Schnau. 
bert n. f. Lekrbüch. vor 

Lehnrecht tragen n. Böhmer vor Hr. Hfr. Schnaubert, 
Hr. D.+ Werther u, Hr. D. Becker. In öffentlichen Por- 
iefungen wird erfterer v. dr Reichsieken handeln. 

Deutfches Staatsrechts lehrt Hr. Hofte ve Schellwitz 
a. erklärt öffentl, die goldue Bulle, | 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Deut/ches Privatrecht lehren n. Selchow Hr. GIR. Walch 
Hr. D. Schmidt, u. Hr. D. Schröter, Oeffentl, trägt Hr. 
Prof. Aufeland die Rechte de Handels und der Gewerbe 
vor, 

Das peinliche Recht lehren nach Koch Hr. Geh. Hofr. 
ve Eckardt, Hr. Hfr. Reichardt, u. Hr. D. Schröter. Die 
Lehre v. der Imputation wird Hr. GIIR. v. Eckardt in öfftl. 
Vorlefungen befonders vortragen. 


Sächjifches Privatrecht lehrt Hr. D. v. Helfeld n, 
Schott. 


Wechfelrecht trägt Iir. D. Werther öffentl. vor, auch 
halt Hr. D. Becker Vorlefungen dariiber. 

Den kleinen Struv ‘erläutern Hr. D. Werther, Hr. D. 
v, Hellfeld u. Hr. D. v». Eckardt. 

Hermeneutik trägt Hr. GIR. Walch öffentl. n. Eckhard 
vor. 

Ueber d. gerichtl, Klagen und Einreden verbunden 
mit prakt. Uebungen halten Hr. Prof, Schmidt und Hr, 
D. Werther Vorlefungen. j 

Anleitung 2. Proze/s giebt Hr. GIR. Walch, Hr. Hfr. 
o, Schellwitz n. Knorre, in Verbindung m. d. Referirkunf 
ni Hommel, Hr. Prof. Schmidt öffentl. n. fe Lehrb. u. Hr. 
Confiftor. Alef. Völker n. Danz- 

Ein Relatorium befonders hält Hr. Conhift. Alef, Völ- 
ker n. ITommel. 

Zur aufergericktlichen Praxis giebt Hr. D. Mereau 
Anleitung. 

Difputirabungen ftellt Hr. GIR. Walch an. 

Examinatoria über die Pandecten halten Hr. Confit. 
Alef Völker, Hir. D. Werther Hr. D, v, Helfeld u. Hr, 
D. u. Eckardt, 


III. ARZNEYCELAHRTHELL. 

Hr. GHR. Gruner erläutert den Celfus in öffentlicher 
Vorlefungen. 

Ofteolagie trägt Hr. Hfr. Zoder n. f. Handb. Hr. D, 
Schenke n. Loder und Hr. D. Bretfchneider vor. 

Pathologie lehrt Hr. Hofr. Nicolai u. Hr. GHR. Gru- 
ner, letzterer n. Gaub. 

Semiotik lehrt Hr. GHR. Gruner n. fein. Handb. 

Allgemeine Therapie u. Semiotik trägt Hr. Prof. Hufe- 
land vor; auch will Hr. D: Bretfcheider Vorlefungen über 
die algemeine Therapie halten. 

Specielle Therapie lehrt Hr, Prof, Hufeland, 
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Chirurgie trägt Ir. Prof. Loder u. Hr. Hofr. Halbauer 
Die Anlegung der Bandagen zeigt Hr. Dd. Köhler, 

Diaetetik Hr. KR. von Hellfeld n. Richter. 

Die Kunft Recepte zu fchreiben lehrt Hr. Hofr. Nico- 

lai, Ur. GHR. Gruner, Ir. Prof. Hallbauer; Hr. Prof Fuchs 

w Hr. D. BDretfchneider. , 

Praktifche Arzneypelartheit trägt Hr. Hofr. Stark vor. 

Hebammenkunft lehrt Ir. Hofr. Loder n. f. Handb. 

Die Operstionen bey fchweren Geburten wird Hr. Dd. 
Köhler auseinanderfetzen. 

‚Gerichtliche 'Arznevwiffenfchaft mit der medicin. Poli- 
zey trägt Hr. GIR. Gruner n. Metzger vor. Ir. Prof. 
Habbauer trägt erftere allein öffentlich u. Hr. Prof. Fuchs 
nach Dictaten vor. Fu 

Populäre Arzneykunde lehrt Hr. D. Bretfchneider. 

Hr. Hofr. Nicolai u. Hr. KR. v. Zeifeld werden 
öffentl. die Krankheiten der Kinder abhandeln. 

Die hauptfächlichften derfelben trägt Hr. Hofr. Stark 
"öffentlich vor. 

Hr. Prof. Hufeland wird in öffentl. Vorlef. die Kunf 
Leben zu verlüngern, vortragen. A 

Die Gefchichte und Heilung der venerifchen Krank- 
heiten trägt noch befonders Hr. D. Bretfchneider vor. 

Hr. Hofr. Loder wird gemeinfchaftlich mit Hrn. Prof. 
Hufelend die klinifchen Uebungen leiten; auch fetzt Hr. 
Hofr. Stark fein Jafitut fort. 

Zu Debungen im Accouchement giebt Hr. Hofr. Loder 


Anleitung. 
Fin Difputatorium hält Hr. GHR. Gruner u. Hr. Prof. 


Fuchs, 


vor, 


"das 


IV. PHILOSOPHIE. 


Phitoforhifche Encuelopädie trägt Hr Mag. Kirflen vor. 

Logik u. M taphyjik lehren Hr. Hofr. Hennings, Hr. 
Hofr. Virich n. ihren Lehrbüchern, u. Hr. R. Reinhuld n. 
Dictaten. 

Morol in Verbindung mit Politik lehrt Hr. Hofr, Ulrich 
n. f Lehrb. 

Boral befonders trägt Hr. Adj. Niethammer nach 
Schmid vor. 

Emgirifche Pfycholögie lehrt Hr. Mag. Kirften n 
Schmid. 

Naturrecht lehren Hr. Hofr. Hennings u. Hr. Hofr. 


Ulrich. Pa 
Aefhetik trägt Hr. Hofr. Ulrich nach fein. Sätzen u. 


Hr. R. Reinhold nach Dictaten vor. - Auch lehrt diefelbe 
Ur. Hofr. Schiller, und Hr. Mag. Forberg wird die wich- 
tigften Lehren der Critik der Urtheilskraft öffentlich vor- 
wagen. à 

Natürliche Theologie trägt Hr. Mag. -Forberg nach 
Kant ver. 

Hr. Hofr. Schätz wird öffentl. Vorlefüngen über die 
Gefchichte der Curtefianifchen, Leibnitzifchen, u. Kantifchen 
Philefephie halten. ‚ 

Während der Ferien wird Hr. Hofr. Ulrich v. d 
Wundern u. Weijjegungen handeln. 

Ein Difputasorium hält Hr. Hofr. Vlrich. 


V. MATHEMATIK. 
Reine Mathematik lehren Hr, Prof. Voigt u. Hr, Prof. 
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Fifcher nach ihren Lehrbüchern. E&endiefelb. lehren auch 
angewundte Mathematik nach ihr. Lehrbüchern. 

Algeber u. Arithmetik u. fphärijche Trigonometrie lehrt 
Hr. Prof. Fifcher. 

Bürgerliche Baukunft trägt Hr. KR. Succow vor. 

Zur praktifchen Feldmefskunf giebt Hr. Mag. v. Ger- 
Renbergek nach f. Lehrbuch Anleitung. 

Militärifche Encyclopiidie trägt Hr. Mag. ve Gerfen- 
bergk gleichfalls n. f. Lehrb. vor. 


VI. NATURWISSENSCHATTEN. 


Naturgefchichte lehrt Hr. KR. Succow nach Titius. 
Hr. Prof. Batfch nach fein. Lehrb. u. -Hr. Adj. Lenz n. 
fein. Lehrb. befonders die er 5 

Botanik lehrt Hr. Prof. Batch, auch ftellt derfelb. w. 
Hr. D. Schenke botanifche Excurfionen an. 

Mineralogie u. Geognofie trägt Hr. Adj. Lenz vor. 

Experimentalphyfir trägt Hr. KR. Suecow n. f. Lehrb- 
u. Hr. Prof. Joigt n Lichtenberg vor, auch erbietet fich 
Hr. Prof. Fifcher zu Vorlefungen uber. diefelbe. 

Chemie trägt Hr. Prof. Göttling n. Hagen vor. 

Phufifch- mathematifche Geographie trägt Hr. Prof. 
Voigt öffentlich vor. 


» 
VIL CAmERALWISSENSCHAFTEN, 


Cameralwifenfchaft lehrt Hr. R. Stumpf. 
Oekonumie ebenderf. „n. fein: Lehrb. 
Technologie lehrt Hr. Prof. @öttling n. Jung; 


Forfwilfenfch:ft lehrt Hr, R. Stumpf. 


VIII. Hıstorısceu VWVIssenscHArFTEN. 


Allgemeine Weltgefchichte erzählt Hr. Hofr. Heinrich 
n. Schlözer u. Hr. Mag. Czoite. 

Deutfche Reichsgef:hichte erzählt Hr. Prof, Zufeland 
u. Hr- Hofr. Heinrich. 

Deutfohe Aiterthümer trägt Hr. Adj. Lenz vor. 

Diplomatik Hr. D. Mereau 


Statiftik lehren Hr Hfr. Meinrick nach Achenwall u. 
Ir. Prof. Fubri nach Meufel. = 


IX. PHILOLOGIE. 


y Hehräifche Grammatik wird Hr. Prof. Paulus n. Dic- 
taten u. Hr. Adj. Haller n. Schröder lehren u. dabey das 
B. Jofua erklären. Chaldäijch u. Syvifch iehrt letzterer 
n. Michaelis und Arabifch n. Paulus, 

Hr. Hfr. Schätz wird d. Odyflee erklären. 

Hr. Mag. Tennemann wird Einieitung in die Schriften 
des Plato lefen. 

Virgils Aeneis erklärt" Hr. Hofr. Schirtz. Ir. Mag. 
Czolbe Cicero’s Biicher de feneet. amicit w. fomn. Scipion. 
und einige auserlefene Sticke aus O:ids Metamorphofen. 

Zu 'Vebungen in der griechifchen Sprache u. im latein. 
Stil erbieten lich Hr. Mag. Cobe u. Hr. Mag. XKirfen. 


X. LITERARGEScCHICHTE. 


Allgemeine Literwrgefchickte der mittlern u. nekern 
Zeit erzählt Hr, Hofr, Schatz, 


XI 
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XI. Neveare SraacHmem 
Die franzöfifche Sprache lehrt der Hr. L. Boulet u, 
Hr. L. Fierron. 
Die englifche Hr. L. Nicholfon. 
Aufierlem geben noch die Herren Dyry u. Quant im 
Tranzöfifchen und Hr. de F aienti im Italienifchen Unter- 
Ticht. 5 


222 - 


XIL Frere KUANsSTE. 
Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidler. 
Im Fechten Hr. Hauptmann v. Brinken. 
Im Zeichnen Hr. Zeichenmeifter Oehme. 
In der Mufik die Herren Schick, Eckhardt u. Richter. 
Im Tanzen Ir. Tanzmeilter Hefe. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
An Hern: E* R* über Gymnafiik. 


Sie haben meiner Arbeit im 15. Intelligenzblatt einige 
Aufmerkfamkeit gefchenkt, "dafur danke ich Ihnen ver- 
‚bindlichft. An mir foll es. fo viel meine Kräfte zulaifen, 
nicht fehlen, um des weifen Ehlers Rath: „für gute gyme 
naftif[che Leibesübungen fellte immer und «llenthalben ge- 
Jorgt werden‘ der Ausführung näher zu bringen. In ei- 
nem Zeitalter, wo Verfeinerung, ich meine nicht Cultur, 
alle Schranken zu überfchreiten anfängt und wo die üblen, 
wahrlich fehr üblen Folgen davon mehr als zu fichtbar 


‘werden, wie uns. viele grofse Aerzte fchon längft gefagt 
haben, follte der Nutzen gymnaftifcher Uebungen wohl 
eben nicht zweifelhuft feyn; allein man denkt bey denfel- 
ben gewöhnlich gleich an die wirklich nichtswurdigen 
Athleten der alten Griechen, verfleht fehr ‚häufig ‚unter 
Gymnaftik fchlechthin Athletik und erinnert fich nicht 
daran, dafs die Alten bey ihren Leibesübungen fehr ver- 
fchiedene Zwecke hatten, nach, denen fie eingerichtet wa- 
ren. Daber kann denn freylich hier und dort wohl die 
Frage entfliehen: was follen wir mit Gymnaftlik? , — 
Wir wollen weder die kriegerifche noch athletifche Gym- 
naftik der Alten, aber ihre pädagogilche und medicini- 
fche verdient, unter gehörigen Abkürzungen und Zufit- 
zen, Naticnaljitte zu werden; fie ift dur uns fo wenig über- 
flütäg, als für die Griechen, weil das Yerhältnifs zwifchen 
‚Geijt und Leib ewig if. Aus diefem Gelichtspunkte-be- 
trachtet, giebt es für Gymnaflik nur eine einzige Stimme 
bey wahren ‚Aerzten und Philofophen, von Kevodiew und 
Lycwe au bis auf Zilot, Frank, Ehlers u. L w, und, diefe 
fprickt für die- Gymnuftik und für ihre Einführung uuch 
bey uns. — „Wenn die Trage der Königl. Gefellfchaf- 
der \Vif. zu Dijon, womit fe 1775. die Unterfuchung des 
Einkufles der bey den Alten üblichen Leibesübungen und 
öffentlichen ‚Spiele auf die Sitten, anempfahl, unter die 
wichtix;flen Tragen gehört, welche je von Akademien find 
aufgeftellt worden: fo mufs gewifs eine nähere Betrach- 
tung die \Virkungen foleher ehemals allgemein eingeführ- 
ten Spiele auf die adgemeine Gejundheit der Völker, jeden 
Menfchenfreund wünfchen machen, was fcıhon Tijlur fo 
angeiegentlich gewünfcht hat: dafs .diefe fo nützlichen 
Vergnügungen, deren Abfchafjung eine von den Kuuprur- 
fachen von der Vermehrung der [chleichenden Krankheiten 
if, wenigftens an den Orten wieder eingeführt würden; 
die man gegenwärtig fo häufig zur Erziehung und zum 


„Kölker wieder herzujtellen.‘“ — 


"Hannover. 


Unterrichte der Jugend anlegt; dafs die Gymnafik, wie 
ehemals, ein Gegenftand der Sorgfalt der Aujfeher und 


des Zeitvertreibs der jungen Leute und fo ein Mittel wur- 


de, die verlorne Spannkruft in den Sehnen aller kultivirten 
Dies im Vorbeygehen aus 
des vortrefflichen Frank Syfteme der medicin, Policey B. 
2. S. 609, wofelbft in einem eigenen langen Abichnitte 
auf die Wiederherftellung der Gymnaftik gedrungen wird. 
Guts Muths. 


Ich verbinde hiermit folgende 
i Anzeige, 

Die Herausgabe meiner Arbeit unter dem Titel: Gym- 
nofiR für die Jugend, enth:itend eine praktifche Anwei- 
Jung zu Leibesübungen. — Ein Beytrag u einer höchft- 
nöshigen Jerbefjerung der körperlichen Erziehung, leidet 
nach den bisherigen mir zugekommenen Aeuflerungen des 
Publikums keinen Zweifel mehr. Allein der anfängliche 
Mangel an einer bequemen Papierforte in Bafel felbft, und 
die gröflern, Schwierigkeiten des Transportes, wegen der’ 
Kriegsunruhen am Rheine, verzögerten den Druck fo fehr, 
dals die TMerausgabe zur Ojiermejle nun unmöglich fallt. 
Mir ift diefer Aufichub angenehm, ich geliche es; ich be- 
nutze ihn zur grüßern Vero lkommnung des Werks, und 
fo wird er zugleich dem Publikum nätzlich. Es erfcheint 
Michael, ungefihr 2 Alph. ftark, mit didotifchen Schrif- 
ten, mit zehn von Hrn. Lips meilterlich gezeichneten 


“Kupfern, und einigen Riffen ,-unfehlbar. Die Verfendung 


an die Pränumeranten foll, aber im kuguft fehon anfangen ; 
die Pränuimerätion, 2 thir. in Goide, bleibt offen bis Jo- 


„hannistag (24 Jun.) Die Gelder können bis dahin poft- 


frey®an folgende Herren eingefandet werden: an Hrn. 
Hofr. Pommerefche in Siralfund.. Hrn. Privaterz. Schlim- 
bach zu Schwarzeniee bey Straisburg. in der. Uckermark. 
Hrn, Bichärncker Unger in Perlu. Hrn. Pred. Rudolph 


"in Rekahne. irn. Prof. Eck in Leipzig, Hrn. Rekt. Starke 


in Bernburg. Hrn. Preg. Stolterfoht in Lubeck. Hru. Buch- 


händler Hammerich in, Altona.: irn“ Recte Piper in Rieb- 


nitz in .“ecklenb. Die Addrefscompteirs in Hamburg u. 
Hrn. Pred. [Marezollın Göttingen. Hrn. Hofr. 
Fault in Bilckeburg. Hrn, Cand. Touton in Montjoye, Hrn. 
Buchhändler VYilh. Fleifcher in Frankf. a. M. Hrn. Buch- 
händler, Griesbach in Çafel. Hrn. Pred. Schletz zu Ippes- 
heim. Hrn. Kühnreich „„ Privaterz. zu Wetzhauten bey 
Qlerlauefingen. Hrn, Cammerfecretar Streit zu Breslau. 
Hrn. Pred.- Hartmann in Reval Hrn. Capellm. Rofe in 
Mitau. Hro, Prede Werth zu Auta, Hrn. Pred: von Geh- 
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ren in Copenhagen. Hrn. Cand. Fröhlich in Rundhof bey 
Schleswig. Hrn. Pred. Cordes in Zwoll. Hrn. Heinzel- 
mann in Bern. Hrn. Thurneifen in Bafel.. — Auch kann 
man fich an die hiefige Erziehungsanftalt und an mich 
{e!bft wenden. Die Namen der Pränumeranten werden 
vorgedruckt und fie erhalten die eıften Kupferabdrücke. 
Da das Papier feit ein Paar Monaten geftiiegen ift, fo mufs 
der Ladenpreis bis auf 2 thlr. 16gr. erhöht werden. 
Schnepfenthal bey Gotha den 5. März. 1793. 
Guts Muths. 


Bey dem Buchhändler Ad. Fr. Böhme in Leipzig wird 
nächftens von Practical Obfervations on the Difeafes of 
the Skin, by 8. H. YJackfon, eine deugfche Weberfetzung 
mit Anmerkungen, von einem praktifchen Arzte erfcheinen. 


Qena in der akademifchen Buchhandlung ift erfchienen: 
Röderers Anfangsgründe der Geburtshälfe mit einer Kor- 
rede, Anmerkungen und Zufätzen vom Hofrath Stark, 
aus dem Lateinifchen überfetzt von D. Ren 
Phufikus in Bocksberg. 1793. 8. 
Eben da der Hr. Hofr. Stark im Begriff war, felbft ein 
Compeudium über die Geburtshilfe herauszugeben; fo 
wurde er doch bewogen, das feinige vor der Hand zuriick- 


zuletzen, um einem Jleifsigen jungen Manne durch diefe 


Deberfetzung, Aufmunterung und Gelegenheit zu geben, 
fein Studieren leichter fortfetzen zu können, da es ohne- 
dem gar nicht an Geburtsbuchern mangelt, fondern feit 
einigen Jahren beinah eine Fluth aus allen Ländern her- 
beygeftrömt ift. Vielleicht wird der Hr. Hfr. St. die Wün- 
fche feiner Zuhörer und Freunde erfüllen, und aus dem 
Schatz feiner Erfahrungen und genau angeltellten Beobach- 
tungen nach einiger Zeit eins zu liefern ach entfchliefsen, 
das dem Publikum gewifs nicht unangenehm und unnütz 
feyn wird. Ueberdies hat auch Röderer-folche Vorzüge 
die ihm Neuere fo leicht nicht rauben können noch rau- 
ben werden; befonders da nach unfern Zeitbedürfnifen 
die deutfche Ueberfetzung, welche gröfstentheils genau 
deutlich und mit einem Wort gut gerathen ift, die Wün- 
fche vieler erfüllt, um den Röderer befer verftchen zu 
können. Auch hat der Hofr. diefes Handbuch unfern Zei- 
ten angemeflener zu machen gefucht, indem er durch die 
untergelegten Anmerkungen das mangelnde ergänzt, das 
irrige und das durch die Fortfehritte der Zeiten unbrauch- 
bar gewordene verbeflert, ja fo gar ganze neue Leh- 
ren und Capitel als vom Schaamknochenfchnit, Mutter- 
polypen, Beckenmeflern etc. 'eingefchoben hat. Auch fin- 
det man überall die neuen und nützlichen Erfindungen fo- 
wohl von Inftrumenten und Handgriffen, als auch die vor- 
züglichften zu jeder Materie gehörigen Schriften. Zuletzt 
ilt in der Vorrede eine fchieklichere und natürlichere An- 
ordnung der Materien beygefügt, welcher der Lehrer der 
Geburtshulfe bey. feinem Vortrag vielleicht bequemer fol- 
gen kann. Uebrigens ift die Üeberfetzung nach der Aus- 
gabe des würdigen und berühmten Hrn. Hofrath Wries- 
bergs in Göttingen verfeztigt, delen Name zwar aus Ver- 


nahen 


224 


fehen während der Krankheit des Hn. IMofr. Se vom Ti- 
telblat“, deffen Abdruck er eicht fehen konnte, weggeblie- 
ben, aber in der Vorrede feiner ausdrücklich gedacht und 
deflen Vorrede und Anmerkungen mit feinem Namen bey- 
behalten worden’ ift, 


= 
In der Gerlachfehen Buchhandiung in Drefsden find 
zu der bevorftehenden Ofter - Mefle folgende neue Veriags- 
und Commifhons -Artikel zu haben: 

Cramers, J- F. H. lezte Predigt in der Frauenkirche 
und Sun Predigt in der neuen Kreuzkirche gehaltene 
gr. 8. 3 gro- 

General - "Plan von der jetzigen Eintheilung der Chur« 
fächfifchen Lande in Kreyfe und Aemter gr. 8. 4 gr. 

Kochs, C. G. G. Auffätze zum uberfetzen ins lateinifche 
mit Anmerk. $. $ gr. 

Koehlers F. VY. hiftor Nachrichten von dem warmen Bade 
zu WVolkenftein. 8. 4 gr. 

Kunze W. TF. Quadratur der Segmente des Circels, nach 
der Art des Hippokrates m. K. 4. 12 gr. 

Ovids Verwandlungen, metrifch überfetzt 9s und tos 
Buch 3. 8 gr- 

NB. wird bis Johannis fertig. 

Poldamus F. C. zehn Predigten von meift moralifchen 
Innhalt. 8 

Schrebers D. G. ausführliche Nachricht von den Churfe 


Sächfsifehen Land- und Ausfchufstägen etc. dritte vers 
mehrte und verbeflerte Auflage gr. 8. 12 gr. 


In der Gräfffchen Buchhandlung in Leipzig erfcheinen 
zur bevorftehenden Oftermefle folgende neue Bücher: 
Berghaus, J. J. Gefchichte der Schifahrtskunde bey 
den vornehmften Völkern des Alterthums. Ein Ver- 
fuch. 2 Bände nebft Anhang gr. 8. 7 Rthir. 12 gr. 
Collectio Differtationum ac Tractatuum Jus. Lubecenfe 
Alluftrantium 4to 1 Rrhlr. 8 gr. 
Droufen , Carl Ludew. über die befte Art. die Jugend 
in der chriftlichen Religion zu unterrichten. 8. . _ 
‚Spohrs, G. L. Anweifung zur Differential- und Integral. 
rechnung für Anfänger. Mit I Kupf. gr. 3. 20 gr. 
Topa, Konrad, von Tophene , der unglückliche Ritter 
des Blutfchwerdts. Eine Gefchichte aus den Zeiten 
des Trauftrechts. Mit ı Kupfer von Penzel. 1 Rthlr, 
6 gr. 

Züge aus dem Leben unglücklicher Menfcheg, Mit 
ı Kupfer 8. I4 gr. 


I. Vermifchte Anzeigen.' 


Auf die vom Hn. Lieutenant Bef (vom I4ten Chur- 
braunfchweigifch - Lüneburgifchen Infanterie - Regiment) 
angekündigten Oftindifchen Profpecte, nehmen in Jena 
Hr. Hofcommiflarius Fiedler und die Joachim Paulifche 
Buchhandlung in Berlin Subfeription an An beyden ge- 
nannten Orten find auch ausführlichere Ankündigungen 
wegen.derfelben zu haben. 
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Fany 'LITERÀRISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodilche Schriften. 


Bi Monatfchrift, ‚herausgegeben von Dr. Ch. A, 
Pefcheck, (Zittau, b. Herausg. 4.) 1792. Nov. (S. 
343-69.) enthält: I. vom &ubner Weine überhaupt u. be- 
fonders von deffen Behandlung auf dem Fafle, haupifächlich 
für auswärtige Freunde def. 2. Nachr. pv. neuer]. Abände- 
tung e. die Inteflat- Erbfolge betr. Art der Gubenfchen 
Statuten. 3- Schreiben G. v. Schönuichs an Ihro Fr. Gm 
Herz’ Carln zu Minfterberg d. d. 7. May, 1612. die Ein- 
richtung e. deutfchen Regierung für Schlefen u. die Lau- 
fiz betr. 4. Etwas v. der Kloftervoigtey ‘des Stifts Ma- 
riae Magdalenae zu Lauban. 5. Liter, Anzeige. Dec. (S. 
377-400) enthält: 1. Von den Seelenbädern der Alten, be- 
fonders auch in Zittau. 2. Etwas fur den denkenden 
Menfchenfreund in Abficht auf L,ebensrettung feiner Brü- 
der; a. d. N, Laufiz. 3. Ueb. d. Begriff, den man mit den 
Worten Freyheit Al: Gleichheit zu verbinden hat. 4. Von 
d. Anfehen u. d. ‚Gefchäften e. Landeshauptmanns, wie 
auch der Amtshauptleute u. Landesälteften in der lOber- 
‚ Laufiz. 5. Von der Kaif. Schief. u. Laufiz. Hof- u. Re- 
Rierungs-Kanzley. 6. Ein WVort des Abfchieds an-die 
Lefer. 4 


Zaufizifehe Monatfchrift. (Görlitz, gedr. bey Tickel. 
fcheer- 8.) Jan. (S. 1-64) eıthält: Allegorie von Hrn. 
Paft. Schmidt in Königshayn. 2. Das Klofter La Trappe. 
3. Die ältern Sitze der Slawen. 4. Etwas von der Lage 
ainiger Oberlaufiz. Berge u. Oerter in Abficht ihrer Höhe 
über die Meeresfläche von Hrn.-v. Gersdorf auf Meffersdorf. 
5, Chronik Lanfiz. Angelegenheiten. 


A Mihe - Holfeinifche Provinzialberichte 1792. her- 
ausg, unter der Aufficht der Schlefswig - Holiftein. patr. Gefell- 


Schaft. (Altona u. Kiel, Exped. d. Provinzialber. $.) VI. 
Aahrg. 1. B4. H: (S. je-110.Jenthält: 1. Ueb. d. Oxen- 
wather Heide zwifchen Hadersleben u. Ripen, e. Schr. 
and. Herausg. b. Geleg. des diesjähr. Lagers v. Hrn. 
Obertftlieut. u. Gen. Quartiern. v, Binzer. Tl. Verfuch 
e, wirtfchaftl. Gefchichte d. beyden Holftein. Güter Ban- , 
ai u. Kofelau u. d. nach u. nach erfolgten Verbefl. in 
hrer, Cultur u. ihrem Ertrage, aus Rechnungen gezogen, 


die bis 200 Jahre zurückgehen. III. Ueb. d. Gewerbe Ue 
Verkehr. im Flecken Heide in Norderdithmarfchen, nebft 


„e. alph. Verz, fr. Handwerker u, fonft. Handthierungen 


von Hrn. Dri Wolf IV. Kurze Nachr, v. d. Infel Sylt; 
V. Grundfätze, nach welchen d. im J. 1785. befchloffese 
neue Setzung im Amte Hadersleben unternommen u. 'mit 
16 Kirchipielen bis z. J- 1789. zu Stande gebracht ift, er- 
läuvert durch das Beyfpiel d. Kirchfp. Weistrup. VL Be- 
merk. üb. d Rifummoor u. fe. Bewohner in Briefen an 
d. Herause. von Hro. Paft. Schwenfen zu Niebüll; 1, Br. 
VIT. Ueb. d. natürlichen Urfachene. Jahrelangfortdauern- 
den Mislingens im Brauen und Brennen, ein par; Beyfp. 
a. Neuftadt z. Anfrage an d. Sachk. v. Hrn. Palt, Schulze. 
VIII. Lit. Nachr. IX. Nähere Nachr. v.d. Schraderfchen 
Telescopen. . X. Gefammelte Berichte üb. d. Zuftand un- 
ferer Landfchulen; I. Sammi. TI. B.5. H. CS. 111-206) I. 
Verfuch e. wirthfch. Gefch. d. b. Holftein. Güter Ranzau 
u. Kofelau, Fortf. u. Befchl. II. Ueb. d. enge Wagenfpur 
im Hz. Schleswig von Hrn. Prof. Büfch. III. V. d. Be- 
fchaffenh. d. ‚ehemal. Leibeigenfchaft in d. adel. Gute 
Bramftedt bis zu ihrer völligen Aufhebung (m. Beyl. A- 
D.); e. Beytr. z. Gefchichte der Bauernfreyheit inHol- 
ftein von Hrn. r. O. V. Lawätz, gegenw. Befitzer von 
Bramftedt. IV. Nähere Erinnerung an d. wichtige Frage: 
wer der erfie \Viederherffeller d.. Bauernfreyheit auf 
Schlefsw. Holft. Gütern gewefen? V- Auch ein \Vort üb: 
Induftriefchulen mit befond. Rückf. auf Dithmarfchen vor 
Urn. Dr. Wolf, VI. Manufakturberichte, -einige Nachr. 
v.’d. in den Aemtern Tondern u. Apenrade verfert. Tii- 
chern. VH. Vermifchte Auff. u. Nachr. VIII. Lit. Nachr. 
IX. Nachr. v. der durch Hrn. J. C. Zau neuangelegten 
Notenftecherey in Altona. — 6. H. CS. 207-314.) 1. 
Ueb. d. Verdienfte u. d. Charakter des feel. Ph. E. Lii- 
ders, Hofpred. u. Probften zu Glücksburg, v. Hrn. Dn. 
Peterfen, Pred. zu Holebüll im Amte Tondern. Il. Irn, 
Palt. Yofs Fortfetz..d. Nachr. v. d. Stallern etc. III. Et. 
was üb d. neue Seting im Allgem. (veranlafst durch N. 
5. im 4 IL.) von Hrn. Landinfp. Otte in Schleswig. IV.Gedan- 
ken üb. einigeMittel, die z. bef. Befoldung der Dorfichul- 
lehrer anwendbar feyn möchten. V. Ueb. d. Strandrecht 
in den Dän. Staaten; e. neul. Esörterung d. Hrn. Büfch 
mit e. frühern d. Hrn.-Schraders zufammengeftellt. VL. An- 
frage, den Betrieb der Köhlerey in Holftein betr. VII: 
Vermifchte Nachr. u. Auff. VIII. Lit. Anz. u. Nacht. IX. 
Anfprache de Gefallich. freywill. Armeufreunde zu Kiel 

(2) F an 
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an ihre Mitbürger, Beylage. Katalogus von auserlefenen 
fowohl hoch - als halb- u. niederftammigen Obft - u. Plan- 
tagebaumen, auch Pfropfreifern, welche zu bekommen bey 
Jak. u. Sohn Gerrie Peters im Tönning. 


\ 


Deutfches’ Magazin (Altona, be Hammerich 8.) 1793. 
Febr. (S. 129-246) enthält: I. Ueb. e. erhebl. Misverfland 
bey Schätzung der Franz. Affignaten (von Hru. Prof. v. 
Eggers.) II. Kann denn wirklich der .Determinismus mit 
der Moral beftehen? (von Hrn. M. D. W. J. Olshaufen.) 
IJ. Waren Barteıftein u. Knorr in Wien’ gelehrte Eben- 
theuer? (von Irn. Kriegsr. Camerer.) IV. Lindor u. 
Cora. (v: Hrn. M. C. F. v.: Schmidt, ‘gen. Phifeldek.) V. 
Nachr. v. d. Tode d. Mad.de Warens. VI. Etwas üb. Men- 
fcheiikenntnis, welche man auf Reifen fammelt, -mit eini- 
gen Beyfpielen belegt. (a. d. ungedr. Tageb. e. reifenden 


Deutfchen.) VII. Das fchlafende Mädchen. (a. d. Tinde- _ 


leyen comp. v. Grönlünd.‘) VIII. Neuefte Reichstagsver- 
handlungen üb. die Effaffer Angelegenheiten u. den Reichs- 
krieg gegen Frankreich. 


II. Ankündigungen neuer- Bücher. 


Von dem im Verlage der \Veverfchen Buchhandlung 
zu Berlin herausgekommenen : .Dietlonaire des deux nations, 
redigé par une fociete de Gens de lettres, augmentée de 
plufieurs articles revus par Mr. de la Veaux, hat der erfte 
Theil der 4ten Auflage die Preffle verlafen. Nur die all- 
gemein anerkannte Brauchbarkeit diefes Werks, und der 
ausgezeichnete Beyfall, womit jeder Kenner der Franzo- 
fifchen Sprache daflelbe beehrt hat, konnte diefem Hand- 


wörterbuche, ungeachtet der anfehnlichen Anzahl gröflerer 


und kleinerer Werke ähnlichen Inhalts, einen fo fchnellen ~ 


Abfatz verfchaffen. Der Verleger hat fich hierdurch bey 
jeder Auflage verpflichtet gefühlt, diefein \Verke einen immer 
höhern Grad von Vollkommenheit zu geben, und vorzüg- 
lich hat er bey diefer 4ten Auflage, die lich fehon durch 
grölfere Korrektheit des Drucks und feineres Papier vor- 
theilliaft vor der vorigen auszeichnet, dahin gelehen, dafs 
die durch den mühfaniften Fleifs gefammelten, bey der 
vorigen Auflage ausge a:!enen, Artikel gehörigen Orts ein- 
gerückt und die anderweitigen Winkefachkundiger Rec. 
benutzt würden. Ferner ift auf die bey der neuen franz. 
„Staatsweränderung entweder neu gebildeten, oder in ande- 
ser Bedratung vorkommenden Wörter Rücklicht genom- 
mien worden, fo dafs gegenwärtige Auflage einen Zuwachs 
von beynahe 2090 \Vörtern und Redensarten erhalten. — 
Ur.geachtet diefer anfehnlichen Verbeflerungen will der Ver- 
leger den Preis diefes Werks, wovon'der 2te Theil zu Jo- 
hannis, der 3te aber zu Michaelis r wird, nicht 
erhöhen, fondern daflelbe denen, die Binnen hier und Jo- 
hannis darauf pränumeriren, für g Thaler verabfolgen laf- 
Sen, wofür diefe den erften Theil togleich, den 2ten und 
3n aber zu den benannten Terminen erhalten ;' der nach- 
herize Ladenpreis it 5 Thlr. Da lich verfchiedene Lieb- 
haber gefunden haben, welche Exemplare auf feinerm Pa, 
pier zu haben wünfchen, fo hat der Verleger auch für diefe 
geforgte Der Pranumerationspreis auf ein folches, auf 
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feinem Hulländifchen Schreibpapier gedruckten Exemplar 
it 6 Thlr. der nachherige Ladenpreifs 7 Thlr. 12 Gr- 


Als vor zwey Jahren ein Ungenäanter in der hiefigen 
Zeitung zu einer Reihe neuer kriuil@l®r Ausgaben der äl- 
teften und äufferft feltenen, Lief- und Kurländifchen Ge- 
fehichtfchreiber Hofnung machts, fchienen mir die Lieb- 


“haber und Kenner unferer Gefchichte, der Ausführung 


diefes Plans mit \Vohlgefallen entgegen zu fehen; denn 
es war ein angenehmer Gedanke, für einen geringen Preis 
und in einerley Format, die ganze Sammlung nun fo felte- 
ner, unerfchwinglich-theurer Werke, dereinft befitzen zu 
können. Und dennoch. ift jener Plan uvausgeführt ge- 
blieben; — jedoch vergeffen darum nicht. Ich habe es 
gewagt, ihn von neuem und unter weiterer Ausdehnung 
wieder aufzunehmen; vielleicht gelingt mir der erfte Ver- 
fuch, Nicht allein die fchon gedruckten, aber feltenen 
Werke über Lief- und Curländifche Gefchichte will ich 
durch neue Ausgaben in leichtern Umiauf zu bringen fu- 
chen; fondernvornemlich die bisher nur is Handfchriften 
vorhandene, als bewährt und brauchbar erkannten Ge- 
fchichtbücher. Ich habe deshalb von dem im Archiv des 
Ritterhaufes zu Riga verwahrten ÖOriginalkodex der Ehft. 
Liv- und Lettländifehen Gefchichte des Tuomas Hiärne, 
(von der man in Gadebufch Abhandlung von Liefländi- 
fchen Gefchichtfehreiber, $..123. ausführliche Nachricht 
findet,) eime genaue Abfchrift nehmen laffen; und mache 


nun hierdurch auch dem grofsen Deutfchen Publikum, 
dem diefe neus iliu isquelle der nordiichen Gefchichte viel- 
leicht nicht unwillkommeh feyn dürfte, bekannt, dafs ich 
diefes Werk, das in Geben Buchern, von den älteften Zei- 
ten ‚an bis aufs Jahr 1609. die ganze Gefehichte Luft- 
Lieft und Kurlands enthält, in meinem: Veriage und auf 
meine Koiten, als Probe und Verfuch meines ganzen Plans 
drucken zu laffen entfchlolen bin. Die KRevilion der 
Handfehrift und die Beforgung der Ausgabe überhaupt, 
überiimmt auf meine Bitte ein in diefeın Fache fchon be- 
kannter Gelehrter, der das Ganze nicht allein miv einer 
ausführiichen Einleitung uber den Charakter und Werth 
des Schriftftellers, fondern auch. mit kurzen Nacherinne- 
rungen und Ammerkungen über einzelne Stellen begleiten 
wird. Das \Verk wird in zwey Quartbänden, mit didot. 
fchen Letter, und auf gutem Papier, in der berühmten 
Ungerfchen Officin zu Beriin gedruckt werden; und wo- 
ferne es das Publikun mit feiner Theilnahme unterfkützr, 
fo werde ich hierauf nach und nach die denkwürdigften 
Ueberbleibfel der alten i.andesgefchichte in demfeiben For- 
ınat herauszugeben fortfahren. Uim jedoch nicht zu viel 
zu wagen, mufs ich den Weg der Subferiprion aufneh- 
men; und bite demnach alle Freunde der nor Ge- 
fchichte und Literatur, fich fur die Unteriiutzume diefes 
gemeinnuczigen Unternehmens thatig(t uud gefilligt zu 
verwenden. Wogegen ich Jedem, der fich mit Sammlen 
befaffen will, auf zehn Exempiare das eilfte frey gebe. 
Der Preis für beyde Bände kann nicht geringer ls ı2 Du- 
caten am Golde angefetzt werden, und die Erfcheinung 
des Werks felbit wird Keuner von der Billigkeit def 
felben überzeugen, ` Der Termin der Subieription ıft bis 
Pfinglien ofen, und der erlie Band wird fodann fpätelteus 

zu 


o 


zu VVeinachten diefes Jahres erfcheinen und den [Herren 
Subferibeuten franko Leipzig, oder wem Königsberg in 
Preufsen naher liegt, dafelhft geliefert werden: wovon 
das Nähere alsdann in! diefen Blättern angezeigt werden 
foll. _ ; 

Subfeription wird auf mein Erfuchen angenommen: 
In Berlin bey Herrn Buchhändler T. J. Unger, in Danzig- 
Dresden die ITilfcherfche Buchhandlung und bey Hn. Ma- 
ler Schiffner. In Trankfurefam Mayn, beyden Herren 
Hoewell er Bölling. In Göttingen bey In. Iofrath Schlö- 
zer und bey Hu., Mufikdirektor Torkel, in Hamburg bey 
den Herren Efchen et Ulmann und die Hofmannifcke Buch- 
handlung: In Jena Hr. flofcommiflarius Fiedler, in Kö- 
nigsberg in Preußen, Hr. Buchhändler Nicolorius und 
die-Herrn Bredow et Comp. in ‚Leipzig — in Lübeck die 
Herrn Perfch und Heyer, 

Zugleich mache ich hierdurch bekannt‘, dafs ich er- 
bötig bin alle etwanige Litterarifche Aufträge und Beftel- 
lungen für die hiefige Gegenden, gegen eine billige Ver- 
gütung, zu übernehmen; jedoch unter der ausdrücklichen 
Bedingung, dafs folche mir poftfrey zugefchickt werden. 

Mitau den 28 lebr- 1793. 

Johann Magnus Wehrt 
Königl. Notarius -Publikus. 


Bey Unterzeichnetem find nachfolgende nene Bücher 
herausgekommen, und in allen Buchhandlungen }Deutfch- 
lands zu habens 

Philofophifches Journal für Moralität, Religion und 
. Menfchenwonl , von Carl Christian Erhard Schmid, und 
Friedrich Wilhelm Daniel Snell, Lehrern’ der Philofophie 
zu Giefsen ‚ Iftes Heft 10 Bogen in farbigem Umfchlag 
geheftet, Dies erfte Heft, eines Journals, dem eine lange 
Fortdauer zu’ wünfehen ift, erthäk: folgende allgemein ins 
tereflante Auffätze: 1) Einleitung für die Lefer und Beur- 
theiler des Journals, von C. C. E. Schmid. 2) Plato’s 
Briefe. über die fyrakufinifche Staatsrerolurion, aus dem 
Griechitchen. überfetzt und feinem Freunde Claudius ge- 
widmet vom Herrn. Geh: Rath Schlofer in Carlsruhe, 3) 
Vortheile i und Nachtheile der ftshenden Armeen, nebft 
einigen Folgerungen aus denfeiben. Von Hrn. Hoch 
Federin Göttingen. 4) Prüfung der vernehmften Gründe, 
womit‘ man die Rechtmäfsigkeit des bisherigen Verhält- 
niiles zwifchen dem Staate und den Schulen neuerlich zu 
beftreiten verfucht hat. Von einem Ungenannten- 5)Lit- 
terarifche Anzeigen. f 

: Der Jahrgang foll aus 5 Sticken > jedes von 16 Boger 
beftehen, und alle 2 Monate ein Stück erfcheinen. Preis 
für den ganzen Jahrgang 59. 24 kr. Rhein. oder 3 Kthlr- 


Säehfifch. Ich fchmeichle mir übrigens» als Verleger alles 


gethan zu haben, um das äuffere Gewand dem innern Ge: 
halt würdig zu machen. ; 

Aeltere und neuere biblifche Gefchichte, etes 4tes Bind- 
chen, 8. Giefsen 1792 12 gr. 

Erinnerungen und Zweifel regen die Brauchbarbeit des 
neuen Hannöverifchen Katechismus von einem Freunde 
des chriftlich - verninttigen Jugendunterrichts, ge 
Gielien 793. 1 gr, 


ee 
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Kurze, aber hinlänglich vollftindige, Erklärung des 
neuen Teftaments nach Luthers Bibelüberfetzung, Ites 
Bändchen aus 5 Stücken beftehend, 8. Gieffen 792, 
20 gr. 

Hezels, W. F., Schrififorfoker Ir Band. Compl. 3 Rthir, 
8 gr. ) 
Deflelben, Schriftforfcher 2ten Bandes, Is und 2tes Stück, 

gr. $. Giefsen 793. 1 Rthlr. 8 gr. 

Defen allgemeine Judenbekehrung oder die Möglichkeit 
die Juden, imit Vernunft und Billigkeit, zu Chriften 
und zu nützlichern und glücklichern 'Staatsbürgern 
zu machen, gr. $. ebendafelbft 5 gr. 

Defen Entwickelung der fchweren biblifchen Begriffe 
„Geift und Tleifch‘“ gr. 8. ebendaf. 1792. 8 gr. 

Derfelbe’ über die Aechtheit der Stelle Johannis 
(i Joh. 5, 7.) „Drey find die da zeugen im Himmel 
etc.“ aus Gründen der höhern Kritik nebft einer Er- 
klärung des ganzen Abfchnitts V. 4 — 13. gr. % 
ebend. 6 gr. 

Hornftein, D. K., Bemerkungen über die Hirnwuth 
und über den Gebrauch der kalten Bahungen des Kopfs 
in derfelben, 2te vermehrte Ausgabe, 8. Gieilen 792. 
4 gr. i 

Koch, Geh. Rath und Kanzlar, über die Rechte und 
Belitzungen der franzöfifchen Abtey Wadgaflen, Fol. 
Gieflen 791. 5 gre - 

Religiofitat, was fie feyn foll, und wodurch fie beför- 
dert wird.- Lehrern, Erziehern , Eltern, und uber- 
haupt allen denen gewidmet, welchen wahre Religion 
am Herzen liegt, von F. H. C. Schwarz, Pfarrer zu 
Dexhach im Heffen Darmitädtifchen , 16 gr, 

Schmidt, J. B. C., eins der älteften und fchönften Idyl- 
len des Morgenlandes (1 B. Mof. XLIX.) neu über- 
fetzt und mit Anmerkungen, 8. Gielsen 793. 6 gr. 

Walchs, C.F. WV.,.Grundfätze der Kirehengefchichte des 

. neuen Yeftaments, 3te Ausgabe, verbeilert und ver- 
menst von.I. C. F. Schulz, ıfter Theil 8. 1792. 16 gr. 

Deffelben zten Theils erfter Abfchnitt 8. 793. 16 gr. 

Zangen, C. Q. v., Beyträge zum deutfchen Recht, 2ter 
Band 8. Gieflen 792. 20 gr. 

Defen Beytrige zum hefsifchen Landrecht, 8. Gieflen 
793. 22 gr. 


Zur bevorftehenden Leipziger Oftermefle wird in met 
nem Verlag fertig: : 

Philofophifches Journal von Schmid und Snell, 2ter 
Eleft $i 

Creuzers, I., Skeptifche Betrachtungen über die Frey. 
heit des menfchlictien Willens, gr. 2 

Emme:lings, L. A., Lehrbuch einer fyftematifchen all- 
gemeinen \Wineralogie. gr. % 

Schmidts, G. G., Sammlung pbyfifch mathematifcher 
Abhaudlungen, thes Bändchen mit Kùpfern , 8. 

Neues Journal für Staatskunde und Politik, von D. Jaup 
und D. Crome, 15 Stück gr. 8- PN: 

Hauf, MJ. C. F., Lehrbuch der Arithmetik $. 

Katechismus der chrifllichen Lehre, nach Anleitung 
des .Hannöver. Neuen Katechismus entworfen, vom 
Verf. der Erinnerungen und Zweifel etcs 8. 
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Erklärung dunkler ‘Stellen des Nenen Teftaments etc. 
6Gftes, oder 2ten Bandes Is Stuck, 8. (die Römer 
enthaltend.) 3 à 
Georg Friedrich Heyer 

Univerfitäts - Buchhändler in Giefsen. 


Verlagsbücher der Trommannifcheu Buchhandlung 
in Zullichau zur Öiter- Mefle 1793. d 

Briefe eines reiienden Dänen, gefchrieben im Tahre 
1791. u. 1703. während feiner Reife durch einen Theil 
ei >» der Schweitz, und Frankreich. a. d. 
Dänifchen 

Berg Deyiräge zur Gefchichte der Philofophie. 3tes 
Stuck. 

EE ERR für Trauenzimmer, oder Anweifung 
die Producte des Blumen -~ Küchen - und Obft - Gartens 
in. der Haushaltungz auf das Mannigfältigfte zu benu- 
tzen. 3tes und letztes Bändchen, "vom Obft -Garten. 8. 

Löffler D. J. F. Chr. Predigten 3r Th. gr. 8. 

auch unter dem Titel: 

Löfler Dr. J-F. Chr. Predigten dogmatifchen und mo- 
ralifchen Innhalts fur Freunde einer verftänälichen 
Religionslehre. Ite Samml. gr. $. 


Magazin, neues, fur Prediger. Herausgegeben von 


D. VW. A. Teller: II Bd. I Stück mit dem Bildniffe 


‚des Herrn D. J- T. Chr. Löffler. gr. $. 

Papiere aus Henos Nathlaß. 
Vetter. Mit einem Titelkupfer von Penzel, 8. 

Pörfius, A. Tlaccus Satyren a. d. Lat. - überfetzt und 
mit Einleitungen und erläuternden Anmerkungen ver- 
fehen von G. G. Tulleborn. 8. 

"Peter u. Maria. Scenen aus Schlefiens Gefchichte. {Mit 
einem Titelkupfer von. Penzel, 8. 

Plutarch, der brittifche, ‚oder Lebensbefchreibungen 
der gröfsten Männer in England u. Irrland feit dem 
Tode Heinrichs VII. bis unter Georg IH. a.'d. Engl. 
7. Bd. gr. 8. 

auch unter dem Titel: 

Biographien, grofser und berühmter Männer aus der 

"  neuern brittifchen Gefchichite. a. d. Engl. Ir Bd. 

BERN D. G. S. gemeinnützige Anleitung des Ver- 
ftandes zum regelmäfsigen Selbftdenken. 3te Aufl.gr. 8. 


Bey dem Buchdrucker Gerlach in Freyberg, (welcher 
- aber fowohl von dem Hrn. Buchhandler Joh. Samuel 
Gerlach in Dresden, als auch der Geriachifchen Buchdrucke- 
Jeu in Friedrighsfiadt bey Dresden zu unterfcheiden) ift hér- 
ausgekommen “und durch die Crazifche Buchhandlung 
überall zu haben: Handbuch für Notarien in Churjachfen 


ju $ a 3 gr. 


mureren rr aE 
3 


Herausgegeben von feinem ` 
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Terner ift bey ober demfelben die zweyte Auflage von 
der patriotifchen Rede En. €. Rath Dürifch an den Rath 
und die Bürgerfchaft zu Frankenberg für 1 gr. zu haben. 


“An den Herrn P. A. Cufiine, neufr. Bürger und General ` 
Auf den Altar des Vuterlundes gelegt von Karl Fijcher. 
Germanien (Schleiz) 1793. 2. 

Von diefer Schrift, die’bey Ihrer Erfcheinung mit fo 
ausgezeichnetem Beifall aufgenommen wurde; daß in den 
erften 8 Tagen die zweyte unveränderte Auflage davon nö- 
thig war, ‘und die, aufler verfchiedenen vortheilhaften: 
gelehrten Anzeigen erft kürzlich noch Herr Rath Becker 
(im 11 Stück der’ deutlichen Zeitung) als ein annehmli- 
ches Opfer auf den Vaterlands - Altar empfiehlt, find nun 
Exemplare zu 8 gr. fichisl. zu hāben: in Bamberg*und 
Würzburg bey Göbhard. Berlin Haude und Spener. Bai- 
reuth Zeitungsdruckerev. Caffel Cramer. Coburg Ahl. 
Cölin. Schmitz. Dresden Waltherfche Hofbuchhandluhg 
Erfurt- Keyler. Erlang Palm, Gotha Ettinger. Göttingen 
Van den Hoek und Rupprecht. Hale Wendel. Hamburg 
Hofmann (mit Commillión für alle nordweftliche Buch- 
handlungen) Zildburghaufen und Meinurgen Ianifch. 
Leipzig Crulius. Närnberg Grattenauer. Weimar Hof- 
mann, und hier bey dem Herrn’ Verfafler noch eine kleine 


Anzahl, worauf Buchhandlungen den gewöhnlichen Rabat 
erhalten. 


Schleiz im Voigtlande. 
J.G. Mauke. 


VI. Vermilchte Anzeigen. 


Erklärung. 

Der Ausfall des jungen Buchhändlers Zahn zu Tiübin- 
bingen, in No. 2. des Intell. Bl. der A. L--Z. den er fein 
letztes Wort anmich betitelt, iftfo befchafen, dafs er keine 
andre Beantwortung , als flillfchweigende Verachtung ver- 
dient. Der hellerfehende Theil des Publikums bedarf meiner 
'Selbftvertheidigung- nicht, um vollkommen “einzufehen, 
dafs die Bearückungen, die meine: Gattin und ich von 
unfern vorigen Verlegern erlitten, weder durchHn. Zahns 
Scheingründe, noch durch feine neuen Beleidigungen 
gerechtfertigt werden‘ können, und dafs die Ungezogen- 
heiten, mit- welchen derfelbe meine im kalten männlichen- 
Tone gefchrivbene, von ihm mir, abgenöthigte Gegen - An- 
zeige beantwortet hat, nicht mich, fondern Ihn berab- 
würdigen. . Verfchiedene Freunde und Freundinnen haben 
unaufgefordert unfere Vertheidigung gegen die himifchen 
Ausfällle jenes Buchhändlers in. öffentlichen Blättern über 


nommen. Man lefe, beherzige und vergleiche fie! — Ich 
fchweige. Hr. Zahn mag keifen und klaffen fo lang er 
will! — 


Stuttgart, im Febr. 1793. 
TheophilFriedrich Ehrmann. 


— TEE SEEEEgEEEEESSSERRSgEeERGEEE 
Jeka, gedruckt bey Joh, Chrif, Getifr. Göpferdt. 
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Mittwochs dem zen April 1793 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Free von und für Deutfchland. IX J. 1792. 10. St. CS. 811- 
3 902.) enthält: 1. Auszug a. e nach Wien gefend. Abh. 
ub. d. Trage: Vyas ift Wucher und durch welche Mittel 
ift demfeiben ohne Straigefetze am beften Einhalt zu thun ? 


‚ yon J. Thdr. Roth. If. Zweyhundertjähr. Jubelfeyer das 


med. Coilegiums in Nürnberg. III. Vertheidigung e. Stel- 
le in d. Auff. v. Kanzelpaffe. (1791. St. 8.) IV. Initrument 
für des fränk. Kreifes Generalgnartiermeifter u. General- 
marfchcommiflar. V. Schilderung der Pichten u. Gefchäfte 
e. Königl. Preufs. Landraths, mit Bey. A.B. VI. Merk- 
wurd. e Münz- u. Medaillenfammlung in Danzig von 
K. Bj. Zengnich, ılte Anz. IV. Medaillen, Schaumün- 
in: Jettyns auf Inftitute der. Wifs. u. ‚Künfte;" Ir Ab- 
fchnitt, A-N. VI. Kurfächf.- Vitariatsconelufa. VIIL 
Ueb. d. neue König). Preufs. Miünzpatent in d. Bayreuth. 
z Anfpach, IX. Anınerk. e. Sachveriländigen am Rhein- 

rome üb. d. vorhergeh. Auffatz. X. Gedanken üb. d. 
fogenannten Schützengelellfcnaften. XI. Anzeige mehre- 
rer Gefchichten und Literaturen einzelner Wilfenfchaften, 
te von deutfchen Gelehrten feit d. J. 1733. geliefert wor- 
den find. XH., Verzeichniis, wie hoch lich die Keichsar- 
mee in Simplo und Triplo berechnet, betyigi. X1M: Be- 
merkung e. Artikeis in der Bamberger Chronik, durch 
die fechs erften Monate des J. 1791. im Journal v. u. £ 
a VIIL Jahrg 9. St. XIV. Grabfchriften. XV. 
Verzeichnifs einiger vorzüglichfien Fürftl, Heffenda 


ftådt. Verordn. v. J. 1792. Fe 


N. Ankündigungen neuer Bücher. 


N izo; 
In der Peidmannfchen Buchhandlung in Leipzig wer- 
den in der bevorflehenden Jubilate- pi 


Bücher erfcheinen: 

Bels, B. Lehrbegriff der WVundarzneykunf Aus dem 
Engl, m. einigen Zufstzen und Anmerk. 3r Theil. 
Neue verb. u. Ausg. NitKupk.gr. 8. ~” 

Croix, Herr de la, Verfaflung der vornehmflen europäl- 
fchen und der. vereinigten amerikanilchen Staaten, 
Aus dem Franz. mit Berichtigungen des Ueberfetzers 
3r Th. gr. 8. 1 

Donndorfs, J. A. Handbuch der Thiergefchichtes nach den 


beften Quellen und neueften Beobachtungen,- zum ges 
meinnutzigen Gebrauche, gr. $. 


efie folgende neue 


Eberts, Joh. J. Naturlehre für die Jugend. tr Band, drit- 
te vermehrte und verb. Auflage. Mit fchwarzen Kupf. 
gr. 8. i thlr- 16 gr. 

Ebendaflelbe Buch auf Schreibpap. mit illuminirt. Kupf. 
4 thlr: z 

Feßs, Joh. Sam. Acht Predigten am jährlichen Aernte- 
Dankfefte unter mehr und weniger glücklichen Um- 
jtänden gehalten, nebft einigen dazu gehörigen. Gebe- 
ten, gr. 8. l4gr. 

Göze, J. A. E. europäifche Tauna, oder Naturgefchichte 
der europäilchen Thiere; in angenehmen Gefchich- 
ten und Erzählungen für allerley Lefer, vorzüglich 
für die Jugend, 3r B. Mit 1. Kupfert. gr. 8. 

Häberlins, C. F. Anhang zu feiner pragmatifchen Gefchich- 
te der \Vahlcapitularion Kaifer Leopold II, welches 
die Verhandlungen über die Capitulation Kaifer Franz 
Il. enthält. Nebft einem Regifter uber das Ganze. 
gi 3. dar. 

Heinrichs, C. G. deutfche Reichsgefchichte, 5r Th. gr. $. 

Meufelii, J. G. Bibliotheca hiftorica. Vol. VI. Pars I. 8maj- 

Millers, F. A. Adelbert der Wilde. Ein Gedicht in zwölf 
Gefäugen, 2 Bände. Mit Kupf, von Penzel 8. 

Ebendafe!be Buch auf Franz. Pap. 

Oerteis, Fr. von, Karl Flor, Marquis 'de Fleurange, 
2 Theile 8. 

Repertorium des deutfehen Staats- und Lehnrechts , ehe- 
mals von einer Gefellfchaft ungenannter Gelehrten 

mit Buders Vorrede herausgegeben, nunmehr aber 
mit Zufitzen und neuen Artikeln weit über die Hälfte 
vermehrt und durchaus verbellert von C. F. Haäberlin, 
3r Band gr. 4 

Vorübungen zur Akademie für Jünglinge. Herausgegeben 
von G. F. Palm und G. #. Beneken, 2r Band 8. 

Zollikoffers, G. J. Andachtsubungen upd Gebete zum Pri- 
vatzebrauche für nachdenkende und gutgefinnte Chri- 
ften gr Theil gr. 8. I thlr. 6 gre 

Ebendiefelben, 4r Theil in klein $8- 

Auch unter dem Titel: 

Andachtsibungen und Gebete zum Privatgebrauche für 
nachdenkende und guigelinnte Chriften, ganz aus den 
Zollikuferifchen Predigten zulammeigetragen. 2r Theil 
in’gros und klein 8- 


Gleich nach der Leipziger Oftermefle erfcheinen die 
Vorlefungen des iel Herra Ð. Morus uber den Brief an 
2) G die 
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die Römer. Der Herausgeber ift ein Schüler des unver- 
gefslichen Mannes, und wohnte noch felbft genannten Vor- 
lefungen vorigen Sommer bey. Seine zahlreichen Schuler 
werden ihn noch felbft zu hören glauben; andere Freunde 
und Verehrer deffelben aber manche neue und beftimmter 
gefalste Erklärungen finden, und fich endlich. einen an- 
fchauenden Begriff feiner Behandlungsart zu machen in 
Stande feyn. Die Erklärungen feibft wird auch eine la- 
seinifche Ueberfetzung begleiten. 

Leipzig den 21. März 1793- 

H. 


Bey dem Buchhändler $. G. Calve in Prag erfcheinen 
zu-der bevorftehenden Leipziger Oftermefie 1793. folgen- 
de neue Verlags - Artikel: 

Alxingers ölterreifche Monaisfcrift für das Jahr 1793. 

Schmidt, F. VV. Flora bohemica, five plantae per Regnum 
Bohemiae indigenae. Centuria I. in folio. 

Przikril, C. grammatica linguae Brahmanicae , edidit et 
praefatus eft ‚Joh. Dubrowsky. 

Johann von Hafenburg und Adela von: Lechfeld. Eine 
böhmifche I'amiliengefchichte aus den Hufsitifchen 
Zeiten. 

Schmidt, F. VV. neue und feltene Pilanzen, nebft einigen 
andern botanifchen Beobachtungen. Mit einer Kupfer- 


 tafel. ' 
Volta, A. Schriften über die thierifche Plektricität, Aus 
dem Italienifchen. Herausgegeben von D. Je Mayer. 


Nach der Mefe werden fertig: 
Plenzig, J. von, Krankengefehichten. Aus der lateini- 
- fechen Handfchrift ins Deatfche überferzt, mit dem 
Ehrengedächtnifs des Verfaflers und mit Anmerkun- 
gen herausgegeben von D. E. V. Guldener von Lobes. 
Stranskys, P. Staat von Böhmen. Ueberfetzt, berichtigt 
und ergänzt von J. Cornova, 3r Band. 


Zu Tübingen bey Heerbrand ift erfchienen : Commentarien 
der neuern ausübenden Arzneykunde, herausgegeben von 
Dr. Chriflian ‘Guttlab Hopf, 1. B. Sie enthalien die dedail- 
lirte Anzeigen folgender Schriften: 1) frank de curandis 
Hom. morbis. 2) Kufh medic. Unterß und Beobachtungen. 
3) Aula dl gen der Königl. Schwed. Akademie d. \\ıf. 
Xi. B. 4) de la Fontaine chirurgifch - medic. Abhandl. 
5) Plouequet Delin. Sylt: nofol. 6) Junkers gemeinnüzige 
Vorfchlige die Pockenkr. betreffend. 7) Cofte und Wille- 
met botanifche etc. Verfuche. 8) Sammlung auserlefener 
Abhandlungen zum Gebrauch praktifcherAerzte. B: XIV. St. 
3..9) 45 St. des vorigen. 10) \Vrisbergii obferv. anat. 
med. de Syllem. vas. abforbente. ' 11). Muleum ider Heil- 
kunde. 12) Gilibert Sammlung praktifcher Beobachtungen. 


13) Mifcellaneen. 14) Sachrenregilier. 


Nächrichts* 

Die in meinem Verlage herausgekommene Lateinifche 
Chrejtomathie für mittlere „ClfJen_vuon Urn. Oberconttto- 
rialrath Gedike ift eine Fortietzung feines belirbien „und 
bereits achtınal aufgelegten lateinıfchen Lefebuchs. Sieilt 
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ganz aus den klafifchen Autoren. gefchöpft, und liefert 
aus zwanzig derfelben die intereflanteiten, lehrreichften 
und unterhaltenilen Abfchnitte, überall mit nöthigen An- 
merkungenrerläutert, mii Rücklicht auf das Bedürfnifs 
folcher Lehrer, denen gerade nicht die. beften Ausgaben 
und andere Ilüifsmittel zu Gebote ftehen. Mannichfaltig- 
keit und Interefe find der unterfcheidende Charakter die- 
fer Sammlung, bey deren Gebrauch eine Menge anderer 
Schulbücher erfpart werden kann. Ich habe durch einen 
mäfligen Freifs die Einfuhrung deflelben zu erleichtern ge- 
fucht, indem diefe 22 Bogen für zwölf Grofehen verkauft 
werden, wiewohl ich erbötig bin, denienigen Schulvorite- 
hern, die fich unmittelbar an mich wenden und eine be- 
trächtliche Anzahl- auf einmal verfchreiben, noch aufer- 
dem vorcheilhafte Bedingungen zu bewilligen. 
Berlin, den 20. März 1793 
Johann Friederich Unger. 


Zu Hannover in der Hahnfchen Buchhandlung werden 
zur bevoritehenden i Jubile Meile folgende Schrif- 
ten erfcheinen: 

Ueber Geifternähe und Otile eine oder uber die Wahr- 
fcheinlichkeit, dats die Geifier der Verfiorbenen den 
Lebenden fow ohl nahe leyn, als auf fie wirken kön- 
nen von G. E. W. Wedekind. 

Gemeinnützige, den allmänligen Tortfchritten der Kinder 
angemeflene Sammlung von Vorfchriften zur engli- 
fchen und rungen Gurrentfchrift, welche aus 179- Ellle 
zelnen Vorfchriften beftehen, und woraufbis Pfingfien 
dieles Jahres 16 gr. Pranumeration angenommen wird; 
Nachher- kann fie nicht unter I Ktair. verkauft were 
den. Eine ausführliche Ankundigüug neblt einer 
Probetafel ift in allen Buchhandlungen unentgeldlich 
zu haben. 

Ueber aie Natur u. den Gebrauch der Bäder vom Leibmedi- 
cus iMarcard. 

Verfuch eines Beytrages zu dem Sprachberichtigungen für 
die deuifche Cueinie vom Bergcomnular Weftrumb. 

Defen Sammlung chemilcher Abuanalungen und prak- 
tilcher Beinerküngen „ die Brandweinbrennerey be~ 
tretiend» 

Die natürliche Gleichheit der Menfchen und die Verfchie- 
deuheit des auliern Glücks unter deuieiben von G. J. 
Zollikofer. 

Meditationen über verfchiedene - Rechtsmaterien von 
zweyen Rechtsgelehrten Gebrüdern Overbeck „ Ster 
Bard. 

Lieder für Volksfehulen vom Hrn. Hofkapellan Aug. Ludw, 
lioppenftedt, nebit Melodie und eier Anw eifug zum 
Gebrauch verfelben 

Die glückliche Werbung, oder Liebe zum König, Volks. 
inflipiel in einem Autzuge vom Guit. Hagemann. 

Phyfiiche Briete vom Prof. J. A. Cramer, 

Rechen - Fibel iur Kinder von G. II. Biermann. 

Draniacurgiiche Zeutkurift 1s Bändchen. 


Wen Ç = 
Eins der gröften literar.fe-en Bedürfniffe unferer Zeit 
fchien uns fchun lange cing voiksmajjig — im edlern Sin- 
ne 
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ne des \Yorts — gefchriebene Gefch'chte dev Deutfchen zu 
feyn. Den mannigfachen Nutzen, den eine folche Ge- 
“fchichte gewähren kann, hier unnftändlich auseinander zu 
fetzen, hiefse etwas fehr uüberflüfsiges thun. \Vir uber- 
heben uns alfo der unnürzen Mühe davon zu reden; und 
fügen nur hinzu, dafs wir den ficherftein \Veg, eine auf 
"die Fähigkeiten und Bedurfniffe des gröfsern Publikums 
berechnete voterländifche Gefchichte, in die Hande derer; 
für welche fie gefehrieben wird, zu bringen, in der nun 
einmal beliebten Kalenderform zu fehen glaubten. Wir 
kündigen alfo hiermit in einer Folge nach und nach her- 
auszugebender hiftorifcher Almanache 
eine Ceñhichte der Deut/chen 

an, die in einer zufammenhängenden Folge von karakte- 
riltifchen Gefchichtsgemählden beftehen wird, worinn das 
Intereflantefte und Lehrreichfte aus unferer varerländifche 
Gefchichte zufaimmenzedrängt und in-einer allgemein ver- 
ftändlichen Sprache dargeftellt werden wird. Die Ausar- 
beitung derfelben hat der, durch feine vorzügliche, in 
mehrer mit Beyfall gelefenen Schriften bewiefene Dar- 
ftellungsgabe, bekannte kurfichlifche Finanzfekretär 
‚Schlenkert übernommen, und man fchmeichelt fich, dafs 
das Publikum mit diefer VVahl zufrieden zu feyn velle Ure 
fache finden werde. 


Der zunächft fiir das Jahr 1794. zu erde Aach - 


weicher bald nach Johannis ausgegeben werden kann,wird 
„Deutfchlands ästefte Gefchichte‘“ enthalten, und da einige 
der gröfsten Künfller — ein Berger, Geufer » Lips und 
Schule — die Darfiellung der merkwürdigften Scenen 
durch den Grabflichel, haben übernehmen und unter fich 
theilen wollen : tọ durfen wir hoffen, dafs diefer Almanach 
auch am äufsern Anfehen keinem feiner Brüder nachfte- 
hen werde. Beftellungen können bey uns felbft , wie bey 
allen deusfehen Buchhandlungen und Poftämiern gemacht 
werden : die früheften Befteller erhalten, wie natürlich und 
billig, die erften Kupfer- Abdrücke. 
Die Braunfchweigilche Schulbuchhandiung. 


In der Frankefchen Buchandlung in Berlin erfcheinen 

in der Leipziger Jubilate- Mefe folgende neue Schriften : 

Kajus Valerins Katullus; in einem Anszuge, lateinifch 

und deutfch von K. W.Bamler. Mit didotfchen Let: 
tern» 8. L Rehlr, 4 er, 

Der Hr. Profeflor liefert hier den an Feinbeit der Em- 
pfindang und des Ausdrucks unibertroffenen römifchen 
Lyriker, mit Hinwegläfung derjenigen Gedichte, worinn 
der WVohitand und die Sittfämkeit verletzt wordem 
Aufer dem Jar. Texte, wozu die fchöne didotfche Curliv- 


Schrift genonmen ift; und welcher daher gegen die dari- 


ber fleleude Ueberferzung fhr angenehm abfticht und ins 
Auge fallt, fivd auch eriäufernde und kritifche Anıner- 
kungen beygefügt, die den Werke einen vorzüglichen 
Werth geben. 

'Kurõu:. Dichtungen und Gemälde aus der nordifchen 
Vorzeit. Zwey Bände Re Mit neuen lateinifchen Let- 
tern nach Didor. t Rthlre 13 ar 

Dev Hr. Profeffer Kü.ner in Mitau erfullt N den 
Wurfch ars Auslandes (Siehe Alle, Di. Zeit. vom Mo- 
nat März 1792. No. 63. S. 501. fg. und Gothailche gel. 
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Zeitung vom Jahre 1791. Stück tor. 8. 965. fg. ), diefe 
Dichtungen und Gemälde, wozu der Stoff zwar "blofs aus 
den älteflen Äurlandifchen Zeiten hergenommen ift, und, 
deren erker Band, dem zu Folge, nur allein für dafige 
Freunde der deutfehen Mufe abgedruckt war, — nunmehr 
in den Buchhandel zu bringen. Fr hat eine volllländige 
und von neuem durchaus überarbeitete Ausgabe derfelben" 
in zwey Banden für das ganze deutfche Publikum veran- 
ftaltet, und, nach feinem eigenen Ausdruck in deim Yor- 
bericht, „jeder Zeile die ihm möglichfte Politur und Kore 
tektheit zu geben gefucht.‘“ Tür diejenigen, weiche jene 
kricifehen Blätter nicht zur Hand haben, will man folgen- 
des bündige Urtheil des Rec- in der As L: Z- Auszugs“ 
wreife hier ausheben: „Diefe Gedichte find alle im heroi- 
fchem Versmalse gefchrieben. Die Verfification ift rein, 
melodifch und ungezwungen; der hifterifche Grundfiof 
ift mit fo rieler Klarheit behandelt, dafs mar felten. nö- 
thig hat, blofs um zu verftehen, die erläuternden Noten 
nachzufehen. Die Dichtungen felbft find bald lebhafte 
und gefällige Landfchafisgemählde, bald ruhrende haus- 
liche Scenen: Bald weht im ihnen der patriarchalifche 
Geift der Odyflee; bald glaubt mar in ihnen das trauliche 
naive Gefchwätz der theokritifchen fdylie, oder eines Mi- 
mus der Alten, wie die von Sophron gewefen feyn mögen, 
zu hören. — S. 112. überrafehte uns die fchöne Charakte- 
riftik der edelu Trau, Conftantia v. Korf- Hr. Kutner 
hat hier nicht blofs feine fonft fchen bekannte Meifter- 
hand im Portraitiren von neuem gezeigt, fonderi: auch 
unvermerkt, dabey feine fchöne Seele mitgezeichnet.“ 
Lexicon der jetzt in Deutfchland lebenden juriftifchen 
Schrififteller, bearbeitet von D. I. C. Koppe, herzogl. 
Nlecklenb, Schwerinfchen Univerftäts - Bibliothekar 
zu Roftocke Erfter Band. A-L. Mit Didotfchen 
Lettern. gr.$. 


Juriftifches Magazin. "Von eberdemfelben. Erftes Stuck 
g. 12 gr. Mit lateinifchen Lettern- y 
Erotifche Tändeleyen. Von Karl Müchler:. Mit dem 


Bildnifs der Mad. Bs von Kohl geftochen. $+ 


eem e iam 
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In der Gräfffcehen Buchhandlung in Leipzig erfcheinen 

zur bevorilehenden Ofter - Mefle folgende neue Bücher: 

Clar'fa, Neu verdeutfcht und Iiro Maj. der Königin 

von Grosbrittanien zugeeignet von L. T. Kofegarten, 
Ster tind letzter Band. Schrp: 8. 

Alenfchenkunde, Sammlung der beften und vorzuüglich« 
ften Wahrnehmungen und Erfahrungen über den 
Menfchen. Mit einem Anhange intereflanter Beläge 
und Beyfpiele aus der Gefchichte ganzer Nationen 

-und einzelner Menfchen. Ganz fürs gemeine Leben 
brauchbar 2r Bd. 8. Schrp. 

Niddletone, Con. vermifchte Abhandlungen über einige 
wichtige, theologifche Gegenflände- Aus dem Eng- 
liftchen überferzt und mit einigen Zufätzen begleitet 
gr. 8. 

Pipers ; Dr. T. C. Predigten über verfchiedene befondere 
Materien und Veranlafungen. 2r Band. Nebi einem 
Anhange einiger Predigten, welche bey Gelegenheit 
des an Guflav dem dritten verubten Königsmordes-ge- 
halten worden, gr. ®. 


(2) G2 Simme 
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Stimme eines Wanderers im Thale Jofaphat. M. e. alle- 
gor. Kupfer 8. Tr j 
Scenen, neue, in Paris und Verfailles 3r Theil. Mig 

einem Kupfer 8. j 
Werke, hinterlaflene, des Verfaflers. Herausgegeben 
von Ireniko Itenepfi. ıs Bändch. Mit Holzfchnitten 8. 


Unter der Preffe ift: 
Kind, das blinde, oder kleine Anekdoten der Familie 
von Wyrdham. Ein Geichenk fur die Jugend. Aus 
dem Englifchen. Mit Kupfer. Tafchenformat. 


a e 


Die unterzeichnete Buchhandlung macht hierdurch 
vorläufg bekannt, dafs von künftiger Michaelismeffe an 
“eine Allgemeine Literaturzeitung‘ für das weibliche Ge. 
fchleche herausgegeben werden foll, und verfichert, dafs 
fich diefes Inftitut vor allen andern Schriften, die bisher 
in befonderer Rückficht auf dieies Gefchlechr erfchienen 
find, fehr vortheilhaft auszeichnen wird, da fie in jedem 
Fache nur diejenigen Männer zu Mitarbeitern fich erbe- 
ten, die demfelben im vollften Maafse Genüge zu leiften 
fähig Gnd, und da fie alfo durch Arbeiten folcher Men- 
fchen, die etwas befleres zu fchreiben nicht vermögend 
waren, wte leider viele, die für das weibliche Gefchlecht 
fchrieben, ihr Publicum zuverlifsig nicht beleidigen wird. 
Nächftens wird fie den ausführlichen Plan diefes Unter- 
nelımens Öffentlich vorlegen, und um fich fürdaffelbe alles 
nur mögliche Zutrauen zu erwerben, die Namen aller 
ihrer Miterbeiter nennen, die Männer von anerkannten 
"Verdieniten fnd. 
Baumgärtnerfche Buchhandlung. 
in Leipzig. 


Ueber die falzfaure Schwererde ilt fo eben folgendes 
merkwürdige kleine Schrifs erfchienen : -De Daryte muriato 
feripfie 9. A. Schmidt 793. a 3 gr. und fo wie Ludwig XVI 
letzter K. der Franken , eine biegraph. Skizze m. f. Portre 
25 gr. zu haben bey der Verlagsgefellfchaft in Thorn. 


Kunfisnzeige. 

Aufgemnuntert durch verfchiedene Freunde und Runft- 
kenner, und durch die lebhafte Vorliebe, mit welcher, man 
in unfern Tagen ein Land fo häufig bereift und befchreibt, 
welches die Natur vorzugsweife zum Schauplatz ihrer 
größten Schönheiten erwählt zu haben fcheint, wage-ich 
ss, voll Vertrauen auf die thätigfte Unterftätzung der deut- 
fchen Kurft-und Naturfreunde, hiemir die Üeberfetzung 
eines grofsen vortreflichen WVerkes anzukündigen,, welches 
in Paris unter folgerdem Titel erft kürzlich erfchienen ift: 

Tableau de Suife ou Voyage pittoreszue fait duns.tes 

treize Cantons du Carps Helueiique reprefentant les di- 

vers Phaeromenes que la Nature yreffemble et les beautés, 

dant ils ort čë enrichis, fuivi de lu Defeription 1epogra- 
+ 


d 
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phique, phyfigque , Riforique, movale, poliiigte et iiz- 


teraire de ce Pays pw Mr. le Barın, de Surlauben Ouvrage’ 


erné de plus de 40» Planches definees par Mr. Perig= 

non le Barbier etc, eic. et grauees par Mr. Noe Mara 

quillier etc. etc. a Paris chez Lamy p Libraire 1784. in 

Regal Folio, 

Die Ueberfetzung diefes Werkes wird-yon einem -fach- 
und fprachkundigen Gelehrten bearbeitet und die Kupfer 
von guten Meiftern geftochen. 

Von diefem ‚WVerke' liefere ich monatlich zwey Blät- 
ter, welches jährlich 2 Ilefte jedes zu 12 Blätter ausma- 
chen wird; da aber das Tormat der Kupfer in dem Origi- 
nal in gröfser und kleineres getheilt ift, je nachdem es der 
Gegentitand erforderte, fo flehet es. denen IIrn Subferiben. 
ten frey zu verlangen, ob Sie die Kupfer von kleinern 
Format je zwey und zwey wie im Original auf einem Blatt, 
oder jedes befonders abgedruckt haben wollen. Dahero 
wird jederzeit, wenn es die Numer der Kupfer mit lich 
bringt, zwey kleine für ein großses ausgegeben. 

Der Preis von einem Heft von 12 kleinen oder 6 gro- 
fsen Blästern,auf fchönes holländifch Papier in grofs Folio 


» 


abgedruckt und ‚braun colerirt ilt 6 A. und iliuminirt in 


der bekannten allgemein beliebten Schweizermanier g f. 

Von dem Text, welcher mit. den Kupferblättern in 
gleichem Format auf fchönes weifses und geleimtes Median- 
papier‘ mit ganz neuen Schritten abgedruckt wird, und 
zugleich alle im Original beündliche Vignetten mit dem 
äufserften Fleifs nachgefiochen enthält, koftet der Bogen 
6 kr. und wird bey jeder Lieferung fo weit fortgefetzt, als 
es, die Numern der Kupfer erfordern, und wird auf diefe 
Weifw fortgefahren, bis das ganze Werk vollftändig ge- 
liefert worden. 

Die Subferiptionszeit bleibt bis zu Ende September 
offen, nachher wird der Preifs eines jeden Heftes um 2 f, 
exhöhet. 
~ Die erften. Subferibenten’ erhalten auch die erften und 
beiten Abdrücke, | 

(Ver auf 10 Exemplare fubferibirt, erhält das LIte um. 
fonft, und wird bey der erften Lieferung die zweyte zur 
Hälfte und fo fort voraus bezahlt. 

Auch werden auf Verlangen die Namen der Merren 
Subferibenten nach Veräußs der ausgefetzten Zeit voraus- 
gedruckt. , 

Ich werde mir alle Mihe geben, diefes rortreflich« 
Werk fowohl in’ Anfehung‘der Schönheit der Kupfer als 
der Reinlichkeit des Textes im beiten Gewande auf deut- 
fchen Boden zu verpflanzen, und erfughe die Herrn Buch- 
und Kunfthändler, (ich der Beförderung deflelben heftens 
anzunehmen. Briefe und Befteftellungen bitte ich Poft- 
frey unter unten ftehender Addreffe einzufenden. | 

In Leipzig beliebe man fich an Herrn Carl Franz Köp. 
ler, Buchhändler dafelbft zu wenden und allhier an die 
Augsburg, den 12 März 1793: 

Kaifer|. privilegirte akademifche 
Kunft-und Buchhandlung. 
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der 
ALLGEM- LITERATUR - ZEITUNG 


"Numero 31. 


Sonnabends den ocean April 17935. 


‚, LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I, Elırenbezeugungen. 


D: Prinzeffinn Erbftatthalterin Königl. Hoheit, hat 
den Hn. Doktor Stöver in Altona mit einer golde- 
nen Medaille beehrt. 


Halle. Den $ten Oct. 1792. ift unfer hiefigerHr. No- 
tarius J- G. Hübner, Mitglied der Berliner und Hallifcken 
Naturforfchenden Gefellfchaft, von der Rotterdamer Ba- 
taaffche Genotfchap der Proefondervindelyke VWVysbegeerte 
zum correfpondirenden Mitgliede ihrer Gefellfchaft er- 
wählet und am 12ten Dec. 1792. ihm das Diploma 
darüber zugefandt worden. Wir zweifeln nicht im. min- 
deften daran, dafs alle wahre Kenner und Beurtheiler der 
Verdienfte diefes fleifsigen und gefchickten Mannes, fich 
freuen werden, dafs das Ausland fo gar. das Verdienft 
Herren Hübner's um die Naturkunde überhaupt und die 
Entomologie insbefondere, beffer -kesnt und rühmlicher 
belohnt, als fein eigen Vaterland. 


St. Petersburg. Die hohen Geiftlichen der verfehiedet 
nen Religionen, welche der ökonomifchen Gefellfchaft 
als Mitglieder beygetreten find, fahren fort die Verfamm- 
lung derfelben feifsig zu befuchen, und die Anzahl der 
Glieder nimmt falt bey jeder Verfainmlung zu. Kürzlich 
find der Ingenieur General Maj. v. Liphardt, .d. Hofr. 
Zimmermann in Braunfchweig, Hr. Prof. Fufs allhier, Hr. 
Bergrath u. Prof. D. Uhden u. der. Prälident des medicin- 
CGollegiums, d- wirkl. Etatsrath v. Sakrevski und noch meh- 
rere in Deutfchland wenig oder gar nicht bekannte Ge- 
lehrte zu Mitgliedern derfelben aufgenonimen worden. 


T, Beförderungen, 


i Hr. D. Emminghaus; bisheriger Profeffor extraord. 
Juris und Univerfitäts u. Landfchaftsfyndieus zu’ Jena, hat 
die vierte Lehritelle der Jurillenfaculcät zu Altdorferhalten. 


IH. Todesfälle, 


Giefsen. Allhier ftarb am 1 MirzHr. Ferdinand Georg 
Danz, der Arzneygelahrtheit Doctor und aufferordentlicher 


Profeflor, des anatomifchen Theaters Profector, wie auch 
Stockbausmedikus in einem Alter von 24 Jahren 10 Mona- 
ten an einen Nervenfieber. Sein frühzeitiger Tod ift um 
fo meur zu beklagen, je angenehmere Erwartungen feine 
mit Beyfall aufgenommenen Schriften, und (ein unverdrofs« 
ner Eifer in der medicinifchen Praxis erregt hatten, 


St. Petersburg. Am 23 Jun. A. St v. yS (ren 
nach einer langdaurenden Krankheit der wirkliche Ge. 
heimde Rath, Senateur und General- Director des medici- 
nifechen Collegiums und» aller Medicinal - Anftalten in 
ganz Rufsland, Ritter des polnifchen weifen Adler- und des 
grosfürftl- holfteinifchen St. Annen- Ordens Hr. Baron, 
Otto Hermann von Vittinghoff genannt v. Scheel in einem 
Alter von 73 Jahren- 

Seit A., 1787. da ihm die Generaldirection des medi- 
einifehen Cellegiums und aller Medicinalanflalten des 
ganzen Reichs anvertraut wurde (eine Würde, die vor 
ihn nach Niemand bekleidet hatte) war er unermüdet 
mit guten und nützlichen Einrichtung des Medicinalwefens 
befchäftiget... Er bereifete felbft die Hofpitäler und 
Apctheken; durch ihn ‚entftand eine neue Taxe für 
Aerzte WVundärzte, Hebammen und Apotheker die 
in mancher Rückficht fo nothwendig war. Sein letztes 
und gewifs fehr nützbares Werk war, dafs er der >: 
chin’einen Plan zu einer neuen medicinifchen und chi. 
rurgifchen Schule 'vorlegte, der auch von derfelben 
gebilliget wurde. Diefes neue Inflitut foll in St. Peters. 
burg auf der fogenannten Apothekerinfel für 125 Schüler 
angelegt werden. Das Gebäude zu diefem Inftitute ift 
_fchon errichtet, die Profeffores find fchon angeflellt. Die 
gänzliche Vollendung und Eröffnung diefer nützlichen An. 
ftalt erlebte der Hr, ve V. nicht. 


Am 28ften Dec. 1792. ftarb zu Gauerftadt, einem an- 
fehnlichen .Pfarrdorfe 3 Stunden von Coburg, der dafige 
Pfarrer, Hr. Joh. Adam Andreas Schröder im 56ften Jahre 
feines Alters an den Folgen eines Schlagfluffes , der ihn 
auf der Canzel traf. Er ift ‚durch mehrere Schriften be- 
kannt, die im Meufel verzeichnet ftehen. Seine Pfarr- 
ftelle, eine der beften im hieligen Lands, erhält Hr. Jok, 

QOH Gutta 
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Gottlob Chrifoph Schwarz, erfter Hofprediger zu Coburg, 
der fich erft neuerlich durch Predigten über Wahrheiten 
der Sittenlehre Jefu, die in unfern Zeiten einer vorzug- 
lichen Beherzigung bedurfen, Cob. 1792. 8. nicht unrühm- 
lich bekannt gemacht hat. 


= 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


4A. B. Livorno den 21 Sept. 1792. Hr. Azzara, Spa- 
»ifcher Minifter in Rom, ein grofser Philolog und Huma- 


z 
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nift, will von Heynens Virgil nach der neueften Edition 
bey Bodoni in Parma eine Prachtausgabe veranftalten. 


V. Berichtigung, 


/ 

A. B. St. Petersburg im Dec. 1792. In dem Intellig. 
Bl. der A. L. Z. No. 135. v. J. 1792. ift folgendes zu be- 
richtigen. Der Mufti Muhametfchan Guiffeinowitfch 
Guifleinow ift nicht der Taurifche, fondern der Kafanifches 
unter welchem auch alle Türkifche Geiftliche ftehen. Nur 
die von Taurien haben ihre befondern Muffti. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 
Das Journal des Luxus und. der Moden vom Monat 


März ift erfchienen und enthält folgende Artikel. 1. Der 
lichologifehe Ring. II. Theater. II. Kunft. 1. Etwas 
über Kinftler und Kunftfachen in Stuttgard. 2. Neue 


Kupferfliche. IV. Moden- Neuigkeiten, 1. Aus England. 
2. Teutfchland. 3. Frankreich, V. Mufik. VI. Noch et- 
was über die Sufpenfion des Mode-Worts Aufklärung. 
VU. Empfehlung eines Univerfal - Schönheits - Mittels. 
VIIF Ameublement. Ein Kamin- Schirm von neuer Form. 
IX. Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern. Taf. 7. 
Eine junge teutfche Dame in halbem Anzuge von neueftern 
Gelchmack. Taf. $. Eine Pariferin in einem Negligee von 
Cotton mit einem Bonnet a la Grenadier. Tef. 9. Einen 
Kaminfchirım von neuer gefchmzckvoller Form. 


"Mufeum fir das weibliche Gefchlecht. (Bafe, Franke. 
8.) 1793. Mirz (S. 193-285.) enthältz I. Die Tochter 
der Natur. Forf- IT. Ueb. Bildung des weiblichen Ge- 
fchlechts. UI. Heyrathen. IV. Anekdotenz gelehrter 
Enthufiasmus. 


Flora, Teutfchlandse Töchtern geweiht von Freunden 
und Freundinnen des [chönen Gefchlechts. ( Tübingen, Cotta 
8.) 1 J. 1793 Apri? (S- 3-96.) enthält: Bruno, od. de 
Entfteliung d. Cartheuferordens, es Legende; Gedanken; 
Befchl. v. Cäciliens Briefe an Lilla; Epigrammen; Ewald 
u. Lina; Schreiber an e. Dame , die dem Caffee entfagt 
hatte: Antwort; Mufaeus u. Göthe; Moden - Anzeigen. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Apollos Monatfchrife herausg. v. A. G, Meifsner 1793. 
Io u 2tes Heft mit einem Titelkupfer. 
Innhalt des ıflen Hefts: 
1)Ein paar Worte zur Einleitung von Hn. Prof. Meite“ 
ner. 2) Alexander und der Quell der Unfterblichkeit von 
Ebendemfelben. 3) Ueber die Hinrichtung des Hieroni- 
mus von Prag; Brief des Florentiners Poggi an Fu Are- 
ún, von Hn. Prof: Cornova., 4) Mehdin v. Hn: J. G. 
Meinert: 3) Zwey Haupıregeln der praktifchen Moral, 


von Hn. Prof. Mader. 6) Auch einer verftorbenen Frauen 

Winke mufs man folgen, eine \walıre Kriminalanekdote. 

7) Der Marienthurm, eine Riüttergefchichte von Hn.Spiefs, 
Innhalt des 2ten Hefts: 

1) Die Schlacht bey Pavia; hiftor Bruchflück, v. Hn. 
Prof. Meifsner. 2) Amor an die Dichterlinge v. Hn. 
Langbein. 3): Ueber das Vergnügen bey fremden Gefah- 
ren und Leiden, von Hn. Prof. Mader 4) Neunzigjäh- 
riges Leiden; eine wahre Gefchichte von Hn. Spiefs. 
5) Vier Leben ftatt eines Todesurtheils von Hn. D. A 
6) Nachfchrift zu dem vorftehenden von Hn. Prof, Meifs« 
ner- 7) Ein Felfengrund fchien feine Liebe wird Ewig- 
keit war fein Eid; Lied von Sophie Albrecht. 

Diefe periodifche ‘Schrift, deren Ifauptplan es ift, 
Auffätze aus der Gefchichte, aus vate: indilcher Statiftik 
aus einer leichten falslichen Philsfoprie, und aus dem Ge- 
biet der Dichtkunft (im weitern Verftande des Worts) 
zu liefern‘, die aber auch fe'blt zuweilen Abhandlungen 
aus noch ernftern -Wiflenfchaften, fobald Ge alzen.eines 
IntercfTe haben aufzunehmen gedenkt, erfchenit pünktlich 
mir Ende jedes Monats, und wird mit meg!ichfter Ge- 
fcehwindiskeit an alle gute deutfche Buchhandlungen be- 
fördert werden. Jeder Hefe wird fechs tis fieben Bogen 
in $. auf Schreibpap. fauber gedruckt betragen. Allemal 
zu vier Heften wird ein eigner Titel nebit Oktavkupfer 
gegeben. Der Freis, jedes einzelnen Stücks ift 8 gr. oder 
30 kr. Doch macht mañ lich wenigftens auf einem halben 
Jahrgang verbindlich. 

Prag im Monat März 1793. 

Albrecht und Compagnie 
Buchhandlung. 


Bey F. G. Baumgärtner in Leipzig ift erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

Theoretifcher und pruffifcher Unterricht über das-Buch 
Thot, oder über die höhere Kraft Natur und Menfch, 
mit Zuverläfsigkeit die Geheimnife des Lebens zu ent- 
hüllen, und Orakel zu ertheilen: mit 78. fein illum. 
Hieroglyzhen. 2 Runlr. $ gr. 

Gewifs hat lange Zeit kein Buch fo viel allgemei- 
nes Auffehen erreft, [lb nach dem Geftändnifs des 
In. von Archenhoiz in feiner Minerva 1792. als das Buch 
Thot: Der Hr. Prof. Eteilla, der diefes Buch und diefe, 

Wifen, 


is 


Wiffenfchaft ? feit 30 Jahren fiudierte, hat es fo weit ge- 
bracht, dafs er feinem König Ludwig XVI. dem ungluck- 
lichen, 7 Jahre lang fein trauriges Schickfal voraus fagte. 


Hiforifche Dorflelung des ProcefJes der franzöfifchen 
Nation gepen König Ludwig XVI. Ueter diefem Titel 
erfcheinet in der Baumgärtnerifchen Buchhandlung in Leip- 
zig nächftens cine- vollflländige, aus den Urkunden und 
aus authemtfchen Nachrichten gezogenen Gefchichte diefer 
in ihrer Art einzigen Begebenheit. Der Verfafler hat fich 
bemüht, diefer Schrift einen bleibenden hiftorifchen VVerth 
zu verfchaffen. 


Im Verlage der Schulbuchhandlung in Braunfchweig 
erfcheinen für die Leipziger Ofter- Mefe 1793. folgende 
neue Schriften: 

Almanach, Braunfchweigifcher hiftorifcher, fur das Jahr 
1794. enthaltend die Gefchichter der Deufchen von 
Schlenkert. Mit Kupfern von Berger , Geyfer, Lips 
und Schule, 24mo. WVird gleich nach Johannis fertig. 

Andre und Bechflein gemeinnützige Spaziergänge auf 
alle Tage im Jahr; für Eltern, Hofmeifter, Jugend- 
lehrer und Erzieher etc. 7r u. Sr Th. $- 

Anmerkungen, erklärende, zu der Encyclopädie der latei- 
nifchen Clafliker, herausgegeben von dem O. C. R. 
Böttiger in WVeimar. IVten Thls 2r Bd: 8. 

Daflelbe Buch auch unter dem Titel: erkl. Anmerk. zu 
den ausgewählten Oden und Liedern vom Horaz, 
von O. C. R. Böttiger, ?r Th. 

Auszüge aus den franz. Clallıkern, verfertiget von 
Trapp. Zur allgemeinen Schulencyclopädie gehörig 
IVr Th. ı12mo. 

Brumley, J. H. Gedächtnißpred’rt auf den ho:hfel. 
Herzog Ferdinand von Braunfehweig gr. 8. 

Campe, I. H. Sammiung interefflanter und durchgäng'g 

 zweckmäfsig abgefofster- Keifebefechreibungen -fiir die 

Jugend Iir Theil, auf Druck - Schreib-und holländi- 

fchen Papier 8. 2mo u. gr. 8. 

— Sittenbüchlein für Kinder, zur allgemeinen Schulen- 
eyelopädie gehörig Ste rechtmäfsige und verbellerte 
Aull. 8. 

Campe Klugheitslehren für Jünglinge. Aus des Grafen 
von Chefterfield Briefen an feinen Sohn in einen 
zweckmäßigen Auszug, mit nöthigen Abänderungen, 
gebracht. 2te befondere Auflage. 8. 

— je nouveau Rebirfon, traduit de l’allemand de Mr. 
Campe par Mr. Huber, faifant partie de l'Encyclopédie 
univerfelle pour les écoles. 3. 

Exempelbuch für die Anfänger und Liebhaber der Al- 
gebra. 8. 

Funke, €. Ph, erfer Leitfaden zum Schulunterrichte 
nach feiner technologifchen _Naturgefchiehte nebft 
einer Kupfertafel zur allgem. Schuleneyclopädie 
gehörig g. 

Daffelbe Buch auch unter dem Titel: Stoff zu Unter- 
haltungen mit Kindern, über Gegenftande der Natur, 
von C: Ph: Funke Nebft eines Kupferiafel $- 
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— zweyter Leitfaden zum Schulunterrichte etc. 8- 

Dies Buch auch unter dem Titel: Materialien zum Un- 
terrichte in der ökonomifchen Naturgefchichte und 
Technologie für die erwachfenere Jugend, vornem- 
lich in Bürgerfchülen von C. Ph. Funke 8. 

— diitter, und letzter Leitfaden zum Schulunterricht 
etc. 3 7 

Daffelbe Buch auch unter dem Titel: Grundrifs der al- 
gemeinen Naturgefchichte 3. i 

Henke, F. K.A- Predigten über die Evangelien aller 
Sonn-und Felttage des Jahrs, 3r Bd. 2te Aufl- gr. $ 

— D. H. P. C. allgemeine Gefchichte der chriftlichen 
Kirche, nach der Zeitfolge. ır Theil 2te durchaus 
verbeflerte und ftark vermehrte Aufl. gr. 8. 

> Hildebrandt, Friedr. chemifche und mineralogifche Ge- 
fchichte des Queckfilbers 4to. 

Hillmann, K., Lehrbuch der Erdbefchreibung, fur den 
dritten und letzen Lehrgang Eirfter Theil. Europa. 
Zur allgemeinen Schuleneyclopüdie gehörig. gr. 8. 

Jerufalems,, J: Fre W. nachgelaflene Schriften. 2ter und 


letzter Theil. gr. 8. 

Daffelbe Buch auch in klein 8. 

Kircher, E. W. G. Anweifung in der Buchdruckerkunft, 
fo viel das Drucken betrift; mit Kupfern und Holz- 
fchnitten. 8. 

— Gebrauch der Zeichen, welche in den Buchdrucke« 
reyen zum Korrigiren gebräuchlich find, nebit einigen 
Tafeln, welche die erfte Seitenzahl eines jeden Bogens, 
von verfchiedenen Formaten, enthalten. 4. 

Pitra (\Vahlherrn für Paris) authentifche Nachricht von 

*- denerfteir Auftritten -der franzölıfchen Staatsumwaäl- 
zung von einem mitwirkenden Augenzeugen. Aus 
einer franzöfifehen Handfchrift. 8. 

“  Remers, J. A., Handbuch der allgemeinen Gefchichte,ı Th- 

AlteGiefchichte Ste umgearbeitete' u. vermehrte Auil. 8- 

— Tabellöu zur Aufbiwehrung der wichtigften Latifti- 
fchen'Ve änderungen'in den vornehmlien europäilchen 

Staaten YIte u. "te Tabelle. Fol. 

Ueber Aufruhr und aufrührifche Schriften vom Prof, 

Stuve. $e ; 

Wolframs, K. I. G. vollfändige Sammlung der Braun- 
fchweig Lüneburg. VWVeebfel- Verordnungen und deren 

Ländesherrl. Declarationen mit erläuternden Anmer- 


kungen etc. 


Von. dem in England mit Beyfall atfgenommenen 
Werke: 
On the regular, irregular and fiying Gout, by W. Row- 
ley, zu Lond’n 1793. wird nächfiens eine deutiche 
Veberterzung erfcheinen: 


In der A. G: Schneider und Weigelfchen Kunft-und 
Buchhandlung wird in der bevorftehenden Leipz. Jub. M. 
zu haben feyn: 

D.Koklhaas, thearet: u-"prakt. Philofophie für Aerzte, 

Apotheker und WVundärzte 2 Theile 8. jeder Theil 

16 gr. (der ste Theil von der Anleitung zur Bildung 

ächter VYundärzte wird bald nachfolgen.) 


(2) H 2 U eber- 


bi 


Ueberficht, allgêñeine, der Natučgefchichtesnach dem 


Tranz. des Hn. Holandre'M.D. welche’ die Säugthiere ' 


mit Kupfern enthält. grog. ° 
Lathams, John , allgemeine Ueberficht der-Vögel 2r B, 
mit illum. Kupfertafeln und Anmmerk. won J, M- Beci- 
ftein gr. 4. Gi L Ber Ha 
Voit, J. P. Schule des Vergnugens für Kinder mit vie- 
len Kupf. ilum u. fchwarz,' neue verb. Aufl. 8. 
Repertorium für die neuefte Geographie und Statiftik 
zu den neueften Landkarten unferer Officin, 1s Heft 
enthält, Afıen und Polynelien er. 8. 
Karte von Allen u. Polynefien, neu gezeichnet! und Ach 
den neueften Entdeckungen kerausgegeben. '" Polt- 
deutfchland von Hn. Cüffefeld, 1792. , ` 


$ “ l f af "pr 
Atlas von den vereinigten Provinzen IX Blätter nach 
Gily. 


- awar A 
~ Transactions of a Society for improvement of-medical Aa 

chirurgical Knowledge. 1793. ~= = Í f | 
Dr. Wilfon’s Inquiry into the remote caufes cf urinary 
Edinb, 1793. | 
Diefe beiden Schriften hat ein praktifcher Arzt, um-fie zu 
verdeutfchen ‚für die, VYeigel -und Schneiderfche Kunft- 
und Buchhandlung zu Nürnberg >» „uünfer der Feder, „. 


“ - 


gravel. 


Von H. M. Cramer und H. Gi Zerrenner chriftlichen 
Morgen und Abendfeyer, ein Andachtsbuch für nachden- 
kende Chriften, nach den Bedürfnifien der Zeit auf alle 
Tage im Jahre, kömmt zu nächfter Jubilate- Mefle der 
Erfie Band in ‚grofs: Octav heraus, welchen diejenigen, fo 
darauf pränumerirt haben, nach dex Meffe gehörigen Orts 
beisommen und zugleich auf den 2ten Band mit 1 Rthlr. 
pränumeriren können. Man kann woraus verfichern, dafs 
diefes eines der beiten Erbauungsbücher ift, die je er- 
fchienen find. 


Prärumerationsanzeige von Joh. Nicolaus Arnould, Ar- 
chitect. feiner Kurf. Durchl-zu Köln wie auch feiner Kurf. 
Durchl. zu Pfalzbaiern beeidigten Geometre.. ” Folgende 
XYerke, welche ich einem geehrter Publikum hiermit an- 
biete, find das Refultar eines vieljährigen Nachdenkens 
und häufig dabey gehabter Erfahrung. 

x) von guter Einrichtung und Verbeflerung einer Stadt, 
nebft Anmerkung über die vornehmften StädteEuropa’s. 

2) Phyfikalifche Verfuche, die Wirkung des Pulvers 
betreffend, und praktifche Sätze'der Quantität Pulver 
fowohl- zum ‚Abfeuern »der,Kanonen, Bomben- Wer- 
fen als für jede Art Felfen zu fprengen,' von Frank. 
richs beflen Phylikern und Artilleriften entlehnt. 


z ye F 
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? 


-s 151gr; auf Druckpp. und da diefe VVerkè wie 
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3) Die.Kunft, das-Eifenerz, wie auch andere Metalle zu 
probiren, nebft Yorzeichnung-der gehörigen Machinen 
zu.einer nützlichen- und vortheilhafter Schmelze. 

4) Von der Sphaera Arificialis und geographifche Be- 
fiimmungen etc: Der”Pränumerationspreißs ift 3 fl. 
‚Der Lermin „bleibt.bis»den ıSten “Juni offen. als- 
dann wird der Preiis 4 (1.48 kr. Es wird in gto- auf 
Schreibpp- mis 13 "Kupfertafeln in deutfch-üund fran- 
zöfifcher Sprache gedruckt; man bitter alfo genau an- 
zugeben wer auf ein oder das andere ‚pränumeriren 
will. Fe 

Die von Ho., Hofrsih Käftner nach durchgagangenen 

Manufcript gemacht? Bemerkungen werden dem \Verke 
vorgedruckt. 
Verfertigte Werke. 

Beyträge zur Civil-Baukunft, worinn befonders von Er- 
bauung ‘ohne: Holz “gehandelt wird™ 1791. in 8. 
Lf I5 kr 

Deffen praktifche Rechenkunft mit der Algebra verbun- 

+i: den 1792. in’gto I fl. 20 kr. 
Defen  Praktifcher Ingenieur, worinn man Stoff in der 
"Menge antrife, fowohl für die Kaufmanns - Rechen- 
kunft als-praktifche Geometre zu bilden , "und Ben 
ders fur Militair und Baubefchäftigen, 57 Bogen mit 
Tabellen und 20 Kupfertafeln , fehon ' die Prefle ver- 
lafen und für 3 Rthlr. 8 gr. auf Schreipp. und 2 Kthlr. 


| auch 
der Plan der folgenden zur Cir 


ler ilbaukunft durch die 
gelehrte Göttinger und Gothaifchen Litteratur: Zei. 


tungen einem geehrten Publikum bekannt find, fo 
meldet man“ fich fowohl für eins als das andere für 
die ganze Gegend Leipzig an Hn. Buchhändler Böhme, 
in Frankfurt und Oifenbach nehmen die Hn. Poter 
und Brede die Pränumeranten an, und füridie ganze 
Gegend Köln meldet man fich.an den Verfaffer felbft. 


Ein Ungenannter Ueberfetzer hat in d 
Blatt der A. L. Z. No. 22. S. 173. angeze 
nen Auszug aus dem intereflanten Werke 
teraux, Architecture rurale betitelt, 
hierzu einen Verleger fuche.' Denfelben fo wie das ganze 
Publikum benachrichtige ich nun hiermit, dafs dief 
wichtige für alle Nationen der Erde gemeinnützige Werk 
welches eine Anweifung, aus bloflem Erdftoff, die En 
ften und dauerhafteften Gebäude mit geringen Koften Ei 
errichten enthält, ins Deutfche überferzt, mit Weglafun 
aller entbehrlichen Auswüchfe des Buchs, doch mit A 
dazu gehörigen Kupfern "binnen wenigen \Yochen fchon 
die Prefle verlafen und unter einer erhäbenen Protection 
ın, meinem Verlag ans Licht treteh wird, daher jener 
Veberfetzer fowohl- als der allenfals zur Uebernahme des 
Werks eingehende Verleger hierhey feine "Rechnung 
fchwerlich finden dürfte. 

Hildburghaufen den 25 März 1793, 


em Intelligenz- 
igt, dafs er ei. 
des Hn. Coin- 
gefertigt habe und 
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der 
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Numero 32. 


Sonnabends den 6 April 1795. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


Na Schweizerifches Mufeum, (Zürick, Orell u. C. 8.) 
17937 1. Jahrg. x. II. (S. 1-80.) enthält: 1. Wein- 
rechnungsrede v. J. 1799. v. d. Hrn. Zunftm. Hardern zu 
Schafhaufen. II. Hiftor. Darfellung der Zwiftigkeiten d. 
Republ. Genf mit d. Stift Annecy wegen der Gefälle der 
erften im Pais de Gex. III. Adr. v- Bubenbergan die Pa- 
tricier der St. u Rep. Bern von Eehmann v. Detershagen. 
IV. Rede geh. im großen Rathe zu Bafel bey d. Regierungs- 
änderung im J. 1792. v. Hrn. Zaflin. V. Ein Dialog an 
Diog. Bernold, VI. Die befte Welt von Kr. Fifcher. (2 Ge 
dichte.) — 2. H. (S. 81-160.) 1. Hr. v. Hallwyl an die 
Patricier d. St. u. Rep. Bern. JL Das Treffen am Don- 
nerbuhl, fonft auch genannt im Jammerthal v. Hprm. Hal- 
der. III. Anmerk. zu Coxe’s Reifen im Graubündten von 
Lehmann, Detershagen. IY. Die Erde von Kr. Fifeher. V- 
Der Wind Contract von J. Rdf. Wufs. (2 Gedichte) 3. 
H. (s. 161-240.) I. Adv. v. Bubenberg eto Forti IL 
Anmerk, zu Coxe etc, Fortf. III. Anekdote a. d. Krieg 
ve J. 1712. von J. Rdf: /Yufs. IV. Grufs an mein Vater- 
land zu Anfang d. J- 1792. (e Gedicht) von Zbendemf. 


II. Aukündisungen neuer Bücher, 


Neue Verlagsartikel der Stahelfchen Buchhandlung in 
Würzburg und Fulda, 


Cicero’s Reden ins Deutfche überfetzt vom Schmidt, Sr u. 
6 Bd. ıthle. 

Opera Ss. Patrum graec, Vol. 19. u. 20, fire Originis ope- 
ra Vol. XHT, u. XIV. Curavit Dr, Oberthür. 

v: Roth, Churmainzifcher Gel. Rath deutiches Territo- 
rial- Staatsrecht, 2r Thh. er. 8. 18 gr. Defler erfte 
Band ıchir. $ gt- 

Grave (Carl Cafpar) Beyträge zu Galvani's Verfuche über 
die Kräfte der thier, Elektricität auf die Bewegung der 
Mufkein, 8, 

Der Prediger Salomon, ein Lefebuch fur den jungen VVelt- 
bürger, Neu überferzt und erklärt von D. Zirkel, $ gre 

Deffelben Unterfuchungen über den Prediger Salomon, 
hebit kritifehen und philolog. Bemorkungen, 16gr. 

Die vorige Melle waren neu; 

Gefchichte von Frankreich von der älteften Gründung der 
Monarchie bis auf gegenwärtige Revolution, 3 Bände, 
gr. 8. 3 thlr. ger. 


J. N. Thomans Abhandlung üb:r die pkyfifche Erziehung 
der Kinder, $. 1Ogr. 

Ein fehr falslich gefchriebenes Handbüchel für Mütter und 
Ammen. Nach einem kur:en-Eingaug über das Ver- 
halten der Mütter währender Schwangerfchaft wird 
in 13 Kapiteln gezeigt, wie Kinder von ihrer Geburt 
an behandelt werden müffen, wena’ fie gefunde und 
Itarke Menfchen werden wollen. 

v. Swieten Commentaria in Herrınanni Boerhave Aphoris- 
mos de curandis morbis, XIN. Tomi cum indice, editio 
noviflima, 15 thlr. 16 gr. 

Auf ord. Rechnung empfangen die Hn. Buchhändler, und 
Auswärtige, welche fich mit Beitellungen abgeben, folgen- 
de Bücher : 

Cellarii Geographia antiqua cum fig. fol. Romae 1775, 
30 fl. 

Architectura della Baflica di S. Pietro in Vaticano cum 
fig. fol. max. Romae 1784. 17 fl. 30 kr. 

Trombelli Tractatus de Baptismo et polemicas et liturgi- 
cas difer. cet. 4. 5. Tom. Bonon. 1769 - 1773. ı2fl. 

— de Confirmatione4. 3. T. Bon. 776-778. fl. 3Zo kr. 
— . de Extrema unitionis, 4. 3. T. Ben. 776-778: 61. 
— Ordo oficior. ecclef. fenent. illuftr. 4. maj. Bon. 

766. 4 fl 
Turamini opera omnia jurid. 8. 2. Tem. 770. 10 f. 

Ati dell’ Afleınblea degl’ Areiv. e Vescev. della Toscana 
tenuta in Firenze nel 1787. gr. 4. 7- Tom con un To- 
mo in $vo 40 fl. 

Macquer Dizzionario di Chimica, 8. maj. 10. T. nuova 
Ediz. 786. 12. 30 kr. 

Ballarini de jure Divino circa ufur. 4. 2. T. 4f. 30kr. 

de Bonis de Vet. Prpum erga catholic. ecclefiam Obfequie 

4. ıfl. 3okr. 

Fiori de S.-Gregorio illibiritano 4. ıfl. 45kr _ 

Opuscula Ss. Patrum 4. Bon. 2fl- 3okr. 

Biecati Opuscula ad res phyficas et math. 4. 2. T. fig. 61. 

Jantuzzi Notizia delli Scrittori Bologneli 8. 8. T. 781-790. 
soll. 

Bandini Catalogus Biblioth. Mediceo Laurentianae, lat. ec 
italicor. 8. maj. 5. T. 37% 30kr. 

Fequeno Arte di parlar da lungi in guerra, 8. Fig. 


790 
20, ı5kr. A ; 
Pianacci Trattato dell’ Oficio Divino, 8. maj. 2. T. 770, 
2f. 30ks 
(2) I Mo 
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Moriando Monumenta Aquenfizt>et Montisferrrat€ Longo- 
bard. 4. maj. 2. T 789. 7A. 

Grafst: iftorıa della Chiefa Vescovile dt Monte regale 4- 
BI 64T. 

Buxtorfii Lexicon hebraic. et. chaldaico bibl. a P. Mon- 
taldo 8.. maj. 4. T. Rom. 789. ı6 fl. 

Lopezit Commentaria in apocalyp:, Thomae opufcula, 
Efchii fpirie.. exercitior. libellus 8 maj. 2 fl. 

Pellotio. Prediche quaerefim. Panegirici et Altri fermoni fa- 
cri, 4. maj.. 2. Tom. 4 A. 3okr. 

Porro. Panegirict facri, & 791. 1 fl. 30 kr 

Tornielli Annales facri ab: orbe: condito ad Pafs. 8. 4. T, 
25 fl.. 

Bonifinii de Bannimentis general. 8. 2. T. 7fl. 3okr. 

Nat. Alexandri hift. ecclef 8. 9. Tom. Venetult. edit. 
„5. 

Argelaci Bibliothecade Volgarizzatort colle addiz. di Teod. 
Villa 4. 5 Tom.. 12 fl.. 30 kr. 

Bibliofeca Smithiana, 4. 2. T.. 6fl. 

Dannemayer inftit.. hiftor. ecelef. 8. 2 Tom. 789. >. ıskr. 

Jeyxoo: Differt. in facra es Theolog.. dogm.. 8.. maj. 6 fl.. 

Märx propoft. dogm. polemicae ex univerf. Theologiae, 
4. maj. 2 fl. 15 kr 

Piani Difertatio qùod etiam eccleftafticis mathefeos ftudia 


i 


8- maj- 791. 1f. ' 
Cremani Lucubrat.. acad.. in. IV. Inftit. imp. Libros, 8. 4 
Toza - 


Vias a Coccaleo ord. Capp- Tentamina theolog. fcholaft. 
4. maj 7 T. ı6fl. 
— Tentani -.theologteo--moral. 4. 6 Tom. +6 fl. 
Gattico de Oratoriis Domefticis c. Allemanno, $. Rom.. 
770. 6 fi 
— acta felecta caeremonialiae, 8. 2 T. 7533 12 fle 
De Rofsii fpecimen variare lection. $. maj. Rom. 782. 4 f- 
Biblia facra cum Praefat.. Calmet, 4. 3 Tom. Pat. 763.9. 
Ferreri dereductione animar- a fide aberrantium) 12.45 kr.. 
— de rebus geftis Eugenii principis, 8. maj. 4. Partes- 
Berg. 786. editio optima 2 fl. 30kru 
Picturae Eirufeorum im vaseulis nune primum im umum 
collectae explic.. et diff.. illuftr.. a Joh. Bapt. Pafferio, 
mai. fol. cum tabulis depictis 3 Vol. 40 fl. ' 
Antiquitates Puteolanae cum Tabulis -aeneis maj. fol.. 50 fl. 
Galleria Giuftiniarrea dei Mareħefe. Vinanzo Giuflinianı 
cum 330 Tabulis aeneis fol. max. Tao fl. 


Nachricht an das Publicum, den Sotzmannifchen At- 
lafs zur Erdbefchreibung des Herrn O. C. R. Bú- 
fching, betreffend. 

Von dem Sotzmannifchen Atlaffe zur Erdbefchreibung 
des Hrn. © C. R Büfching find bisher vier Hefte er- 
fch/enen, wovon. die 3 erften im 16 Biättern nebit einem 
Generaltableau undi einer fiatiffifchen Ueberfichtstabelle- 
vom Hru. Kriegesrath: Randel, die Karte von Deut(<hländ: 
vollftändig liefern und bey uns, fö wie im allen angefehe-- 
nen: Kunt- wnd Buchhandlungen für 4 Thaler zu haben 
find. — Das vierte, fünfte und‘ fechfte Heft enthält die 
Generalkarte von Europa, wovon: das vierte: Bereits im 
den: Händen des Publikums ift, das fünfte aber unfehlbar 
in. der bevorftehenden Oftermefle und: das. feche um Jo~- 
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hannis ausregeben werden foll, wodurch-die Banze Karte 
gleicufali- aus lechzehen Blätteriu und einem Generalta- 
bleau. nebb Loeiftifcher U: berfichtstabelle beftehend „ volle. 
ftindigwird. WVer das vierte oler erte Heft der Gene 
ralkarte von Furopa mit te Rthlr. 3 Gr. bezahlt, erhält je 
des zu diefer Karte noch gehörige Heft durch Vorausbe” 
zahlung für © Gr. Doch mufs diefe Vorausbezahlung vor 
Erfcheinung eines neuen Heftes gefchehen, weil, fobald. 
ein neues Heft erfchienen ift, auch aller Prinummerations- 


preils: aufhört, und fodann ein jedes, ohne Unterfchied, 
1 Rıhlr. 8 Gr- koftet. 


Das fiebente und achte Heft wird eine in fechzehn. 
Blättern beftehende, mit der äufferften Genauigkeit ent- 
worfene, Karte von Polen enthalten, und das fiebente Heft 
bereits a dato: in zwey Monaten erfcheinen. Es befteher. 
aus lacht Blättern, und -liefert die ganze weftliche Hälfte 
gedachter Karte vollftändig- Den Herren Pränumeranten 
der fechs erfteıs Hefte des Atlafles erlaffen wir das Heft 
in 8 Blättern zw I Rthlr. 6 Gr., wenn fie vor dem funfzehn- 
ten May die Gelder Franco an uns einfenden. Nach Ver- 
laufe diefes Termins (wo wir dies erfte Heft der Karte 
von Polen auszugeben gedenken) ift und bleibt der Laden= 
preifs für diefe: acht Blätter 2 Rthlr 

Berlin, dew 13. März 1793. 

Königl. Preufs. Akadem. Kunft- u. Buchhandf; 
J.%. C. Natorp und Comp. 
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Nachricht 

Der Beyfall,; womit die Kenner um! T.iebhaber das in 
unferın Verlage erfchienene Sutzmenmjche Avie,stheater im 
Frankreich, beftehend in fechs Blättermund zwey ftatiflifch- 
geographilchen: Ueberlichtstabellen, aufgenommen, hat den. 
berühmten Herrn Geheimen Sekretär Sutzmann beitunnt, 
zu diefem Kriegstheäter, imeinem Hefte, noch andere.fechs 
Blitter, welehe,mit den bereits erfchienenen. genau zulam- 
menpaflen, hinzuzufügen, und er huft dadurch feinen Zeit- 
genoflen einen wefentlichen Dienfi geleifter zu. haben. 

Durch diefes zweyte Heft des KriegsTheaters „ welches 
wir hiermit, dem Publikum liefern, und welenes den Reft 
des. Norddepartenrents,. den Eifäfs und Lothringen voll- 
ftändig und! durchaus fpeciell, auch: die Veciterreichifchen 
Niederlande abbilder, erhalten die Herren Befitzer des er- 
ften Hefis des Kriegstheaters in Fraiukreich, ein durchaus 
zufamnenhangeudes und brauchbare: Ganze, fo dafs-diefe 
beyden Hefte nicht nur fur einen Jeden „. dem die gegen- 
wärtigen: Zeiten interefliren „ fonderm auch. Befünders für 
die Herren Offieiere von verzüglichem Nutzen find, in- 
dem man auf felbigen. auch. die kleimften Dörfer, Anhöhen» 
Chauflees etc. bemerkt findet Wir glauben demnach úber- 
haupt verfichern: zu. können, dals diefes nun aus zwölf 
Blättern. beflehende Sotzmennilche Kr opsthester in Franke 
reich, für den. diesjährigen Feldzug, bey weitem alle dieje= 
nigen an. Genauigkeit und Vuliliä:digkeit ubertrift, wel- 
che (auffer der grollen C fh: ifchen. in hundert und eini- 
gen achtzig, Blättern. befteheuden Karte, die jetzt über 1500 
Livres kofer, und dem Atlas. national) in Deutfchland 
dafür ausgegeben werden wollen, Und berufen wir uns 
hierbey lediglich. auf das Urtheil der Kenner. 


Pey- 
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Beyde Hefte diefes Kriegstheaters koften mit den dazu 
gehörigen drey ftatiftifch - geographifehen Ueberfichtstabel- 
ten, „Rthlr. 22Gr. nemlich das erfte Heft 3 Rıhlr. 12 Gr. 
und das zweyte 2 Rthir. 10 Gr- 

Uebriyens fügen wir hier noch bey, dafs die Sotz- 
mannifche Karte von Deutfchland in 16 Blättern „ ‘zum be- 
quemern Gebrauche, befonders für die Herren Officiere ue 
Reifenden auf Leinwand gezogen und zum Zufammenlegen 
in einer Kapfel, (von: der Gröffe eines Buchs in gr. 8.) auch 
zum Aufhängen in Rollen, das Stück à ı Friedrichsd’or,. 
bey uns zu haben fey. Ver das von Hrn. Sotzmann zum 
leichtern Gebrauche diefer Karte mit unglaublichem Fleifse 
ausgearbeirete Repertorium mit verlangt, zahlt dafur ıRthlr. 
Briefe und Gelder erbitten wir uns franco- 

Berlin, den 20. März 1793. 

Königl. Preufs. Akadem. Kunft- und Buchhandl.. 
J- C. C.. Natorp und Comp. 


Neue Vorlags-- Artikel der Königl. Pr. Akadem. Na- 
torpilchen Kunft- und Buchhandlung. in Berlin, zur 
Oftermefle 1793. 

Brunn, F: E. Magazin zur nähern Kenntnifs des phyfifchen: 
und politifchen Zuflandes von Europa und deffen aus- 
wärtigen Kolonien, Tu Bdes 35 und 2n Bdes I -3s 
Stuck. gr. $- Jedes Stück 12 gr: 

Die Duncias des Jahrhunderts; oder der Kampf des Lichts: 
und der Tinfterniß.. Ein heroifch -komitches Gedicht 
in zwölf Gefangen. 8- 16er. 

‚Empfindungen: eines Freundes der‘ Menfchheit bey dem 
Grabe Ludwigs XVi. 8. %gr. 

Erfahrungen für Bienenfreunde, nebit Auszügen aus dem 
beften Schriften diefer Art. Belonders von künktli- 
chen Schwärmem und! von: Magazinftöcken vom J. P. 
Friedrich. 8. 12 gr- 

J. C. Jidebalds Reife nach dem Lande der Freyheit.. Aus 
dem-Engl. Erker Theil. 8. 16 gr- 

Mathilde von Aultrafien.. Eine alte Gefchichte, fo gut wie 
neu. Zweyter und letzter Theil 8. 12 gr. 

Moritz, K. P: Italien. und Deutfehland, im Rückficht auf 
Sitten, Gebräuche > Litteratur und Kunft,. 2n) Bdes 2s- 

|. "S gr- $. Wird nach der Meile fertis) 

Müller, Karl, Sittengemihlde aus der letztern Hälfte un- 
fers Jahrhunderts. g, 18 Or. 

Nachrichten, neuefte: hiftorifch - politi feh - ftatiftifche, vom 
Herzogthum Savoyen, der Graffchaft Nizza und den 
königl. Sartintichen Staaten gefammelt und: deutfch 
herausgeg. von F. L. Brunn. Mit einer vom Herrn 
Kr. Sekr z Solzmannı ker entworfenen Karte dieter 
Staaten, $. Itlhlr, gr: 

Pilger’s,. Cari, Roman feines Lebens. Von ihm {elbft be- 
fchrieben.. Ein Beytrag zur Erziehung und: Kultur 

des Menfchen,. r Th. 8. P Rtulr 

Priestley, J. Vorlefungen: iiber fchrifilichen und mind 
lieben Vortrag. Deutfch. bearbeites von Je ve Wacker- 

En ee er. $- Lehl. Ser. 

“ F. Re die-Pilichten: chriftlicher Unterthanen ge- 
gen thre Regenten- Eine Predigt. gre 8-2 gr.. 

Sotzmauns, D. E. Gevgraphifch - ftariftifche Tabellen zur 


klä i i i 
Erklärung feines Kriegscheaters von Frankreich, Is u. 
25 Heft. Fol. ó gr. 
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Ebend. Repertorium zur Karte von Deutfchland in XVI. 
Blättern. Zum beflern Verftäudnifs und Gebrauche 
gedachter Karte. gr. 8. I Rthlr. 

Ebend. Karte vom Kriegstheater der vereinigten Preuflifch, 
und Oeffreichifchen Armeen in Frankreich, 1s Heft 
in 6 Blättern. 2 Rthlr. $ gr- 

Derfelb. 2r Heft, ebenfalls in 6 Bl. 2 Rthlr: $ gr. 

Ebend. Atlafs zur Erdbefchreibung des Hrn. O. C. R. 
Büfching, 5s Heft, oder der Karte von Europain XV. 
Blättern, 2s Heft Fol.. 1 Rthir. $gr- 

Defielben 7s Heft, oder . 

Karte vom Königreich Polen in: XVI. Blättern i 1s Hefe 
in 8 Blättern. 2 Rıhlr- 
Ebend. Karte von den Staaten des Königs vom Sardinien, 
enthaltend Savoyen und Piemont, Montferrat, einen 
Theil vom Herzogthum Mailand und die Infel Sardi- 
nien; nach der 8n Auflage der Erdbefchreibung des 
Herrn O- €. R. Büfching „ bearbeitet von D. F. 

Sotzmann. 16 gr- 

Tiefirunk, J. IF. einzig möglicher Zweck Jefu, aus dem 
Grundgefetze der Religion entwickelt. Zweyte verb. 
und ftark vermehrte Auflage. gr. 8. 20 gr: 

Ueber die Regierungsverfaffung des Kantons Bern- Nebft 
Nachrichten von dem letztern Unruhen im-WVadtlan- 
de. . Aus dem Franzöfifchen mit Anmerkungen über- 
fetzt. gr. 8. (Wird gleich nach der Mefe fertig.) 

Villaume Samml. vermifchter Abhandl. 8- 18 gr. 


Hannover bey den Gebrüdern Hahn ift fo eben mit 
didotifchen Leitern gedruckt erfchienen : 

Verfuch eines Beytrages zu: den. Sprachbereicherungen für 
die deutfche Chemie; vom Berg-Cumimiffair Weltrumb. 
Eine kleine aber reichhaltige Schrift, im welcher der 

IIr. Verfaffer in zehn Abfehnitten die Grundzüge einer 

chemifchen Nomenclatur aufftellt, die von den Anfängern 

eines jeden chemifchen Syftems gebraucht werden kann‘! 
dean die neuen Namen, die hier gegeben werden, find fo 
wenig vom Stahlifchen als dem neuenfranzöfifchen Sylteme 
abhängig, und muflen daher dem gefammten chemifchen 

Publico willkommen: feyn. — Von demfelben Hru. Ver- 

faffer werden wir, aufer diefer Schrift, eine Sammlung. 

chemifcher Abhandlungen, und pracktifcher Bemerkungen, 
die Brandteweinbrennerey betreffend, zur bevorftehenden 

Mele bringen... Die erften beyden Schriften werden auch 

unter dem Namen: Kleine phylikalifch - ehemifche Abhand. 


lungen: 3r B- 25 $. und 4r Be zw haben feyne 


IN, Bücher fo zu verkaufen. 


Drukdenkmahle und andere feltene Bücher, welche 
verkauft werden. 


Bey dem Unterfertigten liegen nachftehende Bücher, 
in Kommiffior, urd zum: Verkaufe bereit. r. Orani in chri 
ftiani nominis quaerulos etc« hiftoriarıım libri feptem, Aug. 
Vinde per Joan. Schüßsler 1471. editio princeps.. fol. 2, 
Scriptores quatuor latini; de re ruftica. Venetiis per Nicol. 
Jeufon 1472. editio princeps fol. 3. Ciceronis oficia et pa- 

(2) I2 rå- 
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radoxa, Argentinae per Henr. Eggelteyn 1472. 4, 4: Virgilii 
opera. (Bucolica, ge. et aeneis, cum Libro XIII. Mafai 
Vaegii, et opufeulis (quae funt: Culex, Dirae, Copa, eft et 
non, de rofis, efloretum, priapeia, aetna, ciris, catalecton) 
Venet. per Nicol. Jenfen 1476. fol. 5. Auguftini de civi- 
tate dei contra -paganos libri. Bafilere 14797 gr. fol, 6. 
Bocacii de cafibus virorum illufkrium litri IX. in klein fol. 
fine l. eta. 7. Idem de praeclaris mulieribus, in kl. fol. 
fine I. et a Diefe zwey Ausgaben fnd die nemlichen, 
welche Hr. Denis in feinen Supplementen zum Maittaire 
N. 4427. und 4430 angezeigt, und Hr. Helmfchrodt in fei- 
nem Verzeichnifle alter Druckdenkmahle der Bibliothek 
des Siifts St. Mang 1a Füfsen im zweyten Theile N. 147. 
und 148, befchreibr. 8. Durandi rationale divinorum offi- 
ciorum in klein fol, fine lret a. Diefe Ausgabe ift derje- 
nigen, welche Hr. Helmfchrodt im zweyten Theile N. 145. 
befchreibt, in der-Hauptfache gleich, darin aber verichie- 
den, dafs die Conclufo finalis auf der erken Seite deg 385. 
Blatts erfcheint, das Ganze nicht aus 388. fondern aus 
385 Blättern beftehs, und die Anfangsbuchftaben in rother 
und biauer Farbe vorhanden find. 9. Cafiunus de inftiru- 
tis cvenobiorum, origine et caufis, et remediis vitiorum 
etc. Balileae 1485. editio princeps. vid. Helmichtodt 1, Th. 
N. 155. 10. Philel;,ki francifei orationes. Brixiae per 
Jacobum Britanicum 1489. in kl. 4to fol. 183. 31. Zjfopus 
‚moralilitus cum comento, fine loco 1489. in 4. 12. Soli- 
nus de memorabilibus mundi, Venetiis 1493.-10 kl 4. fol, 45. 
Eine Ausgabe, welche, wie es fcheins, den Bibliographen 
noch unbekannt ift. Die Typen find rönıfch, Kuftoden, 
Blätterzahlen mangeln, die Anfangsbuchflaben find hie und 
da beygedruckt, hie und da gehen hie ab. 13. Luciari Sa- 
möfatenlis XIV. diverfa opufcula. Venetiis per Simonem 
3evilaquam 1494. in 4. editio prima. Hr. Braun befchreibt 
diefe Ausgabe in feinen Notit, hiftor, liter. L. I. pag, 
263. 14, Ovidius de arte amandi et de remedio amoris 
cum comment. Venet, p. Joan. de Tridino 494.fol. 15. Horatius 
cum quatuor Commentarüs Venet. 1495. in fol. 16. Cato cun 
glofla et moralifatione; per henricum Zuentell in Colonia 
1496 4. 17. Catho in Latyn u. tzo duytfche. Am ände. Dit 
Boich is gedruckt tzo Coelen under 16 Huyfer Int Jair uns 
Ierren do me fchreft dufent tier hödert und achte und 
negezich, Eine Ausgabe, von weicher Hr. Panzer in fei- 
nen Analen keine Anzeige gemacht hat. 18. Codri orationes, 
filvae, fatyrae, eclogae, epigramata. Bononiae perJoannem An- 
eonium Platonidem 1502. in fol, editio prima. 19. Türkifche 
Chronik. Strafsburg bey Knoblauch 1516. fol. Eine vom 
Hrn, Panzer nicht angezeigte Ausgabe, die aber jener vom 
J. 1513, deren er N. 760 erwähnt, ganz gleich iite 20, Suetonius 
‚ranquillus, Dion caflius Nicäus, oelianus Spartanus, Jul. 
Capitol. etc. ex recognitione Erasmi Roterodami, Bafileae 
apud Trobenium 1518, io]. "27. Zvafmi roterodami, novum 
Teftamentum graece et latine. Bafileae apud Frobenium 
1519. in fal, 22. Biblia cum concordantiis veterig et no- 
vi Teftamenti. Lugduni, per Jacgbum Sacon 1522. in fol, 
23. Ueber das erfle Buch Mofe predigete Martin Luther, 
famt einem Unterricht, wie Mofes zu lehren ift, gedruckt 
zu Wittenberg 1527, in 4. edit. orig. 24. Biblia facro. 
Parifiis ex officina roberti Siephani 1528. in fol. Editio 
flephaniana prima. Auf dem Titelbiatt ift die Anmerkung 
gefchrieben. In his Bibliis deleta funt in principio folium 


+ 
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fecundum et feguentes indices (das 3, und 4. Blatt‘ circa 
finem rerum et fententiarum indices expurgati funt, (hie 

und da mit Dinten überfchmiert, was durch Scheidewaffer 
wieder gereiniget werden kanu,) idque fecundum indicem 
expurgatorium, Flor, 1630. 25. Lexicon graeco latinum 
cura Gerhardi Morrhii, Parifiis apud collegium Sorbonne 
1530. fol, 26. Zheoreti epifc. cyrenf. eccleliafticae hifto- 

riae libri V. graece. Bafileae per Frobenium et Epifcopium 

1505. fol. min, 27. Rivii gualth. der fürnembften, noth- 

wendigften, der ganzen Architektur angehörigen mathe- 

matifchen und mechanifchen Kunft eigentlicher Bericht 

und Unterrichtung zu rechtem Verftande der Lehr Virus 
vii. Nürnberg durch Joh, Petraeus 1547. in fol. m. Figuren. 
Diefem Werks ift beygebunden: Aivii Vitruvius, deutfch. 

Nürnb.1548 fol.m. £ 28. Arijlotelis opera,graece ex recognitione 
Erafmi Bafilaee per Bebelium et Hengrein 1550 in fol, 29. Livii 

hifloria romana, cum notis variorum et comment, Lutetiae ' 
Pariliorum ex officina Vafcofani 1552, fol. 30. Platonis 
opera omnia, graece tantum, Baßlaee apud Henr. Petrum 
1556. fol. 31. Zrafmi Roterodami adagia cum animadver- 
fienibus Henr. Stephani, Pariliis ex officina Roberti Ste- 
phani 1558. fol. 32. Kirchenordnung, Zweybrückifche 
und Neuburg dehe faint Kirchengefängen, Nurnberg dureh - 
Dietrich Gertratz 1570, fol. 33. Homeri opera graeco 
lazina ex recenligné-Caftellionis. Bafileae per Brylingerum 
1561. fol. 34. Zukii Joa. Jacob. Sylloge numilmatum ele- 
gantiörum de ann. 1530-1609, fo]. Argentinas 1620. 35. Pating 
Caroli fawiliae romanas in antiquis numifmatibus ab urbe 
condita ad tempora Divi Augultj. fol. Parifiis 1663. 36. 
Dogen Mathiae architectura militaris moderna. fol, Amiterd, 
apud Lud. Elzevirium 1647. cum tabulis aeneis. 36. Lof» 
telaean le Marchal de Bataille a Paris 1647. fol. cum tab, 
aen. 38. Moreri Louis le grand dietionaire hiftorique, fol, 
a Paris 1732: Tom, 6; 39. Supplement au grand d.h. g- 
g fol. ù Paris 1735. Tom. 2. 40. Montfaucon Bibliotheca 
eeiltiviana. fol. Parifiis 1715. Franzband. 41. Mentfaucon 
paleographia graeca. fol. Paridis 17:15. Franzbande 


Es würde überfluffg feyn, über die äufferfte Selten- 
heit der angezeigten alten Druckdenkmahle, über die Pracht 
der Ausgaben von Jenfun, oder uber den \Verth einiger die- 
fer VVerke Anmerkungen zu machen ; fondern es wird genug 
feyn, wenn man fich auf Bibliographen und Litteraturkunde 
beruft. Alle find gut kondizionirt, nur N. 3. iftan den 
Ecken der Blätter vom Regenwafler befleckt. N, 2. it 
überaus [chön gerade fo, als wenn das Buch erft die Pref- 
fe verlafien hätte. Ohne Decke, find davon N. 1.2. 5. 6, 
7.8. 9.11. 12. 13, 14. 16. 17. 18, 19. Die Liebhaber von 
diefen Büchern belieben ihr Anbieten dafür durch poftfreye 
Briefe dem Uhnterfertigten gefälligft zu eröfnen; er ver- 
Spricht fodann jedes Buch demjenigen der binnen 4 Mo- 
naten, nemlich vom Merz bis Ende Juny 1793. mehr als 
die übrigen dafur angebothen hat, dorthin, wohin es wird 
verlangt werden, gut eingepackt gegen baare ‚Bezahlung 
zu liefern. 

Konftanz im Hornung 1793. 


Jos. Anton Segel, 
Acceflit bey dem Vorderöfter. Regierungs - Expe- 
dit- und Taxamte, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. > 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


F4 ufällige Hindernife in der Druckerey, die zum Thet 
—# durch die kriegerifchen Unruhen in hieligen Gegen- 
den entftanden, haben die angekundigie frühere Erichei- 
nung der Veberfetzung von I X- Sanfons Briefen iiber 
Italien ¢ die unter des Verfallers Aufficht verauftaliet und 
mit vielen Zufitzen, die in dem holländifchen Orisinal 
nicht enthalten (ind, von demfelben vermehrt wird, bisher 
“verzögert, wovon der’ erfte Theil nun zurerlafsig zur be- 
vorftehenden Leipz. Oftermefle, und der 2te Theil um 
Johannis die Preffe verläfst. Gleichem Schickfal war def- 
fen Collectio differtat. med. $. 1. fect. IIda unterworfen: 
welche nun ebenfalls zur L.O. M. 1793. erfcheint; eine 
unuuterbrochene Lieferuug der Tortfetzung diefes vortrefli- 
chen Werks, die zu jeder Leipz. Meffe gefchiehet, wird 
das Publikum für den erlittenen Verzug entfchädigen. 


Difeldorf den Igten März 1793. 
Joh. Chrift. Dänzer. 


Exegetifchıs Handbuch des neuen Teftament, erftes 
Stuck, zweyte durchgängig verbeflerte Ausgabe, ift in 
Leipzig bey Franz Xaver Kantner, auf der Petersftrafse 
in Plankners Hofe, planirt und brofchirt für 12 Grofchen 
zu bekommen. Die Herren Buchhändler erhalten es bey 
gleich barer Bezahlung mit einem Drittheil Rabat. 


Annalen des deuifchen Reichs. 

Wenn es wahr ift, dafs grofse Gefahren, die einem 
Staate drohen, mehr als jedes andere Mittel gefchickt find, 
den Gemeingeift aufzuwecken, fo ift nicht zu zweifeln, 
dafs in dem, deutfchen Nationalgeifte gegenwärtig eine 
neue heilfame Periode beginnen wird, die ihm zu feinem 
gemeinfamen Vaterlande, dem deutfchen Reiche, wieder 
zurück führet und die Angelegenheiten deflelben zu feinen 
eigenen macht. Ueberzeugt, dafs diefe Rückkehr zu el- 
nem National-Charakter nicht anders als wohlthätig feyn 
kann, halte ich es für meine Pllicht,, mein Scherflein dazu 
beyzutragen. Ich habe mich daher entfchloffen 

Annalen des deutjchen Reichs 
herauszugeben. Wöchentlich follen von diefer Zeitfchrift 
zwey Bogen in gr- 8. erfcheinen, und pofttäglich verfendet 
werden. Sie wird aber auch für diejenigen, welche die 


können. 


Koften einer <pofttäglichen Zufendung fcheuen, in.allen 
Buchhandlungen monathlich brochirt zu haten feyn. 
Drey Monatshefte, machen einen Band aus. Jn diefer 
Zsitfehrift werde ich alles dasjenige aufnehmen, was das 
deutfche Reich und die Deutfche, als deutfches Reich und 
Deutfche interefürer. Hierzu gehören unftreitio die Vor- 
fallenheiten, Verhandlungen und Befchlüfe auf dem Reichs. 
tage zu Regensburg und die alierhöchlien Kaiferlichen Ra- 
tificationen folcher Reichsgutachten, ferner die Reichs- 
kammergerichtl. Erkenntniffe und Reichshofräthl. Concluf, 
fo wie alle wichtige Ereigniffe bey beyden höchften Reichs. 
gerichten,, endlich eine umftändliche Anzeige und Erörte- 
rung aller deutfchen Staatsfchriften und Reichstags. Piecen. 


Indem ich die Reichsgutaehten und Käiferlichen, an die 


Reichsvrerfammlung ergehende Decrete jedesmahl in ex- 
tenfo zu liefern gedenke, hoffe ich, denen, welche die 
Angelegenheiten des deutfchen Reichs interefiren, keinen 
unangenehmen Dienft zu leiften. Ich werde überall, wo 
es nöhig, felbige mit publiciftifchen und hiftorifchen No- 
ten erläutern, 'und überhaupt meine Zeitfchrift fo abfaffen, 
dafs felbige nicht blofs eine fchlichte Erzählung der Be- 
geberheiten, oder ein Nachdruck jener Staats - Acten, fon- 
dern ein Mittel fey, die deutfche Staatsverfaflung in allen 
ihren Theilen kennen zu lernen und über die fich ereig- 
nenden wichtigen Vorfälle ein richtiges Urtheil fällen zu 
Wenn ich gleich nicht werde umhin können, 
einzelne Gebrechen unferer Verfaffung anzuzeigen (denn 
wo ift die Staatsverfaffung, die keine hätte?) fo fürchte 
ich doch nicht, dadurch dem allgemeinen VVohle zu fcha- 
den, vielmehr hoffe ich demfelben zu nützen, «da Deutfch- 
land der Regenten fo viele befitzt, welche Kraft und Wil- 
len genug haben, jedem wahren Gebrechen, jeder gerech- 
ten Befchwerde abzuhelfen. Inzwifchen mufs ich mir eines 
noch erbitten. Ich werde mich in einzelnen Stücken nicht 
genau an die Bogenzahl binden. Ich werde bald mehr, 
bald-weniger je nach dem Mangel, oder Vorrath der Ma. 
terien liefern, immer aber dafür forgen, dafs die Lefer 
am Schluffe eines Bandes ihre volle Bogenzahl erhalten 
haben. 
Der Verfafer. 


Unterzeichnete Verlagshandiun hat den Verlag die- 
fer intereffanten Zeitfchrift, die mit dem April diefes Jahrs 
ihren Anfang nimmt» übernommen. Sie hat den‘ Laden- 
preis für den aus drey Heften beftehenden Band, oder für 
KORK ein 
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ein Quartal 1 fl. 30 kr. rhein. angefetzet, fo der gan- 
Jahrgang zu vier Bänden auf 6 fl. — zu fte kommen 
wird. Diejenigen, welche die Annalen pofttäglich zu er- 
halten wünfchen, belieben fich desfalls an das hiefige-K. 
R. Poflamt oder ihre zunächft liegenden Poftämter zu 
wenden, 
Bayreuth im März 1793. 
Bayreuther Zeitungsdruckerey. 


Da ich mein Repertorium zur Gefchichte der Mine- 
ralbrunnen, gern, fo vollfändig, wie möglich zu liefern 
wrünfche ,, fo erfuche ich hierdurch alle bey den Mineral- 
brunnen angeftellten Aerzte, mich mit Ihren Beyträgen 
gefällig zu beehren, wofür. Sie auf meinen wärmften 
Dank rechnen können. 

Jena den 5ten April 1793. 

D. G: T- Ch. Fuchs, 


Lectüre für Stunden der Mufse, herausgegeben von A. C. 

Kayfer, Hochfürflich Thurn und Taxifchem Hofrath 

und Bibliothekar, ıfles Bändchen , 8. Bayreuth 1793. 

Nachdem Herr Hofrath Kayfer das Franzöfifche Mufeum, 
welches eine Sammiung der ‚intereffantelten Auffatze aus 
den neuelten Tranzöfifchen Zeitfchriften enthält, mit dem 
(echften Ileft'gefchloffen, worinn die ausführlichen Tabel- 
Jen über die Statiftik des heutigen Frankreichs ihrer WVich- 
tigkeit wegen angeführt zu werden verdienen: fo fetzt er 
unter obigem Titel daflelbe nach einem. veränderten Plan 
fort. Es werden nämlich, nebft den neueflen Marmontel- 
Jchen Erzüäklungen, nur diejenigen Auffitze geliefert, wel- 
che zugleich eben fo angenehm unterhaltend als lehrreich 
find. Einen neuen Vorzug erhält diefe Lektüre noch uber- 
diefs dadurch, dafs ich Herr Hofrath Kayfer entfchloflen- 
feine eignen neuern überaus anziehenden Auffätze darina 
bekannt zu machen: den Lefern wird daher feine Novelle: 
O! die hub ich fchon oft beym Kopf gehabt, um fo will- 
kommner feyn, da feine Mufe feit mehrern Jahren in el- 
ner von Ihr fo glucklich gewählten Gattung nichts mehr 
gedichtet hatte. Wir dürfen die übrigen Auffätze diefes 
iten; Bändchens nur anfuhren,, um zu beweifen, dafs für 
das Vergnügen aller Lefer durch abwechfelnde Mannich- 
faltigkeit geforgt worden ift. Es enthält nämlich .1) der 
Ritter mit der'Devife: Ohne Trug, liebevoll und treu 
1lierzu gehört,das von einem unfrer gefchickteften Kuünft- 
ler radirte geißtreiche Titelkupfer ; 2) Michaud’s Reite auf 
gen Montblank und in einige mahlerifche Gegenden von 
Savoyen, im Jahr 1787; 3) Ueber eine von Gefsner ge~ 

aahite Landfchaft: 4) Palemon, ein ländliches Gedicht 

nach Marmontel; 5) Beauchamps Verfuch über die Sitten 
der Araber; 6) die oben erwähnte Novelle: Oldie hab 
ich fchon oft beym. Kopf gehabt; 7) die. Blumen nach 
J:uffert. 

Das erfte Bändchen diefes Werkes if: vor kurzem in 
der Bayreuther Zeiturgsdruckerey erfchienen und in allen 
guten Buchhandlungen um 16 gr. zu haben. 


Glaubensmethude für Glaubensbedürftige von’ dem Ver- 
faffer der Metaphyf, Ketzereyen. 3. 2 gr. Diele kleine 


un ne | 


$; 260- 


Schrift verdient als das VYerk eines Mannes, der fich felbft 
fur einen ehemaligen T'reydenker erklärt, gewils die gröfs rt 
Aufmerklamkeit des Publikums. 

Ejsis» theoferhiques 8. 3 gr. Eine Ueberfetzung des 
ıften Abfechnittes der Metaphyf. Ketzereyen von dem Un. 
Verfafler felbft, daher diefe Ueberfetzung vor dem Origi- 
nale Vorzüge hat. Das Avertiflement des Herausgebers 
giebt eine Ueberficht des ganzen Syftems. 

Beyde Piecen find in der Montagifchen Buchhandlung 
zu Regensburg zu haben, 


= 


Nachricht an die refp. Befitzer und Freunde des Reperto- 
riums des deutfchen Staats - und Zehnrechts u, f. w. 
Von Scheidemantel u, f. w. 

Wir können denfelben nun die Verficherung jo 
dafs der 3te Band diefes WVerks, herausgegeben von dem 
Herrn Hofrath Zäberlin in [lelmftädt, in der nächfibevor- 
ftehenden Leipziger Oftermefle die Prefle gewifs verlaflen 
werde. Die Tortfetzung wird der Herr Hofrath mit nicht 
geringernı Fleifse bearbeiten, und foll buldmöglichft nach- 
folgen. 

Leipzig den 3often März 1793. 
Weidmannnfche Euchhandlung.. 


Die A. Dollifche Buchhandlung in Wien hat zur O. 
M. 1793. folgende neue Verlags und Kommiflionsartikel: 

Leopoldinifche Annalen. Ein Bevtr-g zur Regierungs- 
gelchichte Kaifer Leopolds II. 2r Band. $. 20 gr. 

Voltas (J. S.) Anfangsgründe der ana'ytifchen und 
fyftematifchen Mineralogie. A..d. Itah mit Zuftzen 
und Anmerkungen von K, Freyh..von Meidinger. 
ae Rie 

Bogich (Joh.) kurze und auf Erfahrung gegründete 
Anleitung, nützliche Obftbäaume und unentbehrliche 
Küchengewächfe fir bürgerliche Haushaltungen z zu er- 
ziehen. $. 6 gr. 

Exner (P. P.) Unterricht über die an allen Fefltagen 

und heiligen Zeiten vorkommenden katholifchen Kir- 
chengebräuche. 8. 16 gr. 

Widermann (F. E.) fokratifch. praktifcher Religions- 
unterricht für die Jugend u. das gemeine Volk. Nach 
Anleitung des k. k. Ncrmalkatechismus. 2 Theile. 8. 
1 Fithlr. 8 gr. 

— — Religion nach Vernunft. 8. $ gr. 

Ergiefsungen des Herzens vor Gott. Im Geifte der An: 
dacht und des Gefühles- Mit Kupf. $. ó gr- 

Oefterreichifcher Merkur, oder wöchentliches Verzeich- 
nifs-der neueften Bücher, welche in Oelierreich unter 
und ob der Enns, Inner-und Vorderöfireich, Böh- 
men, Mähren, Gallicien, Ungarn, und SS: ebenbürgen 
erfcheinen. Mit den Preifen und einer kurzen An- 
zeige des Innhaltes; nebft den neueften literarifchen 
Nachrichten. 1793  ttes Vierteljahr. Pränumeratious® 
preis fürs ganze Jahr 2 Rthlr. 

Geichichte des Lebens des Grafen Emmerich von Tö- 
köly und der durch die Ungrifchen Mifsrerznügten 
erregten Unruhen u. Kriege. Mit Tökölys Portrait. 
$..ı Rıhlr. 

| Ma. 
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Magazin katholifches für Prediger und Seelforger. 2 Bin- 
de 2. Rthir. (Wırd fortgefetzt). 

Kolbani (D. B.) Abhandlung über die herrfchendenr 
Gifte in den Küchen, nebit den Gegengiften. 8. 6 gr. 

© Bergauer (F.-X. v.) von dem deutichen Staate; den 
Archiven und Regiftraturen. 8. $ gr. 

Allgemeine Bemerkungen über die allgemeine Gefchichte 
der Jefuiten, welche Hr. P. P. Wolf in g Bänden 
herausgegeben hat, 2 Hefte 8. 14 gr. (Wird fort- 
gefetzt )- 

Ludwig und Amalie Ein Lefebuch für Deutfchlands 
Jugend zur vorläufigen Kenntnifs von der Beftimmung 
des Menfchen und feinen verfchiedenen Berufsgefchäf- 
ten. 3. 16 gr. 

‚Willich (J. E.) Bemerkungen; Regeln und Grundfätze 
zur Verbeflerung der Forftwirthfchaft, nebft Anhang 
aber ökonomilch - kameraliftifche -u. Polizey - Gegen- 
ftände 8. $ gr. 

Beyträge, Beleuchtungen und rechtliche Urkunden zu 
Trenks Lebensgefchichte. $. 1 Ralılm. 


Foyage dans les deferts du Sargha. Par Follu, Hie- 
von erfcheint demnächftens eine Ueberfetzung- 


Anzeige neuer Verlagsartikel zur Ofter- Mefe 1793. 
von Vofs und Leo in Leipzig: 

ABC Buch, neues, welches das angenehmfte und in- 
tereflantefte aus der Naturgefchichte zum Grunde hat 
2te fehr verbeflerte Auflage mit fchwarz und illum, 
Küpfern 8. 10 gr. und illum. 14 gr. 

Anleitung mit der dephlögiftiirten Salzfäure vollkom- 
men weils, gefchwind, ficher und wohlfeil zu bleichen 
nebftieiner kurzen Anweifung, wie man fich diefes 
Mittels beym gewöhnlichen Wafchen mit Vortheil 
bedienen kanri. 

Becker Prof. das Seifersdorfer Thal oder Befchreibung 
vortreflicher Naturfcenen aus diefen Thal. 2r 3r Heft, 
gr. 4. ù 1 Rthlr. 12 gr. jedes Heft. 

"Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zur angerieh- 
men und nützlichen Unterhaltung mit 24 illum. Ku- 
pferu gr. 8. 2 Rthlr. 8 gr- 

Colmar und Kläre, ein Gemälde aus der wirklichen 
Welt Ir Thog. 

Fernando, ein hift. Beytrag zur fittlichen Chafakteriftik 
des Menfchen. Ir Th. g. 

Teyer ‚des Achtzeluten Jahrhunderts von F. C., Sehlen- 
kert gr. 4» 

Hefie, ökonomifche, oder Sammlung von Nachrichten, 

* Erfahrungen und Beobachtungen für den Land - und 
‚Stade - Wirch 35 45 Heft. $9: a Io gr. 

Journal für Tabrik Handlung und Mode. IS-4s Stück 
1793, der ganze Jahrgang kommt pränumerando 5 Rthl. 

Zangbeins A. F. C. Niscellen $. 

Leben Meinungen und Thaten D. Martin J.üthers. Ein 
Lefebuch für den Bürger und Landmann. 8. 

Mufter zu Zimmer Verzierungen, und neuen Ameubhle» 
ments quer Fol, 1 Kthlx, 16 gr, 
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Mahlerifche AÄnfichten von Leipzig 'von Schwarz quer 
Fol. colerirt. 2 Rthlr. 12 gr- 

Prinzeflin Hirta, ein abenteuerliches Märchen der graue- 
ften Vorzeit. s 

Rudolph von Habsburg, ein hift. romantifches Gemälde 
von F. C. Schlenkert. 2r Th. 8. 

Sammlung chemifcher Experimente zum Nutzen der 
Künftler, Fabrikanten, und überhaupt aller Stände 8. 

Schmerler Joh. Ad. Sophrons Lehren der Weisheit und 
Tugend, für feinen erwachfenen Sohn, oder Moral 
für Jünglinge 8. 

Späne aus der Werkftadt Mftr. Saxens eines unmittel- 
baren Abkömmlings des berühmten Meifter Sängers 
Hans Saxe, v. R. Becker. 8, 

Unterrricht für (den Landmann beyderley Gefchlechts 
wie fie froh leben und wohlhabend werden können. 

Unterricht vollfländiger für Herrfchafts - Stadt- Lehn- 
und Landkutfcher, Stall-und Reitknechte etc. 8. 

Vertilgung fchädlicher Thiere zum allgemeinen Beften 
jeder Haushaltung in der Stadt und auf dem Lande. $. 

Contes nouveaux moreaux-par Mr. Marmontel Tem. 2e 
in Hamburg chez P, F. Fauche et Leipzig chez Vofs 
et Leo, 


So eben ift bey mir ein Buch: Ueber den Endzweck 
der Erziehung und über den erfien Grundfatz einer Wifen- 
Schaft derfelben von Joh. Chrifioph Greiling in med. 3. für 


"Io gr. erfchienen. Ich glaube, blos das Urtheil eines fehr 


würdigen Mannes „diefe Schrift ift vortreflich , und fo 
wie man wünfchen mufs, dafs aufUniverfitäten über diefe 
fø wichtige Materien möchte gelefen werden‘ herfeizen 


zu durfen, um forgfame Väter und gewiffenhafie Erzieher 
darauf aufmerkfam zu machen. 


Schneeberg den 23 März w793. 
Arnolds Buchhandlung. 


Diefe Oftermeffe erfcheinen bey mir: 

Sechs Fündlinge, mit einem Titelkupfer von Stölzel kl.g: 
Schreibpp. VYem die beynahe zu einer lofen Speife 
gewordenen Rittergefchichten nicht alles Gefühl für 
interefante Scenen aus unlerm Zeitalter geraubt haben, 
dem werden diefe Kinder der froheften Laune und 
eines gefunden Witzes gewifs gefallen; da überdiefg 
ihre Sitten und ihr Aeufferliches fo beichaffen ind, 
dafs fie auch dem ärgften Zeloten und der ekelften 
Dame die Cour machen können. 

Verfueh einer Anleitung zur Grubenzimmerung und 

~ Mauerung für angehende Bergleute von T. VY. Din- 
gelltedt, mit Kupfern prq. 

Ueber diefen fo wichtigen. fpeciellen Theil der Bergbau- 
kunde war bisher noch nichts für Geh Ganzes und, Voll- 
ftändiges erfchienen. Jenem Mangel wird nun durch diefe 
Anleitung, die ganz nach fächfiichen Verfahrungsarten und 
fo deutlich abgefafst ilt, dafs felbit der gemeine Bergmann 
den vortheilhafteiten Gebrauch davon machen kann, der- 
geftalt abgehoiten, dafs dem Verfafler der wärmtie Dank 
dafür gebührer. 

Agnefe. Ein idealifches Portrait in pünktirter Manier 
von Stölzel und in Farben gefetzt gr. 9: Holl Papp 

Q) K a2 Jeden 
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Jeden, dem der delikate Stich diefes Künftlers be- 
kannt it, wird dies überaus ichöne Köpfgen herzlich 


freuen. 


Vorige Oftermelfe waren neu: 
Gegenftände, bergmännifche , nach der Natur Ir Heft, 
mit 5 ausgemahlten Kupfern in gr. 4. 1 Rthlr. 8.er- 
Haas J. G. vortheilhafte Art nach der Regel de tri in 
allen ihren Theilen zu rechnen, nebft einer'Anleitung 
zur Algebra für Anfüuger 8. 14 gr- 
Oesfeld, M. G. F. kurze Erklärung des Kalenders zum 
Gebrauch in den Schulen. 8. brochirt 1 Gr. 6 PF . 
\Vider das-Vorurtheil in Abficht auf Religion und Chri- 
` ftenthum. 1 Ileft 8. brochirt 9 gr. i ; 
Vater VWYormanns Briefwechfel mit feinen Kindern, mit 
einer allegorifchen Titelvignette in 8. 18 gr. 
Röfsig C. T. Tractat über Cultur aller Sorten Obftbiume, 
Junge richtig und dienlich zu erziehen, und wie man 
Erwachfene in allen Fällen zu behandeln habe, vor- 
zuglich auf das gebirgifche und erzgebirgifce Clima 
wie auch für andere Gegenden nutzbar eingerichtet 
8. 8 gr- ee 
rg im März I 
u Arnolds Buchhandlung. 


In der Montag und Weifsifchen Buchhandlung zu 
Regensburg find in diefer Oftermefle folgende neue Schrif- 
en: 
eg über Holland, England und Spa, vom Herrn Ba- 
ron von Spann, dermal. holländ. Gefandten zu Liffabon 
a. d. Franzößfchen 3 Th. 8. 18 gr- i 
‘Gallerie galanter Damen. Ein Beytrag zur Kenntnifs 
weiblicher Karaktere, Sitten, Empfindungen und Kunft- 
griffe der vorigen Jahrhunderte 3 Th. 8. 14 gr. 
Grab, das, aus dem Englifchen des Robert Blair. Nebft 


“s Elegie auf einen Dorfkirchhof %.-8 gr. 
ende Nachrichten und Selbfterfahrungen 


von Induftrie, Arbeits-und Oekonomie - Schulen, famt 
einer Anleitung, wie aus allerley deutfchen Natur- 
Produkten neue Gewerbe, Fabriquen und Manufaktu- 
ren zu errichten und 'befonders dürch Kinder, Krüp- 
pelhafte und fchwächliche alte Perfonen zu betreiben 

Bu ae N der Seidenpflanze, des Nutzens ih- 
rer Seide und Hanfes und befonders ihrer fpäten füfsen 
Blüthe für die Bienen, fammt der Anleitung, ‘durch 
Wurzeln und Ableger gefchwinde Pflanzen davon an- 
zulegen und ihren Hanf zuzubereiten. 8. 2 gr. 

Honorine Clarins. Eine Gefchichte aus dem letzten Ame- 
rikanifchen Unabhängigkeitskriege Ir Theil. Aus dem 
Franz. frey überferzt $. 

Hoppens D. H. Bofanifches Tafchenbuch für die Anfän- 
ger dietr \vilenfchaft und der Apothekerkunft, auf 
das Jalır 1793. 4r Jahrgang 8. 20 gr. 

Innbesriff, kurzer, der theeretifch - und praktifchen 
Rechtszelehrfamkeit und ihrer Hülfsmittel für alle 


Juriften 8. 5 gr» 
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- Kilians J. F. neuefte Verhandlung wegen Tortfetzung 
des Reichstags während d. Zwifchenreichs. gr. $. 8 gr. 
Löwenthals v. F. A. Gefchichte des Baierifch Landshut- 
fchen Erbfolgekrieges nach dem Tode Herzogs Georg 
des Reichen zu Bayern- Landshut, und Beweis der 
widerrechtlichen Veräufserung der von der Reichsitadt 
Nürnberg damals occupirten Pfalzbairifchen Stamm- 
fideicommifi-und Lehnherrfchaften, Städte, Schlöffer 
Klöfter u. a. Güter, fammt d. VWYiderlegung der 2 Niirn- 
berg. Druckfchriften unter d. Titeln: Urkundliche 
Bemerk. etc. in 8. und Aktenmälige Darftellung &c. 
114. 2 Th. 4. 2 Rthlr. 

Morale, la, de l'Enfance, ou Collection de quatrains 
moraux mis ù la portee des Enfans. 12.10 gr. 

Park, v. Grundrifsder Befchreibung von Aemtern, Stid- 
ten und Märkten in Pfalzbaieren 8. 6 vr. 

Prüfung einer ohnlängfi dem unpartheyifchen Publikum 
zur Einficht vorgelegten Druckfechrift unter dem Titel: 
Beweits, dafs der Vorrang im Bairifchen Kreifsfachen 
den Churfürften und Herzogen in Baiern vor den Erz- 
bifchöffen von Salzburg gebühre, aus Gefchichte und 
Rechtsgrunden geführt, (amt Beylagen I-XXH, Fol. 
1 Rthlr. 

Ranfonnets F. J. theoretifches und practifches Rechen- 
buch für alle Stände gr. $. 12 gr. 

Reife eines Engländers durch einen Theil von Elfafs 
und Niederfchwaben. In Briefen verfafst und von 

-~ feinem deutfchen Freunde L. As F. v. B. herausgege- 
ben 8. 10 gr. - 

'Schranks Baierifche Flora zum bequemern Gebrauche als 

Tafchenbuch in tabellarifche Form gebracht. Mit ei- 
nigen Aenderungen und Verbeflerungen gr. 8. ı Rthl. 
$ gr. 
kizzen aus dem Leben galanter Damen. Ein Beytrag 
zur Kenntnifs ‚weibl. Karaktere, Sitten, Empfindungen 
und Kunftgriffe der vorigen Jahrhunderte 4te und lezte 
Sammlung $. 14 gr. à 

Verwandlung, die, ein Luftfpiel in ı Aufzuge 8.13 gr. 

Weishaupt, Adam, uber Wahrheit und moralifche Voll. 
kommenheit gr. 8. 1 Rıehlr. 8 gr. 

Effais theofophiques traduits de l’allemand. 8. 6gr. 

Glaubensmethode für Glaubensbedürftige vom Verfäffer 
der metaphylifchen Ketzereyen 8. 2 gr. 

Traumbuch neu erfundenes zum gänzlichen Unter 
des Lotto. Herausgegeben in St. Lauretto von e 
italienifchen Sterndeuter 8. 6 gr. 


gang 
inem 


II. Vermilfchte Anzeigen. 


Man fiehet fich vermüfligt, abermals zu widerhohlen, 
was ın der Ankündigung der neuen Ausgabe von Pocockes 
Befchreibung des Morgen!andes in allen Journalen und Zei- 
tungen gefagt worden: dafs die Auflage von 1771-74. ge- 
blieben ift, wie fie war, und dafs bjofs die Kupfer, zu 
den vorhandenen Exemplarien, nebit den Titelbögen wie- 
der frifch abgedruckt worden tind. 

Erlangen den 3o März 1793, 

Walther£che Buchhandlung 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 34. 


Mittwochs den roa April 1795. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, è 


`I, Anzeige derSommervorlefungen 
auf der Univerfität zu Frankfurt an der Oder. 


D: ordentlichen öffentlichen Lehrer auf der König]. 
Univerfität zu Frankfurth an der Oder werden im Som- 
mer halben Jahr 1793, nachftehende Vorlefungen halten. 
D. C. F. Wünrfch, zeitiger Rector der Univerktät, wird 
die L.elire vom Lichte und die mathematifche Geogra- 
phie nach eigenen Sätzen, die reine Mlathematik nach 
dem Klügel, die Experimentalphyfik nach dem Erxle- 
ben, die Technologie nach dem Lamprecht, und die 
Phyfiologie der Sinne nach dem dritten Theil feiner 
kosmologifchen Unterhaltungen vortragen. 

D: L. G. Madihn, Director der Univerfität, wird das Na- 
turrecht und die Pandeeten nach feinen Lehrbüchern, 
die Inftitutionen aber nach dem Lehrbuche feines 
Bruders, und das deutfcne Recht nach dem Selchow 
lehren, i 

D. P. L. Muzel wird die Wahrheit der chriftlichen Reli- 
gion beweifen, und die Gefchichte der Streitigkeiten 
der Chriften erzählen. 

D. F. 9. Caufse wird nach geendigter Einleitung in die 
theologifche Literärgefchichte die chriflliche Theolo- 


gie nach Stapfers Anweifung erklären und hieruber 
ein Difputatorium und Examinatorium anftellen, auch 
die Königl. Preufs. Evangelifch - Reformirte - Infpec- 
tions = Presbyterial - Clafücal - Gymnafien -und Schul- 
Ordnung, die Predigerbeftellungs - Punkte nebft der 
Confeffion Joh. Sigismundi vorlefen laffen. 
D. C. F. Elsner wird das Leben und die Lehre Jefu Chri- 
fli nach den vier Evangelien hiftorifch erläutern, fer- 
ner den griechifchen Text der Apoftelgefchichte nach 
den jüngft von ihm vorgetragenen Regeln der Critik 
und Hermeneutik erklären, und den Prediger ‘Salomo 
nach dem hebräifchen Text auslegen. 
&. F. Reitemeier wird die Eneyclopädie des Rechts 
nach feinem Lehrbuche, das deutfche Recht nach dem 
-Selchow, die Reichsgefchichte nach dem Pütter, ferner 
‚das Cameral- und Policeyrecht, und das Staatsrecht 
der vornehmften europiüfchen Reiche in Verbindung 
mit dem Völkerrechte lehren. 
D. F. H. Pirner wird das Tundamentalprincip der Moral 
und des Naturrechts nach den neuen Syftemen, die 
Encyclopädie des Rechts nach dem Schott, die Meta- 


phyfik nach dem Jacob mit Beyfügung einiger Sütze 


über die Gefchichte der Philofophie, das Naturrechet 
nach Hufeland, die Tuftitutionen des römifchen Rechts 
nach {einem Lehrbuche, den erften Theil’ der Pandek, 
ten nach Madihns Sytem, das Lehnrecht nach dem 
Böhmer, und das peinliche Recht lehren, auch feine 
Examinatoria fortfetzen. 
Je C. Meifer wiced Criminalfälie zur Schärfung der 
praktifchen Urrheilskraft aus Akten, das Naturrecht 
in Verbindung mit den erften Grundwahrheiten aus 
der gefetzreberifchen Klugheitslehre nach dem Hoepf.- 
rer, die Inftituricnen nach dem Waldeck, und die 
Pandekten mit Einreihung des Rechts der Preufs. 
Staaten in jede Hauptmaterie nach dem Hellfeld vor- 
tragen. 
C. d. -W. Berends wird ein Examinatorium über die 
eigentliche Heilkunde halten, feinen fehon unterrich. 
teten Auditoren @elegenheit zum Clinifchen Unter- 
richte am Krankenbette verfchaffen, allgemeine und 
befondere Pathologie iiber Gaub’s Lehrbuch nach Ar- 
nemanns Ausgabe lehren, die Claffificirung der Krank. 
heiten nach den wichtigften nofologifchen ‘Syftemen, 
die er berichtigen wird, zeigen, und die materiam me- 
dicam über Arnemanns Entwurf einer praktifchen Arz- 
neymittellehre vortragen. 

D. B. F. Otto wird von der Erzeugung phyfiologifch han- 
deln, die wildwachfenden Pfanzen feinen Zuhörern be- 
kannt machen, die Geburtshülfe nach Steins Anlei- 
tung lehren, und befondere botanifche Vorlefungen 
nach Reufs Compendium halten. 

€, R. Haufen wird die Literärgefchichte nach dem Ber. 
tram, die allgemeine Weltgefchichte und die Gefchich- 
te des. 17. und ı8. Jahrhunderts nach feinen Lehrbü- 

"chern, die Cameral- Wiflenfchaft nach eigenen Grund- 
fätzen, das deutfche Staatsrecht und die Reichsge- 
fchichte nach dem Pütter lehren, auch ift er erböthig, 
abermals ftatiftifche Vorlefungen zu halten. 

D. G. S. Steinbart wird die Pädagogik erklären, ein Eg- 
aminatorium über die dogmatifche Theologie halten, 
die Paftoraltheologie vortragen, und die Logik nach 
feinem Compendium, die dogmatifche Theologie hin- 
gegen nach dem Morus lehren. 

F. G. Schneider wird auserlefene Plautirifche Comödien 
erklären, feine Zuhörer im Ueberfetzen auserlefener 
Stellen verfchiedener lateinifcher Schriftfteller, und. 
im Ausarbeiten eigener deutfcher und Jlateinifcher Ab 
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handlungen üben, die römifchen Antiquitäten aus Bur- 
manns Handbuch erläutern, und Lucians auserlefene 
Schriften der Wolfifchen Sammlung zu erklären fort- 
fahren. 

€. Huth wird die reine Mathematik nach dem Käflner, 
die mechanifchen Theile der angewandten Mathema- 
tik nach feinem eigenen Lehrbuche, und die ökono- 
mifche Baukunft nach dem Keferftein vortragen, auch 
wird er im Zeichnen architektunifcher Riffe und Char- 
ten fowohl, als in der architektonifchen Verzierungs- 
kunft in beliebigen ‚Stunden nöthigen Unterricht er- 
theilen und ein Examinatorium anftellem.” 

GH: Borowski. wird d'c phyfikalifche Geographie nach 
feinem Lehrbuche, die ökonomifche Botanik nach dem 
Reufs, die fyftematifche und praktifche Mineralogie 
nach. dem Cronftädt, die Landwirthfchaft nach dem 
Beckmann, die Forftwiffenfchaft nach dem Sukow in 
Verbindung mit feinem Buche über die Anpflanzung 
ausländifcher Holzarten, und den Innbegriff der ge- 
fammten Cammeralwiffenfchaften nach dem von Lam- 
precht lehren. 


Vorlefungen der aufferordentlichen Profefforen und 
Privatlehrer. 

N. F. Fromm wird die theologifche Encyclopädie, ferner 
die dogmatifche Theologie nach dem Morus, die chrift- 
liche Moral nach dem Lefs, und die Einleitung in 
die Schriften Neuen Teflaments nach Michaelis und 
Anfehütz vortragen, auch wird er uber feine vorge- 
trarene dogmatifche Sätze examiniren, und über theo- 
iogifche Thefes Difputirübungen anftellen. 

9. G. Herrmann wird feine exegetifch homiletifchen Vor- 
lefungen fortfetzen,, feine Zuugrer im Predigen üben, 
den Brief an die Hebräer erkliren, und uber die fo- 
genannten ‘katholifchen Briefe erläuternde Vorlefun- 


gen halten. 
&. F. Heynatz wird das erfte Buch Mofe nach dem he- 


bräifchen Grundtext erklären, die L.uftfpiele des Terenz 
erläutern und die vorzüglichften Schwierigkeiten der 
deutfchen Sprachlehre erörtern. 

M. Schmidt wird die Briefe an die Corinther und Römer 
philologifch und kritifch erläutern. 

M. H. Zfehokke wird Vorlefuugen über die chriftlichen 
Alterthüimer, über die Rhetorik und Dichtkunft, und 
über die chriftliche Kirchengefchichte neuerer Zeiten 
halten. 

59. P. F. Destmers wird das Evangelium und die Briefe 
Johannes hiftorifch, grammatifch und exegetifch er- 
Jäutern, und die chriftliche Kirchengefchichte nach 
dem Turretin docirend und examinirend vortragen. 

Die Könirl. Societät der Wiffenfchaften und Kunfte ver- 
fammelt Ach wöchentlich Mittwochs um 5 Uhr in der 
Wohnung ihres Präfes, des Hrn. Prof. Haufen. ' Die- 
fen Zufammenkünften können die hielisen gelehrten 
akademifchen Mitbürger unter der Belingung bey- 
wohnen, dafs fie vorher die Erlaubnifs dazu beym 
Präfes nachgefucht haben. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Die feit einigen Jahrzehenden nach dem grofsen Siid- 
aieer und an die Nordweit-und nordöftlichen Kuiten von 
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America unternommenen Reifen haben falt jede Wilfen- 
fehaft mit neuen Entdeckungen bereichert, und interefliren 
daher auch jede Wiflfenfchaft: Der Gottesverehrer , der 
phi’ofophifche Rechtsgelehrte, der Arzt, der Naturhifto- 
riker, überhaupt jeder Denker, greift mit Begierde nach 
jenen Reifebefchreibungen, die uns den Menfchen dem 
Urzuftand nach am nächften, oder doch nur auf der er- 
ften Stufe der Kulur zeigen: die uns mit den Erzeugniflen» 
aus. natürlichen- Schätzen jener Gegenden und mit den 
Mitteln bekannt machen, die der Naturmenfch aus ange. 
bohrnem Trieb oder mit feinem fchlichten Verftande zu 
feiner Erhaltung, Heilung, Wohlfahrt, oder Freude er- 
findet. Inzwifchen- fehlt es uns noch-immer at einem 
Werke, das alle Nachrichten, die wir durch jene Reifen 
erhalten haben, nach ihrem Innhalte, erfens ordnete, 
zweytens zufammenftellte, und drittens durch diefe Zufam- 
menitellung zeigte, was nach einflimmigen Berichten ganz 
wahr, oder was wegen der Verfchiedenheit derfelben noch 
zweifelhaft il. WVenn z. B. der Gottesgelehrte, der Phi- 
lofoph, überhaupt der Denker, zu erfahren wiinfcht: 

„ob der Sudfeeländer an ein höheres \Vefen oder an 

„eine Unfterblichkeit der Seele glaube? 
fo bleibt ihnen nichts übrig , als aus allen neuen Tieebe- 
befchreibungen, die hieher gehörigen Notizen _ zufammen- 
zufuchen und neben einander zu flellen; allein hiezu ge- 
hört nicht blöfs die Möglichkeit, fich alle diefe Reifgbe- 
fchreibungen zu verfchaffen, fondern auch um fo mehr »iel 
Zeit und Mühe, da die leidige Gewohnheit, dergleichen 
Werke, ohne vollfiändige Resifter in die Welt zu fchicken, 
immer mehr und mehr uberhand nimmt. 

Diefe Gründe, verbunden mit eignen Erfahrungen die- 
fer Art, haben mich bewogen, folgendes Werk heraus 
zu geben: 


Lexicon über die neueflen Entdeckungsreifen in das grofse 
Siülmee’, und nach der NMurdwejt - und Nordajlküfle 
von Amerika, 

oder 

Alphabetijche Befchreibung der durch die eben-erannten 
Reifen , entdeckten Länder und Infeln nach ihrer fämt- 
lichen Lage, ihrem Clima, ihrer Bevölkerung rnd über. 
haupt ihrer phyfifch-und politifchen Bejchsffenheit, ins 
befondere auch der Bewohner diefer Lünder ihrer Re- 
ligion, Verfejlung. Sitten, Gebräuche, Känfte etc. ete 
Mit Angabe der Quelen, woraus diefe Nachrichten Te 
fehöpft worden find, 

Diefer Titel charakterifirt, wie ich hoffe, mein Unter- 
nehmen hinlänglich. Mein Lexicon ift, in Betreff jener 
Länder , nicht blofs geographifchen fondern naturhiltori- 
fchen , phllofophifchen, fittlichen , religiöfen , politifchen 
Innhalts, und überhaupt von der Art, dafs es fich über 
alle uns aus jenen Gegenden bekannt gewordene Gegen 
ftände verbreitet, und felbige nach der Öranung des Aipha. 
bets dergeltalt aufführt, dafs unter jeder Rubrik oke dahin 
gehörige, in den verfchiedenen Werken zerfrent befindliche 
Nutizen von mir genau in chronologifcher Ordnung vor- 
getragen werden. So erzähle ich z, B. unter den Robri- 
ken Gott und Unfterblichkeit der Seele alle diejenigen 
Nachrichten, die uns die neueften Seefahrer von dem Gl u- 
ben oder Nichtglauben der Südfeeländer ete. an ein höhe- 
res Velen und an die Fortdauer der Seele nach dem Tode, 


über 


269 


überliefert haben. Ich habe mich immer genau an den 
Sinn und den Ausdruck der Referenten gehalten, felbige 
aber nur dann ausführlicher eingeruckt, wo fie fich 
fchwankend ausgedrukt haben. Ich habe alle Widerfpriiche 
bemerkt und überall die Quellen namhaft gemacht, aus 
denen ich fchöpfte. Es kömmt oft fehr viel auf den Stand. 
punkt au, aug welchem ein Reifender fremde Länder beob- 
achtet. Ich fuche bey jedem diefen Standpunkt aufzufaflen 
um manchen Widerfpruch dadurch aufzulöfen. Doch be- 
zeichne ich die Bemerkungen befonders, welche von mir 
Yelbft herrühren. 

Auf diefe Art hoffe ich denen, die fich für Länder- 
and Völkerkunde und die Gefchichte der Menfchheit in- 
terefliren, überhaupt aber Männern aus allen Ständen ein 
fehr nützliches Handbuch zu liefern, das die Quellen felbft 
entbehrlich macht, fo wie es über felbige die Stelle 
eines allgemeinen Repertoriums oder Repiflers vertreien 
wird. Dats ich die Lexicographifchen Form wählte, be- 
darf wohl keiner Rechtfertigung,. da /chnelle Ueberficht 
und Auffindung der Materien mein Hauptzweck ift. 

Der Verfäflen 


Vor diefem Lexicon oder Handbuche , die neuefte 
Geographie, Statiflik , Naturgefchichte, Philofophie und 
Menfchenkunde etc. jener Länder betreffend, haben wir 
den Verlag für das Jahr 1793. übernommen, auch für 
zwey fchön geftochene und zuverläfsige Land - Karten be- 
reits gelorgt, auf die bey obigen Lexicon fich bezogen 
‚wird, nemlich, 1) Polynelien , Auftralien oder den sten 
WVelttheil, und 2) Alien nebft angränzenden Ländern, 
nach den neueften Entdeckungen entworfen etc. die be- 
reits fertig und als Meifterftücke anerkannt worden, auch 
befonders zu haben find; eben fo werden wir fiir correk- 
ten Druck diefes Micts. von einem competenten Geogra- 
phen, und für fehönes Papier Sorge tragen. 

Nürnberg und Jena im März 1793. 

A. G. Schneider u. Weigelfche 
Kunft u. Buchhandlung. 


U. Herabgefetzie Bücherpreife, 
Folgende Bücher find für die Hälfte der hier beygefüg- 
ten Ladenpreife gegen baare und poltfreye Zahlung 
und Preuß, Kur. in der Voflifchen Buchhandlung in 
Berlin zu baben: 
Baretti J. Sitten! und Gebräuche in Italien, 2 Theile 8.» 
Berlin, 781. 1thlr. ger. 
Baumer J. W. Naturgefchichte des Mineralreichs 2 Theile 
m. K. 8. Gotha 763. ıchir. g gr. 
Baumgartens S. J- theolog. Bedenken 7 Theile 2. Halle 
744. 2thlr. 20gr. 
— Auslegung des Briefes Pauli an die Römer 4. ib. 
749. 1thlr. 16gr. 
—  chriftliches Konkordienbuch 8. ib. 747- Ithlr. ggr. 
“— Auslegung der Briefe Pauli an die Galater, Ephefer, 
Philipper, Koloffer, Philemon und Tiäeflalonicher 4. 
ib. 767. 2thlr. 8 gr. 
— Auslegung der Leidens- Sterbens- und Auferfte- 
hungsgefebichte Jefu Chrifti 4. ib, 757. Ithir. 4gr. 
-— theologifches Gutachten 8. ib. 753. ıchlr. 
— ausführlicher Vortrag der bibl. Hermenevtik 4. ib, 
759. Itılr. 12gr. 
— Erklärung d. Pfalmen 2r Theil 4. ib. 759. 2 thlr- 8 gr. 
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— Erklärung d. Br. Pauli an die Hebräer 4. ib. 763. 
I thlr. 18 gr. 

— Erklärung der 2 Br. Paulian die Corinther 4. ib, 
761. 3 thir. 

— Unterfuchung theolog. Streitigkeiten 3 Theile 4. ib. 
762. 7thlr. 8 gr. A ; 

— deffelben Buchs Ir Theil 762. 3thlr. ` 

— Auslegung der epiftolifchen Texte auf alle Sonn“ 
und Feftage 2 Theile 4. Halle 754. 3thlr. 12 gr. 

— — des Evangel. St. Johannis 4. ib. 766. 2thlr. 12 gr. 

— Gefchichte der Religionspartheyen 4. ib. 766. 2 thir. 
20 gr. 

Baylens P. Traktat von der Toleranz 8. Wittenberg 771 

*1 thlr. 12gr. - 

— Hiftor. krite Wörterbuch für Dichterfreunde gr. 8- 
Lübek 780. thlr. 20gr. 

Beatties J. neue philofophifche Verfuche 2 Bände 8. Leipz. 
773. Ithlr. 12gr. 

le Beau Gefchichte des morgenländ. Kaiferthums von Kon- 
ftantin dem Grofsen an. Als eine Forifetz. d. Rollin 
und Crevier 1-7r 14 und I5r Theil 8. Leipz. 763. 
6 thlr. 

Beaufort römifche Republik 4 Theile gr. 8. Danz: 775- 
3 thir. 

v. Beaufobre J. Predigten 4 Theile gr. 8. Libek 760. 62. 
3 thlr. 

Bechers J. J: polite Difcours von den Urfächenr des Auf- 
und Abnehmens der Städte und Länder, oder Anlei- 
tung zur Stadtwirthfchaft und Policey d. deutfchen 
Staaten 2 Theile 8. Zelle 754. 1tblr. ı6gr. 

— Abhandlung v. d. Sabbathe d. Juden u. dem Sonn- 
tage d. Chriften gr. 8. Halle 775- 18 gr- 

Beckers T. C. Sammlung merkwürdiger Rechtsfälle 5 Thle 
8. Eifenach 772-80. 5 thly. 12gr. s 

Belidors, Tranz, Bombardier 4. Nurnberg 756. 2 thlr. 18 gr- 

— mathematifche Lehrfchule für Artüleriften und In- 
genieure 4. Wien 773. 3 thir. 

Bellersheim P. T. -Methode irregulaire Teftungen zu vere 
theidigen gr. 4. Erfurt 767. 2thlr. 8 gr- 

Belufiigungen, mineralogifche, zum Behuf der Chemie und 
Naturgefch. d. Mineraireichs 6 Bande gr. 8. Leipz. 
768-7". 8 thlr. 

Benfons, G; paraphraftifche Erklärung u.Anmerk-über einige 
Bücher d. N. T. 4 Theile 4. Leipz. 176. 5thlr. 

==: Vernunftmäfüigkeis der chriftll. Religion nach der 
Lehre d. heil. Schrift. Aus d. Engl, von Bamberger 
gr. 8. Halle r thlr. 

Beobachtungen über den Orient aus den Reifebefchrei- 
bungen I u. 3r Theil gr..8. Hamb. 772. 2 thlr. 4 gr. 

— über das Gebirg bey Königshain gr. 4. Ihir. I2 gr, 

Bergers T. Synchroniliifche Univerfalhifterie in 40 Tabel- 
len fol. Cob. 767. ı thlr. 20gr. 

Bergius J. HL. Policey - und Kammeralmagazin 8r Band 
gre 4. Frkf. 7:4. 1 thlr. 208gr. 

Bergfträffers J. A. B. Realwörterbuch über die klaffifchen 
Schrififteller der Griechen und Lateiner 1.6 Band 
gr. 3. Halle 772-783. 12 thlr. 8 gr. 

— deffelben Buchs 1-4r Band gr. 8. 8 thlr. 8 gr. 
— defleiben Buchs 1-3r Band gr. 8. 6thir. $ gr- 

Bernholds J. G.S. lateinifches Wörterbnch gr. 4. Onolzb« 

757. 4thlr. 
— Zulätze zu diefem Wörterbuch 4. 739. I thlr. 
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Bertins vollftändige Ofteologie oder Knochenlehre 4 Bände 
gr. 8. Kopenhagen 777-783. 2 thlr. 6 gr. 

Befchreibung der "europäifehen Kolonien in Amerika 2 
Bände gr: $ Leipz. 778. ıthlr. 12 gr. 

Betrachtungen über die neueften hiftor. Schriften 5 Theile 
gr. 8. Altenb. 769-73- Sthlr. 6gr. 

— fortgefefzte über die neueften hiftor. Schriften 3 
Theile gr. 8. Halle 774 - 77. 4thlr. 

Beytrüge zur Vertheid. d. praktifchen Religion Jefu Chri- 
fti 7 Bände 8: Gotha 755. Sthir. 4gr. 

Bibel mit Auslesungen, unter Direktion C- M. Pfaffen, 
mit grober Schrift u. m. Kupf. fol. Tübingen 730. 14 thlr. 

m I. Canders Auslegung. fol. Lüneb. 711. 10thlr. 

— verdeutfcht durch Luther mit. grofler Schrift#fol. 
Pegensb. 756. 6thlr. 12 Pr. 

Bibel mit Anmerkungen vonDr. T. Teller 1- 18ter Theil 
er. 4. Leipz. 749 -70. 54 Rthlr. 

— Deffelben Buchs F- Io, 12. 13. 14. 15. u, I6ter Theil 
gre 4. 45 Rıthlr. - ‚ 

— mit Veit Dietrichs Summarien u. T. Vierlings Vor- 
reden, David von Schweinitz moralifchen Verfen bey 
jedem Kapitel, und vielen Parallelen, in groben Druck 
gr. 4. Braunfchweig 722. 3 Athlr. 8 gr. 

— von $. Grynäus überletzt, 3 Theile gr. 8. Bafel 782. 
3 RKthlr. 12 gr. , 

=— mit Anmerkungen von J. G. Körner I u. 3r Theil 
gr. 4. Leipz. 770. 73- 4 Rithlr. z l 

Bibelbrauch beftehend in Summarten oder Eintheilung und 
nützl. Gebrauch ’aller bibl. Capitel. u. Pfalmen 4. Gotha 
755. 2 Rthlr. 

Bibliothek fatyrifche,, oder auserlefener kleiner fatyrifcher 
Schriften und Sammlungen gr. 8. Frankf. 760. 65. 


2 Rthlr. 12 gr. 
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— allgemeine theolog. 1-5r u. 7e Band gr. 8. Mietau 774- 
77. 4 Rthlr. 12 gr. 

— Neue der fchönen Wiflenfchaften und freyen Künfte 
1 2r Bd. 3 B. 4'Rthlr. 5r Band bis ier Band 21B. 
1s u. Regit. üb. die 12 erften Bände gr. $. Leipzig 
8 Rthlr. ; 

— neue philofoph. § Stücke in 2 Bänden g; Leipzig 
2 Rthlr. 16 gr. 7 

— Brem. u. Verdifche 2r Band und 3 B. 1-454 Br. 2. 
3s 5 B. 2 u. 3s er. 8. Hamb. 756-60. 4 Rthlr. 8 gr. 

— allgemeine für des Schul - und Erziehungswelen in 
Deutfchland 1 u. 2rBand u. 4. u. 6r Bd. gr. 8. Nörd- 
lingen 774. 5 Rıhlr. 8 gr. , 

v: Bielefelds erfte Grundlinien der allgemeinen Gelehrfam- 
keit 3 Bände gr. 8. Breslau 767. 3 Rthlr. 

Biener C. G. Beflimmung der kaif. Machtrollkommenheit 
in der deutfch. Regier. gr. 8. 750. I Rthlr. 8 gr. 
Bilderbeks C. L. teutfcher Reichsftaat , oder Grundverfaf- 
fung des heil. Röm, Reichs. gr. 4. 738. 3 Rthlr. 
Bilderfchatz pvetifcher der vornehmften bibl. Gefchichten 

des A. un N. T. 2 Thle gr. 8. Leipz. 758. 4 Rthlr, 

Biographie, klaflifche, oder das Leben u. -Charaktere 
aller claffifch. Autoren gr. 8. Halle 767. 2 Rehlr. 

Blackmore A. chriftl. Alterthümer 2 Thle. 8. Bresl. 768. 
2 Rıhlr. 16 gr. 

le Blanc, des Abts, Briefe 3 Thle 8- Augsb. 764. 1 Rthl, 

. 16 gr. ; 

Böhmers G. R. Handbuch der Naturgefchichte, Oekono- 
u. anderer damit verwandten VViffenfehaften und 
Künfte; Ir Theil 1 u.2r Band allgemeine Schriftfieller 
2r Th. I u. Ar Bd. Zhiervreich, 3r Th. Iru. ar Bd. 
Gewächsreich, 4r: Th. t. u. -2r Band Mineralreichs 
sr Th. Wafereich gr. 8. Leipz. 785-89. 13 Rthlr. 4 gr. 


EEE mu EEE rare rer E 
Ä Anzeige das Allg. Repertorium der Literatur betveffend. 


Ungeachtet wir entfchloffen waren, von dem Allg. Repertorium: der Litteratur får die Fdhre 1788- 
1790. nicht eher eine Ablieferung zu machen, als bis die zwey erflen Bände, welche das fuffematifche Ver- 
zeichnifs inm- und ausländifcher Schriften enthalten, völlig abgedruckt feyn würden, fo können wir 
doch den dringenden Wünfchen der Subfcribenten, wenigftens einen Band in künftiger Ollermefie zu er- 
halten, nicht widerftehen, und machen alfo hiermit bekannt, dafs der evflie Band unter folgenden Be- 
dingungen in bevorftehender Oftermeffe wirklich abgeliefert werden fol. : 

y. Die Herrn Pränumeranten fenden ihre Scheine nebft dem Nachfchufs der Pränumeration, (fofern 
fie folchen nicht bereits geleiftet haben; durch ihre Colle&teurs auf der Leipziger Oftermeffe ein, er- 
halten dagegen den erflen Band, und einen Verficherungsfchein der Direction der A. E, Z, dafs 
fie die zwey letzten Bände auf Nlichaelis d. J., ohne weiter etwas nachzuzahlen, erhalten. 

2. Die Herren Buchhändler können den erften Band ebenfalls, jedoch nur unter der. Bedingung erhal- 
ten, wenn fie ich das ganze Werk verrechnen laffen. Denn das Ganze hängt fo unzertrennlich zu- 
fammen; dafs wir keine Vereinzelung der Bände geftatten können, 

Der erfte Band enthält übrigens folgende Fächer: d 

1. Allg. Wiffenfchaftskunde, 2, Philologie. 3. Theologie, 4. Jurisprudenz.. _ 5. Arzneygelahrtheit. 
6, Philofophie. 7. Pädagogik. 8. Staatswiffenfchaften. 9. Kriegswifenfchaft. 

Das dem eriten Band beygelegtePortrait des Philofophen Kant, von Hn. Lips gellochen, if vortrefflich 
ausgefallen und übertrifft an Aehnlichkeit fowohl als Schönheit alle bisher bekannte Portraite diefes 
Lerühmten Mannes bey weitem, | 

Noch müffen wir anzeigen, dafs fich blofs diejenigen Herrn Subferibenten wegen der Ablieferung 
an uns unmittelbar wenden können, welche bey uas unmittelbar pränumerirt haben, dagegen die übri- 
gen fich deshalb lediglich an ihre Herren Colledeurs zu addreffiren belieben, 

Jena den 7 April 1793. 

z Expedition der Allg. Lit. Zeitung, 
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Sonnabends den azten April 1793 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Neue periodifche Schriften, 


e~ Monat/chrift (Berlin, Vieweg d. ä. gr. 8.) 
I 1793. Zebr. (S. 98 - 176.) enthalt: I. Die Er- 
löfung, von Hrn. Prof. Meyer. II. Kurze Belehrung 
für Näachdenkende üb. bürgerl. Treyheit und Gleichheit 
von Hrn. Dir. Neuendorf zu Deflau. II. An die Treue 
von Hrn. Leg. R. von ÄAleifl. IV. Merkw. Antwort e. 
nord. Königs, (VY aldemars HI. K. v. Dän.) von Hrn. von 
Wuckerbart. V. Der ehrliche Mann von Academicus: VI. 
Ueber deutiche ZNationaiwichtigkeit von Herrn Kellner. 
März (S. 117 - 256. } enthält: I. Ueb. d. Verdeut- 
fchung d. Burktichen Betracht. üb. d. Franz. Revolu- 
tion von Hrn» Prof, Meyer. U. Amint, oder kann die 
Vernunft beleidigt werden? von Hrn. Tfr. Meritz, II. 
Sansfoucı, Sept. 1792. von Hrn. Mag, Conz, IV. Konra. 
din; e. Tragm. a. d. Gefchichte des 3n Jahrh. V. Ueb. 
d. fpeculative Vernunft als Störerin d. Vergnügens im Ge- 
biet der Kunit von Hro. Steinbrenner. VI. Ucb. einige 
Merkwürd. am Fuffe des Harzes, in Br. an e. Fre VI. 
Stoff zu.e. Novelle von Hrn, Pror, Nachtigall, 


Chemifche Annalen für die Freunde der Naturlehre, 
Avzneygelahrheit, Haushaltungskunjt und Manufakturen von 
Lr. v. Cre. 1792. 105 St. (S.291-384.) enthält: Chemi- 
fche Verfuche u. Beobachtungen: I. Verfchied. Bemerk. 
ub., d. Auflöfung d. Queckfilbers in d. Salpeterfäure, von 
Hrn. Prof, Zidebrandt, 2. Verfuche u. Bemerk. üb. ver- 
ichied. Gegenft, von Hrn. Prof. Hermbfiädt. 3. Ueb. den 
fibir. rothen Schörl von rn. Apoth. J. F. Bindheim zu 
Moskau. 4. Weineffig aus Weingeift u. Wafer v. Hrn. 
Keber. 5. Ueb. d. flärkenden Sauren u. d. Verhalten d. 
Beftandth. in Neutraifalzen von Hra. Kirwan. 6. Ver 
fuche üb. d.. Tobafheer von Hrn. J. L. Macie Esq. — Aus- 
züge a. d. Schriften d. Gefellfchaft d. Aerzte zu Paris. 7. 
Gutret Unterfuch, u. Erfahr. üb. d. Natur d. antifcorbut, 
Pflanzen. Ausz. a. d. n. Abhandl. de Akad. d. Wifs. zu 
Stockholm. 8. Verfuche mit \Vaflerbley u. VViederher- 
ftellung fr. Erde v. Hrn. Iljelm, _9. Bericht v. d. Amal- 
gamationseinrichtung bey Aedelfors Goldwerke von Hrn. 
Hermelin. Anzeige chem. Schr. — 11. St. (S. 388 - 480.) 
Chem. Verf. u. Beob. 3. Bemerk. üb, d. Entbindung d. 
Lebensluft aus d. für fich verkalkten Queckfilber, durch 
blofses Gluhen von Hra, Prof, Zermoftädt, 2, Ugh, dı Be- 


, d. auf St. Domingo gezognen v. Hrn. Berthollet, 


reitung des rothen Queckfilberkalks durch Salpeterfäure 
v. Hrne Prof. Hildebrandt. 3. Ueb. d. Entzündung d. de- 
phlogiftifch - falzfauren Soda, v. Hrn. Dr. Wurzer. 4. Ueb. 
d. Stärke der Säuren u. das Verhältnifs der Beftandtheile 
in Neutralfalzen v. Hrn. Kirwan. 5. Verfuche üb.d. To- 
bafneer v. Hrn. J.-L. Macie Esq. 6. Ueb. d. Wafer- 
gehalt d. metall. Kalke, von Hrn. Prof. Zermbfiädt. 7. 
Vergleichung der beften und der wilden :Cochenille, u. 


8. Be- 
richt der Hrn. la Zlochefoucault,. Cadet, Lavoifier, Fourcroy, 


üb. e. Feuerlöfchendes \Vafler, 9. Ueb. -e. Mafle gedieg- 
nes natürl. Eifen im mittägl. Amerika von Dr. M. Rubin 
de Celts, — Auszüge a. d. Schr. d. Gefellfch. d, Aerzte 
zu Paris. 10, Saillant ub. e. Art VVinddorn, die man die 
Gicht im Mark der Knochen nennen könnte. rI. Thouret, 
Lawvijier u. Fourcroy Bericht ub. d. Verfälfchung des Obft- 
weins. 12. Fourcroy u. Thouret 2r Bericht üb. d. Verf. 
d. Obftw. 13. Thouret, Dehorne, Hallé u. Fourcroy iib. 
d. Gruben v. Montfaucon, etc. 14. Thouret Bericht üb. 
d. Leichen, die aus d. Kirchhofe u. der Kirche der un- 
fchuldigan Märtyrer ausgegraben worden. Anz chem, 
Schr. u. Chem. Neuigkeiten. 


Bergmännifches Journal, herausg. von Köhler u. Hoff- 
mann, (Freyberg u. Annaberg, im Verl. d. Craz. Buchh. 
8.) 1792. Now. (S. 337-423.) enthält: I. Vollfländige Nach: 
richt von dem Hollerter Zuge, e. wichtigen Eifenftein- 
werke, v. lIrn. Bergr. Cramer. II. Ein Beytrag zu e. mi. 
neralog. Befchreibung der Karlsbader Gegend von L. C. 


von Be > 


"Neuer teutf.her Merkur, herausg. v. C. M. Wieland, 
(Weimar u. Leipzig, 8.) 1793. 25 St. CS. 113-224.) F. 
Necker von d. Wirkungen der neuen franz. Staatsgrund- 
fatze auf die Moralität, 25 Kap. I. Gebal u. Abdalla. 
III. Zufällige Gedanken üb. d, Frage: Kann ein Fürftohne 
Einwilligung der Nazion e. Krieg anfangen? IV. Erlän- 
terungen üb. d. rhapfod. Drama an d. Herausg. d. N. T. 
Merk. (ve A. Weinrich) V. Für u. Wider; e. Götterge- 
fpräch. (üb. d. neuften Franz. Angeleg.) VI. Gedichte. 


Thalia, herausg. von Schiller, (Leipzig, Göfchen, 8.) 
1792. 6s H. (S. 273-416.) enthält; Der leukad, Felfen 
GG) M ein 
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ein Schfp. Fortf. If. Die ‘Seefahrt von Troja nach Car- 
thago im 3n Buch d. Aeneide. III. Das Gaftmahi von Plato, 
Befchl. IV. Die Minne Königin und die fchwarzen Schwe- 
Stern; Bruchfts aushe. abentheurl. Gefchichte. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Gefchichte hat nie vergeflfen, Begebenheiten auf- 
zuzeichnen, die die Aufmerkfamkeit und das Erftaunen 
der fpäteftrn Nachwelt auf fich ziehen. Der Torfcher ver- 
weilt gern bey den Zeitpunkten, wo aufferordentliche Men- 
fchenkräfte ihren Kampf gegen einander kämpfen, den bald 
Ehrgeiz und Habfucht entzünden, bald neue Meinungen, 
die eben fo mächtig als Leidenfchaften, und mit ihnen im 
Bündnifs find. Allein es it die Zeit gekommen, dafs wir 
unfere-Blicke von der Vorzeit auf die Gegenwart wenden 
müfen, um Ereigniffe zu bezeugen, an welche die@Mhigere 
Zukunft nicht ohne Schauer denken wird. Beforgter bey- 
nahe um die lebende Gefchichte, als um die todte muflen 
wir anfangen, der Nachwelt Denkmahle unferer Zeiten 
aufzuftellen. Es ilt nicht mehr die Reformation, welche 
der Denkkraft der Völker eine veränderte Richtung giebt, 
und Europa in Parcheyen theil« Es ift die braufende 
\Viedergeburt der Treybeit, welche keine geringere Gäh- 
rung beginnt, und die Staaten mit einer neuen Verwande- 


lung bedroht. Ein- meues Völkerfyitem will auf den Trüm- 
mern: des bisherigen monarchifchen feine Pfeiler errich- 


tene In zweyen Reichen zerreilst das Band des Gehorfams 
mit der Majeftat und zween Könige wurden in kurzer Zeit 
hinter einander Opfer. davon auf eine Art, die das unge- 
theilte Mitleid der Nationen erweckt. Ich weifs nicht, 
ob es mehr die itzt herrfchende Empfindung oder das Ur- 
theil der Nachwelt verlangt, dafs wir Deutfchen unfere 
Theilnahme an dem Unglück diefer Furen und die Art 
derfelben "durch einen Öffentlichen Beweis zu erkennen 
geben- Die Deutfchen haben unftreitig eine zu wichtige 
Rolle in dem.gegenwärtiger Schaufpiel übernommen, als 
dafs iir Ruhm bey dem Ausipruche der Nachwelt nicht 
gewinnen follte. Unfere Nation fcheint in den gegenwär- 
tigen Angelegenheiten einen Gemeingeift zu zeigen, den 
man ihr längft abgefprochen hat und ich glaube mich auf 
diefen Gemeingeift gründen zu können, indem ich einen 


Almanach der Revolutions - Opfer 


ankündige. Ein Almanach, der ohnedem die Zeitverän. 
derungen anzuzeigen beftimmt ift, fchien mir die fchick- 
lichftie Form zu feyn, um die wichtigen Veränderungen 
unferer Tage aufzubehalten. Erfüllt von den Wirkungen 
Eines ausgelaffenen Freyheitsdrangs, der wie ein Schwin- 
del auf Millionen von Menfchen gefallen it, konnte ich 
‚nich des Gedankens nicht erweliren, ein Gemählde diefes 
neuen Phänomens nach feinem Urfprunge und Fortgange 
zu entwerfen. Ich glaubte dies von keinem befern Stand- 
punkte ausführen zu können, als wenn ich die Gefchichte 
der Opfer deffelben fchrieb. Ich glaubte mit den gröften 
‚und erhabenften Opfern deflelbeit , mit Guftav JII. König 
von Schweden und Ludwig XVI. König von Frankreich, 
anfangen zu müffen, da fich das Ganze auf diefe unglück- 
lichen Gegenftände bezieht. 


men nen mer 


z 
ans 


Nach diefen Bewegungsgründen wird man wohl keine 
Lebensbefchreibungen diefer Fürlten erwarten , fondern 
vielmehr Zeichnungen, wie fie von der Flüth des auf- 
ichwellenden Treyliuns ergrifen und dahin geriffen wer- 
den. Die hifterifchen Umftände davon folleu in allen 
einzelnen Situationen aus einander gefetzt und auch die 
kleinfte Szene nicht vergeflen werden, welche Licht auf 
das Ganze werfen kann. Selbft die Charaktere diefer merk- 
würdigen Könige werden aus diefer mannichfaltigen Schil- 
derung, wie ich hoffe, getreuer und heller hervorgehen 
und wenigftens wird man mir den Wunfch verzeihen, die- 
fen Fürlten eine Art von Monument errichten zu mögen. 
Der gröffere oder geringere Beyfall, womit Deutfchland 
dieles Unternehmen aufnehmen wirds wird es beflimmen, 
ob es ein Nationaldenkmahl feyn foll cder nicht. In die- 
fer Rücklicht wili die Verlagshandlung nichts fparen, es 
durch ein gefchmackvolles- Aeuflere und durch die Hände 
der beruhmteften Künftler feiner hohen Beitimmung ganz 
werth zu machen. Ein allegorifches Titelkupfer, die Bild- 
nille der beyden Könige zınd zwölf Nionatskupfer werden 
dieten Almanach zieren und ich glaube, es dem, Publikum 
fchuldig zu feyn, die Ideen der zwölf gewählten Szenen 
hier zugleich mit anzugeben. 

Das allegoriiche Titelkupfer ftellt das Bild der Revo- 
lution vor. 

Nro. ı. 

General Pechlin und Graf Ribbing befchliefsen ihre 

Verfchwörung. Ribbing: „Ankerftröm iit unfer Mann.“ 
3 Nr. == 

Guftav der III. wenige Stunden- vor feiner Ermor- 

dung. — Gultav: „Der Brief iit oime Namen.“ 
Neoga 

Guftav, fehwer verwundet, tröfiet den erfchrockenen 
General Armfeld : „Seyn Sie nicht fo beiorg:, mein Freund! “ 

Nro..4- 

Guftavs II. väterliche ‚Ermahnungen an feinen Sohn 
den Krunprinzen auf feinem Sterbeiager. 

Nro. 5, 

Die verfolgte königliche Familie flüchtet. Ludwig: 

„Guten Abend, meine I'reunde!“ 
Nro. 6. 

Ludwig XV. ahndet beym Anblick des Tempelthurms 
fein Schickfal.' 

NTO. Te 

Ludwig XVI: empfängt die Anzeige von feiner Ab- 
fetzung- 

Nro. g 

Ludwig XVI. wird entwafnet. "Ludwig: „Von mir 
hat man nichts zu fürchten.“ 

Nro. 9. 

Ludwig XVI. bey feinem erften Verhör im National- 
konvent. 

Nro. 10. 

Ludwigs XVI“ Vertheidiger proteftiren gegen das ge- 
fprochene Urtheil uber Luawig, “ 

Nro. In t 

Ludwigs XVI. Abfchied von feiner Familie. 

Nro. 12, 

Ludwigs XVI. Hinrichtung. Ludwig: „Ich verzeihe 

meinen Feinden.“ Der Verfajler. 


Die- 
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Diefer Almanach der Revoiutionsopfer auf das Jahr 
1794. erfcheint ganz zuverläfig ‚in der nächfien Michael- 
mefle in meinem Verlag. Alle nur mögliche Vorkehrun- 
gen find von mir getroffen worden, ihn als ein bleibendes 

" Denkmahl unferer merkwürdigen Zeiten aufs gefchmack- 
volle und prächtigfte in die Hände des Publikums zu 
liefern fo, dafs er fowohl in Rückficht feines Inhalts als 
auch ganz vorzüglich, in Hinficht der 15 Kupfer, die ihn 
zieren werden und des Aeuffern, welches aus pafenden 
allegorifchen Kupfern befteht, keinem feiner Btüder nach- 
ftehen wird. Der Ladenpreifs wird ıthir. Ser. feyn, den 
man für 26 volle Bogen Text und die vielen Kupfer gewifs 
nicht für zu hoch wird halten können. WVollen fich in- 
defen bis zu Johannis Subferibenten und Praenumeranten 
einfinden; fo geftehe ich felbigen folgende fehr annehm- 
liche Vortheile zu. Erillich follen beyde ihre Exemplare 
von den beften Kupferrbdrück>n aufs gewiffenhaftefte ganz 
nach der Ordnung, wie fie fich gemeldet haben, erhalten. 
Dann bezahlen die Subferibenten fur 1 Exemplar beym 
Empfang deffelben nur ıthlr. Derjenige aber, welcher 
ı thlr. vorausbezahlt, erhält auler den in feinem Exem- 

+ plare fchon befindlichen Kupferu, diefelben alle noch ein- 
mal befenders, ein wichtiger Vortheil, welcher den Kupfer- 
liebhabern fehr angenehm feyn mufs. Denn jeder von 

ihnen kann nun auf diefe Weile mit folchen wichtigen Ge- 
genrfländen unferer Zeit auf die Verzierung feines Zim- 
mers denken, ohne, wie zeither, durch Herausreiffen der 
Kupfer den Almanach entftellen zu dürfen. Und weil ich 
auch bey manchen unferer zeitherigen Almanachs einen 
Gauerhaften Einband habe wünfchen gehört, indem die ge- 

‚ wöhnliche leichte papierne Einfaffung bey nur etlichemal 

wiederhohlter Durchlefung meiftens fehr befehädigt wird; 
fo werde ich für diejenigen, welche einen folidern Ein- 
band wiünfchen, und mit Tthir. 6 gr. pränumeriren, ihre 
Exemplare in englifichem Band, und für die, welche I thlr. 
8 gr. vorausbezablen, im rothen Safian mit Gold binden 
laffen. Beyde Arten von Einband mache ich mich anbei- 
fchig auf prächtiglle zu liefern, weil ich mich des feltenen 
Vortheils rühmen kann, -in meiner Gegeud einen Buch- 
binder an'mir zu haben, der, fchon’ lüängft allgemein da- 
für erkannt, ein vollkommener Meifter in feinem Metier 
ift. Auf ein Exemplar in Seide und gemahlt, ift die Vor- 
ausbezahlung i thlr. 9er. Und alle Pränumeranten auch 
auf diefe verfchiedene {Sorten erhalten die Kupferabdrücke 
noch befonders. Allein eben auf diefe verfchiedenen Sor- 
ten des Einbands müffen alle Beftellungen fchlechterdings 
fobald als möglich eingehen, denn aufer dem beftellten 
kann wegen der darauf zu verwendenden nöthigen Koften 
weiter kein einziges Exemplar auf folche Art gebunden 
und auch nach Johannis gar keine Beftellung darauf mehr 
angenommen werden. 


Ich überlaffe es nun dem Publikum, von den ihm bey 
diefem Werk angebotenen Vortheilen Gebrauch zu machen 
oder nichte Denn jeder kann verfichert feyn, dafs mein 
hier angekündigter Almanach gewifs erfcheinen wird; zu- 
mal ich durch fehon eingesaugene Subferibenten und Prä- 
numeratten unter meinen Freunden hinlänglich dazu in 
Stand gefetzt worden bin. Meile Ablicht bey gegenwär- 
siger Ankündigung ilt nur diefe, durch eine noch ftärker 


en 
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werdende Anzahl von Liebhabern' noch einige andere Ge- 
danken zu noch gröflerer Verfchönerung defleiben auszu” 
fuhren. 

Uebrigens erfuche ich alle wohllöbl. Zeitungsexpedi- 
tionen, Poftämter und Buchhandlungen und befonders mei- 
ne vielen auswärtigen Freunde, de:en diefe Anzeige zu 
Gefichte kommen; follte,' felbige in ihren Gegenden bekannt 
zu machen und gefälligft Subferibenten oder Pränumeran. 
ten zu fammeln.  \Ver auf 10 Exemplare fubferibirt oder 
pränumerirt, erhält das ıt. frey. Briefe und Gelder aber 
mufs ich .mir poftfrey erbitten. Eine ausführlichere An- 
zeige ift in allen Buchhandlungen zu bekommen. 

Chemnitz Karl Gottlieb Hofmann, 

d. 10. März 1793. Buchhändler.‘ 


In Karl Matzdorffs Buchhandlung in Berlin find zur 
Jubilate Mefe 1793. folgende neue Bücher herausge- 
gekommen : 

Beyträge zur deutfchen Sprachkunde, vorgelefen in der 
Königl. Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin. Erfte 
Samml. gr. 8. 

Eberhard, J. A. philofophifches Archiv Ir Bd. 45 St. 8- 

Fragmente aus dem Tagebuche eines Preufs. Artilleriften, 
m. illum. Titelk. 8. 

Gerhardt J. H. d. Jüungern, vollftändiges Rechenbuch, worin 
fowohl gemeine als andere kaufmännifche Rechnungs- 
arten fo wie auch die möglichft vorkommenden \Vaa” 
ren, Gold, Silber und VVechfel- Calculationes nach 
der kurzeften und .neueften Manier zu rechnen ent- 
halten find, nebft Befchreibung der Verhältniffe in 
Münzen, Gewichte und Wechfelarten der vornehm- 
ften europäifchen Handelsplätze- Für alle Stände, 
brauchbar gemacht. Zweyter Theil $. 

Küfter, C. D. Cnarakterzuge des Preufs. General - Lieute- 
nant von Sa.dern, mit praktifchen Bemerkungen über 
feine milirairifene Thaten und uber fein Privatleben 
m. Ie Titelk. $. i 

— Officierlefebuch hiftorifch militairifchen Inhalts, mit 
untemnifchten , intereflanten Anekdoten. Von- einer 
Gelellfehaft Veteranen und Freunde. Erfter Theit m. 
T Ke 8e 

Lafontaine, Aug. die Gewalt der Liebe in Erzählungen, 
dritter Theil g. 

Loge, die ‚unlichtbare, eine Biographie von Jean Paul, 2 
Theile m. 1. Titelk. auf Schr. u. auf Druckp. 

Moritz, K. Ph. Vorbegriffe zu einer Theorie der Orna- 
mente $. 

Weisheis, die fymbolifche, der Aegypter, aus den ver- 
bergenuften Denkmählern. des Alserchums. Ein Theil 
der ägyptifchen Maurerey, der zu Rom nicht ver- 
brannt worden, herausgegeben von K. Phe Moritz. 8. 

In Comwufßion. 

Kunft, die, finnreich zu quälen, ein Handbuch für die, 

* welche davon Gebrauch machen wollen, Mit Gemälden 
nach dem Leben, $. 


Bey Joh. Friedrich Doft in Halle find zur Jubilatemeffe 


1793- folgende neue Bücher zu haben: 
(2) M 2 1) 


279 


1) Ausichweifung, taufend und eine, oder Bekenntniffe 


einer vornehmen Standesperfon. — Zur Unerhaltung 
und Belehrung fur die höhern Stände. 2 Theile 5. 
Paris, 


2) Erzählungen, komifihe, im Gefchmack des de la 
Tontaine 1r Theil. 8. Halle. 
3) Gefchichte, vaterlandifche. Die durchaus verftänd- 
liches Lefebuch für Jedermann. 6r Band. $. Halle. 
4) Reden an die verwundeten Preufsen, am Tage nach 
der Kanonade bey la Lūne inChampagne den 21 Sept 
1792. von Heinr. Theod. Stiller, Königl. Preufs, 
Feldprediger im Hauptquartier und bey den leichten 
Truppen 8. Balie. 

5) Verfuch einer fyftematifchen Darftellung der Lehre 
vom Retentionsrecht. Entworfen von Joh, Chr. Wilh. 
Fafelius. Zweyte flark vermehrte Aufl. 8. Halle. 


BI. Vermifchte Anzesgen. 


Nachricht für Naturforfcher. 

Der Herr Bergceommiflair Weftrumb in Hameln har 
(im Intell. Bl. der A. L. Z. No. 22.) meinen Ihm in den 
chemifıhen Annalen (im 2 Bande vom Jahr 1792.) ge- 
machten Einwürfen, eine Beantwortung angekündiget, 
der ich mit vielem Vergnugen und vollkommner Gelaffen- 
heit entgegen fehen werde. Ich fchätze diefen wurdigen 


Mann zu fehr, als dafs mir nicht jede Berichtigung von 
ihm willkommeu feyn follte, vorzüglich wenn fie Licht in 


der Naturkundefverbreitet; und meine gegrundetfte Hock- 
achtung, wird fich gegen Herrn B. C. W. nicht im min- 
deften ändern, wenn er mich durch Gründe wiederlegt: 
denu ich weifs fehr gut, wiffenfchaftlichen Widerfpruch 
mit perfönlicher Hochachtung zu vereinigen. Bis jetzt 
haben mir aber meine eigenen oft wiederhohlten Reduc- 
tionsverfuche, mit jelbfl gefertigten Queckfilberkalke, noch 
immer bewiefen: dafs vollkommen verkalktes, warm aus dem 
Kolben genommenes, fark bis zur anfangenden Reduction 
ausgeglähetes, und dann gleich aus einer abgeathmeten, faf 
glühend heifen, Retorte reducirtes Queckfilbers nie eine 
Spur von WVefen, fondern vom Anfang bis zum Ende, im 
Tiegelbade und im freyen Feuer, die reinfte Lebensluft, 
und metallifches Queckfilber darbietet, und dafs die Menge 
der erhaltenen Lebensluft, mit dem Gewichtsverlufte, den 
der Quecklilbertalk bey feiner Reduktion erleidet, allemal 
in einem ziemlich richtigen Verhältnifs ftehet. Von mei- 
nem felbft gefertigten Queckfilberkalke, habe ich dem Hrn, 
Prof. Gren in Halle, dem Hrn. H. R. Lichtenberg in Göt- 
tingen, dem Hrn. H. N. Mayer in Erlangen, dem Hrn. 
B. R. von Cre¥ in Helmftädt, und dem Hn. B. C. Wefirumb 
felbft zugefchickt; und ich erwarte nun die unpartheyifche 
Anzeigung der Refultate, welche diefe verdienftvollen 
Männer bey der Reduktion gefunden haben. Meine eige- 
nen Verfuche habe ich in Gegenwart mehrerer hiefiger 
und durchreifenden Naturforfcher angeftellet, die mir die 
Aechtheit derfelben bezeugen können. Die Einwendun- 
gen, welche mir der Hr. Prof. Gren (Journal der Phyfik 
15. Heft) gegen die Relultate des dafelbft befchriebenen, 
in Gefellfcheft des Hrn. P. Älaproth und Hrn. Pefchier 
angeftellten Reduktionsverfuchs gemacht hat, gründen fich 
anf einen von ihm aus Üebereilung begangenen hydroflati= 
[chen Irrthum, Meine Rechtfertigung, die ich ihm unterm 
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24. Tebruar zufandte, hat er mir unterm 2, März wieder 
zurückgefchickt. Da er fie nicht in feinem ’Journal abzu- 
drucken geneigt ift, fo wird fie nun in einem der nächften 
Stücke der Crellfehen Annalen erfcheinen. Und fo flehet 
dann ulfo doch wirklich eine der Hau)tfiätzen des Syjtems 
vom Sauerfloff, trotz allen bisher dagegen gemachten Ein- 
würfen und Erklärungen, noch immer unwandelbar fef. Ich 
für mein, Theil habe fchon ziemlich viel gewonnen, da fo- 
wohl Hr. Pr. Grex als Hr. B. C. Weflrumb, die noch vor 
kurzem ganz und ger nicht zugeben konnten , dafs der 
Quechjilberkalk bey der Reduktion Zebensluft liefere, diefes 
jetzt doch [chen unter einigen Bedingungen zugeben, Meine 
Standhaftigkeit, die fich nur auf kaltblütig angeftellte 
Verfuche, und wunpartheyifch beurtheilte, Erfahrungen 
gründet, „wird mir, wie ich glaube, noch weiter fiegen 
helfen. Nie werde ich etwas glauben, "weil es diefer oder 
jener Chemiker fo glaubt; ich werde mich ftets an eigne, 
oft durch Thatfachen beftätigte Erfahrung halten; diefe 
führet ficherer zum Ziel, als alles Raifonnement. 
Berlin, den 26. März 1793. 
D. Hermbftädt, 
Chemiae et Pharmaciae Prof. publ. ordin, 


Nachricht. 


Allen meinen auswärtigen refpectiven Gönnern! und 
Freunden melde ich hiedurch, dafs ich meine Buchhand- 
lung, die feit einigen Jahren unter der Firma: Gräffche 
Buchhandlung beftand, an meine Brüder, Herrmann und 
Heinrich Gräff, verkauft habe, welche fie unter der Tirma: 
Gebrüdere Gräff, fortfetzen werden. Ich empfehle, diefel- 
ben Ihrem fortadaurenden VV-ohlwollen, 

Leipzig, den 3. April 1793. 

Ernft Martin Gräg, 


IV. Auctionen, 


Am 13n "May d. J. w'f. J. wird in Hadersleben in 
dem Haufe des Hrn. Ahlemann die wichtige Biicher- und 
Kupferftich - Sammlung des verftorbenen Herrn Kammer- 
herru Grafen, Friederich Chriftian von Schenk, 
tern [etc. öffentlich an den Meiftbietenden v 
den. Die Bücher - Sammlung enthält zu 
wichtigften Werke aus allen Theilen der 
befonders aber in der Naturgefchichte, Oeconomie, und 
der Dänifchen Gefchichte, fo wie die Kupferfammlung® 
gröltentheils aus einer feltenen und fehr grofsen Samm! 
von Abbildungen gelehrter und grofser Männer, Heiden, 
Könige und Furften akter und neuer Zeiten, beftelit. Ver- 
zeichniffe davon find bey dem Herrn "Buchhändler Ham- 
merich in Altona und in der Expedition der Litteratur- 
zeitung zu Jena zu bekommen. Aufträge übernehmen ge- 
gen baare Bezahlung oder hinlängliche Anweifung der Hr. 
Buchhändler Hammerich in Altona, Die Bezahlung ge- 
fchieht in Schlesw. Hollft. Convent. Münze. Bröns par 
Tondern im Herzogthum Schleswig den 4. Febr 1793. 


Rit- 
erkauft wer- 
m Theil die 
Wiffenfchaften, 


uug 


Bar G. D. Langreuter, 
Königl. Dänifcher Auditeur u. Hausvogt. 
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INTELLEFTGENZBLATT 


232 


der 
ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 36. 


Sonnabends 


den ızer April 1795. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ehrenbezeugungen. 


D: Regensburg. botanifche Gefellfchaft hat nachftehende 
Peifonen zu Ehren-und:aullerordentlichen Mitglie- 
dera per Diploma ernannt: 


I. Zu EZhrenmitgliedern. 

Den 12 Jul. 1792. Herrn D. Paul Dietrich Gifeke, Med. 
und Phyf. Prof.- in JHamburg. 

Hrn. Otto Gifeke, Pfarrer zu Kraja im Schwarzburg - Son- 
dershaufifchen. s 

Den 23 Jul. Herrn Geh. Rath und erften Profeflor der 
Medicin D. Baldinger zu Marburg. 

Hrn. Med. Dr. Piepenbring ebendafelbft. 
Hrn. Med. Dr. Üferi in Zürch, 

Den 3 Aug. S. Excellenz, Herrn Carl Auguß Treyherrn 
von Seckendorf, Erblerrn in Erkenbrechtshaufen, 
Gröningen u. fe w. Herzogl. \Virtemb. geh. Rath. 
und Oberhofineifter des Herz. Collegii illuftris in Tü- 
bingen, Ritter des Herzogl. grofen Jagdordens etc, 
Ihro Excellenz, Frau Johanna Eberhardina, Treyfrau 
von Seckendorf, geborne Freyfrau von Bernerdin in 
Tübingen. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur bevorftehenden Jubilatemeffe werden in .der'Gs, 
grypa ehen e zu Halle nachftehende neue Bu- 
cher erfcheinen: | 
1) Der allgemeinen Welthiftorle 32ter Theil. Oder der neuren 

Hiftorie 34tev Theil. Oder der Gefchichte aller Wendifch- 

Slavifchen Staaten 2ter Band, Zerfafet von L..A. 

Gebhardi. A A 

Da der Name des berühmten Hn. Verfafers fchon hins 
reichen wird, jeden Kenner auf dielfen Theil der allge- 
meinem VVelthiftorie vorzüglich aufmerkfam zu`machen; 
fo darf nur den Dilettanten noch mit ein paar VVorten än- 
gedeutet werden, was fie hier finden werden.‘ Nichts an- 
ders, als die Portfetzung der Gefchichte aller’Wendijch- 
Slavifchen Staaten, wovon’fchon die 2 efter Blidteriäes 


Herrn D. Storr, Prof. der Naturgefchichte und Che- 
mie ebendafelbft. 

Den 14 Sept. 1792. Herrn D. Heilmann, Prof. der Bo. 
tanik und Arzneymitellehre in Würzburg. 

Den 25 Sept. Herrn Graf Lepel, Kön, Pr. Kammerherrn, 
des Johanniterordens Ritter, defignirten Commendator 
auf Schievelbein, Herrn von Naffenheyde, Boeck, 
Blankenfee u. fe w. Mitglied der Akademie der Künfte 
und mechanifchen VViffenfchaften in Berlin. 

Den 19 Oct. Herrn Prof. Herzer, Churf. Pfalzbayri- 
fchen privilegirten \Vollnegocianten in München. 

Den 13 Nov. Herrn Candidus Huber , Pfarrvicarius zu 
Ebersberg in Bayern unfern Munchen, Erfinder einer 
treßichen Holzbibliothek. 

Den 12 Febr. Herrn C. Fr. Lucae, Apotheker in Berlin. 


I. Zu auferordentlichen. Mitgliedern. 


Dea 3 Aug. 1792. Herrn Rümmelein, Univerfitätsgärtner 
in Erlangen. ` 
Herrn Fux, Provifor in der Hochf, Bifchöfl, Hofapo- 
theke in Kempten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Iten Bandes vor 3 Jahren ans Licht traten. Das dritte 
Buch des gegenwärtigen 2ten Bandes erzählt die Gefchichte 
des Reichs Rügen bis zu feiner heutigen Verfaflung;, das 
vierte die Gefchichte des pommer/chen Reichs; das fünfte 
die Gefchichte des Herzogthums Pommern an der VVeich- 
fel oder des jetzigen Weftpreufsens; das feche die Ge- 
fchichte der Sorben und das febente die Gefchichte des 
%eichs Böhmen. 


2) Erfes Lehrbuch des Zeichnens, Schreibens, Lefens, 
Rechnens, der Franzöfifchen und Mutterfprache. Zum Ge- 
brauch’für Lehrer der Kinder aus den gebildetern Ständen, 
Erfte Kieferung von Chrift. Carl Andre. 8, — Herr Rath 
Andre der fich fchon durch feine vorigen Schriften ein vor- 
zügliches Verdient um Methodik und Pädagogik erwor- 
ben hat, entwirft in diefer Schrift die Grundfätze und 

G)N den 
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den Plan einer neuen von dem gewöhnlichen Schlendrian 
ganz abweichenden Methode in dem Unterricht uber die 
auf dem Titel genannten Gegenftinde. Die Natur der 
menfchlichen Seele ift das Furdament, auf welchen H. 
A. feinen Plan gründet, und der Heuptzweck des Unter- 
richtsin jenen Kenntniffen der Punkt, nach welchem er die 
Grundlinien feines Pians richtet. Die Schrift ift für jeden, 
der in diefen Kenntnillen unterrichtet, unentbehrlich, und 
fteht mit den übrigen methodifchen und pädagogifchen 
Werken deflelben Verfaflers z. B. feinen Spaziergängen, 
feiner Geographie u. f. ws in genauer Verbindung. — 
Mehrere Schrift- und Kupfertafeln verfinnlichen die vor- 
ge:ragenen Ideen auf das anfchaulichfie. 


3) M. T, Cicero vom Alter überfetzs und erläutert. 8. — 
Der Ueberfetzer fcheint es fich zum Hauptgefetz gemacht 
zu haben, bey aller Wörtlichkeit und Treue, dennoch gut 
und gedrängt zu uberfetzen, und fein Original nach Mög. 
lichkeit darzuftellen. Die Anmerkungen unter dem Texte 
können als ein vollftändiger Commentar angefehen werden. 
Sie find theils hiftorifchen und geographifchen, theils 
philofophifchen Innhalts. Der Verfafler benutzte dabey 
ältere und neuere Hifsmittel, und man wird nicht leicht 
eine Stelle von Erheblichkeit finden, woruber er nicht 
Licht und Auskunft gegeben. Auch find einige neue Er- 
klärungen hinzugekommen, und hin und wieder Lesarten, 
aber nur alsdann angeführt worden, wenn der Sinn durch 
die veränderte Lesart merklich gewinut, und dem Jung- 
ling dadurch Anleitung zum Denken gegeben wird: Die 
Citationen find fparfam, und, wenn fie fchwer waren, 
zugleich mit überfetzt. \Vozu auch ein gelehrter Aufwand 
von Citationen für: angehende Philologen ? 


4) Für Kranke. Zweyter und letzter Anhang zur Mao- 
ral in Beufpielen. Oder: 

Unterhaltungen für Kranke in Beyfpielen und Erzäh- 
lungen. Herausgegeben von E. B. Wagnittz. gr. 8. — 
Herr Paftor Wagnitz. hat bey diefer Schrift eine doppelte 
Abficht. Sie follte theils den Kranken zum eigenen Ge- 
brauche dienen, und ihnen Mittel werden, durch das An- 
fchauen der Beyfpiele der Geduld, des frommen Gott er- 
gebenen Sinnes etc. die fie in diefer Sammlung aufgeftellt 
finden, den Trieb der Nacheiferung in fich zu wecken; 
mit neuer Kraft zu dulden, zu glauben und zu hoffen, und 
eine wahrhaftig heilfame Anwendung von ihrer Krankheit 
zu-machen; theils follte fie den Predigern und denen, die 
fich zur Belehrung und Tröftung der Leidenden berufen 
fühlen, Stof zur Unterhaltung am Krankenbetie geben. 
Denn wer öfters bey Kranken gewefen ift, wird wohl 
wiflen, dafs der Faden nicht felten abreifst, ‚und dafs für 
den, der es nicht mit dem gemeinen Haufen derer hält, 
die, wie neulich ein Recenfent fagte, indem fie eine Uni- 
verfalmedicin für alle Leiden der Menfchheit, einige aus- 
wendig gelernte Sprüche aus irgend einem Asketen, gewif- 
fe praktifche Formeln, die jedem alten WVeibe eben fo ge- 
läufg find, fogenannte Stofsfeufzer mit dem immerwäh- 
renden trockenen Zurufe : Ergieb dich in den Willen 
Gottes u. f> w. bereiten; mehr Peiniger als Freunde und 
Tröfter der Leidenden und Kranken find, „ein Buch der 
Art allerdings angenehm feyn müfe. Das Ganze ‚befteht 
aus zwey Abtheilungen, I. Allgemeine Belehrungen uber 


—— | 
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Krankheiten, Zweck und Nutzen derfelben, Verhalten und 
Troft bey ihnen. II. Specielle Betrachtungen für Kranke 
nach ihrem äufern und innern Leiden und nach befen- 
dern Verhältniffen. Eine Sammlung treilicher Sentenzen 
von Krauken und Sterbenden, männlichen und weiblichen 
Geichlechts, in ihren letzten Tagen ausgefprochen, be- 
fchliefse das Buch. 


5) With. Fried, Hezel's algemeine Nominal Formen- 
lehre der hebräifchen Sprache, zur Sicherurg und Erleich. 
terung diejes. Sprachfiudiums. gr. 8. Nicht nur zur Gründ- 
lichkeit fondern auch zur Erleichterung des Studium der 
hebräifcheu Sprache find fichere Gruudfit:e der. Eormen- 
lehre ungemein wichtig. Diefe entfcheiden fehr oft über 
die Möglichkeit einer Bedeutung, wo fich kein Entfchei- 
dungsgrund weiter auffinden lüfst * fie erleichtern dem, der 
hebräifch lernt, die für fo grofs ausgefchriene Mühe un- 
glaublich. WVeifßs er nur die Bedeutungen des Stammworts, 
fo braucht er nun, um die Hälfte feltner das Lexicon auf- 
zufchlagen. Simonis :hat-in Anfehung der Tormenlehre 
anerkannte Verdienfte; aber fein Arcanım formarum no- 
minum Hebr. I. ift dem jetzigen Zeitalter des hebrüifehen 
Sprachfludiums fo wenig mehr angemeflen, als fein hebr, 
Lexicon, \WVas das Arcanum formarum etc. mit fo groffen 
Unvollkommenheiten in einem fall fünf Alphabethe taken 
Quartanten enthält, liefert Herr G. R. R. Mezel in einem 
garz neuen Suften, aufohngefähr einem einzigen Alphabethe, 
und Gelehrte von Profeflion, und Anhänger in diefer Spra- 


che, werden dem Ilrın. Verfaffer diefen höchft mühfamen 
und wichtigen Beytrag zur Grändlichkeit und Erleichterung 


des hebr. Sprachfiudiuims gleich laut verdanken. Zugleich 
können wir dem Publikum die angenehme Nachricht 
ertheilen, dafs derfelbe Hr. G. R. Re Hezel eiw kritifches 
Wörterbuch der hebräifchen Sprache, welches auf feine 
Formenlehre gebaut ift, in eben diefem Verlage herausge- 
ben werde. 


6) Verfuch über Aufklörung , Freyheit und Gleichheit 
in Briefen. Nebf einer Prüfung der Rehbergifchen Schrift 
%ber die franzöjlfche Revolution. Pon F. C. G. Schaumann. 
8. Unterfuchungen über die Gegenftände, welcheu diele 
Schrift gewidmet ift, haben in den jetzigen Zeitumftänden 
ein ganz befonderes Intereffle, und es ilt itzt mehr, als 
jemals, Bedürfnifs, die Vorltellungen von Aufklärung, 
Freyheit und Gleichheit zu berichtigen. Der Herr Vf., der 
fchen in feinem Naturrecht gezeigt hat, dafs er für nichts 
als fur die Wahrheit und Vernunft Parthey nimmt, fucht 
in diefer Schrift die Mifsverftändniffe über Aufklärung zu 
heben und zeigt, in welchem ‘Sinne alle Menfchen, nach 
dem Ausfpruch der Vernunft, frey und gleich find. Da 
die: Rehbergifchen Schriften und Recenfionen über die 
frauzölifchen Neuerungen und ihre Principien vorzüg« 
lich viel Senfation gemacht haben; fo wird auch die Pru- 
fung der politifchen Theorie des H. R. für den Lefer von 
nicht geringem Intereile feyn. — 


7) Repertorium der Gefchichte und Stuatsverfußung 
von Deut/chland nach Anleitung der Hüberlinifchen ausführ- 
lichen Reichshifterie s von D. Chrif von Schmidt gem, 
Phifeldek. FI Abtheilung. Mesinkliansder Zweyte. 
1564-3576, gr. 8 Der Zweck bey der Verfertigung des 

Re 
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Repertoriums etc. war, und ift: die Benutzung der im Hä- 
berlinifehen Werke zerftreuten hiftorifchen und publici- 
ftifchen Schätze zu erleichtern; und zugleich den Nicht. 
belitzern diefes Werks ein Buch zu liefern, das ihnen eine 
fchnelle Ueberficht der Gefchichte und Staatsverfaflung 
Deutfchlands, und der hiemit im Zufammenhange ftehen- 
den Begebenheiten von Periode zu Periode gewährte. Zur 
Erreichung diefes doppelten Zwecks war erforderlich: Ge- 
drungene Kürze mit Vollftändigkeit in einem lichtrollen 
Vortrage zu verbinden, weniger intereffirende Dinge nur 
durch Winke anzudeuten, wichtige Vorfälle aber und 
merkwürdige Perfonen umftändlicher zu erzählen und zu 
charakterifiren, ohne doch in die ganze Ausführlichkeit 
des Textes zu falen. Auf fulche Ereigniffe und Männer, 
welche eine irgend beträchtliche Veränderung in der Ver- 
faflung des ganzen Deutfchlandes, oder einzelner Provin- 
zen diefes- Reichs veranlafst haben, oder Beweife liefern, 
wie zu der Zeit, da wie fich zutrugen, und diefe handel- 
ten, die Verfaffung überhaupt, oder in diefem und jenem 
Stücke, war, nach welchen Principien verfahren wurde, 
etc., auf folche Ereigniffe und Männer mufste vorzüglich 
Rückficht genommen werden. Es war ferner zu obigem 
Zwecke nöthig, die-Jahrszahlen bey den Begebenheiten zu 
bemerken, und kritifch gearbeitete Gefchlechtstafeln bey- 
zufügen. Ob diefer Plan ausgeführt ift, davon kann man 
fich am ficherften überzeugen, wenn man Iauptartikel 
des Repertoriums mit dem jedesmal citirten Iläberlinfchen 
Texte vergleicht, z. B. in iter Abtheilung: Adel, Franken, 
Karl der Grofse, Leherswelen u. f.. w. in der 2ten Abthei- 
lung: Erbhafbeamten, Friedrich der I. und der II. Gregor 
der IX., Hanfa, Polizeiwelen etc.; in der 3ten: den gan- 
zen vierten Abfchnitt, auler vielen einzelnen Rubriken in 
den vorhergehenden Abfchnitten, in der ten: Baiern, 
Äammergesicht etc.; in der 5ten: Augsburg, Braunfchweig, 
Helen, AÄildeskeim, Kari der V. Luther. Religions- und 
Kirchenfachen, HWahlkapitulation, Würtembere, und ande- 
re mehr; in der “ten: Grumbach, Äummergevicht, Kur-, 
fürften. Vünzwefen, Religionsfachen etc.,;, und in der ge- 
gegenwärtigen Tten Abtheilung: Aita, Bäiern, Bruunfchweig, 
Bremen, Conccrdienwerk, Florenz, Gotha, Grafen. H ffen, 
Jever, Kammergericht, Kriegswefen, Mannsfeld, Nieder. 
lande, Pfalz, Quedlinburg, Suchfen, und dergl. mehr. Alle 
diefe und ähnliche Artikel, in welchen nichts wefentliches 
vermifst wird, und gleichwohl unnütze \WVeitfchweifigkeit 
vermieden ift, find vollkommen zweckmällig ausgearbeitet. 
Der Hr. V. hat aber nicht nur diefem, was eigentlich ge- 
fodert werden konnte, eine Genuge zu leiften gefucht, 
fondern auch noch über diefes manche literarifche, hifto- 
rifche und diplomatifehe Erläuterung, Ergänzung und Be- 
richugung, meiltens aus bisher ungedruckten archivifchen 
Quellen, beygebracht» 


3) Gefchichte der Veränderungen des Gefchmacks im 
Predigen, infonderheit unter den Proteflanten, in Deutfch- 
lund. Mis Aktenflücken im Auszuge belegt. 1r Theil. Yan 
Speners Zeiten bis auf die Erfcheinung der allgemein, D. 
Biblistheku. des Journali für Prediger. Von M. P. H. Schuler. 
er. $. Man kennt bereits aus der dem erften Theile die- 
fes Buchs vorgefetzten Vorrede die Abficht des Hrn. Verf. 
wie er nemlich das Charakteriflifche jeder Periode in Ruck- 
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ficht auf die geifil. Beredfamkeit, fowohlnach dem Formel- 
len als Materiellen im Allgemeinen angeben, die Namen 
der ausgezeichnet guten und fchlechten Prediger zufam- 
menftellen, und die Urtheile mit fkizzirten Beyfpielen aus 
noch vorhandenen Predigten rechtfertigen , auch foriel als 
möglich zeigen wollte, wann, wie und durch was für ent- 
ferntere und nähere Veranlaflungen eine jegliche Verän- 
derung diefer ‚Art aufgekommen ift, und was vorzüglich 
dazu beygetragen hat. Man weils es’ auch. aus eben die- 
fem erften Theile, welchen Fleifs H. S. angewendet habe, 
um 'diefe Abficht zu erreichen, und wie fehr fein Werk 
Lob und Beifall verdiene. Diefen hat es denn auch wirk- 
lich in mehrern Journalen und gelehrten Zeitungen öffent- 
lich erhalten. Der gegenwärtige zweyte Theil ılt dem er- 
ften an Werthe völlig gleich. Er umfafst die Gefchichte 
der Veränderungen des Gefchmacks im Predigex von Spe- 
ner bis zur Erfcheinung der allgemeinen deutfchen Biblio- 
thek und des Journals für Prediger. Eine Periode, die für 
Homiletik und Predigtwefen auflerordentlich wichtig ift, 
und der wir es zu danken haben, wenn unfere proteltan- 
tifche Kanzeln nicht mehr fo, wie ehedem, durch fo vielen 
Unfinn, Spielereyen, Tändeleyen etc. entweihet werden, 
und’durch Predigten noch immer fo manches Gute bewirkt 
und befördert wird, welches oft alle Befehle vom Throne 
herab nicht zu bewirken im Stande find. — Der dritte 
und letzte Theil, der mit der künftigjährigen -Oftermeffe 
erfcheint, wird die Gefchichte bis auf die jetzigen Zeiten 
fortführen. 


9) Joh. Chrif. Friedr. Schulz Anmerkungen, Erinnerun- 
gen und Zweifel über Joh, Dav, Michaelis Amerkungen 
für Ungelehrte, zu feiner Ueberfetzung des neuen Tefta- 
ments. Tünftes Stück. 4. — Die 4 erften Stücke bezie- 
hen fich auf die 3 erften Evangeliften, und find in vielen 
recht erheblichen "Stellen, neben Michaelis Werk und 
auch onne daffelbe, dem denkenden Ausleger des Neuen 
Teftaments fehr fchätzbar. Das gegenwärtige Ste Stück 
betritt die erftern 9 Kapitel des Evangelii Johannis, und 
wenn, Michaelis manche fehr erhebliche Stellen gar nicht 
oder fehr unvollfländig in diefem fehweren Evangeliften 
erliutert oder doch manches nur fehr einfeitig beurtheilt 
hat, wenn er in der Beberfetzung manche gangbareliedens- 
art beybehält, die nichts weniger als deutlich und ohne 
Erklärung verfländlich ift, fo hat Hr. Schulz auf diefes 
Ste Stück vorzüglichen Fleifs verwendet, um den Lefer 
auf manches dunkle, fcehwankende und unwichtige in Mi- 
chaelis Werk oder auch in den gewöhnlichen Erklärungen 
aufmerkfam zu machen , und um dem Sprachgebrauch und 
Zufammenhang gemäfsere Erklärung in der Kürze zu le- 
fern. ` Mau darf nur die Einleitung vergleichen, wo die 
Behauptungen, dafs Johannis gegen Gnofiter und Fokan- 
nis Chrißen fein Evangelium richte, obgleich bey diefer 
Vorausletzung noch manches dunkel und zweydeutig bieibe, 
z. E. die vorfetzlich öftere Wiederhohlung der Lehre von 
allgemeiner Gnade Gottes und von der Beflimmung ges Chris 
fienthums für alle Menfchen, die man weder durch Hülfe 
der Gnoftiker noch der. Johannis Schuler erklären kann, 
desgleichen die öftere Erwähnung der Wahrheit, dafs der 
Tod Jeju dus einzige Mittel fey, wodurch allen Meufchen 
ewiges Glück beydes nach Seele und Leib erworben fey. 
G@)Na Die 
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Die Anmerkungen zu Kap. 1. v. T, 5, 13, 14. 3, 5, 6,13, 
16, 4, Io, 21. 5, I, 14, 15. 6, 22-24, 51-58. 7, 22, 34 
38. find befonders fehr reichhaltig. In der letzten Stelle 
unterfcheidet IT. S. mwenge u. mvevux ayiov - Genes ift 
die beglückende Denkyngsart und Empfindung, welche 
feine Verehrer fogleich bey der Annahme feiner Lehre er- 
halten follten, diefes (in! die auflerordentlichen Gaben, 
welche erft nach der Erhebung Chrifti zu feiner dog« mit 
getheilt wurden. 


10) Verfuch eirtvprogmatifchen Gefchichte der Arzney- 
Runde, von Kurt Sprengel, -Zweyter Theil. gr. 8. — In 
der älteren Gefchichte der Medicin, die der erfte Theil 
diefes *“Verks enthält, hatte H. S. keinen andern Vor- 
ginger, als den unflerblichen Schulze. Bey der Gefchichte 
des Mittelalters fehlte es faft ganz an zuverläfsigen Vor- 
gängern, Freind und einige Beyträge zur Gefchichte ein- 
zeluer Perioden abgerechnet: und es würde alfo, bey der 
Nothwendigkeit, durchgehends die Quellen zu fiudieren, 
und keinen Satz ohne ftrenge Prüfung niederzufchreiben, 
unmöglich gewefen (eyn, diefen zweyten Theil in fo kurzer 
Zeit zu liefern, wenn der Hr Verf. nicht fchon längft, 
wenigftens die Hälfte diefes Theils ausgearbeitet hätte. 
Wir begnügen uns, blos die Rubriken deflelben anzuge- 
ben. Y. Abfelhnitt. Gefchichte der Medicin von der me- 
thedifcehen Schule bis zum Verfall der Wiflfenfchaften, 
1. Methodifche Schule. 2. Zuftand d. Anatomie in diefer 
Periode. 3. Materia medica und Naturgefchichte. 4. Pneu- 
matifch-eklektifche Schule. 5. Galen. 6. Einflufs der 
morgenlandifchen Afterweisheit auf die Medicin. 7. Me- 
dicinifche Polizey nach römifchen Recht. VI Abfchnitt. 
Von dem ‚Verfall de Wiffenfchaften bis auf d. Abnahme 
der medic, Cultur unter den Arabern. 1. Nachbeter des 
Gulers und fpätere Empiriker. 2. ‚Gefchichte der medici- 
einifchen Cultur unter den Arabern. VII Adfchnitt. Von 
den Arabifchen Schulen bis auf die Wiederheritellung der 


griechifchen Medicin. I1. Ausubung d. Arzneykunft durch 
d. Mönche. 2. Karls des Grofsen Bemühungen zur Auf- 


nahme der Gelehrfamkeit. 3. Gefchichte der Salernitani- 
fchen Schule 4. Einfufs der Kreuzzuge auf d. Arzney- 
kunde. 5. Einflufs der fcholaftifchen Philofophie in d. Me- 
dicin. 6. Erfte Spuren d. Wiederherftellung der Wiffen- 
fchaften im dreyzehnten Jahrhundert.* 7. Geftalt d. Arz- 
neykunde im 13ten Jahrhundert. 8. Das vierzehnte. 9. Das 
funfzehnte Jahrhundert. 10. Neue Krankheiten. 11. Hip- 
pocratifche Schulen. — Chronologifche Ueberficht diefes 
Zeitraums. — Die Gefchichte der hebr. Medicin kann 
für jetzt aus Gründen, die H. S. dem Publico noch nicht 
vorlegen darf, unmöglich geliefert werden. 


11) Ferfuch eines hochdeutfchen Handwörterbuchs für die 
Ausfprache, Orthographie, Biegung, Ableitung, Bedeutung 
und Verbindung der Wörter von T, G. Voigtel. ı Theil, 
gr. 8. 
jungen Studierenden und Ungelehrten beftimmt, der fich 
eine genauere Kenntnifs feiner Müutterfprache erwerben 
will. Der Hr. Verfafler hat die 'beften bis jetzt vorhan- 
denen Hilfsmittel genutzt, um es fo vollftändig als mög- 
lich zu machen. Man wird es daher an Wörtern und 
Bedeutungen reiehhaltiger als felbft das grofse Adelungijfche 
Wörterbuch finden, welches vorfreiliche Werk über dies 
feines hohen Preifes wegen, in wenig Händen ift. Dieler 
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— Diefes Handwörterbuch ift zunächft für den 
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ıte Theil, welchem noch zwey andere, jeden etwa zu 
zwey Alphabet gerechnet, folgen werden, enthält die 
Buchftaben A, B, C, D, E, F. 

12) BeroQavreıs Arckrnunevuxrıan Zawperous Bibel Al 
Xenophontis memorabilium Socratis dillvrum atque fuctorum 
Libri IF. Recenfuit Chr. Gottfr. Schiitz. Editto fecunda ouio 
etemendatior: $. — Da die crfte Auñage diefer für Schulen 
und akademifche Vorlefungen beftimmten Handauspabe 
gänzlich ee war, fo hat Hr. Hofr. Schätz in diefer 
neuen Ausgabe» hauptfächlich durch Vergleichung der in- 
defs erfchienenen,Schneiderfchen Edition den Text feiner 
originalen Richtigkeit noch näher gebracht, und die kri- 
tifchen Anmerkungen anfehnlich vermehrt. Der Text ift 
auch, was bey einer Handausgabe (ehr wichtig ift, äufferft 
correct in Anfehung des Drucks ausgefallen, da jeder Bo- 
gen dem Herrn Herausgeber zu eigner Revilion zugefen- 
det, auch ach dem Abdrucke jeder derfelben noch einmal 
von ihm collationirt worden. In Anfehung des Papiers u. 
Drucks hat diefe Ausgabe gegen die vorige ebenfalls eher 
gewonnen als verlohren; und bey dem äufserft wohlfeilen 
Ladenpreife ift nicht zu zweiteln, dafs man lie als idie 
correctefte aller bisherigen Handausgaben en zum Be- 
huf der Yorlefungen vorziehen werde. 


Neue Verlagsartikel der Crazifchen Buchhandlung in 
Freyberg und Annaberg zur Öltermefle 1793. 
Befchreibung, ausführliche, des Pierdegöpels auf der Gru- 


be neuer Morgenftern, Erbftolln am Muldenberge bey 
Freyberg mit 7 Kupfertafeln $. 16 gr. 

Cramer, L. VV. vollffändige Nachricht von dem JlIollerter 
Zuge, einem wichtigen Eifenfteinwerke in der Graf- 
fchaft Sain- Altenkirchen 8. 

Engel, L. H. H. von, Verfuch den \Verth der Grund- 
ftüucke bey dem Aukaufe zum Beften der Käufer und 
Verkäufer nach Möglichkeit genau zu beftimmen. 

— Leben des Hauptmanns von Engel, des Verfaffers 
der Briefe über die Landwirthfchaft, befonders die 
Mecklenburgifche, Praktifch - Skonomifch befchrieben 
von feinem Sohne $. 

Handbuch für Notarien in Churfachfen. nebft der Kayfer- 
lichen Notariatsordnung, herausgegeben von J. S, Ga 
8. Sgr 

Herrmanns, M. Ch. G. mechanifch verbeflerter Wind- 
Regen- und Trockenheitsbeobachter.. Mic Kupfern 2te 
Aufl. 8. Ser. 

Journal, bergmännifches, herausgegeben von Köhler und 
Hoffmann, Or Jahrgang 1793. 1-35 S Mit Kupfern 
8. compl. 4 thlr. 

Toilettenkram zur Unterhaltung deutfcher Frauen und 
Mädchen ıs Bdchen 8. 

Werners, A. G. ausführliches und fyftematifches Ver- 
zeichnifs des Mineralienkabinets des weiland Churf, 
Sächf. Berghauptmanns K. E. Pabit von Ohain 2r Bd. 
gr- 8. ISEE 
Nach Johannis wird fertig: 

Kunz von der Rofen» Maximilians des Pa luftiger Rath. 
Ein Beytrag zur Geichichte der niederländifchen Un- 
ruhen im 15n Jahrhunderte 2r Theil 8. 
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LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 37. | AEA 


Mittwochs den zten April 179% 


LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerfitäten 
Leip zig. 
rag Um das Recht zu erlangen, als Präfes juri- 
ftifche Thefes öffentlich zu vertheidigen, hat Hr. D, 
Johann Chrifian Knötzfchker ein Programm de »vuwQorise 


‚Me pacis publicae turbatorum ad canes portandos damnatione 
(12 S. 4.) gefchrieben. 


Nach vorgänrigem Examen erhielt der Stud. Theol., 
Hr. Gottfr. Wilhelm Tröltzfch a. Reichenbach im Voigt- 
lande, die Magifterwürde; welches durch das am Senn: 
tage Eltomihi angefchlagene Diplom bekannt gemacht wurde. 


Am Işten “war die diesjährige Magifterpromotion, 
und es erhielten, auffler einem Jubelmagifter, dem Hrn. 
‚George Heinr: Borz Mathef. P. P. O. allhier, folgende 10. 
die Magifterwiirde, wovon die 5. erftern fchon vorhero 
durch Diplome zu Magiftris ernannt worden waren, die 
5. letztern aber, nach vorhergegangenem Examen, bey der 
Magifterpromotion felbft dieRechte desMagifterii erlangten : 
Ir. Joh. George Friedr. Götze a. å. Voigtlande, Hr. Chri- 
flian Friedr, Cunitz a. Zittau, Hr. Chriflian Aug. Heiny. 
Ciodius a. Altenburg. Hr. Gerhard Heinr. Jacobian Stöck- 
hardt a. d. Oberlaufitz. Hr. Gattfr. Wilh. Tröltzfch. a. å 
Voigtlande. Hr. Hieronymus Gottlieb Kind a. Leipzig. 
Ir. Gottlob Chrifian Grimm a. Reichenbach im Voigtlande. 
Hr. Carl Ernft Gottlieb Rüdel a. Auma, Hr. Goh. Chri- 
Rion Friedr. Wiefe a. Borna. Hr, Carl Adolph Nicolai a 
Dresden. Zu diefer Feierlichkeit lud Hr. Prof. Beck, als 


Prodecan der philofoph. Facultät, ftatt des Hrn. Prof. 


Ernefii durch folgendes Programm ein: varietas leflionis 
lbelorum Arifetelicorum e Codice Lipfienfi diligenter eno- 
tata (Pars-I. 22 S. 4.) Auch erfchien vom Hrm D. Carl 
Chrifoph Kind eine disquifitio juris civilis , num Pxgeutor 
teßamenti in eodem heres ex afe feriptus effe pofie? (zo S. 
4.) wodurch derfelbe feinem Hn. Bruder zur Erlangung 
der philofophifchen Magifterwürde. gratulirte. 


An: ?r..vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. Ober. 
hof-Ger. AM. D. u. Prof. Haubuld, der Stud. Hr. Aug. 
Gottfr. Laurentius, a. Leipzig eine ezercitationem juris 
iuslis de legato mominis, (66 S. 4.) 


Am. 22. d'fputirte unter dem Vorfitze des Hn. D. 
Cayt: Chrifian Äraufe der Baccalaur. Med., Hr. Joh, Aug, 


d 


NACHRICHTEN. 


s Ifrich-a. Rochlitz, über feine Differtation de potulentorum 


adminiftratione in morbis acutis. (22 S. 4.) 


Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. D. oh. Carl Geh- 
ler als Procancell. ein Programm: de vecta potus in fanis 
hominibus adminifiratione, Particula I. (7 S. 4.) 


Am 25. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hrn. D. 
Foh. Chrifian Knötz/chker, der Stud. Hr. David Gottlob 
Feudel a. Marienberg, eine Differtation: de vfu hodierne 
legis XIX. Digef, de vfu et vjufruTuet reditu etc. (9 S. 4-) 


Heidelberg. 


Den 3Iten Deceinber 1992. wurde in unferm Lande 
die funfzigjährige Jubelfeyer unferes durchlauchtigft. Lan- 
desherrn begangen. -Auch die hiefige Univerhität feyerte 
diefesjff'eft mit und lud durch ein Programm die Mitglieder 
derfelben und übrigen Einwohner diefer Stadt zur Feyer 
deffelben ein. Bey diefer Gelegenheit wurde folgende 
Schrift ausgetheilt: Rede auf die funfzigjührtge Jubelfeyer 
von der höchflbeglückten Regierung unferes gnädigfien Lan. 
desvaters Cart Theodor — verfertigt von Franz Andreas 
Schramm, der Gottesgelahrtheit Doctor und öffentlichen Leh- 
rer auf der hohen Schule zu Feidelberg. Den 3ten des 
Chrifimonats 1792. gedruckt mit Wiefens Schriften, 44 Sei. 
ten in Folic. Der Verfaffer derfeiben zeigt, dars fich Cayı 
Theodor in Anfehung der Beförderung und Erhaltung der 
Religion; der Betreibung und fleten Erweiterung der 
freyen Xünfte und WViffenfchaften, der Beforgung aller 
anderer zum Wohlftande des bürgerlichen Lebens er- 
foderlichen Anftalten; und der Entfernung- aller Anfälle 
und Zerrüttungen des Staats von auffen her die gröfs- 


ten Verdienfte um die Pfalz- erworben habe. So weit 
recht zweckmäfsig, Aber von den-öfentlich erfchie- 
nenen Reilgionsbefchwerden der Reformirten in der 


Pfalz, auf welche Hr. Schramm bey Ausführung des er- 
ften Punctes kommt, fagt er: es feyen keine andere als 
aus Furcht einer künftigen Einfchränkung überfchraubte 
Foderungen, die in keinem vorherigen Befitzftande, noch 
in einem andern zur Aufrechthaltung jeder Religionspar: 
they nothwendigen Bezuge ihren erforderlichen Grund 
hätten; fie feyen aus feichren Gründen und gar zu weit 
hergeholt u. f. w: und von der vor kurzem erfchienenen 
neueften Gefchichre der Reformirten Kirche in der unter 

(2) O Pfalz 
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Pfalz falit er das Urtheil, fie fey die Geburt eines unru- 
higen fchwärmerifchen und unredlichen Kopfes, der bey 
diefen aufrührifchen Zeiten gerne im Trüben fifchen, und 
die bürgerliche Eintracht {tören möchte. — Wäre Hr. 
Schramm -länger ‘als zwey Jahre in der Pfalz, oder auch 
wäre fein Gefühl fur WVahrheit, als er diefe Rede fchrieb, 
nicht gar zu fiumpf gewefen — gewifs, er würde fich 
diefer und dergleichen Stellen gefchämt haben. 


II. Ehrenbezeugungen. 

Der Land -und Stadt- Phyficus zu Markibreit im Fiir- 
ftenthum Schwarzenberg, D. Heinrich, ift zu Anfang diefes 
Jahrs zum Mitglied der Mömiich -Kaiferlichen Akademie 
der Naturforfcher ernannt wordem 


Prag. Die Humane Society zu London hat den hie- 
figen aufferordentlichen Profeffor der Medicin Hrn. D. 
Zarda zu ihrem korrefpondirenden Mitglied erwählt, 
und ihm das Diplom, famt ihren Statuten und Acten, zu- 
gefchickt. m 


IHN. Beförderungen, 


Hr. D. Aug. Hinze, bisheriger Phyficus zu Calvrörde 
im Herzogthum Braunfchweig hat von dem regierenden 
Hn. Reichsgrafen zu Hochberg - Fürftenftein in Schlefien 
den Ruf zum Hofinedicus mit 400 Rthlr. jährlichem Ge- 
halts, wie auch zum Phyficus. aller feiner Herrfchaften 
und Güter erhalten rnd angenommen. 


Der als Stadtphyfikus in St. Petersburg angefellt ge- 
wefene Arzt, Collegien Afleffor Guckenberger, ilt bey der 
Hannöverifchen Armee zum Stabsmedicus ernannt. 


IV. Todesfälle. 


Am 2ten Febr. 1793. ftarb zu Oltheim vor der Rhön 
Hr. Melchior Chrifian Känjer, Herzogl. Sachf. Eifenachif. 
\Wilömeifter, nachdem er dem Herzogl. Haus 56 Jahre 
gedienet, im $Iten Jahr feines Alters, an der VVaflerfucht. 
Er war der Erfte, welcher die \Valdungen methodifch 
behandelte, und feine vorhandene Schriften, von denen 
fich befonders folgende: Gründliche Anleitung zu Verbeffe- 
rung des Forftwefens 1764. und 1776. Abhandlung über 
die befte Abholzungszeit des Lzubholzes 1771. Gutachten 
über die Behandlung eines Kiefernwaldes 1772. Wider- 
legung der vom Oberförfter, Klug gegen die Käpler. Ab- 
holzungszeit gemachte Erinnerungen anszeichnen,, bewei- 
fen, Aafs er kein Nachbeter war, fondern felbft dachte, 
unermudet nachforfchte, und dann erft die-Refultate feiner 
Erfahrungen niederfchrieb. Der Ruf feiner vorzüglichen 
Forftbehaudlung verbreitete fich fo weit, dafs er fehr oft 
junge Studierende aus den entlegenft&n Gegenden bey fich 
fah. Seine in der That nicht gemeine Kenntniffe hatten 
um fo mehr Werth, da fich diefe nicht vom Unterricht 
berfchrieben,, fondern ganz der Erfolg feines unermüdeten 
Eifers waren. Er machte lich auch dadurch, noch auf 
die Zukunft, um die ihm untergebene Forften und das 
Publikum verdient, dafs er einen würdigen Sohn nach fei- 
nem Beyfpiel bildete, der fich fchon durch einen Fork- 
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katechismus und mehrere in dein bekannten Forftjournal 
enthalteyge Auffätze- fehr vortheilhaft ausgezeichnet hart. 


Feidelbergs Den ı5tenFebruar 1793. ftarb Hr. Franz 
van Oberkamp, D- d. Philof." und Med. u. öffent]. ordentl. 
Prof. der Fnyfiologie und Pathologie noch in feinen beften 
Jahren. 


Am 2iflen März 1793. farb’ zu Berlin der königl. 
Kriegsrath ilerr A, F. Rendel, ein Mann von vielen 
Kenntniffen, grofser Techtfchaffenheit und unermüdeter 
Thätigkeit, defen zu früher Verluft allgemein bedauert 
wird. Als Schriftftelier if fein Nahme rihmlich bekannt, 
vorzüglich durch fein letztes Werk: Annalen der Staats- 
kräfte von Europa, von welchem Wieland ganz kürzlich im 
Merkur fagte: dafs jeder Deutfche, der einige Anfprüche 
auf Kultur mache, dies Werk lefen würde. Die Fort- 
fetzung deffelben wird durch den Tod des Verfaffers nicht 
unterbrochen, da er fie, gröfstentheils ausgearbeitet, nach- 
gelafen hat? — Die A. L. Z. verliert an diefem treffli- 
chen -Manne einen ihrer verdienflvollften Mitarbeiter im 
ftatiftifchen und geogr. Fache. 


V. Oeffentliche Anltalten. 


Parvis. WVerfchiedene .unfrer Altronomen erhielten vom 
Departement der Marine und der Akademie fchon vor eini- 
ger Zeit den Auftrag, unter andern altronomifchen Mef- 
fungen auch die Richtigkeit des Meridians von Dunkerque 
naher zu unterfuchen. Hr. Mechain, einer unfrer vorzüg- 
lichften Aftronomen, hat fich diefes Auftrags vor andern 
unterzogen, zu dem Ende ift er bereits im Juny 1792. nach“ 
Barcellona abgegangen. Als er dafelbft den Io July ankam, 
fand er bereits Herrn Ojonzales, einen [panifchen Seeoffi- 
eier und felr gefchickten Aftronomen, den der, fpaniiche 
Hof mit eitem eignen Schiffe dahin gefandt hatte, um die 
Unrerfuchung des Hrn. Mechain längs der Ipanifchen Küfe 
zu befördern. Begleiter des Hrn. Mechain it Hr. Fran- 
cane, ebenfalls franzöf. Aftronom, der im verwichenenJahre 
aftronomifche Mefiungen in Tofcana und Corfika angeftellt 
hat, und vermuthlich die Infe) Minorka in eben der Ab- 
ficht befuchen wird. Hr. de Sambre beforgt die Melun- 
gen auf der Nordfeite von Paris; fein Gefährte ift Hr. La 
Laude, Neveu des bekannten Aflronomen und felbft in 
diefem Fache fehr ‘gefchickt. 


VI. Neue Entdeckungen. 


Weimar den 26 März ı793. Herr Lechevalier , der 
verdienftvolle Reifende, deffen Forfchungen wir die wahre 
Beftimmung der Ebene von Troja verdanken, erhielt bey 
feiner Anwefenheit in Petersburg die’Erlaubriifs, einen im 
Admiralitätshofe befindlichen , im vorletzten Turkenkrieg 
durch die Rufifche Flotte aus einer Infel des Archipelagus, 
wahrfcheinlich aus Scio, mitgenommenen. alten Sarkophag 
abzuzeichnen, und ift im Begriff, die Zeichnungen des Bas- 
relifs an den vier Facen des Sarkophags, welche fowohl 
ihres Sujets, als der Ausführung des Kiinftlers wegen, 
fehr merkwürdig find, mit einer kleinen Anzeige durch 
den Druck bekangt zu machen. Man nennt diefen Sarko- 
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phag in Petersburg jetzt gewöhnlich das Grabmal Homers, 
ohne jedocl‘ irgend eine andere Veranlaffung als eine durch 
die erften Ueberbringer diefer Antike in Petersburg aus- 
gebreitete Volksfage dazu zu haben. Dahin mufs alfo 
auch die aus einem Mifsverfländniffe entftandene Aukün- 
digung berichtigt werden: al fey Hery Lechevalier gejon- 
nen, das wiedergefundene Grabmal Humers bekannt zu ma- 
chen. Es ift der Wunfch diefes würdigen, und nichts 
weniger als Hypothefenfuchtigen Gelehrten, dafs dielem, 
ohne Verfchulden der Buchhandlung, die diefe Ankündi- 
gung veranftaltete, verbreitete Irrthum fo bald, als mög- 
lich, überall widerfprochen werde. 


vi Vermifchte Nachrichten, 


Braunfchweig vom 25ten Febr. 1795. Zu der hier kürz- 
lich in der Schulbuchhandlung erfchienenen Schrift uber 
Aufruhr. und eufrshrifche Schriften, worinn diefe Gegen- 
ftände ungemein gründlich in einer deutlichen und wür- 
digen Sprache abgehandelt werden, hat fich in einem hie- 
figen -öffentlichen Blarte der Hr. Prof, Stuve als Verfafer 
bekannt, und zwar gröfsientheils aus der Urfache, dafs 
nicht etwa’ein andrer in einen allerdings diefer fchöuen 
Schrift halben ungegrundeten Verdaciit kommen möge. 


Bruchfal. Unfer würdige und einfichtsvolle Hr. Hof- 
rath Älüupfel ift von des Kayfers Majeftä: nach \WVien be- 
rufen worden, um zu wichtigen Staatsgefchäften gebraucht 
zu werden. Der Monarch hat der dermaligen hieügen 
Stadthalterey den Auftrag gethan, ihn mit 100 Louisd’or 
Reichsgeld und im Falle, als es nöthig wäre, auch mit 
mehrern zu vergehen. Als K. zu Wien ankam, wurde er 
von Franz II. mit den Worten empfangen: {ch habe: fchon 
lange mit Schmerzen auf Sie gewartet; ich brauche Sie zu 
wichtigen Gefchöften; Jeyn Sie nur frey und ofenherzig 
und machen Sie den redlichen Mann, wie man es bisher von 
Ihnen gewohnt gewejen if. Üeörigens hoffe ich, wiy wers 
den gute Freunde werden. 


Frankenthal den zıten Febr. 1793. Wir Kaiki hier an 
Hrn. Johann Valentin Lorch, churpfälzifchem privilegirten 
Fixperimentalphyfikus einen Mann, welcher in mehr als 
einer Rücklicht zu merkwürdig ift, als dafs er nicht von 
dem Publico näher gekannt zu werden verdiente. Seine 
Tebensgefchichte ift höchft fonderbar, und hat mit der 
Lehensgefchichte .verfchiedener noch lebender. Deutfcher 
Geiehrten, in manchen Stücken auffallende Aehnlicheiten. 
Nur eine kurzeSkizze davon wird fchon hinreichen, diefs zu 
beftätigen. Er ilt den 25ten März 1748. zu Bergzabern im 
Herzogihume Zweybrücken gebohren. Da er unter feinen 
Gefchwiftern der älteie war, wurde er beflimmt, die Theo- 
logie zu fiudieren , und in feinem zwölften Jahre ungefähr 
in die lateinifche Schule gefchickt. Aber eine M taulfchelle, 
die er von feiner Mutter bekam, weil er eiie gewifie haus. 
liche Arbeit, nicht verrichten wollte, von der er glaubte, 
fe erniedrige ihn, und fchicke fich für einen lateinifchen 
schüler nicht, gab bald feinem Schickfale und feiner Beftim- 
mung eine andere Wendung. Anftatt ferner die Jateini- 
tche Schule zu befuchen und fish zum Studio åçr Iheolo- 
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gie vorzubereiten, lernte er nun das Rothgerberhandwerk, 
durchreifete nach Erlernung deflelben als Rothgerberge- 
felle die Schweitz, Frahkreich und felbft einen Theil 
Spaniens und erlebte auf diefer Reife die fonderbarften 
Abentheuer. Nach fechs in der Fremde zugebrachten Jahren 
kehrte er zurück in feine Heimath, liefs fich in Franken- 
thal als Rothgerber häuslich nieder, und trieb’ acht Jahre 
lang fein Handwerk, bis ihn eine Kränklichkeit, die eine 
Folge feiner Berufsarbeiten war, zwang, feinem bisheri- 
gen Gefchäfie zu entfagen, und auf eine andere Art fich 
feinen Lebensunterhalt zu erwerben. Er wurde Wirth. 
Aber an beftändige Thätigkeit gewöhnt, benutzte er die 
mufsigen Stunden, die ihm feine nicht fehr ftark gehende 
Wirthfchaft öfters vergönnte, dazu, dafs er fich auf das 
Studium der Naturlehre, und befonders der Electricität 
legte, wozu er immer fehr viele Neigung hatte, und wo- 
bey ihn etwas weniges Mathematik, das er noch von der 
Schule her wufste, gut zu flatten kam. ‚Er fieng, ohne 
alle Anleitung und fremde Hulfe, an, Verfuche in Verfer- 
tigung phylicalifcher Infirumente zu machen. Es gelang 
ihm, nach manchen vergeblichen Verfuchen , verfchiedene 
phyfikalifche WVerkzeuge glücklich zu Stande zu bringen. 
Hiedurch aufgemuntert, machte er immer mehrere Ver- 
fuche und es gelang ihm immer beffer, Diefs war für 
ihn um fo angenehmer, da er mit den mannichfaltigfen 
Schwierigkeiten und Hinderniflen zu kämpfen hatte, wenn 
er feine Lieblingsbefchäftigung treiben wollte. 

In der Folge wurde er mit dem zu Mannheim ver- 
florbenen Profeflor Hemmer bekannt. Durch den Umgang 
und Unterricht deffelben brachte er es in kurzer Zeit da- 
hin, dafs er ganz mit den Grundfätzen der Phyfik bekannt 
wurde, und nun alle Arten phylikalifcher Inftrumente zu 
verfertigen im Stande ift. Auf ebendeflelben Empfehlung 
erhielt er auch das Privilegium als Churpfälzifcher Expe» 
rimentalphyfieus. Er ift ein äufferft gefälliger Mann, be- 
fonders gegen Fremde, und zeigt denfelben mit der gröfs- 
ten Bereitwilligkeit feinen ganzen phylikalifchen Vorrath, 
wenn fie auch nichts davon kaufen. Eben fo gerne theilt 
er feine Kenntniffe mit, Wir haben hier eine Lefegefell. 
fchaft, ‘wovon er ein Mitglied ift. Aufgefurdert von eini- 
gen Gliedern derfelben, ihnen Erläuterungen über gewilse 
Gegenftände aus der Naturiehre zu geben, erbot ex fcha 
der ganzen Gefellfchaft an dem Orte, wo fie fich zu ver- 
fammeln pflegt, unentgeidlich über das Wiffenswürdigfte 
und Gemeinnützigite aus der Phyfik Vorleiungen zu hal- 
ten, begleitete feine Vorlefungen mit den nöthigen Expe- 
rimenten und trug den wärmften Dank Aller fur feine Güte 
davon. Eben diefe feine Güte und Gefälligkeit haben ihm 
die durchgängige Achtung der hiefigen Einwohner ohne 
Unterfchied des Standes erworben. Sie ehren Ihr, und 
freuen fich, einen fo wäckern Mitbürger anihm zu haben. 


` 


Der Rec. von Schnurrers biographifchen und littera. 
rifchen Nachrichten von ehemaligen Lehrern der hebräi- 
fchen Litteratur in Tübingen, in Nro. 29. der Allg. Lit. 
Zeit. von diefem Jahre, wünfcht zu erfahren: ob von der 
margarita philojophica eine Strafsburger Ausgabe von 1503. 
vorhanden, und gb die nach der hateinijchen | eingefchaltete 
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Hebräifche Grammatik, welche fich in einer andern Ausgabe 
befindet, wirklich von Conr, Pelikan fey? Ich beütze wirk- 
lich die Strafsburger Ausgabe diefes. Buchs von 1504, und 
dafs die fonft eingefchaltete hebräifche Grammatik nicht 
von dem Verfaffer fey,- fagt die am Ende kurz vor dem 
Verzeichniis der Druckfehler fiehende Schlufsrede ad lecto- 
rem: Accipe candide leifor Margaritam philoferhicam ab 
.auflore fuo denuo recopnitam, caRigatam, fententiis et figu- 
vis novis et auam et iluftratam: fuperadditis erratis quae 
ultimo calcographorum obzutus fugere potuerunte In qua 


praeter alphabetum nihil de hebraeo auflor ipfe immilcuit.. 


Quod ergo in aliorum imprefione [uperadditum comperies 
aliena a nofira Margarita intelligas. Vale. 
Halle, am ten. April’ 1793. 
E. Wefltphal 
Infpeetor und Oberpaltor. 
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VII. Berichtigungen, 


Braunfchweig im März 1793. Die in öffentlichen Blät- 
tern verbreitete Nachricht, dafs zu Braunfchweig fchen 
ein Todtenhaus erbauer fey, welches noch dazu die ganz 
befondre Einrichtung habe, dafs darinn für adeliche Ca- 
daver ein befonders Apartement vorgerichtet worden, ift 
völlig ungegründet. Esiftzwar für die Errichtung einer fol- 
chen Anftalt fchon hier eifrig gepredigt und gefprochen wor- 
den allein dieSache icheint noch einer grundlichernPrufung 
vorher unterworfen werden zu mifen; dafs abe: dabey 
auf einen nach dem Tode fortdauernden Unterfchied der 
Menfchen Rückücht von dem Unternehmer. hier befouders 
genommen fey, ıft doch nicht zu glauben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Altona bey J. F. Hammerich: Schleswigfches Journa] 
1793. April; enthalt: 1) Fortfetzung des Für und \Vider 
der fufpendirten Franzöfifchen Konftitution S. 385. 3) Bey- 
trag zur Gefchichte der Leichenhäufer zum September 1792. 
des Schleswigfchen Journals S. 430. 3) Ift das lebendig 
begraben werden wirklich fo fchrecklich , als man es fich 
vorftell: ? Ift es fo gemein? Il kein fichres Mittel dage- 
gen? Von dem Herrn Gr. v. S.S. 433. 4) Macht es ei- 
nen Unterfchied in der Moralisät einer Handlung, ob fie 
von Hohen oderNiedern begangen wird? S. 459. 5)Krieg 
oder Frieden? S. 480. 6) An den Herrn geh. Sekretär 
Rehberg in Hannover S, 509. 7) An den Selenographen 
Schroeder S. SH, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Keyferfche Buchhandlung in Erfurt läfst von Dr. 
Yackfons Dermatologia nova; praifical thoughts on the Di- 
feales of the fkin, Lond. 1793. $. durch einen Sach und 
Sprachkundigen bekannten Gelehrten eine Ueberfetzung 
unter dem Titel: D. Hackjons neue Lehre von den Krank- 
heiten der Haut, nebfl praktifcher Anwendung devfelben 
beforgen und macht dies zu Verhütung etwaniger Collifio- 
aen hierdurch bekannt. 


Fr 


Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm 
haben kürzlich die Preffe verlafen : 

Die Kunft, zwölf Sorten Farbentufche mit ihren Schat- 
tirungen und Mifchungen für die Mahlerey:und Zei- 
<henkunf ielbft zu verfertigen, nebf einem gründlichen 
Unterricht, wie foiche nech zu mancherley: ‚anderm 


A 


Gebrauch auf Cattune, Leinwaites Papier, Leder, 
Holz, Bein, Horn, Federn, Stroh, Bimfen und Rohr- 
mark, nützlich ‚anzuwenden feyn. $. Ulm, 1793. 
‚16 gr. 

W.-G. von Mofers Forfarchiv, zur Erweiterung der 
Torft- und Jagdwiffenfchaft und der Forft-und Jagd- 
litteratur I4ter Bd. mit Kupf. gr. 8. Ulm, 1793. à 
I Rthl. 

D. J. A, Reufs, Teuffche Staatskanztey , 3ofer Theil, 
8. Ulm, 1793. ù 12 gr. 

D. C. G. Gmelin, die Ordnung der Gläubiger bey dem 
über ihres Schuldners Vermögen entftandenen Gant- 
proze/se, vierte verbejferte Auflage , gr. 8, Ulm, 1793. 
a ı Rthl. $ gr. 

N. G. Schröderi Inflitutiones ad Fundamenta Linguaė 
hebraeae Editio III; novis indicibus aucta et emen- 
data $. majo Ulmae, w I Rthl. 8 gr, 

~ Appendix Inftitut. hebr. Chaldaifmi biblici Praecepia 
continens. 8. maj. Ulmae. ù 8 gr. 

Gallerie der Nationen, od, Abbildung und Befchreibung 
aller Nationen der Erde, herausgegeben von Prof. 
Hausleutner. Zweites Heft, mit ausgemahlten Ku- 
pfertafeln. gr. Folio 1793. Ladenpreiß. a 2 Rchlr. 

Ueber Kreis- Afloziationen, Reichskrieg und Neutrali. 
tät; ein Beitrag zu Prüfung des Betragens der in dem 
gegenwärtigen franzölifchen Krieg bisher neutral ge- 
bliebenen Kreife und Reichsftände: 8. 1793. 16 gr, 

Ueber Mifsbräuche und Mängel der katholifchen Geift- 
lichkeit, nebft_Vorfchlägen, wie folche verbefert 
werden könnten. 8. 1793. & 14 gr. 

Vollftandiges Färbe- und Bleichbuch zum. Unterricht, 
Nutzen und Gebrauch für Fabrikanten und Färber. 
Fünfter Band. 3. Ulm. 1733}; a 16 gr, 


i INTELLIGENZBLATT 


208 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 38. 


Mittwochs den ıym April ı793. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Beförderungen 


pD: durch das Abfterben'des Hrn. Louis erledigte Stel- 
le eines ‘Secrerairs der Academie de Chirurgie, ver- 
fieht ad-interim Iir: Sue der Sohn. Die- für diefe Akade- 
mie beftiminten Abhandlungen, und andre Sachen muflen an 
gedachven IIn. Sue, rue des Barres rk Gervais pres la Br? 
Bandoyer gefandı worden i 


; II. Oeffentliche Anftalten. 


% 


Paris, Beym Lycée national, 
Palais viyal, 


rue St. Honoré prös le 
find die Vorlefungen für das Jahr 1793. auf 
folgende Were beftimmt. 


Phylik > Hr. Deparcieux. 

Guemie ~ Zu Fourcroy u. Vauquelin. 
Nattrgefchichte - Ir. Fourcroy. 
Anatomie u. Phyfielogie Hr. Sue. 

Schöne Litteratur - Hr. la Harpe u. Selis. 
Gefchichte - Hr. Garatu. Thiery. 
Englifche Sprache - Hr. Roberts. 
Italienifche Sprache. - Hr. Baldoni, 


Die Curfus des Lycée haben mit dem 3. Decembr. an- 
een und werden 8 Monat lang in folgender Ordnung 
‚fortgefetzt. 

í Phyfik 
i| Litteratur: 
DS "f Chemie 
Dienftags Ita. Sprache. 
if Phyfiologie 


um halb-ein Uhr. 
um! $ Uhr Abends. 


halb ein Uhr. 
fieben Uhr 


halb eins. 


ey! 
"Montags 
i 


Jitwoch | Engl. Sprache * ° Geben Uhr. 

2 Litteratur . ee. 
Donnarttag d Ital. Sproche fieben Uhr. 
„| Gefchichte acht, Uhr. 
| Phyfik halb eins. 
BE | Engl. Sprache fieben Uhr. 
somessa Cnemie halb eins. 


|. Phyüologie Reben Uhr, 
Der: Preifs der Subfeription für die fämtlichen Curfus 
if hundert Liv. für die Männer, und die Hälfte für die 
Damen; weder halbe Subfeription noch freyer Eintritt 
fir diejenigen die nicht bezahlen, find ferner verltattete 
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II. Vermifchte Nachrichten. 


Paris im Decbr. 1792.. Vor-einigen Tagen hatte ich'Ge« 
legenheit, auf der National- Bibliothek, die den königli- 
chen Perfonen gehörigen, bis dahier in den Thuillerien 
und zu Verfailles aufbewahrten Bücher oder. Bibliotheken 
zu durchfuchen. Die dem Könige zuftändig gewefenen 
Bücher beftanden gröfstentheils aus Reifebefchreibungen, ein 


paar hiltorifchen, fehr vielen geographifchen Werken, und 
einer vortrellichen Sammlung von Lamächarten, auf Leine- 


wand- gezogen. Die Bücher der Königin waren gröfsten- 
theils aus der franz. und englifchen fchönen Litteratur, 
vielen Theaterfachen, einer auserlefenen Sammlung von 
Mußkalien, unter leiztern befonders alles bekannte , und 
wie ich nicht ohne Urfache glaube, auch eine Menge un- 
bekannter NMufikalien von R.Gluck ; unter allen den ziem« 
lich zahlreichen Büchern der Königin, ift mir. aber kein 
einziges deutfches l.efebuch, ein paar. grofe Kupferwerke, 
ausgenommen, aufgeltoflen. Die Bibliothek der Maime 
Elifabeth, Schweitt des Königs, enıhıelt überhaupt eine 
Mehge fehr guter franz, hifturifcher Werke, nur einige 


‘wenige aus den fchönen WVillenichaiten, etwas mehr geift- 


liche WYerke. 


Paris im Decemb, 1792. Vielleicht gefchieht manchen 
ihren Lefern ein Dienft, einige der Bücherpreife, der in 
diefem Sommer allhıer verkauften, vortrellichen Bibliothek 
des Bifchofs von Sent, Lomenie de Brienne geweienen Mis 
niftre principal und Excardinal zu wiffen. "Manche Bücher, 
wurden diesmal noch theurer verkauft als in der bekann- 
ten Auction des Herzogs la Valliere ; die feltenften und 
theuerfien Bücher find nach Engiand gegangen; viele hat 
der König von England für feine Privatbıbliothek , ver- 
fchiedne Lord Spencer, einige die Bibl. zu Oxford, und 
andere Liebhaber und Buchhändler gekauft ift. 

Die Seitenzahlen beziehen fich auf den 1. Theil des Ca- 
talogi, der in d. A. L. Z. ausfirhrlich recenlirt ıft. 

Pag. 2. Hift. St. Joannis evangeliftae etc. ep. 48. folio c, 

fig. fol. 600 Livres v. IHeneken. 358. 

— 3. Hiftoria de providentia Virginis Mariae ex cantice 
canticorum cum 16 fig. lign. fol, 5yo Livres. 

— 4. Speculum humanae falvätionis fol. c.fig. ligno in- 
cifis. 33 Bl. 700 Livres. 

— 5. Biblia facra latina ex charactere majore, quem formae 
aprellant fol, Tomi duo 2499 Livres: ` 


(2) P Pag. 
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Pag. 5. eadem Biblia in caractere majori Tom. 
2499 Livres. 
(Diefer beyden Bibeln ift in der Rec. gedacht.) 
=- 12. Pfalmorum codex, ad ufum chori. Mogunt. imp. J. 
Fuft et Petrus Schoyffer an. 1459. die 29- Augufti 
“ 2501 Livres. 
== 13. Durandi rationale divinorum officiorum, Mogun- 
tiae. I. Fuft et Petr. Gernszheim. 1459, Bexta dies 
Octobris fol. 3400 Livres. 
— 45. Titi Livii hiftoriarum libri fuperft. Roma circa 
1469. Ulrich. Han. Ed; princeps. 800 Livres. 
= Terentii comoediae fex fol. circa 1468. Ed. princeps 
1160 Livres. ! 
=- 56. Johannes de Janua Dictionarium , dictum catholi- 
con. fol. Tomi duo. Altavilla p> Henrium Buhter- 
müunzer 1467. 
— 62. Grammaticaemethodusrhithmica, Moguntiae 1466. 
fol. 3300 Livres. 
— 66. Grammatica methodus Moguntiae J. J. Fuft fol. 
1463. 1121 Livres. 
= 67. Juftiniani inftitutionum libri IV. cum commenta- 
riis, Moguntiae p. Petr. Schoyfier ans 1468. fol. 1879 Live 
— 69, AuliyGellii noctes atticae, Romae in domo Petri de 
Maximis 1469. die 11. Aprilis. ed. pr. 1760 Livres. 
æ- #1. C. Jul. Caefaris, Commentaria. Romae in domo 
P. de Maximis 1469. fol. 1362. Livres ed. princeps. 
= 72. Vocabularium, quod dicitur Catholicone Auguft. 
Vind. p- Günther Zainer 1469. fol. 1890 Livres. 


‘æ M. Tulli Ciceronis. epift. familiarese Venetiis. Joan. 
de Spira 1469. fol. 2000 Livres. 


duo 


—— 
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— 112. Q. Curtii Ruffi hiftor. Alex. "magni Libr. IX. 
4to Venetiis. Vendel. de Spira an, 1470, ed. pr. 
500 Livres. 3 

— 150. Titi Livit hif. libri qui fuperfunt cum epiftola J. 
A. Alviuntis ad Paul. If. Romae p. Conrad Sweyn- 
heim'et Arnold Panartz absque anno. 750 Livres. 

=— 154. V. Martialis epigrammata. . Venetiis per Vende- 
lium de Spira. fol. circa 1470. 41o Livres. 

— 217. St. Auguftinus de Civitate Dei. Venetiis Vendel. 
de Spira absque anno. 850 Livres. 

— 236. M. T. Ciceronis orationes. Venetiis Christoforus 
Valdarfer 1471. In membr. 3555 Livres. 

— 226. Sonneti e triumphij di Petrarca. Venetiis, Ven- 
delius de Spira. 1470. 4to 660 Livres- 

~= 240. Petrus de Crefcentiis , civis Bononarius ruralium 
commodorum Lib. XI. p. J- Schusler 1471. fol. 
720 Livres. 

— 255. Plinii fecundi epiftolar. Libri VIII. impr. 1471. 
Venetiis 4to 610 Livres. ed. princ. , 

— 257- Conciliator differentiarum , philofophor. et 
medicor. clar. Viri Petri de Albano Patavinio. Man- 
tuae 1471. fol. 1000 Livres. 

=- Tibulli, Propertii et Catulli poetarum carmina, cum 
Papini Statii fylvarum libr. IV. in membr. 1472. fol, 
2000 Livres. ; 

-a= 309. P. Petrarchae, Poetae Sonnetti eriumfi. 
Janfom 1473. memb. 1800 Livres. 

— 357- M. T- Ciceronis epift. famil. Venetiis: Janfon. 
1475. memb. 4to 180r Livres. : 

— 382. Avicennae oper. omn. fol. Tom. tresch. max. Pa~ 
tavi- Joan. Herbert Germani 1476. fol. 600 Livres. 


Venetiis, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Sournal von und fur Deutfchland 1793. IX. Jahrg. iis 
St. (S. 903-94:) enthält: 1. Gewinn der deutfchen Dicht- 
kunft in d: J- 1781 >92. Í: Fortf; d. Abhandl. üb. d. Mo- 
falität d: Schaufp. des Hrn, v: Kotzebue, JII: Reichstags- 
fachen; IV. Vorfchlag, die Reben gegen den Frühlings- 
froft zu fchützen, nebft Erzählung e. gelungenen Verfuchs, 
V. Gründe der Märkgräfl: Badifchen proteftant. Geittlich- 
keit für die Einführung des hannövr; Katechismus. VI: 
Gefchichte des Holzfözens,; befonders in Schwaben: VII. 
Landesherrl. Vorfchrift zur Verfertigung e: guten Mörtels. 
YII. Wärnung an das ¿Landvolk vorʻe. befondern Gat- 
tung von Betrügereyen. IX: Eine fchöne Anftalt geget 
Viehfeuchen. X- Etwas üb. den Magnusftab: XI. Nach: 
‘ticht v. d. neuerbauten Gymhafium zu Salmansweil. XII: 
Aufgehobenie Einfchränkung der öffentlichen Audieiizen in 
Wien, XIIf. Reichshofrathscoichufa: XIV. Rechnungs: 
duszug über die nächtl. Beleuchtung def hochfürftl; Refi- 
denzftadt Würzburg vs 1. März 1791. bisdahin 1792: XV: 
Verordnungen: XVI. Beytrag z: Gefchichte der Schiffer- 
zunft zu Ulm und der Donaufshrt: XVIL fortgei. Nachr 


v: d. patriote Gefellfchaft zu Hamburg. XVII. Auszag 
a. d. Vortrage des Hrn. Dr. u. Domhrn. Meyers an die 
öffentliche Verfammlung: XIX. Preisfrage eben diefer Ge 
fellfchaft, welche; bis Joh. 1794. ausgefetzt bleibt. XX- 
XXI. Anfragen u. ‘Nachricht an das Publikum. XXII. 
Ueber groffe u: kleine Irrungen in Vergleichung deutfcher 
Fruchtmaafe; se. Diatribe von CL. Schübler. XXIII: An- 
fragen und Berichtigungen angezeigter Fruchtmaafe , "als 
e: Nachtrag zu der, Abhandlung üb. gr. u.‘ kl. Irr, etc. 
XXIV. Ueber deutfche Akademien und Akademien der 
deutfchen Literatur. XXV. Nachtrag zu m. Gedanken 
üb. d. prophet. Geift d. Deutfchen u- Gegenerklärung ge- 
gen e. unverdiente Ehre von I. F- A. Kinderling. XXVI. 
Bemerkungen üb. dı deutfchen /Theaterdichter. 


Á 


Schlefifche Provinzialblätter, 1993. 1s St. Januar, (96 
$, äuffer den Anhängen u. der liter, Beyl. von 3 Bog.) 
enthält: r. Bruchftücke zu der Unterfuchung üb. d. Verfall 
der kleinern Städte, deffen Urfachen und die Mittel ihm 
abzuhelfen: 2. Nachr, von & Anftalt z. Unterftützung 


armer Prediger» Wittwen im Fürftench. Oelse 3. Ob die 


Blitz- 
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Blitzableiter Gewitter u.-Regen verhindern und demnach 
Dürre veranlaflen können. 4. Einige der merkwürdigften 
Lebensumftände des weil. durchl. Herzogs Karl Chriftian 
Erdmann von Würtemberg Oels etc. 5. Hiftor. Chronik. — 
Hs St. Febr. (S. 97-192.) enthält: I. Fortf, d. Bruchlt. 
etc. II. Infchriften-a..d. 16. Jahrh. III. Schreiben an d- 
Herausg. d. fchlef. Prove Bl. (über diefe ‘Blätter felbft.) 
IV. Nachweifung der im königl. preufs. Schlefien u. in d 
Graffch. Glatz im J. 1792. Getr., Geb. u. Gel. V. aftes 
auch Geiftlichen‘; erlaubt, Schaufpielhäufer zu befuchen ? 
oder müflen fie, ihres Standes und Amtes wegen, auf die- 
fes Vergnügen Verzicht leiften ?_ VI. Hiftor. Chronik. 
(Der Anhang, geht ve S. 15-42; d- litre Beyl. von Se 
33 - 63.) ` 


Die Einfiedlerin aus den Alpen; e. Monat/chrifs zur 
Unterhaltung und Belehrung für Deut/chlands und Helvetiens 
Töchter, von M. A. Ehrmann. (Zivich, Orell u. C. 8.) 
1. B. 2. H. CS. 97-192.) enthält: Tortf. d. Gefchichte der 
Einfiedierin; über d. Erziehung d. Fürftentochter 2. Brief; 
Kriegsfcenen Fortf.; Naide; üb. de Zuftand d. weibl. Ge- 
fchlechts in Maroko, u. das königl. Harem; Ueberblick 
der neueften. Moden; weibl. Edelmuth, an Jettchen ; an e. 
Mahler; Anzeige d. neueft. dän. Schriften fir od. von 
Frauenzimmern. 3. H. (S. 193-296.) enthält: Befchlufs 
d. Gefch. d. Einfiedlerin.u. d. Auff. üb. die Erz. der Fiir- 
ftent. Auf die Ankunft der beyden badifchen Prinzeffin. 
nen in Riga; Ueb. d. Zuft..d. w- Gefchl. in M. etc. Befchl. 
Unter Agathens Bildnißs; Kriegsfeenen u. weibl. Edelmuch; 
- Fortf. Ueber Glück. D. neuften franz. Moden ; kurze Bu. 
cheranzeigen ; Anzeige; Korrefpondenz ; Verbeflerung. 


i Neues Göttingifches hiflorifches Magazin, von C; Meiners 
und Z, T. Spittler, (Hannover, Helwing gr. 8.) IL B. 3.8t. 
(5. 385-584) enthalt: I. Analyfe.der englifchen National- 
fchuld ; nebf einigen Bemerkungen ihre Befchaffenheit u- 
wahren Belauf betreffend. II. Ueb. einige VVuudermän- 
ner des, 15- 16 Jahrhunderts. III. Ueb. d. gymnaftifchen 
und kriegerifchen Uebungen, verfchiedener Völker. IV. 
Einige, Nerkwirdigk. yon ‚Chriftian. Auguft von Kolam. 
Sonderburg., V. Ueb.. Ariftocraten u. Demokraten 5 
Deutfehland. VI. Landesväterl. Ausfchreiben des regier- 
Bifch.-u- Fürften von Hildesheim, welches die einzig fi- 
chern Mittel gegen gewaltfame Revolution u.: alle ernft- 
liche Ausbruche der‘ Unzufriedenheit von Mitbürgern u 
Unterthanen enthält. VIE. Fragma. Aikins- View. of se 
Char.;and publ. fervices.of the lateı J. Howard Efq- VHI 


Befchreibung: der Höle des -hħeil.-Patricius in Irland. 
“ IM. Ankündigungen neuer Bücher, 
An die Freunde der phyfifchen Chemie. 

Die zwey verfchiedenen elektrifchen Materien des Hne 
Symmer, die man bisher in den Schriften über die Elek- 
trieität kaum dem Namen nach anführte, habe ich bey 


meinen letztern Vorlefüngen über die Experimentalphyfik 
mit fo gutem Erfolge benutzt, dafs ich im Stande ‚geweien- 


e 
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bin, dadurch felbft die verwickelteften und räthfelhafteften 
elektrifchen Erfcheinungen auf die befriedigendfte Art zu 
erklären. Es war natürlich , dafs mich diefes auf den Ge- 
danken leitete, etwas ähnliches auch bey der Lehre vom 
Feuer und von der Verbrennung zu verfuchen, und ich 
war würklich fe glücklich, durch Annahme zwey befonde. 
rer, jowohl von einander felbfl als von allen übrigen eim- 
fachen Stoffen unabhängiger Materien, diefe, zwar an vore 
trefflichen Verfuchen reiche, aber an befriedigenden Er- 
klärungen defto ärmere Lehre fo ins Licht zu fetzen; dafs 
mir kaum noch etwas zu wünfchen übrig zu bleiben fchien. 
Zugleich gab diefe. Behandlungsart grofsen Anffchlufs in 
der Theorie der Luftarten, der Gährung, des Athmens und 
der Meteoren. Endlich fchlofs fich hieran auch die Theo- 
rie des Lichts und der Elektricität fo paffend an, dafs ein 
Lehrgebäude entftand, wo alle Theile wechfelfeitig ein- 
ander zur kräftigften Unterftützung dienten. Ehe ich aber 
diefes neue Syftem in meinem Lehrbuche über die theore- 
tifche und Experimentalphyfik, woran ich fchon feit eini- 
ger Zeit arbeite, benutze, wünfche ich vorher die Urtheile 
fachkundiger Männer über daffelbe zu vernehmen, zumal 
da bey demfelben fowohl das phlogiftifche, als befonders 
das antiphlogiftifche Syftem beträchtlich modifieirt wird. 
Ich werde deshalb davon eine kleine Schrift herausgeben, 
die den Titel führe: Entwurf zw einer neuen Theorie des 
Feuers und Lichts; der Verbrennung; der känfllichen Lufte 
arten, der Gührung, des Athmens, der Ausdünflung , der 
Miteoren, der Elektricität und des Magnetifmur. Aus Ana. 
logien hergeleitet und durch entfcheidende Ferfucke beflü« 
tiget von Joh. Heiny. Voigt, Profeffor der Mathematik ir 
Jena etc. Sie wird zu Pfingften in der hiefigen akademi- 
fchen Buchhandlung erfcheinen, und zugleich auch in al- 
len andern Buchhandlungen zu haben feyn. 
Jena den 25. April 1793. 
Voigt 


In der academifchen Buchhandlung bey J- J. Keck in 
Strafsburg find diefe Oftermeflfe nachftehende neue Bücher 
fertig geworden, 

Zrhohlungsftunden des Mannes von Gefühl, aus dem Fran- 
zölifchen des Hrn..d’Arnaud überfetzt. 2r Jahrg. KI 
und 225 Bändchen. $. 
Magazin. für. Frauenzimmer 1791: 45 Otal. 3. 
Lebensgefchichte (geheime) des Marfchalls von Richelieu 
2r u. 3r Theil nach der neueften franz. Originalaus- 
gabe überferzt, mit Anmerkungen, Verbeflerungen und 

Zufätzen zum erften Theil gr. $. 

Beytrag (wichtiger) zur Gefchichte des aten und feigen- 
»den. Sept. und, der neueften franz. Revolution nfit 1, 

Kupfer-$8. Erfurt;u. Leipz. Oftermefle 1793- 
Gefchichte, vollftändige unpartheyifche des Prozefles gegen 

Eudwig- den XVI: ehemals König der Franken, 2. 

Bändchen mit. ı. Kupfer. 8- r 
Bileffigs (D. J-L.) Reformations- Predigt über die Verbin- 

dung der Religion mitden Pflichten des bürgerlichen 
en. Lebens. -83 & 

Lobftein (D. J. M.) Abweichungen des hannöverifchen 

Catechifmi von der Bibel und den Bekenntnißbüchern 

der-proteftantifchen Kirche $. 
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Usteri Delectus obfervationum botanicarum Tafciculus II,’ 
cum fig. 8 mgj- 

Addrefie de l Univerfité proteflante de Strafsbourg au Co- 
mi:e dinitruction publique de l'affemblée nationale gr. 8. 


Anzeige, 


Ob Hr. Buchhändler Duyle in Salzburg, welcher un- 
fór Verlagsbuch: Lefebuch für Dienfiboten weiblichen Ge- 
fehlechts 2 Theile, zwar nicht ganz, aber doch groflen- 
theils nachgedruckt, und! feinem Nachdruck den Titel: 
goldener Spiegel, ein Gefchenk für Mädchen etc. gegeben 
hat, ein Betrüger. oder der Betrogene ift, wien wir nicht, 
und können es auch nicht unterfuchen. Aber durch diefes 
fein Verfahren zwingt er uns, das Lefebuch, ı Alphab. 2 
Bogen ftark mit einer Kupfertafel verlehen, noch wohlfei- 
ler zu machen und den Preifs {tatt 15 gr. auf 12 gr. her- 
abzufetzen, dafür es nach der bevorftehenden Jubilate- 
Mefe in allen Buchhandlungen zu haben feyu wird. Der 
Wunfch: der edlen Verfafferin ‘bey der lIerausgabe ihres 
Buchs’ war, dafs viele menfchenfreundliche Hausväter 
und Hausmütter diefe Anweifung in ihren Gefindeftuben 
anfchaffen möchten. ‚Ob diefer Wunfch, der Gutes zu 
ftiften nur allein zum Grunde hat, durch einen mangel- 
haften Nachdruck ferner erfullt ‚werden kann, mag das 


Publikum entfcheiden. 
jllemmerde und "Schwertehke. 


gor Buchhändler in Halle, 


Nachricht ans Publikum, 

Die plötzliche Umftürzung der erft feit kurzem zu 
Stande gekommenen franzöfifchen Conftitution, die Um- 
bildung der, Regierungsverfaflung diefes Reichs, das Jahr- 
hunderte lang ariftokratifch-monarchifch , dann unum- 
fchränkt monarchifch - ariftokratifch, feit kurzem demokra- 
tifch menarchifch regiert worden war, in eine gänzlich 
demokratifche; der fo ganz unerwartete Erfolg des erften 
Teldzugs zweyer der gröften Mächte auf dem feften Lande 
Europens, und der kriegsgeübteften, tapferften Heere, un- 
ter der Anführung der kriegskundigften Feldherren, ' mit 
Frankreich; die erfchütternden Scenen, die in Frankreich 
vor der Umfchaffung der Republik vorangiengen, und fie 
begleiteten, Und die gräfslichen, die auf fie folgten, haben 
auf das ganze deutfche Publikum fo mächtige Eindrücke 
gemacht, haben die unruhige, leidenfchaftliche Aufmerk- 
famkeit deffelben fo ftark auf ich gezogen ; find ihm infoman- 
nichfaltigen Nachrichten , "nach fo kleinen Zwifchenräu- 
men, mitgetheilt worden, dafs er bis jetzt kaum Zeit ge- 
habt hat, die dadurch hervorgebrachten Eindrücke mitein- 
auder zu vergleichen, zu berichtigen und zu einem feften 

Toraleindruck zu vereinigen. 
Die unterzeichnete Handlung hat daher geglaubt, et- 


was zu unternehmen, das dem allgemeinften Bedürfniffe ` 


des deutichen Publikums durchaus entfprechend wäre, 
wenn fie eine möglichft gedrängte 
hiftorifche UVeberfichs der erfien Juhre der franzöfifchen 
Repnblik 
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veranftaltet, und ihm diefel'e in der fò beliebt gewordenen 
Form eines hifwijchen Kalenders vorlegte. Sie hat fch 
desfalls mit dem nicht unterzeichneten Verfaffer der gegen- 
wärtigen Ankündigung befprochen, und diefer hat einge- 
willigt, die hierzu erforderliche Arbeit zu übernehmen, 
das heilt, die Nachrichten zu fammeln, zu ordnen, fo viel” 
als jetzt fchon möglich it — nur’ ilt das freylich nicht 
viel — zu fichten, und durch ein ruhiges, uneingenome 
menes Raifonnement dem Lefer den Ueberblick über die 
Summe der greflen Begebenheiten diefes Jahres zu erleich. 
tern. Er hat keiner  Partney geichworen; hat vom 
keiner etwas zu holten, "und fürchtet 'von keiner etwas; 
er hat lich nech’ nie vor dem Publikum über die neuelke 
Gefchichte von Frankreich erklärt, hat alfo keine einmal 
gewagte Behaupiung gegen feine beflere Ueberzeugung zu 
retten; er wird lich auch, um auf keine Weile :rgend ei- 
ner Veriuchung zur Pariheylichkeit ausgefetzt zu feyn, bis 
zur Ausiusrung des Plans nicht nennen, wenn er nicht 
‚dazu geneti gew ird, wird aber auch nicht ein VYort'nies 
derichreibei, zu welchem er Bedenken trüge lich zu bé- 
kennen, er wird zwar über die Begebenheiten’ ürtheilen, 
aber mit der Ruhe und Befcheidesceit, dte Bey dem Ur 
heile eines eizelnen Mannes, der für nichts weniger als 
unfehlbar gelten kaun, uber Ereignife, die von fo nuber- 
fehbaren Einflufs auf das Schickfal ganzer Nationen, und 
zugleich noch bey weitem nicht hinlanglich Ins Licht ge- 


f fetzt find, ein Meslitslishes Erfordernis ift.’ À 


So viel vom Text. Ihn durch zw ekmärape Kupfer. 
ftiche zu verfenönern, “und” durch lie die mtereflanteiten 
Scenen dem Lefer zu verfinnlichen, hat Hr. Adfner über! 
nommen, den der Kenner und Liebhaber der Kunit fehor 
lange kennt und ehrt, und der auch nicht eines \Vorts 
mehr als feines Namens zu feiner Empfehlung bedarf. Für 
die typographilche Schönheit und Genauigkeit wird die 
Verlagshandlung mit aller der Anftrengung forgen ‚ die fie 
dem Publikum, ‘das durch fo viele Unternehmungen ähn 
licher Art fo fehr an Eleganz gewöhnt ift, mit Itecht 
fchuldig zu feyn glaubt. (Den Preis kann ib zwar noch 
nicht beftimmen, da fich noch nicht berechnen lafst, wie 
viel Raum der’ Text einnehmen werde; fie wird inu aber 
nach der äufferften Billigkeit anfetzen.) Ericheinen foll 
diefer" hiflorifche* Kalnder für, ‘das Jahr 3794- mit dem 


Monat er" des s gegenwärtigen phies 1793. 
an E 


ae rate; hiftorifchen Kälendéts können fich 
mit Aufmägeiwhiezn, bis Ende Auguft, entweder an unten 
unterzeichnete Veriagshandlung felbften; oder 'folche , des 
nen es wegen EAtlegenheiö des Orts zu viele Kolter mal 
chen mögte, van-dte näctift gelegħen Buchhandiungenwenk 
den. ‚Sie erlangen hiedurch "den Vortheil, ‘dats man’ihnen 
die erlten Abarucke der Kupfer, die fur Kenner und Lieb- 
haber der Kunft noch, immer ‚sinigen Wy erth haben ng Dga 
forgen wird. 


rt Baugr- und Mannifche Buchhandlung 
Por ‚in Nürnberg. ag 
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der 
ALLGEM: LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 39. 


Sonnabends den 20t April 1793. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Ehrenbezeugungen. 


I2 


7 ökonomifche Gefellfchaft hiefelbi- hat den Bönigl. 
Preufßs. Ober Staabs - Wedieum Dr. - formey zu Berlin, 
zum auswärtigen Mlitgliede und Correfpondenten ernannt, 
und ihm das Diplom darüber “ugefertiget 


Ç: Peterthurg den £,ten März 1793, Die kayferl. freye 


II, Beförderungen. 


A. B. Der bekannte Hr. Abraham Jakob Penzel, (Verf. 
der Schrift de avte hiflorica Leipz beySchwickert, der Uebert. 
des Strabo u. Dio Caffius), der fich feit\ einigen Monathen 
in Tefchen aufgehalten, nachdem er feit feiner Abreife von 
Krakau 3 Jahre als Hofmeifter in einem adelichen Haufe 
im Preufsifchen Oberfchlefien zugebracht hatte, hat nun- 
mehr einen Ruf als Profeffor der Poetik an das Gymnafium 
zu Laybuch erhalten und angenommen. 


y 


IIl._Oeffentliche- Anftalten. 


A. B. Ueber die jetzt in.einigen Stücken veränderte 
Verfaffung der öftreichifchen Normalfchulen, welche in- 
zwifchen nech immer die bey ihrer Errichtung eingeführten 
Lehrbücher beybehalten, kann folgendes Lectionenver- 
zeichnifs der kaif königl. -Brünner Normalfchule einen 
Begriff geben. 

Die erfte oder niedrigfie Klaffe befteht aus zwey Ab- 
theilungen. In der erften derfelben werden blos gelehrt 
1) das Buchftabenkennen, Buchftabiren und Lefen wöchent- 
lich 8 Stunden. 2) Der Anfang im Schreiben 2 Stunden 
Die Schüler diefer Abtheilung erhalten alfo die Woche 
hindurch 10 Stunden Unterricht. In der obern Abtheilung 
find folgende Lehrgepenflände: 1) Die Einleitung zum 
Heligionsunterrichte in Gefprächen, 1,$t. 2) Die Wie- 
derholung des katechetifchen Gefpräches und das Lefen 
aus dem Katechismus, 2 St- 3) DasLefen, 4&8t. 4) Das 
Schönfchreiben 2 St. 5) Das Abändern der Gefchlechts- 
und Nennwörter 14 St.. 6) Das Kopfrechnen f St. zu- 
fammen 12 Stunden wöchentlicher Unterricht. 

In der zweyten Klaffe werden die 4 erften Gegenftände 
der obern Abtheil. der erften Klaffe forıgefetz“, nur dafs 
der Lefeftunden 7. und der Schreibeftunden 4. find. 
Aufser dem Abändern der Neunwörter wird zum Abwan- 
deln der Zeitwörter fortgegangen und 2 Stunden hierauf 


auf das Rechnen 3 Stunden verwandt. 
find der Lehrftunden 22. 

Lectionen der dritten Klaffe: 1) Die Religion in Ges 
fprächen nach der Anleitung des Katechismus, 2) nach 
der biblifchen Gefchichte , 3) nach Anleitung des‘ jedes- 
maligen Sonntagssvangeliuins, jedes 1 Stunde 4) Die 
Wiederbolung-des katechetifchen Gefprächs und das Lefen 
aus dem Katechismus, 1 Sr. 5) Qas Schöufchreiben 4 St. 
6) Das Recht - und Dietandoichre;ben’ 2 Sr. 7) Das Lefen 
aus dem zten Theile des Lefebuches I Ste 8) Die Anlei. 
zung zu fchriftlichen Auffätzen 2 St. 9) Das Rechnen 
35t 10) Die Fortfetzung der deutfchen Sprachlehre 3 St. 
ri) Die Anfangsgründe der lateinifchen Sprachlehre 3 St, 
(welche aber in .der vierten Klaffe wieder wegbleiben) 
12) Das deutfche und Jateinifche Lefen 4 S.unden zufam- 
men 26 Lehrftunden. 

In der vierten oder höchften Klaffe: 1) Die Religion 
nach der Anleitung des Katechismus, 2) die Gründe der 
Religion , jedes ı St. 3) Das Schönfchreiben, 3 Stunden 
4) Das Evangelium und die Sittenlehre eine Stunde. 5) Das 
Lefen des Katechismus und des Katechismus und ider 
Gründe der Religion, 3$t. 6)DieBaukunft 38t. 7) Das 
Zeichnen 10 St. 8) Der Briefityl 2 St. 9) Die Mets- 
kunft 3 Ste 10) Die Naturgefchichte, 1r) das Rechnen, 
12) die Mechanik jede 2 Stunden. In diefer Klaffe 33 $:un- 
den wöchentlichen Unterricht. 

North befteht eine befondere Präparandenklafle, in 
welcher die Kandidaten des geiftlichen Standes ausdrück- 
lich vor Erlangung der Priefterweihe, und künftige Schul- 
lehrer gebildet werden. Sie erhalten Unterricht in der 
Pädagogik, Katechetik, dem Rechnen, Schreiben, der 
deutfchen VWVortfügung und-dem Lefen nach den Regeln; 
die letztern hauptfächlich als Beyfpiele des Verfahrens beym 
Unterrichte. Die Kandidaten müllen diefe Klafle ein hal- 
bes Jahr lang befuchen. 


Das Perfonale der Brünner Normalfchule befteht aus 
dem Oberauffeher des Normalfchulwefens in Mähren und 
Schlefien, einem Director, der hier zugleich Katechet ift, 
5 Lehrern, und 2Gehülfen. Zu. fünf bis neunzehn Stunden 
geben diefelben wöchentlich Unterricht. Bey andern Nor- 
mal - und Hauptfchulen ift das ;Perfonale nicht fo Stark, 

In dem verfloffenen Schuljahre von 1791. find in Mäh- 
ren und Schlefien in den Normal-und den davon sabhän, 
gigenSchulen 108, 714 Schüler unterrichtet worden. 


C) Q 


In diefer Klaffe 
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Aus dem Religionsfond find in eben diefem Jahre zu 
Erbauung von Schulen 1220 Gulden, und zu Zulagen für 
Schulleure 6149 Gulden bewilligt worden, welche letztere 
Summe zu 3 bis 82 Gulden vertheilt worden ift. 

Schullehrern, Piarrern, welche fich auszeichnen, 
Schulaufiehern und Beamten, die fich der Schulen an- 
nehmen, „pflegen auf die Anzeige der Schulkommiffäre 
Belobungsdekrete durch die Kreisämter auf Befehl der 
mährifch[chleffchen Regierung ertheilt zu werden. 

Gedikens lateinifches Lefebuch wird in mehrern un- 
garifchen Schulen fchon feis etlichen ‘Jahren gebraucht, 
und ift in Presburg, bey VVeber und Korabinski in gr. 12. 
mehreremal abgedruckt worden, Jedoch ift diefe Ausgabe 
kein blofser Nachdruck; in dem angehängten Wortregi- 
fter hat man zu der deutfchen Erklärung auch die unga- 
rifche und £lavonifche beygefügt. 


IV. Vermilchte Nachrichten. 


-Ein gewiffer Herr Gfellius aus Hannover, fonft Pra- 
Aumerationsprefsreiter genannt, deffen irgendwo in der 
Allgem. Lit. Zeit. anderswoher auf gleiche Art gedacht 
worden, ift auch durch Tefchen und Bielitz aus Ungarn 
kommend gereifet, und fammelt Pränumeration auf feine 
Reifebefchreibung in 3 Theilen, auf jeden einen Gulden. 

Diefe Beitebefchreibusg foll in Verfen und Profa ge- 
fchrieben feyıi, ganz empfindfam! Sein, Pränumeranten- 
Verzeichnifs war fchon fehr anfehnlich- Von Bielitz 
wandte er fich nach Krakau und Wieliczka. Faft wird 
es rathfam feyn gegen folche Zudringlichkeiten fich durch 
Anftellung eigner literarifcher Bettelvögte' zu fchützen, 


% 


Manche Cenforen im Oeftreichifchen find jetzt fehr 
Srenge. Einer hat ze E. Kant» Kritik der praktifchen 


- - 
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Vernunft in Befchlag genommen: Auch le voyage du jeune 
Anacharfis en Grece war bey demfeDen in Gefahr con- 
fileiet zu werden, weil es ein franzöiifches Buch ift, wel- 
che Sprache der Cenfor nicht verltehen mochte, 


V. Berichtigungen. 


In der Recenfion von Glörfeld’s Ausgabe des Cate- 
chismus Lutheri A. L. Z. 1792. Jūl. N. 179. wird die 
Note: Diefe Frapfläcke und Antworten etc. dem neuen Her- 
ausgeber beygelegte Der Recenfent kann fie aber in fehr 
vielen Abdrücken des Luth. Katechismus diefes und des 
vorigen Jahrhunderts finden. 


Der Recenfent eines Lefebuchs fur Kinder in den nie- 
dern :roteltantifchen Schulen der öftreichifchen deutfchen 
Erbländern (Alle. d. Bibl. 103 B. S. 262.) fcheint: zu 
glauben, dafs diefes Lefebuch wirklich in die proteftanti 
fchen Schulen eingeführt it. Es wäre zu wünfchen. — 
Die Herausgabe diefes Lefebuchs ift blos eine Privatun- 
ternehmung. Der Sammler delelben, Hr. Paftor Klapfia 
in Ernftdorf bey Bielitz in Oberfchlefien hat fich Mühe 
gegeben, die Einführung defelben in die Schulen zu be. 
wirken, ift aber von der Oberfchulkommilfion in Brünn 
abgewielen worden, weil fchon ein Lefebuch (das der Nor- 
malfchulen) vorhanden wäre. 


Druckfehler. A. IL. Z. Julius 1792. No. 181. Kol. 80. 
2. 30. ftatt Hunde, ift zu lefen Hemde. Weberhaupt follte 
es.heifsen: Hätte er fie gefetzt bis aufs Hemd’ entkleidet 
fortgefchickt, und nur nicht fo graufam behandelt! — 
Die dortige Ueberfetzung ift ganz finnlos, 


LITERARISCHE ANZEIGEN.» 


I. Neue periodifche Schriften. 


Bergmünnifches Hournal, herausg. von Köhler und 
Hoffmann ( Freyberg u. Annaberg.) Craz 8. 1792. XII St. 
December (CS. 433-5084.) enthält: I. Vollftändige Nach- 
richt von dem Hollerter Zuge, e wichtigen Eifenfein- 
werke v. Ha. Bergr. Cramer; Befchl. II. Zweyte Abhandl. 
des Hn. Fleurian de Bellevue von der Art, mehrern Mine 
zalien Biegfamkeit zu ertheilen u. von einigen Steinen, die 
von Natur biegfam u. elaitifch find. — Angehängt find: 
Alphabet. Verzeichnifs d. im 2ten B. de bergm. Journ. v. J. 
1792: voekommenden „Abhandl, Nachr. u. angezeigten 
Schriften u. Regilter der im 5n Jahrg. d. bergmänn: Journ, 
Torkommenden vornehmften Sachen, 


Mufeum für das weibl, Gefchlecht. (Halle, b. Tiankeı 
8. 1793. April CS. 289-394.) enthält: I. Die Tochter der 
Natur, Forth II. Die Türkifchen Damen: IH. Höflich- 
keit und Höflichkeit: IV- NinonI.Enklos: YV. Das heim- 
liche Gericht, VI: Sistenfprüche, Bemerkungen, 


Il, Ankündigungen‘neuer Bücher. 


Leipzig. In der Weidmonnfchen Buchhandlung dafelblt 
werden in der bevorftehenden Jubilate - „Mefe folgende 
neue VVerke erfcheinen: 

Arati, Solenfis, Phaenomena et Diofemea. Graece et 
Latine. Ad . Codd. Ms. et optimarum Edd. fidem re- 
cenfita. Accedunt Theonis fcholia vulgata êt emenda- 
tiora e Cod. Mosqu. Leontii de Sphaera Aratea libel- 
lus, etc: etc. curavs Je 7. Buhle.. Vol. I. 8maj. 

Auffätze, lehrreiche und unterhaltende, aus dem Beob- 
achter des Hrn. Cumberland. ' Aus d. Engl. überf, 
2 Theile & 

Davila’s, I. C. Gefchichte der bürgerlichen Kriege von 
Frankreich. Aus dem Italiänifchen überf. und mit ei- 
ner Gefchichte der königl. Macht und der Staatsver- 
änderungen in Frankreich bis zur Ligue, und mit 
ändern nothigen Zufätzen und Erläuterungen begleiter 
von B. Reith. 2r Band gr. $. 

Eichhorn’s, J. G. allgemeine Bibliothek der biblifchen á 
Literatur. 4ten Bandes 4s t 55 Stück, 8. 20 gr. 

Fef's, 
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Fels, Joh. S.. Beyträge zur Beruhigung über diejenigen 
Dinge, die den Menfchen. unangenehm find, oder feyn 
können, und zur nähern Kenntnifs der leidenden 
Menfchheit. 3n Bandes 35 Stuck. 8. 

Foot’s, J. Abhandlung über die Luftfeuche und die Urin- 
verhalsungen. Aus dem Engl. überf. von D. G. C, 
Reich. ır Theil. gr. 8. 

Forfikalender, oder Verzeichnifs ‘der Verrichtungen, 
die einem Foriimann in einem jeden Monate des Jahres 
"obliegen. 3te viel vermehrte Auflage. gr. $. 

Goeze, J. A. E. Zeitvertreib und Unterricht für Kinder 
in ihren erfien Lebensjahren; in kleine: Gefchichten. 
25 u. 3s Bändchen. 2te verb. Aufl. 8. 1 Rthlr. ı2.gr. 

Hebenftreits, D. E. B. G. Zufätze zu Bels Abhandlung 
von den Gefchwuren und deren Behandlung. gr. 8. 

Leonherdi’s, D. J. 'G. neue.Zufätze und Anmerkungen 
zu Macguers chymifchem \Vörterbuche, erfler Aus- 
gabe. 2r Band. gr. 8. 2 Rthlr. 8 gr. 

Lydi, Joa. ineditum Opus regi nvo, five de menfibus 
ex codieibus Ms. Barberino et Vaticano, nec non megt 
geisp five de terraeı motibus ex cod. romano biblioth. 

angelicae. Edidit N. Schow. gmaj. 
.M'Onfon’s, des Ritters Muradgea, allgemeine Schilde- 
rung des ottomannifchen. Reichs. ..Aus dem Franzöf. 


mit, nöthiger Abkürzung überf.> und mit. Anmerk. 
“Zulätzen, einem Gloflarium der arab, perfifchen und 


¿ türkifchen Wörter u. mit, einem vollftänd. Regifter 
verfehen von C. D. Beck 2r Theil. Mit Kupf. gr. 8. 
Püttmanni, J. Le E. Mifcellaneorum Liber fingularis 

Smaj-. 
~ Tzerzte, Joa. Antehomerica, eriea et Pofthomerica 
© "cum Commentario Fried. Jacobs. $maj. 
H PVofs, C. D. hiftorifche Gemählde. 3r Verfuch 8. 
* “Auch unter dem Titel: 

"Eduard der fechfie, König von England, iin feine Ver- 
münder. Ein hiftorifches Gemählde aus dem fech- 
zehnten Jahrhundert. $8: i 

Weeltgefchichte, allgemeine, -nach dem Entwurfe IP. 
Guthry’s, Joh. Grays und andrer ausgearbeitet. 
9ten Bandes 5r Theil. gr. 8. 


`" In der Schwan. und Götz, Buchhandl. zu Mannheim 
find zu haben: 
Betrachtungen über den Conusfchnitt der Hyperbel; ana- 
Iytifch u. geeretrifch ausgeführt von C. L, Schübler. 
In drey Heften mit Kupfern. 


' In der Andreaifchen Buchhandlung in Frankfurt ift 

neu herausgekommen : 

- Hofmann, Georg Fr., Etwas zur Beherzigung für Mene 
fchen, denen ihre Gefundheit lieb ift gr. 8. 793. 
1 Rthlr. oder ı fl. 30 kr. 

Paulizky, H. F.» Anleicung für Landieute zu einer ver. 
nünftigen Gefundheitspflege, worinn gelehrt wird, 
wie man` die Jgewöhnlichfien Krankheiten durch 
wenig und fichere Mittel, hauptfächlich aber durch 
ein gutes Verhalten, verhütenünd heilen kann 2te Aufl, 
8. 793. 20 gte oder 2 Sl I5 hr pe 
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Reichshofrathsgutachten , merkwürdige, mit Gelfichts. 
puncten für den: Lefer 2r Theil gr. 8. 793. 1 Rıhlr. 
oder 1 fl. 30 kr. 

- Vollmar, für Hebammen und Mütter auf dem Lande, 
mit einigen Anmerkungen von G: F. Hofmann! $. 
1793. 5 gr, oder 20 kr. 

Wedekind, Georg, Prolegomena einer ‚künftigen exote- 
terifchen 'Arzneykunde 8. 793. 5 gr. oder 20 gr. 

Weidmann, Je Petr., de necrofi oflıum, cum fig. dus 
ctis in aere, Fol. maj. 793. auf Schweitzerpapier 
4 Rehlr. 12 gr, :0d. 6 fl. 45 kr. und. auf ord. Pap, 
3 Rthir. 8 gr: oder 5 fl. 

VVeikards, Melch. Ad., vermifchte medieinsfche Schrif- 
ten 4 Theile, neue ganz umgearb. und {tark vermehrte. 
Auflage gr. 8. 4 Rthlr, oder 6 Al, 


Mufikalifche Anzeige, 

. Viele meiner mufikalifchon Freunde, haben "auf die 
Ao. 1791. von mir’ angekündigte Lieder- Sammlung ver- 
geblich gewartet; deshalb ’zum Theil viele Erinnerungen, 
zum Theil freundfchaftliche Verweife an mich eingegan- 
gen find,‘ meinem Verfprechen doch endlich einmal nach- ` 
zukommen. : Urfachen diefes Zögerns kann ich hier olin- 
möglich mittheilen: dies bleibt für gelegenere Zeit. 

Tür jetzt nur diefs : dafs auf Johannis d. J. diefe Lieder- 
Sammlung korrekt «und gut erfcheinen"wird. Ich wähle 
wie gewöhnlich, den Weg der Pränumeration, das Exempl. 
zu 12 gr. den Louisd'ör zus Rthir." gerechnet, und bleibe 
der Pränumerationstermin bis’ Pfingften ofen.” Däs zehnte 
Exemplar erhäle jeder, dër- gefalligit das Gefchäfte des 
Sammlers übernimmt ‚ freys "Nach der Ausgabe koftet je- 
des Exemplar 16 gr. i s. 

Aüffer mir nimme die Waifenhaus - Buchdruckerey zu 
@affel und’ Dietrichs Buchhandlung'zu Göttingen, Pränu- 
meration am. ' Die Nameırder refp. Pränumeranten wer- 
den vorgedruckt.. Briefe und’Gelder aber werden poflfrey 
erwartet. 

Hedemündén an der en den ı2ten März. 1793. 

B.C. PELUS ; 


I] N 
: 


Von, meinen Plantis exjiccatis find diefen Winter fere 
tig geworden; 

Arbores, Frutices et Suffrutices, Decas 13 - 14 

Herbae, Decas 13 et.1,. 

Plantae felectae Hortuli proprii, 

Plantie oficinales „ Decas 35.46, 
Jede Dekade koftet 8 gr. Hannoveritckes liess 8 De- 
kaden alfo einen Ducaten, und t4 eine Piftole; und ohne 
baare Bezahlung wird nichts abgefandt. s 

Herrenhaufen bey Hannover. 


Decas 1-8. 


F. Ebrhart 
königl. churf. Botaniker, 


a — . 
In der Hermannfchen Buchhandlung zu Frankfur am 
am Mayn erfcheinen bis zur Leipziger Jub Mefe folgende 
neue Bucher; 
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Ehrminns) Th. Fr., Gefchichte der merkwürdigften 
Reifen, welche feit dem 12ten Jahrhundert zu Wafler 
und zu Tande unternommen worden find 5. 6. 7r Band 
mit einer Charte von Neu Guinea 8. 2 Rthir. 16 gr. 

Willers, F., kurze und leichte Anweitung zum Singen 
der Choraimelodien 4. 6gr. 

Virwils Aeneide, neu tiberfetzt und mit Anmerkungen 
erläutert 8. auf Druckpäpier 1 Rthir. 4 gr. auf 
Schreibpp. 1 Rthlr. einem ı?gr. 

Tittels, G. A., Erläuterungen ‘der theoretifchen und 
praktifchen 'Philofophie nach Her#n Teders Ordnung 
Logik. Dritte verbeflerte mit Zufitzen, Skiagraphie 
und’ Repifter verfeheme Auflage, gr. $. 2 Rthlr. 8 gr. 

Weber Reichskriegsheer und Reichökrieg. 'Seüfzer und 
Wünfche, der hohen Reichsgeneralirät gewidmet 8. 
4.87. 

Winterabende, neue, erne-fortgeletzte Sammlung unter- 
halteuder Gefchichteu, Erzählungen, Anecdoten, Schau- 


fpielen, Gedichte, Schnurremet& ır Theil oder der 
altern Winterabende gter Theil 8-16 gem =) 


WWeltgefchichte, allgemeine, zur Unterhaltung fürLieb- 
haber und Ungelehrte (von M, Maier) 1 u. 2rBänd 
er. 8. 3 Rthlr. 

Ammian Marcellin , aus dem Latein. überfetzt. und mit 
Anmerkungen begleitet von J. As Wagner -2r Band 8: 
a Rthir. 

Livius, Tita römifche Gefchichte aus dem Latein. iiber- 
fe:zt mit Anmerkungen vom Prof. Oftertag Sr Band $. 
T Rthlr. 4 gr. 

_ Gefchichtfchreiber, die fechs kleinen, der Hiftoria augu- 
fta, aus dem Latein. überfetzt mit Anmerkungen vom 
Prof. Oftertag ar Band 8. 1 Rthlr. 12 gr. 

. Appian von ‚Alexandrien aus dem Griech- überfetzt von 
F. W. J. Dillenius 1r Band 8. 

Plutarchs moralifche Abhandlungen aus dem Griechifchen 
überfetzt vom Prof. Kaltwafler 5r Band 3. r Rehir. 

Polyäns Kriegsliften aus dem Griechifchen neu überfetzt 
und mit Anmerkungen verfehen ar Band 8. 


In Commilien, 


Oeuvres de Voltaire 96-120 Vol. 12. Deuxponts 70 Bände 
find wirklich fertig; die übrigen erfcheinen auf Johanni; 
` der Pränumerationspreifs 6 Carol. baar ifi diefe Mefe 

à noch offen, nachher kofter fie 8Carol.«oder 50 Rthlr. 
Chrifts Infecten 4. 5. 6tes Heft 3 Rıhlr. 


Oferreichifche Monatfchrift: Herausgegeben von Alxin- 
ger. Zu Ende jedes Monaths erfcheiat ein Stück von 5 
bis 6 Bogen bey Herrn Calbe in Prag. Die Pränumeration 
auf einen Yährgang gefchieht mit 4 Reichsthalern. Drey 
Stücke find fchon erfchienen, deren Innhalt folgender ift: 
Ii Erklärung 'des Herausgebers. Patriotifche Gedichte. 
Betrachtungen ‚eines Wiener Bürgers über die vom 
National-Convent ihren Generalen gegebene Inftruction. 
An ihro Majeftät die Kayferin aller Reufsen von Herrn von 
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Nicolai. Beyfpiellofe Unverfchämtheie.” K. K. National- 
theater. Auf den Tod der Gr. Maria C'-"IT. Aüfden 
Mord Ludwig XVI. Ein Gedicht. Von dem Adel. Ueber 
das Theater. K; K. National- Theater. "Der Pallaft eine 
Fabel von H. v. Nicolay. Patriorifcher Beytrag. MI. Un- 
partheyifche Prüfung einiger deu Procefs Ludwigs XVI. 
betreffenden Fragen. Ueber das Kunftgefuhl. Ueber die 
Wanderungen der Tiroler. Der Frofch und Krebs, eine 
Tabel von Ratfchky. K.K.Nationaitheater. Berichtigungen- 


‚. ‚Der gegenwärtige Krieg ift jetzt für alle Stände‘ der 
beynahe einzige Gegenftand der Unterhaltung. Und da 
alie aen Krieg ‚betreffende Nachrichten erft dann wichtig 
fur, uns werden, wenn wir uns eine gründliche Üeberlicht 
von allen in den Krieg verwickelienl.ändern, ihrer'innern 
Macht , Bevölkerung, Orten etc. eigen gemacht haben, 
fo glaube ich einem grofsen Theile deslich mit Zeitungs- 


lefen befchäftigenden Publikums, durch die Ankündigung 
einer Schrift unter dem Titel: 


Hiftorifch - geopraphifches Handbuch zur genauern Kennt- 
nifs des Krviegsfchauplaszes und der in denfelben vere 
wickelten Länder. Für alle Zeitungslefer nützlich. 


ein eben fo nützliches als willkommenes Buch zu liefern. 
Der 'erite Abfchnitt deflelben, enthält eine allgemeine, 
aus den beften und neueften Quellen mit der möglichften 
‚Genauigkeit und Kürze gezogene Ueberficht aller in diefen 
Krieg verwickelten Hauptländer. Der zweyte Abfchnitt 
liefert Nachrichten von den einzelnen Ländern, Orten 
und Gegenden, des gegenwärtigen Kriegsfchauplatzes, in 
:alphabetifcher Ordnung, wobey vorzüglich alles, was fich 
fowohl in dem vorigen als dem jetzigen Kriege dafelbft zu- 


‚getragen hat, forgfältig angezeigt werden doll, 


Diefe Schrift, mit deren Drucke fchan angefangen 
worden ift, wird wenigftens 24 Bogen in $. ftark, und 


fauber gedruckt, Anfangs, Junii diefes Jahres gewifs er- 
fcheinen, und dann in allen Buchhandlungen für ıg gr. 
fächüifch , oder ı Fl. 21 Xr, Rheinifch, zu haben feyn. 


In der Rückficht aber, däfs fich diefe Schrift vielleicht 


Auch mancher Unbegüterte‘] gerne anfchaffen möchte, ents 


fchliefse ich mich, fie bis zu ihrer Erfcheinung gegen Vor- 


‚auszahlung für 12 gr. fächfifch oder 54 kr. Rheinifch zu 


erlaflen , und ich erfüche-ue Buchhandlungen, Poflümter, 
Zeitungs - Expeditionen und wer fich fonft-dem Sammlen 
zu unterziehen geneigt wäre, um die Gefälligkeit, Pränu- 
meration darauf anzunehmen, und mir das Verzeichnifs 


der Pränumeranten bis Anfangs Junii einzufenden. 


Wer bey mir auf 9 Exemplare Beftellung macht, ser- 
hält das Iòte frey, und die Exemplare werden bis Leip- 
zig, Braunfchweig, Frankfurt und Nürnberg, poftfrey 
abgefchickt. 

Gotha am 30 März 1793. 


Juftus Perthes 


à 
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INTELLIGENZBLATT Tı 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


= 


LITERARISCHE 
I, Oeffentliche Anftalten, 


pr: Die. Rathsbibliothek an unferm Gymnafio 
' ift jetzt im Belitze der berühmten Exemplare von 
Hevelii Machina coelefii und Selenvgraphia in drey [plen« 
diden Marogvinkbänden, die der Verfaller .diefer VV erke 
vormals eigenhändig mit Gold und Farben fehr prächtig 
und gefenmackvoll ılluminirc hat. Hier. find fe nun vor 
dem Schickfal, durch Privathände fur Danzig verloren zu 
gehen gelichert. und ‚gewähren dem Patrioten das Vergnü- 
gen, dies ältere felbfl errichtete 'Denkmahl des grufsen 
Mannes, neben den beyden neuern von feinem Urenkel und 
vondem Köniyeven Polen ihm geferzten, in-den Mauern feis 
ner Vaterftadt aufgeflellt zu fehen, Tür 1500 Gulden Danz. 
Geldes oder 125- Ducaten ift der dauernde Genuis defel- 
ben gewiis nicht zu theuer erkauft. Es ift nur die Hälfte 
des Preifes, der vor 25 Jahren dafur bezahlt wurde. Die 
letzten Privarbelirzer der Seltenheit waren die Herren Ge. 
brudere Broen, und da der jungere ftarb, forgte beym Ver- 
kauf der Bücherfammlung am 7. Jeuner d. J. der ältere 
überiebende Bruder fur die Aufbewahrung derfeiben in der 
öffentlichen Stadrbibliothek, als deren Protobibliochekar. 


` I. Vermifchte Nachrichten. 


Warfchau den 30. März 1793. Die feit der letzten Re- 
volution mit der höchften gefetzgebenden und executiven 
Gewalt bekleidete Generalcunfederation hat zum Andenken 
der vernichteten Conflitution vom 3. May 1791. eine Schau. 
münze ausprägen .Jallen, die, weil fie gerade den Werth 
eines pelnifchen. Thalers enthält, zugleich als currentes 
Geld ausgegeben werden follte. Gewiffe nicht bekannt ge- 
wordene Urfachen aber haben eine Aenderung diefer Veran- 
ftaltung bewirkt. Man hat die Vervielfaltigung der Münze 
unterfagt, und es follen nicht mehr als 300 Exemplare da- 
von ausgeprägt feyn. Ihrer Merkwürdigkeit wegen ver, 
dienen die In/chrijten anf den beyden Seiten der Münze 
hier einen Platz. Die Vurderfeite zeichnet fich durch ei- 
nen blofsen Blätterkranz nach Art der Merentibus Me. 
daille aus, innerhalb welchem folgende \Vorte itehen: 

CIVIBUS 
QUORUM PIETAS _ 
CONJURATIONE DIE III 
MAJ. MDeONCcCI OBRUTAM 
ETDELETAMLIBERTA- 


Mittwochs den 


age April 1793. 


NACHRICHTEN. 


TE POLONA TUERI 
CONABATUR RESPU.« 
BLICA RESUR- 
GENS. 
Aufferhalb dem Laubwerke liefet man int Umkreife der 
Medaille: GRATITUDO CONCIYIBUS EXEMPLUM 
POSTERITATI. 


Auf der Rückfeite befindet fich folgende Infchrift : 
DECRETO 
RESPUBLICAE NEXU 
CONFEDERATIONIS JUNCTAE 
DIE V XBRIS MDCCACII 
STANISLAO AUGUSTO 
REGNANTE. 

Und im Umkreife Jahrzahl und VVerth der Miinze: 1624 
EX MARCA PURA COLONIENSI. 1793. Der äuffere 
Rand fuhrt die auf Thalern gewöhnliche Umfchrift: FID&I 
PUBLICAE PIGNUS. — i 

Von literarifchen Neuigkeiten erwarten Sie fobald 
nichts aus diefen Gegenden. Hier heifst es jetzt: Silent 
Mufae — und, ohne auf groffe Divinationskraft Anfpruch 
zu machen, wag’ ich hinzuzufetzen: et diu filebunt. Der 
Buchhandel, der wohl nie in diefem Lande aufferordent- 
lich blühte, liegt jetzt gänzlich’ darnieder. Dein ungeach- 
tet. „fehlt es nicht ganz an neuen’ literarifchen Unterneh, 
mungen, deren fchlechter Erfolg aber wohl ähnliche in 
Zukunft zurückhalten möchte. So kündigte im vorigen 
Monat ein fich hier aufhaltender Gelehrter eine literarifche 


-Zeitung in. franzöfifcher Sprache (im Defourfchen Verla. 


ge) an, die eine Auswahl der befonders für Polens Lite- 
raturfreunde interefflanten Recenfionen aus der A. L. Z. 
ins Tranzöfifche überfetzt, und uberdem noch vieleseigne 
Anzeigen neuer polnifcher Werke enthalten follte. Jede 
\WYoche follten 2 Bogen in. ęto «mit einem balben Bogen 
Supplement erfcheinen, in welches lerztere man die merk- 
würdigften Nachrichten aus dem mic der allgemeinen Li- 
teraturzeitung verbundenen Intelligenzblatt aufzunehmen 
verfprach. Der Unternehmer wollte dadurch einem in Po- 
len längft gefühlten und von aufgeklärten einheimifchen 
Schriftitellern ausdrücklich geflandeuen Beđürfpifs eines 
literärifch -kritifchen Blatts abhelfen und zugleich die des 
Deutfchen unkundigen Lefer, deren es hier eine grofle 
Zahl giebt, mit einer allgemein auch im Auslande ge{chätz- 
ten Zeitung bekannt machen. Alleinder Augenblick war 

(2) R übel 
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gewählt. "Aus Mangel an Subferibenten fah fich, wie leicht 
zu vermutchen war, der Redacteur der Zeitung genöihigt» 
fie fchon mit dem 4ten Stücke (das erfte kam gleich mit 
dem Anfange des März heraus) abzubrechen und fein Pro- 
jekt bis auf günftigere Zeiten, die wohl fobald nicht ein- 
"treten dürften, bey Seite zu legen. 


Fin anderes Unternehmen, dem man feiner Gemein- 
nützigkeit wegen einen recht glücklichen Fortgang wün- 
fchen mufs, ift die Eröfnung einer neuen auf die deutfche 
Literatur ausfchlieffend fich einfchränkenden Lefebitlisthek, 
die Hr. J. C. Neimke, Vorfteher einer hiefigen Pentions- 
anftalt, in diefem Jahre in einer kleinen nicht übel ge- 
rathenen Schrift von 44 S. 8. bekannt gemacht hat. Was 
fie von andern feit geraumer Zeit in Warfchau fubfifti- 
renden Lefebibliotheken, unter denen die'des Hrn. Pfaf 
für deutfche und franzöfiiche Literatur fich 'vortheilhaft 
auszeichnet, unterlcheidet, ilt, dafs Hr. Neimke feinen 
Plan auch auf die vorzüglichften und gemeinnütziglten 
Journale Deutfchlandes ausgedehnt hat. Die Allg. Lit. Z. 
der .deutfche Merkur, die Minerva von Archenhalz, das po” 
titifche Journal, das hiflorifche Magazin, die deutfche Mo- 
nat/chrift, das Alodejournal u. a. find fchon angefchaft, de- 
nemin Zukunft auf Verlangen der Mitglieder der Gefell- 
fchaft noch mehrere hinzugefügt werden follen, — 


Unter den fliegenden Blättern, die der ehemalige, an- 


fangs als Verfchwörung gegen die Freyheit des gemein- 
fchaftlichen Vaterlandes, feit kurzem aber als blofe menfch- 


liche Verirrung qualificirte Patriotismus, noch von Zeit zu ' 


Zeit, wenn auch nur handjchriftlich,, verbreitet, hatein 
im Bibelton abgefaftes und wahrfcheinlich auswärts ge- 
‘druckies Fragmens einer newen Schöpfung sgejchickte die 
gröfte Aufmerkfamkeit des lefenden Publikums'fowohl als 
der neu errichteten Auffichtseommitlion auf fich gezogen. 
Sie können fichs leicht vorftellen, dafs die Häupter der 
Gegenrevolution, die fogar mit republikanifcher Freymü- 
thigkeit durch ihre Namen kenntlich gemacht werden, in 
diefer kleinen Erbauungsfchrift nicht jrefchont find. Ande- 
rer ähnlicher Brofchuren will ich nicht einmal gedenken. 
Sie werden gelefen, bewundert, preflen Seufzer, mitunter 
auch Lachen aus — aber mit.dem allen bleiben fie doch 
nsgefammt —, Rufe in der Wüfle! 
{ 


Typographifche Merkwürdigkeit- 
i 

Seit einigen Jahren befitze ich ein deutfches Exem- 
plar der fogenannten ıBiblia pauperum, weiches mir nicht 
nur wegen feiner Vollftändigkein indem es die fämtlichen 
vierzig Tafeln enthält, fondern noch eines andern Um- 
ftands wegen fehr fchätzbar ift, der, fo viel ich weiß, 
nochvon keinem Bibliographen entdeckt oder bemerkt wur- 
de. Diefer Umftand ift die namentliche Angabe dev Form- 
Schneider. Hr. v, Heinecke liefs in feinen Nachrichten von 
Kuünfliern und Kunftfachen (Th. Il. S. 149.) die am Schlufs 
der dort befchjiebenen Ausgabe neben der Jahrzahl 1470. 
befindlichen beyden Wappen abdrucken, fetzte aber hinzu, 
dafs.der Formfchneider, feines VYappen ungeachtet, bis 


` 


re urena 


` 
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her unbekannt fey. Ebendieis wiederholte Hr. Panzer in 
feinen fehr fchätzbaren ‚Annalen der älteren deutfchen Li- 
teratur, 8-59. In meinem Exemplare ftehen die nam, 
lichen beyden- Wappen mit der nämlichen Jahrzahl unten 
in der zweyten oder rechten Columne der letzten Tafel; 
und gegen über in der erften oder linken Columne ftehen 
die Worte: 

Friedrich Walten Hamler zn Nérdlingen und Dans Pliening 

Sabent DIE Bu) mitt ein ander gemacht. ma 

Das in der WYoifeubüttelifchen Bibliothek befirdliche 
und vom Hrn. v. Heinecke befchriebene, unvoliftandige 
Exemplar diefer Ausgabe der deutfchen Armenbibel hat 
mein würdiger Freund, Hr. Bibliothekar Langer, mit dem 
meinigen verglichen, und der einzige übrige Unterfchied 
beyder fcheint ihm darin zu beftehen, dafs jenes früher ab- 
gedruckt worden, weil nämlich der Platz zur Unterfchrift 
der Künftler zwar da, aber mit nichts ausgefullt ilte Auch 
hat jener Abdruck mehr Schärfe,” und eine ins Röthliche 
fpielende Schwärze, der meinige hingegen eine Farbe, die 
für pechfchwarz gelten kann. Jaurzahl und \WVappen, fo 
wiealles üubrıge, haben in beyden die vollkommeníte Gleich- 
heit. Am Schlufs der in gedachter herzogl. Bihliethek 
gleichfalls vornandenen vollitändigen Ausgabe von 1475. 
die einen neuen Schnitt der Tafeln offenbar verruch, fliehen 
neben der Jahrzahl zwey andere Wappen, ein Sporn nam, 
lich und drey Dreyecke, die vielleicht Berge voritellen fol- 
len. Zur Unterfchrift der Formfchneider wäre ebenfalls 
der nochige Pilatz geiveien, der aber auch hier unausge- 
fullt geblieben ii- — " Aus der in meinen Exempiar be- 
findlichen Angabe wifste man alfo nun, dals diefe erite 
Ausgabe der deutichen Armen Bibel zu Wördiingen veran- 
Ilaiter fey;° auch kennt man nun die Namen der beyden 
Verfertiger diefer Holzfchnitte, denen ohne Zweifel die 
daneben befindlichen beyden Wappen eigen waren. Das 
eine derielben ılt vielleicht mit dem einerley, welches Hr: 
v- Heinecke fir zwey über einander liegende Pılgerftäbe, 
Chrift für Zepter, und Er. v. 
fergen hiele Es fcheint Waiters Wappen gewelen zu 
feyn, und das andere, mit dem an einen Baum hinanklim- 
menden Eichhörnchen fich auf den andern Formfchneider 
Hirvning, zu beziehen. - Dafs in efer Unterfchrift das 
Wort ıMiu’er foviel als Mahler oder Briejmahler beuente, 
leidet. wohi keinen Zweifel. -In der deutfchen Ueberlet- 
zung der Ars moriendi nennt Hans [porer, lich-pruf - muler, 
Auch ergäbe fich aus diefer Untesichrift, dafs diefe- Holz- 
tafeln gleich anfangs zu einem Buche beflimmt gewefen 
find, welches Lefing in feiner Abhandiung über die Hir- 
fchauer Fenftergemählde bezweifelte. — Von den beyden 
Künttlern felbft finde ich bisher in den \Verken und Àb- 
handlungen, welche die Künttlergefchichte, Forinfchneide- 
rey und Monogrammen betreffen, keine weitere Auskunft. 
auch wird ihrer weder vom Hru? v- Heinecke in (neuen 
Nachrichten, Abh. ViI- noch vom Urn. v. Viure im zwey- 
ten Theile feines Journals zur Kuufigefchichte gedacht. 
Vielleicht veranlafst diefe Anzeige Hrn. Breitkopf, ' vier 
einen zu Nördlingen oder in defen Nähe lebenden Ge. 
lehrten und typographifchen Alterchumstorfcher , nament- 
lich Hrn. Schelhorn, zufernern Unterfuchungen und Auf- 
klärungen. — Braunfchweig den 2. März- 1733. 

Efchenburg. 
lii. 


Murr fur Punzen oder Mei- 
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II. Kunftnachrichten. 


Danzig, am 5 Febr. 1793. Den Freunden der Kunft 
und Verehrern würdiger Künftler wird die Nachriacht ge- 
wifs willkommen feyn, dafs der beruhmte Kön. Polnifche 
Hofmedaillenr v, Holzhäufer, defen zu frühen Verluft der 
Kunftliebhaber wie der Freund des Verewigten innigft be- 
dauert, fein von ihm felbfl gravirtes Bildnifs hinterlaffen 
hat. Hr. Capitain Carl Adolph v. Mehlig war fo glücklich, 
den mit dem Bilde feines verehrungswürdigen Freundes 
gezierten Stempel nach defen Tode zu entdecken; und 
in beßere Hände konnte er gewifs nicht gerathen. Mit 
dem wärmften Achtungsgefühl für den Verewigten und 
Teine Verdienfte um-die Kunft forgte er fogleich für eine 
zu dem Hauptltempel paflende Reversinfchrift, zu, welcher 
die vom Rünftler angefangene ‘aber durch den Tod unter- 
brochene Polnifche Königsfuite die fchicklichfte Veranulaf- 
fung ihm darbot. Die Zauptfeite der Medaille zeigt des 
Künftlers fehr fchön gefchnittenes erhabenes Bruftbild, 
von der rechten Gefichtsfeite, in frifirten im Nacken mit 
einer Schleife gebundenen Haaren. Das moderne auf der 
Bruft ofene Kleid ift mit einem Pelzgewande-bedeckt. Die 
Um£chrift heift: TOAN. PH. HOLZUAEBEUSER NUMOR 
POL. SCULPTOR. Unter dem B. B. fteht mit kleineren 
Buchftaben: I. Po HOLZHAEUSER. F. Die Rückfeite 
hat in 10 Zeilen die Infchrife: ADSPICE VULTUM | 
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SCULPTORIS EGREGII | AB IPSO EFFICTUM | 
NUMISMATIBUS | DYNASTIAE POLONIAE | UN. 
DECIM CONFECTIS |. PRAEMATURA | MORTE | 
EREPTI | VARSAVIAE | b. 17 avc. 1792. Die Medaille 
wiegt 2 Loth Cölln. in Silber, und hält ı Zoll 5 Lin. 
Parifer Maafs im Durchfchnitt. 


Die Gedächtnifsmünze auf das Jubiläum der Univer” 
fität zu Erfurt rührt von dem’ gefchickten Grabitichel Hrn, 


‚Theodor Stockmars (‚Herzoglichen Münzgraveurs u..Minz- 


wardeins zu Gotha) her, eines Künftlers, der, wie meh- 
rere Arbeiten feiner Hand beweifen, ausgezeichnete Ach- 
tung verdient. Der Avers ftellt das Bruftbild des Churfür- 
flen: von Mainz in gewöhnlichem Coftum vor, mit der 
Umfchrift: FRID. CAR. IOS. D. G. A. E. MOG. S. R. 
I. P.G. A. C. ET EL. E. W. Th. Stockmar f. Der Re- 
vers AUSPICIIS OPTIMI ELECTORIS PROPRINCIPE 
CAR. THE. L. B. DE DALBERG COADIUT. MOG. 
WORM. ET CONST. UNIVERSITATIS LITERARUM 
ERFORDIENSIS‘ SACRA SAECULARIA FOST ANN. 
CCCC. FELICIT. EXACT. VOTIS SOLENN. RITU 
CONCEPT. CELEBRATA A. R. S. MDCCXCIT. D. 
XVII. SEPT. RECTORE M. E IAC. FR. SINNHOLD. 
und wiegt in Silber zwey Loth. 


+a LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue’ periodifche Schriften. 


2 Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
‘April ift erfchienen und enthält folgende Artikel. 1. Ueber 
»Urfprung ünd’ Alter der engl. Gartenkunft. (Beichiußs) Ti 
Kunft. Etwas über Künftler und Kunftfachen in Stuttgard;; 
ans den Briefen eines Reifenden. HI. Theater, IV. Mio- 
denneuigkeiten. 1. Aus England. 2. Aus Deutfchland. 
3. Aus Frankreich. “V. . Garienkunft. Brandenburehoufe; 
‚neuer I.andfitz des Markgrafen von Anfpach ohnweit Lon- 
don. VI. Mufik und ihre weuellen Produkte. VH. Ameu- 
blement. Ein Gaminfchirm von neuer Form. VIIL 
Erklärung der Kupfertafeln,; welche liefern. Taf. 10. 
Zwey weibl. Büften mit verfchiedenen Moden- Neuigkei- 
ten. Taf. II. Eine junge deurtche Dame in lauter neue 
Berliner Moden - Produkte gekleidet. Taf. ı2. Einen Ka- 
minfchirm von neuer gefchmackvoller Form. 

HI Ankündigungen neuer Bücher. 
Anzeige eines für jetzige Zeiten [ehr interejjanten Journals. 

In der Leipziger Oflermefle 1793. erfcheint im Ver. 
lage des Unterzeichneten‘ zu Giefsen das Ite Stuck- des 
aten Jahrg. des Journals für Stautstunde, Politik und Kae 
meraliflik, von den Profefloren Jaup und Crome. Es ent- 
hält folgende Auffätze : 
1. Statifiifch - ötonun/che Befchreibung der R. freuen Herr- 

jchoft ğever im wefphäl. Ärerfe; welcae durch den 


Tod des letzten Fürften v. Anhalt Zerbfi an die ruf 

Kuiferin gekommen ift, vollftändig gefchildert v. Cr- 
2. Die Provinzen am ufewifchen Meer in Südrufsland, der 

Zufluchtsort der franz. Emigranten, geographifch - fta- 

tiftifch dargeftellt v. Cr. 

3. Ueber die Zerhältniffe des burgundifchen Kreifes zu dem 
deutjchen Reich und zu den höchflen Reichsgerichten, 
v. J: 

4 Allgemeine Ueberficht der Staatskräfte der fämtlich Krieg 
führenden Mächte, gegen Frankreich, auf der einen des 
franzöjiichen Reichs und auf der anderu Seite, mie 
Tabellen und -Belegen über die Größe und Felkszer‘, 
den Finanz- und Kriegsetat, zu Wafer und zu Lande, 
nebit den gegenwärtig agirenden Truppen diefer fämt- 
lichen Staaten, von Cr. 

Der Preifs ift für das Stuck im farbigen Umfchlag ge. 
heftet 16 gr. ‘oder Ifl Beliellungen macht man in ailen 
Buchhandlungen und Poftämtern, und -diefe wenden lich 
an die 

Heyerfehe Buchhandlung in Giefsen. 


In der bevorftehenden: Leipzixer. Oftermeffe find fol- 
gende, von der unterzeichneten Handlung verlegte, mufi- 
kalifche Schriften bey dem tiru Buchhändler Lange aus 
Berlin in Commiffion zu-haben :` Reichardts mufikalifches 
Kunftmagazin compl, 1# bis 85 Stück für ı Fr. d'or, ein 

C2) R 2 ein- 
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einzelnes Stück für t thin. Geift des mufikalifchen 
Kunflmagazins, herausgereben ven J. A. auf Schweizer- 
papier 18 gr. auf Schreibp. I2gr. — Reichardis Singfpiel : 
Liebe nur hegluckt, für ger. — Studier für Tonkunfller 
und Mußikfreunde, eine. hiftorifch- kritiiche „Zeitfchrift 
mit 39 Mufikfticken von verfchiedenen Meifiern, fürs 
Jahr 1792. in 2 Theilen herausgegeben von J F. Reichard 
und F- I Ae. Kunzen, für 3thir. (Hierunter ift das ı.‘und 2, 
Heft des mufikalifchen Wochenblatts und deffen Fortfet- 
zung, das I. bis 6. Stück der damit befchloflenen mufikal. 
Monatfchrift zu verftehen. Ein einzelnes Stück des erftern 


kofter 2 gr- ein jedes Heft einzeln ı thlr. ein einzelnes Stuck + 


der Mon. Schrift $8gr,. — Berlinifche mufikal, Zeitung 
2793. 15 bis 135 Stück oder 1s Quartal, für Ithlr., ein 
einzelnes Stück für 2gr. (Wer auf ein Quartal pränume- 
rirt, erhält es für 18 gr.) Alle diefe Artikel find auch ia- 
und aufer der Mefle bey Hrn. "Breitkopf in Leipzig in 
Commiffion zu finden; wie auch: Caecilja von J- F.Rei- 
chardı 2» und 35 Stück, jedes Stuck für Ithlr. — Defen 
Weihnachtskantilene für 16 gr. — Dellen frohe Lieder 
fiir deutfche Männer für 4 gr. — Defen Cawat: en Kom 
do. Mentre dormi etc. nell’ Op. Olimpiade für 4 gr. Deffen 
Coro e Ralio paftor. nel’ Op. Ol. für I4gr.. — Deflen 
Marcia dell facrifizio, Duetto: Va, ch’ io non moro etc. 
Aria: cara fon tua coli etc. nell” Ol. für 10 gr. — Deflen 
Marches et Ballet de triomphe de l’opera Brenno für 6gr. 
Mufikalifcher Blumenftraufs, Ir und 2r, jeder I6gr. — 
Teichardts Mulk zu Göthens Werken Ir Band, das Singe- 
fpiel; Erwin und Elmire in vollftändigem Clavierauszug 
enthaltend. ~- Wolf (C. VV.) 6 Son. p. le Clav. ou le 
P. F. oeuvre pofthume. — Jonas (Charles ) Ariette pour 
le P. F. avec 15 Var. — Kieine Clavier- und Singftücke 
yon verfchiedenen‘Meiftern. 
Berlin, den 2. April 1793. 
Neue Berl. Mufikhandlung. 


IL. Vermilchte Anzeigen. 
Neue Befätigung einer chemifchen Grund - Wahrheit. 


Heute den dritten April 1793. wurden von mir in mel, 
nem Laboratorio, und in Gegenwart des Herrn Grafen 
v. Rheden, des Hrn. Baron v. Humboldt, des Hrn. Prof. 
Klaproth, Hrn. Prof. Abilgaard aus Kopenhagen, Hrn. 
Prof. Wolff, Hrn. Prof. Erman, Hrn. Dr. Lampe aus 
Danzig, Hrn. Apotheker Fıofe, Hrn. Bergfecretär Rettberg, 
Hrn. Eimbke, Hrn. Struenfee, und Hrn. Bourguet aus 
Halle, und Hrn. Süerfen aus Kiel, folgende Reductions- 
Verfuche, mit für fich verkalktem Quekfilber unternom. 
men; w.bey der Hr. Prof. Klaproth mir zu afliftiren die 
Gefälligkeit hatte. 

Ein kleines verfiegeltes Glas mit für fcb verkalktem 
Oueckfilber, welches mir der Hr. Bergcommiflair \Veftrumb 
Ei Hameln, uuter dem $. December 1792. zufchickte, und 
ans welchem derielbe bey der Reduction keine Lebensluft 
hatte erhalten können, wurde in Gegenwart der oben ge“ 
nannten Augenzeugen entfiegelt, und der Inhalt, welcher 
tiy Gran Medizingewicht beirug, in einem kleinen Tiegel 
io ftark durchgeplüher, dafs die Beduction ihren Anfang 
nahm, und metallifche Queckfilber - Kügelchen, fich an ein 
ds ü er gehaltenes Mefler anlegten ; wobey das vorige 
Üjew.cht um 20 Gran vermindert worden war, und nun 
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nur 99 Gran ausgeglühter Queckfilberkalk übr!g blieben. 
Diefe wurden nun in eine gläferne, vorher ftark erhitzte 
Retorte-mit 20 Zoll langen Haife gefchütter, und, ohne 
eine Verküttung anzubringen, die Returte in ein Tiegel- 
bad gelegt; ihr Hals hing aber in ein Becken mit laufen- 
dem Queckliiber, und war mit einem mit Queckfilber ge- 
füliten Cylinder überflürzt. Bey allmählig verflärktem 
Feuer ging die aımospharifche Luft aus der Retorte über, 
ohne dafs eine Spur von Wafler oder \Vaflerdampf be- 
merkt werden konnte. > Da die Ketorte fchon zu gluhen 
anfing , bekam fie oberwärts einen. Rifs, und es fiel et- 
was glühender Sand hinein, daher der Verfüch beeudigt 
werden mufste. Die Ketorte wurde daher aus dem Tiege] 
genommen, und Inhalt wog nebft dem hineingefallenen 
Sande 133 Gran. Diefer fandbaltige Queckfilberkalkwur- 
de nun aufs neue in eine vorher ftark durchhitzte Retorte 
mit langem Halfe gefchüttet, und fo wie das erflemal 
der Heduction in einem Tiegelbade unterwgrfen ; ohue 
eine Spur von Wafer oder WVallerdanipf zu bemerken, 
gingen jetzt 23% Cubiczoll (rheinl. Duodezimaimaals ) Laute 
in den aufgeftürzten Cylinder über, bis am Ende nichts 
luftförmiges mehr erfchien. In diefer erhaltenen Luft ichmolz 
ein glühender Eifenarath mit Ausfprühung von Funken, 
und ein glimmender Holzfpan 'entzündete fich darinn zu 
wiederholtenmalen fehr lebhafte Nach Ausmeflung des 
innern Retortenraumes fand fich, dafs von jenen: 235 Cus 
biczoll, 63 Cubiczoli an atmofphärifcher Luft abgezogen 


werden muisten, es blieben alfo 17 rheinl. Duodezimal Cu- 
biezoll.reinie Lebensluft übrig. Der Sand, welcher nach 


der beendigten ‚Reduction in der Retorte übrig geblieben 
war, wog 495 Gran, alfo waren die 17 Cub. Zoll reine Le- 
bensluft, aus 925 Gran des Wefrumbifchen Queckfilberkalks 
entbunden worden, ohne dafs, weder beym Anfang noch 
beym Ende der Arbeit, eine Spur von Feuchtigkeit zu be- 
merken war. Aufer dem eben befchriebenen wurde nun 
auch ein gleicher Verfuch mit 54 Gran ganz frifch berei- 
teten Queckfilberkalke, der fich in einem Zeitraume von 
#8 Tagen gebildet hatte, und der aus dem noch heifsen Ral- 
zinirkolben genommen, und gleich in einem Tiegel aus- 
gegluhet wurde, angeltellet. Auch hier war der Erfolg dem 
des vorigen Verluches ganz gleich. Diefe Verfuche und 
ihre Erfolge mögen nun-demjenigen-ftatt Antwort dienen, 
was der Iir. B. C. Weftrumb, Hr. Tromsdorif, Hr. Schil- 
ler und andere mehr, von ihren Reductionsverfuchen ge- 
fagt und gefchrieben haben. Und fo wird denn dadurch 
eine der Ilauptftützen des antiphlegiltifchen Syflems der 
Chemie aufs neue gegründer, uud man kann (mit Hrm 
D. Girtanner zu reden) den 3. April 1793. als den zweyten 
Sterbetag der Lehre vom Phlogifton anfehen. 
Berlin den 3. April 1795. 
Profeffor Hermbfltäde, 


Dafs die oben befchriebenen Reductionsrerfuche, mit 
dem #eftrumbifchen Quecklilberkalke, mit der gröften Ge- 
nauigkeit und Entfernung von aller Partheffutht ange- 
ftellet, und die Erfolge, fo wie fie befchrieben worden, 
fich dargeboten haben, folches atteftiren wir unterfchrie- 
bene als Augenzeugen. Berlin den 3. April 1793. 

v. Rheden, Abilgaard, Klaproth, v, Humbold, Lampe, 
Rettbere, Eimbke, Wolf, Erman, Bourguet, Rofe, Struen- 
ee, S#erfen. 


ŢȚ 
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ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 


Numero ät, 


Mittwochs den zp April 1793 


LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerfitäten 
Heidelberg. 


D: ı$ten März difputirte Hr. Jacob Friedrich Chri- 
Rian Sebuftian aus Heidelberg unter dem Vorfitze 
des. Herrn Dr. Daniel Wilhelm Nebeis, der Chemie, Phar- 
macie und Materia medica öffentl. und orJentl. Profelor 
zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwüede de vitiis pa- 
pillarum mammarum lactationem impnedientibus eorumgue 
medela, Zu dieter Feyerlichkeit bud Hr, Dr. Franz Zucca- 
yini, der allgemeinen Heilkunde und Botanik äffentl. und 
ord. Profeflor als Prodecan der medicinifchen Facultät durch 
einen kleinen’ Auffatz ein: de udflricta Mmemorrhoidum cum 
» Auxu catumeniali non camparandurum falubritate.. 


Den 20flen beflieg Hr. Franz Ludwig. Müßer aus 
Heidelberg, churpfälzifcher Diaconus, der Gottesgelahrt- 
heit und beyder Rechte Befliffener, den theologifchen Ca- 
theder, um unter dem Vorlitze des Hen. P: Bonifacius vom 
heiligen Wunibald, vom Barfüfser Carmeliter - Orden, der 
Gottesgelahrtheit Doctors und der heil. Schrift öffentl. 
ordentl. Lehrers zur öffentlichen Prüfung zu difputiren. 


Die ven demfelben vertheidigte 56 Quartfeiten flarke in - 


deutfcher Sprache gefchriebene Streitfchrift hat den Titel: 
Der Brief Pauli an die Ephefer, erklärt und mit einer Ein- 
leitung nebft vollfländigen Anmerkungen begleitet, 


Den 22ten erwarb fich Hr. Johann Jacob Kefsler aus 
Alzey in der Pfalz durch eine von ihm fe!bft ayısgearbei- 
tete und unter dem Vorfitze des Hrn. Regierungsrathes 
und Prof. Georg Friederich Zentners mit vielem Ruhme 
vertheidigte Inauguraldifputation de differentiis jurium im- 
perii ac dominii eorumque effeitibus in regimine territoriali 


die juriftifche Doctorwürde. 


II. Beförderungen, 


Speyer, im Februar 1793. Unfer Hr. Conrektor M. 
Sordan hat unfere Schule fchon wieder verlafler; er i@ 
in fein Vaterland nach WVirtenberg zurückgekehrt und an 
der Schule zu Schoradorf als Lehrer angeftelit worden. So 
lange der franzößfche Krieg dauert, durfte feine Stelle 

` wohl nicht wieder befetze werden. 


NACHRICHTEN. 
It. Belohnungen. 


Stuttgardt Hr. Profeifor D. Dans hat durch ein 
Dekret vom Herzog eine anfehnliche Befolduägs - Vermeh- 
rung erhalten. 


IV. Todesfälle. 


Am 22ften Aug. 1792. farb zu Erfurt Hr. D. Jidor 
Keppler, des Eremiten - Auguftinerordenskapitels der rhei 
nifch - fchwabifehen Provinz Präfident, Senior, Generale 
defivitor und Studiorum Regens, der Moraltheologie ordenta 
licher Profeflor auf dortiger Univerlität und Senior der- 
felben, wie auch kaiferl. gekrönter Poet, im 77fien Jahre 
feines Lebens» 

— 

Am $ten Sept. 1792. ftarb zu Carlsruhe Hr. Joh. Leon- 
hard Walz, miarkgräfl” Badifcher Oberhofprediger und 
Kircheurath, alt 75 Jahre. 


Am 9ten Sept. ftarb zu Altenburg Hr. M. Samuel 
Benjamin Reickel, Director des dortigen Gymnafiums und 
Hofbibliorhekar, im 77ften Jahre feines Lebens. 


Am- titen Sept. ftarb zu Zürich Hr. Joh. Konr. 
Pfenninger, Diakonus der dortigen St. Peters Gemeine, 
im 45ften Jahre feines Alters. . 


Am often Sept. ftarb zu Wien der Freyherf Johann 
Baptit von Horix, D. der Rechte, geheimer Rechtsrefe- 
rendar, ehemaliger ordentlicher Profeffor der Rechte auf 
der Univerfität zu Mainz, wie auch kurfurftl. Mainzifcher- 
geheimer und Revifionsrath, in einem Alter von 63 Jahren. 


Am ılten Oktober ftarb zu Altdorf Hr, D. Joh. Bern- 
hard Heffers ordentlicher Profeffor der Rechte, im 6¿ften 


Jahre feines Lebens 


y i 
Am 7 April 1792. ftarb zu Schwerin der Confift. Rath, 
Sup. u.. Hofpred. Friedr. Martini, ‚Vater des roftock- 
@)$ fchen 


433 Werne um 


{chen Prof. Theol. an der Bruftwafferfucht im 63 Jahre, 
von dem mehrere einzelne Cafualreden gedruckt find. 


Am 28 Juny 1792. flarb zu Ludwigsluft der berühmte 
Kapellmeifter Anton Rofetti, in feinen beften Jahren, an 
Hämorrhoidalzufällen. Seine Wittwe und 2 Töchter find 
mit Erlaubnifs des Hofes in ihr Vaterland zurückgekehrt, 
und verzehren dort ihre anfehnliche Penfion. 


Um eben die Zeit {tarb der Prediger zu Barkow, 
Hanckel, einSchwarzburger von Geburt, 44 J. alt, bekannt 
durch einen Religionsuntersicht für Catechumenen. 


Im Nov. 1792. ftarb zu Wismar der Superint. Eng- 
hart, ein (ehr beliebter Prediger, von dem auch mehrere 
einzelne Predigten gedruckt find. 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Speyer, im Februar 1793. Auch der churpfälzifche 
Infpektor zu Kleinfifchiingen, Hr. Stieber, fängt an, die 
Seilerfchen Schriften für die Jugend in den Schulen ein- 
zuführen. Den Anfang dazu hat er mic dem kleinen bibli- 
fihen Erbauungsbuche gemacht und davon eine Anzahl uns 
ter die Kinder ausgetheilt, 


VI. Bücherverbote. 


Im Mona: ‚„Auguf und September 1792. wurden zu Wisg 


verhaten : 


Die Vebereinflimmung des Erangeliums mit der neuen 


Verfaflung der Franken. "Pine Rede gehalten von 
Eulogius Schneider etc. Strasburg 1791. 

Türkifcher Katechismus der muhamedanifchen Religion, 
nach dem arabiichen Original uberfetzt von C. H. 
Ziegler mit Zufätzen. Hamburg und Leipzig 1792. 

La chronique du Mois, ou les Cahiers patriotiques de 
E. Claviere, C. Condorcet; L. Mercier etc. Mai A Paris 
1792. 

Memoire fur le Retabliffement des Jefuites, prefente ù 
leurs hautes et fouveraines Puiflances Noffeigneurs les 
Etats - unis des Pays-bas catholiques. Par M. de 
Villegas d’Eftaimbourg. Nouv. Edition 1790. 

Pfaffengalanterien: Frankfurt und Leipzig 1792. 

Geiit und Sitten der Vorzeit in komifchen Erzählungen 
von Fritz Frauenlob. Berlin 1792. 

Gemählde von Berlin, Potsdam und Sansfouci, politi- 
moralifch , charakteriftifch freymüthig entworfen von 
J. C. Müller. London. 1792, 

Arnims biographifche Gefchichte, ein Buch für Eltern, 
Erzieher und Jünglinge 1792. 

La Republique univerfelle ou Adreffe aux tyrannicides, 
par 'Anacharfis Cloots, orateur du genre humain, # 
Paris l'an quatre de la Redemtion. 

Zwey feltene antifupernaturalifiiiche Manufcripte eines 
Genannten und eines Ungenannten. Pendänts zu den 
wolfenbüttelfchen Fragmenten. Berlin 1792. 
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De tribus impoftoribus breve compendium. De Moyfe, 
Chrifto et Mahurnete. 

Jefuitenliebe und Jefuitenränke, oder fcandalöfe Anek- 
doten aus dem Leben des P- la Chaife. Frey nach 
dem Trranzöfffchen bearbeitet. I Theil Frankfurt und 
Leipzig 1792. 

Darftellung der wichtigften Gründe fammtlicher Kur- 
fürften für die neue‘ Kaiferwahl Franzens Il. von J. 
T. von Platens Berlin 1792. 

Teutfche Staats - Literatur. April und May 1792. 

Wider das Vorurtheil in Abficht auf Religion und Chri- 
ftenthum. 1 Stuck 1792. 

Nefeggab oder Gefchichte meiner Reifen nach den carai- 
bifchen Infeln von C. F. Cramer 1-4tes Stuck. "Al- 
tona und Leipzig 1791. oder menfchliches Leben, Ge- 
rechtigkeit" und Gleichheit von C. F. Cramer 1- 
"tes Heft. 

Merkwürdigkeiten der neuen deutfchen VVelt aus allen 
Ständen und Lagen in der Gefchichte des IIn. von 
M****, Frankfurt und Leipzig 1792. 


Der Weltbürger ,, gefammelt von Freunden der Publici« 
tät 6 und tes Heft 2ter Band 1792. 


Theorie et Pratique des Droits, de l’hemme par Th. Paine 
Trad. en Frangais par F. Lanthenas D. M. a Paris 
1792. 

Le Commiflfionnaire de la Ligue d’Outre- Rhin, ou le 
Meflager nocturnes “contenant Phiftoire de l'emi- 
gration Trangoife par un Francois, qui fait fa contef- 
fon general Paris et »T,yom 1792, 

Patriotifche Gedanken eines Dänen über ftehende Heere, 
politifches Gleichgewicht und Sraatsrevolutit nen, 1792. 


Les ecarts de la jeunefle, ou les mille et!u'e extrava- 
gances du Comte de D** — Memoires rédigés et 
püblies par M..R*** 2 Tomes ù Paris 179. 

Julie PLE PALO ou lebon patriote: Hiftoire ù peu prets 
véritable d'une Citoyenne active etc. 1791. I. 2 Tom. 

Hiftoire du petit Jean de Saintre et de‘ la Dame des 
belles Coufines etc. etc. par Me Treflan. 


Ideen über die Behandlung der Juden in Deutfchlang, 
freymuüthig entwerfen von M. H.T. Piiger. - Erites 
Bändchen. Wezlar 1791. . 

Kleinere profaifche Schriften von Schiller, aus mehrarn 
Zeitfchrifien vom Verfafler felbft gefamnie!t und. ver- 
beffert. ı Theil Leipzig 1792. 


Aux Princes frangais Febelles en reponfe ù leur protes- 
tation- contre l'acceptjon faite par le Roi de la confti- 
tution de leur Patrie. ù Laodicde- 

Winke über das Staatsintereffe der preufsifchen Monar- 
chie. 1792. 

Trenks Monatfchrift- für das Jahr 1792. ı Heft Ahöna, 

Memoires fecrets de Madame de Tencin, fes tendres 
Liaifons avec Ganganelli, ou l’'hetreufe découverte 
relativement & d'Alembert.. Pour fervir de fuite etc. 
Par M. l’Abbe Barthelemi. 2 Parties. 1792. 

Prüdhonime Gefchichte der Vergehungen der franzöfi- 
fchen Königinnen vom Anfang der Monarchie bis auf 
unfere Zeiten. 1792. 

Ueber Lgopold U, Von I v, Alxinger. Berlin 179:. 

VII. Ver- 
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VII, Vermifchte Nachrichten. 


Stuttgard. Durch den Tod des: bisherigen L.ehrers 
der Handiungswiffenfchaften bey der hieligen hohen Schule 
it diefe Lehrfielle feic einiger Zeit erledige, und wird 
hiezu ein in diefem Fache theoretifch und praktifch erfahr- 
ner Mann gefucht: 

Eben fo ift auch die_Lehrftelle der englifchen Sprache 
erledigt, die mit einem auch der teusfchen Sprache kun- 
digen Manue befetzt werden foll, 


A. d. Mechlenb. v. 26 Deo, ı792. Hier brandfchatzte 
vor kurzem das ganze, vorzüglich litterarifche Publikum 
ein angeblicher M. Kant. Er war frech genug, fich für 
einen Sohn des grofsen Philofophen auszugeben, der ihn 
einige Zeit in Leipzig habe fludieren lafen, ihm aber nun 
nichts mehr gebe, weil er deflen Plan nicht befolgt habe. 
Er wollte auch einige Zeit in Jena fiudiert und dazu ein 
Stipendium vom WVeimarifchen Hofe erhalten haben. 
Gleichwohl fchien ihm die dortige Akademie und ihr Per- 
Tonale fremder zu feyn, als eine. Auch fand ich keinen 
der dortigen Gelehrten in feinem Stammhuche, wohl aber 
die Leipziger. ‚In Weimar wolite er durch Herder’s und 
Wielands Vorfchub vor dem Hofe deklamirt und 50 Rthir. 
dafür erhalten haben. Von manchem Gelehrten, befonders 
yon 2 Predigern in Lüneburg, erzählte ‘er ärgerliche Anek- 
doten. Zunächft, fagte er, käme er von Hamburg, wo 
er fich eine Zeitlang aufgehalten und für IIrn. v. Trenk's 
Journal gearbeitet habe. “Als er aber Bezahlung gefordert, 
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habe Hr. v. T. ihm nichts gegeben, fondern ibn damit abge- 
fertigt „dafs er fichs für eine Ehre fchätzen müffe, in fein 
Journal gearbeitet zu haben.“ K. alfo habe fich heimlich 
entfernen müffen,, am nicht von feinen zahlreichen Glau- 
bigern feftgenommen zu -werden. — Wegen feiner Ver- 
bindung mit den Illuminaten, unter welchen er eine be- 
deutende Rolle gefpielt, und mehrere anonymifche Schrif- 
ten gefchrieben habe, fey er vorhin von Leipzig entflohen 
und habe fich einige Jahre in der Schweitz und Italien 
aufgehalten und feit dem Frühjahre erft wieder in Deutfch- 
land. Ueber theologifche Sachen fehien er der Unterre- 
dung ausweichen zu wollen, geftand felbft, dafs er fich 
mehr um fchöne Wiffenfchaften, als um Theologie be- 
kümmert habe, und fprach übrigens ungezogen frey und 
dreift ab. Eine hier privatiirende ehemalige Aktrice, die 
vom Theater zum Spiunrad zurückgekehrt ift, hat ihn er- 
kannt und fagt: „er habe mit ihr unter einer Truppe ge- 
ftanden = fich Kranz genannt und für eines Kriegsraths 
Sohn ausgegeben. — Diefer zweyte Mortezini will 
überall gepredigt haben und ambirt feinem Vorgeben nach 
ein geiftliches Amt; es fchien daher der Mühe werth, das 
Publikum auf ihn aufmerkfam zu machen. 


Von den zwey erften Stücken der Bibel in ihrer wah- 
ren Geflalt u. f. w. ift Hr. Geh. R. R. Hezel in Gieffen 
der Verfaller; von den fieben folgenden aber Hr. Prof. 
Leun dafelbfl. Diefes beliebte Werk wird fich nun auch 
über die Propheten und die poetiichen Schriften verbreiten. 


LITERARISCHE. ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Die Eipfedlerin aut den Alpen; e. Monatfehrift zur 
Unterhultung und Belehrung für Deutfchlands und Helvetiens 
Töchter, von M. A. Ehrmann (Zürich, Orell u. C. 8.) 
JI B. 4 H. 1793. (S. 3-96.) enthält: Der Schurzgeift, e. 
ital. Gefchichte; Ueber die Erziehung der Furftentöchter. 
Prolog auf d. Namensfeft der fran. Herz. Francifka von 
Wirtemberg. Der Philofoph über Treundfchaft und Iie- 
be: e.. fragmentar. Verfuch Keine Trennung währt ewig. 
Die Briettafche, € dramat. Skizze in 5 Scenen. 
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Die neueflen Religion Übgebenheiten mit unpavtheuilchen 
Anmerkungen £ d.J. 1793. (Ciefien, Krieger 3.) XV Ijahrg. 
1 St. (62 S.) enthält: 1. Von den Quackern. 2, Verach- 
tung des geiftl. Standes. 3. Ueber Kantifche Philofophie 
in Verbindung mit der chrifll, Religion. 4. Ueber die 
Perion: Jefu Chrilti. 


I. Ankündigungen never Rücher. 


Eine Gefe"fchaft von Gelehrten, deren Hauptftudium 
Gefchichtskunde it, arbeiter an einer hijturifchen Ency« 


Rlopädie, oder einem afgemeinen hiflerifch - geagvaphifchen 

Wörterbuche, welches das ganze Feld der \Yiffenichaften 

ümfaflen und in mehreren Grofßsquartbänden an en 

wird. Die Verfaffer werden fich alle nennen. Eine nähere 

Ueberficht des. Plans. diefer groisen Unternehmung wird 

nächftens in einer befondern Ankündigung gegeben werden. 
Im April, 1793. - s 


aeee 


Bald nach der Leipziger Oftermefie d. J. wird die 
deutfche Ueberfetzung des kaif. Werks: Governo della Tos- 
cana fottu il Regno di Sa Maj: il Re L.eopoldo TI. mit voll. 
ftändigen Anmerkungen und Erklärungen von dem Hia 
PR. R. u. Pr. Dr. Cramer, in Giefsen in Verleg der Fügen 
[chen Buchhandlung in-Frkf. a. M. erfcheinen. Das Werks 
mit den dazu gehörigen 31 Tulio- Taballen , ift in gr. $. 
mit lateinifchen Leitern, aufs fchönfte abgedruckt, und 
empfichlt fich eben fo fehr durch ein veichmackvolles, 
aufferes Gewand, ‘als. durch feinen wichtigen und inter- 
efiänten Inuhale; der wahrlich nie velegener und erwünfch“ 
ter für das großse Publikum feyn konnte, als gerade in 
unfern Tagen. "Beltellungen kaun man bey dem Verf. und 
bey der Verlagshandlung machen. . Uebrigens haben die 
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gröfsen Kriegsüunruhen in den Rheingegenden, und eine 
zwey monatliche Krankheit des Hi. Verf. die Ausgabe 
diefes Werks um ein.paar Monate verzögert. 


Die in der Allgemeinen Litteratur - Zeitung mit fo vie- 
lem Beyfallrecenlirte » Difertatio kiflorico - palitica de dejpo- 
tismo populi avél. Sjeborg wird von einem beruhmten Manne 

it Anmerkungen unter dem Titel: Veber Folks - Revo- 
lutionen. Ein Verfuch, überfetzt zur bevorftehenden Ofter- 
meffe erfcheinen. Allen Collifionen auszuweichen , “und 
das Publikum auf eine fo wichtige Schrift aufmerkfam zu 
machen, zeige ich diefes im Voraus an, völlig überzeugt, 
dafs es den Werth eines Buchs anerkennen werde, wele 
ches eine Materie abhandelt, die bisher noch nicht ganz 
ins gehörige Licht geftellt ift. 

Wilhelm Heinfius der Jüngere. 


Mufikalifche Anzeige, 

Viele meiner mufikalifchen Freunde, haben auf die 
Ao. 1741. von mir angekündigte Lieder - Sammlung ver- 
geblich gewartet; deshalb zum Theil viele Erinnerungen, 
zum Theil freundfchaftliche. Verweife an mich eingegan- 
gen find, meinem Verfprechen doch endlich einmal nach- 
zukommen. Urfachen diefes Zögerns kann .ich hier ohn- 
möglich mittheilen: dies bleibt für gelegenere Zeit. 

Für jetzt nurdiefs: dafs auf Johannis d. J. diefe Lieder- 
Sammlung korrekt und gut erfcheinen wird. Ich wähle 
wie gewöhnlich, den Weg der Pränumeration, das Exempl. 
zu ı2 gr. den Louisd’or zu 5 Rthir. gerechnet, und bleibt 


der Pränumerationstermin bis Pfngften offen. Das zehnte‘ 


Exemplar erhält jeder, der gefalligft das Gefchäfte des 
Sammiers übernimmt, frey. Nach der Ausgabe koftet je- 


des Exemplar 16 gr. Š ` 
Aufer mir nimmt die Waifenhaus - Buchdruckerey zu 


Gaffel und Dietrichs Buchhandlung zu Göttingen, Pränu- 
meration an. Die Namen der reip. Pränumeranten wer- 
den vorgedruckt. Briefe und Gelder aber werden poilfrey 
erwartet. 
Hedemünden an der Werra, den r2ten März 1793. 
B. C., Kümmel. 


Nächftens foll eine Ueberfetzung folgendes höchft 
unterhaltenden und lehrreichen Werks in einer bekannten 
Buchhandlung Deutichlands erfcheinen: 

Roman Converfations, or a fhort defcription. of the anti. 
quities of Rome and the chavaliers of many eminenb 

Romans etc, London 1792. Vol. I. 


Von der Zeitung für Landprediger und Schullehrer, 
welche mit dem 3ten Januar d. J; in meinem Verlage ih- 
ren Anfang genommen hat, ift nun das erfle Quartal fer- 
tig, und brofchirt in allen Buchhandlungen für 6 gr. oder 
26 Kreuzer Kheinifch zu haben, Diefe Zeitung hat zur 
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Abficht, vorzuglich Landpredigern, welche unfere wic tig- 
Iten kritifchen Blätter nicht lefen können, Gelegenheit zu 
verfchafen, mit der Litteratur ihres Fachs fortfchreiten 
zu können, und ihnen manche Vorfchläge zur befferen 
und nützlicheren Führung ihres Amtes, welche’hie und 
da bekannt werden, 'mitzutheilen. Wer fie wöchentlich 
zu erhalten .wünfcht, wendet fich an das ihm am näch- 
ften gelegene Poflamt, Aurch welchen Weg diefe Zeitung 
wöchentlich und zwar halbjährig zu 16 gr. fächfs. oder 
ı fe 12 kr. Kheinifch zu erhalten ift. 
Gotha den 30 März 1793. 
Juftus Perthes. 


— man 


Anzeige für Lekrer und Schüler der englifchen Sprache, 
Die im vorigen Jahre von der Waltherfchen Buch- 

handlung in Erlangen angekündigte: 

Prakti/che englifche Sprachlehre für Deut/che beyderley 
“e/chlechts, nach Meidingers Methode, von 9. Chr. 
Fick, Lehrer am il. Gymn, dafclbl, gr. 3. 

ift nun erichienen, und, wie man fich fchmeichelt, fo 
ausgefallen, dafs fie, mit grofsem Nutzen bey dem Unter- 
richt in der englifchen Sprache, befonders fur das fchöne 
Gefchlecht gebraucht werden kann. Es find dabey alle 
reuern, beflern Methoden und Vorfchriften in der Lehre 
von. der Ausfprache, und fo auch die beftimmteften, deut- 
lichften und anwendbarften Regeln in der Wortfügung 
kenutzt, auch überall praktifche Aufgaben unter diefelben 
gefetzt ‘worden. Diegrammatikalifchen lateinifchen Kunft- 
wörter find, fo viel es fich thun liefs, in Deutfche ver- 
wandelt, oder wenigftens ganz kurz erklärt. Von Seiten 
der Verlagshandlung wurde fur guten Druck, fchönes 
Papier und wohlfeilen Preifs gelorgt. 


Exegetifches Handbuch des Neuen Tefaments, erftes 
Stück, Matthäus, zweyte durchgängig verbeflerte Ausgabe 
ift in Leipzig bey Franz Xaver Kantner planirt und bro- 
fchirt für 12 Grofchen zu haben» > 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


r. Alg. deutfche Bibliothek 40.75fter Band nebft drey 
Bänden Anhang zu 37-52 Bd.; in Halb- Frzb. 
und 76- 8ofter Band, brofchirt , zufammen 44 Bände, 
alle vollkommen gut conditionirt, für #2 Ducaten oder 
60 Gulden rhein.; ohne die Bildnife der Gelehrten 
aber. fur einen Ducaten wegiger- 

2. Medicinifches Wochenblatt für Aerzte, WVundärzte 
und Apotheker. Frankf. a M. 1780 ..1791. incl: 
ıı Bände in Pappd. gebunden, für drey Düesten oder 
15 Guiden. 

Pirmafens, bey Zweybrücken, am I2ten März 1793, 

Karl Lanz 
Candidat, 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 42. 


Mittwochs den re May 1795. 


LITERARISCHE 
I Chronik deuticher Univerlitäten, 
Göttingen 


Ar 13 Dec. 1792. vertheidigte Hr Jon. Friedr. Chrifogh 
L ù Heje a. Münden im Hannöverfchen feine Inaugural- 
Difertation: de liderovum lagitimasione an et quatem wo- 
Eilitacem conferat (4 B. 4.) und erhiele die jurillifche 
Doctor - Wurde. 


Am Dec. erhielt Hr. Joh. Georg Lodemann a. Celle 
nach vertheidigter Differtation, die meüicinifche und chi- 
rurpifche Doctor- Würde. Die Differtation ift betitelt: 
inquiritur in theovriam Weikhardienam de hudrope cerebri, 
nec non in veram eiusdem morbi indolera (5 B. 4.) 


Bereits im November 1792. hat die hiefige Juriften- 
Tacultäit dem geh. Kam. Resiftrat. in Osuabrück Hrn. Curi- 
fian Eberhard Wedekind, ohne Examen die juriflifche Do- 
ctor - Wurde ertheile.. Die von deinfelben damals aus- 
pearbeitete und nun im Druck herausgegebene Schrift 
ift betitelt: de jure creditoris kypethecarii circa fructus, ter- 
tio cuidam folutionis -gratia a debitove utriusque communi 
afignatos (3 B. 4.) ~ R 


Das diesjährige Namens der Univerfität verfaffete 
Weihnachts-Programm , ift von dem gegenwärtigen Pro- 
rector und Confiltor. Rath Herrn Doct. Planck verfafer, 
und enthält: anecdota guwaedem ad hiforiam concilii Zri-* 
dentini pertinentia P. II, (2B. 4.) 


Am 4 Tebr. 1793, vertheidigte Hr. Joh. Dan, Droop a. 
Osnabrück feine Inaugural - Differtation: Yiftens veram in 
medicamenrterum vires inquirendi vasionem (4B.4.) und er- 
hielt die medicinifche und chirurgiiche Doctor- Vý ürde, 


Den ı März. Bey Gelegenheit des vom Tin. Hofr. 
Runde ‘übernommenen Pro, ectorats fchrieb Hr. Hofr. Yeune 
das Programm: Leges apruviae pelliferae et erecrabiles 
(2# B. Fol.) Der antretende Prorector Herr Hofrath Runde 
redete: de vera nobilitatis notione, pro diverfa temporum ya. 
tione maxime diverfa, impyimis ad ilufyundum ea, quae 
Tacitus de antiqui/fimo Germanorum nobilitate refert, 


Den 2 vertheidigte Hr. Johann Ulrich von Waldkiych 
aus Schafhaufen in der Schweitz feine Inauguräl- Difer- 
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tation: de asphyxia neonatorum (3. B. 8.) und erhielt die 
meudiciuifche und chirurgifche Doctor - WVürde. 


Den 7. Die hiefige medicinifche Yacultät hat dem 
König! Däniichen Regiments - Chirurgus bey der.leichten 
Cavalleri Herrn fr. Chr. Nele, aus Norwegen gebürtig. 
das Diplom ais Doctor der Medicin und Chirurgie ertheilt, 


Deu 9. Nach gehalrener Difputation ift dem Herrn 
Joh. Friedr. Kritier aus Göttingen gebürtis, die Doctor- 
Würde in der Medicin und Chirurgie ertheilt. Die Jnau- 
gural - Difputation hat die Auffchrift: ae auditu,dijkeili 


C7 B. 8.) 
Den 25 März Herr Chrif. Jac. Friedr, Rüß a. Schwerin 


im Mecklenburg., vertheidigte feine Inaugural- Streitichvife 
fitens infarctus difjerentias (2 B. 4.) und erhielt die me- 
dicinifche und chirurgiiche Doctor - Würde, 


Den.26. Das diesjährige Olter - Programm, welches 
den Herrn Doctor Schleufner Namens der Univerfität zum 
Verfiffer hat, enthält: Commentarii novi critici im verfiones 
veteres proserbiorum Salomonis, Specimen tertium.(3% B. 4.) 


Den 27. erhielt Herr Friedrich Wilhelm Aufmkolk 
aus Hildesheim, nach gehaltener Difputation, die Doctor- 
Würde in der Medicin und Chirurgie. Die Differtation 
ift betitelt: de cortice caribaea cortici peruwiano fubflituendo 


(3 B. 8.) 


Auch erhielt “an eben dem Tage Herr Johann Eulers 
aus dem Oldenburgifchen, wegen bevorftehender Abreife 
ohne Difputation, die medicinifche und chirurgifche Do- 
ctor = VYürde. 


Den 36. -Herrn Ernfi Friedrich Chrißoph Brückner aus 
Mecklenburg wurde, nach vertheidigter Difertation unter 
dem Titel: Commentatio ad Art. AII Infirumenti Pacis 
Osnabrug. de compenfstione Ducibus Megapoiitanis facta 
(6 B. 8.) die juriftifche Doctor- Würde ertheilt, 


I. Yermifchte Nachrichten, 


Braunfchweig im April 1793. Tn đer Stadt Holzmin- 
den im WVeferdiftriet diefes Herzogtbums ift bekanntlich 
eine bemerkenswerthe Schule, welche der als Generals 
fuperint. zu Braunfchweig verltorbene Friedr. Wilh. Kichter 
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um das Jahr 1760. aus den Trümmern der KlofterfeHule 
zu Amelungsborn und der damaligen Stadtfchule zu Holz- 
minden- zufammenferzte und mit folcher Weisheit und 
Eifer bildete, dafsvtie bald ein ungemeines- Zutrauen und 
viele Aufmerkfamkeit beym Publico fich erwarb. &o lange 
Tiichter an- ihr arbeitete, wuchs fie beftändig.. Er hatte 
mit 9 Schülern angefangen und als er 1777. fie verliefßs, 
waren allein in Prima über 50.. Viele von feinen Schülern 
zeichneten fich durch Wifßlenfchaften und Brauchbarkeit 
befonders aus. 

Dafs auch die Schulen fo gut als Academien, ihre 
Epochen des Steigens und Fallens haben und aus fehr be- 
greillichen Urfachen haben müfen, it bekanıt. Ein gro- 
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fser Theil des Publicums urthellt dann zwar nach dem 
Spruchworte: Wie der Firth, fo die Gäjte; aber man kann 
doch, wenn die Frequenz einer Lehranftait abnimmt, es 
nicht allemal gradezu den zeitigen Lehrern ‚oder der Ein- 
richtung überhaupt ‚zur Laft legen, 

Diefen Gegenftand , die Beurtheilung öffentlicher Schu« 
len hat der jetzige Director und Prier Hr. Panfe in einer 
Rede bey dem Ofterexamen behandelt, welche bey Bohn 
zu Holzminden in 4to auf 2 Bogen galruckt und der das 
Lectionsverzeichnifs angehängt ilt. Der Herr Director 
zeigt I, worinn. das Publicum richtig urtheilt und was 
es von feinen,Schulen zu erwarten berechtigt ift, 2, worin 
es Gch gewöhnlich irrt und was es nicht erwarten lollte, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


In jetziger Leipziger Ofiermefle wird die neue fehe 
Jéark vermehrte und verbeflerte Ausgabe des ıften Theils 
von Adelung grofsen deutfehen WVörterbuch in gr. 4to., 

desgleichen der rite Theil des Auszugs in gr. 8. beyde 
anter Kayferl. allergn. Privilegio bey untenbenanntem Ver- 
leger fertig, wovon in der Mich. Mefe a. c. der 2te Theil 
ganz gewifs nachfolgen und in jeder folgenden Meile Ein 
Theil exfcheinen wird, j 

Tn eben diefem Verlage wird zu gleicher Zeit Reineccii 
Biblia hebr. vom feel. Hn. Kirchen -Rath D. Döderlein in 
Jena gröfstentheils bearbeitet. und nach deffen Tode vom 
Un. Prof,. Meisner in Leipzig vollends beendiget mit den 
Varianten aus Kennikots und De Rofli koftbaren Werken 


, unter Bemerkung ihres kritifchen Werths herauskommen. 


Diefes Werk ilt zum Gebrauch der Inn - und Ausländer 
auf Druckpapier von fchöner und auflerordentlicher Güte, 
auf gut Schreibe-Papier und auf holländifchen Papier in 
gro Format, ingleichen auf Schreibepapier in 4to Format 
mit briten Rande gedruckt. 
Die. Breitkopfifche Buchhandlung 
‘im Leipzig. 


In allen guten Buchhandlungen Dentfchlands wird 
in der’ Leipziger Jubilate- Mefe zu haben feyn: 

Ludwig Capet, oder der Könipsmord. Ein bürgerliches 
Trauerfpiel in 4 Aufzügen. 8 gr. 

Die Patrivt:n in Deutfchland, oder: Der Teufel if los. 
Eine komi - trogifche Farce aufgeführt auf dem Blainzer 
Nationaltheater. Mainz im 2ten cJühr der Republik 
4 Er. i 


F 


Da öftere Nachfrage gafchiehts ob die bey mir erfchie- 
aene voiiftändige mit einem Regifter verfehene Ausgabe 
der, Oeuvres de Voltaire in 71 Bänden noch um den Prä- 
numerationspreis vexlaflen werden könnte,.fo zeige ich 
hiermit au, dafs ich den Liebhabern derfelben, das Exem- 
plar, das gegen 95 Alphabete‘ enthält und wovon der Laden- 


preis TI Kehle il, für Ei Louis@or oder Neun Srück 


Carol. laffen will» wenn mir foiche baar eingefandt wer- 
den. Yenn aber die befiimmte Auzahl Exeniplare, ‚die 
ich um diefen Preis weggehen 'will, verkauft ift, wird 
das Werk den vorigen Preis von 71 Rthlr. wieder erhal. 
ten. Da die Duodez- Ausgabe, wenn fie, fertig wird auch 
9 Carol. koften foll, fo wird Niemanden die Wahl fchwer 
werden, ob man jene Ausgabe in gr. 8. oderge kleine, 
welche eben fo viel als jene koftet, fch anfchafen foll. 
Gotha, den 20 April 1793. 
cotit C. W. Ettinger. 


Von. der 
Biblifchen Encyclopädie, oder exepetifchen Realwörterbuch 
über die fänmtlicken Hülfswiffenfckaften des Auslegers 
nach den Bedürfnifjen jetziger Zeit, durch eine Gefel. 
Schaf: von Gelehrten ı ter Band gr. 4, welcher die Buch. 
Raben A. bis E. entkal:, 
wird in diefer Mefe zu ‚Leipzig die erte Hilfte an die 
Herrn Subieribenten, gegen Bezahlung von drey Thaler, 
in Louisd’or zu 5Rthir. für den ganzen Band Ausgegeben. 
Der Ladenpreis ift 4 Rıhlr. 
D:s anfehnliche Subferibenten - Verzeichnifs wird mit 


„der zweyten Hälfte, die in 3. Monaien (cher nachgelifert 


werden foil, felgen, bis dahin noch Subfeription angenom- 
men wird. ! 
Gotha, den sten April 1793. 


Ce We Ettinger: 


Neue Verlagsbücher des Buchhändlers J. L. Gehra in 
Neuwied für die Jubilate- Mefe 1793. 

Die mit * bezeichnete waren inder Michaelis -Mefe 
1792. nen. š 

* Abdruck eines Promemorias welches der repiereude 

Fürft zu Wied“ Neuwied felbft verfaffet , und durch 

den Prokurator. Wickh-bey dem K. B, Kammergericht 

mit 24 viäimirten Beylagen im Junii 1792. übergeben 

À lafen; feine Vergleiche mit feinen Unterthanen und 

einige falfche Angaben betreffend fol, 2 -Riklr. 8 gr. 

* Aus- 


i 
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* Auszug.aus des jungen AnacharfisTeife nach Griechen- 
land in der Mitte des vierten Jahrhunderts vor Chrilti 
Geburt. Herausgegeben von Schröder, ıfter Band 
mit der Charte von Griechenland gr Rthlr. 3 gr: 

” Deffelben 2ter Band mit "den Plan von Athen. 8. ı Tithlr, 
=g gr ' 

Deffelben 3ter und letzter, Band mit dem Plan eines 
Griechifchen Haufes, 8. I Rthlr. 5 gr. 

Daffelbe auf Schweitzerpapier, 3Bände, 8. 4 Rehlr. 16 gr. 

Der 2te und 3te Band befonders 3 Turhlr. $ gr. 

Bertola | über die Philofophie der Gefchichte in drey Bü- 
chern, aus dem Italienifchen iberfetzt von Herrn Pro- 
fefor Matthia, 2te Auflage, 8. 1 Rthlr: 

Briefe über die Moralphilofophie-und Religion, $. L2 gre 

Calender, oder- Tafchenbuch. fur das Jahr 1793. Mit 
Kupfern- aus der- edlen Lüge von A. von Koızebue, 
gezeichnet. und. geftochen von Herra Küfinern; her- 
ausgegeben von Hn. Profeflor Schreiber, 32. 8 gr. 


20a aan ae 1 


Charte vonıden VViedifchen und Nieder - Ifenburgifchen ~ 


Landen, mit denen daran gränzenden Landen, Ort- 
fchaften und Flüferm, aufgenommen und herausgege- 
ben von J. F. Düntzfeld> geweienen Türil. Neuwie- 
difchen’Ingenieur - Tarnung: 2:grofseBlatt, ı Tuhl. 
Ser 

Drunter und Drüber, wi wie gehts in der Welt zu ? 


2.Bände 8. 2 Rthlr. 16 gr. 
“= Gefaugbuch zum Gottesdienftlichen Cat: für Stadt 


und Land der Graffchaft Neuwied. Ilerausgegeben 
von den Herren Predigern Winz, Schellenberg und 
Schröder, 8. grober Druck , 12 gr. 

Daffelbe aufSchreibpapier, 13 gr., auf Poftpapier, 1 Rthlr, 
4 er. auf Basler Median netto I Rılılr. 12 gr. 

Ludwig Capet. Ein Trauerfpiel in 4 Aufzügen von L. 
Y. von Buri. 8. 8 gr. 

Meyer, J- R. de J. genaue und richtige Berechnung der 
verichielenen langen Maafs ‚folgender Städ:e und Län- 
der in’FParifer Stab; und hingegen des Hunderis Pa- 
rifer Stab in die beireffende Anzahl der Maafs bemeld- 
ter Städte etc. mit den behörigen Grundfätzen des 
gegentheilige Verhäinifs alier und jeder derfelben, in 
Landüblichen Maafs, verfmittelit diefer zween Tabel- 
len zu finden. gr- Folio 3 gr. 

-Nachrichten von Californien und’ feiner Einnahme bis 
aufs Jahr 1752. aus dem Spanifchen des Pater Vene- 
‚gas und feines Torıfetzers, überfetzt und mit Anmer- 
kungen und Erläuterungen von H. Tölix. Mit der 
Charte von Californien, Ien Bandes ıfter und ter 
Theil $- I Rthir. g gr. 

* Spazier Lieder und andere Gefänge für Freunde ein- 
facher Natur, quer 4. 1 Rthlr. 3 

< Ueber die Religion in Hinficht auf Katholicismus, $. 
12 gr. 

Weber, J. A. chemifche‘ Erfahrungen bey meinen und 
andern Fabriken in Deuilchland. Nebit einem An- 
hang befonderer chemifcher Gehetunnifle, 8. 12er. 

Deflen entdeckte chemifche Geheimmifle. Ein hinter- 
laflenes Werk, f. 12 gr. 


gr. 


# 


Winz (J.P.J.) Aufruf an jeden biedern Ikutfchen ein | 


Zuruf an feine Mitbürger $ 2 gre 
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In Commillion: 

eRka, CJ. W. von) Die Jakobiner. Eine hifto- 
Elche Befchreibung nebft genauer ie Ebem 
S. 3 Er. 

EAER e der Blutfcenen des toten Auguft und 2ten 
September -1792. in Paris, in Briefen von einem Au- 
genzeugen, 8. 3 gre 

Epiftel an die Heilen. Ihre Heldenthaten uenen 4e 
IYer 0 pf. 

Kant (J.) kleine Schriften, 8. 16 gr. 

Diefelben auf Schweitzerpapier, 8. 22 gr. 

Sendfchreiben Karls V. Herzogen von Lothringen aus: 
dem Reiche der Todten an Se. Durchlaucht den jetzt 
regierenden Herrn Landgrafen von Heffenkaflel über 
die Neufränkifche Republik in Mainz, $. 5 gr. 

Sendfchreiben an den Privzen von Hohenlohe - Birch- 
berg, kommandirenden General im obern Erzftift 
Trier. Von einem Rheinländer, 8. 2 gr. 

Zwey Briefe eines T’ranzofen an den Herzog von Braun- 
fchweig, über den unglücklichen Feldzug nach Frauk- 


Die Forifetzung der Faunae Infefovum germanicae Tni- 
tia des Hrn. Dr. Panzers ift bereits bis zum 7n Heft fort- 
gerückt, und es wird fich nunmehro bey vielen Liebha- 
bern die Beforgnifs, als ob diefes \Verk nicht fortgeferzt 
werden dürfte, von felbften heben. Vielmehr können wir 
verfichern , dafs ein Hellwig , Fabrizius und mehrere ver- 
dienftvolle Entomologen, an der Herausgabe den lebhafte- 
fien ‚Artheil nehmen, und unire Unternehmung unterfiü- 
tzen, wofur wir diefen würdigen Männern hier öffentlich 
unfre Dankverpfiichtung zu erkennen geben. Der uner- 
muüderen Sorgfalt des Hn.: Dr. Panzers, welcher nebit der 
Jlerausgabe, auch noch auflerdem den Stich und Illumi- 
nation dirigirt, haben wir es zu verdanken, dafs die Ab- 


"bildungen der möglichften Vollkommerheit nahe gebracht 


werden, und dafs lich befonders das nächliens zu erwar- 


tende Ste Heft, wegen der darinnen vorkommenden ganz 


neuen Infekten, zu feinem Vortheil fehr auszeichnen wird. 

Verfchiedene öffentliche Blätter haben bereits angezeigt, 
dafs der Preis eines monatlichen Heftes von 24. Abbildun- 
gan, mit, dazu gehörigem Text 12 gel. oder 54 Kr. N. Mün- 
ze ift, und wir ireuen uns, dafs man folchen billig fi.det. 
Bey Beftiriung diefes Preifses haben wir ganz allein auf 
den Liebhaber, um ‚ihm die Anfchaffung diefes Werkes fo 
viel als möglich zu erleichtern , Ruückficht genommen, 
Aber eben dieier fo billig geferzie Preifs ift auch die Urfache, 
warum wir denen mit uns in Gefchäften ftehenden Buch- 
handlungen, nicht die bey andern Büchern gewöhnliche 
Provifion überlafen können. Wiewohl'nun keiner dabey 
ganz zu kurz kommt, oder umisonft arbeitet, fo veranlaf 
fet denn doch diefer Umftaud,, dafs nicht jede Buchhand- 
lung für unfre Tnfektenfaune gleich theilnehmend it. Wir 
können dabey keine Aenderung vornehmen, und erwäh- 
nen allo blos, dafs es nicht unfre Schuld ift, wenn der 
Lieboaber folche in manchen Buchhandlungen vergeblich 
fucht. Und dieler Urfache wegen erfuchen wir auch alle 
Liebhaber, deren. gewöhnliche Buchhandlung zur Liefe- 
zung der Infektenfaung nicht geneigt fcheinen follte, lich 
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gerade. an uns felbft zu wenden, und lich der gefchwin- 


deften Bedienung verlichern. 

Aufer diefem Werk ift bey uns heraus gekommen : 

Aitkens über Beinbrüche und Verenkungen zum Ge- 
brauch Jeutfcher VYundärzte saus dem englifchen über- 
fetzi , mit Anmerkungen von Dr. Reich ir Th. m. K. 
gr. 8. 3 cilılr. 8 gl. 

Blümchen aus englifchen Gärten, ein Geitnmäck für 
Deurfchlands Aeltern und Kinder, aus dem englifchen 
überfetzt von H. Meyer 8. 14 ggl. 

Repertorium, allgemeines, der empicifchen Piychologie, 
und damit verwandter WYiffenichaiten, herausgegeben 
von Mauchart 3r Band 8. & rthlr. 

Rofenmülleri 9. G. Scholia in novunı Teflanientum Tus. 
Il, et Illus, #ditio quarta auctior e? emendasior Smaj. 
2 rthlr. 16 ggl. 

_ Erbauungsbuch s in Betrachtungen und Gebeten für 
Chriften, in mancherley Umftänden und Anliegen, gr. 
8. 42 Bogen ftark zu 1 rthlr. 4 ggl. 


II, Neue Mufikalien. 


von Bertuch und Schweizer, ein Lyrifches Mo- 
in vollfändiger Pav- 


Polyxena, 
nodrama für Theater und Concert, 
titur geflochen. 

Hätte der verewigte Schweizer feinen Namen nicht be- 
reits durch feine Alcee und Rofemunde unfterblich gemacht, 
fo würde ihm fchon. gegenwärtiges kleinere aber höchft 
vortrefliche Werk, feine Polyxena, als ein Zeuge feines rei- 
chen Genies und feiner kohen Kunft ein unvergängliches 
Denkmal bey allen Kennern und Freunden wahrer Mufik 
füften. Es erfcheint zwar fpät, weil zufällige Umftände 
feine frühere Herausgabe verhinderien, allein als ein 
folches Meifterftück, und als ein vollendetes Kunftwerk, 
das feinen Werth, wie fo mauche derzeitige mufikalifche 
Ephemeren, die mergen todt find, wenn fie heute nicht ge- 

noffen werden, nicht der Mode des Augenblicks zu. dan- 
ken hat, gewiß nicht zu fpät für alle Kenner von geläu- 
tertem Gefchmacke. Der feel, Hr. Kap. Mftr. Schweizer 
komponirte diefs Stück fchon im Jahr 1774. als er mit 
dem Dichter hier in Weimar “zufammen lebte, und bald 
darauf als er Wielands Alceite vollendet hatte. Aus der 
ihm fe eigenen Sorglofigkeit für die Kinder feines Geiftes 
liefs er es liegen, gab ihm erft ein Jahr vor feinem Tode 
die letzte Vollendung und Politur, und machte dem Ver- 
faffer des Textes mit der Partitur ein Gefchenk, und die- 
fer verfprach ihm die Ierausgabe deflelben. 

Wir liefern alfo Schweizers Verlaflenfchaft hier, un- 
ter Aufficht eines eben fo vortreflichen Tonkunftlers, in 
Kupfer — nicht in Zinn — geftochen, und mit all der 

einfachen Eleganz, die wir ihr zu geben vermochten, und 

“ die wir einem folchen vortrefflichen \Verke fchuldig wa- 
ven, in voley Partitur, weil Schweizers Compofition 
fchlechterdings keinen Clavier - Auszug vertrug. Wir 
glauben fowohl unferr deutfchen Bühnen, als auch Con- 
certliebhabern ein angenehmes Gefchenk damit zu machen, 
weil diefs Monodrama für beyde Zwecke brauchbar ifte — 
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Wir haben eine doppelte Aurgabe davon veranftaltet, nem- 
lich auf ordinäres gutes Noten - Papier zu 2 Rthlr. und 
auch auf geglättetes Schweizer - Papier zu 2 Rthlr. 3 gr. 
Sächf. Crrr. Beyderley Ausgaben find der Sauberkeit w egen, 
in einen firbigen Um [chlag brofchirt, und in allen guten 
Buch - und Mufikhandlusgen zu haben. 
\Yeimar den 6 April 1793. 
F. S. privi. Indufirie - Comteir. 


til. Bücher lo zu verkaufen. 


Krönitz,  Ökononifch = technologifche Encyelmwädie, 
58 Theile, in halben 'Frzb. gebunden und fehr reinlich 
gehslien, wird hiermit für 20 Stück Frd’or zum Verkauf 
angeboten. \Veitere Nachricht -ertheilt Unterzeichneter, 
an den fich Kaulluftige in frankirten Briefen zu wenden 
haben. 

J. H. A. Liefsmann. 


Conrector in Kiritz, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Da die Ankündigung des-zweyten Theils meiner An. 
weilung, die gemeinflen Schreib - und Sprachfehler im 
Deutfchen zu vermeiden; für Frauenzimmer, Unselehrte 
und befonders zum» Gebrauche in Schulen eingerichtet, zu 


fpät durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht worden 
ift; fo zeige ich hiermit an, dafs auf Verlangen vieler 


Auswärtigen noch bis Anfangs May Io gr. Conventions- 
geld Vorausbezahlung angenommen wird. 
Bertkow bey Stendal ‚den 2ten April 1793. 
J. C. Angerftein 
Prediger. 


V.An tikritik, 


Der Recenfent meiner Differtation: Notae hiflericae 
etc. Num. 75. der Allgem. Literat. Zeitun, macht mir 
unter mehrern ungegründeten Vorwürfen auch den des 
Mangels an Ordnung. Er will fein Urtheil durch eine 
Stelle beitätigen, die Er aber aus Flüchtigkeit oder aus 
andern Urfachen ganz falfch überfetzt. Nehmlich anftatt: 
IR Paulus wirklich der Verfafer des Brief an die Römer? 
bringt er (wie? ift mir unbegreiflich) folgenden Sinn 
heraus: kann Paulus mit Recht ihr (der Gemeine zu Rom) 
Stifter genannt werden? Der Rec. wird wohl nunmehr 
einfehen, dafs fonach die Ordnung keinesweges verletzt 
if. Denn ert wird von den hiftorifchen Umftänden in 
Aunfehung der Gemeine zu Rom, und hierauf des Briefs 
Pauli an diefelbe gehandelt. Diefer einzige Umfland ift 
fchon hinreichend, den VVerth der ganzen Becenfion zu 
beflimmen, das zu oberflächlich abgefalst it, als dafs fie 
eine weitläuftigere Erörterung und \Viderlegung, fo leicht 
auch diefe letztere wäre, verdiente, 

Tranke 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Sonnabends den a May 179% 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Erlangen. 


A: I4ten Nov. 1792. ertheilte die philofophifche Fa- 
"X kultät dem Kandid- d. Theol. Hrn. Friedr.. Imman. 
Siegmund Förfter, von Kirchfarrenbach im Anfpachifchen, 
die Magifter würde. 


Am Iġten Dec. hielt Hr. Prof. Malblanc feine Antritts- 
rede de impedimentis udii exegetici in jurisprudentia, und 
lud dazu mit einem Programm ein, betitelt: Obfervationes 
quaedam ad deliffa univerfitatum (30 S, in $.) 


Am 22ften Der. ertheilte die philofophifche Facultät 
dem Kandidaten der Theologie, Herrn Karl Friedr, Schniz- 


lein von WVeimersheim im 'Ansbachifchen, das Magi- 
fterdiplom. 


- Das Weyhnachtsprogramm hat den Hrn.. geh. Kir- 
| Chenratk Seiler als jetzigen Dekan d. theol. Fak. zum Ver- 
faller. Ed ift betitelt: De vaticiniorum cauffis atque finibus 
(2 Bogen in 4.) 


NACHRICHTEN. 


I. Todesfälle. 


Am ı$ten December 1792. ftarb in Ansbach Herr D., 
Kafmir Chriftoph Schmiedel, königl. preufsifcher gehei- 
mer Hofrath und Leibarzt, Präfident des mediäinifchen 
Kollegiums zu Ansbach, Mitglied der kaiferl. Akademie 
der Naturforfcher, der botanifchen Gefellfchaft zu Florenz 
und einiger anderen geiehrten Gefellfcheften, 74 Jahr 
und 21 Tage alt. Er war einer der erften Profefloren, 
der im J. 1743. errichteten Univerfität zu Erlangen, deren 
Mit - Vorfteher er in der Folge wurde, und blieb 20 Jahre 
lang bey ihr im medicinifchen Lehramte. Alsdann aber 
berief ihn der letzte, noch lebende Markgraf, von Bran- 
denburg - Ansbach als feinen Leibarz zu fich. Yon feinen 
mannigfachen und gründlichen Kenntniffen zeugen feine 
Schriften, diein Meyers Nachrichten von Ansbachifchen 
und Bayreuthifchen Schriftftellern und in Meufels gelehr- 
tem Deutfchlande verzeichnet find. In den fünf letzten 
Jahren feines fonft fo thätigen Leben hatte ihn eine Art 
von Apathie zu Gefchäften untauglich gemacht. In Meu- 
fels gel. Teutfchl. u. Meyers Nachrichten ift fein Geburts. 
jahr 1716. um 2 Jahre zu früh angefetzt. 


EITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Laufitzifche Monatfchrift (Görliz, Fickelfcheer. $.) 
1793. Febr. 25 St. (S.65- 128.) enthält: 1. Preis der Dicht- 
kunft v. Hn. Domhn. u. L. Aelt. v. Nofitz u. Fänkendorf. 
2, Nachricht v. dem 1791. in Linda entdeckten Bracteaten, 
aebft ı Kupf. v. Hn. D. Anton. 3. Vergehen aus Mitleid 
und Mutterliebe; Auszug a. Kriminalakten. 4. Nächr. 
v. d. Hartmann. Stiftung in Görliz. 5. Chronik. Laufitz. 
Angelegenheiten. 6. Ueb. d. Volksvermehrung. in d. fr. 
Erb- u. Standeshrfch. Mufkau in der O. L. u. üb. d. Volks- 
menge in Rückficht ihres Flächeninhalts,, v. lIn. Superint, 
"Vogel in Mufkau. 7. Mein Genius (e- Gedicht). 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In unferm Verlage ift fertig geworden: Ideen über 
die Politik, den Verkehr, und den Handel der vornehm- 


` fen Völker der alten Welt, von Hn. Prof. Heeren, — 


Der gegenwärtige Band umfafst die Afrikanifchen Völker: 
Carthaper, Aethioper, Aegypter. Die Verfaflung und 
Handelsverbindungen ver jedem derfelben find von dem 
Hn. Verfafler auseinandergefetzt; und befonders hat da- 
mit eine Vergleichung der neuelten Brittifchen Entdeckun- 
gen in Africa mit den Nachrichten der alten Schriftfteller, 
der innere Caravanenhandel diefes WVeltheils im Alter. 
thum ganz neue, für die ehemalige Cultur diefer Länder 
fehr wichtige Auffchlüffe erhalten. Beygefügt ift eine 
Charte Africa florentibus Carthaginienfium , Aegyptiorum 
et Aethiop. rebus. 
Göttingen den 23 April 1793. 
Vandenhoek und Ruprecht 


Bey dem Buchhändler Joh. Ambr. Barth in Leipzig 
i zu haben: Joh, Jac, Meyens phyficalifch - oeconomifche 
(2)X Baum» 


` 
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Baumfchule, oder vellländige Anuweifung Wildlinge aus 
Obfikernen zu ziehen und zu ckuliren, nebfl Anwiifung zur 
wilden Baumzuckt für das kleinere Nutzholz in der Land. 
wirthfchaft. 2 Theile $. Stettin 16 gr. Auf allerhöchften 
Königl. Preufs Specialbefehl vom ı5ten Jan. 1793. ift diefe 
Schrift fimmtlichen Cammercollegiis, allen Beamten und 
Oekonomen wegen grundlicher und deutlicher Abfafluug 
und patriotifcher Abficht empfohlen und bekannt gemacht 
worden. Ein unverfchämter Betrüger hat fich indeis er- 
dreiftet, diefe phyf. öconom. Baumfchule mit der Benen- 
nung Frankfurt und Leipzig 1792. nachzudrucken. Die- 
fer Nachdruck ift befonders daran kenntlich, dafs er nur 
den ıften Theil des Werks enthält und des Verf. Nahme 
nicht auf dem Tittel ftehet; ein geehrtes Publicum wird 
vor diefer Betrügerey fchuldigit gewarnet. 


._ö 


Ich bin willens eine Sammlung meiner Gedichte, etwa 
ein halbes Alphabeıh ftark, unter dem Tittel: Oden, Lieder 
und Leirvgedichte drucken zu laffen. Sie find zwar wohl 
auch dem gefammten Publicum und allen Liebhabern der 
Religion wid. der Moral, befonders aber der gebildetern 
Jugend gewidmet. Mefsarbeit ift es nicht: fie haben, 
wo kein anders, doch das Verdienit: nonum ut preman- 
tur in annum. WVer bey mir, oder bey dem Buchhändler 
Herrn ‘Scheps in Zittau , welcher den Verkauf diefes 
Büchleins in Commiflion übernehmen wird, fubferibirt, 
bekommt fein Exemplar, auf befferes Papier gedruckt, um 
ein Dritcheil wohlfeiler, als nachher der Ladenpreifs feyn 
wird: ingleichen zu echt, zugleich verlangten Exempla- 
sen das neunte umfonftl. Im Voraus verfpreche ich jedem 
Freunde der Moral,’ befonders jedem Schuilehrer und 
Vater, der, Jener für feine Schuler, Diefer fur feine 
Söhne diefes Buch kauft, fobald ihn hinterher fein Kauf 
reuet, und mir es wiederzurückfehickt, ohne Vorzug fein 
Geld zurückzufchicken. Subfcribenten kann jeder famm- 
Jen, der Luft und Beruf dazu findet: mein Dank wird 
diefe Mühe erkennen und belohnen. Zur künftigen Leip- 


ziger Michaelis - Veffe hoffe ich, diefe Gedichte den Sub- 
feribenten nach Anweifung wo? gehörigen Ors einzuhäin- 
digen. : Wollte Einer und der Andre auf holländifches 
oder feines Schreibpapier fein Exemplar gedruckt wiffen, 
der beiisbe mir je eher, je befler, mit beygelegten vor- 
aushezahlten Techs Grofchen ‘feinen "\Vunfch anzuzeigen, 
Uebrigens wird der Preis für Subferibenten 6 bis 7 Gro- 
fchen kaum uberüeigen. 
Sorau den gten April 1793. 
M. AdamFTr. Kühn 
Rector. 


j Repertorium der Gefchichte der Mineralbrunnen in und 
auffer Europa. 

Unter diefem Tittel bin ich Wilens, die mit vielen 
Tleits gefämmeite Materialien meines Freundes des Hn. 
Doktor Reinick in Danzig heraus zu geben. Ich habe 
diefe Materialien in3 Bände abgetheilt und wird der erite 
Band biofs die Mineralbrunnen in Deutfchland, der zwey- 
te die Mineralbrunnen von den übrigen Teilen von Eu- 
ropa, Alien, Africa, Amerika etc, der dritte die Gefchichte 
der Seen, Flüffe etc, befaflen. ‘Ich werde in dem erften 


Bande zwar den Zückert und Kühn anführen, aber nie 
ausfchreiben, damit fich diefes Werk, an jene fchon be- 
kannten und berühmten Werke anfchliefse, und irgend 
jemand ‘es nach mir, vermögerdiefer Brüchftucke , leicht 
finde, eine vollfländige Gefchichte der Gefundbrunnen 
diefes Weltails zu liefern. Ich werde über diefes noch zu 
diefem Werke eine typographifche und hydrographiiche 
Charte durch einen gefchickten Meilter verfertigen laffen, 
auf welcher die Mineralbrunnen durch Farben bezeichnet 
find, zE. die eifenhaltigen violett, die Säuerlinge roth, 
die alkalifchen grün, unbedeutende Mineralbrunnen wer- 
den ohne Farbe bleiben. Jeder Band wird ohngefähr 2 Al- 
phabet betragen. Ich eröfne, mehrerer Bequemlichkeit 
wegen, den Subferiptionsweg, der bis Michaelis diefes 
Jahres offen itehet. Jeder Subferibent erhält alle.3 Bände 
nebft.der Charte für 2 Rthlr. Sächfifch. 
Jena, den 29ften Jenner 1793. 
D. G. T. Ch. Fuchs. 


Die academifche Buchhandlung allhier erbietet fich 
Subfeription anzunehmen, fo wie für die Gegend von 
FrankfurtHerr D. Zeitmann. '\Ver 10 Exemplare nimmt, 
erhält das eilfte frey. Briefe und Gelder werden poflfrey 
einzufenden gebeten. 


In’allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Ueber Protejtantismus,  Katholicismus , ‘geheime Gefell- 
Sehsfteny das Verhältnifs zwifchen Staat und Religions- 
gejelfchaftın, und den Religionseid bey Pröteflunten. 
Oder Beantwortung einiger 1771. hieräiver aufpeworfenen 
Fragen, die für Jeden, dem Religion theuer ift, auch 
annoch, und ganz befonders in unfern lagen, üuferft 
wichtig find, von Herrmann Froteftant. 3. 10 gr. 


Ermuntert durch den Beyfall, welchen Freunde der 
Natürgefchichte meiner (von 1786. bis 90. erfchienenen mit 
32 Kupfertafeln begleiteten, und nun mit 2 Theilen in 
gr. 8. jeder aus 4 St. od. lleft. beftehend, nun gefchloflenen 
Beyträgen zur Gefchichte de, Schmetterlinge, wefchenkt ha- 
ben; gebe ich 'gegenwartiss Sämmlung auserielener Vogel 
und Schmetterlinge nach der Natur gr. 8. in einzelnen 
Heften, jeder 6 Tafein enth. 'heraäs,.jeder Tafel wird 
ein gefütherter Vogel, welcher fich durch feine Geilalt, 
Zeichnung od. Farben dem Auge vorzüglich empfiehlt, 
und darneben aus den Schimeitter!. Klaflen, eine Abbildung 
jn natürlichen Farben “allezeit ein Stück mic durgeftelle 
werden wird, welcher noch n'rgend wo, oder wegen fei- 
ner fshweren Ausführung nichz abzebildes, erfcheinen. Bis 
jetzt nd bereits 8 Hefte, jeder zu 6 Taf fertig,  Kunfti- 
gen July hoffe ich wieder 4 Hefte, im October abermals 
4. und zu Ende des jühres die letztern 4 Biätter nebft 
dem Texte, der {tatt eines Mleftes dienen wird, liefern 
zu können. Mithin wird das Ganze aus ıg Heften bente- 
hen, welche an die zootert Blätter , und 6-8 Bogen Text 
enthalten werden. Der Preifs jedes Hefts ift 45 Kreuzer. 
od. ız'zr. Sachfs. Geld. Niemand ift gezwungen die ganze, 
Sammlung zu kaufen, fondern er kann auch emen einzel- 
nen Heft, nur nicht einzelne Blätter, bekommen, (Diefe 
Sammlung kann eben fowchl zur Auszierung eines Zim- 
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mers, als in einer Biicherfammlung als Werk auf bewah- 
ret worden.) (Schmetterligs ~ Liebhabern,, denen meine 
oberwähnten Beyträpe u. f. w. etwa noch nicht zu Geficht 
gekommen feyn möchten, ‚mufs ich-anzeizen, dafs in dem- 
felben an die 2ootert Arten Schmetterlinge, worunter fehr 
viele, äufferlt felten, auch einige nach ihrer völligen Ver- 
wandlung, genau befchrieben, und auf den 32 Tafeln in 
möglichfter Strenge abgebildet worden ; und um Liebhabern 
zurleich die Anfchaffung meines Werkchens zu erleichtern 
habe ich den Preis auf 12 fl. oder 8 Rthlr. fürs ganze her- 
üntergefeizt, wo er anfangs 16 Gulden war). Es werden 
auch einzelne Theile auf Verlangen zur Befriedigung des 
Verlegers zugeltanden, als 6 fl oder 4 Rıhlr. Sächfs. Geld. 
Wer diefe beyden Werke zu den hier angezeigten 
Preifen zu belitzen wünfcht, hat fich, und zwar poftfrey 
gerade an mich, als Endesbenannten zu wenden, wohn- 
haft in der Seidenfärberey an der Franciscanerftrafse, Lit. 
H. No. 247. denn meinen Freunden, die fich allenfals fur 
mich verwenden, kann ich es nicht zumuthen, dafs fie in 
gleichen Preifsen verkaufen follen, da fie fur ihre Bemus 
hung nur das rte Exemplar frey.erhalten: Doch um 
Liebhabern es zu erleichtern, bey verlange eine bequeme 
Gelegenheit vorzufchlagen, (als Handels Verkehr und Mefs- 
geiegenheit) hat Ur. Oelilmann iu Leipzig wohnhaft in 
Barsbecks Haufse, am Thomaskirchhofe (welcher eben 
mit Infekten handelt) es übernommen, Beftellungen an- 
zunehmen von einen und andern benannten WVerkchen, 
oder auch fogleich -Befriedigung zu leilten , was befunders 
die gefchlofsnen Bey’rape zur Gejchichte der Schmetterlinge 
betrift, in 2 Theilen für 8 Rthlr. Sächfs. Geld zu bedienen. 
Augsburg den 3ollen März 1793. 
Jakob Hübner 
Natur - und Kunftzeichner. 


Die Wichtigkeit der deutfchen Staatsrechts - Wilfen[chaft 


für jeden deutfchen Gefchäftsmann ift zu einleuchtend, als 


dafs fie hier erft erörtert zu werden brauchte. Ein Be- 
weis ihrer Wichtigkeit ift fchon die Menge der erfshie- 
nenen Schriften, die das deutfche Staaisrecht, theils im 
Genzen, theils nach feinen einzelnen Gege-fländer abhan- 
deln. Iuzwifchen fehlet bey der grofsen Anzahl der hie- 
her zu zühlenden Werke doch noch eines, das oft verinifst 
feyn muls. Es find fo viele Gefchaftsmäuner , die hey 
ihre anderwenigen Berufsarbeiten manchmal eine in das 
dentiene, Steasrecut eiufchlagende Materie zu hearbeiten 
erhalten. Sie fuchen Belehrung und haben hiezu nur 
äreyerley Quellen s elitweder Kumpenzien, oder voluminofe 
Syllerne, oder Horterbucher. Die e Ren (ind zu kurz, die 
zweyten zu weitläuftig undzu (ehr mit,Allorrtis vermifcht, 
die d:iiten endlich geben ihnen nur eine zerfückeiter Ause 
kunft, Bey diefer Bewandnifs ilt wohl ein Werk über 
das deutfche Staatsrecht nicht #erflußig, ja im Gegentheil 
Wahres Beduefnifs, das 
diefe Ville: fchaft in ihrem neueflen Zufande (denn 
fie hat- feit ein paar Jahrzehnten fo manche Abande- 
rung erlitten) vodjiandig , jedoch unvermijcht unä zu 
gleich ın einem jlirßenden Stile 
vortrügt. Die Vortheile eines folchen Werkes find unver- 
kennbare Man eıifpars den Ankauf mehrerer Aumpendien, 
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die man fich änfchaffen mufs, weil das eine’hat, was man 
in dem andern nicht findet, man braucht fich ferner nicht 
auf koftbare Werke einzulaflen, und kann- einer Menge 
fpecieller (Werke entübriget feyn. Es diepet fur denjeni- 
gen, der fich dem Studium des deutfehen Üraatsrechts ened 
hin widmete, zu einer vol)lündigen Wiederholung und er- 
fetat demjenigen, der keinen mündlichen Vortrag über diefe 
Wiffenfchaft genoffen, diefen Mangel, wobey ein möglich 
fießender Vortrag und die nöchige Yerwebung von Thet- 
fachen , welche zur Erläuterung der Materien dienen, der 
Trockenheit abhelfen, und eine vor Ermüdung fichernde 
Abwechslung gewähren. So wie es denn auch aufieror- 
dentlich viel Zeit erfpart, indem man dasjenige fogleich 
beyfammen finder, was man fonft mühfam und ze:fiveut 
zufammen fuchen mülste ; es vertritt ein folches Werk 
allo auch zugleich die Stelle einer faatsrechtlichen 'Biblio- 
thek, und ift folglich auch noch eine Wohlthat für den 
Ge/chäftsmann von eingefchrünkten Glücksumfländen. 

Diefe Gründe haben mich bewogen, ein Syıtem des 
deutichen Stadtsrechts diefer Art auszuarbeiten unddaflelbe 
unter dem Titel herauszugeben: 

Das deutfche Staatsvecht nach feinem neueften Zuflunde 
für deutfche Gefchäfts -und Staatsmänner ausführlich 
bearbeitet, 

Mein Plan wird fich in 4 Bänden isn grofs Octav (jeder 
13, Alphabet oder etwas darüber) befchränken, ich glaube 
in diefem Raume meiner Abficht genug thun zu können, 
Vier Octavbände, welche von Mefe zu Meffe, mit An- 
fang der künftigen Michaelismeile erfcheinen, machen we- 
der ein zu voluminöjes noch Rofltares Werk aus. Die 
Brauchbarkeit deflelben zu erhöhen und auch hier Erfpa- 
rung nicht aufer Ache zu laffen, werde ich dem vierten 
Bande ein vollftändiges Alphabetifches Reulrepifter anhäu- 
gen, das alsdann die Stelle eines deutfchen Staatsrechts- 
Lexicons, in jeder Rückficht vertreten kann. Meine bis“ 
her im Adeutfchen Staatsrechtlichen Fache gelieferte und 
nicht ohne Beyfall aufgenommene Schriften , fo wie mein 
bisheriger und noch fortdaurender Aufenthalt zu. Kegens- 
burg, dem Sitze der deutfchen Reichsverfammlung , wo 
fo manche Notiz aus der Quelle gefchöpft werden kann, 
lafen mich hofen, das Publikum werde zu meiner Arbeit 
Zutrauen gewinnen, ich werde sewifls diels Werk mit 


‘“ möglichfter Antirengung und Aufmerkfamkeit zu bearbei- 


ten, und dadurch jenem Zutrauen zu en.fprechen, mich 
eifrigit bemühen. 
Regensburg im Jenner 1793. 
Heinrich Wilhelm von Bülow. 


Das hier angezeigte deutfche Staatsrecht nach feinem 
neueften Zuflande wird in meinem Verlage herauskommen 
und der erfte Band nächfte Michaelismelle‘erfcheinen; wer 
bis dshin darauf fubferibirt, erhält es um ein ziemliches 
wohlfeiler, als der Ladenpreifs feyn wird. 

Ulin, im April 1793. 

Die Stettinifche Buchhandlung. 


—,:,:—— 


Unterzeichnete Gefelifchaft it gefonnen : Predigten 
über die Sunn- und Fefltagsevangelien des gunzen Jahres, 
vorzuglich in Rückficht auf. die Bedürfniffe unfers Zeital- 
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ters, auf Pranumeration herauszugeben. Sie find eine Aus» 
wahl aus den beften neuern Predigtfammlungen, und ent- 
halen die wichtigften Belehrungen jener ehrwurdigen Me» 
ligionslehrer,, die mit dem Geifte des Zeitalters hinlänglich 
bekanut waren, und Menfchenkenntnifs genug befafsen, 
um über die Denkungsart und fittliche Verfaffung ihre Zeit- 
genofsen richtig urtheilen zu können. Diefe in jeder Rück- 
ficht lehrreiche Predigtfammlung erfcheint in 2 B: in pr. 8. 
Um den Ankauf derfelben dem Publikum zu erleichtern, 
foll das Ganze in 3 Abtheilungen, wovon 4 einen Band 
ausmachen, geliefert ‚werden. Der Pränumerationspreils 
jeder Abtheilung, die jedesmal 9 Predigten enthält, ift 8 
Grofchen in Conrentionsmunze. Der Pränumerationster- 
min ift bis zur Mitte des Julius d. J. feftgefetzt. Alle 
zwey Monate erfcheint fodann eine Abtheilung. Ferner 
kündigt die nämliche Gefellfchaft 


Contes Araber, 


ein unterhaltendes franzöfifches Lefebuch für Schulen-und 
Erziehungsanftalten, ebenfalls auf Pränumeration,an j Diefe 
Erzählungen find eine Auswahl aus der neuen taufend und 
einen Nacht. Sie find in einem reinen Style gefchrieben 
und ihr Inhalt ift fo intereffant, dafs man fie der Jugend 
beyderley Gefchlechts mit Recht empfehlen kann, Das 
Ganze befteht in zwey Bändchen, jedes zu 16 bis 18 Bo- 
gen in 8. Wenn fich bis zum Auguft d. J. eine fchickli- 
che Anzahl Pränumeranten findet, fo wird das erfte Bänd- 
chen für 12 Grofchen zur Michaelsmefle abgeliefert. Der 
von beyden YVerken zu hoffende Ertrag foll zu einem Fonds 
für die im vorigen Jahre unter den hiefigen Studierenden 
entftandene Tifchgefellfchaft verwandt werden. Da es die 
Beförderung einer gemeinnützigen Anftalt betrift, fo darf 
man hoffen, dafs recht viele Freunde unfrer Univerhtät, 
und vorzüglich alle Poftämter und Buchhandlungen für 
diefe. Gefellfchaft fich interefsiren und Pränumeranten 
fammlen werden. Au diefe bittet man fich zu wenden. 
Hauptcoilectionen haben gürigft übernommen: Die Chur- 
fürftl. Zeitungsexpedition in Leipzig; Hr. Kaufmann Sey- 
ferth in Dresden; Hr. Hofcommifsair Fiedler in Jena; die 
Sererinifche Buchhanglung in Weifsenfels; die Hofman- 
nifche Buchhandiung in Weimar; Hr. Notar, Hübfch in 
Köfen ,; Hr. Kolbe, Kirchner in Plauen; Hr. M. Duderftädt, 
Cantor in Düben; Hr. Diac. Marloth in Löbau; Hr. M. 
Lachmann in Zittau und Hr. Cand. Thierfelder in Anna- 
berg. Bey diefen fowohl, als auch auf den Poftamtern 
und in den meiften Buchhandlungen ift noch ein befon- 
deres Avertiffement zu haben. * Auf 10 Exempl. wird das 
Ilte frey gegeben. Briefe uud Gelder werden poftfrey, 
entweder an die Tzfchiederichfche Buchdruckerey, oder an 
die Gefellfchaft felbft, eingefchickt. Die Pränumeranten 
werden vorgedruckt : man bittet alfo die Namen deutlich 
gefchrieben bey Zeiten einzufenden. 
Wittenberg, den 28ten März 1793. 
Akademifche Tifchgefellfchafk 
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Soruna 
Mufikalifche Anzeiges 


Viele meiner mufikalifchen Freunde, haben auf die 
Ao. :791. von mir angekündigte Lieder - Sammlung ver- 
geblich gewartet; deshalb zum Theil viele Erinnernūgen, 
zum Theil freundfchaftliche Verweife an mich eingegan-. 


‘ gen find, meinem Verfprechen doch endlich einmal nach- 


zukommen. Urfachen diefes Zögerns kann ich hier ohne 
möglich mittheilen: dies bleibt fur gelegenere Zeit, 

Für jetzt nurdiefs: dafs auf Johannis d. J. diefeLieder- 
Sammlung korrekt'und gut erfcheinen' wird, Ich wähle 
wie gewöhnlich, den Weg der Pränumeration, das Exemple 
zu 12 gr. den Louisd’or zu 5 Rthir. gerechnet, und bleibt 
der Pränumerationstermin bis Pfmeften -offen.. Das zehnte 
Exemplar erhalt jeder, der gefälligfi das Gefchäfte des 
Sanımlers übernimmt, frey. Nach der Ausgabe koltet je- 
des Exemplar :6 gr. 2 

Auffer mir nimmt die Waifenhaus- Buchdruckerey zu 
Caffel nnd Dietrichs Buchhandlung zu Göttingen, Pränu- 
meration an. Die Namen der refp. Pranumeranten wer- 


den vorgedruckt. Briefe und Gelder aber werden poftfrey 
eiwartet. 


Hedemünden an der Werra, den I2ten März 1793. 
B. C. Kummel. 


UI. Vermilchte Anzeigen. 
Berichtigung. 


In der neuen Auflage meines Mandbuchs für Reifende 
giebt es, aufer denen fchon angemerkten Druckfetlern 
und folche, die jeder Leier gleich für Druckfehler ch 
nen wird, z. B. verdruckte Namen, noch einige, die ei- 
nen ganz falfchen Sinn ausmachen. Z.B« in der Vorrede 
wird der Druckfehler die 3 Länder, durch einen neuen, die 
drey Bände verbeflert; foll heifsen, die drey Bünde, 
S.° 291. fteht: wie das ja der Fall in jedem Lande feyn 
foll. 1. in jedem Bade feyn foll. S. 297. befchlagene Stiefel 
und Ràder: į. befchlagene Stiefel und Stöcke, $, 476. auf 
dem man zu fingen gebeten wird: l, auf den man zu jiei. 
gen gebeten wird. 8, 570. zu fühlen traumt. l. zu fühlen 


wähnt, S. 5:9. fehlt bey No. 76, mach Gehlnhaufen , dr 
Station Suamünfler. 


Gotha den 7 April 1793, 
Reichard. 


Druckfehler. í 
Der Juftiz - Affefor Wisfiger bittet, in feinen Gedichs 
ten folgende bey der Korrektur verabfäumte Verbeilerun- 


gen zu machen. Pag. i7. mufs im zweyten Verfe Sta; 
kühlen seden und Pag. 48. Statt: ruhig Jar fl ehen. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


| Numero 45. 


Sonnabendsden 4ta May 1793. 


LITERARISCHE NACHRACHTEN 


I, Beförderungen. 


Per. Die Stelleals erfter Bibliothekar bey der königl. 

jetzt Nationalbibliothek, die zwifchen 20 und 30 
taufend Livers trug, und die gewöhnlich einem Staatsra= 
the oder funft verdienten Manne, der lange in hohen Be- 
dienungen geftanden, ertheilt wurde, und feit 1739 nach 
dem Abgange des Hrn. Le Noir (ehemals Polizey Lieu- 
tenant zu Paris) von Hrn. D’Ormejen, gewefenen Par- 
laments-Präfidenten, war bekleidet worden, ift diefem 
von der Nationalverfammlung genommen, und zweyen be- 
kannten Patrioten ertheilt worden. Diefe beyden Män- 
ner find Hr. Carra, bekannt durch ein fehr patriotifches 
Jeurnal, und Hr. Chamfort Ein jeder diefer beyden 
Herren geniefst aber ‚nur 4coo Liv. Einkünfte: ohne 
viele Arbeit; die Nation gewinnt dabey einige 20 tau- 
fend Livres. 


II, Oeffentliche Anfialten. 


Ulm im Jan. 1793. An unferm akademifchen Gym- 
nafıum giengen gegen das Ende des vorigen Jahres eini- 
ge Veränderungen vor, die ich Ihnen bekannt machen 
zu muflen glaube, weil fich für daflelbe neue und beflere 
Ausfichten damit eröfnen dürften. Zwar erhielt es fchon 
bey feiner Gründung eine gute Einrichtung; gewille Leu- 
te aber, welche glauben, dafs das, was einmal gut war, 
es immer bleiben muffe, und durch nichts befleres er- 
fetzt werden dürfe, halten fie auch jetzt noch für die be- 
fte, daher der Geift des vorigen Jahrhunderts noch im- 
mer der herfchende blieb. Sie kennen felbft die Schwie- 
rigkeiten » die fich finden, wenn alie Inftitute, die, wie 
Gebäude aus unfrer Urgrofsväter Zeiten durch ihre inne- 


re Einrichtung und Anlage nicht minder als durch das. 


äuffere Anfehen des ehrwurdigen Alterthums fefk ftehen, 
modernifirt oder nach dem Bedurfniffe und den beflern 
Einfichten' unfres Zeitalters eingerichtet werden follen. 
Am wenigften möchte die Reichsllädtifche Verfafung da- 
zu gefchickt feyn, wo das Gute wie das Bofe nur langfäm 
fortfchreitet, wenn nicht das Intereffe der wenigen Mäch. 
tigern damit verknüpft ilte Doch lafst man es wohl auch 
in grofsen Städten, wo mehr Aufklärung und Kultur herr- 
fchen foll, noch bisweilen gern beym alten bewenden und 
Schüler von zwölf Jahren in grofsen Locken -Perucken 


`i 


gehen. — Eine gänzliche Umwälzung unferes Schulwe- 
fens ift daher noch nicht zu erwarten. Den Patrioten 
macht esinzwifchen fchon Freude zu fehen, dafs man 
dem Ziele allmählich näher rückt, dafs die Würde und 
Wichtigkeit des Standes mehr beherzigt wird, dem die 
Bildung der künftigen Staatsburger anvertraut ift, dafs 
er nicht nur fir einen Nothltall fur diejenigen angefehen 
wird, die nicht anders angeltellt werden können, und je- 
der beffere Mann , der fich einmal darinn verluchte, dem- 
felben fogleich wieder zu entfliehen firebt, fondern dafe 
Männer angeltellt werden, welche Kenntniffe , Gefchick- 
lichkeit und guten Willen genug mitbringen, um fich ein 
Verdienit um ihr Vaterland zu erwerben, aber auch nicht 
befürchten’ dürfen, von diefem verkannt zu werden. Die- 
fe frohe Erwartung, glaubte ich bey der durch den Tod 
unferes Rect. Hafslers veranlafsten Beförderung fallen zu 
diirfen. An feine Stelle trac nämlich Hr. Wiedemann, ein 
fleifiger Schulmann, der zwar kein Freund von Neuerun- 
gen ift, doch aber das Gute, auch wenn es jünger als fein 
Syftem ift, nicht hindere Zum Cenr. und Prof. der Be- 
redfamkeit wurde Hr. Jutsi ernannt, von defen mit vie- 
len Einfichten verbundenen Eifer wir uns viel zu ver- 
fprechen Urische haben. Hr. M. /ee/enmeier, der noch 
ungedruckte Briefe von Leibnitz und gründliche Unterfu- 
chungen über die Reformationsgefchichte herausgab, kam 
als Lehrer an -die fechfte Klaffe. Die fünfte erhielt Hr. 
Cand. Wifcker, welcher fchon als Hofmeifter im Haufe des 
Hrn. D. Rofenmüllers in Leipzig feine’ pädagogilchen 
Kenntniffe zu üben Gelegenheit hatte. Die vier unter- 
ften Klaffen behielten ihre Lehrer. 


Stockholm. * Aus den Zeitungen ift es bekannt, dafs 
an dem eriten Geburtstage ‘des jungen Königs nach dem 
Tode feines Vaters: eine Cadetten - Schule auf dem nicht 
weit von hier entfernten königl. Luftfchloffe Carlberg den 
1. Nov. 1792. unter manchen- Feierlichkeiten des, Hofes 
eröffnet ward. Diefe interefiren den Gelehrten wenig, 
hingegen weit mehr die Einrichtung derfeiben. Solche 
will ich hier aus der öffentlichen Publication mittheilen. 
Diefe königl. Anftalt zur Erziehung der Jugend in der 
Kriegskünft führt den Namen einer Rinigl, Aviegsakade- 
mie. Se. königl. Hoheit der Herzog von Südermannland 
haben felbft die Furforge nnd die Hauptverwaltung der- 
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felben über fich genommen, und eine Direction zu ihrem 
Beytritte verordnet. 

Wenn die Einrichtung in Abficht der Gebäude und 
anderer Umftände zu ihrer Vollfländigkeit wird gelanger 
feyn, fo wird die Anzahl der Cadetten 160 ausmachen. 
Zum’Anfange find nur funfzig angenommen. - Diefe gee 
niefsen aufer der Wohnung, Kleidung und Nahrung, 
Unterricht im Chriftenthum, der lateiniichen , den meift 
norhwendigen lebenden Sprachen, den Grundwiflenfchaf- 
ten , hauptfächlich den mathematifchen, und der Theo- 
rie in der Kriegskunft zu \Väffer und zu Lande. Zugleich 
werden fie zu Leibesübungen- angefuhret, und den Som- 
mer uber zu Land- und. See- Exercitien angeleitet. 

Zu allem diefen (ind fo wohl militärifChe als auch an- 
dere Lehrer und Exercitienmeifter angeftellet. Ueber die 
ganze. Erziehung hat ein Gouverneur und unter ihm ein 
Vice - Gouverneur die Auflicht. 

Diefer Einrichtung eine fo viel mehr kriegerifche Ge- 
ftalt zu geben, die Jugend bey Zeiten zur Kriegeszucht 
anzugewöhnen, und zu einer um fo viel ficherern Auf- 
ficht über ihre Sitten und Aufführung find befehlhabende 
Offiziere verordnet, deren jede uber die ihnen anvertraue- 
te Abtheilungen die nächfle Auflicht haben und folchen 
bey den Kriegsübungen befehlen. 

Die Cadetten werden jetzt und auch zukunftig ohne 
Unterfchied des adelichen und nicht adelichen Standes 
angenommen werden. 


DIRECTION ÜBER DIE KRIEGS-AKADEMIE. 


Se. Königl, Hobeit, der Herzog von Südermunnland, 
und unter ihm der königl.. dienftleiffende General- Ad- 
jutant, der Gouverneur der Akademie, und der Staats-Se- 


kretär für das Kriegswefen. 


DAS EINNEHME- UND RECHNUNGSF ÜHRUNGS. 
WERK, 
Ober-Cummiljarius. 
Johann D. Sundin, Admiralitäts-Cammerrath, 
Cämmerer, 


Nils M. Nyftröm, Cämmerer -bey der Kriegsmanns-Kafle. 
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Cofliver. 
Erafmus Hieronymus Leuchorius, Königl. Rentmeilter, 
Cammer[chrei er. 


Mag. Gabr. \Vöhlborg. 


DER BEFEHL, DIE LEHRER, EXERCITIEN - MEI- 
STER UND CADETTEN. 


x Gouverneur. 
Der General- Major und Ritter des Königl. Schwerdt-Or- 
dens , Herr P. Piper. 
„ Vice- Gowernör. 
Der General - Adjutant und Oberfte Graf N. A. Cronftedt. 
Adjutant, 
Der Cap. und Ritter des K, Schw. und des franz, Ordens 
pour le mérite militaire, Tornquift. 
Die Compagnie Chefs, 
Die Capitäne Lock und Oegnelod. 
Die Compagnie Officiere. 
Die Fähnriche: Reuterling, Wahrberg, Améen, Wik- 
f{röm, Byfiröm, und der Lieut. Tibell. 
r Die Profefforen. 
Schulzen, Sjöberg und Törngren. 
Die Lectoren, 
Brantenberg, Mobers, Beckmark und Hallftröm. 
Die Informations - Officieve, 
Die Capitäne Raab, Clint und Sturtzenbecher. 


5 Der Stalimeifler, 
Der Rittmeifter Lewin. 


' Sprachmeifter. t 
Im Franzölfchen , Felix. Im Deutfchen, Simon Dybeck. 
Zeickenmeifier, 
Profeffor Gillberg. 
Fechtmeifter, 


Der Fähnrich Porel und der Lieut. Pehrmann. 
Tanzmeifler, 
Remon und Sanier. 
Cadetten, 
Alle 50 find namentlich genannt 


u 


LITERARISCHE ANZELGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines Hündregifters über des Mylii Corpus 
` Confiitutionum Marchicarum, und die nachherigen Edi. 
eten- Sammlungen für die Preußichen Staaten, für 

DJuftizbediente. 

So bekannt der praktifche Jurift. mit den vaterlän- 
difchen Geletzen_auch immer feyn mag, und fo viel felbft 
wiederhohltes Lefen diefer Verorduungen zur leichten 
Wiederauffindung derfeiben mithilftz fo bleibt es bey der 
grofsen Anzahl diefer zerftreuten gefetzlichen Vorfchriften 

auch dem glücklichften Gedächtnifle immer noch Bedürf- 


nifs, ein Mittel in Händen zu haben, wodurch er theils 
jedes einzelne der Exiflenz nach ihm .fchon bekannte Ge- 
fetz leicht und mit möglichft mindeften Zeitverlufe wie- 
der aufzufinden im Stande ift, theils fchnelie Weberzeu- 
gung erhalten kann, dafs und welche Gefcıze überhaupt 
von einem vorkommenden Gegenltande, und dafs keine 
mehrere exilliren. Zwar find alie, gedruck.e Geferzlamm- 
lungen, theils mit einzelnen, theils mit General - Regiltern 
verfehen, allein fie ind in verfchiedenen Bänden zeritreut, 
und ihrer Befiimmung nach weitläuftiger ausgearbeitet, 
al» es nách obigem Zwecke nöthig il,  . 


Um 
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Um den angezeigten Mangel zu erfetzen, habe ich 
den Verfuch gemacht ein Regifter auszuarbeiten, 
welehes nach alphabetifeher Ordnung der Materien 
die in den ältern und neuern Sammlungen enthaltene 
Juftiz - Gonfiftorial - und Pupillar - Geletze, und die 
mit diefen Fächern auch entfernterweife in Verbin- 
dung ftehende Verordnungen dergeftalt kurz nach- 

veifet, dafs das Ganze nur einen mäfsigen Octav- 
Baud ausmachen wird. 

Dagegen find in diefes Regifter nicht aufgenommen 
. die ältere bis zur neuen Prozefs- Ordnung über die 
Prozefsform gegebene Gefetze, ingleichen alles das- 
jenige, defen Anführung durch die bevorftehende 
neue Ausgabe der Prozefs- Ordnung unnütz werden 
mufs. 

2. alle Accife und Zoll-Gefetze. 

Allgemeine Gefetze z. B. die Berg- und Hütten-Ord- 
nungen , Amts-Inftructionen der Juftiz-Collegien find nur 
im Allgemeinen andeführet, ohne dafs die einzelnen 
darinn behandelten Materien ‘unter. mehrere Rubricken 
gebracht werden. Dagegen ift der Gegenftand deren De- 
clarationen und alle einzelne Materien betreffenden Ver- 
ordnungen in gedrängter Kürze in der Art bemerkt wor- 
den, dafs bey jeder Materien - Rubric fimmtliche Edicte 


Declarationen, Refcripte etc. die dahin gehören, mit ei- 
nem Blicke 'überfehen, und ohne allen Zeitverluft nach- 


gefchlagen werden können. Um diefem Regifter eine 
noch gröfsere Brauchbarkeit zu geben, nabe ich bey jeder 
Materie, theils die darüber ergangene Encfcheidungen 
der Gefetz- und Jurisdictions - Commiffion aus den Klein- 


La} 


-Sihen Annalen mit bemerkt , theils die in den Aynımen- 


ad 


Jchen Beiträgen enthaltene Präjudicien, Provincial- und 
fonflige gefetzliche Vorfchriften mit aufgenommen, und 
endlich ganz allremeine Hinweifungen auf das allgemeine 
Gefetzbuch für die Preufsifchen Staaten beigefüget. Die- 
fes Regifter, "welches als ein bequemes Handbuch jedem 
der Preufsifchen Jufti:-Pfiege verpflichteten Praktikern 
von Nutzen zu feyn fckeint, und zu deffen Selbftverlag 
ich durch die Erlaubnils der Königlichen Academie der 
Wifenfchaften legitimirt bin, wird im kleinen Octav-For- 
mate mit Petit-Lettern gedruckt auf Schreibpapier ein 
ganzes Alphabet ftark um oder gleich nach Michael er- 
fcheinen- 

Um mich zu überzeugen, ob meine Arbeit den Beyfall 
des Publicums erhalten-hat, wähle ich den \V&g der Pri- 
numeration, welehe bis zum Ende des Julius offen blei- 
bet, und beilimme den Preifs für das Exemplar auf 1 Rthl. 
4 gr. in Goldes Der nachherige Ladenpreißs wird un- 
gleich höher leyn. 

Da der’ Druck alhier beforget ‚wird, fo fetzet mich 
dies in.den Stand alle Druckfehler" möglich zu rermei- 
den. —. Uebrigens kann man fich hiefelbfi an den Hof- 
buchdrucker Trowitfch mit der Vorausbezahlung wenden; 
an andern Orten aber, erfuche ich die Königl. Preutst, 
Pojtämter ‚und alle, welche für meinen Verfuch fich zu 
interefsiren die Güte haben wollen, bekannter und un- 


“bekannterweile hiermit ergebenft um Erlaubnifs, die ihres 


Orts fch findende Pränuineranten an fie verweifen zu dür- 
fen; wie Ich dann endlich auf Mo Exemplare Zins gratis 
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offerire und die Pranummerationsgelder unter Bemerkung 
der Namen deren Erleger mit Ablauf des gedachteu Ter- 
mins pcflfrey an erfteren einzufenden bitte. Cüftrin, den 
19 April 1793. 

Hofmann 

Reg. Rath. 


Eben hat die Prefse verlafen; der Zufchauer von 
Berlin 3 St. und ift in der Schoenfchen Buchhandlung 
für $ gr. zu haben. Unter andern guten enthält es folgen- 
de merkwürdige Auffätze. Auflauf auf dem Gensd’arms- 
platz; die Antwort eines Emigrirten; Hamlet; über Er- 
ziehung; das Käftchen mit der Chiffer; politifche Reden 
und Begebenheiten des 1793 Jahres; Anecdoten von der 
unglückliehen Königin als Dauphine; der franzöfifche De- 
ferteur in Berlin; das Trühftück unter den Linden; die 
Revolution auf dem Tleifchfcharn ; die letzte Redoute; 
über das Huften unter der Predigt; der Liebhaber mit der 
geladenen Piftole; Theaternachrichten u. f w. 


i I. Vermilchte Anzeigen. 


Nachricht für den Herrn Recenfenten von Bouginf 
Handbuche der allgemeinen Litterar - Gefchichte 5 Bd. in 
Nr. 68. S. 343. des Jahrgangs. 1793. 

Der Herr Recenfent frägt dafelbft: ob das Chroni- 
con der Stadt; Wolfenbüttel von Chriftoph Woltereck 
fey? Der Herausgeber diefes Buchs , Rudolph Auguft Nol- 
te, fagt auf dem Titel, dafs folches von .dem Ober-Amt- 
mann Chriltoph Woltereck bis pag. 663. zum Drück 
befördert, nachher aber von ihm, dem Herausgeber, ‚aus 
deffen hinterlaffenen Collectaneis continuiret worden. 
Ebeir diefer Herausgeber hat den Lebenslauf des Verfaf- 
fers voran gefetzt, auch in einem Vorberichte von dem 
Schickfale des Buchs Nachricht gegeben. Es ift in folio, 
ohne doppelte Titel, Vorbericht, Lebenslanf, 798. Seiten 
ktark, zu Blankenburg bey Pape zu drucken angefangen, 
uud zu Heimitedt, durch Johann Drimborn im -Jahr 1747. 
im Druck beendigt worden, hat alfo keinen Buchhänd- 
ler zum Verleger gehabt. Das Buch it keine Chronik; 
fondern enthält, aufer einem Begräbnifs -Buche der Kirche 
Beatae Mariae virginis in Wolfenbüttel in acht Capiteln 
Cap. 9. Begrübni-Leichen- und Geläute- Verordnungen, 
Cap, IC. IL 12: von Grab- und Geläute - Gebühren, Cap. 
13. von Kirchhöfen ‚-Cap. 14.-von dem Caland, Cap. 15. 
von Predigern, Organiften, Cap. 16. von der Stadt - Schu- 
le etc. Cap. 17. Von den Amtleuten des furftl. Refidenz- 

Amts Wolfenbürtel (nebft einem Anhange verfchiedner für 
das Braunfchweigifche Landrecht und defen Gefchichte 
merkwürdiger Verordnungen und Nachrichten.) Cap. 18, 
von dem Magiftrat und Stadt-Secretariis in der Henrich. 
ftadt, Cd. i. Wolfenbüttel, welcher Name des Schlofses 
jenen verdrängt hat) nebft angehängter Sammlung Fürftl. 
Verordiningen. : 

Ein Sohn des Ober-Amtmanns Chriftoph Woltereck, 
aus deffen erfter Ehe'mit Frangoife Elifabeth de Toreltier, 
Siegmund Ludewig Woltereck, geb. 1725. Jul. 1. jetzt 
Herz). Braunfchw. Lineb. Geheimer ~ Juftiz - Confftoriall 
und Lehnsrath, auch erfter Archivar zu Wolfenbüttel, 
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hat einige ernfthafte und geiftliche Gedichte im Jahr 1756, 
zu Wolfenbürtel bey Bindfeil in 8 ohne Beyfetzung feines 
Namens, drucken laffen. ' 

Friedrich Adolph Woltereck, ein Halbbruder des 
Ober-Amtmanns, war der Verfaffer des bey den Keitel- 
fchen Erben zu Braunfchweig 1758. in 4 gedruckten kur- 
zen Begrifs Braunfchw. Wolfenb. Landes-Ordnungen und 
Gefetze. 5 

Blaukenburg 
den 6. April 1793» 


C.L.vonHoym 


III. Preisaufgaben. 


Pavis in Septbr. 1792. Die hiefige Gefellfchaft der 
Aerzte, hatte in ihrer öffentlichen Sitzung iden 31 Aug. 
1790. einen Preifs von 600 Livres auf die befte Bsantwor- 
tung folgender Frage gefetzt : 

Welche Veründerung erleidet das Blut in den foge- 
nannten Entzündungskrankheiten, den fauligten Fiebern und 
dem Scorbut, bewiefen durch neuere chemifche Entdeckun- 
gen uud genaue Verfuche? 

Von den Schriften, die der Beantwortung diefer Fra- 
ge wegen eingelaufen waren, wurde keine des. Preifes 
würdig erkannt; indeffen wurde eine mit B bezeichnete, 
und einem Motto aus Hallers Phyfiologie Buch 5, Non 
ideo analyfes fanguinis etc. bezeichnete Abhandlung, mit 
Ruhme gedacht, weil darin die chemifche Zerlegung des 
Bluts vor andern fehr gut auseinandergefetrzt worden. 
Die Getelifchaft erkannte dem Verfafler zur weitern Ver- 
folgung feines Gegenftandes eine Medaille 100 Livres an 
Werth.Bey Eröfnung des verfiegelten Zettuls erfuhr man die 
Verfafler diefer Abhandlung, die Herren Parmentier und 
Deyeux, beyde Mitglieder des Apotheker-Collegiums zuParıs. 

Die nehmliche Preisfrage ift von diefer Gefellfchaft 
abermals für gas Jahr 1794 beftimmt; der Preifsift wie ehe- 
mals eine Medaille an Werth 600 Liv. als auch der Be- 


trag baar. yi T 
Eben diefe Gefellfchaft hatte, in ihrer vorjährigen 


öffentlichen Sitzung, einen Preifs vor 600 Liv. den fie 
von einer unbekannt bleibenden Perfon erhalten, auf die 
Beantwortung folgender Frage gefetzt: 

Man wänfeht die wirkfamften Mittel zu erfahren, wao- 
durch die ihres Verflandes beraubten geheilt werden kön- 
nen; die Fille ausgenommen, wo ein hohes Alter die Fer- 
anlajjung dazu gegeben. ; 

Auch diefe Preifsfrage, ift dem Urtheile der Gefell- 
{chaft zufolge nicht hinlänglich beantwortet worden; ei- 
ner Abhandlung mit dem Motto „gerere fe pro cujusque 
natura necejjarium. Celf. it indeflen rühmlicher Erwäh- 
nung gefchehen.‘ Bey Eröfnung des vVerfiegelten Zettels 
fand fichs, dafs der Verfaffer Herr. Pinel D. M. zu Paris 
fey, dem die Gel. zur Aufmunterung eine Medaille von 
100 Liv. au Werthe zuerkannte. 


er 
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Da die Gefelifchaft auf zwey ebenfalls im vorigen 
Jahre bereits aufgegebenen Fragen keine befriedigende 
Antwort. erhalten hat, fo legt fie feibige den Koncurren- 
ten nochmals zur‘ Beantwortung vor. Die erfte, 
ein Preils von 600 Liv. gefetzt ift, it folgende: 

Aus der Natur der Milch von Weibern, Kühen, Efes 
linnen, Ziegen, Schaafen und Stuten, deren, medizini/che 
Eigenfchaften, und-die Art, wie man fich derfelben bey Hei- 
lung verfchiedener Krankheiten zu bedienen habe, genau zu 
befliimmen. 

Die zweyte Preisfrage, auf deren Beantwortung ein 
Preifs von 1200 Livres fteht, ifl folgende: 

Durch zuverläfsige Kennzeichen, die venerifche An- 
fleckung neugebchvner Kinder zu befiimmen, und auf wel- 
che Weife die angefteckte Hutter felbige den Kindern mit- 
theilen , ferner, auf welche Weife Kinder fe!bige den Am- 
men oder auch umgekehrt mittheilen : endlich fo wünfcht man 
zu willen, welchen Gang diefe Krankheis bey Kindern beos 
bachtet,in Vergleich mit derjenigen, die man bey Erwachfe- 
nen findet; und auf welche Weije [elbige‘ behandelt werden 
mülfen. 

Der ausgefetzte Preifs wird in der öffentlichen Si: 
tzung der Gefellfchaft , Falten 1796 zuerkannt werden; 
die einzufchickenden Abhandlungen , müffen vor dem er- 
ften December 1795, an Herrn Vic MAzyr beftändigen 
Sekretair der Gefellfchaft poftfrey eingefchickt werden. 


worauf 


Der Naturforfchenden Gefeilfchaft zu Paris, find von - 
einer ihr unbekannten Perfon zwey Medaillen, “eine gold- 
ne und eine filberne zugefchickt worden, mit dem Auf- 
trage, felbige demjenigen Gelehrten, Auswärtigen oder 
Fremden, zuzuftellen, der die befte Ahhandlune über ir- 
gend einen Gegenftand der N. G. an die Gefellfchaft , in- 
nerhalb einer von ihr zu beflimmenden Zeit, einfenden 
wird. Diefemnach hat die Gelellfchaft in einen franzö- 
fifchen Programm bekannt gemacht, dafs fie dem Willen 
des ihr unbekannten Gebers zufolge, diefe beyden Me- 
daillen demjenigen ihrer Mitglieder oder jedem andern 
auswärtigen oder einheimifchen Gelehrten zuerkennen 
werde, der ihr zwifchen zwifchen jetzt und den erften 
März 1793. eineder Abficht des Gebers entfprechende Ab- 
handlung poilfrey überfenden wird. Die Gefellfchaft 
wünfcht vor andern, dafs diejenigen Gelehrten, die fich 
um gedachten Preifs bewerben mögten, die nähere Be- 
ffimmung, der genauern Auseinanderfetzung irgend eines 
im Syltem nicht deutlich oder zweifelhaft beftimmten Ge- 
fchlechts (genus) angelegen feyn lafen mögte. Die Ab. 
handlungen felbft in franz. oder lateinifcher Sprache ‚ge- 
fchrieben, werden an die Gefellfchaft zu Paris, è la Soa 
eiste d’hifeire naturrelle, Rue Anjou Dauphine No. 9 poft- 
frey eingefandt, und zwar unter den bey Preifsfragen 
gebräuchlichen Kautelen. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 46. 


Mittwochs den ga May 1793. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 
Leipzig. 


Yom Monat Februar ift nachzuholen der von Hrn. Prof. 

V Ech zu der am 14: Februar, von der philofophifchen 
Facultät gehaltenen Magifter Prometion gefertigte Panegy- 
ticus, welcher Elegi in mortem Sam. Fride Nathanael, 


Mori enthält. 


Am 21. März disputirte Hr. M. Chriftian Winkler a. 
Leipzig, über feine Diflertation de interruptione ufucapio- 
nis ac praefcriptiunis 70.8. 4. und erlangte hierauf die ju- 
riftifche Doctor Würde, nebft dem Rechte, künftig ein- 
mal in die juriftifche Facultät einzurücken. 


Am 23. März vertheidigte unter dem Vorfitz Hrn. D. 
a. Prof. Aug. Cornel Stuekmanns der Studiofus Hr, Carl 
Friedrich Liebmann a. Leipzig die von ihm gefchriebene 
Dilfertation: de trunsalfionibus , ob noviter reperta infiru- 
menta non zefcindendis auf dem juriftifchen Catheder. 


Das zu Hrn. D. Winklers Prometion von dem D. u. 
Prof. Püttmann gefchriebene und den 30. Mart- angefchla- 
gene Programm enthält: Eletorum Cap, f. de ufu linguae 
latinae in vita ciuili caufisgue marime publicite 


Am 31. Mart, als dem erften Ofterfeyertage hielt der 
‚Stadiofus Theo Hr. Joh. Gottfr. Köhler Steinkircha — 
Siles, die gewöhnliche Feftrede in der Pauliner Kirche, Das 
beyıdiefer Gelegenheit von Hrn. D, u. Prof. Burfcher ge- 
Ichriebene Programm enthält: Spicilegium XVII. Aute- 
grephorum, ilufivantium rationem , quae intercefit Erasmo 
Rotevodamo cum aulis et hominibus aeni fui praecipuis omni» 


que yepublica. 


am~ 


Wittenberg. 


Den 20; Sept. 1792. hielt Hr. Car! Ehrenfried Mivur, 
aus Altengostern, eine Öffentliche Rede: de prudentia 
in vitae penere eligendo, welche Hr. Prof. Henrici durch 
ein Programm : de abdi-atiune forum Romanis ufitata, 
Comment, Il. (1 Bog.) ankundigte. 


Hk 


Den 22, difputirte Hr. Gottlob Heinrich Heydenveick; 
aus Dresden, unter des Hrn. App. R. D. Wielands Vore 
fitz über: Difceptationum juris Spec, III. (1% B.) 


Den 26. wurde vom Hrn, M. Carl Chrifte Ernit Cha 
ritius, um die Rechte eines Magiftri legentis zu erlangen, 
eine von ihm felbft gefchriebene Diff. de Theophane cerae 
mico, auf den philofophifchen Catheder gebracht; wel- 
ehe. er Vormittags unter dem Vorfitz Hrn. Prof. Mat- 
thaei, h. t. Acad. Rect. als Refpondent, Nach:nittags aber 
als Praefes, mit feinem Refpondenten, Hrn. M. Joh. Chrift. 
Gottfried Praedicov, aus Wittenberg, öffentlich vertheidigte. 


(4% Bog.) 


Zum Michaelisfefte hat imNamen desHrn. Rect.Magnif. 
der Decan der theol. Facultät, Hr. D. Dresde, durch e 
Befcript. libri foederis Part VI. de conjundione, quae chri« 
Rlanae cum naturali intercedit religione, eingeladen. (25 B.) 
Das Feftgedicht hat Hrn. Prof. Meerheim zum Verfafler, 
und enthält; Mifoviae engelorum Spec, VL Exod. Cap, III, 


vers L- 14. ($ Bog) 


Den 4. Oct. hielt Hr. D. Salomo Conftantin Titiur, 
als Profeffor Pathol. et Chirurg. ord. vicars (eine Antrittg- 
rede: de nimio pathologise nervorum fludio_limitundo, Woe 
zu felbiger vorher durch ein Programm mit der Ueberfchrift: 
Pellagrae morbi inter &njubriae aufiriacae agricolas grallan« 
tis pathalogia, (30 Seit.) eingeladen hatte. 


Den 5. disputirte Hr. Chrift. Heinr. Lebrecht Segnits, 
aus Löbau, unter dem Praefidio des Hrn. D. Titius: de 
atrophia infantum „ worauf er die Doctorwürde erhielt. 
Zu diefer Teyerlichkeit lud der zeitige Decan, Hr. D. 
Nürnberger durch eine Schrift ein, welche enthält: Tri. 
gam obfervationum anatomicarum necejlariam et perutilem 
incarcerationum diftingionem confirmantium. Beydes zuf, 
5 Bogen. 


Den 15. ertheilte die medicin. Facultät Hrn. Imma- 
nuel Vertraugotı Kothe, aus Sora bey Görlitz, die Doctora 
würde in der Medicin u. Chirurgie; nachdem felbiger feine 
Inauguraldifp. de atrophia purtiali five de uriduris, unter 
Hrn. D. Nürnberger öffentlich vertheidigt hatte. Das von 
dem Decan, Hrn. D. Nürnberger hierzu gefchriebene Pro. 
gramm handelt : de epicrifi vemediorum in herniavum incar- 
cerationibus commendaturum Seč. I, (74 Bog.) 


GC) 2 Den 
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Den 17. wurde bey E. 16b). philofoph. Facultät das 
gewöhnliche halbjährige Mlagifterium gehalten. wobey dem 
zeitherige Decan, Hr: Adj Johann George Carl Alotz/ch, 


nach einer feyerlichen Rede, 17«Gelehrten die Magifter- l 


Wüřde-eřtheilte. ° . 

Den 29. erhielt Hr. Johann Chriflian Starcke aus Hu- 
bertsburg im Meifsnif. nachdem er eine Inauguraldifp. an 
ex legibus Saxonicis in praejcriptione «Bionum ‚perfonalium 
bona. fides necejjaria fit? unter dem Vorfitz-Hin. D. Werns- 
dorfs , öffentlich vertheidigt hatte, die Doctorwurde in der 
Rechtsgelährheit, Hierzu hatteder Pro: Decan‘, Hr. D: 
Hommel ; in einem Programm: de furto qualificato non ar: 
matia.,. eingeladen -(Zuf-6-Bebsd+ =y 

Am Reformationsfefte den Zi. ejusd. als dem Gedächt: 
nifstage des Weyrauchifcheir Stipendiiy hielt ein Alumnus 
defselben ; Hr. Carl Auguft Wachsmuth,; Stud. Theol. aus 
Bitterfeld ; eine öffentl. Rede: de Melanchtohe in Vefituen: 
da religionis veritute magis conflante ; quam vulgo creditur ; 
vorher aber-wurde hierzu vom Hra. Prof: Aenrici, im Na- 


men. des, Hin: Rect, Magnif. durch. eindıSchtift: da -mili« 
tibus amicitia devotis. Comment. 1. (Gi Bog.) eingeladen: 


Den: 12. Növ. hielt Hr. G'ttlob Heinrich Götzlof, aus 
Belimaunsdorf ind. Ob. Laufitz, zu Erlangung der medi- 


tinifchen DociorWwürde, unter dem Praefidio Hrn. D. Ash: 
mers; eine Difp de, fulidus a plantis pa-atis. Ci B) Das 


vom Hrn. D: Mürnberzer, als Pro-Decait, bey dıefer Gele: 


genheik gefchriebene Programm enthält: @pierifir vömedio- 
tüm in herniarum incarcerationibus commendatorum, Sett: F: 
CR Bog.) x . 


Den 23. Nov: hielt ir. Traügott Carl Aut Voigt, 
Studs Med. aus Gorsleben in Thuringen ‚zum Andenken 
des gsuofenen Vaterfchen Stipendiis im groffen Ahıditörio 
eine kede: de vanitate medicinae praefevvaturiae, zu wel: 
ber. Hro Prof. Henrici eine Einladürigsfchtift? de meritid 
Vuterorum I]. herausgegebeti hat (i Bog.) Rn 

Das Weyhnachtsfeft- Programm ift-vom Hrn. D. We: 
ber „als jetzigem Decan der Theol: Facult: u» handelt: de 
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diferimine lepitime et bend, reife et honefle fallorum, in 
lihvis NT, propofito, vulga neglelfo, (2% Bog.) Was Ge- 
dicht zu diefer Feyer hat Hrn; Prof. Aleerkeim zum Verfaf- 
fersi undeltty PfaltmusEXAWV: orationer iger cd ex; refur. 
(Bop) 2 . ES ò 

Im Monat Novbr, hat im Namen der unter dem Hrn. 
D. Dresde,fich übenden Pr edigergefe! !Ifchaft, ein Mitglied 
derfelbert,.Hr. Joh. Gottl Grüße, einigen Mitgliedern zu 
ihrem- Abganges-durch- eine Schrift: Was hat man in der 
Moral von den Hundlungen zu urtheilen,, welche nicht aus 
dem Bewüßtfeun von Pflicht Ben werden? (23 Bog. $vo) 
Glück gewünfcht. 

Am Ende vorigen Jahres hat“ Hr.-Mr Joh; hriftian 
Beyer , Con:Bector am hiefigen Lyceo, eine Differt. de 
praecipuis Aludiorum. jcholaficerum- impedimontis, (3 Bog.) 
gefchrieberi; mit welcher er dem Hrn.. Prof. Joh. Dan. 
Titius , zumGeburtstage, und dellen Sohne, Hri. D- Salom. 
Conft. Titius zum Antritt feiner Profefur gràtulirt: 

Den 25. Jan i793. difputirte, unter dem’ Vorhtz Hrn. 
D: Stöbels, Hr. Friedrich Auguft Veldemar Jacobi, aus 
Neuitadtla: ds Orla, über die Vrage:- Vtrum een gmuten 
foti nofivicüfus in guniendis Jubditorum temper.iviorumdeluittt, 
fir quae apud nos comn.iferint, cum prinsiplis, izris crimina? 
lissuniverfalislcoaveniet, rec ne? (3 Box.) 


li. Beförderungen, 


In die durch das Abitetben des trn. De Morus erle- 
digte ordentliche ProfeMiön der Theologie zu Leipzig It D. 
Rofenn üller und in défen Stelle der bisherige vierte Prof, 
Theöl. H. D: Hempel gerückt: Die vierte ordentliche Pro- 
feflion der Theologie; hat der ünterm 13. Auguft 1792. 
zum Profeflure Theol ordinar: und Probft zu Wittenberg 
ernannte Hr: D. Keil erhalten- Die Infpection der Chura 
fürftl. Stipendiaten it Hın D. Hempel conferirt worden.’ 
Dem Hrn. Prof. Ernefi ift wegen deffen kränklichen Um- 
fände , der Hr. Prof. £ck zu Verwaltung der dem erftern 
bey der Leipziger Bucherkommifhon obliegenden Function 
adjungiret, und als Con- Commiiffarius angewiefen worden» 


ek WW 


it LITERARLSCHE ANZEIGEN. 


Í, Ankündigungen neuer Bücher. 


"Folgende neue Bücher find i in der Oefe 1793: bey 
Uhriftian Gottfried Schöne, Buchhändler ih Berlin; er- 
ichienen: 

Anekdoten ind Üharacterzuge aus dem T.eben Ludwigs 
des XVIten i— cs St. 8. Berlin. 2. Rıhlr, 
‘Apologie der Madame Schuwitz, 8, Berlin 4. gr. 


Bibliothek der Freymaufer , 3s St: 2te Aufl. gr 8. Bars 
lin 16 gr. ar: re 

ut ae a i= 65 St. gr. 9. Berl. 10 ge 

Biographie Ga beriihmter Ariechifcher Gelehrten , einmo# 


ralifches Lefebuch für die Jugend ; zum Gebrauch für ” 


Schulen, -$: Berlin 10. Gr. Bi 

Von Bönneville allgemeine Gefchichte derheiitigen eurö= 
paifchen Stäaten; von dem Einfall der nordifchen Valt 
ker in das römifche Reich an bis auf unfere Zeiten etc. 
aus dein Franzöffchen überfetzt, durchgangig berich- 


tigt und erweitert von Bejt ‚Band gr. 8. Berlin ı Rthir, 
might Dnt E 

-Bürja, Anleitung zur Optik), Katoptrik etc. gr. $. Ber» 
ling I Rrhlt. 12 er; 

ss — zur Perfpective für-Mahler, gr. % Berlin to en 

Erzählurgeit (lehrreiche) als. eine Fortfetzung ‘der vonal 
Grofsingifchen , 3r,Band; 8 Berlin walgr- 

-Freund(der)' der Währheit undıdes Veranüugensz ein Ges 

mälde des Lebens vom Verfafler der Liebiuurgsftundeny 

2te Aufl. 8 Berlin 12 gr 

Von Grefsings lehrreiche_Erzäh. ‚ungen, Ir ù. 2r Band, 
are Aufl. 8: Berlin 1 Rthir. 8 gl. 

Havemeifter , Waldemär, Markgraf von Schleswig, ein 

„ Ritterfchäufpiel in 5.Acten. 8: ‚Berlin 12 gr. 

Jafieri und Blanke oder die Verfchwörung wider Vene- 
dig, ein Schäufp. in 5 Aufz. von Mierfch, 8 Berlin, $yrr. 

Kuünitler Glück, ein Luftfpiel in ï, Aufzuge , von Mierich 
8. Berlin 2 gr- 


Lud- 
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i Ludwig deb XVE Ankunfetins Reich der ESTER ; von? 
einet Ungenannten, & Berlin ger: 

Moriz, (C. P.) Mytholögifches Wörterbuch, zum Ge: 
brauch für Schulen; ogn 9: Berl t Rthlr. 12 gr. 

Neumann (3. S B.) übert.die, Stande in näheter Bezie- 
hung auf die Marcks Brandenbung, %. Berlin ı6.gr. 

 Ordensbrüder (die) oder det Stein der Weifen;ein 
Luftfpiel i in 3 Aufz. von Mierfch, 8. Berl. 6 gr. 

Promptuarium. juris: oder fyilematiiches Händhuch für 
Juftitz - Accife-und Zollofficianten in Accife-und Zoll- 
ftraffachen. gr. $. Berlin 12 gi. 

Sammlüng von Luft- und Schaufpielen;. von Mierfch» 
ir Band 8. Berlin 22 gr. 

Scenen zur angenehmen und nützlichen Unterhaltung 
von K. Aught. R= — y 8. Berlin 10 gr. 

„„Verfprechen macht Schuld, oder was thut die Liebe 
nicht? ein Luftfpiel,in 3 Aufz. 8..Berlin. 6 er. 

; Welhelmine Sterne oder. das braune Maal, ein pfycho: 
logifcher Roman nach Anton VYall ‚bearbeitet ; 2 Theile 
8. Berlin_ı Rthlr. 16 gr. 

| Winkelmanns alte Deukmä'er- der Kunft aus dem Italie: 
nifchen überfetzt von Brunn, mit Kupfern , gr. Fol. 


2r Band 3te- Lief. Berlin 5- Rthlr. 16 gr. 
“ Zufchater (der) von Berlin, eine-periodifche Schrift, 
nebh literar. ‚Anzeigen, tgs St. 8. Berl. 1 Rthlr. 8 gr. 


EAE fraternelle ou. le Trios: phe se la Vertu 2 To- 
mes $..Berlin,20 pr. 

“ Leetures pour les Enfans.par Mr. ‚le. Prof, et Conf.,Mo: 
ritz traduises de | Allemande- et fervant de fuitea fon 
A. B. G. qui renfermeen meme temps un developpement 
'naiurel d'idées par les Enfans avec fig. 8. Berlin 4 gr. 

Le memz illuminirt. 6 gr. 

` Nouvelle A. B. C. pour apprendre à lire et penfer avec 
fig. traduit.de l'Alemand deC. P. Meriz 8. Berlin 6 gr. 

Le meme illuminirt 12 gr. : 

‚Tuehs kleine leichte ecke, Ate Sammlung 4to 


Berlin, 20 gr. 


Von 


Browns elements of medicine ete. 
wird eine deutfche’Ueberfetzung erfcheinen und das wei- 
tere über dretes widhtige VVerk nächftens angezeigt werden 


Van ae zwey OTEA ‚im Anfang- dietes Mo» 
tats zu- London erfchienenen: Werken: . 
The Reveiutions, uf.che World, or the'ancient and. modern 
Hifory uf, Nations, from tam esrlie/fb period cf, authen- 
tic Record to the prejene Time, = 
„The, Hiftoru of Hindoflan , Sanscreet andillafieal, from 
the. varliejt tò the. latefl: period 
„Werdeit- für, ünfre dentiche »Nazion- Überferriuneen be- 
forst und das';Ausführlichere dieler Unternehmung: mit 
dem Nainen der Verlags- Handlung noch angezeigt Sr 
t den: 28# April’ 1793 
“ 
‚x. Verzeichnifs neuer Verlagsbücher ‘der Steinerifchen 
Buchhandlung. in Winte:.thur. 
„Auffitze (philofophifche) und: Echt vom.Elin, Prof, 
Corrodi 25 Bindchen, 8. 1791. 10 er. 
‚Bekenntniffe wundiger, Mänıiervon fich felbft: © Heraus; 
gegeben von J. Georg ‚Müller. 15 Bändchen. Petrarca 
2.3 179 Id.gr. j 
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Derfelbën 25: Bändehens Auguffinus: Uriel Acofta: Franz 
Junius: Comenius, Holberg. Leibnitz. 8.793. 21 gr. 
Beyträge zur Beförderung des-vernünfrigen Deiikens-im 

der ‚Religion: tys Heft; gr: 8: 793: 13 pr:. 

Dalrymple (Johi) Gefchichte. vor Grocbrittänien und 
Irrland ; unter der Resierung: Jacobs di s,;zweyten. Aus 
dem Englifchen überfetzt von J: G: Müller. zwey Bände, 
gr- 8. z-Rıhlr. 20'gr- 

Der 3te und letzte Band erfcheint zu Gftern TATH 
Dfchinniften ‚ oder auserlefene Feen - und Geiliermähr- 
chen, theis jeu erfunden, theils neir überleizt und 
umgearbeitet‘ von Herrn Hofrarh Wieland. 3, Theile, 

geringe Edition auf Druckpapier, ohneKupfer gr.8.= tl. 
Von der fchönern Edition And auch noch Exemplare 
zu 4 Rthir. g’er. zu kabem 

Erdbefi hreibung“ (die vergleichende) oder Syftem der alten; 
und neuen Erdbefchreibung. ‘Aus dem Franzölifchen 
des Hrn. Mentelle überfetzt. Sechster Band”mit Land- 

-kartemund Tabellen. Neu-Spanien. gr. 8. 792. 2Rrh. 6 gr. 

Derfelben 7r Band. Alt- Spanien. gt./g. 793. ı Rıhir. 12 gr. 

Garten der Flora; oder Befchreibung usd Abbildung ver- 
fchiedener Pflanzen für Liebhaber der Gartenkunft: 
‚Nebß einer kurzen praktifchen Anweifung zur War- 
tung- derfelben. Zwey Hefte, mit 1ô illum. Kupfern. 

o gr. 8. 791. 2 Rthlr. 16 gr. 

Lefebuch für die Jugend, zum Gebrauch in Schulen. Ir B- 

.fechstes bis 95 Jahr. gr- 8: 792. 16 gr. 

Desfeiben 2r B., 105 und 11s Jahr 18 gr: 

Desfelben 3r B., 125 bis 15s Jahr. ID Rthlr. 12 gr. 

Mädchenwerch und: Mädcheuglück. Erfter Band te Abth. 

-= Zweyte um die Hälfte vermehrte Aufl. 8. 791. 20gl. 

‚ Marmontels neue moralifche Erzählungen, Erites Bdch,, 
mit Kupf. 8. 792. 18 gr. j . 
_Derfelben 2s Bändchen, m. Kupf. 8.793. 18 gro 

Modele des jeunes gens. 8. 792. 18 gr. 

Müllers (Joh. Geerg) Unterhaltungen mit. Serena 193° 
.. Bändchen. $. 793. 3 Rthlr. 4 gr. 

Pfaime, dem Könige David und andern heiligen Sängern 
nathgefungen. gr. $% Auf fchönem Schreibpap. 1. Rthlr. 
ı6gr. Druckpap. 20 gr. 

Bömers (D. J; F.) Annalen der Geburtshilfe, Frauen- 
zimmer u, Kinderkrankheiten, f. d. J. 1790, 8.743. 10 gr. 

Sammlung-von Liedern für die Jugend, zum Gebräuch 
in Schulen. 8. 92.8 gr. 


! Nachricht an das gelehrte Publicam, 

Um ihr fchon jängft -gethanes Verfprechen zu erfullen, 
und die WWünfche der felehrten Liebhaber der vaterländi- 
fchen Gefchichte zu befriedigen; erklärten die Herausge- 
ber der Germania Sacva, dafs die Gelchichre.des Hochftif- 
tes- \Vürzbiirg , mit welchem man den-Anfang gemacht, be- 
reits unter der Prefle feye Sie gebe zugleich die’Verliche- 
rung, dsfs fie mit den übrigen Bisthumern fortzufahren 
gedenken, wann gelehrte' Beyträge und gutige Aufnahme 

ihre -költpielise Arbeiten ünterflürzen werden. Weil’ man. 
aber vorausfieber, dafs mehrere Liebhaber und Gelehrte in 


‘den Stiftern unfers däusfehen Vaterlandes -einzelne Sie be- 


fonders inrereffirende Bisthümer zu beützen wunfchen, ohne 
deswegen genöthigr zu feyn , die ganze Sammlung-dfi h an= | 
zuichaffen, Yo haben’ die Herausgeber zu St Blaiien auf 
dem Schwarzwald® die Einrichtung wetrofen, dafs: auch 
einzelne Bisthümer den Liebhabern erlaflen werden kön- 

(2) Z2” nen. 
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nen." Ich mache daher diefe Nachricht allen hieligen ge- 
lehrten Gefchichtsforfchern und Freunden der Vaterlands- 
kunde bekannt und erfuche Sie, bey mir ihre Beftellungen 
zu machen , weil ich von der Germania Sacra, foweit 
Sie das Bisthum Wurzburg enthält, für die beyden-Hoch- 
fifter Bamberg und Würzburg die Hauptspedition iber- 
nommen habe. Das Werk felbft anempfehlen zu wollen, 
hiefse Mistrauen auf den unermüdeten Fleifs und das aus- 
gezeichnete Verdienft der Herausgeber tetzen; nur das will 
ich bemerken, dafs das fehöne Papier, die neugegoflene 
niedlichen Lettera und fchóne Format ig gros 4to vereint 
mit dem reinen korrecten Abdrucke jeder Erwartung, ent- 
fprechen. Diefe Vorzüge erhöhet noch der äußerft mäflige 
Preißs von if. — rhein. für jedes Alphabet für die Hrn, 
Subferibenten. Druckproben kanp man in meinem Buch. 
laden zu Bamberg und Wurzburg anfehen. 

Bamberg, im May 1793 

Tobias Goebhardt, 
Univerfitätsbychhändler. 
If. Auction. 

Pudesunterzeichnete Kunfthandlung macht hiermit al- 
len refp. Kunft- und Kupferftichliebhabern zu wiffen, dafs fie 
ihre te Kunft - und Kupferftich Auction bereits veranftaltet 
har. Es foll diefe Auction, welche uber 6000 Nummern 
enthält, mit Prime September diefes Jahrs ihren Anfang 
nehmen, und der Katalog darüber, wird binnen 4 Wochen 
ficher aus der Prefle kommen. Wann eine von den Ku- 
pferftich - Auctionen ‚ die bisher in Deutfchland gehalten 
worden find, wichtig genannt zu werden verdiente, fo 
wird dipfe doch noch den Vorrang behaupten. Dafs ich 
nicht zu viel fage, wird der Katalog beftärigen, aus wel- 
ehera noch erhellen wird, @afs ich die Wichtigkeit nicht 

Menge der Nummern, fondern in deren Werth 
und Seltenheit fuche. Auch diefs würde mir zur Behau- 
plung defen, was ich davon zu fagen wage, noch nicht 
hinreichend feyn, wann nicht der gröfste Theil der dar- 
innen enthaltenen Kupferfliche von aufferordentlich fchö- 
ner Beichaffenheit wäre, Es würde auch unmöglich gewe- 
fen feyn , aus einer noch fo grofsen Anzahl von Beyırägen, 
die mir gemaght wurden, einen folchen Schatz von Sei» 
tenheiten zufammen zu bringen, wann nicht eine Samm- 
lung, welche Sandrart in feiner Bau - Bild - und Mahler- 
Kunft fchon als eine der vorzüglichften in Nürnberg an- 
rühmt, den Grund dazu geleger hätte. 

Der Catalog. von diefer Auction würde, wie fonften, 
von mir gratis ausgegeben werden. Da aber derieibe fur 
manchen — ich glaube dadurch hoffen zu können — für 
viele Kunftliebhaber eine angenehme und nützliche Lectüre 
fevn wird: da an manchen Orten die Catalogs zum Beften' 
der Armen fur einen geringen Preifs verkauft werden; io 
möchte ich zuin Beften eines unbegüterten Inftituts. ‚dem 
geringen Preils yon 8 gel. Sächfifch ader 36 kr. Kheinifch 
dafür beflimmen,, und ich erfuche alle Kunft- und Buch- 
handlungen, Commiflion darauf anzunehmen: fie bekom- 
men zur Entfchädigung Ihrer Auslagen das Exemplar zite 
dem halben Preifs. ‘Diejenigen Liebhaber aber, welche 
den Katalog befitzen möchten, und. die Gelegenheit nicht 
haben, ihn durch eine Handlung um diefen geringen Preils 
zu erhalten, belieben fich. nur an mich felbft zu wendet, 
Wann das Porto fo viel oder noch mehr betrüge, als der 
Betrag werıh wäre; fo verlange ich nichts dafur. 

Aufferdem wird der Katalog bey den Buchhändlern 
Fleifcher zu Leipzig „ Herrn Maurer zu Berliusund 
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anderer Orten zu haben feyn, wo es an jedem Ort nach 
befonders angezeigt werden wird. 
Nürnberg am ı5ten April 1793. 
Frauenholzifche Kunfthandlung. 


HI: Herabgefetzte Bücherpreife, 


Folgende Bücher find beym Buchhändler C. G. Schöne 
in Beriin um beygefetzte fehr niedrige Preife zu haben: 
Folio, 

L Dähnerts Sammlung gemeiner und befonderer pom- 
merfcher und rügifcher Landes- Urkunden 3 Bände 
Stralfund 1765. Fzbd. to Rthir. 

a. Hug. Grotii epiftolae quorquot reperiri potuerunt, in 
quibus praeter hactenus editas, plurimas theologici 
juridici, philog. hiftor. et politici argumenti oceurrunt 
Amftelodami 1678. Pgbd. 4 Rthlr. 

3. Briffonii de formulis et folennibus populi Romani ver- 
bis libri VIII, Halae 1731. Pgbd. 2 Rthir. 

4. Mevii Commentarius in jus lubecenfe Francof. ad 
Moen. 1664. Pgbd. 2 Rthlr. 

$. Aler des heiligen Römifchen Reichs - gehaltenen 
Reichstägen Abfchiede und Satzungen Maynz 1660, 
Pgbd. 1 Rıhlr. 

6. Voet Commentarius ad Pandectas 2 Volumina. Hagae 
Comtum 1735. Fzbd. 19 Rthlr. 

Y, Corpus Conflitntionum imperialium Trancof. ad Moen. 
1792. 3 Bär.de Fzbd. 4 Rihlr. 

8. Erafmi epiftolarum libri XXXI. et Melanchtonis libri 
Londini 1652. Pgbd. 4 Rthlr. 

9. Corpus juris Canonici in tres partes diftinctum Glofis 
diverforum Georg , Papae XII. jufu editum Lugdu- 
ni Bar. 4 Bände Pgbd. 5 Rthlr. 

10. Speidelii bibliotheca juridica vniverfalis 2 Vo]. Nürn- 
berg 1765. Msbd. 4 Rthlr. 

i1. Wernkeri felectärıum obferrationum Forenf. a Yoly- 
mina Jena 1738. Pgbd. 5 Rthir. 

12. Lanckifch Concordanz Bibel 2 Bände Leipz, 1718. 
Leipz, 3 Rthlr. 

13. Die Berleburger Bibel Altes und Neues Teftament 
8 Theile Berleburg 1726. Fzbd: 12 Rthlr. 

14. Bibel mit Toftani Gloflen und Auslegungen . mit 
Kupfern Münden 1716. Fzbd. 6 Rthlr. 
15. Cafauboni Epiftolae infertae ad easdem Refponfioni- 
bus, quotquot hactenus reperi-potuerunt edidit ab 

Almeloveen c. Fig. Roiterdam 709. Tzbd. 4 Rthir. 

16. Decifiones celeberrimi Siquanerum fenatus Dolani 
authore Joanne Grivello Sequano Divione 1731. Fzbd, 
2 Behlr. 12 gr- 

ag: de Niccolis (T.aurent. Vigel.) praxis canonica five 
jus Canonicum II. Tom. A. Vindelic- 1732. Pgbd.4 Rthl. 


i 


: 


18. Knipfchildt tractatus de«juribus €t privilegiis civita- 
} 


tum imperialium Ulmae 687 Pgbd. 2 Rthir. 
4t0. 

19. Corpus juris Gloflatum opera et fudio Pätri ab Arca 
Poudoza Certü 1593- Feb. 4 Bände 4 Rthlr. 

80. Stryckii vfus modernus' pandectarum Halae 1747. 
Pgbd. 2 Rehlr. 12 gr. ` 

21. Leu Eydgeuofsifches Stadt u. Landrecht Zürich 1727. 
Fzbd. 3 Rthlr- 

23. Welfi jus naturae et Gentium in 8 Bänden Fran- 
cofurti 174°, Pebd. 6 Rrhlk, 

33. Ludwigs Guldene Bulle 2 Bände Frankfurch 1716. 
Fzbd. 2 Rılılr. 

24. Code d'humanite 13 Volum. Yrordon 1778. 20 Rthl 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik 'deutfcher Univerlitäten, 
~ 
SJ enda 


De 15 März 1793. erhielt Ir. Joach. Chriftian An- 
dreas Schredter, a. Nordhaufen, die medicinifche 
Doctor - Wurde, nachdem er feine Difertation : fiftens 
quaeftionem, nym Moapnejla vitriaxiorum in Febribus inflam- 
matoriis adhibenda fit? vertheidiget hatte. Das hiezu vom 
Urn. Geh. Hfr. Gruner verfıfste Programm hat zur Ueber- 
fchrift: Facultatis medicae Marburgenfis de convuljione cereali 


refgonfum II, 


Den 19ten März 1793. ertheilte die philofophifche Fa- 
cultät Hn. Chriftian Friedr. Heumann , Paftor fubflir. in 
Graba bey Saalfeld, nachdem er fich durch eine einge- 
fandte. Probefchrift legitimirt, -die philof. Doctorwürde. 


Den 20 März vertheidigte Hr. Friedr. Ernfi Carl 
Herecu, der Philof. u. beider Rechte D. feine Differtation : 


fifens Faga, quae fludio artis diplomaticae in Academiis, 


rraefertim contigerunt, 


Den 20 Mirz erhielt Hr. Carl Clayhills, aus Rufsland, 
die Doctorwürde bey der hiefigen medicinifchen Facultät, 
nachdem derfelbe fein Specimen :* fiftens Meletemata quae- 


dum de Metaflafibus, bey gedachter Tacultät überreicht , 


hatte. 


Den 21 März vertheidigte Herr Chriftoph Fried. Gott- 
hold Zerzberg, aus Cappellendorf, zur Erhaltung der me- 
dicinifchen Doctorwürde feine Diflertation: de tenflitutione 
corporum plyfira qualis nofira aetate ef ejusque caufis pro- 
babijibus, Das Programm vom Hrn. geh. Hfr. Gruner 
hat zur Ueberfchrift: Facultatis medicae Marburgenfis de 
convullisne eercali refporfum PIE; > 


Das am Ofierfeft. 1793. im, Druck erfehienene Pro- 

gramm, hat den Hrn. Doct. w Prof. Schmidt, zum Ver- 
r - rr r Aa aA r © . 

faffer, und if betitelt: Divesıs phiifophise ad doflrinam 


urtjlianam kabitus demonjtratur, 


F 
T E 
Den 9 Jul. 1792. veriheidigte ohne Vorbtz Ir. Triedr, 


Albert’ Klete- a. Beruburg feine Dillertarion : De medica- 


, i TYP > 5 
mentorum eleslinovum varia indole ac virtutibus (4 R. £. 
bey Hendel.) und erhielt darauf die medic, Doctorwiirde. 


D. 23 Jul. vertheidigte gleichfalls ohne Vorâtz, Hr. 
Friedr. Erdmann Vogel aus Sprottau in Schlefien, feine 
Differtätion :- De valore critico Haemorrhagiae Narium et 
Huemorrhoidum, (3 Bog: 4. b. Trampe.) und erhielt die 
medic. und chirurg Doctorwürde. _ 

en 6 Aug. vertheidigte unter dem Vorfitz des Ln. 
Prof. Medie. Dr. Rei! Ir. Aug. Veumenn a. d. Priegnitz 
feine Diflertat. De Crijibus genuinis Morbis Nervojis pecu- 
liarikus (33 Bog. 8. b. Michaelis) und erhielt die Doctor- 
würde in der Medics und, Chirurgie. 


Den I Sept. vertheidigte unter dem Vorfitz des In. 
Prof. Meckel, IIr. Triedr. Wilh. Werfel aus \Vefiphalen 
feine Difputation: am Morbi, qui Dentium translocationem 
jequuntur, venerei fint, nec ne? (2 B. 8. b. Trampe.) und 
erhielt hierauf die Medic. und Chirurgifche Doctorwürde, 


D. 3 Sept. vertheidigte ohne Vorfitz IIr. Prof, Georre 
Luäsv. Spalding a. Berlin, feine-Difercation , "welche A 
Auffchrift hat: Jindicize Philofophorum Megavicorum A 
tantur ; fabjicituy Corımentavius in priorem parlem are 
Aenophane, Zenore et Gorgia (SE B. 3.) und erhielt dir. 
auf die philofophifche Doctorwurde, 


D. 22 Sept. vertheidigte ohne Vorfitz, He. Friedr. 
Wohnhaus aus Curland feine‘ Inauguraldilertation: De 
Signis diverfis Febrinm charaäeris, und exhielt fodann die 
Doctorwürde in der Medicin und Chirurgie. 


D. 29 Sept. vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. }Foltaer, Ur. Juflizrath, Chrift. Jul. Ludw. Stelzer 
feine Differtation.: de Furibus Armatis, und wurde ihm 
die Jurifiifche Doctorwürde ertheilt. (2 Bog. $.) 


Unter dem 22 Jan. ertheilte die Philofoph. Taeultät 
dem zu Berlin am Joachimsthalichen Gymrafium angeftell- 
ten Lehrer Hr. Friedr: Eberhard Rambach die philor. 
Doctorwürde. Es hat fich derfeibe durch mehrere gelehrte 
Arbeiten fchon rühmlichft besannt gemacht, 


DA Den 
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Den 2 Febr. Vértheidigt ohne Vorfitz Hr. Jo. Friedr. 
Chrift. Thieme a. Sachfen, feine Difputat. Motionem crifeos 
fifens. (1E B. 8.) und erhielt hierauf die Med. Doctor- 
würde. i 


Den 8 Febr. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn» 
Prof. Med. Dr. Reil Hr. Chrit. Wachtel aus'Schlefien, 
feine Difputat. Animadverfiones quasdam cirea Naturam 
inflammationis: continentem (2% Bog. 8.) und erhielt die 
Medic.. Doctorwürde. l 


D: ò Febr. vertheidigte ohne Vorütz Fr. Chriftian 

! Heinr. Roth a. Pommern feine Difputat. De Transpiratione 

cutanea, aequilibrii Caloris humani confervationi infervientes 

vero er vno hujus functionis fine, und erhielt hierauf die 
Med. und Chirurg. Doctorwürde. (3 Bog. $+) 


D. 19 Febr. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn- 
Frof. Med Dr. Meckel, Hr. 
Schweitz feine Difpurat: De Hudrocephalo interno. 
$.) und erhielt hierauf die Med. Doctorwurde. 


(23 B- 


i, Ehrenbezeugungen. 


‚Die Naturf. Gefellfeh. zu Halle hat dem Studior. 
Cameral. Ir. vor Minkwite a. Schlefien, mit feinem Hof- 
'meifter Hr. Ehrexhaus, zu Miteliedern aufgenommen, und 
ihnen die darüber ausgeferiigten Diplomata zugeltellet.. 


II, Belohnungen. 


Halle, Der bisherige Prof. Juri extraord. Hr. Dr. 


Dabel»w ift zum Prof. Jur. Ordinarius mit Gehalt ernannt 


worden, auch hat der Hir. Prof. Jur. Ordinar- Dr. König 
und Hr. ‚Prof. Medic. Ordinar: Dr. Richter desgleichen 
der Prof. Jur- extraord. Hr: Dr Bathe eins Gehaltszulage 
erhalten. 


N O a E n aA ) - # 
naa a 


Andreas Scheller aus der 
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IV. Todesfälle, 
Marburg. Hier fiarb am $ten März Hr. Joh. Wilhelm 
Schröder, ‘Prof. der morgenländifchen Sprachen und der 


judifchen Alterthümer, im 67ften Jahre feines Alters. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


A, B. aus Bremen. Die Einrichtung der Spiegel- Te-- 
lescope, die Hr. Profeffor Schrader zu Kiel verfertigt, 
ift durchaus die Newtonfche, die auch Dr. Herfchel bey- 
beybehalten hat; das” Stativ urd die äuffere Einrichtung 
wie bey Dr. Herfcheis 7 u. 10 Fulsigen Reflectoren, alles 
von Mahagonyholz und nett gearbeitet. Die Preife find 
1) Ein 2 Füfsiges von 2% englifchen Zoll Oeffnung mit 
vollftändigen Ocularen 90 Iıthir. Louisd’or a 5 Rthl. 
2) Ein 3 Füfsiges von 33° Oeffnung nebit 6 Ocularen 

150 Rthlr.. 

3) Eing Füfsiges von 46 „Oeffnung 280 Rthlr. 
4) Ein 7 Füfsiges von 6° 4” Menu 400 Rıthlr.. 


Giefsen. Hr. Prof. Roos hat als erfter Lehrer am Pa. 
dagogio zur Prüfung und Redeübung im Pädagogio durch 
ein Programm von 3 Bogen eingeladen, welches eine Probe 
einer neuen (profaifchen) Ueberfetzung von Terenzent Lufi- 
Spielen (wozü einige Scenen des Phormio gewählt And) be- 
gleitet mit rechtfertigenden Anmerkungen , enthält: 


A. 


Giefsen. In dem Programm zu den Sommer- Vorlefun= 
gen der Univerfitäc führt R. R. Schmid fort s die Veran- 
laflungenund Umflände von dem zweyten und dritten Bey- ` 
fpiel eines» von römifchen Feldherrn auf dem alöanijchen 
Berge gehaltenen, Triumphs zu detäilliren, und die da- 
hin einfchlagenden Stellen des Livins und Plutarch zu er- 
läutern. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


f. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Schöne in Berlin ift eben er- 
ichienen: Anekdoten und Kavakterzüge aus dem Leben 
Eudwig XVI. nach dem Franzöfifchen Ites Heft mit einem 
wohlgetroffenen Bildnifs diefes unglücklichen gemordeten 
Königs in einem netten Umfchläge,, und ifë für $ gr. zu 
haben. Welchen gutigefinnten Bürger. der Ordnung und 
Geferze liebt, follte das traurige Schickfal diefes gekrön« 
sen Iauptes nicht fo fehr interefliren, um nicht willen au 
wollen, ob wohl diefer fouit von feinem Volke fò fehr ge- 

„liebte König, eine folche Behandlung, als ihn traf, fich 
fe!bf zugezogen haben möge. Nur Yhatfachen können 


uns überzeugen welches Schickfal der Menfch verdient 
oder nicht verdient. Diefe oben angezeigten Anekdoten, 
welche von den 'beften und guten Handiungen diefes Kö- 
nigs die deutlichften Beweife geben, zeugen klar und 
deutlich, wie edel und gut Ludwig XVT. gegen fein Volk 
handelte, und wie undar;bar fein Volk ihn mordetè. 
Auch ift dafelbft erfchienen: Ludwigs 'nkunft ins Reich 
der Schatten, von einen Ungenannten i 4 gr. 


Bey Friedrich Severin in Weifsenfels find zur Leip- 
ziger Ofter - Mefle 1793. folgende neue Verlags-Bücher fer- 
tig geworden: 


Aima- 
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Almanach für Prediger, die lefen forfchen und deuken, 
auf das Jahr 1793. herausgegeben von M., G-A. For- 
rer, mit einem vollfländigen Regifter über alle 8 Jahr- 
gange. $. 14 gr. ` 

Archiv der Erziehungskunde für Deutfchland, 3tes Bän- 
chen, 8. 12. gr. 

(wird. gleich nach der Meffe fertig) 

- Bagatelleı , romantiiche, ister. Band. 8. 18. gr. 

Calender, immerwährender, der gefunden Vernunft oder 
Handbuch zur Erklärung des Kalenders auf alle Jahre. 
Allen Biedermännern, hohen und niedern Standes, 
welche vernünftige Begriffe zu befördern fuchen, ge- 
widmet. §. 8 gr- 

Eduard, oder die Leiden der Trennung, aus dem Eng- 
lifchen von F. Th. Wolf. 8. 10 gr. 

Förfters, M. I.C. Predisten über die gewöhnlichen Sbn- 
und Tefttags - Evangelia des ganzen Jahres 2 Bünde, 
ate Auflage, gr. 8. 2 Rthir. 

Förfters, Thomas, Erzählungen von feinen Reifen in 
alien vier WVelttheilen, eine gemeinnützige und unter- 
haltende Volks - Bibliothek 6ter. und letzter Band. 
gr. 12. 9 gr. 

(enthalt die Gefchichte von virefindien) 

Gefchichte der Menfchheit und Religion, freymüthig 
dargeftellt für Freunde der Aufklärung. 8. 18 gr. 

Gefchichte und Befchreibung von VVellindien, ein Lefe 
buch zum Nutzen und Vergnügen für den Bürger und 
Landmann, gr. 12. 9 gr. 

Plants, J. T. turkifches Staats -Lexicon 8. 14 gre 

Sammlung. geiftlicher Lieder für Soldaten im Felde, 8+ 
zart s 

Seidels, C. A. Schaufpiele für die Jugend: 3tes Bänd- 
chen, $. 9i gre 

Ueber Sylphen, _ Gnemen. 


2ter Theil. 8. 6 gr. 
(wird gleich nach der Mefe Er 


Wahrheit und Dichtung , ein unterhaltendes Wochen=. 
blatt fur den Bürger uud: Landmann, auf 1793. ttes: 
Quartal. g> 3 gr. j 

Weikhard von RT AR Pialzgrat, ein Sittenge- 
mählde-der Vorwelt, mit I Kupfer „ $. 16 gr. 

Zwierleins, K. A. allgemeine Brunnenfchrift für Brun-. 
nengälle und Aerzte nekft kurzer Befchreibung der 
berühmteften Bäder und Gefundbrunnen Deutfchlands,. 
$. (wird gleich nach der Meffe fertig) 


Salamander und en 


In Commiffion. 

Pabft , der; kein rechtmäfsiger ‚Herr von Rom, fönderr: 
der deutfche Kaifer, aus authentifchen Urkünden-be.. 
wiefen , 8. 12 gr 

Urgrund der katholifchen Lehre von der Maffe und dem 
Mefsopfer y aus dem Franzöffchen des Derodon g. 
ı12.gr. 

Won dem Königreiche der Himmel und Chrifto, dem 
Beherrfcher dellelben , 8e 12 gre 


Von dem fo eben inT.onden new erfchienerren. Werkes 
A philofo>hleat and critical HiRory of. tie fine dts, Puin= 
ting, Siw pture and Architelure, with ociujiunet Oft rvun 


ee e e eam e srme - 
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tions on the progrefs of Engraving, “deduced: from the, ear- 
lieft periods, through every Country, to their prefent, 
eftablifhment in Great Britain; by the Rev. Robert Anthony 
Bromley, B. D. Rector of St. Mildreds in the Poultry etca 
in three Volumes kommt in unferm Verlage, mit Churf. 
Sächf, gnäd, Privilegio, eine mit Anmerkungen von der 
Meifterhand des deutfchen Gelehrten, der diele. Arbeit, 
übernommen hat, verfehene. deutfche Ueberfetzung heraus , 
welches wir hierdurch, zu Vermeidung aller Concurrenz, 
vorläufig anzeigen wollen. 

Weimar den 20 April 1793. . ı 

H. S. privil Induftrie Comtoir 


Auf künftige Michaelmeffe 1793. erfcheint in der 
Meyerfchen Buchhandlung zu Lemgo, eine neue; äufjerft 
korrekte und genaue Ausgabe der k. IVuhlkupitulation Franz IT. 
mit einem fehr volljländigen, hiflorifch - publiciflifchen Kom- 
mentar, und mehreren hiflorifch - publicifijchen Belegen, 
von dem Hn. Regierungsrath und Profeffor Crome in Gie- 
fsen. Da das Publikum bis jetzt noch Keine einzige, die- 
plomatifch - vichtige Ausgabe des Textes diefer Wahlkapitu- 
lation befitzt, und der Hr. Verf. fo glücklich war, zwey 
durchaus Rorreife und authentifche Abjchriften aus der er- 
ften Quelle zu erhalten, auch der Kommentar fehr reich“: 
haltig ausfällt, fo wird dem Publikum diefe neue Ausgabe 
der k.. Wahlk. fehr willkommen feyn, indem. fie die übri. 
gen entbehrlich macht.. 

Lemgo den. toten Apr. 1793.. 

Meyerfche Buchhandlung. 


A 


Bey G. J. Gäfchen in Leipzig iff-zıw haben? 

Wiebekings topographifche Charte des Herzogthum Berg 
in + Blättern fehr fchön geftochen und. in fehr grofsei 
Format. zu. I Carolin. 

Schillers Gefchichte des. dreyfsigjährigen. Krieges. in 3 
Jahrgängen des hiftorifchen Calenders mit 48 Kupfern 
von: Penzel, Lips und andern Künülern, zum Theil 
nach Chodowiecky, Ramberg und Meyer gefiochen, 
mit fpäteren Abdrücken zu 2Rthir. 12 gr. oder gEfl. 
Reichsgeld; Der Jahrgang 92-93. mic den beften 
Kupferabdrucken: gebunden: jeder zu 1 Rthir., 8 gr. 
mit minder guten Abdrücken geheftet zu. 1 Rthlr.. 


II. Neue Kupferfüche, 


Unter fo. vielem -fchönen: Auslichten Thüringens ver- 
dient wohl die vortrefliche Gegend von und um Schnepfen- 
thal den Liebhabern von Naturfchönheitew näher bekaune: 
gemacht zu werden. 

Erit feit der Erbauung: des SalzmannifchenErziehungs.- 
Inftituts wurde fie fowahl von Fremden als Einheimifchen. 
vorzüglich hewundert. 

Gleich zu: Anfange der. Anftale bey meinem damaliger 
Aufenthalt an'diefem reizenden Orte, habe ich mich be- 
fehältiger, die fchönften Ausfichten zu zeichnen > und noch 
jetzt, wenm es meine Gefchäfte zulaffen » diefe Gegenden 
zu befuchem, Hiesı meine gröfste Freude, neue Gegenlläinde 
aufı wiehmen. 


375 
` Aufgemuntert durch Gönner und Freunde, welche meh- 
rere Profpecte dafiger Gegend bey mir in Augenfchein nah- 
men, wage ich es, 2 Landfchaften und eine Landkarte auf 
Subfeription anzukündigen. - Ob die Natur genau und 
treffend nachgeahmt, darüber erhielt ich fchen von Künft- 
lern und Kennern ein gunftiges Urtheil. > 
Die erite Iandfchaft habe ich aufgenommen ohnweit 
Leine 'bey der Leine -Brücke, am fogenannten Mönchs- 
ftein; gleich am Vorgrunde (linker IHand liegtdas Dorf 
Leine, ven da die Fruchtreiche Fläche mit verfchiedenen 


Dörfern prangt; in der Entfernung von 3 viertel Stunden“ 


liegt Schnepfenthal, an dem fogenannten Geizenberge, hin- 
ter diefem das berühmte Klofter Reinhartsbrunnen, und 
neben Schnepfenthal das Dorf Rödchen. Rechter Hand auf 
dem gerade fortlaufenden Bergrücken, «das Bergichlofs 
Tenneberg, und darunter die Stadt Walthershaußen. Den 
ganzen Hintergrund bilden Thüringens Endgebürge ; unter 
diefem findet das Auge am Infelsberge, als dem höchflen 
von Thüringens Bergen, einen febr majeftärifchen Anblick. 
i Die zweyte Landlchaft ift vonder Abendfleite, auf dem 
Wege nach Reinhardsbrunnen, gezeichnet, wo fich Schnep- 
fenthal in feiner ganzem Lage in der Nähe darftellt. Die 
Carte wird in' der Breite ohngefähr 6 Stunden betragen 
nemlich von Gotha bis zum Infelsberzge; die Hohe itt 
4 Stunden; zugleich foll zur, Erläuterung der Landfchaften 
und Carte eine kurze Topegraphie mit beygefigt werden. 
Die Gröfse der T,andichaften und, Carte it Quer- Folios 
erltere werden ausgemahlt nach Aberlifcher Manier, nebft 
Er iNuminirten Carte, auf holländifches Median Papier, 
zu 2 aubthaler überliefert; doch können.hiervon nicht 
mehrere verfertigt werden, ‚als ‚beftellt worden; ganz 
fchwarz ausgeltochen nebít illuminirter Carte auf fein 

Schweitzer - Papier M der Papier I Laubthaler. 
Subferibiren kann man bey mir, auf dem Salzmanni- 
fchen Inftitut, und in der Ettingerfchen Buchhandlung zu 
Gotha. Der Termin dauert bis Ende Julii; wer Subieri- 
benten fammelt erhält allemal das zehnte Exemplar frey. 
Mit Ende diefes Jahrs werden die Exemplare abgeliefert. 

Erfurt den 24 April 1793. 
J. 6. Wendel. 

Prof. der Kurfurfkl. Zeichenfchule. 


#” 


III. Auctionen, 


Den 25 Jun. diefes Jahrs wird in Nürnberg eine Bü- 
cher- Auction von Theol. Hiftor. und Philolog. Büchern 
gehalten. Catalogi find in der Expedition der A. L. Z. 
zu haben. Commiffionen nehmen an, Hr.’Schaffer Panzer, 
Hr. ‘Buchhändler Stiebner. Unter vielen vorzüglichen 
\WVerken finden fich auch folgende in dem Verzeichnifs, 

Begeri, Laur. Thefaurus Brandenburgicus felectus f. 
gemmarum et numifmatum graecor. in Cimeliarcho 

El. Brandenb. etc. 3 Vol. Fol 

Fiusd. Regum et Imperatt. Romanor. numifmataj etc. Fol. 
Catalogus bibliothecae Caefar, manufcriptor.codicum theo- 
log. 4 Tomi, c fig. Tol. 
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L: Annaei Fleri rerum Roman. libri II. prior, ed. a Laur. 
Begero ‚’ c. figg. Fol 

Golii, Jac. Lexicon arabico «lat. Lugd. Bat. ap. Elzer. 
655: Fol. 

Quintiliani voratt. inftitutt. c. declamatt. Coll, 521. fol. 

Scriptum primum divi Alberti Magni ordinis predicato- 
rum Ratisponenfis epifcopi fuper primum fententiarum 

2) Tabula copiofa in IV. Seripa Alb. Magni Kl. et a 
Tol. . 

Biblia facra ebraica et chaldaica etc. ed. J. Buxtorfi, 
Baf. 655. 2 Vol. Fol. 

Köhlers , J. D. hiftorifehe Münzbeluftigungen 22 Theile. 
Nüenb. 729-65. nebit 2 Regifter- Theilen. 4 

Die Allg. Welthiftorie, comp). 


Die Zweybrucker Autoren, compl. x 
Allgemeine Welthiftorie von Häberlin und Meufel, 
30 Binde. w% 


IV. Bücher [o zu verkaufen. 


Die allgem. deutfche Bibliothek von 77ften Bande bis 
zum T12ten init dem Anhange vom 5jften bis zum $‘ften 
B. alles bis auf den 106ten B. noch roh, ift um den ge- 
wil febr billiren Preis von 4 Louisd’or zu verkaufen. 
Kaufluftige belieben fich (in frankirter Briefen) an Ha. 
Hofcommilffair Fiedler in Jena zu wenden. 


Nachllehende Bücher werden dem gel. Publicum zum 
Verkauf angeboten, und unterfchriebener bittet, fich mit 
beliebigen Gehöten in frenkirter Briefen anihn zu wenden. 

Acta eruditor. Lipf. in 31 Pergamentbänden vom Jahr 
1682. bis z. Jia 1737- — A. E. Büchneri differt. med. in 
14 Bänden, deren jeder zwifchen 17 bis 21 Dif. enthält. — 
Mechanica f. motus fcientia auct. L.e Aulero, Petrop. 1736. 
4to maj. Tom. I. et Iin halb Frzb. Erasmi adagia Baf, 
15151 ap. Froben. Fol. neu in gelbe Pappe geb. — Chro- 
nica od. Zeytbüch. und gefchychtbibel von Anbegyn biff 
inn dif gegenwaertig M. D- XXXI. jar. — durch Seb. 
Erancken von Woerd. Strafsburg durch — Balthaf. Beck. 
Selten und wichtig in Betreff Luthers. — 

Allgem. Litt. Zeit. vom Jahr 1789. Zrxlebens Natur. 
gefchichte in einzelnen Heften, durchfchofen in gto mit 
berichtigenden Anmerkungen eines ber. Gelehrten, der zu 
Göttingen darüber lafs; der Titel und der erfte Bogen 
fehlen. 

Blanckenburg am Hartz. 

Dr. Fr Chr. Krebs, Landphyf. 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Während meiner ‘Krankheit it aufer einigen andern 
im 4ten St. sten Bds. des Archivs eingefchlichenen Fehlern, 
defen Abdruck ich nicht felbft beforgen konnte, auch die- 
fer- eingefchlichen , dafs ein Brief S. 177. S. 763. noch 
einmal abgedruckt worden ilt, 
D. Stark. 
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LITERARISCHE 


I. Beförderungen 


Br den Tod des Hsfraths und Frofeffors der Pan- 
4 dekten, Hi. ohann Ludwig Schmitt iu Fene find 
dafelbit folsende Veränderungen veranlafst worden: Hr. 
Hofrarh van Schellwi:z hat die Profeflur.der Pandekten und 
die driste Stelle in der Juriftenfacultät erhalten; Ir. Hof- 
rath Reichardt! ift mit Beybehaltung der Profeflur der Tufli- 
futionen. in die vierte Stelle gerückt; Hr. Hofratlı Schau- 
bert it zum Profeffor des Staatsrechts und ordenrlichen 
funfa Beyfitzer der Juriftenfacul:ät- und des’Schöpnen- 
ftuhl-, und der bisherige ordentliche überzähl'ge Profelfor 
der nechte in Jena, Hr. Gottlieb Hufeland, ift jetzt zum 
ordentlichen Profeffor des IL.ebnrechts , und zum auferor- 
dentlichen Beyürzer der Juriftenfacuität und des Schöppen- 
{luls dalelbit ernannt worden. 


Der erfte Hofprediger zu Coburg, Hr. Soh. Gottl. 
Chrißuph Schwerz, der feh durch einen im Jahr 1792. 
hersusseke;nmenen Band Predigten, als Schriftfteller ge- 
Zeigt hat, kommt nach Meeden, einem Flecken des Fur- 
ftenchums Coburg, als Adjuncius u. Pfarrer, an die Stelle 
des avor kurzem dafelbit verfiorbenen IIn. Sch. Philipp 


Froimmann:«. . TOFS 
Der Candidat des Coburgifchen Minifteriums, Hr. 


Chrikian Gott! Suchfe aus Wirtenberg, deffen Schriften, 
wiewohl unvollffäindig, in Meufels gel. Deutfchland ange- 
geben find, enthält die Piarritelle zu Elfa, einem Kirch- 
dorf „ Stunden von Coburg. | _ 


Der Königsberrfehe ordentliche Profeflor der Rechte, 
Hr. D. Theo-or Schmalz, der neuerlichft die Encyclopüdie 
de: Rechts und Später ein veines Natuyrecht lieferte, it der 
oftpreufsifchen Kriegs - und Domainen - Kammer - Jultiz- 
depuration zu Anfange dieles Jahrs als Alleflor beygefüge 
worden. 
Auch ift der Prediger Hr. Ludwig Ernf Borowski zu 
Königberg, der Verfahler der preuft. Kirchenvegiftratur, 
des Auflatzes her die liturpifcke Formulare, uber Caglio- 
fro, den merk cipfier Abeniheurer dieies Jahrhunderts 
Und andre'mehrere, befonders zur preufs Gefchichte ge_ 
hörigen Schriftep , zum Königl. preufs. Kirchen - und 
Schulenratii, Such Alleflor der Special- Kirchen und Schuler. 


NACHRICHTEN. 


Commiffion vom Könige ernannt, und dabey von den ge- 
wännlichen Cuargeu - und Stempelgebuhren, dispenfirt 
worcen. 


| II. Todesfälle. 


Am Toten März ftarb zu Kapsdorf in Niederfchlefien 
der Könivl, Preufs. Geheime Staats - und Juftizminifter, 
Ritter des’ fchwarzen-und rothen- Adler - Ordens etc. etc. 
Freuhe-r von Zedlitz, an den Tolgen eines ihin am 15ten 
d: zuseftofsenen‘ Schlarflufes; im 6yften Lebensjahre. 
Unter feinem Yinifterio, welches er vor 3 Jahren nieder- 
legte, keimten und biübeten die fchöuften Früchte der 
Preu. ?r=fsfreyheit ; er verbannte die Verketzerungsfucht, 
fo vie] er kuunte,'von den Kanzeln, aus den Confifforien 
una den akademifchen Horfälen ; befetzte die Öffentlichen 
Lehritellen mit Männern von hellem Kopfe und biedern 
Herzen, und fuchte die Aufklarung und \Viffenfchaften, die 
er Telbit, ais ein Mann von vielen eignen Kenntnillen aus 
Gefchmack fehätzte und ehrte, mit groiser Lebhaftigkeir ZUs 
befürdern. — Verweilen wir auch nicht, dafs Zediirz fich 
Friedrich dem Einzigen mit der grölsten Unbieglainkeit 
widerfetzte, als er in der Muller Arnoldfchen Sache, aus 
leidenfchaftlicher Liebe zur Gerechtigkeit, den ungerech- 
teken Machtfpruch that. — 


` 


Am 17 März 1792. ftarb der Pfarrer Hr. Johann Chri- 
fiian Riedel zu Domnau in Ofpreufse::, im 53 Jahre. Er 
war vorher Kecter'den Schule zu Liehftaat; dann in glei- 
chem Amte zu Bartenftein und darauf Feidprediser eines 
preuis. Infanterieregiments gewefen, ehe er fein Pfrrramt 
in Dommäu antrat. . Seine, großstentheils afceriichen, Schrif- 
ten find-aus Meufels gelehrist: Deurichland und defen 
Nachträgen_auch Goidbecks literariichen Nachrichten vom 
Preufsen bekannt. 


Den 29 März Abends ftarb zu Regensburg Hr. Egy- 
dius Valentin Felix, des heil. Römifchen keiths Freyherr 


` von Borie zu Schönbach ete. des König]. St. Stephansordens 


Commenthur, Kaiferl. Königl. wirkl. gene'mer Rath ung 
Erzherzugl. Oeflerreichifcher Directorial -und Burgundi- 
fcher Comitialgefandter eıc. an einem Schlagllnfse, der ihn 
in. der Auguftinerkirche beilsl. Er flammte aus dem alten 
ade . Gefchlethre de Zeuuriewe im Lüttichfchen, und wurde 
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den I8ten Nov. 1719. gebohren. Im Jahr 1790. erhielt er 
die Stelle eines Fürftbifchöfl. Würzburgif. Hofraths, wurde 
nach 3 Jahren geheimer Referendar und im Jahr 1749. 
Geheimer Rath. Churbaiern präfentirte Ihn im Jahr 1748. 
an das K. R. K. Gericht. Im Jahr 1755. bekam er den 
Poften eines Reichs --Hofraths und im Jahr 1759. den eines 
geheimen Reichsreferendars. Im Jahr 1761. fah er fich 
zum Staatsrathe und im Jahr 1764. zum dritten Chur- 
Böhmifchen WVahlbothfchafter bey der Böhmifchen Königs- 
wahl Jofephs H. ernannte Bald hierauf erhielt er die 
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Würde eines Kaifer!. Geheimen Raths und das Commens 
thurkreuz des St. Stephansordens. Endlich trat er im” 
Jahr 1770. die Stelle eines Oefterreichifchen Directorial- 
und Burgundifchen Gefandtens am Reichstage zu Regens- 
burg an; worauf ihm noch die Führung verfchiedener an- 
deren Stimmen übertragen wurde. Seit 1770 hatte er an 
allen Reichstagsgefchäften den thätigften und einen ent- 
fcheiderden Antheil. Er gab viele Schriften heraus, aber 
bey weitem die meiften ohne feinen Namen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Friedr. Bachmann u. Joh. Heinr. Gundermann in 
Hamburg find in der diesmaligen Oftermefle erfchienen: 

Aktenflücke, drey wichtige, des Prozefles Ludewigs des 
Sechszehnten. A.D.T'ranz. vonA.W ittenberg. $. 793-9 gr. 

Albrechts, Verfuch über den Patriotismus ıfter Theil. 
8. 793. 20 gr. In Commilfhion. 

Anweifung, die chriftl. Glaubenslehre in proteftantifchen 
Schulen praktifch zu behandeln. Ein Leitfaden für 
Prediger und Schullehrer. 8. 793. 12 gr. 

— demonftrativifche, zur theoret. und prakt. Rechen- 
kunft für Lehrer und Lernende, hauptfächlich dem 
Selbftunterrichte beftimmt. 8. 16 gr. 

Brodhagens, J. H. C., Anleitung zum gemeimniitzigen 
Unterricht für Handwerker, Künftler und Fabrikan- 
ten, über die praktifchften Grundfärze mathematifcher, 
phyfifcher, chemifcher und technologifcher Kenntnifle, 
iftes Bändchen; mit Figuren, 8. 792. 16: gr. 2 B. 1793. 
1 Rcthlr- € 

Erfahrungen , gemeinnützige, ökonomifche. Bin Maga- 
zin praktifcher Kenntnifle*zu höherer Vervollkomm- 
nung der Haus - und Landwirthfchaft und zur Ver- 
befferung der Vieharzneykunde, 8.,793. 1 Rthlr. 4 gr. 

Erläuterungen über die Rechte des Menfchen. Für 
Deutfche. Veranlafst durch die Schrift: de Lüc in 
Windfor an Zimmermann in Hannover, 8. 793. 6 gr- 

Gefchichtsbuchlein fur, Kinder - und Volksfchulen , als 
Vorkenntnifßs zur allgemeinen Welthiftorie, in Vor- 
trag und Tragen gefafst, 8: 792, 21 gr. 

v. Hefs, J. L., Durchflüge dureh Deutfchland, die 
Niederlande und Frankreich, Ir Band, gr. 8. 793. 20gr. 

Leben und Sckickfale des Ritters von Lüneville, eines 
franzöfifchen Emigranten. Ein Beytrag zur Gefchichte 
der Revolutionen unfers Zeitalters, von ihm felbfi 
gefchrieben, 8. 793: I4 gr. 

Lieder der Religion und Tugend; Ein Weihnachts- 
oder Neujahrsgefehenk für liebenswürdige Kinder. 12. 
753. 7 gr. 

Magazin, hifter. politifches, nebft litterarifchen Nach. 
richten, herausgegeben von A. Wittenberg, 7ter Jahr- 
gang für 1793. $. 

Mozarts, W. Ai, Abendempfindung. Zum Singen beym 
Clavier, in Mufik gefetzt, fol. 793. 6 gr. 


= — das Veilchen, zum Singen beym Clavier, fol. 793. 
3 gr. 

Nahrung” fürs Herz. Für Wahrheitliebende und gefühl- 
volle Seelen, ıftes und 2tes Bändchen, 8. 793. 20 gr 

v. Schütz, F. VV., Briefe über London. -Ein Gegenftuck 
zu des Herrn von Archenholz England und Italien, $. 
792. 20 gr. 

Ueber die vornehmften Gegenflände der deutfchen 
Sprachlehre. In Briefen an eine Dame, 8. 793. 12 gr. 

Wendeborns, Dr. G. F. A., Reife durch einige weftii* 


chen und füdlichen Provinzen Englauds. 2 Binde. $ 
793. 2 Bchle. 


Wilkens, C., Rechenbuch zum Gebrauch in Schulen, 
2 Theile, 8. 792. 12 gr. 


— 


In wenigen Tagen wird zu haben feyn: 

Ueber Hofakers Leben und Charakter s ein Beytrap zur 
jurift:fchen Literargefchichte, und ein Denkmal für jeine 
Freunde und Schüler, 

. Hofaker ift nicht mehr. Eine harte Krankheit entnahm 
Ihn nach einem kurzen Krankenlager der Erde. Wenu 
es für jeden Schäter des groisen Mannes Pflicht ift, das 
Andenken, feines grofsen Lehrers zu ehren; wenn jeder 
Würtemberzer Achtung für den Mann haben mufs, der 
die vortheilhafteiten Bedingungen ausfchlug (die beruhrn- 
teften Akademien Denutfchlands bublten vergebens um Ihn, 
boten vergeb:eiss die lockendften Bedingungen) um feinem 
Vaterlarde zu nüurzen; _ wenn es für jeden Rechtspelehrten 
intereflant ift, den Mann näher kennen zu lernen, der in 
feiner fchweren Wifenfchaft Epoche machte, und deffen 
Ruf -die Grüurze Deutichländs weit überllog; wenn es 
endlich jedem Freunde des Verftorbenen ein, zwar [chmerz. 
liches Vergnügen feyn mufs, ein Gemählde des Mannes 
zu befitzen, Ger nach Kopf und Herzen unter die feltenften 
Menfchen gehörie, — fo wird diefe kleine Schrift fich 
allgemeinen Beyfall verfprechen durfen, Sie Aiefst aus der 
Feder eines Manses, der — um feine Fähigkeit und fei- 
nen Willen zu diefern Geichäfte zugleich zu bezeichnen — 
Hofaters T’reund war. 

Jeden Freund, joden Schäler, jeden Verehver Hufaker: 
bitten wir-dringeud, diefe Anzeige zu verbreiten, und Sub- 
feribenten auf diele kierie Schriftzu fammlen, deren Preiis 
24 kr, Oder 6 gr. fäcnis. feyr wird. 

Dei 
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Dafs die Herausgabe derfelben nicht mercantilifche 
Speculation, auf die Celebrität des Verftorbenen hingerech- 
net, ift, durfen wir wohl kaum hinzufetzen. 

Die Beftellungen gefchehen an die 

J. G. Cottaifche 
Buchhandlung in Tübingen. 


Neue Verlags - Werke des Induftrie - Comtoirs zu 
Weimar zur Leipziger Jubilate- Mefle 1793. 

Journal des Luxus und der Moden , Ster Jahrgang, für 
1793. er. 8. compl. 1-12 Stück 4 Rthlr. 

Bertuchs Bilderbuch für Kinder etc. 4to XIIT. und XIV 
Heft, mit ausgemalten Kupfern ; jeder Deft 16 gr. 
Daffelbe Werk XIIF. und XIV Heft, mit fchwarzen Ku- 

pfern, jedes Heft 8 gr. i 

Der franzöfifche Text zu den erften 9 Heften’ des Bilder- 
buchs, für diejenigen, welche nur den einfachen deut- 
fchen Text haben; unter dem Titel: Portefeuille des 
Enfans 4. 12 gr. 

Gafpuri (A. €.) Lehrbuch der Erdbefchreibung zur Er- 
läuterung des neuen methodifchen Schul - Atlaffes, 
zweyter Curfus, gr. 8. (wird gleich nach der Mefe 
fertig.) 1 Rihlr. 

Gafpari (4. C.) neuer methodifcher Schul - Atlals aus 
36 Charten beftekend, entworfen und gezeichnet von 
Güfefeld, zweyter Curfus; welcher diefs Werk fchliefst, 
Queer Fol. (wird gleich nach der Mefle fertig.) 
2 Rihlr. 12 gr. 

Gafpari (A. C.) kleiner 4 Zoll Erdglobus; zu beyden 
Gurfen des Schul- Atlafles gehörig. 2 Rthlr. 

Lode:s, (Br. J. €.) Anfangsgründe der medieinifchen 
Antl;ropologie, und der Scaats - Arzueykunde, zweyte 
verbeflerte und fehr vermehrte Auflage ur. 8. 2 Rthlr. 

Loder: (D.F. C.) und #ufeisrds (D. C. IE y Giinifche 
Beobachtungen aus der-medicinifchen chirurgifehen 
Kranken- Anftale, zu Jena, Erfter Band 8- 

Nota. Diefer Band hat auch, weil er die medici- 
nifch - chirurgifchen Beobachtungen des Herrn 
Hofraths Lode: anfängt, noch den befondern Tit-1: 

Loders (Dr. 7 C.) medicinifch - chirurgifche Beobach- 
tungen, Erfter Band. (wird zu Johannis fertig.) 

Aufllärungen der Arzueywiflenfchaft, aus. den neuefen 
Entdeckungen in der Piyfik, Chemie und andern 
Huülfswilenfchaften; herausgegeben von den Herrn 
Profelforen Hufeland und Göttling. Erften Bandes 
ıftes Stück, gr. 8. 8 gr. 

Reichard Guide des Voyageırs en Europe, avee des 
Cartes et. Planches, gr. 8- 4 Rthir. 

Daielbe Werk auf Englitche Art in Leder brofchirt, die 
2 groisen Charten auf Leinewand gezogen, und alles 
zufsminen in einem Futteraie. Netto 4 Rthlr. 12 gr. 

Bertucks (F. L) Polyzena ; ein Jyrifches Monodrama für 
Bühre und Concert gr. 3. 2 gpr. 

Pulyxera, ein ]yrıiches Monodrama, von Bertuch und 
Schweitzer, veillländige Partitur in Kupfer geltochen, 
For auf ordinäres Noten- Papier. 2 kiihlr. 

Dafivibe, auf geglütteten Velin- Papier. 2 Rthlr. 8 gr, 

Ein Wort an Teutfchland, von Piiiopatris, $» 2 gr. 
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Chavten und Kupferfiche. 

Carte itineraire de l'Europe, drefsee par Mr. Güfefeld, 
en 2 feuilles. 8 gr. wi 
Carte de la Suiffe, où Fon a marqué les routes fulvies 
par Mr. Coxe dans fes 4 Vogages en 1776. 1779. 1785. 
et 1786. revue, corrigée et augmentée par Mr. Gälle- 

feld, en 2 Feuilles. 8 gr. 

Portrait Sr. Durchl. des regierenden Herzogs von S. Wei- 
mar und Eifenach, ganze Tigur, in punktirter Manier, 
geftochen, von C. Müller 1 Rthlr. Netto. 

Portrait des Herrn Hofrath Wieland ; geftochen von Lips 
ı Rehlr. 14 gr. Netto. i 
Der Abend, gezeichnet und geftochen von Zips, in 

Aquatinta Manier. 20 gr. Netto. 

Anfichten des berühmten alten Schloffes Wartburg bey 
Eifenach, gezeichnet von Zodtenwarth; geftochen und 
illuminirs von C. Horny, Erftes und zweytes Ikeft, 
complet, jeder Heft von 4 Blatt I Rthir. 14 gr. Netto. 


Die Hezel’fche Entwickelung der [chweren biblifchen Bem 
griffe Geit und Fleifch, hat den Wunfch des Publikums 
veraulafst, dafs diefer Schrififorfcher doch «de biblifche 
Begriffe Jo entwickeln möge. Was Hr. Geh. R. Rath He- 
zel, wegen vieler Amts - und anderer gelehrten Arbeiten, 
jetzt nicht kann, hat ein würdiger Schüler von ihm, Hr. 
D. Gebhard «u Kirchberg, bey Giefsen, zu liefern über- 
nemmen, und unterzeichnete Buchhandlung kann dem 
Publikum, fonderlich Predigern, die angenehme Nachricht 
geben „ dafs der erfte Band, unterm Titel: 

Bielifjches Wörterbuch ühers A. und N. Tef, 
bereits unter der Preile fey, und zur nächiten Jubilatemeffe 
d. T- erauskommen werde. Das Werk foll Predigern die 
Stelle einer Concordanz vertreten; alle biblifche Wörter 
und Redensarten, ihren oft fo fehr verfchiedenen Begriffen 
nach, entwickeln; die Begriffe philofophifch ordnen, und 
unter jedem die dahin ‘gehörigen Stellen des A. und N. T. 


"(auch .der apokryphifchen Bucher,) anführen und Zugleich, 


wo es irgend nörhig ift, kurz erklären. 

VYie bequem, für Wen Prediger, und am Ende fir 
jeden, der fich öfters mit der Bibel befchäftiget, fo ein 
Buch feyn mufe, bedarf weiter keiner Darftellung. Der 
Hr. Verfailer fcheut auch die Muhe nicht, bey jeder bibli- 
fchen Stelle allezeit das Wort des hebräifchen, oder grie 
chifcken Otsginalrextes mit zu bemerken. 

Lemgo den 24 Febr. 1793. E 

Meyerfche Buchhandlung dafelbft- 


Neue Verlags - Bücher der Cafpar Fritfchifchen Buch- 
handlung in Leipzig, Oftermeffe 1793- 

Antonini, del Sign. Abbate Annibal, nuovo Dizionario 
italano tedefco et tedefco -italiano, riveduto, aumen- 
tato e migliorato da Luigi Enrica Teuchero, edizione 
terza. 8. maj. à 2 Rthlr. 16 gr. 

Caldani, L. M. A. Inftitutiones anatomicae. 2 Vol. cum 
fig. & maj- & 2 Rehlr. 

Carminati, Ballar, Hygiene, Therapevtice et materia 
medica, Tom, lus: $ maj. ù 20 gr, 


(3) B Ifufch 


‚38% 


Walchke, Imman. Gottl. epiftola critica in Propertium, 
accedunt nonnulla inCarullum etTibullum. gmajal2gr. 
Leacks, John, Abhandiahg über die Krankheiten der 
‚ Eingeweide im Uhterieibe, aus dem Engl. mit Anmer- 
kungen. desi Unberfeizers..gr. 8. a g Rthlr. ger. 
Meutels , Joh. Ge. Nachtrag zur Litteratur der Statiftik. 
aaao 
Mülieri, Io. Ernft Iuft.- Promtuarium juris novum , ex 
legibus et optim. Jetorum tam vet. quam recent. ferip- 
tis ordine alph. congeftum, editio altera auctior et 
emendatior. Tomus 2us. comprehendens.loca Commi fio 
Caefarea — Epiftola. 4maj a 3 Rehlr. 
— — Obfervationum practiearum ad l.evferi meditatio- 
num ad digefla opus, Tomi Vi. ,‚fafe. zus $maj.. 220 gr- 
— — ejusdamlibri Tomus 6us et ultimus cum indici- 
bus neceflariis.”2 fafeieuli. 8maj. à 1 Rıhlr. 16 gr. 
Pfarrer Müller, der, und feine Kinder, eine varerlän- 
Zifehe Familien - Gefchichte; neue: verbefferte und ver- 
mehrte Auflage. 3r, 4r, 5r und tetzter Band- $. à 
3 Rthlr: ; z 


Portals, Anton, Lehrbegrif der practifchen WVundarz- 
neykunft, aus dem Franz. mit Anmerkungen. 2r Band 
gr. 8.4 r Rehlr. 

Rufsel’s, Patrik, Abhandlung über die Peft, nebft ei- 
nem Anhange, welcher Krankeneefchichte und meteo- 
rologifche Beobachtungen während der Peftzeit-ent- 
hält, aus dem Enelifchen. 2 Bände. er. 8. a 3 Rehir. 

Schröteri, Io Chr. Conr Repertoriums+ iris confultato- 
rium in praecipuas decifiones et refponfa tam fummo. 
rum per imperium romano - germanicum ejusque ftatus 
provincialis tribunalium , quam fcabinatuum et facul- 


tatum juridicarum. Vol. Ium. ad jus commune roma- 
num pertinens. 8maj. à 2 Rthlr. f 

Stieglitz, D. Chrift. Ludw: Encyclopädie der búrgerli- 
chen Baukunft» in welcher alle Fächer dieferKunft 
nach alphabetifcher Ordnung abgehandelt lind. Ein 
Handbuch für Staatswirthe, Baumeifter und Land- 
wirthe, eriter Theil A-D. mit 16 Kupfertafeln. gr. $- 
a 7 Rıhlr. 16 gr. 


» 
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Arthur Young Efqre. Ueber Grofsbritaniens Staatswirth- 
Schaft, Polizey, und Hundlung — aus dem Engl. überf. 
und mit Anmerkungen Sr. Grofsbritd. Maj. deutfche 
Staaten betr. vermehrt von Friedr. Arnold Klockenbring, 
K, Ch. Geh. Canzi, Secr. in Hannover, Gotha, im Ver- 
lag der Expedition der deutfchen Zeitung (10% Bogen 
g. Preis 9 gr. 

it nunmehr in allen Buchiäden zu haben. Der durch feine 
nützliche Thätigkeit in Landesgefchäiten, fo wie durch 
feine treflichen Schriften und durch den unverfchämten, 
graufamen Angriff des Praßdenten ven Kotzebue und Dr. 
Markards im s. v. Bahrdt mit der eifernen Stirn — bekannte 
Geh. Canzl. Secr. Älockenbring hat diefe Schrift bey feinem 
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Aufenthalt in Georpentkal hey Gotha bey-dem berühmten 
Arzt Dr. Sam: Hatisemenn, während feiner Reconvalef-enz 
von einer langwierigen hypochondrifchen Nervenkrankheic 
ausgearbeitet, um feinem Vaterlande auch in feiner Mule 
zu nützen. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Br. la Martiniere vollftänd. geograph. u. crit. Lexicon “ 
in 13 neuen Pergament- Bänden, Folio für 5 l.ouisd’or in 
Wolfenbuttel bey dem 

Buchhändler 
5 A Ì b re ch t 5 


In Angsburg bey dem Antiquar Junginger Lit: C. 179. 
find zu hab:u für beygeterzte Preiise. . 
Lavaters phylognom. Fragmente. Leipz. und \Vinterth. 
4 Bände r..gto vortrefiiche Abdrücke. 33 Rthlr. 
Allg. D. Biblioth. x - 104 Bi mit allen Anhängen 12. 
N, Louisor. 


III. Vermilchte Anzeigen. 


"Von der Grundlage der Hefilchen Gelehrten and Schrift. 
feliergefehichte des Hofrath, Bibliothekärs und geheimen 
ee Bu W. Strieders, fird bis hieher acht 
)ctavbande au ränumerati i R qe 
Der Verfaffer, dem es in Hiat u Ks N 

i $ aé v feinen Amrsge- 
fchäften ein Hindernits verurfackt, mit Pränumeration uud 
Debit fich abzugeben, bat mir dies für dieWWige und Fort- 
fetzung des Werks überlaffen, und ich kündige mich alfo 
als den Verleger.davon an. Es wird dadurch zugleich. be-, 
würke werden, dafs auf eine weniger unterbrochene \Veife 
das Ganze vollendet zum Drucke übergeht; und ıch hoffe, 
dafs nicht allein die Zahl der bisherigen Prinumeranten 
fich auch bey mir einfindet, fondern auch, dafs fich foiche 
noch vermehrt. 

Diejenigen, die bereits auf den 9ten Band würklich 
pränumerirt haben, fteken nunmehro bey mir kredilirt, 
denn der Verfafier ‘hat mir diefe Gelder baar überliefert. 
Diejenigen aber, welche auf gemeldeten 9ten Band mit 
der Pränumerarion noch zurück find, erfuche ich, dafs fie 
mir folche alsbald zukommen lafen, denn der Druck die- 
fes Bandes wird initehend vorgenommen werden. 

Es bleibt bey dem auf jeden Band mit fechszehen Ggr. 
eingeführten Pränumerationspreife. 

Die erfteren 8 Bände, obwohl in nicht gar vielen 
Exemplarien mehr, kann ich allenfal!s auch noch über- 
lallen, wovon äber jeder zwanzig Ggr. gilt. 

Cafiel d. ıteı März 1793. 

` H. G. Griesbach. 
Noibuchhändler. 
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Sonnabendsden ıaMayı793 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten 
Heimflädt. 


De I5ten März vertheidigte der hiefige Advocat, Hr. 
Joh. Heinr. Wilh. Rahn a. d. Halberftädtfchen, 
unter dem Vorlitz des Hra.: Hofr. Frick verfchiedene ftrei- 
tige Rechtsfätze, und erhielt hierauf die juriffifche Doctor- 


If. Oeffentliche Anftalten. 


Aurich Durch die Bemühungen des Hrn. Landphya 
ficus Siemerling ift in der Stadt Aurich ein’ Hebammen- 
Inftirur zu Stande gekommen. Auf dem im Jahre 1791. 
gehaltenen Landtage der Oltfrieüfchen Strände. fuchte der- 
Telbe in einer ‚Vorltellung nachzuweifen, -dafs durch die 
Unkunde der Hebammen in diefer Provinz fo viele todt- 
geborne Kinder zur Welt gebracht, und durch die üble 
Behandlung viele gebärende Frauen aufgeopfert würden. 
Er machte die ftändifche Verfammlung auf die an ver- 
fchiedenen Orten Deutfchlands geireffene Auflalten: des 
Fecbammen-\Vefens aufmerkfam, und fehlug auch für diefe 
Provinz die Errichtung ‚einer Hebamneufchule vor. -Sein 
Koftenanfchlag zur erften Einrichtung diefes Inftituts be- 
trug 200 Rthlr und der des jährlichen Unterhalts 610 
Rell. Die Stände fanden gröftentheils feinen Plan heilfam 
und zwerkmäfsig, und genehmigten durch Mehrheit der 
Stimmen das Project in der Art, dafs vorerft auf.6 Jahren 
Ger Verluch gemacht werden folie, cb dies Inftitur dem 
gerühmten Vortheil eutfpreche oder nicht, und ob es dar- 

tack zu erweitern , einzufchrärken, oder völlig aufzuhe- 
ben fey. Dabey wurde feftgefetzt, dafs eine Hebamme, 
Welche in diefem Inftitut du Unterrichs genoffen und er- 
Probt entlaßen worden, eine Belohnung von 25 Rthl. und 
zur Entfchädigung für ihre Verfsumnifs jpenieflen folle. 
Nachdem diefe Anltalt Landesherrlich gemehmiger, fo ift 
ein Haus auf Jandichaftliche EKoften gemiether, uud dazu 
eiyserichter , auch in diefem Jahre der Anfang mit dem 
Unterricht, welchen der Zlerr Landehykcus Siemerliug 
nebil 2 üpprobirten Hebammen eriheilet, gemacht worden, 


würde. 


my N er 
IM. Dückerverbote. 
Trenc% Konarsichziteen, Ané in den preuß. Staat 
wegen ihrer elirenrührigen, majeflätfchänderifchen , uud 


felbft den Königsmord vertheidigenden Grundfatzen bey 
100 Ducaten Strafe, fowohl den Poftämtern als den Buch- 


händlern zu debitiren verboten. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


A. B. St. Petersburg v. 12 Febr. Eine kleine litera. 
rifche Fehde von ganz eigner Art befchäftigte feit einigen 
Monaten die Aufmerkfamkeit unfers Publikums. Im vori, 
gen Sommer hatte der Paftor an der Petrikirche, Hr. 
Lampe, feine Kanzelrede zum Gedächtnifs des als Gene, 
raldirector aller Medicinalanftaiten, auch in der gelehr, 
ten Republik bekannt gewordenen, Rufs. Kaif. wirkl. Geh. 
R. Orto Hermann von Pietinghoff, genannt von Scheel, dru- 
cken laffen. Bald darauf erfchien: Predigt auf dus Ab- 


fterben des Hervn S. L. Hofmann, Predigers in Berlin, ge- 


halten von Spalding zum zweytenmahle gehalten von 9. G. 
Lampe, bey der feyeriichen Beerdigung des Barons ven 
Fietinghof etc. Der Titel machte mehr Senfation, als 
die Einficht der Schrift felbft; denn obgleich der Urheber 
derfeiben verfprach zu beweifen, dafs die Lampifche Pre- 
digt falt Wort für Wort aus der Spaldingifchen abgefchrie« 
ben fey: fo lieferte er doch nur aus beyden einige Stellen, 
die ähnliche Gedanken, Ausdrucke und Wendungen ent- 
hielten. Zwey kleine Schriften, die eine betitele: An alle 
hiedern Mitglieder des hiefigen deutfchen Publicums, diean- 
dere An den Horazifchen Schwarzen, der ohnlängft ein 
Pafquill wider einen würdigen Geifllichen zu St. Peters- 
burg hevausgegehen hat, fetzten die Ungefchicklichkett und 
Bosheit des Menfchen, der Herrn Lampe als einen gro- 
ben Plagiarius ins Gefchrey gebracht hatte, in helles Licht. 
Endlich gab Herr Lampe felbit: Auch ein Wort an das 
hiefige deut/che Publicam erc. und lieferte darinn, nach el- 
ner mit vieler Würde und edler Schonung feines heimtü- 
ckifchen Läfterers abgefüfsten Erklärung» den bündigften 
Beweis feiner Unfchuld: ein Schreiben von Spalding telbft, 
Diefer würdige Greis verfchert, dafs er feine eigene und 
die Lampifche Rede einmal hinter einander für fich, und 
nachher mit einem Freunde gelefen und verglichen. habe, 
dals es ihm aber aus der Lampifchen Rede nicht einmal 
einleuchte, ob der Verfafler übera.l feine, die Spaiding« 
fche Predigt, jemals gelefen. „Lie Materien Ihres Vor- 
trass konnten, oder vielmehr muisten, durch den Iprhalt 
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des Texts fehr natürlich ihnen fo gut, als mir und jedem 
Andern, der über denfelben dachte, an die Hand gege- 
ben werden, und die drey oder vier Stellen, welche, wie 
ich vermutlre, etwa bey Jemanden das Anfehn einer zu 
nahen Aehnlichkeit im Ausdrucke haben möchten, können 
eben fo leicht und der Natur der Sache gemäfßs, durch die 
in der abgehandelten Belehrung des Texts gegründete 
Aehnlichkeit der Vorftellungen und Gedanken , als etwa 
durch eine aus der vormaligen Lefung unbewuüfs zurück- 
gebliebene Erinnerung veranlaflet feyn. Es fehlt alfo der 
Uebereinftimmung des Ganzen , die man bieraus zu ihrem 
Nachtheil hat fcheinbar mächen wollen, an allem wahren 
Grunde. Dagegen ift die übrige Verfchiedenheit, was fo- 
wohl die Eingänge und die Anwendungen auf fogar un- 
gleiche Aniäfle und Gegeuftände, als auch die Darftellung 
der aus dem Texte von felbft fliefsenden Lehren berrift, 
augenlcheinlich fo befchaffen, dafs ein Maun der fo viel 
Eigenes, und dieles auf eine fo würdige Art zu fagen ver- 
mochte, wohl wahrlich nicht nöthig haben konnte, eine 
gedruckte fremde Predigt abzufchreiben und öffentlich vor- 
zutragen: Es dürfte auch nur die Predigt und die Kan- 
zelrede ganz und vollftändig in ihrer gehörigen zufammeı- 
hängenden Folge, in zwey Columuen neben einander ge- 
itelit- werden, fo würde es fchwerlich einem auch nur 
unpartheyıfcken Lefer in den Sinn kommen könen» die 
eine für eine Copie der andern zu halten. ` Dies letztere 
vorzugeben, und auch das Publicum fo gar mit der ent. 
fcheidenden Benennung einer zum zweytenmal gehaltenen 
„Predige davon überreden zu wollen, läfse allerdings eine 
befondre Gefinnung und Ablicht dabey vermurhen, deren 
moralifcnen Werth ich einem jeden Unintereffirten zur fel- 
ner Beurtheilung uberlaffe.‘““ — Durchgangig erklärt das 
Gerucht einen andern hiefigen — Prediger für den Ver- 
faller jener erften, nun hinlänglich als Schmähfchrift cha- 
rakteriäirten Brofchüre. Allein diefer Prediger hät dage- 
gen proteflirt. Ganz vor kurzem. kam ‚hemltcn heraus; 
abrenothigte Erklärung an das hiefire deutfche Publikum, 
von 5. F. T. Aeinbott, Pallor der Ev. Luth: Si. Annen 
Gemeine 1793. — Damit wird, und mag denn diefe ver- 
drietsiiche literarifche Stadtgefchicnte ruhen } 


Könipsberp- in ‚Preuffen v. Febr. 1793. _Preufsen hat 
auch, wie fo manche andre Provinz, feine politifche und 
geiehrie Zeitungen — feine Zeirtfchriften — auch feine 
Blumenlefe. Von jeder diefer Art Blatter etwas? — WVo- 
chentlich zweymal werden hier theils aus der Hartung- 
chen; theils aus der, Kaunterfehen Buchdruckerey politifche 
Zeitungen zu einem otier anderthalb Bogen in Quart aus- 
gegeben, in welchen die ausw.irugen Neuigkeiten aus den 


im Ausland erfaheinenden Blättern diefer Are erzähler,manch- 


mal aber auch von hier aus und aus dem benachbar- 
ten Pohlen, Kuriand u. fe f. Artikel gereben werden, die 
‚dann wiederum aus diefen Blättern “der. Fiamburger, Cor- 
refpondent, Altonaer Merkur w f foir Leutfehland ver- 
breiten. — Für Königsberg allein waren ‚drey «7 eiehrte 
Zeitungsblätter, die nur im vorigen Jahre noch erfchienen, 
beynahe zu viel. Bey Hartung wird alle Woche eiu hale 
her Bogen in Octav enggedruckt unter dem Titel; Krisi- 
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fche Blätter, ausgegeben. Dieie Blätter enthalten Reccine 


~ fionen der neueften Schriften aus ailen Fächern, in eben 


dem Ton und zum Theil von denfelben Recerfenten abge- 
faffet, welche in den Jahren 1782 bis 12784 die Jahrgänge 
des ratlonnirenden , Bucherverzeichniffes bey Hartung ab- 
drucken liefsen. Seit einiger Zeit find wenigere Artikel 
aus der neuelten medicinifchen und noch weniger aus der 
juriftifchen Literatur,- Indeflen bringen doch diefe Blät- 
ter wöchentlich dem preufs. Publikum Notizen von vielen 
erheblichen neuen WVerken, die in Teutfchland erfcheinen. 
Die andre gelehrte Zeitung, die bey Nicolovius unter der. 
Auffehrift: Königshevger gelehrte Anzeigen wöchentlich 
zu einem Bogen in gr. Oct erfchien, kat_nur anderthalb 
Jahre gewähret, nämlich 1791. vom Julius an, und das 
Jahr. 1792: hindurch. “Der Verleger machte bekannt, dals 


‚er diefe Blätter ,' fo fehr Iefenswürdig manche Artikel aucis 


waren, müfste aufhören laffen, weil fie zum Erfatz der 
Koften des auswärtigen Drucks u. f fe nicht genug Lefer 


weder hier noch im Auslandes finden. Und fo hörten fie 
mit dem Schlufle des vorigen Jahrs auch wirklich auf. — 


Man könnte wegen der gelehrten Artikel, die den Kanter. 
fchen politifchen Zeitung gewönlich beigefürt werden (ob 
es gleich jetzt wegen Menge der Vorfälle, die aus allen 
Ländern zu erzählen find, oft wegfallt) diefe Zeitung als 
die dritte hzeher rechne. — — Auffer’ diefeir Zeitungs“ 
blättern erfcheinen auch zwey Zeitfchriften, die in Bezie- 
hung auf Of - und Weftpreufsen das feyn follen , was das 
Journal von und für Deurfchland, fürDeutfchland ifberha AUG, 
die Ichlefifchen Provinzialblätrer,die Oberlaufitziche Nonıntse 
fchrift, das Pümmerfche Archiv, die Annalen der Braune 
fchweig. Lüneburgfchen Ghurlande u. £ f fürihre Pr ovinzen 
find. Vonder eviten diefer perivdifchen Schriften, dem preufsi- 
fechen Archiv, welches die Königl.deutfche Gefellfchaft heraus- 
giebt, erfcheinet monatli:h eiu Stick zu 5 bis 6 Octavbo 
gen. Es hat fich fchon drey Jahre hindurch erhalten, und 
im jerzılaufenden Jahre erfiheint der vierte Band. — Der 
unermüdet thätige von Baczko und mit ihm Prof. u. D. 
Schmaiz Helsen Ach durch den guten und unzehinderten 
Fortgang des preufsifchen Archivs nicht abhalten, im Sep- 
tember. 1791. eine ganz ähnhehe Schrift unter dem Titel} 
Preufsifche Annalen anzukündigen, und diefe kamen auch 
feit dem Anfange des Jaurs 1792.. Quertalwerfe zueril in 
eignem, Verlage uud feis dem Anfange des jetzigen Jabrs 
im Nicoloviusfchen Verlage heraus; werden auch, fo wie 
das Archiv, im In- uud Auslande fleifsig gelefen. Beyden 
zweyten Jahrgange 1793. gieng einer der. Heriusgrber, 
Prof. Schmalz ab, u, v, Buczko beforgt nun allein.die Sanma 
lung und den Abdruck diefer Annalen. Auch an einer 
preufs. Blumenteje follte es uns’nicht fehlen. In Presisan 
ift wirklich die Idee zu einer Sammlung fulcher Art fchun 
fehr früh, vielleicht früber, als in irgend einer deutfehen 
Provi:ız, rege geworden. Schon am Anfange des vorigen 
Jahrhunderts vereinigte fich Dach, Koserthin, Aderswsch, 
Alberti u. a. freilich nicht unter dem jerzt mudifchen Ti- 
tel der Blumexleie oder Mufenalmanach, aber duch ganz 
was äbnliches u ser’ der Aufflchrift: Mujfis.ksjche Avrbir 
hitte und — rien et:icher theils geiflticher , theilr weltli« 
cher zur Andacht, guten Sitten, keufcher Liehe und Ehren- 
luft dienender Lieder, zu lietern. Selb Opitz, ehrenvol- 
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len Audenkens, fchlofs fich an jene preufs. Männer an, 
und gab Beyträge dazu. Aber nun hatte das Blumenfam- 
meln bey. uns gute Ruhe bis 1775. da eine Sammlung 
diefer Art in Leipzig abgedruckt ward, die aber nicht fon- 
derlich bekannt geworden ift; In den Jahren 1780. und 
1781. gaben Dörck und Mohr und 1782. der Cammerfecre- 
tair Juán pr. Blumenlefen- heraus, und 1799. Verfuchte D. 
Kaufch in Miliefch eine folche Sammlung für die preufs. 
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Staaten überhaupt, liefs es aber bey dem erften Verfuche 
bewenden.” Nur fürs Jahr 1793. haben Funck und Gerber 
eine ähnliche Sammlung, als Neujahrsgefchenck für ihre 
Mitbürger geliefert, und auffer den benannten Herausge- 
bern haben v. Baczko, Bock, Erhardt, Herklots, Johm 
Hofmann, Stuegemann Beyträge dazu und einige hiefige 
Mufiker Compofitionen zu etlichen der hier vorkommen- 
den Lieder gefertiget- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Römifche Alterthimer. 


In Neapel it folgendes für Freunde und Kenner der 
Alterıhümer höchftwichtiges Werk eben erfchienen: 
Recueil de Gravures d'après des Fafes antiques, la plus 
part de fiyle grec, trouvés en 1789. et 1790 dans des 
tombeaux dans le Royuume des deux Siciles et princi- 
palement dans les environs de Naples , tirees du Cabia 
net de Monf. le Chev. Hamilton, Envoy extraordi- 
naire et plenipotentiaire d., S. M. B. à Naples, avee 
des obfervations fur chacun des Vafes par l’auteur de 
cette collection, Tom. I. public par Manf. Guillaume 

Jifehbein, directeur de l'ucademie voyale de peinture 

à Naples, 

Die Staats» und Natur- Veränderungen, welche jene 
Gegenden erlitten: haben, wo ehemals die Künfte ihren 
Urfprune nahmen, und viele Jahrhunderten hindurch blui- 
heten, find der NMahlerey befonders. nachtheilig _gewefen. 
Von fo vielen berühmten Produeien im diefem Fache hat 
fich niehtsıbis auf unire Zeit erhalten; alles gieng zu 
Grunde: e» blieb nichts übrig ‚»das uns einen Begriff der 
Talente jener grofsen Männer geben könnte, welche die 
Mahlerey erhoben haben, und deren Nahmen uns di- Ge- 
fehichte aufbewakrt hat. Der Gebrauch der Alten, die 
Todten mit verfchiedenen auf die Religion fich beziehen- 
den ‚Gegenftänden zu`begraben , ift das einzige Mittel ge- 
wefen, unssdürch fo viele Jahrhunderte hindurch Kennt- 
nille uber den Grad’ der Vollkommenkeit, welche die Mah- 
lerey der Alten ‚erreicht hatte, zu überwachen, Der Zu- 
fall führte auf die Entdeckung der Gräber, in welchen 
mehrere Einwohner berühmter Städte des Alterthurms be- 
graben wordem waren. Man fand dafelbtt mehrere mit 

‚ verfehiedenen mythologifchen und hiftorifchen ottelun- 
gen gezierte Vafen, und diele Wafen-ferzten uns in den 
Stand, die erftaunende Fortfehritte der Mahlerey der Al- 
ten zw.beuriheilen. - Das Publikum wird fich durch die 
Kupferftiche, welche‘ es in diefem erften Theile unfers 
Werks finden wird, leicht davon uberzeugen. Es find zwar 
nur Zeichnungen; aber fie find bewunderswürdig. Sie 
haben das Gepräge jenes glücklichen Zeitalters, wo die 
Mahlerey ahe Vortheile vereinigte, welche Aufslärung 
ad Genie ihr zulichern kountem. 

Alfo haben wir das Verdienft, einerf-its für die Ge- 
fchichte der Kunft mit Nutzen gearheitot, und dani den 
jungen Kunllern einen unendlichen Vortheil dusch Liefz. 


rung vortreflicher Mufter für den gründlichften Theil der 
Mablerey geleiftet zu haben. Da aufferdeım die meilten 
auf den Vafen gemahlten Figuren auf die Gefchichte und 
Mythologie fich beziehen , fo nd wir überzeugt, dats die” 
fe Zweige der Litteratur aus unferm Werke vielen Nu- 
tzen zur Erklärung mancher undeuticher, ja fogar bis 
jetzt unverftändlichen Stellen der alten Schriftftelier zige 
hen werden. . 

Der erfle Band enthält drey und fechzig Kupfertafeln. 
Die zwey erften ftellenidie Vafen mit ihren, Ornamenten 
vor. Der dritte die Grabmäler, in welchen mau diefe 
Vafen findet. Durch diefe Darfiellung des Innern diefer 
Grabmäler und der Ordnung, in welcher die Vafen ge- 
wöhnlich um die Gebeine herumftanden, haben wir dem 
Publikum ein Vergnügen zu machen gehofft... Diefer Band 
wird für 30 f. Conv. Geld verkauft. Jeder der foigeudeu 
gleichfalls. 3 : l 

Den dringenden Bitten vieler Liebhaber haben wie 
uns entíchlofen, zu gleicher Zeit die -Kjpfertafeln des 
zweyten Randes erfcheinen zu laffen. Deren gibt es fechs- 
zig, und ihr Preifs i22 fl. Diejenigen, welche ße mir. 
dem erften Bande zu haben wünufchen, werden gebeten, 
uns ihren Namen, Titel.und Wohnort zuzufchicken. Sie 
werden dem Zweyten Theile vorgedruckt, und werden uns 
zur Verfendung des Texts diefes zweyterm Bandes, wei- 
cher 8 f- koften wird, dienen. Den fechszig Kupfersa- 
feln des zweyten ‘Bandes werden folgende Funf zugetetzt : 

t) Ein Titeiblatt, welches eine eherne Mafe vor- 
ftellt, womit das Geficht eines Skelers eines alten Grab- 
mals bedekt war. - 2) Die Formen der Vafen, weiche die, 
Kuüpfertäfeln des zweyten Bandes geliefert habena. 3) Die 
verfchiedene Ornamente diefer Vafen. 4 u. 5.) Mehrere 
Geienftande, welche man in verfchiedenen Grabmälern 
gefunden hat, als Waffen , Hausgeräth, ein eherner Gür- 
tel, Schnallen, Ringe, weibliche Armbänder, goldene und 
flberne Ohrenringe, gefchnittene. Carniolfteine etc. ete. 

Das Werk wird in Neapel bey» den Gebrüdern Ter- 
res, Buchhändler, und bey Hrn. Wilhelm Tifchbein, der 
königlichen Akademie der Mahlerey Director, verkauft. 
fr ganz Dentfchland hat die Jagerfche Buchhandlung in 
Frankfurt am Main- den alleinigen Debite 


II. Vermifchte Anzeigen, 

Schon vor einigen Jahren ilt von Seiten der hiefigen 
akademifchen Mineralien - Niederlage Öffentlich bekannt 
gemacht worden, dafs bey felbiger kleine inftruetive Mi- 

G) C neralien 
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neralien- Sammlungen, von 200 Stüukken gefertiget und 
auf Verlangen an Liebhaber abgelaflen werden. 
Gegenwärtig ift diefe Verauftalzung dahin erweitert 
worden, dafs Sammlungen von ein- zwey- drey- und 
mehrern hundert Stücken bey felbiger zu haben find. _Je- 
de Sammlung befteht aus zwey Haupttheilen ‚ einer oryk- 
tognoflifchen oder fogenannten methodifchen, und einer 
geognoftifchen oder Gebirgsfammlung- - Die erftere ver- 
halt fich zur letztern ungefähr wie 5. r,, fo dafs auf Ico 
Stück gemeiniglich 20 Stück Gebirgsarten kommen. Man 
hat gefucht, diefelben fo vollltändig zu machen, als es die 
Anzahl der Stücke, und die Vorräche der Niederlage ver- 
ftatten. Dafs eine Sammlung von 300 Stückeu hierinnen 
mehr leiltet , als eine von 209, und fo weiter hintuf, ver- 
fteht Gch vun feibften. Ein grofser Theil der diefe Samm- 
lungen ausmachenden Mineralien, befunders die Gebirgs- 
arten, erkennen das an dergleichen naturlichen Körpern, 
fo reiche Sachfen für ihr Vaterland; doch befinden fich 
auch manche ausländifeiie darunter, die entweder in Sach- 
fen gar nicht, oder nicht in binlanglicher Menge vorhan- 
den find. Die Stücke haben ı% bis 2 Zoll im Quadrate, 
und find mit möglıchlier Sorgfalt gewählt, fo dafs diefe 
Sammlungen nicht allein zum Unterrichte für junge Leu- 
te {vwohl bey der öffentlichen ale Privat- Erziehung die- 
nen können, fündern auch für diejenigen brauchbar find, 
čie üch mir dem Wernerifchen Alineralfyfleme ciwas gee 
nauer bekannt machen wollen. Die Erreichung beyder 
Euc.werke wird durch den dazu gehörigen fehr ausführ- 
lichen Katalog hoffentlich noch mehr befördert werden, 
welchen Endesunterzeichneter, dem gegenwärtig die Ad- 
yniniftration der hielgen akademijfchen Mineralien-Nieder- 
mue übertragen IR, und der fich freuet, vielleicht auch 
nierdurch dor Willenfchaft auf einige Art nützlich wer- 
den zu können, mit mörrlichfter Sorgfalt nochmals durch- 
gearbeitet har Den Preis von jeden hundert Stukken hat 
man iich dee vielen damit verbundenen Mühe und Kotten 
halber genötigt gelehen auf 2 Louisd’or zu fetzen. Da- 
fir erhalt man fie-iorgfaliig gepackt und emballirt, nebft 
Kitalog und ener Zeichnung zu dem dazu nnthigen klei- 
nen Stufenfehranke- Auller diefen kleinen Sammlungen 
werden auch auf Verlangen gröfsere, fowohl oryktopno- 
ftiiche als geo:moftifche, beyde nach dem weruerifchen 
Sylieme, bei der hiefigen akademifchen. Mineralien - Nie- 
derlage geferiiger, deren Preifse von der Gröfse und An- 
zahl der Stücke abhangen. Briefe und Beitellungen erbit- 
tet man fich poflfrey. Freyberg im Marz 1793. > 
C. A., S. Hoffmann 


Bitte und Warnung. 
Von dem Entwurf zu einem Gefundheits-Katechismus 
find feit einem jahre zwifchen vierzig und funfzig taufend 
Exemplare ins Ausland verkauft worden. Und da es foig- 
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lich recht«ift „dafs diefs kunfllote Buch fo gut urd fo! 
vollkommen ais möglich fey *): fo bitte ich alle aufses 
klärte Männer, denen Menfchenwohl heilis ift, mir ihre 
Gedanken und Bemerkungen über die Fehler und Män- 
gel diefes Buchs, (Bückeburg 17,3. 6+ S-) und wie es 
befer und vollkominener zu machen, fchritlich und bald 
mitzuthetlen- Mein Freund Chrutiun Ludwig Lenz, Lehs 
rer an der Ärziehungs-Anttaltiı Schnepfenthal, hat durch- 
(ehr viele Bemerkungen fich f-hr verdient um den Gek 
Kat. gemacht, und das Menfchengefchlecht ilt ibın Dauck 
fchuldig. 

Da ich verauftalten werde, dafs die künftige , noch- 
mals verbellerte und vermehrie Auflage, die unter dem 
Titel „Gefundheits-Katechismus zum Gebrauche in Schu- 
„len und beyın häuslichen Unterrichte,, erfcheinen wird, 
durch ganz Deutfchland auf eine reehtinäfsise Art ge- 
druckt und fur einen äufferfi wohlfeilen Preifs verkauft 
werde: fo warne ich alle und jeden, diefs Buch nicht 
nachzudrucken , und keinen Nachdruck defelbeiı zu kau- 
fen.‘ Ich von meiner Seite verfpreche, allen Fleitis dar- 
auf zu verwenden, dafs der Gefundheits-Katechismus 
ohne lange Verzögerung nach einigen Monsten durch 
ganz Deutfchland gedruckt werde, und in hinläuglicher 
Menge zu haben fey. 

Buckeburg den 3often April 1793. 

B. C. Faull 


Erklärung. 

Einige Hrn. Recenfenten meiner Grundfätze des Kir. 
chenrechts der Froteftanten in Deutfchiand fcheinen der 
Meinung zu feyn, als wenn ich hier das Kirchenrecht der 
Katholiken gar nicht, foudern nur das der Prsieflanıen 
lehrte. Sie können fich von dem Gegenthsile aus den 
hiefgen 6ffentlichen Lectionsverzeiciiniffen überzeugen, 
Da ich von jeher die Methode, beyde Äirchenrechte zu 
rennen. für die beffere gehalten habe: fo habe ich fchon 
im Sommer torigen Jahres, in meinen Vorlelungen über 
das Kirchenrecht, zuerft das der Proteftanten, und nache 
her. das Kirchenrecht der- Katholiken in Deutfchland vor- 
getragen , eriteres nach den in .diefer Abücht gefchriebe- 
nen, Grundfätzen eic: das andere nach Dictaten (Intelli- 
genzöl. der A. L. Z. 1792. Num. — ) Eben fo werde ich 
das Kirchenrecht in diefem Sommer lehren, und einswei- 
len eine Sciagrophie des Äirchenrechts der Katholiken 
zum Grunde legene Mit der Ausführung der  befondern 
Grundjätze defleiben wird auch erft ein wilgemciner Titel, 
uud eine /orrede, die aus diefer Urfache bey den Grund. 
färzen des Kirchenrechts der Proteflanten weggeblieben ift, 
ericheinen. Die Grundfatze des Kirchenrechts der Protes 
Janten werden jedoch auch noch als eine felbfiländige 
Schrift ausgegeben werden. 

Jena den ı May 1793. 

Schnauber: Dr. 


W) Luther, da er die Nothwendigkeit einfah,, das Volk aufzuklären, lagte: dafs die Menfchen „EINER grohen, fohlechten, Cia- 


nfältigen, guten Katechisımus vVounüchen, hätten, — 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 
Numero 50. š 


Mittwochs den 22 May 1795. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deut[cher Univerfitäten. 


Jena 


De 6 April 1793. erhielt Hr. Nicol. Bernhard Herold, 
a. Reval,. nach vertheidigter Differtation: de ufu 
‘Mevcurii phusphovati Schaefferi die medicinifshe Doctor- 


wurde. Das Programm vom Hrn. geh. Hofr. Gruner hat 
zur "Jeberfchrift: Facultatis medicae Marburgenfis de con- 


euljiune cereali refpanfum IP. 


Der 13 April vertheidigte Hr. Carl Friedr. Wilh. 
Spohr, a. Braunfchweig zur Erhaltung der medicinifchen 
Doctorwurde feine Difertation; de empirica recentiorum 
medicorum methodo medendi.. Das Prsgr. vom Hrn. geh. 
Hofe. Gruner ift überfchrieben: Facultatis medicae Marbur- 
‚genfis de convuljiune cereali refponfum 7, 


Göttingen. $ 

Am 6 Apr. difputirte Hr. Carl Anton Bitzius a. Bern 

in der Schweiz und erhielt die medicinifche und chirur- 

gifche Doctorwürde. Die Differtation handelt: de hae- 
morrhoidibas (7 B. 8.) 

+ Am9 April erhielt Hr. Carl Anton Glogener a. Lucern 
in der Schweitz nach vertheidigter Differtation: de falva- 
sionis ufu in morhis venpreis (6 B. 4.) die Doctorwürde 
in der Mediein und Chirurgie. 


Am 16 Apr. vertheidigte Hr. Joh. Georg Mihleis, a. 
Strasdorf in Schwaben, feine Diflertation und erhielt die 
juriftifche Doctorwurde. Die Inaugural- Streitfchrift hat 
folgenden Titel: Specim. 1. Diflertationis qua corpori nobi- 
litatis immediatae S. R. J. ius culle&andi in feudis confali- 


dotis vindicatur (4 Boge +) - 


Am 19 April erhielt Hr. Theodoricus Damianus Sie. 
bold a. Würzburg, ohne Difputation und abwefend, die 
medieinifehe und chirurgifche Doctorwürde von der hiefi- 
gen medicinifchen Facultät, 


H. Elırenbezeugungen. 


Erfurt den 12 May 1793.. In der letzten Sitzung der 
hiefigen Akademie der Wiffenfchaften wurde Hr. Prof. 


Jol. Nic. Mofer d. A. D. aus Mainz und Hr. C. Cafp. Creve 
d. A. D. aus Coblenz zu Mitgliedern aufgenommen. 


DI. Belohnungen. 


Hannover den 2 April 1793. Der König von England 
hat, auf den Vorfchlag der Landesregierung in Hannover, 
dem Hn. Paftor Wichmann in Celle ein Gefchenk von 

„509 Thalern gemacht, um ihm feine Zufriedenheit mit 
defen Bemühungen um die Bildung und Erziehung der 
Jugend zu erkennen zu geben. 


IV. Todesfälle. 


Am 12 März 1793. tarb zu Meeden, einem Flecken 
des Fürftenth. Coburg, der dafige Adjunctus und Pfarrer, 
Hr. Joh. Philipp Frommann im 74 Jahre feines Alters an 
einem Schleimfieber. Er war der ältefte Bruder des ehe- 
maligen berühmten Abts Erhards Andreas Frommann zu 
Klofter. Bergen, und ift auch als Schriftfteller in Meufels 

„gelehrt. Deutfchl, verzeichnet. 


nn 


LITFTARISCHE ANZEIGEN 


I. Oeffentliche Anfizi Lem: 


Profpekt, nach welchem die Innhaber der WTerrfchaft 
Reichenau und Damins gelonnen find, im Laut. d2 nächtt- 


eintretenden Monats May, eine vermifchte proteftantifche 
und katholifche Erziehungs- und Schu:anitalt, in ihrem 
_Seriofle Reichenau, in der Republik Graubünden, zu em 
öffnet. - 

8 I. 
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jA 
Vortheile der Lage. 

1. Das Schlofs Reichenau liegt fonnigt, gefund, und 
unter einem milden Himmelsftrich; es hat gute \Vafler- 
quellen , reine Luft, und geräumigen, bequemen VYohn- 
plätz für Lehrer, Haushaltung und Zöglinge. 

2. Die Entfernung des Dorfes Damins, vom Schloffe, 
erleichtert die gerfönliche Aufficht über die Zöglinge. 

3. Die Mittheilhabung von Katholiken an diefer Herr- 
fchaft, und die Verfchiedenheit. des Glaubens unter den 
nächftangränzenden Gemeinden, begünftigen eine vermilch- 
te Erziehungsanftalt befenders. 

4. Diefe» herrfchaftliche Schlofs, das nun gänzlich 
diefer Erziehungsanftale gewidmet wird, genieflet der 
fchönften Ausficht. Überdem aber pafsieret vor demfelben 
die wichtige Haupt- und Kommerzialftrafe, welche aus 


Italien nach Deutichland und der Schweitz, und von die- 


fen nach jenem führt. Auf der hintern Seite findet fich ein 
einfamer und geräumiger Hof, zu Ergötzungen. Vor dem 
Schloffe liegt der grofse herrfchaftliche Garten, der mit 
Lufthäuschen, Bildfäulen, Vafen, Springbrunnen etc. g€- 
ziert ift. 

5. Die ganze umliegende Gegend bietet die angenehm- 
ften Spatziergänge, und die fchönften , fıcheften , und ab- 
wechfelndften Naturfcenen dar. : Wöchentlich zweymal ge- 
het die Poft. nach Deutfchland,, Schweitz. und T.alien,; fo 
wie mehrere Landboten hier. durch , und,alle diefe kehren 
in dem herrfchaftlichen Zollhaufè ein, um dafelbft Briefe 
abzugeben und aufzunehmen ; fo dafs Eltern und Zöglingen 
die perfönliche Mur- und YLerreife , fo wie die Zu - und 
Abfahrt der Dagage und Paketerns wie nicht minder der 
Briefwechfel fehr bequem wird. 

6. Auf einer Seite ift im Dorfe Damins das von Alber- 
tinifche Haus nahe. Eine Stunde weiter gegen den St. 
Gotthardsberg? ift zu Flims das von Capalifche Haus, 
und noch eine Stunde weiter hinauf das F'reyherrliche von 
Montifche Schlofs Leuenberg, ohnfern der Stadt Ilanz. 
Auf einer andern Seite gelangt man, indem man dem Ur- 
fprung des Hinterrheins entgegen gehet; in einer halben 
'Stunde zu dem k. k. Schloffe Rhezüns, und in zwo Stun- 
den in das reitzende Thal Domlefchg, w® fich die Gebäude 
und Schlöffer des Gräflichen und Freyherrlichen Haufes 
Travers, zu Ortenftein und Pafpels, — Sr- Exzellenz des 
Herrn Abgefandten Treyherrn von Buol zu Riedberg, der 
Herren Jecklin von Rhealta, und der Herren von Blumen- 
thal zu Rodels, der Herren von Planta, von Salis und 
Conradi , zu Fürftenau, Sils und Baldenftein befinden. 
Auf der dritten Seite liegt nur 2 kleine Stunden von Rei- 
chenau die Stadt Chur. ' Befuche, welche man Abtheilungs- 
weife mit den Zöglingen in angefehenen Häufern zu ma- 
chen gedenkt, fo wie die Befuche fo mancher Fremden 
zu Reichenau felbft, müffen nothwendig die äuffere Bil- 
dung der Zöglinge um vieles befördern helfen. 

7. Es wird jedem Zöglinge nützlich und angenehm 
feyn, den täglichen Zufammenflufs von. Fuhrwügen und 
Saumpferden , nebft der Verfendung der mit Kaufmanns- 
waaren beladenen Fiöfsen auf dem Rhein, zu fehen, als 
welcher erft hier durch die Vereinigung feiner, aus zwey 
verfchiedenen und entfernten Gegenden herlangenden Ströh- 
me fchiffbar wird. — Diefe. Handlungseinrichtungen und 
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Gefchäfte , und die daraus entfiehende Belebung des Pia- 
tzes ift der Beobachtung nicht unwürdig. ri 

8. Diejenigen Zöglinge jedoch, welche zu der Hand- 
lung beflimmt find, werden dahier bey denen hiefigen 
Spedizions- und Handlungsgefchäften und bey dem flarken 
Waarendurchzug zu Wafer und zu Lande, Gch nützliche 

ıd praktifche Kenntnife erwerben. Pechnet man noch 

i theoretifchen Unterricht in der Handlungswiffenfchaft 
"hinzu: fo wird fchon vieles zur Bildung des jungen Kauf- 
manns gethan feyn. 

9. Endlich bietet auch die im Schloffe angelegte Spe 
‚dizions- und Handlungsfchreibftube, denen än diefem Tache 
gewidmeten Zöglingen die Gelegenheit dar, nach Maafsgabe 
der’ vorfallenden Gefchäfte fich praktifch zu bilden, und 
bey erforderlichen Fjeifs und Talenten es fo weit zu brin- 
gen, dafs fie nach Vollendung eines hinlänglichen Curfes 
in’ diefer. Anftalt fich in dem Falle befinden, zu kauf- 
inännifchen Gefchäften brauchbar zu feyn, und fich anftän- 
dig zu ernähren, 

10. Für leichte und gute Bedienung, ilt durch die, 
beym Schloffe anfüllige fähige Handwerksleute in denen Fii- 
chern der wefentlichfien Bedürfniffe geforget, 

11. Diefe Auftalt ift nicht neu, und läuft daher auch 
nicht die Gefahren, denen gewöhnlich jede neue Unter- 
nehmung ausgefetzt it. Denn einer Seits tritt der Herr 
Profeffor Nejemann mit Schülern in folche ein, welche bis- 
her feinen Uniericht genoffen haben.. Andern Theis wird 
die bisher zu Jenins geftandene Privaterziehungsanftalt, mit 
ihren Anlagen zu.Bibliothek - und zu Natur- Kunft - und 
Münzkabinet, fo wie mit ihrer Einrichtung von Meriten- 
tafel, Fleifs- und Tugendmarken, Ordensmedallien,Land- 
charten, Kupfern etc. nach Reichenau hinüber gebracht; 
auf diefe Weife wird diefes öffentliche Kollegium nur Ehe 
Fortfetzung und Erweiterung zwoer fchon lange beftehen- 
den Privaranitalten feyn, und fchon Anfangs eine Anzahl 
wohlerzogener Knaben aus vornehmen und: burgerlichen 


Häufern aufweifen, welche denen nenen Anukömmlingen 
zur Gefelifchaft und zur Ermunterung dienen werden. 


I. - 
Aufjicht und Erziehung. 

1. Die oberfte Auflicht wird von denen Inııhabern der 
Herrfchaft immer einem eigneften Curator aufgetragen wer- 
den. Vorizt ift der Endsbenannte Podeftat son Tfeharner 
hierzu beftellt, welcher nicht nur durch feine eigene Er- 
zienung im ehemaligen Seminario zu Haldenftein und avi 
der Univerfigtät von Göttingen, fo wie durch feine nacti- 
hinigen Reifen, fondern auch als gewefener Prefes der 
neuverbeflerten Stadtfchulen zu Chur, und als Eigenthu- 
mer der, auf feinem Landgute zu Jenins feit 6 Jahren be- 
ftehenden Privaterziehungsanftalt ; fich nothwendig theo- 
retifche und praktifche Kenntnifse von der- Einrichtung 
und Leitung folcher Anflalten erwerben mufste. 

2. Die nähere und, tägliche Direction der ganzen An- 
ftalt wird dem Hrn. Prof. Nefemann, dem berühmten 
Mitftifter , Miteigenihumer und Direktor- des ETRA 
ehemaligen Seminarii zu Haldenftein, aufgetragen,. Der 
Eifer nach möglichfter Gemeinnützigkeir enpreitst ihn r 
ner Ruhe und dem zu Chur gehaltenen kollegialifchen 
Unterricht; und der obbenaunte Curator diefer Anftale 
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fchätzer fich glücklich, feinen verehrten ehemaligen Leh- 


rer, an der Spitze diefes gemeinnützigen Inflituts zu fe- 


hen. 

3. Zu Miträthen und Mitlehrern werden ihm ein re- 
formierter und ein katholifeher Profeffor zugegeben. 

Zur letztern wird mit Genehmigung Sr. Flockfürftl. 
Gnaden des ‚Men. Bifchofs zu Chur und unter der Auf- 
ficht des Bifchöflichen Ordinariats, in dem was die Lehr- 
fütze und KReligionsubung der katholifchen Zörlinge be- 
trift, ein durch Willenfchaft und Fähigkeiten ausgezeich- 
neter Mann berufen. 

4. Auffer diefen 3 Oberiehrern find noch zween re- 
formiert® und ein katholifcher Unterlehrer beftellt,, deren 
letzterer ein Meffelefender Prielter ift. 

5. Zur Mufik und Zeichnen wird man mit Meiltern 
von Chur allenfalls um beftimmte Unterrichtstage akkor- 
dieren, bis es erforderlich feyn wird, eigne folche Lehrer 
anzuftellen. 5 

6. Obbeftimmte Anzahl’ von Profefloren und Lehrern 
wird hinreichen, um die Zöglinge keine Stunde ohne 
hinlängliche Aufficht. zu laffen. 

Y: Der beidfeitige befondere- Religions- fo wieder all- 
gemeine moraliiche Unterricht, die Privataufficht und Er- 
mahnungen, die öftern Befuche des herrfchaftlichen Cu- 
rators, die beyderfeitige befondre, doch fleifsige Befüchung 
des Gottesdienfies, die Anwendung der Tugendmarken, 
Orden etc. und der Gebrauch nützlicher Bücher, wird 
die moralifche Bildung der Zöglinge gewils möglichft be- 
fördern. 

8. Zur Erreichung der äuffern Bildung und guter Le- 
bensart, wird man das Beifpiel der Obern, die Befuche 
in vornehmen Häufern, gute Leibesübungen, halbjährige 
öffentliche Reden, die Aufführung guter Schaufriele, und 
fobald es Liebhaber genug dazu giebt, auch den Unter- 
richt im Tanzen und Fechten, zi benutzen fuchen. 

g. Mit Recht erwartet man die Angewöhnung zur 
Reinlickkeit und Ordnung von einer folchen Anftal. Man 
wird mit Eifer darob halten. 

10. Die Freyftunden und Feyertäge werden zu Spa- 
ziergängen und andern nützlichen körperlichen- und. Gei- 
ftesergötzungen verwendet werden, 


III. 
Unterricht. 

1. Jeder Zögling wird täglich 6 Stunden wiffenfchaft 
tichen Unterricht, und ungefehr 2 Stunden in Mufik, 
Zeichnen ete. je nach eines jeden Beflimmung und Tähig- 
keit, erhaltene J 

2. Die Vorfchriften der Eltern und Vormündern, und 
die Talente der Zöglinge,; müflen beftimmen, in was ein 
jeder unterrichtet werden foll. 

3. Hicr folgt das Verzeichnifs aller jener Kentitnifle, 
worinn hier, auf Verlangen, Uuterricht ertheilt werden 
foll. 

a. Die reformirte und. evangelifche Glaubenslehre, 

b. Die römifch -katholifche Glaubens- und Sittenlehre. 
c. Die allgemeine philofophifche Moral. 

d. Schönfchreiben und richtige Ortographie, in allen zu 


eriemenden Sprachen. $ 
e. Die Recheukunft = einfache und doppelte Buchhal- 
tung. 
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f. Theoreiifche Handlungswiffenfchaft. 

g. Sprachen: —deutfch, latein, franzölifch, italienifch, 
englifch ; auch auf befonderes Verlangen : griechifch, 
hebräifch, und unfer rhätifches Romanfch. 

„Ah. Geographie und Statiftik. 

i. Hiftorie; die allgemeine und die befondere Sraatsge- 
fchichte von Bünden, der Schweiz, Italien, Deutfch- 
land, Frankreich etc. 

k. Naturgefchichte und Naturlehre. 

l. Reine Mathefis, nebit praktifcher Feld- und Körper- 
ausmeflung. 

m. Wenn hinlängliche Liebhaber fich finden „ auch ei- 
nige Theile der angewandten Mathematik. 

n. Brieffiyl und Redekuntt, 

o. Haus- und Landwirthfchaft. 

pP. Logik. 

g. Vokal- und Inftrumentalmufik. 

y. Zeichnen. 

J. Nach Umftänden , Tanzen und Fechten. 

4. Alle halb Jahre, vor denen zwey Churer Mai- und 
St. Andreasmärkten, werden öffentliche Prüfungen gehal- 
ten, nach welchen allen an- und abwefenden Eltern und 
Vormuündern ausführliche tabellarifche Zeugniise über das 


Betragen und die Tortfchritte ibrer Söhne zugelandt wer- 
den follen. N 


` 
IV. 
Oekonomilche Einrichtung. 

1. Für.alles, was die Zöglinge'mitbringen,, oder hier 
anfchaffen, werden Inventarien gehalten, damit die Dire- 
ction-und die Knaben felbft, zur Ordnung, Aufmerk- 
famkeit, und Rechenfchaft gehalten werden. 


Der Haushaltung wird man verftändige Perfonen vor- 
fetzen. 


2. Die Tafel wird Morgens mit Suppe und TR, 
zu Mittag'mit Suppe, Brodt, Rindfleifch, und ein bis 
zwey Beyefflen, nebft zwey Glas guten Land- oder wel- 
fchen Wein, auch‘ Sonntags mit Gebackenem bedient; 
des Abends mit Suppe, Brod, Kalb- oder Schaflleifch, 
einem Beyeflen und zwey Glas VVYein. 

Wegen denen erforderlichen unausweichlichen T’aften 
der katholifchen Zöglinge, wird fich die Küche nach der 
Vortchrift des Türftbifchöflich Churerifchen Ordinariats 
verhalten. 

Wenn eine hinlängliche Anzahl eine wohlfeilere Tafel 
verlangte, fo wird man fehen, folche nach einem billigen 
Verhältnifs einzurichten. 

3. Die Zöglinge werden, um leichterer Auflicht und 
regelmäfsigerer Beforgung willen, zwar in einliegerigen 
Bettern, aber in grofsen und gefunden Schlaffälen liegen, 
Die Proteftanten werden einen eigenen, und die Katholiken 
auch ‚einen eigenen haben. In jedem wird ein Lehrer der 
nemlichen Religion mitfchlafen, und jeder diefer Säle 
wird mit einer Nachtlampe beleuchtet feyr.. Die Betten 
werden oft genug rein eingebreitet. Zu Verhütung aller 
Unanftändigkeit wird vermittelft weiter Schlafröcken und 
jeinerner Nachtbeinkleidern gelorgt. 

4: Die Art der Kleider wird der Willkühr der Eltern 
anheimgeltellt; fie können folche modifch oder ländlich 
kutibar oder gemein kleiden lafen; auch wird für ei 
keine Uniform getragen Nur wünfcht man, dafs die 
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Knaben anftändig, und ‘mehr fchön als prächtig gekleidet, 
befonders aber alle hinlänglich mit Weifszeug verfehen 
würden, und wird ‚fulchen die Erinerung gegeben , dafs 
Kleider keine Leute machen, 

Man kann diefsfalls in Reichenau mit allem Nöthigen 
auf eine billige Weife verfehen werden. - 

5. Für allfällige Kranke wird ein eigenes Krankenzim- 
mer zugerichtet werden. Ein Arzt wird die Anftalt öfters 
befuchen und die nöthige Vorforge treffen, und eine Apo- 
theke ift oh: 2hin bisher in Reichenau unterhalten worden. 

6. Alle „ahre werden die beflimmten rgtägigen Som- 
mervakanzen dazu verwendet. werden, wie es fchon zu 
Jenins gefchah, $ bis 14tägige Fufsreifen mit den gröfsern 
und verdientern Zöglingen in die verfchieienen Land- 
fchaften Bündens, fo wiein die nächften Theile der Schweiz» 
Italiens und Deutfchlinds zu machen, Körper und ‚Geilt 
gewinnen dabey. 

Die kleinern werden fich indeffen mit kleinern und 
kurzen Reifen in die nächftumliegenden Orte beznugen. 

7. Folgender Entwurf wird fir hinlängliche Bedienung 
bürzen. Die Verwaltung der Haushaltung wird eine ver- 
ftiudige Perfon übernehmen, und genugfame Dienerfchaft 
unter (ich naben, DieBeckerey wird durch einen eigenen 
Becker, die Mezg durch einen eigenen Schlachter , und 
die Gärten durch einen eigenen Gärtner verleuen. Die 
Wäicte wird auch befonderen Perfönen übergeben , und 
die maugeibifte. Kleidung und Schuhe zu beitinmten Zei- 
ten von eiren»nSchneidern und Schuftern abgenolt. - Zur 
Abwarth und Bedienung der Zörlinge, werden nach er- 
forderndem Verhäicnifs. derfelben zwey oder mehrere mann- 
liene Aufwärter für die nöthigen Dienflleiftungen beitellt 
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y. 
Orkonomifche Bedingnife. 
1. Man bezailt zwei Franzöfifche Thaler, oder einen 


haiben neuen Louisd’or wöchentlich, 
für Lehrgeld, Aufficht, Bücher, Kupfer und den Ge- 


brauch der koftbaren Schulkabinetern, wobey mit- 
hin die Zoglinge alle Ausgaben für diefe Artikel, 
fo wie für Dinte, Feder und Papier gänzlich erfpa- 
ren, da alles diefes, und zwar tur jedes Fach, die 
bewährteften Bucher und Hülfsquellen für Lehrer 
und Zöglinge von denen Herren Unternehmern an- 
gefchaft und unentgeldlich- zum Gebrauch überlaflen 
werden. 

Ferner, für die Tafel, Quartier, Aufwart, Feuer und 
Licht. 

Ferner für den Peruquier. 

und für die Wafche, 

2. Der Schneider, Schufter, fo wie der Unterricht in 
Mulk, Zeichnen, Fechten, und Danzen ‚wird befonders 
bezahlt. 

3. Für Tafchengeld wird quartaliter ein bis zwey 
franzöfifche Thaler für jeden Zögling bezahlt, welches die- 
fen zugeftellt wird, und wofür fie angehalten werden, ge- 
naue Rechnung ru geben. 
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4. Zöglinge, welche die jährlichen grofsen Reifen mit- 
machen, zahlen, wegen denen befondern damit verbunde- 
nen Unkoften, noin befonders fur jeden Tag, fo lange 
diefe Reife dauert, einen Guiden. 


yI. 
Eigenheiten diefer Anfalt. 

1. Gemeinfchattliche Erziehung katholifcher und pro- 
teftantifcher Chriften, wodurch der Geift brüderlicher Liebe 
und Duldung, von früher Jugend an eingellöfst wird; eine 
für die Schweiz und andere Staaten vermifchter Religion 
befonders zu nehmende Rückficht. 

2. Die Vereinigung des theoretifchen Unterrichts mit 
der Praxi, in allen vorgedachten Wiflenfchaften, wie be- 
fonders in der Kaufmaunfchaft und dem Landbau. 

3 Verforgung der Junglinge, mit allen zum Gebrauch 
nöthigen - Büchern, Kupfern, Infirumenten, Papier etc. 
zufolge obenbeftimmter jährlichen Penfion. Sie finden bey 


“ihrer Ankunft augenblicklich und immer das befte, was 


fie für ihren Unterricht brauchen, und denen Eltern wer- 
deu dadurch grofse und meillens überflüfsige Ausgaben 
eripahrt. 

4. Es wird von der Mehrheit der Eltern die Verfü- 
gung abhangen, ob die Zöglinge ım Vinter und bey fchlech- 
tem Wetter, die Freyftunden, zur Erlernung eines nütz- 
lichen Handwerks anwenden follen, wie es in einigen der 
neuelten Antla:ien geübt wird, fowohl um etwas nutzli- 
ches zu lerneii, als um fich zu einer Zeit Bewegung zu 
geben, wenn das Wetter die gewohnten Uebungen niet 
gellattet» 


YIL 
Schlufs - Erinnerung, 

Eltern und Vormünder, welche ihre Söhne in diefe 
Erziehungs -und Schuianfalt zu fenden wünfchen, werden 
belieben, ch an Herrn Proieflor Nefemann, als beflimm- 
ten Director zu wenden, und ihm das Alter, die Eigen- 
fchafien und Beaurfnule ihrer anher beftimmten Söhne, fo 
wie die Zeit ihrer Hieheriendung vorläufig anzuzeigen. 

Je vollländiger die Anzahl gleich Anfangs feyn wird, 
defto eher it man im Fall, auch ichon anfanglich es an 
keinem Stücke diefes Plans ermangeln zu lañen. Der nem- 
liche Herr Direktor wird im Fall feyn, alle fernere ver- 
langende Auskunft zu geben. 

An dem Eifer des ruhmlichft bekannten Herrn Direk- 
tots, und an demjenigen feiner vorbenannten Kellegen, 
wird es gewifs eben fo wenig fehlen, als an der zärtlichen 
Vorforge und Unterftutzung, von Seiten der Eigenthumer 
der Herrfchaft, unter welchen Mitglieder find, die felbft 
über ein halb Duzend koffnungsvoller Söhne diefer An- 
ftalt übergeben werden. 

Diefes alles fichert ihnen, in alierNamen, alsCurator zu 

Reichnau, den 2ten April 1793. 

Joh. Baptita von Tfcharner. 
gewelener Podeilat von Tiran, Landvpgt von 


Mayenteld, und dermaliger Stadırogt der 
Stadt Chur. 
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LITERARISCHE 


1. Nene Entdeck ungen. 


B. Pavia. Hr. v. Volta hat nach den Entdeckungen 


Brugnatelli bekannt gemacht worden , folgende Entdeckuu- 
gen uber die thierifche Blectrici:at gemacht. 

Er hat nemlich gefunden, dafs die vollkommene Holz- 
kohle, die-man bereits als einen beynahe eben fo guten 
Leiter der Electricirät als die Metale kannte, fich auch 
zur Erregung und Hervorbringung derfelben fo gut brau- 
chen laffe, wenn man. lie zur Brwafnung anwendet; d. h. 
wenn man fie auf thierifche Theile oder auf jeden andern 
kinlänglich naflen oder noch befler unterm Waller befind- 
lichen Körper gehörig’ applicir. Was hiebey am meilten 
auffällt, ift dafs die Kohle in Hinficht auf diefe Eıgenfchaft 
nicht in ‘die, Clafle gehört, die Hr. v. Valta mit dem Na- 
men der untern oder niedrigen (inferieurs) Metalle belegts 
und wohin er das Zinn, das Bley und den Zink rechnet, 
auch nicht indie mittlere Clafle, wozu er das Eifen, das 
Kupfer, gen Spiesglanz , Wismuth und den Kobalt zählt, 
fondern vielmehr in die obere oder.erfie Claffe mit dem 
Silber, dem Golde, der Platina und dem Queckfilber geord- 
net werden mufs. _Die Kohle,ift mit diefen im gleichem 
Verhältui , ja fie iftallen, fogar dem Silber, welches Hr. 
v. Volra.bis itzt, ayı die Spitze: gelteilt hat, vorzuziehen; 

dergeftalt dafs man diefem zufolge den ftärkften Gefchmak 
auf der. Zunge , nicht mit Zinn oder Silber, fondern mit 
Zinn und Rohle hervurbringt. Die Kohle mufs vollkom- 
men feyn, und, man mufs unter; mehreren Stücken dieje- 
nigen ausfuchen» mit denen der Verfuch am beften gelingt. 
Der Gefchmack it wie gewöhnlich fauer, wenn die Spiize 
der Zunge auf der Röhre liegt; alkalifch, (aëré) luftig und 
brennend, wenn die Kohle von der Zunge gelekt wird. 
Diefer Erfahrung zufolge ift die Kohle auch dem Silber, 
Golde, und um fo mehr, den übrigen Metallen vorzuzie- 
hen, wenn man Zufammenziehungen und Bewegungen an- 
drer willkührlicher Mufkeln. bew irken will, die man be- 
kanntlich an abgefchnittenen Giledern erregen kann, wo 
man alle Lehenskratt als gänzlich erlofchen vermuthen 
follte, und die man leichter als die Empfindung des Ge- 
fchmacks hervorbringt. 

Urn. v. Polta ift es auch gegliickt, die Empfindung des 
Lichts auf eben diefe Art durch verfchiedene metallifche 
Bewafuurgen , wie die Empfindung des Gefchmacks ber. 
vorzubringen, Das Experiment gefchieht folgendeg geftalt : 


# 


und Verfuchen die im Giornale fifico medico des D. 


NACHBECHTENR.. 


Auf den vordern Theil des blofsen Auges klebt erein Zimmt- 
blättchen, (beffer it’s, einen Streifen Zinnpapier und fo- 
genanntes Silberpapier dazu anzuwenden) in den Mund, 
hält er ein grofses Goldftück oder einen filbernen Löffel, 
io daß ein Theil davon heraus fteckt , u. berührt alsdann die 
Euden beyder Metalle zu gleicher Zeit. In diefem Augen- 
blik und jedesmal dafs diefe Berührung wiederholt wird, 
hater einen übergehenden Schein, ein Leuchten empfunden, 
das lebhafter oder fchwächer ift, je nachdem die metalli- 
fechen Bewafnungen befler angebracht find , je dichter man 
die Augen gefchloffen hält und»je finftrer der Ort ift, wo 
man den Verfuch anftellt. Diefe Empfindung wird ohne 
Zweifel durch das electrifche Fluidum, welches von der 
vordern “mit Zinn belegten Seite des Auges nach der hin- 
tern Seite ftrömt, und von da, indem es zu “en Theiler 
des Mundes, wo fich das Goldftück oder der Löffel befin- 
det, in diefem Lauf die retina berührt, und uber diefelbe 
hinaus auf eine langere oder kürzere Strecke den Sehner- 
ven reitzt[. Diefer Verfuch gelingt ungleich beffer, wenn 
man das eine Auge mit Zinn und das andre.mit Silber be- 
legt» anftatt das Silber in den Mund zu nehmen, weil alsa 
denn beyde Netzhaute zu gleicher Zeit affıcirt werden. Hr. 
v. Kolta, hat um einen fo empfindlichen Theil des Körpers 
nicht zu verletzen, ein Bufchgen (plumaceau)'in lauwar- 
mes Waffer getaucht auf's Auge gebracht und darüber das 
Metallblättchen gelegt. k 


Er hat verfucht, Erfcheinungen diefer Art auch beym 
Gehör und Geruch zu bewirken, aber bis jetzt ohne Er- 
folg: er-wird fie indeflen fortiatzen, weil die Erweiterung 
diefer Entdeckung fehr wichtig ift. 


Aus allen diefen Erfahrungen folgert er, dafs die Me- 
tailte feiblt das elektrifche Fluidum beflimmen, von einem 
"Theil eines Thieres zum andern zu gehen, ohne dafs eine 
Anhäufung noch ein Mangel des Tluidi in diefen Theiler 
ftatt finde, wie man gemeiniglich nach Galvani annahm. 
Und in der That warum follte es verfchiedener metalli- 
[chen Bewafnungen bedurfen, wenn das Gleichgewicht der 
electrifchen Materie in den Organen felbfi aufgehoben wä- 
re, und das Fluidum von felbit fich bemühte, das Gleich- 
gewicht wieder herzuftellen? Man fieht, dafs in diefem 
Tall zwey metallifche Bewafnungen von gleicher Art den 
nemlichen Effect hervorbringen mufsten , und dies gefchieht 
doch nicht 
wenn man fie auf feuchte Theile bringt, die ruhige electri- 
fche i in Bewegung letzen, da, wenn fie von ver- 

(3) fchig- 


Die Metalle felbft werden- es alfo feyn, die, / 
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fchiedener Art find, es gefchieht, dafs fie das genaunte 
Fludium anziehen oder ftoflen. 

Hr. Abc Fontana in Florenz und ein anderer tofcani- 
f cher Phyfiker, Namens Carradori, tind hierüber verichiede- 
ner Meinung und fchmeicheln tich demonfiriren zu können, 
dafs das bey diefen Erfcheinungen wirkfame Fludium von 
dem electrifchen ganz verichieden fey, und vielmehr ein 


un. nn nenn a 
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unbekanntes den Nerven eignes Fluidum fey, Hr. Carraderi 
hat darüber in diefem Jahre 4 Briefe an Hrn. Abt Fontuna 
drucken lafen, und diefer hat in einem kurzen feit einie 
ger Zeit bekannt gewordenen Briefe auchweiniges dagegen 
geäufsert. 

Hr. v. Kolta wird nächftens feine Unterfuchunger 
weitläufiiger bekannt machen. 


memean 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines Tafchenbuchs für Forfi-und Jagd- 
Liebhaber auf dos Jahr 1794. 

Für andre Stände hatren unfre Volksdichter fich fehon 
heifer gefungen — und noch immer mufste der bra:e Jä- 
ger, wenn er auch einmal fingen wollte, feine hundert- 
jährigen Geift-und Gefchmaeklofen Lieder anftimmen. 

Mitleidig wagte ich den erften Verfuch, eine kleine 


Sammlung neuer und beilerer-Weidmannsgefange *) unter 
meinen biedern Jagägenoflen in Umlauf zw bringen. Dia- 


nens mächtiger Schutz gewährte diefen Erftlingen meiner 
noch blöden Jägermufe hier und da eine gunftige Aufnahme 
und nun fühle ich auch Muth genug, einen zweytenVWYunfch 
meiner Holz-und Hirfchgerechten Freunde zu erfüllen und 
mit Hülfe des verdienftvollen Herrn Oberforftmeifters vun 
Wizieb en zu Dillenburg der vielfarbigen Legion der Alma- 
nache noch ; 
ein kleines Tafehenbuch für Forfi-und Jagd - Liebhaber 

künftig. beyzugefellen. Auch im einfachfien grünen Ge- 
wande wird dies Werkgen feinen ältern Brüdern — für 
Garten - und Pferde -Liebhaber , Belletriften und Scheide- 
künftler und wes Standes fie fonft feyn mögen, an Zier- 
lichkeit nicht nachitehen und fein Innhalt wird folgende 
der lefenden Jägerwelt gewils nicht unwillkommene Ge- 
genftände daritellen s 


Zuerf. Ein wohlgewähltes Titelkupfer nebft dem ge” 
wöhnlichen Kalender, in welchem letztern fich die dem 
edlen Weidmann feierlichen Tage vorzüglich auszeich- 
nen werden. 

Zweytens. Eine kurze, dock gründliche und mit neuen 
Erfahrungen bereicherte Nutur - und Jagdgefchichte 
aller in Europa gewöhnlichen jagdbaren Thiere. 

Jeder Jahrgang würde die Gefchichte eines vierfüfsigen 
Thiers und eines Vogels enthalten, deren möglichft getreue 
illuminirte Abbildung jedesmal beygefügt werden follte. 

Drittens. Kleine das Forft-und Jagdwelen betreffende 
Abhandlungen. 

Neue Entdeckungen in dieten fo reichhaltigen Wiffen- 
fchaften und deren practifche Prüfuug, Ausrottung verjähr- 
ter Vorurtheile und Misbräuche, gründliche Belehrung 
junger Forft-und VVeidmänner über manche anderwärts 
noch nicht erfchöpfte nützliche Materien u. f w. würden 
der Hauptinhalt diefer Abhandlungen ausmachen. 


%) Jägerlieder, Leipzig im Müllerifchen Verlag 1738. mit Mulik- 


Viertens. Das neuefte aus der Forft- und Jagdgefchichte 
des letztern Jahres. 

Kurze Auszüge aus den merkwürdigften neuen Forft- 
und Jagdverordnungen. ` Allgemeine Verzeichnifle des in 
verfchiedenen Ländern erlegteu grofsen und kleinen Wil- 
des. Befchreibungen hier und da gefeyerter Hauprjagen« 
Nachrichten von Erlegung feltener Thiere, von merkwür- 
digen Schüffen, Jagdunglücksfällen zur Warnung und derg]. 

Fiünftens. Neuefte Literaturgefchichte der Forft- und 
Jagdwiflenfchaft. 

Anzeige der im verfloffenen Jahre in diefen Fächeis 
erfchienenen Schriften und deren kurze practifche Beur- 
theilung. 

Sechftens. Denkmäler verfiorbener berühmter Jäger und 

Ferftmänner. 

Siebentens.‘ Fourk- und’ Jagd - Anecdoten. 

Achtens. Anzeige berühmter Gewehr- und Rulverfabri-. 
ken, Benennung jetztlebender vorzüglicber Biichfene 
macher, neue Erfindungen an Gewehren und fonfligen 
Jagdgeräthfchaften, Anfragen, Bekanntmachungen 
und dergl. 

Neuntens. Neue Jägerlieder (vielleichtauch mit Mufik.) 
In einem Zeitalter, in welchemzum herrlichften Erfatz 

des allenthalben verminderten WVildes die Anzahl der den- 
kender und lefenden Jäger fo augenfcheinlich fich vermshrt 
hat, wird es hoffentlich einem fo gemeinnützigen Unter. 
nehmen an Beyfall und Unterftützung nicht fehlen. Euch, 
ihr aufgeklärtern Verehrer'der holden Diana und des ern- 
{tern Sylvans, fordre’ich alfo feyerlichft auf, mir die Aus. 
führung diefes vielumfaffenden Plans durch zweckmäfsige 
Beyıräge freundfchaftlich zu erleichtern! Wem dann das 
Vergnügen, eine neue und lehrreiche Unterhaltung feiner 
Bruder befördert zu haben und die Verficherung meiner 
wärmften Dankbarkeit nicht genügen follte, dem ift auch 
die hießge neue academifche Buchhandlung (welcher ich 
jene Beyträge vor Ende jeden Augufts zuzufenden bitte) 
zu thätigern Belohnungen erbötig — Den Herren Kritikern 
aber, wenn fie aus ihrer Dikkung hervortreten wollen, 
ftehet, je nachdem die Jahrsze it es mit fich bringt, ein 
Paar leckrer Schnepfen uder ein feifter Hirfchziemer pro 
redimenda vexa zu Dienften. 
Marburg, im April 1793. 
L. C. E. H-T. von Wildungen, 
Turkl Hefüfcher Regierungsrath. 


In 
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In dersmächften Michaelis- Mefe gebe ich bey Morino 
et Comp. zu Berlin heraus: 

Jahrbuch der neueflen denrfchen Geichrfamkeit u. Literatur, 
eine Zeitfchrift. 

In jedem-Jahre erfcheint ein Band ein Alphabeth ftark. 
wud das Ganze, welches auf eine Reihe von Jahrgän- 
gen. verrheilt werden foll, wird handeln: 

I. Von gelehrten Schulen und Gymnafien. 

ı. Namenverzeichniffe der Lehrer und der vorzüglich- 
ften Schüler jeder gelehrten Schule in Deutfchland. 

2. Die nöthigften Nachrichten von der Gefchichte, ine 
nern und äufsern Einrichtung und von den vorzüglichften 
Begegniffen jeder Schule, vorzüglich in dem jedesmaligen 
Jahre, auf welches fich der Band eines Jahrbuchs bezieht, 
für Reifende und Ausländer. 

3. Von denLectionen und Schulprüfungen, von deren 
jedesmaligen Einrichtung und von dem Erfolge, mit wel- 
chen fie imverfloffenen Jahre gehalten worden find. Endlich 

4. Von- den Schulprämien, Stipendien , Gefchenken, 
Cenfuren, Redeibungen und von andern weniger welent- 


lichen Umfländen, welche nicht bey jeder Schule zufam- 
mentreflfen, und zum Theil nur auf die fcholaftifche Poul» 


terkammer gehören. 
U. Von den Untverfitäten Deutfchlands. 

1. Namenverzeichnifs der Univerhitätslehrer und der 
Hofnung - erregenden Studenten, vielleicht auch derje- 
nigen, welehe es nicht Gnd, (Studioforum non ftuden- 
tium) wenn das Papier ihren Namen faflen kann. 

2. Die nöthigilen hiflorifchen Nachrichten , wie bey I, 2. 

3. Von»den Promotionen, Prüfungen, Examinatoriis, 
Vorlefungen , Policeyanftaltem 

4. Von der Oekonomie, von den aa Fl von 
der Natur und Lage der Univerfitäten. 

5. Vielleicht auch eine chronique fcandaleufe, d. h. 
unpartheyifcheZeitung von den denkwürdigen Vorfällen, 
Handlungen und Leiden der Uuiverfitätsperfonagen. 

Hi. Von ine Akademien und literariichen Gefellfchaften: 
in Deutfchland. 

I. eren aech der Mitglieder und ihrer Befol- 
dungen, verbunden mit den Wirkungen jedes Gliedes und. 
des ganzen Körpers für diefen Sold- 

2. Preisaufgaben und deren Erfolg- 

3. Das bier noch übrige und mögliche hiftorifche von 
folcherley Anttalten- 

IV. Von den mildeıliterarifchen Stiftungen. 
: xe Namenverzeichnifs der Stifter und der zeitigen Cu- 
ratorem- 

2. Angabe der Anwendung der Gelder, und der zeiti-- 
gen Befchaffenheit der Inftitute. 

3. Verzeichuifs "der worzüglichften Schützlinge und 
Pfleglinge jeder Anttalt. 

V. Von den Buchhandlungen. 

1. Verzeichnifs der Buchhandlungen und Ihrer zeitigen 
Prinzipale. 

3. Angabe der denkwürdigen Entreprifen ‚ welche mit 
dem verfchiedenften Erfolge theils verfucht „ theils wirke 
lich gemacht worden find. 

3. Mefsneuigkeiten und Ausftellung der Nachdrucker 
iedes Calibers: 
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Bibliotheken undihren verfchiedenften, 
Gattungen. 
1. Verzeichnifs der Bibliotheken, ihrer Stifter, Untere 
ftützer, Auffeher, erc. 
2. Angabe ihrer vorzüplichflen Schätze. 
3. Von der innern und äuffern Einrichtung derfelben. 


VIT. Von den periodifchen Schriften, 

1. Allgemeine  Uiberficht des Journalwefens in 
Deutfchland. 

2. Berechnung der Wirkungen, welche rezenfirende, 
veferirende und gemifchte periodifche Schriften auf Aufklä- 
sung in der Religion, Bildung des Gefchmacks und Natio- 

nalgeiftes, und endlich auf die Cultur diefer oder jener 
Wiffenfchaft erzeugt haben. 
VII. Von der Welt gelehrter Perfonen in Deutfchland, 
jedes Gefchlechts, Standes und Faches. 

I. Von den im laufenden Jahre lebenden Gelehrten, 
welche auf eine unfchriftliche Art auf ihre Zeitgenoflen- 
fchaft wirken, nach ihren verfchiedenften Berufsarten und 
Fächern. 

2. Nekrolog der Gelehrten vom verfloffenen Jahre. 

3. Verzeichnifs der im laufenden Jahre lebenden Schrift- 
fteller, nach ihren verfchiedenften Gattungen. 

4. Nekrolog der Schriftfteller vom verfloflenen Jahre. 

5. Anzeige neu auftretender Schriftftellers- 

6. Literarifche „Streitigkeiten, bey denen nicht die 
Galle, fondern Kopf und Herz überwiegend wirkten. 

6. Mifcellanneuigkeiten aus der gelehrten Welt. 

Ich erfuche Vorfteher und Lehrer der Schulen und 
Univerfitäten „ Bibliochekare , Buchhändler , Verwefer 
milder Stiftungen, Schriftfteller und Gelehrte jeder Art» 
fich auf meine ganz eigne Koften über diefes Werk in ei- 
nen baldigen und rafchen #Briefwechfel einzulaffen. 
Berlin, d. 13. April 1793. 


VI, Von den 


Erduin Julius Koch, 
Prediger an der Mariene Kirche- 


Neuere Verlagsbücher der Hofmannifchen: Buchhand- 
Jung in Weimar. 
Acten, Urkunden und Nachrichten zur' neueftem Kir- 
chengefch. 3n Bd. 9. bis 125 St. $v 12 gre 
Almanach od. Tafchenbuch f. Scheidekünfller und Apo- 
theker für 1793. kl. sv 12gl. Wird jetzt folgen. 
Ammenmährchen:2s Bdch. 8v 12 gl. 
Buchholtz, D. VWV- H. S. Beyträge zur gerichtl. Arzneye 
gelahrheit u. zur. medic- Policet 4s Bdch. 8v 16 gl. 
Gedicke, Friedr.. Griech. Lefebuch für die erften Anfän- 
ger, nach der neueften Ausgabe ing Deutfche uber- 
fetzt 8v 6 gr. 

Huth, Gottfr. Magazin: f. die bürgerliche Baukunft 2n 
Bds Ir Th. m. K gr. 8v ı Rthlre 

Hieronimus Knikker- Eine komifche Operette, fürs 
VVeimarfche Hoftheater neu. bearbeitet gv 5. gr. 

Kiinsberg, Ph. Freyh. von, Grundfätze der Fabrik, Po- 
lizey » befonders in Hinficht auf Deutfchland $v 10 gr. 

Moriz. Ein kleiner Roman, von Friedrich Schulz, neue 
verheis. Ausgabe Schrp«.mit Kupf. ve Lips gv x Rthir. 
Ser 

Derfelbe auf Holländ. Papp, x Rihlr, 16 gre 
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Trommsdorf, B- tabellar. Überficht der wichtigften Ent- 
deckungen in der Chemie vom Anfang des 18n Jahrh. 
an ec Fol £ gr. | 

Verfuch , geologifcher , uber die Bildung der Thäler durch 
Strome 8v 12 gi. 

\Wieglebs, G- C. hiftor. critifche Unterfuchung der Al- 
chemie etc, 8v. Neue Aufl, 26 gr. 

Comnilhons - Artikel. 
Bibliothek der Charitinnen m. Kupf. von Lips. kl. 8v, 
Schrpp. ı Rehlr. 8 gr. l 
Thomas. Schlichting »- eine lehrreiche Gefchichte der 
Mistre -Trimmer $v. 8 gl. 

Portrait des regier. Landgrafen von Heffen Caflel, von 
Weftermayer i 12 gr. 

— — des Hn. G. Rath von Goethe, von Lips. à I Rthlr. 
14 gr. 


— — ~- Hn.G.Rath Baldinger vonVVeftermever. % gr. 

Fċte de Bacchus. Ein groffes Blatt nach Poufsin von 
Lips a 2-Rthir. 4 gr. 

Marius nach Drouais von Lips ù 18 gr. 


Wielands Portrait von Lips à ı Rıhir. 14 gr. 


Ankündigung einer Encyclòpädie dev Leibesübungen. 
Den Liebhabern körperlicher Übungen zeige ich hier- 
durch an, dafs ich meine angefangene 
Encuclopädie der Leitesübungen 
nunmehr, da meine übrigen Arbeiten es zulaffen,, vollends 
ausarbeiten werde, Schon vor einiger, Zeit machte ich 
durch das Intelligenzblatt der allgemeinen Litteraturzei- 
tung bekannt, dafs ich an einem folchen VVerke arbeitete. 
Dergjeichen voreilige Ankundirungen find mir in der Tiat 
etwas zuwider; zu dieler fehe ich mich aber gennthigt, um 
nicht als Nachahmer in einer Sache zu erfcheineu, zu der 
ich fchon laugft die Idee gefafst hatte, da nämlich eine An- 
kündigung eines ähnlichen Werkes mir zuvor kam. Mei- 
ne Amisgefchäfte erlauben mir nicht, anhaltend und fchnell 
zu arbeiten, auch wurde mir durch die unerwartete Colli- 
fion einiger Mafsen die Luft benommen, — Daich dieyon 
Schnepfenthalaus angekündigte Gymnaftik noch nicht gefe- 
hen habe, fo kann ich nicht angeben, worin mein Werk lich 
von jener unterfcheiden werde Mier ift mein Entwurf: 
I. Von den Leibesübungen überhaupt. 
1. Vom Körperbaue. 
9. Clafifieation der Leibesübungen. 
3. Vom Nutzen der Leibesubungen. 
4. Vom Unterricht in Leibesübungen. 
5. Hiftorifche Bemerkungen. 
II. Von einzelnen Leibesübungen insbefondere. 
1. Von den pafliven Übungen , als Schaukeln, Fah- 
ren u. d. gl. e 
2. Von den activen Übungen. 
a) Von den kunftlofen Uebungen. 
1. Elementarübungen. 
2. Vermifchte Uebungen, meift jugendliche Belus 
ftisungen. 


Druckfehler. In der Anzeige von Hrn. Prof. Heeren’s Idern über die Politik u. f. w. der vornehmen 7 
Intell. Bl. No. 44. S. 346. ift ankatt der Worte und befonders kat damit eine Vergleichung zu Yefen 


durch eine Pergleichung. 
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3. Verfchiedene Spiele. 
- 4: Verfchiedne Verrichtungen, wobey der Körper 
geübt wird. 
b) Von den künftlichen Uebungen. 
I. Die gewöhnlichen, die zur guten Erziehung 


gehören, als Tanzen, Reiten, Rechten, Voltigiren, 


Schwimmen und Schlittfehuhlaufen. 

2. Die gewähnlichen ‚nicht gewaltfamen, Uebun- 
gen der flarken Männer, Bilanceurs‘ Kunfrciter, 
Seil-und Drathtänzer und Tramplainfpringer. 

Stoff genug für mehrere Bände! Allein da ich fürchte, 
dafs mir zu einem ganz ausführlichen WVerke vorjetzt’Zeit 
und Geduld fehlen möchten, fo'werde ich mich kurz fafien, 
doch fo, dafs das Werk feine Nützlichkeit nicht verliere, 
Ich fchmeichle mir, dafs es fur Liebhaber körperlicher 
Uebungen, die ich vorzüglich unter den Jünglingen auf 
Academien zu finden hoffe, (owohl nützlich als unterhals 
tend {eyn werde. Deflau, den's. May 1793, 

Gerhard Vieth, 
öffentl. Lehrer der Mathe- 
‘mauk an d. Hauptfchule. j 


Bey Paul Gotthelf Kummer in Leipzig ift fo eben fol- 
gende merkwürdige Schrift erfchienen: 

War fote der Adel jetzt tkun? Den privilepirten Druta 

[chen Landfländen gewidmet, von h Ludewig Ewuld, 


Griflich - Lippel[chen General Superintendenten zu Det-: 


mold. 8. Mit Didotfchen Lettern bey 
in gedruckt. 

Auf geglättetem Schweitzer- Papier in einem ‚gefchmäck- 
vollen Umfchlage von eben diefem Papier und mit.ei- 
ner faubern Vignette 

Auf Papier Velin 


Ungeriin Bere 


16 gr. 
20 gre 


I. Vermifchte Anzeigen. 


-Da mehreren angefehenen Männern meine Verbindung 
mit-der hiefigen Trankefchen Buchhandlung bekannt ift, fo 
bin icn es mir fchuldig, hierdurch bekannt zu machen, 
dafs ich an der Annahme derjenigen nenen Verlassartikel, 
welche der Adjunctus Minifterii, Erduin Julius Koch 
der Marienkirche allhier , verfaßet und in bemeldeter Hand- 
lung ans Licht treten laffen , auch nichtden aliergerineften 
Antheil habe, fondern dafs diefer Ruhm lediglich meinem 
Herrn Compagnon gebüuhret; wie ich: deun auch dem Pu. 
blico über die Stelle in der Vorrede des 2 Semelftris des fo 
betitelten „Üiterarifchen Magazins von Erduin Yulius Koch 
Prediger an der Marienkirche zu Berlin.” Seite X. Zits 8. 
von unten: durchgeführte Scenen — contrahirt worden fey. 
— — feiner Zeit eine getreue aktenmäfsige Auskunft zu ge- 
ben, mir hiemit ausdrücklich vorbehalte. Berlin, den 7. 
May 1793. 

o GR Hertzberg. 
Königl. geheimer Expel, Secretaire 
beim General- Poft- Amt. 


Üker der allg. Iel, 
` und befonders hat 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


IL. Chronik deutfcher Univerltäten, 
Königsberg, 


Ar 25ften December 1792. ward das Weihnachtspro- 
gramm auf anderthalb Bogen in Quart vertheilet. 
Es hat die Aufichrift: -Jefus Immanuel vAngwdtes apud 
Jefaiam CFII, 14. fequ.) et Matthaeum (5. 22. fequ.) 
Pars pofterior und hat Hrn. Prof. Hafe zum Verfafler. 


Am I3ten Januar 1793. kündigte Rector und Senat 
der Univerfität die öffentliche Feyer des Gedächtnifsta- 
ges der Stiftung der preufs. Krone durch eine lateinifche 
Einladungsfchrift auf 1 Folio ‚Bogen, die den Prof. der 
Beredfamkeit, Gefchieute und Poete Hrn. Mangelsdorf 
zum Verfaller hat, ar. 


Am 18 Tanuar, als am Tage der Erhebung Preußens“ 
zum Königreiche, hielt in Beyfeyn des Curators der Uni- 
verfität, Hra. Eiatsminifter und Oberburggrafen von Oflau 
Excell. und einer fehr zahlreichen Verfammlung Hr. Prof. 
Mungelsdorf,im gröfsern Auditorium eine deutfche Rede 
von der natürlichen und bürgerlichen Gleichheit der Men- 
fchen. Die Rede ift in Octav gedruckt und bey Nicolo- 
vius verlegt. Zugleich ward das im Namen der Univerü- 
tät gefertigte Gedicht des Hrn. Prot. Mangelsdorf unter 
die Anwefenden ausgetheilt. 


Am 24 Februar lud ‚der Doct. und Prof. der Medicin, 
Hr. Elsner, durch ein Programm, das überichrieben war: 
Animadverfionum de morbis exanthematicis, particula I. (X 
Bog. in gr. 8-) zu den curlorifchen Verlefunzen des 
Doctorandi Medic. Hrn. Metzger, Sonu des hiehigen er- 
ften Prof der Medicin etc. ein. 


Am 4 März ward das Programm des Doct. und Prof. 
` der Medicin Hrn. Hagen ausgegeben, welches die Auf- 
fchrift hatte: De plantis in Pruffa cultis Programma ter- 
tium (auf 2 Bogen in gr. Oct.) wodurch er zu den curfo- 
rifchen Voriefungen des Dociorandi Hrn. Mendel' Aaron 
Simon a. Berlin einlud. 


Am 15 März difputirte ohne Präfes. der Doctorand 
Hr. Earl Metzger a. Strafsburg zebürug de Seelei in creo- 
nomia humana dignitete, (Lertung 40 Seiten gr. 2.) 
worauf derfelbe am 19 März öllentlick die Doctorwürde 
schielc 


Am 26 März ward unter dem Doct. und Prof. de 
Rechte, Hn. Schmalz eine jurifttiche Difputation de jure 
Jußragiorum im civitate confituenda (1 Bog! in gr. $.) 
von Hn. Carl Wagnern öffentlich vertheidiger. 


Am 31 März lieferte der Hr. Prof. Huffe das Ofter- 
programm unter der Auffchrift: Chriflus ó mestos xei d 
Eoyaros. Sectio poflerior, vim dogmaticam verf, Apoc, I, 
18. explorans, auf 12 S. in Qv. Er hatte in der erften 
Section (die auch in Eichhorns allg. Bibl. đer bibi. I ite- 
ratur III B. S. 77. angezeigt ift,) die>virtutes aeftheticas 
illius loci erläutert und giebt hier nähern Auffchlufs über 
den Gebrauch diefer Stelle für die Dogmatik, 


II. Ehrenbezeugungen. 


Die königl. deutfche Gefellfehaft zu Königsberg in 
Preufsen nahm am letzten Gedächtnifstage der Stiftung der 
preufs. Krone, am ı8 Januar den Geheimen Kriegesrath 
auch Commerzien- und Admiralitätsdirector Hn. von Ja- 
cobi, der ihr zu dem Preufs. Archiv manchen erheblichen 
Auffatz mitgetheilt hatte; ingleichen den Oberforftrath Hne 
Jeler, der in Stunden der Mufse einige Stücke fürs Thea» 
ter z. B. Freeman, ein Schaufpiel; auch die Operetten 
Louife und der WVunderygel ins Publicum geliefert hat; 
nächitdem die beyden Pröbfte zu Angerburg und Gumbin- 
nen, die Herren Pifanski und Äeber, zu Ehrenmitgliedern 
auf und liefs ihnen die darüber ausgefertigten Diplome zu- 
kommen. 

Die korrefpondirende Gefellfchaft fchweitzerifcher 
Aerzte und Wundarzte zu Zürich hat den preufs. Leib- 
arzt, auch Doct. und erften Prof. der Medicin, Hn. Hofr. 
Metzger zum Ehrenmitgliede, mittelft eines ihm zuge. 
fchickten .Diplon« erklärt. 


HI, Beförderungen. 


Heidelberg d. 4 Moy 1793. Der bisherige. Repetent 
bey den heefigen Staatswirthfchaftshohenfchule, Hr. Jäc. 
lleinr. Andreü, welcher dich durch die Herausgabe eini- 
ger kleinen kameraliitifchen Schriften nicht unruhmlich 
bekannt gemacht hat, hat untere Stadt nun verlafen, und 
ift nach Mosbach abgegangen, wo ihm das Rectorat an 
der dortigen lateinifchen Trivialfchule von dem C.:urpfäl- 
zifenen reformirten Kirchenrathe ubertragen worden ift. 


(3) F IV. 


Air | meme 


IV. Vermifchte Nachtichien, 


Weifagung des gegenwärtigen Zuflandes von Frankreich 
aus dem fünften Jahrhundert, die wenigftens den 
Zweiflevn zur Lehre dienen kann, dafs es auch Weilla- 
gungen gebe, die eintreffen Rönnen. 

Mein Gewährsmann ilt Aimon, der, wie es fcheint, 
im neunten Jahrhundert, die Geichichte der Franken, von 
den frühefien Zeiten an, in feinem Buche. betitelt: Al- 
moint,-IMonachi Benedictini, Hiftoriae Francorum, libri 
quatuor, gefchrieben hat. Diefer erzählt — doch es wird 
manchen Lefern nicht unangenehm feyn, zu beflerm Ver- 
fiändnifs feiner Erzählung an einige Punkte aus der Ge- 
fehichte der damaligen Zeit erinnert zu werden. König 
Chiderich], ein Sohn des Königs Merovaeus, gelangte un- 
gelähr im Jahre 469 zur Regierung. Sein Betragen zog 
ihm den allgemeinen Hafs- der Nation zu. ‘Er wird nach 
einer zwejjihrigen Regierung vertrieben , und nimmt fei- 
ae Zuflucht nach Thüringen, wo er fich acht Jahre lang 
an dem Hofe des Königs Bilinus. und feiner Gemahlin 
Bafina , diefer zweyten Caflandra, aufhält Nachdem die 
Gemüther einigermaflen befinftiger waren, wagt er es 
endlich, in fein Land zurückzukehren, Is glückt 'ihm, 
aufs neue König zu werden. — Diefes wird zu unferm 
Zweck hinreichend {feyus Und nun die eignen Worte des 
Gefchichtichreibsrs, wovon wir eine treue Üeberfetzung 
geben. 

„Nachdem Bana, die Gemahlin Biffnus, des Kö- 
nigs der Thäringer, erfahren hatte, dafs Childerich das 
väterliche Reich wieder erhalten habe, befchlofs fie, ih- 
ren erften Gemahl zu verlafsen, und fich zu ihm zu be- 
geben. _Diefer Fürft ftand aber in dem Ruf, während 
feines Aufenthalts an dem Iof des benannten Königs, in 
eineın verbotenen Umgang mit ihr gelebt zu haben. Da 
alfo Childerich fie, frug, was- für dringende Urfachen 
fie zu einem folchen Schritt bewogen hätten, erhielt er 
von ihr diefe Antwort: Weil ich von deiner Tapferkeit 
(virtute) und Befcheidenheit überzeugt war, beichlofs 
ich deine Verbindung zu fochen: denn wenn an den äuf- 
ferften Grenzen der Erde ein Mann zu finden wäre, der 
mir nützlicher feyn könnte, als du, fo würde mich keine 
Befchwerlichkeit der Reife abhalten, ihn plötzlich aufzu- 
fuchen. Nachdem der König diefe Antwort vernommen 
hatte, letzte er fich über alle Freundfchaft und WYohltha- 
ten, die ihm-hr Mann erwiefen hatte, hinweg, und liefs 
fich mit ihr noch bey deffen Lebzeiten, (er war ein Hei- 
de) in ein Ehebundnifs ein. Da aber die geheimnifsvolle 
Stille des hochzeitlichen Bettes herbeygekommen war, 
erfuchte die Frau ihren Mann, fich der körperlichen Ge- 
meinfchaft zu enthalten, und rieth ihm, vor die Thüre 
des Pallafles zu gehen, und ihr zu berichten, was er da- 
felbft würde gefehen haben. Er glaubt der Erinnerung 
feiner Trau nachgeben zu müffen, geht hinaus — und fie- 
he da! er erblickt vor der Thüre des königlichen Schlof- 
fes die Gefkalten grofser Thiere, als Panther, Einhörner, 
und Löwen, die mit einander gleichfam euf und ab fpatzi- 
ren. Beftürzt kehrt er zu feiner Frau zurück, und er- 
zählt ihr das Vorgefallne umftändlich. Sie fpricht ihm 
Muth ein, und fagt ihm an, zum zweyten und dritten- 
mal hinauszugehen. Der König gehorcht, und es erfchei- 
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nen ihm aufs neue die Geftalten von Bären und herum- 
fchweifenden Wölfen. Da erauch zum drittenmal hinaus- 
gegangen war, fieht er Figuren von Hunden und Rleinern 
Thieren, die fith einander zevreifien. Voll Erfltaunens al- 
fo und über die Deutung des Gefichts verlegen, geht er 
zurück zum Bett, erzählt feiner klugen Frau den ganzen 
Vorfall, und ferfcht _bekummert fie aus, um zu erfal" 
ren, was das alles bedeuten möchte. Denn dafs fievinn 
nicht umfonft "zu diefem Schaufpiel gefchickt habe, das 
wulste er gewifs. Sie ermahnt ihren Mann, fich diefe 
Nacht keufch zu betragen; !den folgenden Tag werde fie 
ihm alles erklären. Sobald alfo die poldne Morgenröthe 
den Pol, und der Glanz: der funkelnden Sonne den Tag 
fchmuckten, fteht die Frau auf, uud befünftiger das durch 
die zweifelhafte Vifion beunruhigte Gemuth ihres Geimahls 
durch folgende Rede: ,, 

„Verbanne diefe Sorgen von deinem Herzen, und vere 
nimm mit Aufmerkfamkeit, was ich dir fagen werde; 
denn nicht gegenwärtige Begebenheiten bezeichnet das Ge- 
ficht , fondern es ift eine Vorbedeutnng von zukinftigen 5 
auch ift es deiner VVürde zuwider, an den Geflaiten der 
Thiere, wie &u fie vor deinen Tüfsen gefehen haft, hän- 
gen zu bleiben: an ihnen-follft du vielmehr die Sitten und 
Handlungen unfrer Nachkömmlinge erkennen. Denn 
grofs. an Macht wird derjenige feyn, der zuerft aus une 
ferm Saamen entftehen, und den Nahmen eines Sohns 
tragen wird. Ihn haft du unter der Geftalt des Löwen 
oder Eınhorues erblickte Die \Välfe und Bären bedeu- 
ten feine Nachkommen; die fich durch Tapferkeit aus- 
zeichnen, und von Raub leben. Aber der Hund, der die 
WVolluft nicht ertragen kann, keine Tapferkeit befirzt, ` 
und ohne menfchliche Hulfe zu feyn vermag (humana üne 
ele ope praevalens) kündiget uns. die Feigheit derer an, 
die in den letzten Jahrhunderten diefes Reichs Zepter tra- 
geu werden — Endlich der Schwarm von kleinern Thie- 
ren (die fich einander zerreifssn) ift das Folk uhne Furcht 
vor Färflen, welches, indem es den Vornehmen des 
Reichs, die fich mit gegenteitigen Iafs verfolgen, auf 
merkfam nachfulgt, in mannigfaiige, unruhige Händel ver- 
wickels wird, und während diefer unedle Pöbel die Vor- 
nehmen, die fch untereinander ihrer Ehrenftellen zu be- 
rauben ftreben, begünftigei, giebt er fich unzähligen 
Mordthaten Preis,,, - 

„(Porro minorum turba animalium populus efl fine timo- 
ve principum, qui, dum vegni primoribus mutuo fefe odia 
impugnantibus obfequitur attentius variis. fefe implicat caua 
furum tumultibus, damgue proceres alterutris fefe moliuntur 
privare honcribus, illis- ignobile vulgus favendo patet fine nu- 
mero caedibus. ),, 

„Diefes, Herr König, ift eine deutliche Auslegung eu- 
res Gefichts, vnd eine untrügliche Vorherfagung des Zu- 
künftigen. — Der König eutfchlug lich der quälenden 
Bekimmernifs über feine Erfcheinung, und freuete fich, 
die Vorzeichen einer zahlreichen Nachkommenfchaft er- 
blickt zu haben. s 

So weit Almoin! Die Stelle fteht Lib. I. cap. 8.' wo 
fie Jeder, der das Buch befitzt, nachlefen, und die An- 
wendung auf die gegenwärtigen Franzofen felbil machen 
kann» 


Tol- 


T W 
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Fölgende mende’ Speculation? von ganz eigner Art ver: 
dicntads einer gedtickten Blatte,' das von Nürnberg 
aus verfendet wird „nabgedruckt zu werden: 

An ein Höchfir und Hochzuverehrendes Publikum. 

enn je Künfte und Wilfenfckaften: gefchützet, und 
zu deran ı Erweiserwrund Beförderung unterliüitzenda Hande 
gericht wurdenyıfohoffen mir, undvzway in Rückjicht ine 
Jrer auj-ichtigen"Denkungsard, dafsıgegenwärtiper »desateft 
ud gehsrfamfte Vortrag, Eingang finden werde, 

Wir haben bereits einen Kunftverlag. errichtet, wel- 
cher einer der ausgefchiedenfien werden foll; es’ fehlt 
aber noch "an baarer Alliftenz,' um ibn auf denjenigen 
Grad zu bringen, der: befonders für das Ausland inreref- 
fant feyn würde  Höchftt- und hohem \Vohlwollen ftel- 
len wir es- alfo refpectuofeit' anheim, eine gnüsigji- und 
hochgeneigtefle‘ Anleihe, nach eigener Beftinmung, rur 
mit der Bemerkung , dafs: der gerinpfle Beitrag in-i Kon- 
ventionsthaler befiehe) zu uns gelangen zu laffen ; wofür, 
gleich Empfang, der gehörige mit unferm Siegel verfehe- 
ne geltochene Schein ausgeftellet, und! in einer halbjähri- 
gen Frilt ein Verzeichnis fowohl unfrer eignen „als frem- 
der- Produkte, vorgelegt werden foll. Zfes dann gefällig, 
fich für das Vurgefihöffene, oder für einen Theil ‚dejjelben, 
Verlugsfachen zu wählen; fo erfolgen fie fogleich; aufer- 


414 


dem lor volle haave Geld, wurd Joach die Rete, ein Halb» 
eh jpaern alfo ein Juhrtnach. Empfang, mit unterthänigft 
wiruftew und unverzeslichften’Dank wieder franko zurück: 
erfstter wird, 

"Angelegentlichft bitten wir, die geneigteften Einfen- 
duhgen zu beichleunigen‘\ weil durch Verzug die Zwecks 
müjigkeis des Inflituts einer Hemmüng: ourgefeizijeyn würde, 
Von den entfernteften Orten’wunfchen wir längftens in 
zwey Monaten die Wirkungen huldreichft- und wohlwol- 
leider Entfchlüuffe zu erhalten. 

Die preiswürdigft und hochanfehnlichen Herren Be- 
förderer . unfers reelen Vorhabens werden fich bey der 
Nachwelt und im Tempel.der Mufen uufterblich machen, 
Ihre Namen werden’ dem Publikum, mit  unferm ‚lauten 
Dank, gedruckt’ vorgelegt; und Ihrem edlen Gefühle für 
Menfchenwohl, fey jenfeit des Gyabes dus frohe Bewufl- 
[eyn eine glänzende Seäle! 

NB. Diejenigen refp. Herren Unterltützer, welche 
allenfalls Ihres Nahmens Bekanntmachung nicht haben 
wollen, geruhen und belieben es zu befeblen. 

Nürnberg, im Januar 1793. Á 

Bock, Mofer 
s ne s et Comp. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Monathk und Kufsler, Buchhändlern zu Nürnberg 
und Altdorf, ift eine vortrefl. Ueberferzung aus dem 
_franzöfifchen: Cointeraux Landbaukunft erfchienen, und 
zwar unter folgendem Tite!: 

Cointeraux, Franz, Schule der ländl, Baukunf, oder 
Anweilung jejte Hüufer von mehrern Stockwerken blos 
mit Erde, oder andern gemeinen und wohlfeilen Ma- 
terislien zu bauen , in einem getreuen und vollfländigen 
Auszug, aus dem Franzöfifchen überfetzt, mit einer 
Zugabe von diefer Bauart in Deutfchland, und mit $ 
Kupfertafeln, fo 45 Xr. kofles, 

Diefe Ueberfetzung übertrifft felbft das Original, da 
alledie in felbigem vorkommenden Digreffionen, Dekla- 
mationen, das wiederholte Selbftiob des Verfaflers ‚ mit ei- 
nem \Vort alles das Unnöthige, wovon in der Vorrede 
diefer Erwähnung gefchieht, weggeblieben; eben diefes 
gilt auch von denen Kupfern, indem fowohl viele Kupfer, 
als auch weitläuftige, gar nicht zur Sache gehörige Be- 
fchreibungen, darinnen entkalten z. B. in denen Kupfern, 
dafs ein länglich fehmales Gebäude nicht fo viel bequeml. 
Raum hat, als ein weiteres von gleichen Flächen - In- 
halt, welches in Deutfchland jeder handwerksmäfige 
Baumeifter fchen lange weiß. 

Die \Veglaffung, dieles franzöfifchen Schwuiftes reifst 
Deuifche aus der Verlegenheit, fulchen Unfinn üfters 
theuer bezahlen zu muilen. Befondere Vorzuge find die 
Deutlichkeit des Ueberfetzers fowohl als auch, dafs alles 
“ zur Bauart mit Erde erforderliche genau und wörtlich 


ausgezogen würde, ingleichen der fehr vwrohlfeile Preifs, 
da das Original, 4 H. 36 Xr. koftet. und eine Zugabe 
welche nicht nur eine ausführliche Nachricht von der- 
gleichen Erden oder Lehmenbauart in Deutfchland mit 
Bemerkung der Oerter, wo man Proben fehen känn, fon- 
dern auch Notizen von Buchern, die davon gehandelt, an- 
giebt, alıch einige neue Vorfchläge enthält. 

Ueberhaupt ift diefe Ueberferzung ein wahres Mufter 
neml. das ausländifche mit kluger Auswahl und Ueber- 
ficht auf deutfchen Boden verpflanzt. 


II: Verinifchte" Atızeigen. 


Ich bin es dem Publikum und befonders meinen ges 
ehrteften Herrn Mitarbeitern und Subferibenten fchuldig, 
hierdurch anzuzeigen, dafs mein angekündigtes Archiv 
für die Gefchichte der Menfchheit nicht erfcheinien kann, 
weil der Druck deffelben meinem Hrn. Verlegern, von 
ihrer Cenfur unterfagt worden iit. : Im April 1793. 

T. F. Ehrmann 


II. Preisaufgaben. 


Amferdam d. 13. April 1793. Die fränzöfifche Revo- 
lution hat bier verfchiedene lateinifche Abhandlungen und 
Gedichte veranlafst, wovon fich einige fehr vortheilhaft 
augzeichnen. Dahin gehört z B. die philofophifche Preis- 
fchrift des Herrn Prof. Cras zu Amfterdam unter dem Ti- 
tel: Difzututio de hominum aequalitate , ac‘ juribus efficür. 

S que 
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que, quae inde oriuntur :.ad rei Zrylericiz2.n:oderatoves — 
mifa ante menfem Decembr. anni 1791 auctore Henrico 
Conflantino Cras, F. U. D. et in illuftriAmfRelaedamenjium 
Athenaea Juris Nat. Gent. publici et civilis ‚cum romani 
tum patrii Profefjore, qi menfe -Aprili anni 1792. praemi- 
um reportavit: = Denfelber:Gegenitand hat einer unfrer be- 
liebteften Dichter, Hr. H de Bofch. in-einem lateinifchen 
Gedicht von 1200 Hexametern bekandelt, wovon wir eine 
umftändlichere Anzeige verfprechen. Auch verdient eine 
Ode des H.. van Ommeren auf den 14 Julius 1790 ange- 
führt zu werden. Sie ift zu Paris unter dem Titel erfchie- 
nen: Ode:ad Gallos, Publica Libertate inftaurata, -d+ X1V 
Juli Ar cIJdccxe ‚und. der Allenmblee Gontticuaute vor* 
gelefen worden. Ein kleines. Gedicht. des Hn: var San- 
ten, der lich damals zu Spaa aufhielt, müflen wir ganz 


mittheilent 


Ad Fayettum, e patrio difcedentem. 
Jura Homini totä faragens aequalia- vita 
Et Majellatem civibus aflerere, : 
Denique ab ingrato, Fayette, oppreffe popello s, 
Confundente fero fafque nefasque duce, 
Mutat imperiis mavis difcedere, formå, 
Libera fundarat quam modo vox Populi, 
Jufla tyrannorum poťiùs quàm injufła tuendo 
Bellica venari grande per acta decus , 
Officio-famam- poltponens.„.quam-mihi major 
Regibus et multis, unice, Nobilibus. - 
Ad Aguas Spadanas Santenius. 
D. 24 Sextil 1792. 


Von diefer Zeit an machten fich die zwey Hauptpar- 
theyen, in welche die Niederlanätfche Nation im Betref 
ihrer politifchen Angelegenheiten zercheilt it, aufs neue 
durch die Verfchiedenheit des Antheils kenntlich ‚ den fie 
an jenen vulkanifchen Ausbruchen der franzölifchen Frey- 
heitswuth zu nehmen ichienen- So unmuübereinftimmend 
aber auch ihre Urtneile hierüber waren, fo entfernten fie 
fich-doch zu keiner Zeit weiter von einander , als bey Ge- 
legenheit des Befuchs, womit uns diefe unhöflichen Gäfle 
neulich beehren wollten. “Indefs die eine Pafchey alle 
Kräfte aufrengte, und alles unter Wafler feizte, um ei- 
nen Feind-abzuhalten , der fich fchon zum voraus in die 
noch nicht gemachte Beute getheilt hatte, war die ande- 
re, wie man fagt ; befchäfriger, ihm eine goldne Brücke 
über die Gewäller zu bauen. So viel zum deutlichern 


Verltändnifs der folgenden 
Preisaufgabe: 


„Ift je ein Zeitpunct gewefen, worinn die freygefoch. 
tenen und vereinigten Niederlande, und mit ihnen- Got- 
tesdienft, Freyheit und Regierungsform, unter dem Bey- 
ftand einer anbetungswürdigen Vorfehung , durch mann- 
liche Befchlülse der Hochmög- Staaten, durch weife Fuh- 
rung und Heldenmuth der Prinzen von Oranien und Naf 


fau, und durch ftandhaite Tapferkeit ruhmwärdiger Mäs- 
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ner, fichtbarer'und fchneller. von’‚demtfchnöden Anfall ei. 
nes älles verwuitenden Feindes erlöfst worden find, fo 
i es der Zeitpunkt, den wir erieben. Kein Niederlun- 
der ift hiervon unungerrichtet; und: keiner, dem das Herz 
auf dem rechten Flecke fitzt, wird fich dafur undankbar 
bezeigen. , Nein, der wohldenkends Batavier Zeigt bereits; 
und wird és noch ferner zeigen, dals\er‘ dem höcktten 
Wefen ehrerbietige Dankfagung, den Vatern des Fate. lana 
des edelmüthige Unterflutzung, und Nfaus Helien mit 
allen anderen tapferen Masinern rechtmäfsiges Lob, aus 
frohem Herzen darbringen will. ‘Mit diefen Gefühlen be- 
Celt, ift es, dats eine: Gefellfchaft won Liebkabern der 
Niaederdeuifchen‘ Poelie zu Anıflerdam, hiermit alle auf- 
richtige vuterlündifche Dichter und Dichterinnen zur Ver- 
fertigung Niederdeutfcher Gedichte auffordert , worin die 
Tugend, der Much und+die Zreue der Niederländifchen 
Helden, die fich befonders in den ruhmwürdigen Verthei- 
digungen der felten Plätze Maaftricht, Willemftad und 
Klundert hervorgethan haben, gepiefen werde, damit die- 
fe Gedichte zu einer ewigdaurenden Ehrenfüule fur die bra- 
ven Vertheidiger des Vaterlandes, und zu einer Schand- 
fünle füt unfre treulofen, Gott und Menfchen entehren« 
den, Angreiter .dienen mögen. 

Die Gefelifchaft wird das befte und ihrer Abficht aim 
meifien entfprechende Gedicht mit einer dem Gegenftand 
angemefleneu poldnen Medaille, vierzig Ducaten aın Werth, 
und das Acceffit mit- einer jilbernen, von gleicher Größe 
und Steinpei, bekrönen. Sie wird hierauf diefe Gedichte 
drucken lallen, und diejenigen, welche des Drucks wür- 
dig geachtet werden‘ follten, hinzufügen; und den Ver- 
failern derfeiben 2 Exemplare auf gr. Papier zum Ge- 
fchenk anbieten, wenn fe ihre Namen bekannt machen 
wollen. Man kann verfichert feyn, dafs die Beurtheilung 
durch befwzte Äunflrichter gefchehen wird, und keine 
Billets ohne Zultiummung der Dichter oder Dichterinzen 
geöfnet werden follen, ausgenommen die beyden Gedich- 
te, welche die Medaillen verdienen werden, 

Die Gedichte miffen mit einem Sinpipruch und dem 
Namen.des Verfaflers in einem verüegeiten Billet, gleich- 
wie man bey Preisgedichten zu thun, gewohnt ift, franco 
an Herrn J. Piveg, Clerc auf der Schifswerft zu Amiter- 
dam, und: zwar längftens vor oder auf den erften Junius 
diefes Jahrs, beforgt werden. 

Die Gefellfchaft erfucht jedoch, dafs Niemand, -der 
mit der Feder oder durch fein Betragen einigen Hafs ges 
gen die ulte Confiitution des Landes und das durchiaucha 
tige Haufs von Oranıen und Nafau, an den Tag gelegt hat, 
fich bemuhe, ‚den aufgegebenen Stof zu bejingen, indem 
dergleichen Menfchen, obgleich durch Kunt den Preis 
verdienend, dentelben gleichwohl, ihres Serragens wegen, 
nicht erlangen wurden. Die Gefellichaft begehrt, daß 
den tapfern Vertheidigern des Vaterlands nicht allein 
durch Äunft, tondern auch "durch ein aufriontiges und 
wohlmeinendes Herz, die verlangte Ehrenjöule gellitter 
werde. 
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| LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerfitäten 


Erlangen. 


Ar 2ıften Januar verthetdigce Hr. Joh. Wolfe. Hein- 
lein aus Neuftadt am Culmen im Bayreuthifchen ohne 
Praefes, den erften Abfchnitt feiner Difputation de foe- 
tundatiore et conceptione, und erhielt hierauf die medici- 
nifche Dectorwürde. Am yten Februar vertheidigte er 
den zweyten Abfehnitt in Begleitung des Hrn. Doctoranden 
Guh Heinrich Wigand, aus,Beval in Ehilland, um Vor, 
lefungen halten zu dürfen. , Beyde Abichnitte zufammen 
betragen 8 Bogen 8. 


Am 25ften März vertheidigte' ohne Vorfitz IIr. Gott- 
fried Chriftian Reich, aus dem Bayreurhifchen, feine Inau- 
guraldifpntation ffens bverpm  epidemiae vtoviol fue Arzber- 
genjis anni clo Tocceıxxxxr delineatienem (2 Bogen 8.) 
und erhielt hierauf! die medieinifche Doctorwürde. * 


Das am 29ften März ausgetheilte Offerprogramm hat 
den - Ir. geheimen Kirchenrath Seiler zum: Verfafler, 
mit der Aufichrift: De vaticiniorum caufis atque finibus 
Sellio 11, (2 Bog. in 4.) 


Am ı3ten Aprilvertheidigte Hri Juft Heinrich Wigand 
aus Reval feine Inauguraldifpusation de noxa fafc.arum in. 
fantum imprimis quoad genitalia (2 Bog. in kl. 8:) ichne 
Vorfitz, und erhielthierauf’die medicinifche Doctorwürde. 


Am 1ßten ‚April vertheidigte Hr. Profeffor Ammon in 
Begleitung des Hrn. D. und Prof, Rau feine, Inaugural- 
difputation de adumbrationis doctrinze de animorum im- 
mortalitate a Jefu Chrifto propojitae praeftantia (3% Bogen 
in 8.) und erhielt hierauf die theologifche Doctorwürde. 
Das dazu gehörige Programm, worınn auch der Lebens- 
lauf des neuen Hrn. Doctors enthalten if, hat-den Hrn. 
geh. KR. Seiler, als jetzigen Decan der stheologiichen Fa- 
eultät, zum Verfafier und ift betitelt: Cemmentatines de 
caufis atque finibus vaticinierum Selis Ill. (2 Bog. in 4.) 


Am 2tften April hielt Hr. Prof. u. D. Lofchee Teire 
Antrittsrede wegen erlangten ordentlichen Profeflur, und 


NACHRICHTEN 


lud dazu ein durch ein Programm de fummertria ai 
corporis, imprimis [celeti, Se&io I. Diefe und die andere 
Section vertheidigte er am 22ften April als Difpuration pro 
Loco (4% Bogen in 8) Refpondent war Hr. Joh, Chrif, 
Fried. Haries. 


Halte, 


Den sten März ertheilte die.hiefige med. Faeultär den 
Königl. Pohln. Hofr. Hn- Euftachius a Ähittel, nachdem 
er eive von ihm gefchriebene Differtat. De Febre Scarla= 
tina (b. Hendel‘2B. 8.) eingefchickt hatte, die medic: u, À 
chirurgifche Doctorwurde, 


D. ı8 März. vertheidigte ohne Vorfitz der Hr. Paul 
Sigisn. Brofig a. Schlefien feine Difputat. de Febris Ney- 


vofae lentae pathologia (2 B. 8.) und erhielt hierauf die 
wmedic. und chirurg. Doctorwürde. 


D. 30 März vertheidigte gleichfalls ohne Vorfitz Hr. 
Joh. Aug. Chemnitz a. Anhalt Zerbft (äne Difput. Melete- 
mata cvitica in theoriam illuftris Reilii, de morbis venereis 
fiRentem. (24 B. 8.) und erhielt die medic. und chirurg. 
Doctorwürde. 


Av eben dem Tage ertheilte die: medic. Faeultät auch 
dem Hrn. Salomon Simon a. Frankfurt die medic. Doctor- 
würde, nachdem er feineDiflert. De Pröfopalgia (13 B. 3.) 
nach vorhergegangenem Examen überreicht hatte. 


D. 4 April hat die philofopkifche Facultät ,. den zu 
Berlin als Lehrer angefiellten Irn. Theoph. Heidemann 
a. Stargard in Pommern, nachdem er feine Specimsn 
De ideis Platonicis eingefchickt hatte, die phtlofophifche 
Doctorwuürde ertheilt. 


Den 13 April vertheidigte unter dem Vorfitz des Hrn. 
Prof. Philof. Facob Mr. Joh. George Ti ftrunk aus Meck- 
lenburg feine Difputat. De Rehus, quibus Reformatio Dr. 
M. Lntheri proepavatu et adjuta ef, (23 Bog. 8.) und er. 
hielt hierauf die philof. Doctorwurde, 


Den 27 April vertheidigte unter dem Vorfitz.des Hn. 
Prof. Medie, Dr, Reit, Hr. Joh. Daniel Arnold a. d. Neu- 


(3,06 mark 


dis i E A 


"mark feine Difpuë qřa Ouaefionet quaedam de Suppura- 
tionis indole ventilantur (2% B. 8.) und erhielt hierauf die 
medic, u, und Chirurgifche Doctorwürde. 


Das Ofter -Programm ift von Hrn. Prof, Niemeyer, 
Decan der Theol. Facult. als zeitigen und ift überfchrieben 
Proemittitur commentatio in locum Paullinum ad Philippen- 
jer IL. 5-11. (2 B. 4.) 


II. Beförderungen, 


Hr. Profeffor Hildebrandt zu Braunfchweig hat einem 
Ruf als ordentlicher Profeflor der Arzneygelahrtheit nach 
Erlangen erhalten, und denfelben angenommen. 
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I, Todesfälle, 


Erlangen. Am 23flen Februar ftarb einer der ver. 
dienftvoillten und _würdigßen I. ergiaynfrer, Uniyerfität» 
Herr-D. Fak. Friedr. Ifenflamm., {Königl. „Preufs. Hofr. 
und ördentlicher Prof. der Anatomie, wie auch Senior der 
Univerfität, im 67ften Jahre feines Lebens. Man fehe 
von ihm und von feinen Schriften Baldingers Biographien 
jetztlebender Aerzte und Meyers biographifche Nachrichten 
von den Schriftfleilern der Fürı.enthümer Bayreuth und 
Ansbach. Am .23flen März würde ein, vom Hrn. Hofrath 
Harles verfertigtes Programm , unter dem Titel: Memoria 
Jacobi Friedl fenflamm etc. ausgetheitt, und am darauf 
folgenden Sonntage von dem Hrn. Prof. Haenlein in der 
Univerfitätskirche eine "Leichenrede zum Andenken des 
Verfterbenen gehalten. . 


LITERÄRISCHE ANZEIGEN” 


I, Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Aay ift erfchienen und enthält folgende Artikel: T. Etwas 
über ‘den Kifünger Gefundbruunen in Franken, vom Hn. 
Bergrath D. Buchholz. II. Kunft, 1) Etwas über Künftler 
und Kunftfachen in Stuttgard ; aus den"Briefen eines Rei- 
fenden. 2) Nene Kupferftiche. III. Moden- Neuigkeiten 
1) Aus England. 2) Aus Deutfchland. IV. Mulk und 
ihre neueften Produkte. V.'‘Ameubleinent. Ein profses 
Bureau: für einen Gefchäftsmann. VI. Neue fianzölifche 
republikanifche Spiel- Karten. VII. Note zu einer Note, 
VIH. Erklärung der Küpfertafeln. ‘1. Taf Zwey weibli« 
che Büften mit verfchiedenen Modenneuigkeiten aus 
Deutfchland. =’ Taf. Eine junge deutfche Dame in einen 
Chemife volante oder Tlügel -Chemife von neuelter Mode 
3 Taf. Ein grofses Bureau für einen Gefchäftsmann, zum 
Art, V. gehörig. 


il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neuigkeiten der Andreäifchen ' Buchhandlung von 
‚ Frankfurt zur Jubilate- Mefle 1793: 

Beckmanns (Joh.) Sammlung auserlefener Landesgefetze, 
welche das Polizey - und Cameralwefen zum Gegen- 
Stande haben,. Ior Theil,- oder der Bergiusfifchen 
Sammlung 145 Alphabet, gr. 4. ı Rthir. 16 gr. oder 
2 fl. 30 kr. 

Hofmann (Georg Fr.) Etwas zur Beherzigung für Men- 
fchen, denen ihre Gefundheit lieb ift, fur Lefer aus 
allen Ständen, die Aerzte ausgenommen, gr. $. : Rthlri 
oder ı fl. 30 kr. 

Manderbachs (K. G. D.) neuausgearbeitete Entwürfe 
zu Volkspredigten über die gefammten Pflichten der 
Religion, $r Theil, gr. 8. ı Rthir. 8 gr. oder 21. 

- Paulizki CH. F:) Anleitung für Landleute zu einer ver- 
nunftigen Gefundheitspdege, worinn gelehrt wird, 


wie man die gewöhnlichften Krankheiten durch wenig 
und fichere Mittel, hauptfächlich aber durch ein gu- 
tes Verhalten verhüten und heilen kann, 2te Auflage, 
8. 20 gr. oder tr fl. T5 kr. 

Protokoll des kurfürftlichen Wahlkonvents zu Frank. 
furt 1792. mit allen Beilagen näch dem Originale, 
nebft einer kurzen Gefchichte diefces \WVahlkonvents, 

“gr.g4. I Rıhlr..8' gr. oder 2 {l 

Reichshofrathsgutachten (merkwürdige) mit Gefichts- 
punkten für den Lefer, 2r Theil, gr. 8. ı Rihlr. oder 
1 f. 3o kr: s 

Vollmar, für Hebammen und Mütter auf dem Lande, 
mit einigen Anmerkungen von G. F. Hofmann. $. 
5 gr. oder 20 kr. 

Wedekind (Georg) Prolegomena einer künftigen exote- 
terifchen Arzneykunde, 3. 5 gr. oder 20 kr. 

VYeidmann (I. Petr.) de necrofi ofüuın, cum fig. ductis 
in aere, fol. maj. Schweizerpapier. 4 Rthlr. 12 gr. oder 
6 fl. 45 kr. 
und ord. Papier 3 Rthlr. § gr. oder 5 A. 

Weikards (Melch. Ad.) vermifchte medicinifche Schrif- 
ten, 2 Bände, neue ganz umgeänd. und flark verm. 
Auflage gr. 8.4 Rthlr. uder 6 fl. 


Neue Verlagsbücher bey Paul Gotthelf Kummer. 

Analekten, eder Blumen, Phantafier und Gemählde aus 
Griechenland von C. P. C. 8. 14 gr- 

Baumgarten - Crufius, D. Gott. Aug. Schrift und Ver- 
nunft für denkende Chriften, Erftes Bändchen. g. 
16 gr. 

Derfchawin,» G. T. v. Gedichte, Aus dem Ruffifcken 
überfetzt v. A. v. Kotzebue. gr. $. I0 gr. 

Grundfätze, allgemeine, um ohne Inftrumente die Wit- 
terung vorausfagen zu können. g, 2 gr. 

Kein Piatz im Gafthofe. Eine dramatifche Poffe in drey 
Aufzugen von M. HuArvelius, nach einem franze Oris 
ginal. 8. 6 g5 

Ko- 


pame 


Kotzebue, A. v. die jüngften Kinder meiner Laune. Er- 
fter Theil. 8: ı Rıhlr. 

Landfamilie, die, zu Thalheim, Freunden ländlicher 
Freuden gewidmet, 2 Theile, 8. 1 Rthlr. 

„Mayer, Je T. Kupferzell, durch die Landwirthfchaft 
im beften Wohlftande- Das lehrreichfie und reizendfte 
Beyfpiel füralleLandwirthe, fich durch und in ihrem 
Berufe ficher, froh und beftens zu beglücken. 1 Rihlr. 

Reußs, D. Chr. F. phyfikalifch. ökonomiiche Beobach- 
tungen über die allgemeine vortheilhaftere Gewinnung 
und Benutzung des Torfs bey dem immer mehr ein- 
reifsenden Holzmange!. gr. 8. 15 gr. 

Schwalbe, K. G. F. Lefebuch für Anfinger in der Eng- 
liichen Sprache. 8. 6 gr. 

Sprengel, M. C, und G. Forfter neue Beytrüge, zur 
Völker -und l.änderkunde, T2r Th.ı8. 18 gr- 

YVerthheims, Karl, Reife durch Kurfachfen. Seinen 
jüngern Brüdern und Schweltern gewidmet, Erites 
Bändchen. 8. 16 gr. 


In der Johann Andrei Endterifchen Handlung in 
Nürnberg und bey Hn. Reinicke in Leipzig ilt zu haben: 
oits Zeitvertreib für junge Leute in 8. auf Druckpapier 
mit fchwarzen Kupf-rn 16 gr. illuminirt 1 Rthlr. 2 gr. 
Schreib - Papier mit fchwarzen Kupfern 20 gr. und illumi- 
nirt ı Rehlr, 4 gr. 


Eunomia aaf 1793, enthaltend Gedichte, herausgegeben 
von Zerboni, mit einer Vignette- von Bolt und Tittel 
in Kupfer geflochen. Tafchenformat, 16 gr. 

Robertfons vollffändiges Werk über die Pferde - VViffen- 
fchaft m. pract. Anmerk. von D. Mogalla, m: Kupf. 
gr. S. ı Rehlr. 4 gr. 

Macht gefchwifterlicher Liebe, eine Gefchichte, 3 Bände 
m. 3 Kupf. 8. ı Rthlr. 12 gr. 

Kleine Scenen von Guftav Fredau, mit 1 Tittelvignette, 
8. Schreibp. 

Frohmanns und Oeltlings Familien - Gefchichten für El- 
terra und Kinder, nt I K. 8 Schrp. 

Inftanziennotiz von Schlefien für 1793. $8. 20 gr. 


In Commifion. 

Phantafien der Liebe mit Kupfern, von Malvieux und 
Adam, 8. I2 gr. 

=- — daffelbe auf Velin - Pappier, 16 gr. 

Beyträge zur Befehreibung von Schlefien, 11r Band, $ 
ı Rthir. ı gr. 

Bürde geiftliche Poelfien, 8. 1787. Io gr. 

— — deflen Gedichte, 8. 1789. 12 gr. 

Adreffe a la Convention nationale par l'auteur de T’Effai 


politique fur les Viciffitudes inevitables de Societts 
civiles, 8. 12 gr. 


Oftermeüe 3, 


Neue Verlagsbücher von YYilhelm Gottlieb Korn, zur 

Marhias Corr Be von ae Prof. Feiller; erfter Band 
mit einen Kupfer von Kohl, gr. 8. 

"— — Daffelbe auf Velin - Papier. 

Marc Aurel von demfelben Verfaffer, neue vermehrte 
verbeflerte mit latein. Lettern gedr. Auflage 4 Bände 
mit 4 Kupfern und 4 Tittelvignetten, von Kohl und 
Malvieux, gr: 8. 

— — Dafielbe Werk auf Velin - Papier. 

Herrmann v. Hartenftein, Scenen aus dem Mittelalter 
mit I Kupf. v. Dornheim, 8. Schrp. 

Chriftian Garve, einige Züge aus dem Leben und Cha- 
racter des Herrn von Paczensky von Tenczin 8. 

Buinen der Vorzeit, 2 Bände, mit 4 Kupfer, von Kohl 
`g. ı Rıhlr. 16 gr. 

— — Dafielbe auf Velin - Papier und fchön eingebun - 
den, 2 Rthlr. 12 gr. 

Scherflein zur Menfchenkunde in hiftorifchen Begeben- 
heitem , mit einer Titelvign. 8 Schrp. 

Saalınauns Tieberlehre aus dem latein, m. practifchen 
Anmerkungen, gr. $. 

Rochefaucault höhere Sätze aus der Welt-und Men- 
"fchenkunde, überfetzt v. Friedr. Schulz, auf geglätt. 
Papier und den Tittel in Kupfer gellochen, Tafchen- 
format, 18 gr. 

Reue über einen Jugendfehler' oder Gefchichte der Grä- 
fin Karftheim , m. ı Kupfer $. 12 gr. 

Reichard Graf von Warwick, eing Gefchichte mit 3 Kup- 
fern, $ a Bithle, 12 grs 


In der letzten Michaelismefle machte Herr Buchhänd- 
ler und Buchdrucker Franke bekannt, dafs eine neue Auf- 
lage des in feinem Verlage von mir mit Accenten, heraus- 
gegebenen Zicar. of Wakefield dės Dr. Goldfmith diefe Olter- 
mefle erfcheinen würde. Dies, würde nun auch ohnfehlbar 
gefchehen feyn, wäre ich nicht durch Krankheit gänzlich 
verhindert worden, an diefe Arbeit zu denken. Nächfte 
Michaelismefle hingegen wird folcher zuverläfsig heraus- 
kommen; vorausgefetzt dafs der wohlthätige Frühling auch 
auf meine Gefundheit einen wohlthätigen Einflufs haben 
wird. 

Der Plan, den ich hierbey zum Grunde gelegt habe, 
ift kürzlich diefer : 

Das ganze Werk wird in 3 Theile an vii und je- 
der Theil ohngefähr aus 20-25 Bogen beftehen. 

Der erfte Theil enthält den englifchen Text durchaus 
accentuirt, und vor diefem geht eine Anweifung her die 
Accente bey der Ausfprache anzuwenden. Die Ausfprache 
aller Wörter foll durch den Accent beftimmt werden, und 
wo fie nicht unter allgemeine Regeln köunen gebracht 
werden, follen fie als Ausnahmen in einer Nöte ftehen. 
Dem erften Theile wird ferner eine kurze Lebensbefchrei- 
bung des Verfaflers Dr. Geld/mith in englifcher Sprache, 
nebft einem ihm fehr ähnlichen und von einem gefchick. 
ten Künftler geftochenen Kupfer vorangehen. 

Der zweyte Theil enthält grammatikaltfche Bemerkun- 
gen, und diefe fchränken fich bios auf folche Stellen ein, 
in welchen die Conftruction entweder gänzlich verweren 
und dunkel ift, oder von der deutfchen ‚Sprache (o fehe 
abweicht, dafs man fie als Eigenheiten der euglifchen 
Sprache anfehen kann; wie auch auf folche, in denen fich 
der Verfaffer Nachläfligkeiten in.der Schreibart, uud Sün- 
den gegen dieGrammatik, hat zu Schulden komnen Jaffen. 

(3) 62 Der 


= 
> 
w 


Der dritte Theil befteht aus einem Glofariums, in 
welches ı) alle folche \Vorter aufrenemmen werden, die 
iu den gewöhnlichgu Haındwörterbüchern , entweder gar 
nicht zu finden find, oder.doch nur einen dunkeln Begriff 
von der Sache geben, die man willen will 2) auf t-lche 
\Vörter, die durch beygeletzte Partikeln eine ganz andere 
Bedeutung von der urfprünglichen erhalten halben. 

An Mühe und Fleifs foll es gewils von meiner Seite 
nieht fehlen, den Liebhabern der englifchen Sprache ein 
folches Lefebuch zu liefern, das ihnen die Exlernung der 
englifchen-Sprache,gar fehr erleichtern wird.  Auiferdem 
it der Vicar of Wackejield ein iolcher Roman, der‘jeden, 
der nur einiges Gefühl hat, antreiben mufs, um iu diefer 
Sprache weiter zu kommen; und in diefer Rückâcht, ift 
er gewifs, ein fur Anfänger fehr gut gewähltes. Lefebuch. 

Halle den 3own März 1793. 

A. Behrmann. 


Erklärung gegen eine Anzeige. i 

Im Intelligenzblatt der A. L. Z. vom 2 März 1793. 
Nr. t9. S. 150. wird der erfte Band eines Auszugs aus des 
jüngen (foll heifsen: jingern) Anacharfis Reife von Hrn. 
P. Schröder in Neuwied, angezeigte Das \WVerk foll aus 
3 Bänden beftehen. Dafs cs gelobt wird, ift in der Ord- 
nung; aber warum gefenieht dies auf Koften Anderer? 
warum werden „dem Auszuge bedeutende Vorzuge vor 
„gem Original urd der Ueberfetzung™ zugefchrieben? 
1) vor den Original! Giebt es in diefem bewundernswur- 
digen Kenit-und Meifterwerk wirklich „langweilige Stel- 
„lens wobey eine grofse Klalfe von (verftandigen) Lefern 
„das Buch wähnend aus der Hand legt?“ 2) vor der Ber- 
liniichen Ueberfetzung! T es etwa ein Vorzug, dafs wich- 
tire Karten ganz fenlen, z B. die vom Pafs bey Ihermopylä, 
ohne welche de Befehreibung diefer denk würdigen Schlacht 
unrerftändlich bieibt ? Aber „bey der deutfehen Ueberfe- 
„zung vermilst man die Reduktion der Münzen und Maa- 
RS Diefs it, mit Erlaubnifs, nicht wahr. Vielmehr 
finder Gch diefe Nedukuen, der alten Münzen, Gewichte 
und Maafse dafelbft fo genau, befriedigend und deutlich, 
wie gewifs noch in keinem deutfchen Werke; und der 
ficherlich nichs partkeiifche Recenfent der Biefterichen 
Ueberf. in der A. 1. £. im felbigen Märzmonat S. 710. 
nennt gerade diefe miihfäme und vollftändige Arbeit „einen 
„ganz eigenen Vorzug der Ueberf. für deutfche Lefer.“ 

Es ift fchon einmal angezeigt worden , dafs dies vor- 
trefliche Werk in der nun vollendeten Ueberf. des Hrn. 
Bibl. Biefter (7 Bände gr. 8. mit 3a Kupfern) auch auf 
geringerem Papier zu dem niedrigen Preife von 9 Rthir. — 
verkauft wird. — Zugleich zeige ich an, dafs die ange- 
führte Reduction, ferner die Tabellen uber die Chronolo- 
gie und Gelfchichte, imgleichen die Landkarten von Alt- 
griechenland, nebft der kritifchen Erläuterung derfelben, 
zufammen in Zinem Bande in Gvofsquart für den Preis von 
2 Wahr. 12 gr. zu haben find; fo dafs auf diefe Weife ein 
vollkändiges und belehrendes Handbuch über die Kennt- 
nifs von Griechenland geliefert wird, welches für Jüng- 
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linge und felbft für Gelehrte zum Nachfchlagen nicht an- 
ders als von grofsen Nutzen feyn kaun. 
Berlin, im May 1793. 
F. T, Lagarde. 


ame aeaa 


Dr. Wilfon’s Inquiry into the vemote caufes of urinary Gra- 
vol wird nicht Heigel und Schneider in Nurnberg, fondern 
Siegert in Isiegnitz nächftens verdeutfcht herausgeben, und 
Praflice of Phyfic by Richrd Temple M. D. kommt nicht 
bey Korn dem ältern in Breslau, fondern in Leipzig bey 
Fleifchern, ius Deutfche uberfetzt, heraus. 


IE. 


Folgende feltene Editiones von Autoren find bey dem 
Hn. Poikfecretär brunck in Celle in Commifirar zu haben, 
Liebhaber können fich deswegen mit einem annenmlichen 
Gebot an ihn wenden. 
1) M. Tullii Ciceronis Familiarium epiftolarum libri 
XVI. Fol. | 
Venetiis ap Joh. Mariam Bonellum MDIX. 
2) M. Tullii Ciceronis Epiftojae Familiares, Parifiis ap. 
Joh. Paruum MDXXAITII 
3) L. Annaei Senecae Philotophi opera omnia a Lipfio. 
Antverpine ex officina Plantiniana Balthafaris Moreti 
MUOCKKXAÄN. 
Eine elegante Edition mit Kupfern. 


Bücher fo zu verkaufen. 


% 
+ 


In der Hofmannifchen Buchhandlung in Chemnitz fte- 
hen die Jahrgänge 1788. bis mit 179% der Allgemeinen 
Literatur- Zeitung in 20 Pappebände gebunden für əs Rahl 
in gutem- fächüifchen Gelde zw verkaufen und werden 
franco Leipzig gelietert. 


ll. Vermilchte Anzeigen. 


Da ich nicht gewifs weis, ob von den Nouvelleg Re- 
cherches fur la Fie ve puerperale, par Ah Doubiet etc. 
eine deutfche Ueberfetzung entweder fchon vorhanden 
oder wenigftens angekündigt it, fo erfuche ich das wer 
the Publikum, mich in diefem Intelligenzblaut gewifs zu 
machen. Im Tii, keines von beiden noch geichehen, 
kündige ich hiermit eine an, und verfpreche lie bald zu 
liefern. 


K. 


Die Beufijche Familie ftammt aus der Mark Branden. 
burg. Die ältellen Nachrichten, die ich davon habe auf- 
finden können, gehen bis 1579. da drey dielfes Namens im 
bairifchen Zuge blieben. Sollte irgend jemand vielleicht in 
dortigen Gegenden mir’ ältere Nachrichten mittnejlen kön- 
nen, der wurde mir eine grofse Gefälligkeit erzeigen ; auch 
mache ich mich anheifchig, gern ein Honorarium dafür 
zu entrichten. 

Weimar am I3ten May 1793. 

Graf von Beuft 
F. S. W. u. E. Kammerherr. 
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der 


ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 54. 


Seaga entren se Juniusı79)3% 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigun gen neuer Bücher. 


T erzeichnifs der Verlagsbücher der Dyckifchen Buch- 
handlung in Leipzig, zur Oftermeffe 1793. 

Beck (Chrift. Dan.) Recitatio de D. Sam. Frid, Nath. 
Moro, Summo Theologe , a. d. XI. Nov. 1792. de- 
functo. $v ma). 3 gr- 

— — deffen von ihm herausgegebene literarifcheDenk wuür- 
digkeiten auf das Jahr 1793. Erftes Quartal. gr. 8. 20gr. 

(Die Pränumeration auf den ganzen Jahrgang be- 


träge 3 Thaler, und erhält man alsdann die Stücke 
einzeln. Jeden Monat 11 Stücke.) 

Neue Bibliothek der fchönen VWViffenfchaften und der 
freyen Künfte, 49n B. ıs und 25 St. gr. 8. A 12 gre 
1 Rthlr, 

(Das ıfte St. des 50n Bds. ift bereits unter d. Preffe.) 

Regifter, allgemeines , über den 37ften bis 48ften Band, 
gr. 8. it unter der Preffe. h 

(Zwölf Bände haben immer ein allgemeines Regifter, 
und machen daher gewifiermafsen ein für fich befte- 
hendes Werk aus.) 

Charis, oder: Über das Schöne und die‘ Schönheit in 
den nachbildenden Künften, von Fr. Wilhelm Befilins 
von Ramdohr. 2 Bände 8. 2 Rtblr. 8 gr. 

Beyträge zur Kenntnifs, vorzüglich ‚des Innern von 
England und feiner Binwohner. Aus den Briefen eines 
in England wohnenden Sachfen (Hrn. Kättner) gezo- 
gen von dem [Terausgeber. 5s Stück, gr. 8v 9 gr. 

(Wird gleich nach der Meile fertig.) 

Charaktere. der vornebmften Dichter aller Nationen, 
nebft kritifchen und hiftorifehen Abhandlungen über 
Gegenftände der fchönen Künfte und Wiffenfchaften; 
als Nachträge zu Su'zevs allgemeiner Theorie der fchö- 
nen Künfte, “Von einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
2m Bandes 1s Stück, gr. 8v 16 gre 

(Das zte Stück erfcheint zu Johannis, und das ıfte 
des 3n Bandes tar Michaelismefle.) 

Leonhard Eulers Briefe über verfchiedne Gegenftände aus 
der Naturlehre. Nach der Ausgabe des Herren Con- 
dorcetund de la Croix aufs neue aus dem Franzöfifchen 
überfetzt , und mir Anmerkungen , ‚Zufitzen und neuen 
Briefen vermehrt: von Friedrich Ärie;. 2r Band mit Z 
Kuptertateln, gr. gv 1 Killr. 2 er. ` 

(Der 3te Band erfcheins zur Michaelsmefle.) 


Gefchichte des Herrn von L***, eines Wetters des alten 
preuf3. Offiziers, des Verfaffers des militärif. Sophrons, 
und von diefem herausgegeben. 2r Th. 8v ı Rthlr. 6gr. 

Beyde Bände 2 Rıhlr. 12 gr. 

Jakobs (Fr.) Emendationes in Epigrammata Anthologiae 
graecae. 8. maj. 8 er. i 

Cajus Vallejus Paterculus römifche Gefchichte. Ueberfetzt 
von Friedrich Jakobs. 8. 2o gr. 

Jakobs (C. VV.) Ideen über Gegenflände der Criminal- 
Gefetzgebung, in Verbindung mit merkwürdigen pein- 
lichen Rechtsfällen. gr. 8. 20 gr. 

(Der vierte Auffatz diefes wichtigen Werks betrift den 
ÜJuflitzmoyd einer ganzen Nation an ihrem guten König.) 

Köhlers (M. Joh. Friedr.) Beyträge zur Ergänzung der 

deutfchen Literatur und Kunftgefchichte. 2r Th. gr. 8. 
(Wird gleich nach der Meffe fertig.) 

Mauvilon (J.) Von der Preufßsifchen Monarchie unter 
Friedrich dem Grofsen. Unter der Leitung des Gra- 
fen von Mirabeau abgeiafst, und nun in einer fehr vera 
befierten und vermehrten deutfchen Ueberfetzung her- 
ausgegeben. Erfter Band, enthaltend: lites Buch. All- 
gemeine hiftorifche Ueberficht des Zuftands des preuf- 
fifchen Staats. 2s Buch. Geographifche Befchreibung 
aller Theile defleiben s» und Unterfuchung über die 
Volksmenge. Mit Tabellen. gr.-8. 1 Rehle. 12 gr. 

(Der 2te Band erfcheint zu Johannis, der Ste zur 
Michael -und der 4te und letzte zur Oftermefle 1794, 
bis zur Michaelmeffe diefes Jahrs kann man auf alle 
vier Bände mit Einem Friedrichsd’or oder 5 Rthir. 
Conv. Münze pränumeriren.) 

Meyer (D. Fr. Albre Anton): Syftematifch - Summarifche 
Ueberficht der neueften zoologifchen Entdeckung in 
Neuholland und Afrika. gr. 8..12 gr. 

Plan d'une Conftitution frangaife reformée , felon Juftice, 
Raifon et Sageffe. “Trouv& chez M. Laporte, Intendant 
de la lifte civile. „Avec des Remarques fyr le même 
fujet par M. de Clermont- Tonnerre.et de l'Editeur. 8. g gr. 

Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch für 
praktifche Aerzte. 15n Bandes 35 Stück, gr. 8. 9 gr. 

(Das'iste Stück wird gleich nach der Mefle fertig, 
des 16. Bi ıs und 25 Stück zur Michaelmefle. ) 

— — Diefelbe in einen vol fländigen Auszug gebracht 
von D. C. M. Koch. 4r ‘Theil, welcher ‚den ao. bis 
ı2ten Band enthält, gre $. „ Rthlr. 

G) H Das 
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Das fchon vor einiger Zeit erfchienene und von Hrn. 
D. Koch 'verfertigte Regifter über die 12 erilen 
Bände, (Pr. 16 gr.) pafst auch zu diefem Auszug, 
(oder eigentlicher zu diefer Zufammendrängung,) weil 
die Seitenzahlen des gröflern WVerks fick als Margina- 
lien bey diefem Auszug befinden, woraus fich um fo 
mehr ergiebt, dafs er vollkommen die Stelle von jenem 
vertritt, und dafs die Käufer fir 8 Thaler erhalten, 
was fie bis jetzt mit 18 Thalern hezahlen. wufsten. 
Ein etwas engerer Druck, urd die Zufammenziehung 
in der Schreibart, wodurch diefe noch gieichförmiger 
geworden ift, hat diefes möglich gemacht.“ Ja fie er- 
halten fe!L mehr, als in jenem befindlich ift, indem 
eine beträchtliche Anzahl Anmerkungen, fowohl von 


Hro. D. Kech als Cem eigentlichen Herausgeber diefer: 


rutzlichen Sammling, hinzu gekommen find, weiche 
des Torigang der Tintdeckungen in jeder Materie be- 
treffens Der 13re Band, fo wie die folgenden Bände, 
des größern VYerks, fchliefien fich daher auch an die- 
fen Auszug an. i n 

“ Veriheidigung Ludwiss von De Seze. Vorgelefen anden 
Schranken des National- Convents, Mittwochs den 26. 
Dec. 1792; Aus dem Franzöfifchen tüberfetzt, und mit 
einer Unterfuchung über die bey diefem Prozefie be- 
gangnemDlegalitäten begleitet von D. R, Fommel.$.9 gr 

Ene Nichaelmeffe erfcheint: 

Allgemeine , praktifcke, Forfinaturgefchichte Deutfch- 
lands. Ein Peyireg zur deutfchen Torfi-und Jagd- 
wiffenfchaft von #. L. M: Zwey Bände. gr. 8. 

In der Michaelmefje 1792. war neu: 

Beyträge zur Kenntnils des gegenwärtigen Zuftandss von 
Frankreich und Holland. Aus den Briefen eines in 
England wolınenden Sachfen (IIrn., Küttner) gezogen. 
Mit Anmerkungen von dem Verf. der Beylage zur fran- 
zöflchen Conflitution. gr. 8. 1 Athir. 


In Friedrich. Maurers Bachhandlung zu Berlin hat die 
Prefle verlaffen: Aufgaben , gröfstentheils aus der ange- 
wandten Mathematik, zur Uebung der Analylis. Fur an- 
gehende Teeldmefler , Ingenieurs und Baumeifter. Von 
F: A. Eytelwein, König]. Preufsif- Ober - Deich - ‚Jufpector. 
Er. 8. mit Holzfchnitten und einer Kupferlafel. 

Unter den hier aufgelöfsten Aufgaben, find einige aus 
der Feldmeiskunft ; die übrigen aber gröfstentheils aus der 
Baukunft und Ifydrotechnik. Befonders findet man unter 
andern folche Aufgaben, welche fich auf die nöthige Stärke 
der Maäterialien.und auf die Stärke und vortheilhaftefte La- 
ge der Deichen beziehen. In wie ferne durch die hier ge- 
brauchte Darftellurg, die Theorie des Hrn. O. C. R, Sil- 
bei fchlags berichtiget worden ift, wird fich leicht aus der 
Vergleichung diefer Schrift überfehen lafen. Uebrigens be- 


findet (ich außer der Beflimmung der Frikzion zwifchen | 


Kettenfchaken, noch eine vollfländige Theorie der Rollen 

'wnd Flafchenzigen, bey welcher auf die Frikzion fowohl 
als auf. die'Steifigkeit der Seile, Rückficht genommen ift. 

Um diefes \Verk nicht unnöthig weitläuftig zu machen, 

hat der Verfafler die Karftenfchen Anfangsgründe der ma- 
themätifchen Wifenfchaften zum Grunde gelegt; auch zur 
Erleichterung vieiex Beshnyngen, mehrers » bis jetzt noca 
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nicht öffentlich bekannte, Tafeln, am Ende des Werks 
begefugt. 
‚ Der Preis ift 14 gr. 


i 


Keine-Weltbecebenheit eines Zeitalters ift fo reich an 
grofsen wunderbaren Vorfällen, an ungcheuern giganti- 
fchen Zügen menfchlicher Kraft und. Geifles-Gröfse, an 
Herzerfchutternder Situazionen , als die Gefchichte der 
Froberung von Peru und Mexiko und der Abentheuer 
„Pizarro und Cortes. 

Keine, liefert eine fo reichhaltige Gallerie der interef- 
fanteften Gemälde menfchlicher Leidenfchaften , hohen per- 
fönlichen Muths, unbeweglicher Beharrlichkeit , gänzli- 
cher Entarturg der menfchlichen Seele, unnatirlicher \Vild- 
heit, Zauberäknlicher Umwälzungen des Schickfals ganzer 
Nationen, und .graufenvoller Scenen des unermefslichen 
Menfchen- Elends. 

Sie bietet dem Mahler, dem Dichter, wie dem Ge- 
fehichtfchreiber unerfchöpflichen Stoff zur Darflellung. Die 
Schriitlieller der eren europäitchen \Vöiker von Lopez de 
Gomara bis zu Robertfon haben fien damit befghäftingt. : 

Der Herr Re ichsgraf Julius von Soden, Gelen Kennt- 
nifs der Spanifchen Sprache ihn in den Sıand geferzt, alıs 
den Quellen zü fchöpfen , bearbeitet gegenwärtig diefe Ge- 
fchichte in einem eignen \Verk unter dem Titel: 

Die Spanier in Peru und Mexico. 

Treue Erzählung der Begebenheiten nach den mit Sorg- 
folt verglichenen Nachrichten. der fvanifchen und anderer 
Schrifilielier wird diefer Bessheinuig ihre Stelle in der Ge- 
f bichte fichesn , fo wie glühende Darfellvug der wunder- 
rollen Abertlieuer, und riefenhafter ar dieles 5t- 
jets es zur intereffanten und unterhaltenden Lectiir machen. 

Bey dem Buchhändler Friedrich Maurer in Berlin ift 
in der eben verfioTenen Leipziger Iubilatemeffe der erfte - 
Band diefes Werkes erfchienen, und, mit 3 Kupfern ge- 
ziert, in allen guten Buchhandlungen Deutfchlands für 


1 Rthlr. 12 gr. zu bekommen. Der 2te Band foll künftige ` 
Michaelismeffe nachfolgen. 


Eine bergmännifche Reife, die mich viele Monathe 
lang aus meinem Vaterlande entfernte, hat mich gehindert, 
meinen Verfuch über die unterirdifche Vegetation bereits 
im verfloffenen Sommer erfcheinen zu laffen. Ich darf in- 
defs hoffen, dafs diefe Arbeit durch die N SEHE felbfk 
gewonnen hat; weil ich Gelegenbeit. fand, die Gegenflän- 
de, die ich abgebildet, indefs noch genauer zu unterfuchen, 
die Beftändigkeit ihrer Formen in den entlegenften Gebir- 
gen und in fo verfchiedener Teufe zu prüfen, die fehwanken- 
de Synonimie zu vervollkommenen-und (was mir am wich- 
tigften fchien) meine bisherigen Verfuche über. chemifche 
Pilanzenphyfiölogie theils zu wiederholen, theils zu erwei- 
tern. Der Abdruck des Verks ift jetzt vollendet und unter 
dem Titel: Florae Fribergenfis fpecimen , plantas cryptoga= 
micas praefertim fubtervaneas exhibens, edidit P, A. ab Hum. 
Bold: accedunt Aphorismi ex doflrina Phyflagiae chemicae. 
plantarum cum tabulis aeneis. Bevolini apud H. A. Kottmann, 
1793, 4. erfchienen. In dem Anhange habe ich den Begriff 
der Lebenskraft im allgemeinen näher zu entwickeln und 
die Pflanzen als ein Objeckt der phyliologia Sampazata zu 
behandeln verfuchte Ich wunfche, dafs andre Chemiker 

meine 
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meine Verfuche über die oxyrenirte Kachfalzfüure,, als ein 
fo auffallendes Reizniitiel der vegerabilifchen Gefufse, uber 
das Grünwerden der Pflanzen in athınosphärifcher; Luft 
beym blofsen Lampenfchein u. L f unpartheyiich prüfen 
und die von mir begangenen Irrthümer öffentlich anzeigen 
mögen, damit ein fo wichtiger Theil der Naturkunde, dem 
ich alle meine künfeige Mulse unablafig zu widmen gecene 
ke und der nur darch Facta bereichert werden kann, doch 
‚bald zu höherer Vollkommernheit gelange, Dader Aldıuck 
meines WVerkes zu einer Zeit gefchah, wo ich mie fehr 
heterogenen Dingen befchäftigt. war, fo hole ich fo! gende 
Verfeken nach: 

Pag. VII. lin. 16 lies flatt, fuspicaris — fuspiceris. p 
X. 1.18 hiftoria — hiftoriam AT. 2 oreyas — orgyias. XI, 
penult; Gnufum — Gneuslum. XT. viima. Baeagh —, Ope- 
riunt. — XIL 24. iungitur — iungatur. XIV. 2. alpin! a 
Alpina. p. 134. 1. 13. alumniofa — aluminofa. p. 137.1. 20. 
videantur — videntur, p. 2142. l 15. diuturna — diurna. 
p. 143. l. 1o Plat. occidentalis — Aceris platanoidis. p» 144. 
l 11..folae — foli p. 144. ]. 14. cellofus — celluiofus. p 
145. 1. 8. appellantur — appellentur. p. 747. 1. 16. nullo 
alise — nulli alii. p. 15% 1. 15. alterutris — vtrisque. p. 
155. 1.21. temporatus — temperatus: 1.23. fatior — tateor. 

p. 156.1.7. obitipui — obflupui. p. 159. 1. 29. poludofa — 


paludcfa. p» 190. 1. 18. leget — legit. 
A. v. Humboldt, 


Kön. Freu., Oberbergmeifter, 


Verlagsbücher der VValtherfchen Buchhandlung in Dres- 
den von der Oftermelle, 1793. 

Ar: meine Sachfifchen Mitbürger, von E AE Y % 

Archiv der Gefchichte und Statiftik, insbefondere von 
Böhmen, herausgegeben von Hrn. von Riegger , 2ter 
Th., gr. 8. 

Baut/chens ausführliche Befchreibung der Lohgärberey, 
zum Gebrauch für Lernende, m. Kupf. gr. 8. 

Böhmens Abhandlung, ein ganzes Land, mit alien feinen 
Gegenftänden und Abtheilungen, durch geometrifche 
und aftronomifche Beobachtungen vortheilhaft aufzuneh- 
men, und in einer Karte geographifch vorzuftellen etc. 
mit Kupf. gr. $- 

Gardini Differtatio de electrici Ignis natura; edidit er 
praefatus eft D. Mayer, cum fig. 8. maj. 

Hiüber's neue Beobachtungen über die Bienen, in Brie, 
fen an Bonnet, mit Anmerkungen und Zufätzen von 
Riem, m. K. gr. g. 

M. Junge Anrede an die Confirmanden, $. 

Landriani Abhandlung über den Seidenhau, mit Anmer- 
kungen von Tällmenn, Nicolai und Fleifchmänn, 8. 

D. Mayers € Sammlung phyüikalifcher Auf fätze, .befonders 
die Böhmifche Naäturgefchichte betreffend, 3r Band, 
m. K, gr. Si 

Kaflodie d'Amore; Caricatura autentica dal Sgr. Conte 
di Lehndurff- Bandels, 8. 

D. Reinhards 2 Predigtenbey Eröfnung und beym Schluffe 
des Landtages, gr. 8: 

Rhapfodien, ökonomifche, oder Abhandlungen über ver- 
fchiedene landwirchfchaftlichg Gegenftände, 25 Theil, 
m. Kup, gr. 8. 
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Sammlung, nene; vermifchter Skenomfcher Schriften, 
herausgegeben von iew, 3e u. dr Th. m, Kupf. 8. 


Saxeracters Abhandleng vouger Eintkei Hung > Beipannung 
und Tramfpore des A Macs und anderer I Fahrzeuge, 
desglsichen theoretifcher Uiierricht der bey der Königl. 
Preu’s. Artillerie angewiefenen Hülfsmitrel bev-zerbro- 
ehenen oder fchadhaft gewordenen Fahrzeugen, nebit. 
Anweiling zur Bepakkung,'m.:illum. Kupf. gr, 8. 

Vorfchläge und Anweifung, wie die Stallfutterung, ohne: 
kinftliche Futterkräuter, blos auf einen guten nanira 
lichen Graswuchs zu gründen und einzuführen fey ?.gr. 8a 

Valther. Buchh, in Dresden, 


Philofophifches Journal fiir Movalitit, Religion und 
Menfehenwohl, herausgegeben von Carl Chrifian Erhard 
Schmid und Triedrich Wilhelm Daniel Sne, Giefsen bey 
Heyer, Ir Heft enthält: 1) Ueber die Gleichmürhigkeis 
von-T. W. D. Sne. 2) Johannes der Vorläufer ; drama- 
tiirte Gefchichte von Hrn. Prof. Leon. Meifter in Zürich. 
3) Ueber die Möglichkeit und Erforderniffe einer wiflen-- 
fchaftlichen Pathagnomik ; vom Urn. Prof. Engelfchal in* 
Marburg. 4) Urn. Geh. Rath, Schlofers hiftorifche Einlei- 
tung zu Ptato’s Briefen uber die Syrakufanifche Staatsrevo- 
lution, Fortfeizung. 5) Literarifche Anzeigen.. 


Um alle Colliionsfälle zu vermeiden , zeigen wir au; 
dafs bey uns eine deutfche Ueberfetzung ; der kürzlich in. 
England erfchienenen, und mit vielem Beyfalle aufgenom- 
menen Schrift. 

Leilures on Female Education and Manners By J- Burton: 

2 Vals 12m0-1793. 
unter dem Titel: 

Burton’s, J. Forlefungen über Erziehung und Sitten def 


weiblichen Gefehleckts. 2 Theile 8.. 
veranltaltet wird. — Dem Publiko geben wir die Verfiche= 
rung, dafs der Ueberfetzer ein Mann ift, der fchon lange 
befonders aber im Erziehungsfache , den ungertheilteflen 
Beifall feiner Zeitgenoffen, und den der ganzen. Lefewelt 
geniefst ; um überzeugt zu feyn, es werde nichts bey Ueber- 
tragung dieler vortreflichen Schrift in unfre Sprache ver- 
liebren. Papier, Druck und äufsere Zierde follen. dem Gee 
genftande angemefien feyn. Leipzig, den 18. May 1793. 
Gebrudere Gräf fe 


Die im Monath Januar'angekiündigte Schrift x 

Stimme eines Wanderers im Thale Jofophat: — 
ilt in der verloffenen Mefe erfchienen „ und: Aunmehro bey 
Unterzeichteten und 'in allen Buchhandlungen Deurfchlands; 
zu bekommen, _ Wir können diefes Büchlein mit Recht 
einem jeden Verbindetem des, um die Meitfchheit fich fo: 
verdient gemachten, 'T’reymaurersrdens empfehlen. Wenn 
der währe Freyziaurer Nahrung für Verftand and Herz: 
aus diefer kleinen Schrift zieht; fo darf darunı der, der 
nicht Maurer ilt, nicht glauben, als ob er ganz Icer aus- 
gehe. Wer er auch fey, erlelediefe Auffätze, und pefiehe, 
wend er wider diefen Orden eingenommen war, dafs er 
eines befferu belehrt worden feye Er achte nicht auf das, 
DH: was 


431 


was ihm unverhändlich ift, fondern ziehe nur das heraus, 
was ihm fchon als Menfch und Weltbürger obliegt, und 
feine Moralität wird gewinnen. Vier fchöne finnreiche 
Kupfer zieren diefes Buch, derer zwey zur Bekleidung des 
Einbandes dienen. — Wer trift nicht auf den erften Ilin- 
blik auf der Tirelvignette den Sinn der allegorifchen Vor- 
Stellung ? 

Zur Bequemlichkeit der Liebhaber find jederzeit Ex- 
emplare in einem gefchmakvollen Bande auf holländifchem 
Papiere zu 22'gri, auf Schbpap. zu 19 gr. und letztere ge- 
heftet zu 16 gr. zu haben bey 


Leipzig, im May 1793. Gebrüdere Gräff. 


Das erfte Stuck des Journals für Wohrheit ift nun er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben. 

Es enthält daflelbe aufler vielen Erlauterungen und Be- 
ftättgungen meiner Aetiologie, eine Prüfung und Widerle- 
gung der Fundamente der Kantifchen Philefuphie, nach dem 
bekannten Schulzifchen Buch über diefen Gegenftand; und 
fodann ‚eine Abhandlung: von der Ferfijlusg des Rocenjions- 
wefens in Deut/chland, Ich glaube nun durch diefe Schrift 
mein aetiologifches Syftem dermafsen befeftiget, und jedes 
andre diefem widerfprechende philofophifche und phylikali- 
fche, befonders das Kantifche Syftem, fo.ganz umgeworfen 
zu haben, dafs ich wohl erwarten.darf: daß, ehe man fort- 
fährt, über mein Lehrgebäude ferner fchiefe Urtheile zu 
füllen s ferner die kritifche Philefophie enzupreifen; ferner 
vom Dofeun einer Licht-und H’ärmeftefs zu fprechen, und 
auf die Principien foicher Sufleme und Theorien weiter zu 
bauen — nun mich zuförderjt widerlege, 

Widrigenfalls werde ich glauben müffen, dafs'es unfern 
Weltweilen und Naturforfchern mehr um Erhaltung ihrer 
gewohnten und liebgewonnenen Meinungen und Vorur- 
theile, als um Wahrheit zu thun fey. Giefen am 9. May 1793. 

Georg Friedrich Werner 

In der Vorrede zum Journal für Wahrheit, S. XT. find 
am Ende des zweyten Abfatzes, nach dem Worte Hand- 
Jungsweife folgende von dem Verleger aus Mifsverftand aus- 
gelalfen worden; namlich: „der Fürjten, der Landesvegierun- 
gen und dev höheren Folk:kloflen.“ Es ift zwar nachher diefes 
Biatt umgedruckt und flatt des erfleren in die meiften 
Exemplarien eingefetzt worden. Da aber dennoch Exem- 
plarien eirculiren könnten, wo diefes nicht gefchehen wäre; 
{o werden alle Herren Buchhändler geziemend erfucht, 
entweder fch von der Verlagshandlung fo viel umgedrukte 
Blätter kommen zu laffen, als fie Exemplarien haben, oder 
jene fehlende Worte, ehe fie das Journal verkaufen, bey- 
{chreiben zu laflen, indem fonft ein vollkommner Unfinn in 
diefer Stelle des Buchs feyn würde. 

Der Herausgeber. 


I. Kunftnachrichten. 


Um die häufig an mich ergangenen Anfragen nach den 


Künfllern, welche die in dem von mir angekündigten Al- | 


manach der Revolutions - Opfer auf das Jahr 1794. befindli- 
chen Kupfer liefern werden, hiedurch zu beantworten, fo 
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dienet zur Nachricht, dafs Hr. Schubert in Meifsen die 
Zeichnungen entwirft, und die Herren Aerzer in Berlin 
und Schule in Leipzig den Stich befoxgen. Und weil jeder 
von diefen Herren die ganze Suite von Kupfern liefert, fo 
haben die Prämumeranten bey den doppelten Kupferabärü- 
cken auch noch den befondern Vortheil, von beyden be- 
rühmten Künftlern die Kupfer vollitindig zu erhalten. 
Wie fchon bekannt gemacht worden, :ft die Vornusbezah- 
lung auf 1 Exemplar in ordinären Band I Pehlr. in engli- 
{chen Band I Rthlr. 6 gr.; in rothem Saffian mit Golde 
ı Rıhlr. 8 gr.; in Seide 1 Rthlr. 9 gr. Der letzte Termin 
it Jehannis, und die nachherigen Liebhaber erhalten ihn 
in dem gewöhnlichen, aber fehr faubern mit Allegorien ver- 
zierten Kalenderbande zu I Prhlr. 8 gr. als dem fur:seietz.- 
ten Ladenpreife. In allen Buchhandlungen Deutfchlands 
werden Beitellungen angenommen. 
Hofmannifche Buchhandlung 
in Chemnitz. 


Ill. Vermifchte Anzeigen, 


Der goldne Spiegel, welcher im J. 1791. in meinem Ver- 
lag erfchien , ward zu einem Lefebuch in katholifehen Mäd- 
chenfchulen beftimmt, und wird als folches auch wirklich 
in vielen Schulen gebraucht. Nach  diefem Gefichtspunkte 
wurden aus dem, in Halle erfchienenen Zefebuch für Dienf- 
toten weiblichen Gefchlechts die paflenften Kapitel nusseho- 
ben und faft bey jedem derfelben nıehr ‚oder weniger be- 
trächtliche Veränderungen und Zufätzeangebracht. So wie 
er nun ilt, macht er zwar ein fehönes Ganzes, aber nicht 
den funiten Theil von dem erwähnten, aus zwey Theilen 
beftehenden Werke aus: er ift ein Lefebuch für Määchen, 
welche in Diente treten wellen; indeis jenes ein Leiebych 
für wirkliche Dienftboten ift. Er kann undfoll daher die- 
fes,leiztere weder verdrängen, noch entbehrlich machen, 
(und wie wäre das auch möglich, da er nur aus $ Bogen, 
dus Lejebuch hingegen aus 25 befleht?\ er kann auch, wie 
fchon aus dem körperlichen Gehalt allein erhellt, weder 
Nachdruck, noch Eingriff in die Rechte eines dritten heif- 
fen; denn zwifchen einem Nachdruck und zwifchen einem, 
mit Ruckfichrauf katholifche Schulen und auf eine beiondere 
Klaffe von Lefern gemachten Auszuge ift duch offenbar ein 
grofser Unterfchied? Die unbekannte Edie, deren VYerk 
bey dem goldnen Spiegel zum Grunde’ gelegt wurde, darf 
fich vielmehr freuen, ‚dafs viele ihrer sweifen Räthe und 
Lehren nun auf eine Art benutzt werden, auf welche fie 
fonft in unfern Gegenden nie hätten benutzt. werden kön- 
nen, wie jeder einfehen wird, der ich in die Verhäliniffe 
eines katholifchen Schulmannes hinein zu denken vermag. 
Nach diefer. Erklärung‘ werden, wie ich glaube, die Her- 
ren Verleger .des angeführten Lefebuchs Telbft einige Aus- 
drücke, deren fie hen N. 38. des Jena. Intellzbj. gegen mich 
bedienten ; zu harı finden. Sie werden fich’s nicht minder 
erklären können , warum der goldne Spiegel ohne Yorrede 
und Anzeige des benutzten Werkes erfchienen ilt. 

Fr. Xaver Duyle, 
Buchhändier zu Salzburg. 
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Sonnabends den sa Junius- 279% 


. 


LITERARISCHE 


- E Chronik deutlcher Univerfitäten, 
Leipzig. 


ps 10 April wurde bey hieliser Univerfität von dem 
Concilio Natienali masne Hr. D. u. »Prof. Johann 
Georg Refenmälter zum Domherra in dem hohen Stift 
Meifsen und zum Decemvir, ingleichen Hr. D..u. Prof. 
Ernft Wiiheln Hempel zum Canonicus im- Stifte ' Zeitz, 
ferner Hr. Adel. D. Chrilian Rau zum Domäerrn ig dem 
` Hlochftift iatunburg exwählet. 


Den 17. April hielten nachbenannte Percipienten des 
Sylveriteinifchen Scipendii Hr. Joh. Gottl. Wähle Berthels- 
dorf. Silef. Theol. Stud. Hr. Joh, Sam, Horfiig Guben. 
Lut Jur. Stud. Hr. Friedr. Ludw. Äreyfsig Ileburg. Medic. 
Baccal. im Auditorio Medic. dje gewöhnliche Gedächtnils- 
Rede, zu welcher PFeyerlichkeis Hr. Dr. und Frof. Joh, 
Car! Gehler als Decan durch ein Programma: de nimis fa- 
nitatis fludio, faepe vel optimam fanitaten frangente, Con. 
singat. II. eingeladen. 


Den 19 April vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
D. u. Prof. Carl Chriflien Äraujfe Hr. Cart Aug. Terdin., 
Rumpel? Pirnens. Medic. Baccal. die von ihm gefchriebene 
Differtation. welche überfchrieben ift: pathologia epilepfiae 
und erhielt hierauf die medieinifche Docrorwurde. 


Den 22 April vertheidigte unter Hrn. D. 'u. Prof. 
Erni Platners Vorftz, der Baccalaur., Medics Hr. Carl 


m en u 


— 


NACHRICHTEN 


Wilh. von Miller Terespolienfis feine Inaugural- Difertat. 
welche plufiologium Jujterzatis vaforum abforkentium enthält 
und erhielt hierauf die »medicinifche Doetorwürde. Das 
vom Hn. D. n. Prof. Aaafe hierzu gefchriebene Programma 
handelt de neruo maxillari fuperiore f. fecundo ramo ‚guinte 
paris nervorum cerebri. 


Am 23 vertheidigte unter dem Präfidio des Hn. Allet 
D ü. Prof, Brener lfr. Gotthelf Triedr. Carl von der Jahr 
Jetzfchrouto - T.ufat. feine Differtat. iuris publ. Saxon. de 
Ducatu atgse Ei&foratu Saxonico pof mertem Alberti III, 
vltiņi ex familia Afcaniadarum Vittebergeufi Elefloris in 
Fridericum bellicefum Marchionem Misnenfem collato,» 


11. Todesfälle, 


Leipzig. Den 26 April it Hr. D. Carl Chrftiar 
Kraufe Anatom, et Chirurg. Prof. Publ. Extraord. Facult. 
Medic. er Collegii minor. Princip. Senior, im 77ften Jahre 
feines Lebens allhier veritorben. 


Ill. Beförderungen, 


Den 30 April ward Hr. Carl Triedrich Hindenburg, 
Phyfic. Prof. Publ. Ordin. zu Leipzig an des HETTE 
nen Hn. D. Äraufens Stelle zum Collegiaten im kleinerr 
Fürften- Collegio erwählet. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Neue periodifche Schriften. 


Flora , Deutfchlands Töchtern geweiht: e. Monnifchrift 
von Freunden u, Freundinnen des [chönen Gefchiechts, m. 
K. u. Muf (Tübingen, Cora 8.) LJ. 2 B- 2s 1I.-May 
1793. (S. 97-192.) enthält; An L.ouifens VVeiberherois- 
mus; Anekdoten; Sinngedichte; die Nufs;, Mariane oder 
die Kloftermärtyrin ; Graf Juliu» Rofetti; Befchlufs; Geilt 
u. Wiflenfchaft, die Rofe und das Immesfchön; Moden» 
neuigkeiten. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs der Verlags-und Commillions - Bücher 
von Johsın Heinrich Kaven in Leipzig und Altona. 
Ofter- Mefle 1793. 

Baggefen oder das Labyrinth. Eine Reife durch Deutfch- 
land, die Schweitz und Frankreich, ı5 Stück aus dem 
Dänifchen überfetzt und mit Anmerkungen von C, Fr. 
Cramer.7 gr: 

(3) I 


Cra- 
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Cramer, C. Fr., menfchliches Leben, oder Meine Reife 
nach den caraibifchen Infeln, 9tes und ıotes Stück, 8. 
21 gr. Complet 10 Stuck 6 Rthlr. 21 gr. à 

Cranz `das Blathehkörbeheit 2 Quartale mit Portrait, 

| Bte-Aufl ı$ Er. 

Eines alten Einfiedlers TAERE i 8. 3 gr 

Familiengefchichte der Herren von Schiller, zwey Bände 
2te Aufl. ı Rthlr. 16 gr. 

S. I. Frontini de aquae ductibus urbis Romae Commen- 
tarius adfperfis I, Polenii aliorumque notis una cum 
fuis editus a G. C. Adler, cum fig. 3. 16 gr. 

Geheimnifle aller Arten Tinten zu machen und mit Gold 

“und Silber zu "fchreiben, 8. 3 gr. 

Gefchichte des Gaudentio von Lucca, Gefangener der 
Inquifition zu Bologna, 8. 1 Rthlr. 6 gr. 

Greuel, die, des 10 Auguft in Paris, ein Pendant zu der 
Bartholomaeusnacht, gr. 8. 5 gr. 

Hymne von Vofs im Clavierauszuge von Schulz, fol. 
ı Rthlr. 6 gr. 
Infektengefchichte im Kleinen in einigen Abenderzählun- 

gen, 8. 4 gr- 

Klopftocks grammatikalifche Gefpräche, 8. 

— — Er und über Ihn, von C. Fr. Cramer, Sr Theil 
gr. 8. I Rthlr. 4 gr. 

Mellmann, I. D. Selecta capita doctrinae de fidei com- 
miflis familiarum nobilium. ex jure Megapolitano.et 
Schlesvico Hofatico illuftrata. 8. I6gr. 

Robinfon, der Steverifche, oder Reifen und merkwur- 
dige Begebenheiten des J.. Müller, 8. 16 gr. 

Tifots curiöfe Buch für Menfchen, 12 Theile 8. 2 Rthlr. 

Unterhaltungen ‚aus der'Arzneykunde, Naturgefchichte 
und Oekonomie, 2 Jahrgänge, 8. 2 Rithir. 


Ünterredufg und Vermächtnifs eines Vaters für feine 
Töchter, aus dem Engl. des Dr. Gregory. 8. 4 gr. 


Spiele. 


Magifches Quodlibet zu Errathung der menfchlichen ' 


Gedanken, in Futteral. 6 gr. 


Die Maskerade, ein Lotteriefpiel für Damen in 4 Claflen. _ 


16 gr. 
Angenehme Lotterie in 3 Claffen. 12 gr. 
— -2 Claflen. 3 gr. 
A,B,C Spiel für Kinder.:6 gr- 
Gefellfchafts - Karte in Frag und Antworten. 8 gr. 
— — mit'illum. Fig. $ gr. 8 gr. 
== — mit 3 Tragen auf ein Blatt: 8 gr. 
=- — Yoh. 6 gr. 
Gefchichte des Alten Teftaments ein Spiel mit illum. 
Kupf. 10 gr. 
— — — mit fchw. Kupf. 8 gr. 
Englifch geprefste Vifiten-Karten, a 100 Stück, netto 
16 gr. 
Pathenbriefe, 100 Stück, netto 2 Rthlr. 
Avventure di Ricardo Oberton, 8. Venezia 787. netto 
10 gr. 
= L’Inglefe, ofliano Memorie del Cav. Schroop 783: 
netto Ig gr. 
_ Cacciatore quadro Teatrale di G. A. Iffand, 8792. 6 gr. 


Comedie del Conte Strafoido, 8. 792. 12 gr. 


ei — 
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Gerufalemme ovverc della podefta ecclehaftica e del 
Giudaismo di Mofe Mendelsfohn, 8. 790. 12 gr. 

Giornale medico e Letterario di Triefte, 4 Tom. 1 Rthlr, 

Goldoni, C., Opere Dramatiche fsparate, 8 Tom, Ve- 
nezia 770. 3 Rthlr. 

— nuovo Teatro, 15 Tom. 1777- 6 Rthlr. 16 gr. 

Novelle arabe divife in mille ed una notte. ro T. 12. 
Venezia 791. 2 Rihlr. 16 gr. 

— Perfiane divife in-mille ed una giornata, 5 Tom. I} 
Venezia 792. ı Rchlr. 

Il Nuovo Teatro comico del M. T. A. Capacelli, 5 Tom» 
gr. 8. Venezia 774. 2 Rthlr. 20 gr. 

Opere Teatralirdel fic C. Goldoni, 28 Tom. con figure, 
8. Venezia 791. 16 Bthlr. 16 gr. 

— del S: A. P. Metaftafio, 16 Tom. con figure, 8. Ve- 
nezia 783. 12 Rthlr. 

Viaggio Anacarlis in Grecia, 7 Tom. $. Venezia 792. 
4 Rthlr. 


Bey Ernft 'Felifch in Berlin find nachfolgende neue 


-Bücher in der Oftermefle 1793. erfchienen : 


Bilderakademie, kleine, für lefeluflige und- lernberie- 
rige Söhne und Töchter, mit Kupf. gr. 8. Berlin, 
ı Rthir. 16 gr. 

Kurzgefafste Gefchichte der Orgel aus dem frauzöffchen 
des Dom Bedos de Celles nebft Heros Befchreibung 
der Waflerorgel, 4to Berlin, 6 gr. 

Die grofse Loge, oder, der Freymaurer mit Wage und 
Senkbley, von dem Verfafler der Beyträge zur Philo» 
fophie des Lebens, 8. Berlin, 20 gr. 

Moritz, K. P. Grammatifches Wörterbuch der deutfchen 
Sprache, 2 Bände. gr. 8. Berlin, :2 Rthlr..2r wird 
nach Michaeli nachgeliefert. 

Nencke, K. C. Unterricht von den Pflichten der Kinder 
gegen Aelteru und Vormünder, wie auch des Gefindes, 
der Gefellen und Lehrlinge, gegen Herr[chaiten,; Brodt- 
herren und. Meifter, Gerichtsobrigkeiten etc. Mit 
befonderer Ruckfiche auf die, für genannte Volks- 
klaffen gemeinnützigen Verfügungen des allgemeinen 
Gefetzbuchs für fimnıtl. Preuls. Staaten. Ein Le 
buch, für, gemeine Stadt und Landfchulen , im letzten 
halben Jahre des Schulunterrichts, gr. $. Berlin, 5 gr. 

— Unterricht von Verbrechen und Strafen, nach’Aniei- 
tung des allgemeinen Gefetzbuchs für fämmtl. Preufs. 
Stasten. Zum Gebrauch für bürgerliche Stadt - und 
Landfchulen im letzten halben Jahre des Schulunter- 
richts, gre 8 Berlin 3 gr. 

— Untericht über die Verhältniffe des biirgerlichen Le- 
bens-und die allgem. Pflichten und Rechte der Aeltern 
Ehegatten, Dienftherren, der gröfsern Volksklaffen. 
Mit befonderer Rücklicht auf die gemeinnützigften 
Verfügungen des allgemeinen Geferzbuchs für die 
Königl. Preufs. Staaten. Ein Lefebuch für Hausväter 
und llausmütter, gr. 8- Berlin ,.16 gr. 

—. Unterricht von rechtlichen Willenserklärungen iiber- 
haupt, als auch befond®rs, von Schenkungen unter 
Lebendigen und von Todes wegen, Dahrlehnsrverträ- 
gen und Grundgerechtigkeiten , ihrer Form und dar- 
aus erwachfenden Rechten und Pflichten; ein Lefe- 
buch für den Nährftand, gr. 8. Berlin, -12'gr. 

— Al. 
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~— Allgemeiner Unterricht für die bürgerliche Verhält- 
nife des Lebens. Nach Anleitung des Gefetzbuchs 
für die’ Königl. Preufs. Staaten, gr- $. Berlin, 1 Rthlr. 
12 gr, i 

— Noth-und-Ilülfsbüchlein, in politifehen Rechtsange- 
legenheiten in befonderer Darftellung der weifen, mil- 
den: und gerechten Regierung des Preufs. Staats, Ein 
Lefebeuch für die gröfßsern Volksklaffen der Preufsi- 
fchen Lande. 8. Berlin, 8 gr. 

Ramiro und Gianette, ein teuflifches Matrimonial - Frag- 
ment, aus den Eheftands- Acten der Hölle bearbeitet 
von Adramelech dem Aeltern, 8. Florenz, $ gr. 

Fiem, A. Ueber Religion als Gegenftand der verfchiede- 
nen Staatsverfaflungen, mit Rücklicht auf die gegen- 
wärtige Lage von Politik und Religion bearbeitet, $. 
Berlin, 16 gr. 

Teufel Asmodi Hinkebein, und fein Befreyer in England ; 
eine Tortferzung des lahmen Teufels ven le Sage. 
Nach dem Englifchen. 3 Bde. $. Berlin, 1 Rıthlr. 16 gre 

Waefer, G. W. Gründliche Anleitung zum Bierbrauen 
zur Beförderung richtiger Grunäfätze der vorzüglich- 
ften Bereitung das Braun - Weils-und Englifch - Bier 
betreffend, in fyftematifcher Ordnung und in Berech- 
nungen tabellarifch dargeftelle. $. Berlin, 16 gr. 


II. Mufikalien lo zu verkanfen, 


Folgende‘ mit Kenntnifs und Gefchmack gemachte Aus- 
wahl der neueften und beften Mufikalien wird hiemit allen 
Freunden der Harmonie um den beygefetzten äuflerft wohl- 
feilen Preis zum Kauf angebothen. Die angezeigte Muhi- 
kalien find alle reinlich und wohl erhalten; meiftentheils 
in Kupfer -geftochen; die Opern und andre gröflere Werke 
in blau Pappe gebunden und die mit * bemerkten fauber 


und korrekt gefchrieben. Der Ladenpreis Ht um defswil- 
len mit angezeigt worden, weil aus denfelben ein Jeder 
am beften beurtheilen kann, wie viel Rücklicht man ge- 
nommen hat, denen Liebhabern, welche fich ohne grofse 
Koften eines oder das andere unfrer neneften und beften 
mufikalifchen Produkten verfchaffen möchten, gefällig zu 
feyn. Man hat fich dieferwegen mit frankirten Briefen 
und Aufträgen an den Herrn Ilofcommiflair Fiedler in Jena 
zu wenden, als weicher gegen den baaren Empfang des 
jedem Stücke beygefetzten Verkaufpreifes ,. folches an dis 
Herrn Käufer entweder mittelft der Poft oder andrer 
von ihnen felbE vorgefchriebenen Gelegenheiten wohl ver- 
wahrt überfchicken wird. Die Zahlungen felbft gefchehen 
nach dem vier und zwanzig Gulden Fuß: den Species- 
Thaler.zu 2 fl. 24 kr. den Laubthaler zu 2 A. 45 kr, und 
den Louisd’or zu 9 fl 


—— 
ee ns nn ern 


Opern, Operetten, Singftücke 
und gröfsere gebundene mulikalifche 


Werke, T 
Laden- Werk auf- 


preis. | preis. 


ir kri kr. 


Cora, eine Oper von Naumann, 


. 9 4 
Amphion, Oper von Naumanne 6 I8 3 


a L ee Br 
Date > a SET a] 
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Laden- [Verkauf- 
preis. preis. 
fl, kr. | fl. kr 
Athalia, von Racine, Clav. Auszug und 
Partitur. 9 
Armida, Oper von Salieri. 7 
Die Entführung aus dem Serail, Oper 
von Mozart. 7 
Alcefte, von Wieland und Schweizer. 4 
Ariadne aufNaxos undMedea vonBenda. 3 | 
4 
2 


En e en a a Big nee DuiiEieie 


2 


Walder, Operette von Benda. 
Lob der Mufik, von Schufter. 
Poltis, Operette von Hiller nebft Hillers ! 
Arien und Duetten ı Theil. 2 
Pygmalion, von Anton Kunz, und Sei 
Arie del Opera Elifa von Naumann. 2 42 
Der Dorfjahrmarkt von Hiller und 6 So- 


naten von Türk. 4 48 
Jno, ein Drama von Reichardt. ji 
Rondo et Cavatine del Opera Capricio 

Coretto I. u. 2 Heft v. Seydelmann. 
Rondo Coro et Cavat. del Opera Villa- 

nella di Misnia — v. Seydelmann.p 3 36 
Elegie -— von Naumann. | 
Rofaliens Klagen, von Spazier, Clav. 

Auszug u. Partitur. $ | 
Schubarts‘ mufikalifche Rhapfodien 

1 Heft. 36 
6 Sammlungen nebft Anhang von Hillers 

Arien und Duetten des deutfchen 

Theaters. 12 36 
12 Sonaten von Podbielsky. 6 1813 
6 Sonaten von Emanuel Bach. I 48 g0 
Mufikalifche Todtenfeyer, den Manen 

Leopolds IY, von Schufter, I 30 48 


24 


Clavier =» Concerts. 

Trois Goncerts pour le Clavecin par 

Schröter Oeuv. VII. 4 10| 2 
Concerto pour je Clav. de Mr. Pleyel. 2 L 
Concerto pour le Clav. par Edelmann. 

Oeuv. XIL 2 
Concerto pour le Clay. par Junker. 

Opera IE. I 56 
Concerto — == þar Hofmeifter 

Oeuv. IX. 2 
Concerto — — Baron de Kospoth. 

Oeuv. VI. 2 30 

par Mozart in | 


48 


Grand Concert — 
D. dur. 
Concerto == — par Hofmeifter. 
- Oeuv. 24me.. 2 39 
Concerto — — del Sign. Haydn. 
Op. 37. 
*Goncerto — | 
T dur. zZ | 
*Concerto — == de Muller, arrangé | 
par F. Ard. Falkenftein. | I 


= Carl Stamitz in 


*Concerto — — del Sign. Saemann 
in F. dur. 
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par Schröter. 
del Sign. Baroni 
par Schröter, 


“Six Concerts 
* Concerto 
*Trois Concerts — 


Qugrtetten fürs Clavier. 
Quatuor pour le CJavecin.con Violin, 
Viola et Bafi inEs dur parHofmeifter 
TroisQuatwuors, con Violon, Viola etBafl, 
par Pleyel Journal deDamss Liv. VI. 
Quat. con Tiüte travers, Violon er Baff. 
par Sterkel Journ. d. D. Liv. VIII. 


Clavier Sonaten mit Begleitung. 
Trois Sonates, con Violin et Baf, par 
Rofetti. Oeuv. IX. 


*Trois == cen Flüte et Baf., par 
Hoffmeifter. 

Six Sonates, con Violino, par Rofletti. 
Oeuv. I. 


‚Sonata, con Violon et Bal, par Pleyel 
No. 3. 

Deux Sonates, con Tlüte et Baff par 
Haydn. Oeuv. 67. 

Trois Sonates, çon Violon par Pleyel 


No. 379% 
"Trois Sonates, con Violon et Baff, par 


Pleyel Etren. p. les Dam. Liv. XVIT. 


Trois Sonates, con Violino ad Libit. par 
Riegel le jeùne. Oeurv. I. 

Sonata, con Violino, par Mozart, 
Opera 5. 

Deux Sonates, con Flüte, Violon et Ba, 

© p Weinlig. Oeur. IL 

”Six Sonates, con Violino, 

Trois con Violino obpligat. 

Schulthefius Opera Y. 
— conYiolon. etBafl. parllaydn. 
Oeuv. 40, 
_ Violon et Baf. par Kotze- 
luch Journ. de Dames Liv. IV. 
Six Sonates, con Violino par Fiorillo 
-Oeuv. VIE 
Sonata, con Viol. obligat. par Andre Tiis 
„journ. 4. D. No. 30. 

Six ‚Sonates, con Violon. par Grin. 
Oeurre 6. 

Trois — con Viol. par Pleye) Etres- 
nes pour leš D. Liv. II. 

Trois Sonates, con Tläte ou Violon et 
Bafs. par Pieyel. Oeuv. XVE. Liv. I 


par Kammel. 
par 


Trois Sonates — 77 ==. par Bsa. 
. Oeuv. XVI. Liv. II. 
Deux Sonates, con Viol. et Baf. p. 


Pleyel. Journ. d. D. Liv. II., 
Trois — con Viel. et Bafl. p. Pleyel. 
# Namur. 


ne een nn 


En EEE, 


Laden- ]|Verkauf- GR 22 nah ad 
preis. preis. en 
> kr fm - kr fl. kri 
12 24 Deux Sonates côn Viol et Baf. pe Pleyel, 
¿3 Jour. d. D. Liv. V. 2 
£ 42 *Sonata, con Viol, et Baff. p. Riegel in 
C. sun i 
Sonaten ohne Begleitung. 
I 20 50 Trois Sonates par Gabler, 1 12 
| = — par“Gabler. I Ix 
2 20] I XO Sonata.in Es dur par Gabler. 54 
I 30 50 Fermifchte Clavier - Sachen mit und 
ohne Eepleizung, 
| *Trois Divertiffements, con Viel. et Vio» 
A - loncelo oblig. par Rofetti. 
2 30 1 15 *Divertimento con Violino, par Haydn. 
n Trois Diver:. avec un Ballen llongrois 
à Fa al FEN Beck ke: 23 
"antales par ir. Deck, 3 
3 un Andantino de Pleyel, varié par Hummel, rtd 
Monath Jul. et Aug. 179i. der Grazien 
I 20 50 i 
Bibliothek. 48 
i xal Fe Eur a quatre Mains, par Gabler, 
| euv. IV, 36 
2 so) 2.35 Sinfonien fürs Clavier, 
Simphorie de Pleyel in T. mol. con Viol. 
3 8.30 et Bafi» 1 12. 
Simphonie concertante, avec zlufßeurs 
2 15/1 Io inftruments par Pieyel. Oeur. 35; 2 30 
Ouvertura per il Clav, de Opera:Fra 
? Z due Litiganti von Sarti, 24 
Due Siinphon. peril Cembal. Solo par 
x ı Vanhall. 
r- Simphonia -- — par Edelmann. 
u Violi Eo 
i 3 pm j aA con Violin. par Schobert ig 
' % _ Overture del Opera Tarnace con Viol 
2 24jiīi 42 oblig. par Mr. Sterkel, 
3 I 30 Violin Stücke. 
*Concerto Violino princip, von Touche- 
4 2 molin. 
f e — Viol princip von Hutti. 
I 30 *6 Trios von Bochsrini. 
d *6 Quartettos von Kammel. 
2 3elı 15 *6 — von Cambini. 
*6 Trios von Giardini. 
2 zolı 15 *3 Trios u. I Sonat von Hefmann, 
*3 Quartettos von Graaf. 
2 45) ı 29 53 Quartettes von Mafcheck. 
2 Tries von Haydn. nnd Vanhall, 
2 45 L 20 VI. Duos pour deux Violons, par Gior- 
nowick. Oeuv. 16. 2 30 
2 | I *2 Quartettos e 1 Trio von Stamitz. 
*72 Vollftimmige gebundene engliiche 
2 30| I 15 und deutfche Tänze 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 56. 


Sonnabendsden gen Junius 1793 


tn nn, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue. periodifche Schriften. 


Ne deutfcher Merkur , herausgegeben von C. M. Wie- 
5 land. (Weimar u. Leipzig, 3.) 1793. 3s St...(8. 225 
336) enthält: I. Probe & neuen Ueberfeizung d. Lukrez. 
Gedichts von der Natur der. Dinge. - Il. -Gebal-u: Abdalla, 
fortgef. HI. Ueber die Alleinherrfchaft. IV. Proben einer 
neuen Ueberf. der Eflais de Montaigne. V. Ode an die 
Treyheit. VI. Anzeigen. — 45 St. (S. 336-448) I. Frea’s 
Niederfahrt e. lyre Drama in 2 Aufz. Aus Sayer’'s dram. 
Sketches of the anc. northern Mythology von Dr. Neukeck. 
II. Ueber d. Alleinherrfchaft, Befehl. d. Rede des Boesié über 
freywillige Kuechtichaft. III. Ueber die teutfchen Beurthei- 
lungen der franz. Revolution; ein Sendfchr. an d. Herausg. 
(von Reinhola) IV. Das Thal der Ungerreuenr. J. F. v. Meyer, 
V. Kleinere Gedichte. (von Conz.) 

Thalia , herausg. v. F. Schiller, (Leipzig, Göfchen 8.) 
TIJ. Th. 1, St. des Jahrg. 1793. (S. e 112.) venthälty I. 
Reife auf den Montanvere zu dem Eismeer u. zu der Quelie 
des Arveiron in den Savoyer Alpen. ‘II. Die griechifche 
Tonkunft. (Gedicht) III. Mimer u. fe, Freunde, Dialog, 
Porti IV. Der Abfchied des Leonidas (aus Glovers Leo- 
nidas B. 1.) von We Fink. V. Ariof’s wütender Roland, 
n Ueber. VI— VII. Die letzte Nacht u. Abfchied.von 
Fanny (2 Gedichte,) * 

Flova, Deutichlunds Töchtern geweiht, e. Monatsfchr, 
von..Freunden u. Treundinnen des fehönen Gefchlechtsy 
m, K. u. Muf. (‚Tübingen Cotta: 8.) L J. 2.B. 3. H, Jun. 
1793. (5. 193 — 288) enthält: Befchl. von Mariane od. d, 
Kioftermärtirin, Szenen a,.d. Sklaven, e. Schfp von Ph. 
Ilsfinger sad Mönch, Forif. Anekdoten; Sinugedichte ; 
zufällige Gedanken: Mode Anzeigen, 

Magazin zur nüheiın Kenntniß des phyfifchen u. potiti- 
fehen Zuflandes von Europa u. deffen auswärtigen Kolonicen 
herausg. v. F. Lp.. Brunn, Prof. am Königl. Joachimsthal. 
Gymna. in Berlin. (Berlin , Kel..pr. acad. K. u. Buchh. gr. g) 
IL. B. 25 St. (S: 201-400) enthält :) 1. Auszug a. e. auf d. 
Reichstage zu Warfchau 1790 gehaltenen Rede, d 1789 in 
Polen ausgebrochenen aufrühr. Bewegungen betr. mit Beyl, 
U. Befchr. der kleinen Imel Noirmoutier, Il. Aktenftücke, 
die Abfkhaffung der Duelle umer den Studierenden in Jena 
beiw. IV. Aktenmäßs, Nachricht über d. feit dem to. Jun. 
1792. auf der, Akad. zu Jena vorgefallenen Unruhen mit 
Beylagen. V.Sammiung v. Verordnungen üb. Prefs- Lefe- 
u. Sprechfreyheitin verfchied. Ländern, nämlich in Groshrit, 


Schweden, d. öfterreich. Staaten, d. Schweitz, Preufles, 
Spanien, Deutfchland. VI. Gefetz die Todesitrafe betr, 
gegeben in d. freyen Stadt Brüffel. VII. Markgraf, Baden. 
Verordn., d. auf d. Anatomie zu bringenden todten Kürper 
betr. _ VIII. Reglement f. d. Kgl. Preufs. Officierwitwen- 
kafe. IX. Taxe der Lebensmittel in Mainz v. 28-30, 
Dec. 1792. X. Oefftl. Erkl. d. Furften von Salm- Kürburg, 
XI. Extract a. d. Berlin. Armenanftalt - Berechnung mn 
1792. XII. Zwey herz. braunfchweig. Verordn, XIIT, 
Auszug a. d. Briefe e. Reifenden (üb. d. Schweitz). ENV, 
Plan der neuen Afekuranzcomp. in Berlin. XV. Neuefte 
Befchr. d. Infel Corfica v. Hn. Peyny v. Villeneuse, XYVT, 
Bericht d. Handelsausfchuffes an d. Nat. Verfamm]. üb. d. 
Intel Corfica. XVII. Note, welche der Graf v. Malachows.- 
ky in Antwort auf die preufs. Declaration übergeben hat. 
XYIII. Proteflation der conföderirten Republik Polen gegen 
d. gewaltth. Einmarfch der preuis, Truppen in ihr Gebiets 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher des Buchhändlers F. T. Lagarde 
aus Berlin. Leipziger Oftermefle 1793, 

Anacharflis, des jungern, Reife dirrch Griechenland; "vier- 
tehalb hundert Jahr vor der gewöhnlichen Zeitrech- 
nung: A. à: Franz. des Abt Barthelemy, überfetzt von 
Herrn Bibliothekar Diefter, 1r. Th., neue Auflage or. 8, 
auf'engl. Medianpapier mit 4 Kupfert. ı Rthlr. 8 er. 

Es ift.dies,nicht nur eine.neue Auflage, fondern eine 
Neue Ueberfetzung, vermehrt mit einer, nach einem 
doppelten, Maafsftabe entworfenen Charte von Alte 
Griechenland; fo dafs gegenwärtig alle 7 Bände von 
Hrn. Bibliothekar. Biefler überfetzt, zu haben find. 

-e — — Derfelben , Neue wohlfeile Ausgabe , gr. 8. 
Druckpapier mit 31 Kupertafeln in 7 Bänden complet 
9 Thi 

Hoffentlich wird diefe Ausgabe einen jeden befriedi. 

gen, der vielleicht, zum Schaden des rechtmäfsigen 
Verlegers, auf den in Landau angektindigten Nach- 
druck in kl. 8. ohne Kupfer aufmerkfam gemacht 
worden wäre. Da fich indeffen der Gefchmack heut 
zu Tape, mehr auf fchöne als auf Sihlechte Ausgaben 
zu lenken fcheint; fo ift auch für den Liebhaber 
der Prachtausgabe in foferne geforgt, dafs einige, 
ob zwar nur wenige, Exemplare auf Schweirzerpa- 
pier abgedruckt worden, weiche für 5 Friedrichsd’or 
erlaflen werden. 
G) K 


Catels 
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Catels (P. F.) mathematifches und phyfikalifches Kunft- 
kabinet,.dem Unterrichte und der Beluftigung der Ju- 
gend gewidmet; mit so Figuren auf 4 Kupfertafeln, 
nebft einer zweckmäfsigen Befchreibung derfe!ben, und 
Anzeige. des Preifes , für welchen fie-in der Catelfchen 
Kunfthandlung zu haben find. 2s Heft, gr. 8. 6 gr. 

Das erfte Heft , diefes vom Publiko mit vielem Bey- 
fall aufgenommenen Buchs, erfchien 1790., enthielt 
9 Kupfertafela und deffen Preifs ift 16 gr. Es find 
noch einige wenige Exemplare davon vorhanden. 

Eulers (Leonh.} vollftändige Anleitung zur Differenzial- 
rechnung s ar. d. Lat: überfetzt, mit Anmerkungen und 
Zufitzen verfehen, von Hrn. Profeffor Michelfen. 3r 
und letzter Th. gr. 8. 1 Rthir. 

Mit diefem Bande ift das (chätzbare Werk befchlot- 
fen, welches durch die Anmerkungen und Zufätze 
des Üeberfetzers , die zur Erläuterung des Originals 
dienen, vor demfelben keinen geringen Vorzug ge- 


wonnen. 
Geographie, Chronologie , Staaten- Gelehrten- und Künft- 


lergefchichte, Mas fs - Münz.- und Gewichtkunde von 
Alt- Griechenland. In 31 Kupfertafeln und 12 Tabel- 
len. Aus der Reife des jungern Anacharlis, gr. 4. auf 
engl. Medianpapier. 2 Rehlre 12 gr. 

Diefe Charten und Kupfer find in den 7 Theilen des 
genannten Werks verrheilt, und die Tabellen befin- 
den fch im letzten. Vereinigte bilden fie ein Ganzes 
welches als ein clafiıfches Werk angefehen werden 
kann, das felbft den Beftzern der Reifen nicht un- 
anpenehm feyn wird, befonders da fich Iir. Biblio- 
tekar Biefter die Mühe gegeben, ein Regilier daze 
auszuarbeiten, worin den Namen der mehrelien Oer- 
ter, zugleich. die Benennung Beygefügt worden, wel- 
che fie keut zu Tage führen. Es find einige Exem- 
plare auf Schweitzerpapier‘ abgezogen worden, wel- 


che 4 Rthlir köften 
Gorgy s (des Hrn. von) fämmtliche‘ Werke, RR ey über- 


fetzt von J. F. Jünger, Ts und 2s Bändchen, enthale 

send Lidorie in zwey Theileny kle gi mit meniu 

1 Rtklr. ggr. 

Hr. Junger hat diefs Werk ganz in feiner’beliebten 
Manier bearbeitet, wodurch'es' gleichfam zum deut- 
fchen Original‘ geworden. In“ Künftiger"Michaelis- 
Mefe erfeheint das 3te und te Bändchen des gan- 
zen aus 16 bis 17 Bändembefleheirden Werks, wel- 
ehe St. Almelin 2 Theilen enthält. 


Kants CJ.) Critik der Mack: afi, gr RE Neue Auflage 
ı Rıhir. 12 gr- 

Es ift diefs die zweyte Auflage, des allgemein bekann- 
ten und gefchätzten Werks, welches einige wenige 
Zufätze erhalten- 

"Lafostaine’s Fab-In, franzöfifch und deutfch, Heraus- 
gegeben von Hrn.-Profelor Catel, Se Th,» enthaltend 
das 9— Ilte Buch, $. I2gr- 

Der 4te Theil, welcher diefes; \Verk befchliefst , ero 
fcheint künftige Michaelismefle. 

Kontatgne's (Michael) Gedanken -und Meinungen über 
allerley Gegenftände,, Ins deutiche'uberfet?t (mit dem 
Portrait des Montaigne) L, 2. Band.gr-'$. 2 Rthir, 3 gr. 
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Montaigne verdiente von der Hand eines Mannes 
bearbeitet zu werden, dem die Lefewelt bereits die 
meifterhaften Überfetzungen des Tom Jones und 
Yoriks empfindfamen Reifen verdankt. 

Poefien, freundfchaftliche, eines Soldaten. Neue Aus- 
gabe, mit Didotfchen Lettern, und einer Titelvignette 
von Meil, gr. 8. 

— ~ diefe!ben auf geglättem Velinppr. 

Diefe Poefien erfchienen 1764. in kl. 8v und find feit 
länger als zehn Jahren gänzlich vergriffen. Auf mein 
Bitten entfchlofs fich der Verfafler Hr. Kriersrath 
Scheffner in Königsberg, diefe neue Auflage in mei» 
nem Verlage heraus zu geben. 


Unter dem Titel: Friedenspräliminarien wird Unter- 
fchriebener in dem Voflifchen Verlag eine Zeitfchrift her- 
‚ausgeben, von deren Zweck und Geift dem Publikum mit 
wenigen: WVorten ein vorläufiger Begriff gemacht werden 
kain: 

So: fühlbar das Bedürfnifs der Unpartheylichkeit fich 
in den gegenwärtigen Zeiten macht, fo fchwer hält es, el- 
nen höheren Standpunkt zu finden und zu behaupten, aus 
welchen man den Strom’ der Begebenheiten verfolgen, die 
‚Stürme ich bilden. und zerftreuen, die’ Verwirrung wech- 
felsweife und ımabläaß'g bald wachfen, bald abnehmen fehen, 


‘und mit ruhigem Sinne, mit hellem Geifte hier und cain 


der chaotifchen Maffe Keime künftiger Ordnung und Einig- 
keit unterfcheiden könnte. Auf der einen Seite die durch 
widerrechtlich verguffenes Blut einpörte Menfchlichkeirs 
die gegen eineneue Att von Tyratınei kräftig behauptete" 
Treue und. Freyheit der Narionen; das grofe Principium 
der bürgerliehen Ordnung, das mächtige und ehrwirdice 
Bollwerk gegen’ die Vertragzerfiörende Bageifterung der 
Treyheit; Gefühl desEigenthums; auf der andern Seite die 
anläaugbarften Wahrheiten der Vernunft, der durch taus 
fendfachen VViderfland immer höher getliegene Enrhußas- 
mus fur das noch unaufgelöfte, durch die Erfahrung jedes 
Jahres fich immer mehr verwickelnde, oft fogar unter den 
zufälligen \Vendungen des Kampfes ganz verfchwindende 
Problem einer rein philofophifchen Verfafung ; die fıı der 
Uiimöglichkeit, Gefühlen und Überzeugungen zu entfaren 
gerründeter Aufopferung der Puhe und des Lebens; eine 
Summe von Kräften, die aus eben diefer Ummörlichkeit 
entfpringen, die von ihren Beftzern fe Eft eben fo wenig 
berechnet werden können, als von ihren Gegnern, die 
durch eine kleine, dem äufsern Scheine nach, mit jedem 
Windflofszugewartende, Veränderungim Willen zu Nichts 
würden; ohne diefe Veränderung aber, die feit vier jahren 
im höchften Sturm gerade aim. entfermeften lehien’, tunbes 
zwinglich bleiben dürften: .— das find ohngefähr die mora+ 
lifchen Elemente, deren Verhältniffe und Kimpfe gegen 
einander withtiger find, als die Operationen der Armeen 
und die Arbeiten der Kabineite, weil die Riickwirkäng je- 
ner auf diefe lich iñ den verferiednen Wechtelr des’ Gil 
ckes kräftiger bewiefen hat, als die umgekehrte Kückwirs 
kung diefer aufjene. Aber in einem fo allgemeinen Zu- 
Stande von Krieg, der fizh weit über die kiutender Heere 
hinaus erftreckt, arten die natürlichften , einfachften, hei- 
ligfien Triebelin Parteien aus; ja, der Geilt der Zeiten 
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fogar das fonderbare Phänomen einer Partei von Unpar- 
theilfchen hervorgebracht, die natürlicher \Veife als Par- 
tei meiftens zu wenig, als Unparteiifche” zu viel thaten, 
«und oft weder ihre Sachenoch [ich felbft' zu retten vermoch- 
ten. Dernothwendige Zweck eines jeden Krieges ift indefs— 
TVriedes und bis die Feldherren und Staatsmänner diefen 
Lohn ihrer Arbeiten’ erhalten haben, giebt es auch imRei- 
che der Ideen ein Mittel, im Krieg und durch den Krieg 
den Trieden zu befördern. Diefes Mittel ift die Gefchichte. 
Der Geift der Gefchichte ift ein guter, befänftigeiider, fried- 
licher und mächtiger Geift, der alleir die böfen Geifter der 
Keidenfchaften, des Epoismus, der’Parteyfucht Zu bannen 
‚vermag; wer ihn zw’ feinem Führer /nimmt ‚"den wird 'er 
gegen die Täufchungen - und’ die Gewalt der Gegenwart 
fchützen und für die Zukunft einweilien. An die hifori- 
fche Form ift er übrigens fo wenig gebunden, wie irgend 
ein Geit an irgend eine Form; gefällig leiht er fich jeder 
Einkleidung, fie fey erzählend, raifonnirend, allegorifch, 
ernfihaft ‚oder fcherzhaft, und der Herausgeber der Frie- 
densprüliminarien wird lich hauptfächlich 'beftreben , durch 
‘Mannichfakigkeit der Formen feine Lefer für einfeitkten 
Proklamatiormen „ Deklamätionen’ und Relationen zu eñt- 
fchadigen, die man: dem politifciren Heifshunger unfrer 
Zeiten hinwirft, und für. welche es fo oft nur Eine Ent- 
fchuldigung gient; dafs die Befchaffenheit diefes Krieges: 
diefe Waffen nothwendig macht, und ‘dafs die Rechtmäf- 
fiskeit der Waffen , «die im moralifehen Kriege gebraucht 
werden, noch durch'keine 'pefitiven Gefetze beftimme’ift. 
Da nun der befchränktefle Geift of hur eines Ideals von 
'Vollkommenheit bedarf; um höher daram zu reichen als añ- 
‚dere, fo wird ‘der Trerausgeber der Friedenspräliminarien 
— wenigftens fo weit es in! menfchlichen Kräften Steht, 
Grundfätzen: getreu zu bleiben und falfchem Deutungen zu 
entgehen — fich enthalten tandre Waffen zw führe, als 
HöchfteustehrPaar optifehe'Giäfer deren Vervollkommung 
“er lich immer angelegen feym lafen wird, uni durch das 
eine die Vergangenheit naher an das Auge zu rükken, durch 
das andre die Gegenwart ferner davon weezubringen, und: 
fə wenig als möglich in: die Zukunft zu pfuichen. Drey 
Hauptabiheilungen kann er vorläufig denr Publikum ver- 
Sprechen: die eine, welche das Currente der öffentlichen 
Begebenheiten betreffen wird „die andres in welcher Machk- 
tejen ausi früheren Zeiten , welche‘ mit den gegenwärtigen 
“in naher Verbindung ftehen ; geliefert ‘werden ‚die dritte, 
die’ zur” Kritik der pslitilohw Literatur überhaupt be- 
fimmt werden foll; und’ wenn Europa fo: glücklich wäre, 
dafs der Titel, deni er gewählt hat, bald aus der Mode 
Kommen -mufete ‚, lo würde er fich auch die Mühe nicht 
“Ferdriefsen’ laffen, fur die Fort fetzung der Friedensprälimi- 
Rarien: einen andern Titel’ zu "erfinden. 
Der Verfaffer 
des heimlichen Gerichts. 


Diefe neriodifche Schrift wird in Stücken von 6 Bo- 
gen herauskommen doch ohne dafs: fie fich an eine beflimm- 
te Zeit bindet, um nicht, wie manche andre Zeitfchrift, 
den noch übrigeı: leeren Raum mir dem Erften, dem Be- 
‚ten ausfüllen zu dürfen. Vier Stücke werder einen Band 
ausmachen und einen befondren Titel nebft einem interef- 
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fanten Kupfer erhalten: Der Preis jedes Stücks it $8 gr. : 
doch macht fich:der Käufer immer auf 4 Stücke, oder einen 
Band, anheifchig.‘ ‘Aufser, den Buchhandlungen, nimmt. 
auch das hiefige Königliche, Hof- Poflamt Befiellungen auf 
diefe perisdifche Schrift am, und forgt für;prompte Verfen- 
dung:derfklbeis |! VVer feiw Exemplar auf Schreibpapier ver- 
langt, wird erfucht, es befonders zu heftellen, und bezahlt 
für das Stückig gr." Zweckmäflige ‚Beyträge wird die un- 
terzeichnete Buchhandlung, wennfieihr mit derAnzeige ihrer 
Beilimmüng zugefchickt werden » mit Vergnügen anneh- 
men und an den Herausgeber. befördern. Sie gleubt übri- 
gens noch anmerken zu dürfen ‚ (daß.diefe, periodifche Schrift 
keine Nachricht’oder Aktenflücke „'die-man' [chon in.Zeitun- 
gen’ gelefen hat, enthalten; oder! diè erfieren. wenigftens in 
"neuen Gejichtspunkten' darflelen, und folglich. mit andren 
Journalen politifchen Jahalts weder in Concurrenz kommen, 
noch durch fie überflüßig werden fol. Das erfte Stuck wird 
um Johannis diefes’ Jahres erfcheinen und der befte Beweis 
für diefe Veficherung feyn.-" Berlin, den 15. May, 1793- 
Die Voffifche Buchhandlung. 


en 5 na 
sn! : USCG? Lass 


Verzeichnifs der Verlags - und Kommiflionsartikel von 
Friedrich Gotthelf Baumgärtner. Leipzig, in der 'Olter- 
mefle 1793- 

Baumgärtner, F. G. s Reife durch einer Theil’ Spaniens; 
nebft der Gefchichte des Grafen von 8. ‚ mit illum. und 
braunen Kupfern und Mufik , 8. Schreibppr. 1 Puh. 4iBTe 

; Buh, kleines, für Frl hrirnen die gerne denken, ais 
eiwas nützliches in den Strickbeutel , mit buntgedruek- 
ten Kupfern und einer gemahlten Schlufsvignette ‚12. 
gebunden in Seide holl. Papier ı Rthir. 8 gr. in Kupfer- 

'ftich- Einband r Rthlr.  (Deflen Titelkupfer, in engl- 

Manier bunt abgedruckt 6 gri baar: ¥ 

Barffellung, hiftorifche, des Prozeffes der franzöhfchen 
Nation" gegen Konig Lüdwig XVI. aus Urkunden ge~ 
zogen. Nebft Ludwigs lerzten' Sriinden$'befchrieben 
von feinem Beichtvater Edgewaud. 8. 

(wird in 4 VVochen fertig.) 

~“ Heydenreich, K. H., Paskals Ideen über Menfchheit, 
Gott und Fiat begleitet mir Beherzigungen, g- 

, T Kıhlr. 

”Meydenreich , K. H:, Originalideen über die intereffan- 
teflen Gegenftände der Philofophie, nebft einem krit- 
tifchen Anzeiger der wichtigften er Schrif- 
ten,» erfter Band gr. 8- 20 gr. 

— — — Gedichte mit Kupfern, fein holl- Dapici x 
Rthlr. Druckppr- 18 gr. (war Michaelis 1792. neu.) 

Kentitnils ‚ höhere, des entdeckten Geheinmifles, aus der 
Karte feh zukünftige Ereignifle vorher zu fagen, we)- 
ches dire la bonne fortune im Franzöfifche# genanit. 
wird, als ein Beytrag zur gefellf£haftlichen Unterhai- 
tung, mit 64 in Kupfer geftochenen Franzöfifchen und 
deutfchen Karten illuminirt , wa über jede ihre Bedeu- 
tung-Wörtlich geftochen „ aufgezögen und geglättet, der 
Text mit grünem Umichlage brofchist, g. 16 gr- 

Lebensbefchreibung des Grafen Fr. Ludwig von Solms 

zu Sachienfeld » von ihm felbit aufgeierzt. Schreibp- g- 

mit feinem Bildnifs. 16 gr. 

(wird nach der Meffe fertig.) 


(3) Kr Leon. 
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Fehnhardfeurztefaßster Mandadlas der europäiichen Stad- 
ten zum Gebrauch beym öffentlichen und Privatunter- 
Siicht erc. Ir Band 3. Abtheilung inittllum, Karten, gr. 
4, Schreibp. 1 Bekir. 20 griin.' i kan da 
Töbel, Dr. RYG., Anleitungızur Bildung des mündli- 
‘ chen Vortrags fürrgeiflliche und weltliche Redner: 8. 
T6 gr. WU ve ars bDuoi 5 birar , 9 Í 
"Nachrichten Zur Kundelderivornelimften derzeitigen auf- 
fefeuropäifcheni Fürften,ihrer Familien und Befitzungen- 
Nebft einer Befchreibung des letzten türkifchen Krie- 
ges, einier-illum./Karte und Gefchlechtstafeln. 8.1 Thir. 
Ĝin Cömmiftiond) a etiu B rs paiana py 
-Unterricht s thedretifeher und ipraktifcher; aberdas Buch 
ni tophot; oder“über die höhere Krafts Natur undıMerrfeh, 
mit Zuverläfligkeit: die Geheiimniflei des Lebens zu,ent- 
hüllen'und Orakel zu vertheilen, mit 73 feinen illum. 
und geglätteten Kuffern snaufgezogen, die.Befchreibung 
mit einem grünfarbigenin Kupfer geftochenen Einband, 
brofchirt, -8 2:Rihlss ser. ur amd eV Inh» 
- sidor Erino N- e 
11. Münzfammlungfozu verkaufen. 
Eine beträchtliche! Miinz - Samınlung: von goldnen, :fil- 
‚ bernen, kupfernen etc. Minzen, au Solidis und,;Bracteaten 
aus dem’ Mittel - Alter und‘,der weuern Zeit, als Medaillen, 
Thalern, Halben- und Viertel Thalern, Klippen, Begrab- 
nis- und Krönungs- Munzen, ete welche gus 7990, Stück 
{ehr vielen feitnen uud wohl confervirten Münzen befteht, 
worunter einige,grofs®, viele.zlöthige; und noch mehr ı Loth 
und 4 lörhige Medaillen find; fie enthäls: y 
ömifch- Kaylerliche, Erz - Herzogl. Oefterreichtfche, 
König). ‚Hungarifche und ‚Böhmifche, Rufsl.. Kayferliche, 
König]. Spanifche , Portugielifche,,, Franzöfche, Einglifche, 
Schottländifche und Irrländifehe, Schwedifehe ,, Dänifche, 
Pölnifche, Preufsifche . Sicilienifche ‚und Neapolitanifche, 
Saroyfche und Sardinifche- Churfürftl. Maynzifche, Trie- 
rifche und Cöllnifche, Bayrifche, Pfälzifche, Sächfifche, 
Brandenburgifche, Braunfchweigfche, Päbftliche, Cardinal. 
Bitchöfl Aebtifche, Heermeifterliche, Fürftliche , Herzog- 
tiche, Gräfliche, Italienifche, Schweitzerifche, Holjändi- 
fche, Städtifche , Theologifche, Moralifche, Hiltorifche, 
Chvmifche, Satyrifche s; Türkifche ‚„„Morgenländifche und 
Arabifche. In apa at 
Diefe Sammlung wird hierdurch zum Verkauf aus freyer 
Hand ausgeboten. Liebhaber können folche im Ganzen, 
oder auch nach einzelnen Häufern haben» und, werden ge- 
beten, fich- deswegen inDresden an den Herrn Finanz- 
Procurator Müller No. 754. auf der Mozitz:- Strafse wohn- 
haft, zu adrefliren, wo fie weitere beliebige Auskunft ha- 
ben können- \ am 
Briefe bittet man Franco einzufenden. 


——— 
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IV; Vermifchte Anzeigen. 


Gotha, den.19.: May 1733. Die hiefige Regierung hat 
feit. kurzemneinen Entwurf: eines ‚Lehnirandits ‚auf »78 S. 
Äin4.Johrie die-Bejlagen ‘drucken: laen ss der fich: vön..der 
göwöhnlichen -Art “der einzeln Provinzial- Geferze fo {ehr 
auszeichnet, »dafs.er auch dem ‚gelehrten Publikum bekannt 
zu werden verdient Erenthält nämlich nicht nur, wiedas 
Churfachl» Lehnsmandat, ‚vom 30. April 1764 , die Obfer- 
vanzen des L.ehnhofs, bey Suchung und Befolgung der Lehen, 
ingl. bey. Verpfändungi und ‚Veräufferung der Leknguter; 
fondern.er umfafst beynahe dasganze praktifcheLehnrecht, 
indem er im 2teniAbfehnitt die-Grundtfätze von dem ver- 
fcbiedenen Qualitäten der Lehne, von deñ Lelinsfucceflion, 
und von ’der Trennung des Lehns. vom Erbe feflfetzeir 
im zten aber-von den Lehnfchulden umftändlicher handelt, 
und dabey in Anfehung; der Ehegelder , und des \WViechums, 
imgl. der Austlartungs- und Alimentations -Gelder der Toch- 
ter aus‘ ‚dem -Lehn, ‘deutliche. Vorfchriften giebt. 
4 Bey dem zeitherigen gänzlichen Mangel einiger Gefetze 
‚über diefe Gegenftande,im hiefgen Lande, und bey der fo 
‚grolsen Verfchiedenheit in. den Meinungen der-Rechtslehrer 
darüber, hiele es'daher die Regierung für nothwendig, bey 
dem Herzog: darauf anzutragen, dafs 100 Exemplare diefes 
Lehnmandars als ‚Entwurf gedruckt, und bey dem gegen- 
wärtig. vorfeyenden Landtages den Landftanden zur Erkli 
zung.darauf. vorgelegt; werden anögte. Da indellen nieht 
alle, Vafalien des Herzogs auch zugleich hiefige Landftände 
find: da dies Lehnmandat vielleicht das vollflandigfte ift, 
was in. diefer Art in Deurfchland exiftire, und daher wohl 
‚verdiente „dafs. es ‚der Prüfung aller Kenner und Liebha- 
ber ‘des Lehnrechts unterworfen, und dadurch vielleicht 
von.einigen veralteren „auf die jetzigen »Zeiten.nicht mehr 
‚ganz;pallenden Grundfätzen, ‚und von einigen ausıdem Rö- 
‚mifchen Recht in das Lehnrecht zwar aufgenommenen, mit 
dem Wefen deflelben aber ftreitenden Vorfchriften (zu wel 
chen letztern- z» B. diejenigen S. 3 u. 30 gehört; dafs einem 
Vater auch über ein, feudum antiguum unter mehrer Kin- 
dern zu disponiven, und dem einen das ganze Lehn zuzu- 
wenden, dieandern aber zu blofsen Mitbelehnten zu ma 
‚chem,.frey ‚flehen. dolle, wenn diefen nur der Pfichttheil 
vom.den ganzen ‚väterlichen Verlaflenfchaften Lehn und Er- 
be bleibe) vollig gereiniget wurde ; — fo wärezu wünfchen 
dafs mehrere Exemplare diefes Entwurfs gedruckt ; und das 
gelehrte Publikum dadurch in den Stand geferzt ‚worden 
wäre, feine Meinung darüber -Aufsern zu können. Doch 
vielleicht, tragen die Landftände bey dem Herzog darauf felbft 
‚noch an rund: dafs diefer Entwurf. nur einflweilen, und 
bis'zum ‚nächften. Landtage „welcher, alle 5 Jahre hier ge- 
halten zu werden pflegt, als Gefetz gelten; möge ‚damit 
die Güte defelben immirteift auch durch die Erfahrung er» 
probt werden kann. 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


v 


Numero 57. 


Mittwochs den 12% Junius 1793, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deutfcher Univerfitäien, 
Wittenberg. 


De ı Febr. erwarb fich Here M. Joh. Friedr. Kraufe 
# bey E. löbl. philof. Facultät die Rechte eines Magi- 
ftri legentis, und brachte zu dem Eude eine critifch- 
philoforifche Difputation, mit der Ueberfchrift : viniine 
capitis uluimi evangelii Joannis, auf den philofophifchen 
Cathieder, deren erlten Theil felbizer vormittags unter 
dem Vorfitz Hrn. Prof. Chr. Fr. Matthaei , vertheidizte, 
uber den zweyten Theil aber nachmittags als Prüfes mit 
feinem Refpondenten, Hn. M. Aug. Chriflian Staufs, aus 
Schweinitz, difputirte Die ganze Abhandl. beträgt 4 Dog. 


Den 14 ejusd. difputirte Hr. D. Carl Friede Trier 
als Präfes, und Er. Friedr. Wilhelm Leutfch, aus Jeflen, 
als Refpondent, über: Obfervationum de poenis illurumque 
finitus ex placitis jurisnaturae reife aeflimandis, Specimen I y. 
Gł Bog.) ' 


Den.: 15 ejusd. wurde von E. löbl. medicin. Facultät 
Hrn» Joh. Martin Hartmann die Doctorwürde in der Arz- 
neygelahrtheit ertheilt, nachdem felbiger feine Inaugyral- 
difp. De incommedis appetitus et digejtienis variis , liquoris 
gaftrici vio potiffimum imputanžis, unter dem Praelidio 
Hru. D. Nürnberger öffentlich vertheidigt hatte. Zu die- 
fer Feyerüichkeit.hat der jetzige Decan, Hr. D. Salomon 
Conftontin Titius durch eine Schrift: De virtute medica- 
mentorum vefsiuentium recte. dliudicanda 7. eingeladen. 


(Beydes 53 Bug.) 
Der dermalige Decan E. löbl. philofophifchen Facultät 


Hr. Praf, Conrod Gsttlob Anton, hat durch eine Schrift: 
Salumuris carmen melicum, Quod canticum canticorum dicitur, 


‚fine praefide, vertheidigt hatte. 


ad metrum prifeum et modos muficos revocatum , vecenfuns 
et notis cviticis aliisque illufiratum, die auf künftigen 30 April 
zu haltende feyerliche Magifter - Promation angekündigt 
(23 Bog. $8.) 


Den 15 März wurde von Hrn. M. Carl Chrifian Ernft 
Charitius eine Streitfchrift: de lefione počtayum praecipua 
popuiaris orationis adjumentos wobey deffen Bruder, Hr. 
Ers Chrifian Ludwig Charitius Refpundent war, öfent- 
lich vertheidigt, worauf ihn E. 1öbl, philof. Facultät. zum 
Adjunct aufnahm. Die Difp. ift 5 Bog. fark. 


Den 13 ejusd. erlangte Hr. Carl Auguft Sehlickwerder; 
aus Witranberg , die VVurde eines Licentiati Juris, nache 
dem er feine Inauguraldifp. de vera fponfaliorum publica- 
yum ex legibus praecipue Saxonicis Elefloralibus indole, 
Das Programm zu diefer 
Solennität hat Ho. D. /Fernsdoif, als dermaligen Decan, 
zum Verfaffer, und handelt die Frage ab: an is, qui ex 
fponfa matus ef, in feuzum paternum fuccedere poffit? 


(Beydes 6 Bog.) 


Den 23 ejusd. difputirte Hr. Carl Gottfried Niefe, aus 
Torgau, unter Hra. D. Stäbels Praefidio, über die in einer 
Schrift abgehandelte Frage: quatönus actiones, quae vulgo 
deiicta carnis dicuntur, e principiis iuris publici univerfalis 
fint coercendae?. (4 Bog.) 


Den 26 ejusd. vertheidigte unter des Hrn. App. R. D. 
Wiefands Vorlitz, Hr. Joh. Paul Friedr. Rifrmann s aus 
Dennewitz, Difceptationum juris Specimen IF. (ı Bog.) 


Den 30 ejusd. haben bey der gehaltenen folennen Ma- 
gifterpromotion von dem Decan der ióbl, philof. Tacultät, 
Hrn. Prof. Anton, 12 Gelehrte die Magilterwürde erhalten. 


iaj a a S 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In verfofsner Leipziger Jubilate- Mefe it fertig ge- 
worden: Beytrag zur Berichtigung der Urtheile des Publi- 
kums über die. franzöfifche Revolution, Erfter Band. Zur 


Beurtheilung ihrer Rechtmäfsigkeit? Man hält es für er- 
laubt das Publikum auf diefe Schrift befonders aufmerk- 
fam zu machen, und es zum Studium und zur Beurthei- 
lung derfelben einzuladen. Nicht leere Declamation, fon- 
dern die Grundlinien eines tiefgedschien felten Syftems, 
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über Staatsverbindungen ihren Zweck, 
und ihre Grenzen werden in diefer Schrift deren Fortfe- 
tzung verfprochen wird, in einem einleuchtenden Vor- 
trage mit männlicher Kraft und Würde entwickelt. Diefe 
Schrift kollet 14 gr 


AE VA AE A 
inre Betagnie 


Neue Verlagsartikel von Auguft Lebrecht Reinicke, 

Buchhändler in Leipzig. 

Amathufia oder über die Geheimniffe der Toilette, ein Ge- 
fchenk fir Damen von Adelbert. 8.20 gr. 

Anthologie , für Deutfchlands Jünglinge und Mädchen in 
den gefittetern Ständen. Herausg. v. F. R. L. Ir Th. 
welcher Dichtungen aus der Unfchuldsweit u. Fabel- 
lehre, Allegorien , moral. Fictionen , kl. hiftor. Bruchtt. 
Fubeln, Erzähl. u. k] mor. Gefchichten enrhält. 8. 20 er. 

B. Curminatis Unterfuchungen u- Erfahrungen über die Be- 
ftandtheile und Ileilkräfte der Calagualawurzel. Nebft 

elmeiti’s Auffatz über diefe Wurzel. a- de Ital. me 

Anmerk.'d. UÜeberfetzers. 8. I0 gr. 

Dichtungen eines. guten Mädchens. $. enth. kl. profa! ifek e 
u. poet. Arbeiten. mit allegorifchen Vignetten 3. 9 gr. 

W. Falconers Verfuch über die Erhaltung dcr Geiundhelt 
der Landleute und Heilung der fie vorzüglich betreif. 
Krankheiten. vert. von D. Ch. Fr. Michaelis. 8. 9 gr, 

Keil über die hiftorifche Erklärungsart der heil. Schrift 
und deren Nah pendia a.d. Lat. v. C. A: lem 

oo peL Sag em, A 

F.G. A. Lobethans Schzuplarendb merkwürdigften Kriege 
und.d. übrigen polite Hauptbegebenheiten å. 18. Tahr- 
hunderts z- Gebr. für alle Klaffen der Lefer. Ir Th. 8. 

William Thornberoughi der wohltthätige Quixote. zus d. 
Engl. v: Seidel. itr Th. 8. 20 ge 

Foltaire’s polit. Ideen aus feinen Werken gezogen, ein 
Lefebuch für das Bedürfnis der Zeit. Nebft einem 
Anh. enth. Auszüge aus Roufleru über Jiefelben Ge- 
genft. v. C. A. Tifcher. 8. 10 gr. 

II. M. Williams Briefe aus Frankreich an e. Freundin in 
England während der Revolution‘ gefchrieben. Neue 
mit einem zweyten Theil vermehrte Ausgabe. 8. 

Zeitfchvift für die Naturkunde, Oekornomie, Handlung 
und Gewerbe, od. Analekten z. Beiten der Stadt und 
Landwirchfchaft. der \Viffeufchaften u. Induftrie. 
3 Stucke 8. ı Rıhılr. 12 gre 


Biddterons Römifche Gefrhichte; Ciceros Zeitalter vm- 
fiflend verbunden mit defen Lebens - Gefchichte in 
4 Barden aus dem Englifchen neu üherfetzt von Seidel 
g, Danzig bey Ferdinand Trofche! 3 Aithlr. 8 gr. 

Der Ueberfetier Hr. Prof. Seidel in Berlin, verdient 
vielen Dank -das Andenken eines [o vorzüslichen , klafsi- 
{chen Werkes des Auslandes durch feine blühende, mei- 
fterhafte Urberfetzung wieder unter uns'Deutfcha’erneuert 
zu haben; znmal da eine ver mehr als 30 Jahren davon 
erfchienere Ueberfetzung bey uns felten.geworden. \Vir 
wünfchen mit dem Ueberfetzer dafs vornehmlich Junglinge 
dies Buch zit ihrer Leerüre machen» möchten und-empfeh- 
len es dsher befonders alien Lehrern auf öffentlichen Schu+ 
jen. Die Jugend wird (fagt Hr. S. im Eingange diefes 


(ehr 
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) dadurch mit dem Sitten und mit der Verfalúng 
der Bömifchen. Republik auf das anfchauenfte bekannt. 
Ciceros Beyfpiel wird fie mit Gefühl für die Tugend, mit 
einem vernünftigen Ereyheizsion, mis-Biebe zur Thätig- 
keit erfüllen, und das ganze Gemihlde wird ihnen zeigen 
wie traurig es um einem Staat ausfieht wenn alle Sittiche 
keit fchwindet, und die Lerdenfchaften und das Lafter ei- 
niger \Venigem mit dem Glücke ganzer Miilionen Men- 
‚fchen nach Gefallen Spielt. 


Werks ) 


Die Gedächtnifsmünze auf den Tod Ludwigs XVI, 
die der königl, preufs. Hof- Medailleur Herr Loos verfer- 
tiret hat, findet fowohl in Berlin, als auch auswärts den 
grölsten Beyfall, zumal da man mit Zuverläfeigkeit weifs, 
dafs das Bildnifs auf der Vorderfeite fprechend ähnlich 
ift. Der Graf von Artois, welcher darüber wohl mit am 
ficherften entfcheiden kann, fah», als er durch Leipzig 
nach Petersburg reifete, diefe Medaille. bey’ einem Gra- 
fen, der fie in Berlin gekauft hatte, war äufferft betrof- 
fen uber die frappante Achnlichkeit des Kopfs, und be- 
trachtete tie einige Minuten lang mit der gröfsten Rüh- 
rung. Er wünfchte eine Anzahl davou zu haben. Da 
man ihm diefe nicht verfchaften konnte, fo bezahlte er 
die eine, die der Kammerdiener des Grafen ihm brachte, 
fehr reichlich, um diefes Denkmal auf feinen unglückli- 
chen Bruder wenizftens für Sch felbft zu befiizen. Durch 
den Beytall.des Publikums aufgemuntert, hat der Künftt- 
ler die Rürkfeite nunmehr noch einmahl vertertiget, und 
den eriten Stempel bey weirem übertreffen, fo dafs er 
dadurch auf das Lob cller Kenner mit Recht Anfpruch 
machen kann. Diefe Medaille kofler in feinen Silber 
ı Rthl. und in Ducatenüolde 16 Rthl, das faubere Etuir 
zur Aufbewahrung derielben $ gr. 

Sie ift in der Brei kopfifchen Buchhandlung in Leipe 
zig zu haben, an die mai fich mit poflrreyen Briefen zu 
wenden bittet, 


Verzeichrifs der Verlags-und Commiflions - Bicher 
von J. A. Könreich Buruhändier in Graz. von 17y0. bis 
1795. und fra Cinmtlich bey Hn. Buchh. A. L. Ranke 
in Leipzig zu.besommen: 

Anleitung zum Brieflökreiben fir Liebende, aus allen Stän- 
den und auf alie Gelegenheiten ere. $. 179°. & 16 gr. 
Auweifune prastifche y z. Laid- und Hauswirchichäft für 

Gursbelitzer, Pächter, Meyerhöf- Landwirtschafts- 

und Gärteninunsber, für Verwalter ete. 8. 179,8 12 gr. 
Anweilung z. Verfertig. pract. Briefe für junge Leute vom 

Burger-und Handelsitande. zte mit Kaufmanns und 

anderen Briefen vermehrte Auflage, nebit Tirularbuch 

d K. K. Hofes tewfch und franz. $. 179c. A g gr. 
Bienenmeilter, der vollkommene , cder prakt. Anweif. z. 

Wartung der Bienen, um von denfzlben den möglich- 

ften "Nutzen zu ziehen aus eignen Erfahrungen von 

J: E. 8. 1792. 29 gr. - 
Anhang zu dem Buche, fürFrauenzimmer. 8. 1791. n 5 gr 
Gebeibuch, kathol. für alle Stande 8, 4791. Schr, Pr. ù gr 

Dr. Pr. ù 6 gr B 


Ge- 


"Loitofpieier , 
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Gefellfichafter, der angenehme, Samm). neuer Usterhal- 
tungs - Scherz, Pfänder, Karten, Würfe; u. a. Spiele, 
verfchiedner mechan. u. Tafchenfpielerkünfte, Anec- 
doten , Gefundheiten, Spruchwörter, Trinklieder etc. 


2te Aufl vermehre mit 3 Gelängen und zu 8 derfelbeu 
90 neue Bäthfel, 95 Gluckwunfchen in Verfen Meik 
etde g. TAi. im ZB. 


Maudbuch fur 1.iebhaber der Hunde, oder Vorfchriften 
uber. Erzielung, Abrichting u. Heilung d. Krankh. 
d. Hunde, fur Jäger, Fleitcher, Landwirthe u. Lieb. 
haber dieter nützlichen Thiere. g, 1792. a 10 gre 

Haushaltungs - und \Virchfchaftsmagazin, unerichöpfliches, 
für Hausmütter Kammierjungfern , "Haushälterinnen, 
Haushörmeifter, Wirthfchaterinnen, Kiffeefieder) Zu- 
ckerbäcker, Galt-und VYc nwirthe ,-Köche und Kö- 
chinnen eic. nebft austührlichen Unterrichte: aller in 
der llauswirthichaft nöchigen und angenehmen Ver- 
richtungen. 2 Bde. 3. 1793. ù 12 gr. 

Hulf- und Rettungsmittel, ganz fichere und fchleunige 
auf Erfaprung gegründete, für veruuglückte Perfonen 
weiche erirunken, erfroren ernenkt, erftickt, und vom 
Schlagflufs ‚geruärt, oder durch Vergiftung, Verren- 
kung, Versrennen, Stoise uud Kontufonen, oder 
durch anère Verletzung Schaden an ihrem Leben oder 
Gefundheit erlitten, und nicht fogleich auf Hulfe des 
Arztes. rechnen können, zum Beiten der -Vlenfchheit 
mit. größter Sorgfalt zufammengetragen, m. 2 Liolzfehn. 
Ger 1795: ul tr, 


Kochbuch gräzerliches, durch Erfahr. geprüftes, für alle 


Stände; enih. Vorfchritten v. Zubereitung verfch. 

Gerichte, Gebackeuen, Torten Geirormen, Geträn- 

ken etc. nebft Anweifung zum Treichiren , von I. M. 

3te mit 78 neuen Vorfchriften,, die Producte des Ku- 

ehengartens auf das mann'gfaltıgfte zu benutzen, verm. 

Ausgabe. 3, 1792. a 18 gr. 

der glückliche, oder Anweif. wie man mit 
Verland in der Lotterie iptelen foii, v. 'e. Mathema- 
tiker, alen Preuuden des Lotiuäpiele gewldinet $- 
179i. 0 7 gr. 

Minenmayers (M E.) Bemeriungen über den gewöhnli- 
chen Vorirag der deutichen Spracaleure in Schulen 
und beym Privatunterricht. 8. 179. & igr, 


„Pferdearzt , der erfahrne, oder Auweii. die 
Pierde zu erkennen und zu heilen. g 
Rurwaten, oder faryrif. Auftätze und lutuge Betrach- 
tungen. 2 Bde. 8. 179:. ù 1y gr. 

Reg:lu, Grundfätze und Vortneiie, die wahren, der Tı- 
ichenfjielerkunfl nebit ganz neuen Tafchenfpieler- 
kunfifiicken, zum Gebrauch (owohl rur Aufänger als 
geübt» Liebhaber diefer Kunft, aus nacbgel. Handfcirit- 
ten 3wadinburgs und theils eignen Erfahrungen ge- 
fammelt. 8. 1792. ù 8 gr. 

Die Reitkunft, oder Anweilung fich ohne prakt.- Unter- 
richt mit den höchlinöthigenStücken derfelben bekannt 
zu machen. &. 179% a 3 gr. 


Krankheit der 
8. 1793. ù 12 gre 


Die Religion in Erklärungen und Gefprächen nach der An- , 


leitung des in K: K. Staaten vorgefeuriebuen Catechis- 
mus in 46 Unterrichten und 4 \Viedervuolungen eine 
getheilt, praciifeh abgehund.le und miu dreyfach bib- 


lifch - moralifchen Schlufsıeden verfehen. Zum-vor-: 
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„ zügl. Gebrauch d- Kirchen - Schw! =u, Haus - Catech«- 
ten 4 Ehle gr. 8. 1793. 43 Pühir 

Saminlung-bewährter Vorichriften und Mittel, die innere 
\Virthfchaft eines Haufes zu befördern und in guten 
Stand zu, erhalten, 4 Bde. $. 1791. a © Rthlr. 

Schätze, unverwesliche für die Menfchheit, oder grundi 
theorelifch » praetifche Anweilung wie-fich der gefell- 
fehaflliche Menfch vom Fürften dis zum geringfien 
Staatsburger, bey allen norhwendigen und zufälligen 
Ereignilfen des Lebens verhalten mufle, wenn er 
glücklich, zufrieden leben und gefchätze werden will 
mit auf alle befondre Fälle paflenden, und auf Erfah- 
rung gegründeten allegor. Erzählungen, Schilderungen 
und Dialogen 'erläutert und bereichert. 9. 1793. a 1287. 

Skizze von Graz. 2 Hefte, $. 1792. a 16 gr.. 

Skizzen, biograph. a. d. letzten Viertel diefes Jahrhunderts 
z. Erweckung edler Gefühle. Ein Buch für Alte und 
Junge, mit Prolog’ für Eltern die Rinder zu erziehen 

haben. 2 Bde. 8. 1793. a IT gr. 

Theater, neueftes deutfches 12 Thle. 8. 1792. 
16 gr. 

Ueber die körperliche und moralifche Erziehung der Kin- 
‚der beyderley Gefchlechts als Pendant zu Zollikofers 
moral. Erziehung. 8. 1792. A 11 gr. 

Vieharzneybuch; vollftäudiges, oder Behandlüng des Ilorn- 
Schaaf -und Federviehes, bey Viehfeuchen und andern 
Krankheiten. 8. 1792. ù 6 gr. 

Vorfchriften für Künftler und Handwerker, wie fie ihre 
Kunft mit leichter Mühe ausüben und ihre Producte 
vollkomner mzchen follen. 8. 1792. w 10 gre ° 


a2 Rthlr. 


"Wahrfager, der aufrichtige arabifche, oder unterhalterr- ' 


des Trag-und Antwort-Spiel f. Perfonen ‚beyderley 
Gefchlechts etc. 8. 1793. ä 12 gr. 

Weinwirth, der vollkommne, 'und VVeinkellermeifter, 
wie man verfälfchte VYeine erkennen kann, wie den 
kranken Weinen zu helfen, wie man die Weine 
ftark , klar und gefund erhalten könne eter zte Auf, 
5. 1202 Ber. ? 


Verlagsbücher des Buchhänd!er Ferdinand Trofchel 

in Danzig; von der Leipz. Jubilate - Mefle 1792. und 1793, 

Die Ethik des Ariflcteles in zehn Büchern; aus dem Gries 
chifehem,. mit Anmerkungen und Abliandlungen von 
dem Prediger Jenifch in Berlin ı Rihir, 6 gr. 

Bekenntnifie der Prinzeflin Blitabeth Charlotte von Orleans 5 
Eine-getreue Schilderung des frauzößfchen Ilotes un- 
ter Ludwig Işten Zeiien; Aus inren Originalbriefen 
gezogen. 12 gre 

Duisburgs; (Prediger i in Danzig) Erbauliche Betrachtune 
gen. mit einem Kupfer (Morgen und, ‚Abendgebete, 
Communiongebete ı lithir. 10 gr- 

Erfahrungen des Lebens oder Geheimnißs fich ohne Arz- 
neyen, Charlatane und WYunder - Männer, natürlıche 
und teuflifche Magie gefund an Leib und Seele zu er- 
halten. . (Ein brauchbares Tafchenbüchlein für jeder- 
mann) 6 gr. 

Hagens Geburtshülfe; durch viele Wahrnehmungen er- 
Jäutert-2 Thelle-r Rihlr, g gr. (ir handelt: von der 
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DTebammenkunft oder gemeinen Geburtshülfe ; der 2te 
von der Enıbindungskunft.) 

Herrmauns Beyıräge zur Phyfik, Oekonomie, Technologie, 
Chymie uad Stariftik 3 Bände 3 Rıhir. 12 gr. 

Laura Mollife, eine dramatifche Gefchichte 20 gr. 

Auszug aus Robert L.owths Vorlefungen über die heilige 
Dichtkunft der Hebräer mir Herders und Jones Grund- 
fätzen; Ein Verfuch zur Beförderung des Bibelftu- 
diums; nebh einigen Anhängen van C. B. Schmid 20 gr. 

Miedletons Römilche , Geichichte. Ciceros Zeit- Alter 
umfaflend, mit deffen L.ebensgefcehichte. Aus dem 
Englifchen überfetzt von dem Profeflor Seidel in Ber- 
lin. In 4 Bänden 3 Rthlr. R gr. 

Lange die Gefchichte Jofephs zur Erbauung angewandt 
5 gr, 

Robowsky C. G. Religions - Vorträge, nach feinem Tode 
herausgegeben 18 gr. 

Sachtlebens Verfuch einer Medicina Clinica, oder practi- 
fchen Pathologie und Therapie der auszehrenden Krank- 
heiten 2 Theile mit Kupfern 2 Rthlr. 12 gr. Ein über- 
all mit vielem Beyfall aufgenommenes claflifches Werk 
welches für jeden Arzt, nach den Urtheile vieler wich- 
tigen Mänver beynahe unentbehrlich. 

Gefchichte der Mifs Elifa Warwick; mit intereflanten An- 
merkungen aus Archenholz - Wendbornn etc. 20 gr. 


nn 


Jn den meiften angefehenen Buchhandlungen ift zu 
haben: Zurückforderung der Dankfreyheit von den Fürften 
Europens die fie bisher unterdrisckten. Der Verfaffer fucht 
auf eine gründliche und einleuchtende Art zu erweifen, 
dafs jede Einfchränkung der Denk - und Mittheilungs - Frey- 
heit wiederrechtlich fey, und thut dies in einem ftarken 
warmen, aber nicht unedlen Ton. Folgende Druckfehler 
bitter man zu verbeflern: S. 37. lezte Zeile L Gebers ftatt 
Gebens; 42. S. 2. liefs unferer flatt unfern S. 49, 8. und 
72. 6.1. Wem anflatt \Venn. koftet 6 gr. 


schtleben D. B. Ferfuch einer Medicina Clinica, oder 
praktifchen Pathologie und Therapie dev auszehrenden 
Krünkheiten. 2 Theile mit Kupfern gr. $. Danzig bey 
Ferdinand Trofchei, 2 Rthlr. 12 gr. 

Ein Werk diefer Art, welches überall mit fo auszeich- 
nenden Beyfall aufgenommen wird bedarf keiner weiterm 
Empfehlung. Diefes Werk welches der befcheidne Hr. 
Veriafler nur für angehende Aerzte beftimmt, ilt nicht 
blois diefen, fondern einem jeden andern Arzt beynahe 
unentbehrlich, es ift daher nicht zu zweifeln dafs es fich 
bald in vieler Händen befinden wird. Seit Morton, fagt 
Hr. Geh. R. Baldinger (im 30ften Stück feines Med. 
Journals) kenne ich kein vollftändiger Werk worinnen fo 
Nofologifch die Genera und Species aller Schwindfuchten 
aufgefteilt wären als diefes. Von jeder Schwindfucht er- 
Örtert der Hr. Verfaffer die nähern Begriffe, Urfachen 
und Entftehung derfelben , Igiebt fodann die Heilmethode 
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im allgemeinen und befondern-an und benennt Towohl die 
wirkfsmften einfachften Mittel, als-auch die Formeln 
der auserlefenften zufammen ' geletzten Mitteln. Man 
fieht, dafs es dem Hrn. Verfafler Ernft war ein vollfiän- 
dig und gründlichen, Buch zu liefern, und dafe es ihm 
an geiehrten Kenntnilen und guter Ordnung nicht fehlt. 


In meinem Verlag erfcheint nächftens eine gute deut- 
fche Ueberfetzung von folgendem in England erichie-" 
nenem wichtigen Werke: 

The artuf preventing Difeufes and reforing Health founded 
en Notional Frin iples, and udepted to Perfons of every 
Capacity by G. Walis M. D. 

Unter dem Titel: 

Die Kung, Krankkeizen vorzubeugen und die Grfundheit 
wieder hevzujlelien, aus vernänjtipen Grundfäatzen aba 
geleitet und jür jedermann jujslich vorgetragen vun G. 
Walis M,D. 


S. lir Cruüus. 


I. Auction. 


Auf den 25 Julius d. J. wird zu Jena eine Rücher- 
Sammlung verauctionirt, worunter lich beynahe ıco Stück 
durch Schrififteller als rar befundene \Verke befinden. 
Auffer obigen kommen noch folgende Werke vor: 

=  InTol. Leupolds theat. ftat. p. I-II. — Budaei hift. 
Lex. I-IV. Th. nebft Suppl. in Quarto ein Mittal. Mfpt- 
v. å. 14 Jahrh, — Eine Vulgata'von 1524. — Cat. Bib. 
Bünar T. I-I. — in 8vo polit. Journal 781-93, compl. — 
Die fchwed. Abhandl. 1-30 B. — Der deutfche Merkur 
73-92. compl. — Berlin. Monatfchrift. — Oeuvres poith. 
de Tred. II. avec les fuppl. 21 Theil compl. u. a. m. 

Aufträge (in frankirten Briefen) nehmen an: 
Hr. Hofkommiflir Fiedler, in Leipzig, Hr, 
in Naumburg Hr. Conrect. Braun, 


in-Tena 
Secret. hiele, 


HI. Vermiflchte Anzeigen. 


Da der Geheime Rath Trampel in feiner bisherigen 
Beftimmung als Brunnenarzt zu Meinberz nicht bleibt, 
fondern von da abgehet; fo hat man, mit gnidigfter Ge. 
nehmigung hoher Curatel und Landesadminiftration, die 
Einrichtung getroffen, dafs die ärztlichen Befurgungen bey 
diefem Baade vom Hofratlı und Hofmedicus Scherf hie- 
felbft, wie auch vom Rath Z:egler in Horn, während der 
ganzen Curzeit gemeinfchaftlich beachtet; von eriterm 
aber zugleich die nöthigen Correfpondenzen geführt wer- 
den; daher diejenigen, welche das Bad zu befuchen gefon- 
nen find , fch an denfelben zu addrefiren und promtefte 
Ausrichtung ihrer Aufträge erwarten können. 

Detmold den 16ren May 1793. 


Füritl, Lipp. Rentkammer dafeibfi 
Stein, 
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der 
ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 58. a Ha 


Sonnabends den 


LITERARISCHE 
L: Todesfälle. 


Ar 24ften May 1793. flarb zu Magdeburg Hr. Georg 
Wilhelm Sucro, Paftor zu Bardeleben unweit Magde- 
burg, im 35ften Jahre. Er war vorher 6 Jahre Lehrer am 
hall. königl. Padagogio und 3 Jahre Prediger bey‚dem von 
Koobelsäorfifchen Teegimente zu Stendal. — Er hat unter 
feinem Namen nur eine Oiterpredigt zu Stendal drucken 
© Jaffen ,„ aber vieles. unbekannt und im Stillen gearbeitet. 
Dis Gerücht nennt ihn als Mitarbeiter und Mitherausgeber 
der homilerifeh -kritifchen Blätter, . wovon bis jetzt bey 
Franzeit und Grele in Stendal drey Hefte erichienen find. 


Ti Beförderungen. 


An die Stelle des im vorigen Jahre ver- 
ftorbenen Prof. der Theol. Hin FsEteoing ift Ir. Prof. 
Soh. Lore Zimmermann von, Hanau gefetzt worden. Die 
Hn. Profeflores juris extraordinarii Rocers und eis find 
zu ordentlichen Profefforen der Rechte , Hr. Prediger und 
Definitor K. W. Fufi aber ift zum aufferordentlichen Pro- 
feor der Philofophie ernannt, worden. „Auch Hr. Mag. 
Ullmann hat den Charakter eines aufferordentlichen Profef- 
fors der Philofophie und TFinanzwifenfchaften erhalten. 


Harburg. 


-HL Bücherverbote. 


Verzeichnifs der vom December 1792. bis April 1793. von 
dem K. X. Generaldiveiforium verbotenen Bücher. 


” 


Im Deceniber 1792. 

Taufend und eine Ausfchweifung. ı Theil 1792. 8. 

Spiegelfechtereyen,oderAbentheuer einesl’antaiten. 4 Theile. 

Nachtrag zur Lebensiefchichte Treyheren von der Trenk 
4 und merk würdigfter Theil: Altona 1792. 8. 

Parallele zwifchen Leopold Il. und Albrecht U. Von Wa- 
ckerbarth. Leipz. 1793. 8- 

Ma chaumiere par Mr. Chalumeau. a Paris 1790. 8. 

Contes en lair par Mme la Comtefle de N. aParis 1791.12. 

Guier Rath an die Völker Europens bey der Nothwendig- 
keit ihre, Regierungsgrundiätze überall zu verändern. 
London 1792. $. f 

Die Revolution-im Städtchen ** Komifcher Roman. 2 Bänd- 
chen Berlin 4793 S. 


rta Junius 17935. 


NACHRICHTEN, 


Schleswigifches vormaliges Braunfchweigifches Journal, 
Oktober Altona. 1792. 8. 

Scariopilebafophibalfamomoiden, Oder ein Räthfel 1792. 9. 

De la Propriété dans fes-rapports avec le droit politique. 
a Paris 1782, 8, 

Minerva ein Journal, von Archenholz. Okt. 1792 Hamb. 8. 

Trenks Monatfchrift fur das Jahr 1792. 2. 3. 4. 5. 6. Heft. 
Altona 8- 

Der Geift der franz. Konflitution von I. M. Collot d’IIerbois 
Paris. 1742, 8, 

Achille, ou la france renouvellee des grecs: Poeme en 
6 Chants dedie ù Mr. Comte d’Artois. 1792. 4. 

A letter to the national convention of france by Joel Bar-- 
low. London 1792.'8. 

Sechs Jahre aus. Karl Burgfelds Leben. 1793. 8. 

Weifsens Schickfale und Verfölgungen in Deutfchland 
und Spanien. Halle 1792. 8. 

Gebethe bey gegenwärtigen Angelegenheiten Frankreichs 
morgens und abends zu entrichten, nach dem römi« 
fchen Original. überf. Augsb. 1792. 8. 

Spitalkalender, oder getreue Schilderung des gegenwärti- 

‚gen Zuftandes allgemeinen der Wiener Krankenhaufes., 

Die Rechte der Menfchen. 2 Theile, worinn Grundfätze 
und Ausübung verbunden find. Von Thomas Paine 
Aus dem Engl. überf. Kopenhagen. 1792. 8. i 

Schleswigifches ehemals Brauufchweigifches Journal. No- 
vemb. 1792. Altona 8. 


Im Jänner 1793, } 

Die ‘Rechte des Menfchen. 2 Theil von Thomas Paine. 
Aur dem Engl. Kopenhagen. 1792. 

Schleswigifches ehemals Braunfchweigifches Journal. Nov, 
1792. Altona. $. 

Minerva. Ein Journal hiftorifchen und politifchen Innhalts 
Von Archenholz. Nov. 1792. 8. 

Komifche Erzählungen im Gefchmacke des de la Fontaine 
ı Theil, Halle. 1792. 8. 

Fragmens de politique et d’hiltoire. 
IIT Tomes ù Paris 1792. 8. 

Ueber den Menfchen und feine Verhältniffe. Berlin 1792. 8, 


Par Mr. Mercier. 


Im Februar. 


Carls vaterländifche Reifen. In Briefen von Eduard. Leip» 
1793 8. 
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Antwort eines freyen Mainzers an den frankfurter etc.” The Prögreffive improvement ef civil Liberty a Sermon by 


'von Georg Forfter. Nachgedr. in Frankfurt 1792. 8. 

Honnorine Clarins. Hiftoire americaine., Par Mr. Nouga- 
reti. 2 Tomes. ù Paris. 1792. 8. 

Doktor Martin Luther : Deutfche gefunde Vernunft. Nicht 
in Berlin eher noch in Wien. 1792. $. 

Rofalie et Gerblois, ou l’ Epoux genereux. Nouvelle Cham- 
penoife. Par Mr. Pollet. a-Paris 1792. 12. 

Les Soirées de !’Automne, et les épanchemens de lami- 
tié par Mr. Mercier. a Paris 12 

Minerva. Ein Journal hiftorifchen Innhalts von Archen- 
holz. December 1792. Hamburg 8. 

Briefe über das Elfafs, befonders in Hinficht der wiflen- 
fehaftlichen® Kultur, der religiöfen Aufklärung und 
des Patriotismus. 1792, $8. 

Schleswigifches Journal. Januar 1793. Altona 8. 

Les nouvelles Liaifons dangereufes, ou lettres du chey. de 
Joinville ec.de Mlle d’Arans, Par Mr. N. R. 4 Tomes. 
a Paris 1792. $. 


Reife Karl Eichenwalds von J. C. Giefeken ı Band Mag- 
deburg 1792. $. 


Im März. 

Soirées (les) de l'automne et les &panchemers de Pamitié 
Par C. Mercier: w Paris 12. 

Minerva ‚ein Journal. Von Archenholz Decemb. 1792. 8. 

Briefe über das Elfals. 1792. 8: 

Schleswigifches Journal. Jan. 1793. 8. 

Les Nouvelles Liaifons dangereufes. 4 Tomes, a Paris 1792. 

Reifen Karl Eichenwalds. Von. Io Ge Giefeken. M.ude- 
burg 1792. 8. 

Der Weltbürger gefammelt von Freunden .der Putlicität- 
3 Band Germanien. 1792. 8 

Deutiche Staarslitteratur September und Oktober 1792. S. 

Straf-burgifches politifches, Journal Augu 179%. 8. 

Hiftoire nationale ou Annales de ’ Empire Frangais Tome 3. 

l 4 et 5. i Paris 1792. 8. 

Der nach Gebühr gezüchtigte Pater Meinard Widmann zu 

~ Elhingen, Fr. und Leipz. 179:. 8. 

Minerva ein Journal etc- von Archenholz. Jan. 1793. 8. 

Chriftliche Reden von katholifehen Predigern in Deutfch- 
land. _Herause. von einem WVeltpriefter. $ Bändchen 
Dürkheim 17:3. 8. 

Beyträse zur Beförderung des 
21 Heft Ulm“1792. $. 

Campe Leitfaden beym chriftlichen Religionsunterrichte. 
ste Auflage. Braunfchweig 179s 8. 

Verfuch einer Kritik aller Oifeubarungze Königsberg 1792- 

A narrative uf the proceedings relating tothe Sufpenfion 
of the Kine ef tieTreuch by 1.B.@’AumositManchefter. 8. 

Addrefs of the London Correfponderit Society etc. London. 
1795. 8 | i 

‘The Jokey Clubb ete. 3 Parts. "London 1793. 8- : 

Oeuvres de Jerome Perhiðne 3 Tomes ù Paris Pan premier 
de la Republique 8. | ! 

Sieghard: und Berthild eine R’üflergefchichte in unterhal- 
tenden Briefen. ı Theil Maiflen- 1792. $. 

Von der Schiäfei: des Meligionszwargs. 1793. 8- 

A Shore addrefe to che Public, onithe Practic of Cashie- 
ring Military ofliciers etes London 1793-8. 


älteften ` Chriftenthums 


Joha Disney London 1792. 8. 


Im April. 

Aylo und Dichadina eine ägyptifche Gefchichte 1 Theil 
Zerbit 1793. 2. ; 

Ueber Aufruhr und aufrührifche Schriften. Braunfchweig. 
1793. *8. 

Züge von Tapferkeit und Patriotismus der freyen Franken 
Im erften Jahre der fränkifchen Republik 12. 

Minerva ein Journal von Archenholz. Febr. Hamburg 
1793. 8. 

Journal Schleswigifches 2tes St. Febr. 1793. Altona 8. 

Die Verrächer nach, Diderot. I und 2tes Bändchen. Mono- 
motapa 1793. 8. ; : 

Anekdóten und Lebensgefchichte des Ritters und Reichs- 
füriten Potemkin. Freiltadt am Rbein. 1792. 8. 

Le Parc au Cerf, ou l'origine de l'affreux deficit, fecon- 


de Edition. Revue corrigée et confiderablemens aug- 
mentee. ù Paris 1790. 8. 


Vie de Jeanne de St. Remy de Valeis ci-devant Comteffe 
de la Motte. Par elle même 2 Tomes Ide Edition 
Van premier de la Republigne. 8. 

Hiftoire impartiale du Procés de Louis XVI: par P. L.T. 
Jauffret. Tome 1 a Paris 1792. 8. 

Les prémices d'Annette. Par Mr. Cape d'infant ù Paris 
1792. t2. 

Correfpondance originale des Emigrés, ou les emigres 
peints par eux- même. a Paris. 1793. 8. 

Gefchichte der römifch - katholifchen Kirche unter`der Re- 
gierung, Pius VI. von P. P. Wolf. ı Band Zürich 
1793. 8 

Juftine , ou les malheurs de la vertu. Londres 1792.98. 

Tableau fentimental de la France depuis la revolution. 

“par Yorick fous le nom de'Sterne, Trad. de l’anglais 
a Loöndres 1792. 12, i 

Alexis, ou la maifonnette dans les bois. Manuftript trouvé 
fur les bords de PIfere. Par Mr. Ducriy Duminil 
3me Edition I -4 Partie ù Rouen. 1793. 12. 

La Valife de coufue, ou recueil de lertres de differens per. 
fonnes pour“ fervir- ù l’hiftoire des- iniurrectichs de 
france. 2 Parties a Frankf. er a Maftricht. 1700. 8. 

Droits (les) de l'homme sade Partie Par Thomas Paine. 
Trad. de V’anglois fur la 3me Ed a Paris 1792, §. 


IV. Vermilchte Nachrichten. 


Wien. Die heutigen Griechen finten viel Gefchmack 
‚anRomanen. Sie lafen viele griech, Romsne bier.druchen, 
wie Euffrthius, Longus etc. " Jingft (1753 ) iftchier Xe, 
nophon Euheiius' de amoribus Autsite et Abrocame in g. 
griechifeh und’ wälich erfckienen. Die wältche Veberfe- 
tzung Ht von Salvini. Der Hersusgebur ift HeAvfuns, 
fepevs , eint geletrter Grieche, welcher eine! Zeitlang añ 
der hief. Kirene der Nichtunirten Griechen Pr: fellor der 
Helleniftifchen Sprache war. Er ift.jerze im Begrif, nach 
Epirus feinem Vaterlande abzureifen. -Auf Ludwigs: XVI 
Hinrichtung hat er ein griech. Werkchen in Quart, griech. 
Hexamerers untersdem Titel: Te xere rav adenırey amoto: 
pen Asdehıxs denare exta Baridews yeas herausgegeben $ 
m. 
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mit einer Dedication an den TFürften Czartorisky. Hr. 
Fortunatus Durich hat die Ankündigung feiner Bibliotneca 
flavica auch in fervifcher Sprache mit Cyrillifchen Lettern 
herausgegeben und wie die 5 Volumina des Werks her- 
auskommen, werden fie fogleich auch in fervifcher Spra- 
che mit Cyrillifchen Leitern erfcheinen. — Dies Werk 
wird unter den Titel: Zibliosheca flavica antiquifllimae dia- 
lecti communis et ecclefiaflicae univerfae flavorum gentis 
herauskoınmen. Ich zeichne aus dem Profpectüs nur einige 
der merkwürdigften Capitel, weiche es bearbeiten wird, 
aus. Vol. I. c. II. die Worte der älteften Slav. Sprache 
aus Griechen und Lateinern bis ins XI Jahrh. gefammelt. 
& VI. das Slavifche Alphabeth vor Cyrillus. Vol. I. P II. 
Antiquifiima Bohemo- Slavicae dialecti monumenta Biblioth. 
Palatinze Vindobon. nunguam editas I. fragm. membra- 
neum dimidii Folii Pufionelis pfevdorhycmici fec. XMI. 
2. Evangeliarium Bohemicum, cuius feptem renuere feu 
penfa heic proferuntur, gloflemata vero ex toto Mfo char- 
taceo collecta obfervationibus illuftraniur. Vol. II. c. 5: 
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Natura et indoles linguae literalis Slavorum et connexio 
quaed. cum linguis graeca Latina atque Gothica..c. 9. de 
antiquis interpretibus Slav. c. 11. de fcholis SI Vol. III. 
c. 16. de Reltitutoribus linguae literalis Sl. characteribus 
Glagoliticis utentium. Vol. IV. c. “18. de Bibliothecis Eu- 
ropae, in. quibus MA. Codd. Slavonici Cyrillico et Glago- ı 
litico charactere exarati fervantur. c- 2c. de libris prohibi- 
tis Slavorum c. 22.: Specimen popularis Philofophiae Sla- 
vorum in lingua-Liter. et Bohemica obfervatae. Enàlich 
giebt das’ Vol. V. Nachricht von den ganzen gedruckten 
und handfchriftl. Apparat Slavifcher Litteratur auf der 
Bibliotheca Palatina zu Wien — Proben der Sl. Litteral- 
fprache aus Mflen und gedruckten Werken von allen ihren 
Epochen. — Auch eine Anzeige Slavifcher Tnnfchriftem. 
Hr. Durich giebt feinen Werk aus Columella das viel- 
verfprechende Motto : eft antiquius fasere agrum, quam 
colere. Er ift der Mann für die Urbarmachung diefes von 
ihm gezeigten Bodens. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Annalen der Braunfchweig- Lüseburg.Churlande (Zelle, 
b. d. Exped, u. Äannover, in der Helwing. Hofbuchh. 8.) 
VII. Jahrg. 1793.: 1. St. (S. 1-130) enthält: I. Ueb. d. 
Meyerverfafung im Fflt. Calenberg w d. Art, folche 
aufzuheben von Ch. Wedekind IT. Unerwartete Entde- 
ckung zweyer von Ch. Döring begangnen Mordthaten. 
III. Fragm. a. d. Lebenslaufe d. fel Hn. Bürzermei. 
fters, Cp. Friefens zu Nordheim. IV. Bergbau. V. Nach- 
trag z- d. Verfuch e. topopr. feint. Befchr: d. Amts 
Lamförde in der Graffch. Diepholz. (v. Cand. Milter) 
VI. Mifcellaneen. VH. Preistabelle d. norhwend. Le- 
bensmittel in d. verfchied Gegenden der haunövr. Chur- 
Jande: v. Jul. Aug. u. Sept. 1792. VIIF. Beförd. u. Avan- 
cements- IX- X. Heyrathen u Todesfälle von eben den, 
Monaten. 25 St. (bis S. 336.) I. Iuhalt der alle u. Spe- 
cialv: rordn. welche in d. Mon. Jan. Febr. u. März 1792. 
in de Brfchw. Iuscb: Churl, publ- werden fing. IT. Dar- 
ftellung der Gründe, welche zu denen im Fflt. Lüneburg. 
auf 6 Jahr v- 1759. b. Rude :79%. angeordneten Gekülfs- 
fteuern Anlafs gegeben haben. III. Vorfchlag zu Evtwer- 
fung allg. Tabellen über d. Vermözenszuftand der Mirfch- 
bewohner, fowohl in Rückf, ihrer Einnahme als der von 
Ahnen zu tragenden Lieften. IV. Nachricht v. Hazgl. Lünsbure. 
Erbbsgräbn. in ai St, Michaeliskirche zu Lüncbur. V. 
" Entwurfe türPolicey am Harzee VI Verz, d. Studierenden 
in &öttinsen v. Mich. 1792. VIT. Bergbau. VIT. Prnd- 
tebericht v. J. 179% IX. Unglücksfälle ve I. 1792. X. 
Miteell. XI- XIV, Preifstab. etc. Beförd. u. Avanc,, Hey- 
rathen u. Todesfälle v. Oct. Nov. u. Dee, Iyd 


Neuefle Relig’onskegehenkeiten mit unparth. Anmerkun- 
gen. (Giefen, Krieger 8.) XY. Jahrg. ı792. XL St: Nov. 


CS. 621-82) enthält: I. Fortgef. Nachr. v. d. Gefellfch. ze 
Vertheid. d. chrifti. Religion (im Haag) aus ihren Prograni- 
men f. d. Jahr 1792.. 2. Wahrheit d. chriftl. Religion. 3- 
Lavaterianismus. 4. Üb. geheime Orden. — XI. St. Dec 
CS. 683 - 732. aufler d. Jahrsreg.) enthält: 1. Wiener Zei- 
fchrift. 2. Uebereinftiimmung der Naturgefchichte mit der 
Offenbarung. 3- Prüfung des neuern Chrifienthums. — — 
XVI. J. 2s St. Febr. CS- 61-124) enthält: 2. Forti ub- 9. 
Perfun Jefu Chr. "2e Ueber die Kgl. preufs. Relisiensan- 
ftalten. 3 Uebid Lehre v. d. heil. Dreyeinirkeit u. infon- 
derheirder Gottheit Chrifti. 4. Jerufaiems Betrachtungen. 


Schlefifcke Provinzialblätter 1793. ITI. St. März (8. 193 

b. 288) enthält: 1. K. F. Zentners hinterleflene Gedichte. 
2. Wie wird die fogenannte Krakauer Graupe oder Heide- 
grürze zubereitet u. kann Schlefien fn. Bedarf davon fich 
nieht feihft verfchaffen ? 3. Die Tugend mache den Men- 
fchen glucklich. 4. Was man in den Dorfchulen zuerft 
lehren follte. 5. Eine kleine Reife v. Sprottau mach den 
Dalkauer Bergen, v. Auquoi. 6. Auf Ferd. Heinr. Fürchier- 
Ernft Graf v. Schönburg- Schönhaufen \Ylege_an feinem 
Tauftage zulegen. 7.Klagelied bey dem frühen Tode meiner 
unvergelsl. kl. Zöglingin, Sophia Wilh. v. Dalwie. g. 
Nachr. v. dem bey Tremsdorf befindl. Braun-Koblenlager 
9. Lillor. Chronik. CDer Anhang geht von S. 43-59; d 
liter. Chronik ve S. 69-100) — IV. St. April CS- 239- 352) _ 
entbalt: 1. Mt nur der einzelne Menfch oder das ganze 
Menfchengefchlecht im Ganzen e- Veredlung fihig? “Cr. 
Nianfo.) 2. Au Fritzchen. - 3. im Frühling 1793. 4. Hande] 
des preufs, Schlefiens u. d. Grffch. Glatz im Ecarsjahre 
1°9& od. v. ı. Fun. 1791, 6. z. 31. May 1792. 5 Wohl- 
thätigkeit, 6. Vom Nöften des Gallmeys bey Stein\ohlen. 
7. Hift. Chronik. (Die liter. Chronik geht v: S- rot- 34.) 
GIM 2 Yon 
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I, Ankündigungen neuer Bücker. 


Von dem Magazin der neueften englifchen und deut- 
fchen Moden für Damen, Künftler, und Freunde des Ge- 
fshmacks, mit Churfürfll. fächfif Privilegio it das I. und 
JIre Stück in der Baumgärtnerfchen Buchhandlung zu Leip- 
zig erfchienen. Das Jte Stück enthält 1) die Einladung. 
2) Modeneuigkeiten aus London, ein Dame in Morgen- 
Anzug, eine Dame für die Opra gekleidet, und einem jun- 
gen Herrn vom Stande nach Londner Originalzeichnungen, 
die Leipziger neueften Modetrachten die letzt vergangne 
Mele erfchienen für Damen und Herrn. Anecdote aus 
E::geland; für Ameublement ein Girendol aus Berlin. 3) 
Ueber fpanifche Mufik und Volksfpiele, nebit einem fpa- 
nifchen Liede. 4) Das Orakel, eine griechifche Erzählung. 
Das Ire Stuck enthält 1) Modeneuigkeiten aus Engeland; 
eine Dame in Morgenanzuz, und eine in Nachmittazsan- 
zug nach Londner Originalzeichnung: Moden aus Leipzig, 
eine Halskette, Ohrengehänge und englifche Sattel; eine 
Nachricht aus WVien, eine Anekdote aus London, und Be- 
fchlufs der Erzählung des Orackels. Das Abbonnement ift 
s-Pthir. in Gold; bey allen"wohllöbl. Poftämtern in und 
aufser Deutfchland kann esgefchehen und alle 14 Tage er- 
fcheint ein Stück mit fein illuminirten Kupfern. 


Neue Bücher in Hendels Verlage. 

Bruchftücke, aus den Begebenheiten eines unbekannten 
Beherrichers der verborgenen ÖObern der hönern 
Iilluminaren und köhern Propagande. Erfier Band. 
Halle, 8. 12 Gr, 

Bächling, I. D. Hahdbuch der vaterländifchen deutfchen 
Gefchichte; zum Schulgebrauch und Selbikunterricht. 
Theil. 1. 2. gr. &.. I Rthl. 16 Gr. 

— kritifche Veberficht der Litteratur der Schülwifen- 
fchaften des Jahres 1790; für Schulmänner, Erzieher 
und Schulfreunde. Halle, gr. 8. 1 Thir. 

a. Grofje, C. Marq. Briefe uber Spanien, Erfter Band. 3. 
Halle. $ Gr. 

— la Paliniere, 3. 6 Gr. 

Gryfuns, Joh. Phil. Sammlung algebraifcher Aufgaben, 
nebft einer Einleitung in die Buchftabenrechnung und 
Alrebra. Erfter Theil, enthält Aufgaben vom .erften 


Grade, mit einer unbekannten Gröfse. Halle 793. 8», 


12 Gr. 

Ildefon,, ein Lebens - und Sittengemälde, aus ächten Quel- 
len gefchöpft. 8. 10 Gr. 

Mütterlicher Rath an meine Tochter ‚"wie fie die gluck- 
lichte Gattin» Mutter und Hausfrau werden könne. 
(init ı Tirelkugfer) 8. 1 Tıchlr. 

Schmieder , M. B, Fr. 6tes und letztes Luftfpiel des Te- 
renz: die Schwiegermutter. 8. 10 gr. (Complet ko- 
ften folche 2 Fithl. 20 Gr.) 

C. Cornelius Tacitus, uber Wohnungen und Lebensart 
Germanifcher Völkerfchaften, überfetzt von I. T. 
Schwedler. 3. 4 Gr. 

Kurzer Abrifs einer Gefchichte des Ritterwefens und des 
deutfchen Adels, benebft Nachricht von den vorhan- 
denen Ritterorden Herausgegeben vor E, VY. $- 
16 Gr 
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Zugleich mache ich auch bekannt, dafs bey mir die 
von Ilerrn Mahler Hartmonn zu Braunfchweis neu vera 
fertigren Zurbentsfche zu bekommen find. Es zeichnen 
fich diefe vor ailen andern jerzt bekannten nicht nur an 
Teinbeit und Schönheit der Tarben an fich, ‚foucern auch 
wegen ihrer leichten Aulöfung fogar von den Engl.. Tu- 
fchen aus, und find- daber zur Waferfarben - Miniatura 
und Oel- Mahlerey mir Nutzen zu gebrauchen. Jeder 
Tarbenkaften enthält 12 Tafeln, deren jede auf der einen 
Seité mit Ar A. Hortinumn, exa. jeire Farben- Tufche, 
und aufm Revers mit defen S'wret, bezeichnet ıft. Das 
Kältel koftet 2 Rihl 16 gr. Franco Halle erbittet mau 
die Briefe und Gelder. 

Joh. Chr.-Hendel, 

Buchhändi. zu Halle im Magdeburg, 


Wer gerne lacht, und durch eine Jaunige Lektüre 
fich_erheitern oder feine Zeit vertreiben will, fur den ik 
gedruckt: 

Empfindfame Reife nach Schilda, mit Kupfern 1793. Iö.gr.. 

Der Plan dieles wichtigen Werkes ift lediglich auf das 
authentifche Sprüchwörtlein gebaut: „wie die Alten ungen, 
fo zwitfchern die Jungen.“ Das übrige findet mau im 
Buche felbft, 

Leipzig, den Iten Juny 1793. 


I. Auctionen, 


Den Sten Auguft d. J. und folgende Tage wird zu 
Jena die auserlefene Bucherfammlung des-fel. Hn. Geh: 
Kirchenrath D. Loderieirn verauctionire- werden , worgsn 
der Catalogus 284 8. ohne den Anhang von’y2 6. beträgt. 
Man findet hier eine Menge vorzüglicher, älterer und 
neuerer, auch nicht wenig feltener Werke: 
patriftifchen Schriften kommen mehrere englifche Ausgaben 
einzeinier Stucke vor als nr. 87. Ignatii epiltolae. genui- 
nze ed m. Pearfonü et' Sith Oxon. 1719. ge 90, Fu 
ftini arcAoyıe p. ed. Hutchins Oxon. 1701. —.92. Atkena- 
gorze legatio ed. Dechair Oxon. 1766. Auch mehrere von 
den neuefien Ausgaben der famti. Werke der Kirchenvä- 
ter ze B. 88. Juilini opp. Venet: 1747. f. Cyriili opps 
ed. Th, Miles Oxon. 1703. 141. Hieronymi opera edit, 
Vallarfii Ed. II. Venet. ‚1769. — Ferner in der biblifchen 
Literatur. 451, Äennicotts V. T. hebr. — nr.'462.| V. T, 
ex verf. LXX ed. Rreitingeri. 352, N. T. graec ex ed. Vet- 
ftenii. 878: N. T. Copticum ed. Wiikins. Unter den grie. 
chifchen Profanfchritcheilern kommen ebenfails mehrere 
feltene Ausgaben zumal einzelner Sweke vor. Der An- 
bang enthält eine nicht unberrächtliche Anzahl von alten 
Drucken, 
übernehmen Hr. Hofrach‘ Henningi, Hr. Barh u. Land- 
fchaftsdireet. Vogel, Hr. Dr. v Eckovat, Hr. Hofcom- 
miflar Fiedler, Hr. Auctionator Goöyaer, (wicht Fiedler 
wie im Catalog falfeh gedruckt it). , Die Gelder -werden 
in folgendem Cours angenommen: Carolins zu 6 Ren). 
12 gr. Louisd’or zu 5 Kühl. tō gr. Ducaten zu 3. Rthh 
Laubthaler 1 Kehl, 15 gr.  Conventionsthaler zu ı Pehl 
10 gr: ' 
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LITERARISCHE 


'I. Todesfälle, 


u Wolmarshof im "Fellinfchen Kreife, 'ftarb am 22 
S_+ März A, St. 1792 Der Rufffchkaiferliche General 
en Chef und Ritter des Alexander-Newski Ordens, Hr. 
Hans Heinrich von Weymarn, im 73ften Jahre feines Al- 
ters, an einer Entkräftung. Während feiner 49 jährigen 
Dienfte if: er in vielerley wichtigen Gefchäften, auch als 
ruffifcher Gefandter am königl. polnitchen Hofe gebraucht 
worden. Hier verdient er eine Erwähnung nicht fowohl 
wegen feiner ausgebreiteren Kenntniffe, befonders in der 
rufüifchen Gefchichte und Staatsverfaffung, als vielmehr 
wegen verfchiedener Ausarbeitungen, welche er , obgleich 
ohne feinen Namen zu anderweitigen Schriften geliefert 
hat. Die rufüfche Kaiferin, von welcher er das einträg- 
liche Landgut Wolmarshof auf feine Lebzeit anftatt einer 
Penfion 'bekam, geruhete wegen feiner vielfachen und 
treuen Dienfte, gleich nach feinem Tode dafleibe feiner 
nachgelaffenen Frau Witwe, gleichfalls auf ihre Lebens- 


zeit zu beflätigen. 


. I. Beförderungen. 


Giefsen. Der Tod.des Prof. und Sup. D. Ouvrier hat 
hier folgende Veränderungen veranlafst. Die Superinten- 
dur der Marburger Diöces hat (mit Beybehaltung der 
Stadtpfarrey) der erfte Stadtpfarrer Herr J. B. Möller er- 
halten, welcher auch zugleich Beyfitzer des Kenfiltoriums 
und Definitor geworden. In die zweyte theologifche Lehr- 
Kelle ift Herr Sup. Schulz, mit einer Zulage von hundert 
Gulden, vorgerückt. Die dadurch erledigte dritte theolo- 
gifche Profeffur wird eheflens befetzt werden. 

x g 


III. Vermifchte Nachrichten. 


Aus Ofpreufsen: im Anfange Aprils 1793. — Es if 
bekannt, dafs, nach dem Preufs. Religionsedict vom 9 Jul. 
1788. die alten Kirchenagenden und Liturgie bey den Re- 
formirten fowohl, als bey den Lutheranern durchaus bey- 
behalten werden follen. Die Abänderung mencher Aus- 
drücke, dig aus der zur Zeit der Abfaung diefer For- 
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mular noch unausgebildeten deutfchen Sprache herrühren, 
auch die Abftellung einiger alten, aufferwefentlichen Ce- 
remonien und Gebräuche, ohne dafs dabey in den Wefent 
lichen des alten Lehrbegriffs etwas abgeändert werde, ver- 
fprach wohl das geiltliche Departement damals: es iftaber 
bis jetzt noch nichts Näheres darüber verordnet. Deswe- 
gen mufsten auch 1790. da hier für Preufsen ein neuer Ab- 
druck der Jlutherifchen Kirchenagende, wegen völligen 
Abgangs der alten Auflage nöthig war, die Toormulare, die 
aus der WVirtenbergifchen Kirchenordnung gröftentheils g2- 
nommen find, unveränders wieder abgedruckt werden. 
Nur wurden zwey merkwürdige Äriegsgebete, eines, das 
im fiebenjährigen Kriege und das andre, das zu den Zei« 
ten, des Bayerfchen Erbfolgeiirieges vorzulefen verordnet 
war, als Denkmahle jener Zeit inferirt und als Anhang 
au vom K, R. Borowiky gefertigter Auffatz: Ueber litur» 
gifche Formulare überhaupt und befonders diejenigen der 
lutherifchen Gemeinen in Preufsen, welche die Alle. L. zZ. 
zu feiner Zeit anzeigte, beygedruckt, weil in demfelben 
die Gefchichte der erheblicheren liturgifchen Veränderun. 
gen, befonders in Preufsen erzählt wird. Im jetzlaufen- 
den J. 1793. ift von Berlin aus ein Äriegsgebet zur öfa 
fentlichen Vorlefung vorgefchrieben worden, welches 
durch die politifchen Zeitungen bereits hinreichend be- 
kannt ill, — 


In Anfehung des gottesdienftlichen Gefanpes ift fol- 
gendes der Erwähnung werth. Die Königsbergifche deutch- 
reformirte Gemeine hat feit mehrern Jahren die Abfingung 
der Lobwafßlerfchen Pfalmen abgefchaft und bei dem öf- 
fentlichen Gottesdienfte wurden gröfstentheils nur die 
273 Lieder gebraucht, die diefem Pfalmbuche beyge- 
fügt waren. Die Lehrer diefer Gemeine beforgten aber, 
unter den wirkfamen Einflufs eines der anfehnlichften 
Mitglieder derfelben, des verflorbnen Staatsminifter und 
Kanzlers v. Korff 1772. einen Anhang zu jenem, in wel 
chem 145 der neueften und befsten Lieder enthalten wa 
ren. Von diefem Anhange erfchienen 1773 und 1776. neue 
Auflagen und er ward beynahe allein im öffentlichen Gote 
tesdienfte gebrauchet, . Nach gänzlichen Abgang des alten 
Pfalm- und Gefangbuches und ‚nachdem auch die dritte 
Auflage des Anhangs vergriffen war, erfchien 1784. in 
Dengels Verlage ein volllländiges Gefangbuch auf 456 in 
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gr. Octav, welches 326 vortrefliche Lieder und als An- 
hang: Gebete zum öffentlichen und häuslichen Gebrauch 
auf 32 Seiten enthält. 1792 war fchon eine zweyte Aufla- 
‚ge nöthig, die bey Hartung erfchien. -— — In den deut- 
fchen lutherifchen Gemeinen Oftpreufsens find die beyden 
Gefangbücher üblich, und die Profefforen Rogall u. @vandt 
vor vielen Jahren fammleten, obgleich aufer diefen auch 
noch Lilienthalifche und Sahmifche Liederfammlungen zu 
haben find. Hartung hat ein ausfehliefsend: Privilegium 
zum Druck und Verlag des Rogallifchen Gefangbuchs und 
der polnifchen Ueberfetzung deffeiben ; Kanter ift Verleger 
der Qvandtifchen Sammlung. Von dem erftern kam 1739 
fchon die 43fte und mit ftehend bleibenden Lettern die 
33fte Auflage heraus und das Qrandtifche dürfte auch 
wohl eben fo oft fchon aufgelegt feyn. Beyde Verleger 
haben bey den neueften Auflagen im Anhange einize dreys- 
fig der Gellertfchen und andrer, vortreflichen Lieder in- 
feriret, welche auch in den hiefigen Kirchen fechen recht 
fleifsig gelungen werden. — Das zu Berlin herausgege- 
bene Gefangbuch für die preufsifchen Staaten ift noch in 
keiner der Oltpreufsifchen Gemeinen zum öffentlichen Ge- 
brauch eingeführt, obgleich es viele zim Privatgebrauch 
haben. Nur in Ælbing hat feit mehrern Jahren die Ein- 
richtung getroffen werden können, dafs, jedesmal vor der 
Predigt Lieder aus dem dortigen alten — nach der Pre- 
digt aber aus dem neuern Berlinifchen Gefangbuch von 
der Gemeine gefungen werden. Sehr erwähnenswerth ilts 
noch, dafs der Königshergifche polnifch - refurmirte Pre- 
diger Hannowiky eine polnifche Ueberfeizung diefes Bèr- 
linifchen Gefangbuchs mit einer kurzen Vorrede de C. R. 
Zacha, bey den Kanterfchen Erben 1792. zumMlarienwer. 
der auf 445 S. 12. hat abdrucken laßen, die vermuthlich 
den, polnifchen Gemeinen, die die Freyheis haben, ein 
Gefangbuch nach Gefallen zu wählen, einsfehr angeneh- 
mes Geichenk feym wird. —` Der Pfarrer ORermeuer gab 
vor einigen Jahren ein! neues lirthauifches Gelargbuch im 
Hartungfchen Verlage heraus; welches aber: wegen des 
Widerfpruchs vieler litthauifenen Prediger ound Präcento- 
ren, welche diefer Arbeit viele Fehler im Ausdruck und 
Sprache vorrückten, nicht hat öffentlich eingeführt were 
den können. 


Einer einzelnen Einrichtung , die bis daher noch nicht 
war); zu erwäillnen» Mi hier ‚der O e Die Oftpreufsifchen 
Kirchen werden jährlich von den Erzprieftern oder Infpe- 
toren viiuirt und von dieen, die Befchaäffenheic der Con- 
£rmanden’> vorjährigen Crafirmaten der Schuljugend und 
dergi. in einem Vilirationsactus , Wis man’s nennt, genau 
unterfucht und darüber ans Confilerium. und die Kir- 
chen- und Schulen-Gommifäön berichtet. Diefer Actus 
ward, chue dafs eine Predigt gehalten. wards vollzogen. 
Im Jahr 1792. abcr ward veroräüsl, dals jeder Prediger 
vor feinen intpector sine Predigt und zwar uber die Stel- 
le 2 Cor. V: 19. Gott wir in Chrifto ete, halten mufst®, 
welche dem Inpester auch abfehrifilich mitgegeben, und 
von diefem ans Cönlifferium, durch Giefes aber ans geift- 
liche. Departement in Berlin eiugefehieke ward, Eime, 
der hiefgen Prediger, PA Kienwich zu Eifenberg hat fei 
nen -Vortrap bey Hartung Auf 30.8. 1n 8. abdrucken isffen 
Vielleicht wird fürs jetztlaufende Jahr ein andrer Text 
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vorgefchrieben und nach der Ausführung die Rechtgläu- 
bigkeit der hiefigen Prediger abgewogen werden. . 


Aus Preufsen ; in März 1793- — Seit einiger Zeit ift 
in Königsberg unter der Direction des Profeflors der 
Rechte D. Schmalz eine literarifche Zufammenkunft une 
ter dem Namnen der akademifchen Refource. Männer von 
Anlehen und Kenntniffen verfammeln fich wöchentlich 
einmal gegen 6 Uhr Abends, im Winter in einem Saale 
des’ Sommers im englifehen Garten. Für die Zufaminen- 
kommenden liegen da Journale, gelehrte Zeitungen und 
dergl. zum Anfehen — und diefe fo wie überhaupt alle li- 
‚terarifche Ereigniffe geben dann die Materialien zu einer 
interefanten Unterhaltung einige Abendftunden hindurch, 
die ausgefuchteften und wifsbegierigften der 'hier ftudie- 
renden Júnglinge, die auch den Kofteubetrag liefern, woh- 
nen diefen Verfammlungen zum grofsen Vortheil fur die 
Bildung ihres Verflandes und Herzens bey, und werden 


dadurch vom andern weniger nützlichen Gefellfchaften ab- 
gehalten. ~ 


Außerdem find hier mehrere TLefebiblioctheken, ge- 
lehrte Zeiturigsgefellfchaften und dergl. Die erheblichen 
der Erften, deren jed? ihre befondern Gefetze und Eiurich- 
gungen hat, werden von den Herren von Bacz&o, Hofpr. 
D. Crichton , dem Feldprediger Stephan; dirigirt und je- 
der diefer Männer liefert den Affociirten gegen einen vier- 
teljährigen oder monatlichen Beytrag eine oder melre- 
re der neuften Schriften von Erheblichkeit._ Der Katalög 
der v. Buczkofchen fehr berrächtlichen Lefebibltothek ift ab- 
gedruckt, und betragt, einige Bogen. — Eine «iefer bis-' 
herigen Leibebiptocigke ga welche der Gerichtsalfefor 
Lilien hal dirigirte p iit jetzt, bey. den- vielen. Amesbeichaf- 
tigungen diefes Manues eingegangen; dagegen aber eine 
andere, welche der Doct, Med, Seligo divigiret, in die 
Stelle getreten. 

Eines geryp enyn fallenden Infticture zur Verbreitung 
der neueften literaviienen Notizen. ilt- die gelbhrie Zei- 
tungs« und Journalgelfelllchatt, die der hieipe Prediver 
Fijcher verauflaltet hat und beforget. Durch feine Be- 
triebfamkeit kommen § der beiten gelehrien Zeitungen une 
ter beynahe Tunf.ig der hieligen Staatsbedierten und Ges 
lehrten, jeluch, da’niv Niemand zu är verforoee werd 
in zwey Partuieen, deren jede inr ee ER 
hat, in Uhnlauf und eben fo, in der-auch von iti 
dirigirten Journalgefeiltchaft die erhehliehften untar ddut- 
fechen Zeitfchrifien. ~- Es Gnd aber auler diefer gröfsern 
Gefelllehaft auch viele kleinere in Xöümgfberg ais Geh 
zur gemeinfchaftlichen Leung einer «oder der andern ge- 
lehirten Zeitung, befonders der A. EZ mit einander ver- 
bunaden haben. X 

In den kleinen Städten und auf dem Lande in: Oft- 
preulfen- giebts der gelehrten- L.Efegeielllol.ften .ınelirere 
z B in Tife u. a. O. erheblicher, -als einige andre ift 
die zu Gumbinnen, an welcher die Glieder der dorrigen 
Kriegs- und Domaineneammer "gröftentheils Antheil ha- 
ben. Hier und da haben auch die geifliichen Tufpectoren, 
auf Anregung und nach dem am 28 Jun. 1786. Im ganzen 
Lande ausgeichriebenen Plan des Wipreußilkiien Conb- 
ftoriums Leiegefellfchaften errichter, damit die Geiltlich- 


keit 


keit in ihren Diöcefen in der Kenntrifs der neueften Li- 
teratur fortzufchreiten Gelegenheit habe. Es follte wohl 
eine jede Diöcefe zur Förderung der guten Abficht. des 
Confiftoriums gerne die Hände bieten. Ein blofs ökono- 
milches Lefeinftitut haben, einige der eründlichften Ocko- 
nomen Preufsens unter der thätigen Direction des vor 
kurzem verfiorbenen Cammerafleflors von Ellditt eingerich- 
tet. Diefes it aber jetzt mit der Morungfchen’ökonomi- 
fchen Societät verbunden, und’ es werden dureh daffelbe 
die neueften Haushaltungswerke aus allen Sprachen, da- 
durch auch hier in Umlauf gebracht. 


IV. Berichtigungen, 


Der Grundfatz: ieden das Seinige, mufs auch L.iterä- 
rifchen Tribunälen heilig.feyn ; und die Befolgung delel- 
"ben it man von Ihrer A. be Zs um fo mehr zu fordern 
berechtiget, je gröfser das Anfehn ift, das fich diefelbe 
zu verfchaffen gewulst und verdient hat. 

Nr, 334 von 3ılten December des vorigen Jahres 
wira in der Recenfon des Mettelfchen Muleums für 
Künftler und Kunflliebhaber die Rünfliche Darflellung des 
Nondjcheins eine Erfindung des Hrn. Philipp Hackert ge- 
nannte Allein diefe Angabe ift unrichtig. Der Ritter Ha- 
milton hatte fchen einen folchen Mondfchein, ehe noch 
Hackert in Neapel ware Das Kunftwerk war von der 
Hand des Hn. du Psin, eines Schweitzers; und machte, 
ob es gleich nur blofse Zeichnung war, nichts defto we- 
niger eine auffallende Wirkung. Ir. Neffelchaler, nun- 
mehriger Truchfefs und Cabinetsmahler des Türfterzbi- 
fchofs von Salzburg, wardamals bey dem K. K. Miniiter,. 
Grafen v. Lamberg in Neapel. Er fah die Zeichnung; 
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und da'ihm die. Wirkung davon gefiel, -fo befchlofßs er, 
einen Verfuch damit in Farben zu machen; in fofern 
nämlich die Gegenftände beym Scheine des Vollmonds 
eine Beleuchtung erlauben. Schon fein erltes Stück er- 
hielt deit ungetheilten Beyfall des Hofes fowohl, als al- 
ler Kenner, nnd veranlafste eben dadurch Herrn Hackert, 
ähnliche zu machen, Das erfte, das diefer machte, wur- 
de in Haufe des Rufäfchen Gefandten, Graf v. Rafu- 
mowski über der. Thüre eines Nebencabinets aufgeftellt z 
ein Umftand, der die gute Wirkung .des Kunftwerkes 
felbft nur noch mehr erhob. Von diefer Zeit’an wurden 
in Neapel fogleich mehrere gemacht, und von Kennern 
gefucht und gefchätzt. 

-Was ferner den VVunfch des Hrn. Recenfenten be- 
trift, dals diefes fchöne Kunftwerk auch in Deutfchland 
Nachahmer unter den Künftlern finden ‚möchte, die lich» 
von dem .mechanifchen Verfahren dabey, in Rom und 
Neapel zu 'unterrichten Gelegenheit ‘gefunden haben : fo 
ift er fchon erfüllte Denn in Salzburg befindet fich Hre 
Nejjeitnaler feibft und in Wien Hr. Wutki, einer unfrer 
beiten Landfchaftmahler- Beyde fiellen nicht blofs den 
Schein’des Mondes, fondermguch die Ausbriiche des Ve- 
fuv und dergleichen Scenen auf diefelbe Art dar. Die 
mahlerifche Wirkung diefer künftlicned® Mondicheine fo- 
wohl, als.der Feuereffecte der Vulkane iit allerdings fehr. 
grofs, und erregt auch in Deutfchland Bewunderung und 
Beyfall. . Dabey glaubt man es aber auch, wie gewöhn- 
lich, bewenden lafleır zu können; oder man lafst lich 


“woil gar aus Italiem komnen, was man in Deutfchland 
- felbit wohlieiler und belfer, oder. doch eben fo gut habei 


kounte« 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften, 


Chemifche Annalen für die Freunde der Naturlehre, 
Arzneugelshrtheit, Haushaltungskunft und Manufacturen 
von Lr. von Crell. 1792. XII St. (5-.483-564) enthält: 
Chem- Verfuche und Beobachtungen, 1. Prüfung des Aa- 
Eolofchen Arzneimittels gegen die Valfuckte v. Hfr. Gme- 
lin. 2 Bemerkk- üb. d, Verllicht. des Jueckllbers v. IHn. 
Prof. Hildebrandt” 3. Einige Beinerkk. d oxygerilirte od. 
depnlogiliilirte Salzsäure batre v. Jlr Prok ermbfiadt. 
4. Reinigung G. Saipeters durch Rohlen u. Alaun’v. Hn 
TyLowitz, 5..Veb. d- Art, die zu mancherley Tabrikar- 
beiten erfoderl. Salpeterl-ure am beiten auzuweuden v- 
‘Hn. D. Warzors 6. Verfuch uber d. Tabztaeer, av. Hu. 
J. L. Mavie, Biq ‚7. Vebs d. verfenied. Zuftand d. Lei- 
chen, welche man i- Je 1736-82 ‚auf -cen Kirchhofe des 
Innocens ausgegraben hat, va Ho. de Fowciroye B Zer- 
legung des Gallenblafenfteins v. Hn.. Prof. Grès nebh Be- 
merkk. ve IIn.Aujjenfratz. - Anzeige chem. Schritten u. 
Verzeichnife der in 2 B. & ch. Aun. V. 1792. enthält, 
Abhdl. augez. Schr. u. Sachen. 


1793. 1 Ste (96 8.) enthält: Chem. Verl u. Beobaeht, 


r. Von der Verbindung des Braunfteins mit Bley v> Hn, 
Hir. Gmelin, 2. Ueb. d. Erze in Schazlach v. Hu. BR. 
Selb. 3. Ueber d. Aullötung des Queckfilbers in gewöhnl» 
tropfbar Auffiger Kochfalzfäure v. Hn. Prof. Hildebrandt. 
4: Ueb. d. dephlogittifirte Lufs aus Bitterfalze u. Alauner- 
de, v. Hr. Prof. Fuchs. 5. Neue Anwendung der Koh- 
len durch ihre Reinigungskraft, nebft fernern Erläuterun- 
gen, um dem Mifslingen bey ihrem Gebrauche ficher ans- 
zuweichen } ve Hn T. Zewitz. 6, Üeh, d; Stärke der 
Säuren ù. d. Verhältnits der Beftandieile in Nentralfal- 
zen u. In. Airwun. Ye Ueb. d, Zuckerrohr, u. üb. d» 
Mittel, e. wefent]. Salz. daraus zu. ziehen p ncb mehrern 
Bemerkk. über d. Zucker, ub. d. Zuckerwein, ibed, In. 
digo, üb. d. Pflanzunsen w. d. gegenwärtigen Zultand 
von St. Domingo va; In: Du Troup de tw Conture. 8, Nachr, 
von einigen chem. Entäeckungen des kin. Durersu is 
Fauquelin. 9. Nachr von e- fehwarzen u. eifenhalt, Sande 
von St. Domingo v. Hn. du Fourcroy. 10. Verluche u. Beo- 
bacbt. ub: d. Auflöfıng der Metalle in Säuren von Hm 
J. Keir,.El....ı1r.. Ueb. d.-Art, das Muilivgeid ücher zu 
erhalten v, Hu. de Bullion, Anzeige chem. Schr. u. chem 
Neuigkeiten, Al j 
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11, Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung für Cameraliften, Stastswirthfchafts-Kun- 
dipe und Naturforfcher. 

Sammlung enklifcher Landesgefetze, welche das Puli- 
zey und Cameralwefen zum Gegenftand h:ben. 

Unter diefem Titel habe ich angefangen, aus der gro- 
fen Sammlung aller englifchen Landesgeferze welche in 
fünfzehn Quartbänden feit 1769 zu London unter dem 
Titel: 

Ihe Statutes at large from Magna Charta to etc. 
herausgekommen find, alles das auszuheben und in deut- 
fche Sprache zu überfetzen, was einem Cameraliften und 
Staatsmann wichtig feyn kann. 

Da diefes koftbare und in Deutfchland höchft felte- 
ne Werk, einen grofsen bisher aber falt ganz verborge- 
nen Schaz für deutfche Cameralifen in allen Fächern des 
Cameralwefens und der Staatswirthfchaft enthält, ındem 
nicht jeder der englifchen Sprache kundig ift, vielleicht 
auch nur fehr wenige Gelegenheit gehabt haben, diefes 
WVerk zu fehen, noch weniger aber es zu ihrem Gebrauch 
zu haben, überdem aber es äuflerft befchwerlich ift, bey 
jedem einzelen Fall das dazu Nöthige aus einer fo grofsen 
Mafse der allermannigfaltigften Materien heraus zu fu- 
chen; fo hoffe ich, von denen welche von dem grofsen 
Nutzen “überzeugt find, welchen jeder Teoretiker und 
Praktiker, bey jedem vorkommenden Gefchäft, aus vor 
fich habenden mancherley vor feiner Zeit und in verfchie- 
denen Gegenden gemachten dahin einfchlagenden Landes- 
gefetzen ziehen könne, keinen Undank fur diefe meine 
Unternehmung zu verdienen. Ich werde mich bemühen 
in jeder Lieferung die Materien fo viel es möglich ift, fo 
zufammen zu ftellen, auch nöthige Anweifungen zuzufüu- 
gen, dafs das Auffuchen jeder Verordnung erleichtert wer- 
de. Um aber denen Liebhabern gröfsere Koften zu er- 
fparen und dadurch meine gutgemeinte Abücht zu be- 
fördern , fo bin ich gefonnen den Octavformat zu wählen 
und darauf zu fehen, dafs jede Lieferung fechzehn Bögen 
enthalte. Da ich pun fchon mehr Materialien fertig habe, 
als zu der erften Lieferung nöthig ift, nicht eher aber mit 
dem Abdruck des Manufcripts anzufangen im Stande bin, 
als bis ich wenigfens wegen den Koften des Papiers und 
des Abdrucks ficher geftellt bin, fo fchlage ich hiermit 
allen Liebhabern dieter Wifenfchaft die Pränumeration 
auf diefes Werk vor, welche fur die erfte hiermit ange- 
kündigte Lieferung in einem Gulden im vier und zwan- 
zig Guldenfufs beitehen foll, und unter meiner Addrefle 
nach Frankfurt am Mayn poflfrey einzufenden ifte Der- 
jenige aber welcher auf zwanzig Exemplare pränumeriret 
erhält drey und dexjenige welcher auf funfzig Exemplare 
pränumerirt s acht Exemplare unentgeldlieh mehr. In die- 
fer Art werde ich immer mit der Herausgabe einer neuen 
Lieferung gefchwind und ununterbrochen fortfahren, fo 
lange ich durch eingefendere Pränumeration überzeugt 
werde, dafs die Liebhaber diefer Wiflenfchaft Gefchmak 
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an dieler meiner Arbeit finden. Ferner kündire ich hier- 
mit gleichfalls den Druck eines von mir ausgearbeiteten 
Manuicripts an, welches theis eine Sammlung von mir 
gefchriebener Briefe, während meinem Aufenthals in 
Ruisland und Siberien, wo ich in Bergdienfiau fluid, taeiis 
eine mit, vielen Bemerkungen verlehene Befchreibung der 
merkwürdigften und feltentien Mineralien enthält, welche 
izh während Zwanzig Jahren auf meinen wel:läuftigen Rei- 
fen felbft gefammlet habe. Die erite Lieferung hiervon 
wird ohngefehr zwanzig Bögen in octavo enthalten, wo- 
für ich unter gleichen oben fchon* bemeldeten Bedingun- 
gen die Pränumeration von einem Gulden dreylig Kreu- 
zer vorfchlage , weiche gleichfalls poflfvey unter meiner 
Adreffe nach Frankfurs einzufenden ift. 
Frankfurt am Mayn, den 25. May 1793- 


v. Lindenthal. 
Rufsifch Kayferlicher Hauptmann. 


Schon vor einem Jahr hab ich die Ausarbeitung el- 
nes Lehrbuchs über den Frocefs der beyden höchflen Reichs- 
gerichte unternommen. Aber gewiile Gründe’beftimmten 
mich feither zum Auffchub des \Verckchens. Allein da 
ich jetzt zum drittenmahl über den nehmlichen Gegen- 
ftand gelefen habe, und mich meine kieine Ertahrung in 
dem Gedanken, meinen Pian bils ans Ende zu verfolgei1, 
beflärkt, fo wage ich es wirklich ein eigenes Vorlefebuch 
für meine Herren Zuhörer zu fchreiben, und auf Michae- 
lis herauszugeben. So viel möglich, werde ich der Anla- 
ge von der Epitome des Herrn geheimen Juftizraths Püc. 
ter getreu bleiben. Nur darinn aber fcheint mir eine Ab- 
weichung verzeihlich, dafs ich anftatt der lateinifchen 
die teutfche Sprache wählen; dafs ich die Gefchichte und 
das Jus publicum der beyden Tribunale vorausfchicken, 
dafs ich manches vom gemeinen Prozefs wegfchneiden, da- 
gegen aber etwas mehr Praxis mit der Theorie verbinden, 
und dafs ich endlich dem Reichshofrath eben fo viel Raum 
als dem Cammergerichte gönnen werde. 


# 

Noch follen kleine Abhandlungen über fchwerere Ge- 
genftände, die natürlicher WVeife in einem Compendium 
nicht ausgeführt werden können, als Anhang folgen; uad 
wenn fie nicht ganz ungütig vom Publikum aufgenommen 
werden, fo würde ich diefe Arbeit von Zeit zu Zeit 
fortfetzen. 


Weder an Subfcription nech an Prämumeration denk 
ich bey diefer Ankündigung: fendern nur um allen mög- 
lichen Collifionsfällen in Zeiten zu begegnen, halt ich es 
für Pilicht, das litterarifche Publikum mit meinem Vor- 
fatz bekannt zu machen. 

Den Iten May 1793. 

Dr. Schmid, 
Prof. Juris Extr. zu Tübingen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Jena. 


I 19 May 1793. erhielt Hr. Ferdinand Zicke, aus. 
S Braunfchweig , nach vercheidigter Inaugural- Difer- 
tatioun: de empirica morbos venereos medendi methodo, die 
medicinifche Doctorwürde. 


"g 
Den 16 May vertheidigte Hr. Philipp Ileinrich Forcke, 
aus dem Hildesheimifchen, zur Erlangung der medicini- 
fcheu Doctorwürde, feine Differtation: de martis sranjitu 
in fanguinem eiurque virtutibus medicis, 


Die Programme zu -beyden Promotionen vom Hrn. 
geheimer Hofrath Gruner enthalten: Fucultatis medicae 
Morburgenfis de convuljione cereali vefponfum Pi, et FIL 


Das diesjährige akademifche Pfingfiprogrammı ‚enthält: 
locorum nuvi teflumenti ad afcenfam Chrifti in co:lum_ fpe- 
Eantium fylogen, wid hat zum Verfaffer den Hrn. geh. 
KR, Griesbach, 


If, Reichstagsliteratur, - 


Reichsfladt Frankfurtifche Note ddto. Frankfurt den 
57 Dec. 1792. Fol. 4 Bog. 

Es wurde zu Regensburg ein „Aufruf an DeutfcheBie- 
„dermänner zur Erkenntlichkeit für die herzhaften Bürger 
„welche in Frankfurt dès Thor der sombinirten Armee 
„eröfnet, fonderbar den \Vittwen und Waifen gewidmet“ 
herumgetragen. Man fammelte, deinfelbein gemäfs, he- 
reits Geldbeyträge ein, allein durch diefe in Regensburg 
ausgecheilte Note widerfprach man von Seiten Frankfurts, 
dafs dafige Bürger das Thor eröfuer hätten und gab öffen- 
lich zu erkennen, „da die Frankfurter Bürgerfchaft kei- 
neswegs  dabey mitgewirkt » haben #ulbige auch dafür 
keine Belohnung verdient, noch vielweniger erwarte 
fie folche.“ - 


Weohrkeit für zwey Kreutzer (von Thomas Stier on 
jenen Eruder Hans) out dem Landon Chronicle N, 5664. 
überjetzt, 4. Pegenchurg 1793. X Bogen. 

Auf ie franzöäfche Freyheis- u. Gleichheitsverwir- 
rung, eine Satire, die einige glückliche Stellen hat, 


Äbifent, uleygnädigfter Comnffionsdecret an die hoch- 


Aoc allgemeine Reichsverfammlung zu Regensbwg, dd. 


Regensburg den 9 Jan. 1793. das von Sy. Röm, Kaif. Ma}. 
flät an des Kaiferl, -Herrn General- Feldmarfchafs Prinzen 
von Sachfen - Coburg Durchl, übertragene Obercommande 
der gegen die Franzofen zu formirenden Reichsarmee be- 
treffend ; Diitat, Ratisb. die 10 Jan. 1793. per Mogunt, 
Fol, 1 Bog. 


Berichte über die Behauptung von Trier.. Den Kaij, 
Königl. Truppen, von ihrem Anführer gewidmet; im De- 
cember 1792. 4. 1% Bogen. Da diefe vom 1-20 December. 
des verflofsnen Jahres reichenden Berichte von dem kai. 
ferl. Generalfeldzeugmeifter, Fürften von Hohenlche, felbft 
verfafst find, fo find fie für die Gefchichte des gegenwär- 
tigen Krieges um fo mehr ein wichtiger Beytrag, als die 
Behauptung von Trier im Dec. 1792. für Deutfchland viel- 
leicht enticheidend war. 


Fon den Porkekrungen des kaiferl, Reichscammeige- 
vichts für feine Sicherheit im gegenwärtigen Kriege, be- 
Jonders von den franzöfifchen »Sicherheitsbriefen. g. 1792. 
62 5. Eine Vertheidigung des Kaiferlichen Reichskammer- 
gerichts,; dem ‘man es übel anfehen wollte, dafs es den 
22 Oct. 1792. bey dem franzöfifcken General Cüftine um 
einen Sicherheitsbrief anfuchte, damit es feine Arbeiten 
ungehindert fortfetzen konnte und die Archive vor aller 
‚Gefahr bewahrte. 


Erörterung der Archiv - Anfpriiche des deutfchen Reichs 
auf die Beftandtheile des ehemaligen Königreichs Buv- 
gund und Arelat. Zum Behuf einer Grenz - Berichti- 
güng zwifchen Deutfcehland und Frankreich. 8. 1793. 

128 8. Der Vf. liefert zuerfi eine Gefchichte der Beftand- 
iheile und -Schickfale des Königreichs Burgund und Arelat 
und fuchet hieraus darzuthun; dafs die Vertrifge ven 1016. 
und 1018. noch heut zu Tage die Grundlage der Anfprüche 
des deut(chen Reichs ausmachten, indem fich etwa nur 
vom Fürfterthum Orange und der Schweiz eine rechtmäfsige 
Trennung darthun liefse. Erglaubtalfo: es müfsten diefe 
Reichsanfprücke bey “einer künftigen Gränzberichtigung 
nothwendig in Anfchlag kommen, wemi man einen dauer- 
hafren Frieden zu Stande bringen wollte. 


Ueber die Verfaflung von Mainz oder Vergleich des 
laten und neuen Mainz von einem Mainzer, zweyte Auflage. 
g. Deurfchland 1793: 47 S. Eine, Vergleichung, bey wela 
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cher das franzöfirte Mainz nicht gewiunt, und daher eine 
Aufforderung an die Mainzer Bürger dem ihren Fürften 
geleifteten Eid treu zu bleiben; fie ift vom 24 Dec. 1792. 
datirt. l En ‘1 4 


ReichsAads Regensburgifches Decret gegen die Hazard. 
Jpiele Fol. 2 Bog. dd. 17 Jan. 1793. Hierdurch werden fo- 
wohl in.der Carneval-als andern Zeit alle Hazardfpiele 
in bürgerlichen Häufsern und WVehnungen nach den be- 
reits beftehenden Verordnungen aufs neue verboten. 


“ 


II. Oeffentliche Anftalten. 


Gofeifcheft deutfcher Sprach-und Literaturforfcher 

: zu Berlin. 

Der Zweck diefer Gefellfchaft it: Revifion der bishe- 
rigen Bemühungen für deutfche Sprache und Literatur, und 
"Ferfuche ganz neuer, bisher noch nicht geahndeter Entde- 
ekungen in 'diefen Fächern. Die Mittel, welche zur Errei- 
chung diefes Zweckes angewendet werden follen, find: 


1. Eine Vierteljahrsfshrift, welche auf Koften der Ge- 
fellfchaft gedruckt, und zur Unterhaltung derfelben fens 
‚lich verkauft wird. 


2. Preisaufgaben, welche die Gefellfchaft jährlich be- 
kannt machen wird. 


3. Ein rafcher und’ ununterbrochener Briefwechfel, 
welchen die Gefellfchaft auf ganz eigne Koften nach den 
entfernteften Gegenden Deutichlands und des Auslands 
führt. 

Die ‚Gefellfchaft felbt befteht theils taus dlafsen Mit- 
gliedern, theils aus blofen Miterbeitern, theils: aus folchen 
welche beides. zugleich find. Das Alitglied unterfcheidet 
fich von dem Mitarbeiter im Allgemeinen dadurch, dafs 
Senes einen beftimmten Beytrag an Geld und Büchern jähr- 
lich hergiebt, und deswegen einen bellimmten Antheil 
won den jährlichen. Einkünften der Gefellfchaft erhält, 
sliefer dagegen nur mit der. Vierteljahrsfehriftin Verbin- 


dung fteht und für feine aufgenommene fchriftliche Beya 


"träge , das in einer gedruckten Zufchrift verfprochene und 
im gedruckten Contracte beftimmte Honorar erhält. VYer 
Plitglied und Mitarbeiter zugleich ift, kann feine Beyträge 
an Geld und Büchern gleichfam als ein Darlehn anfenn, 
welches er von der Gefellfchaft theils-verzinfet, theils 
wieder erfetzt erhält. Das erftere durch.den. Antheil am 
jährlichen Gewinnfte, das letztere durch -das erarbeitete 
Ilonorar- Das blefre Mitglied fteht mit der Gefelfchaft 
‘nicht aber mit der Fierteljahrsfchrift. in. Verbindung. Es 
kann aber, wenn es einheimifch ift, durch thätige Theil- 
zuahme an den wöchentlichen Sitzungen und-auf jede an- 
dere nicht vorher beitimmte Art, und, wenn.es abwe- 
fend ill, durch Verbreitung. iterarifcher Vaterlandsliebe 
durch Ankauf der Gefellfchafisbibliothek. noch fehlenden 
‚altdeutfchen Schriften , dirch Befuche auswärtiger Biblio- 
theken, und durch Unterfuchung der dortigen Incunabeln 
und Manuferipie etc, fich als Gefellfchaftsglied bewähren. 
Dur bießz Älbtarbeiter kann zwar chen diefg Verdienfie um 
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s die Gefellfchaft fich erwerben, darf aber nicht den Ininde- 


ften Antheil ven dem jährlichen Gewinfte dafür verlangen, 
fo lange er nicht zugleich Mitglied durch Beyträge an Geld 
und Büchern wird. Die bisherigen Mitglieder und Mit- 
arbeiter haben durch ihre feit 1738. fertrefetzten Beyträge 
an Geld und Büchern einige zu dem gegenwärtigen öffent- 
lieiren Auftritte der Gefellfchaft hinreichende Capitalien, 
und eine Bibliothek von 4000 Bänden zufammengebracht. 
Jene Capitalien werden jetzt als Vorfchüffe zum Drucke 
dey Vierteljahrfchrife und zur Beftreitung der Koften, wêl- 
che die verfchiedenften Correfpondenzen der Gefellichaft 
nothwendig machen, verwendet. Diefe Bibliothek belteht 
aus alten und: neuen; feltenenrund nicht feltenen \Yerken, 
welche zur Encyelopädie der" Deutfchheie (orbis rernm Ger- 
manicarum, f. Koch's literar Magaz. St 1, S. 2-46.) ges 
hören. Ihre Beftimiaung ift, die einheimifchen und auch 
die auswärtigen Mitarbeiter an der Vierteljahrsfehriit mit 
den nöthigen Quellen und Hülfsmitteln zu unterftützen. 
Damit nun fowohl die Gefellfchafts- Calle unterhalten, als 
sauch ‘die Gefellfchaftsbibliothek fortgefetzt und vervollfän- 
»dizt werden könne, fo macht fich jedes Mitglied ver- 
bindlich: 


ı. Bey feinem Eintritte einen Louisd’or zur Caffe zu 
geben. Selbft die bisherigen Mitglieder fehen fich als 
n&ueintretende an, und-der.befländige Vorfteher und zei- 
tige Gefchäftsverwefer (Aemter, welche in der Folge un- 
„ter veränderten Umftänden- getrennt feyn können) zahlt 
bey dem Antritte des erften Amtes gleichfalls einen Louis- 
d'or, und. bey dem Antritte des zweyten Amtes eben fo 
viel. Ueberhaupt giebt er, weil fich in ihm zwey Mitglie- 
der vereinigen, zweifache Beitrige, diefe mögen nun or- 
dentlich oder aufferordentlich feyn, er erhält aber defen- 
ungeachtet nur einen einfachen Antheil von den jährlichen 
Gewinnften der Gefellfchaft. Sein einziges Vorrecht be- 
“Steht darinn, dafs er wegen feines zweyfachen Berufes uyd' 
Beytrages zwey Siimmen hat. 


2. Monatlich einen beftimmten Beytrag von einem 
Thaler zu geben, wogegen der Vorfteher und Gefchäfts- 
verwefer zwey Thaier monatlich zahlt. 


3. Alle Dubletten oder diefen ihm gleichgeltende Bü- 
cher feiner Bibliothek, gleich viel, in welcher Sprache 
oder aus welcher Wiflenfchaft, der Gefellfchaftsbibliorhek 
zu fchenken. 


4. Einen beliebigen Theil feiner Bibliothek der Ge- 
tellfchaftsbibliothek in feinem Teftamente zu vermachen. 

Alle diefe Bedingungen werden in den gedruckten Ine- 
fteuctionen fir die Mitglieder noch näher beftimmt und 
dadurch gegen jede Mifsdeutung gefichert. ~ Eben fo wird 
für die blofsen Mitarbeiter eine befondere Inftruction ge- 
druckt werden. Jährlich oder halbjährlich wird eine 
öffentliche oder Privât- Auction von den der Gefeilfchaft 
entbehrlicken oder entbehrlich gewordenen Büchern gehal- 
ten und die daher erhaltene Summe zur Caffe gebracht. ` 
If die Gefellfehaft fernerhin, wie jetzt, im Stande, ver- 
hältnifsmäfsige Preife auszutheilen, fo: werden jährlich oder 
halbjährlich ging oder mehrere Aufgaben aus der deut/chen 
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Encyclopädio Ötenelich bekannt gemacht werden. 


_Tijedr.-Tranke zu Berlin. 
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Auch 
folien unter günftigen, jetzt noch nicht vorherfehbaren, 
Umftänden alle Kräfte der Gefellfchaft dazu angewendet 
werden, um bisher ungedruckte Schätze der deuifchen Spra- 
che undL.iteratur d !urch den Druck bekannter, durch eine 
göfchmacktolle und kritifche Bearbeitung geniefsbarer, 
und durch jedes andere Iiterarifche Mittel wirkfamer zu 
machen.‘ Es läfst fich begreifen, dafs folche Abdrücke 
wohlfeiler für den Käufer geliefert werden können, als 


‚die a: s > die-die Gefellfchaft nur zum Druck 
‚und ‘Papi 


"nöthig hatte und alle andere Gefchäfte z. B. 
das, Copiren, Einendiren, Ueberfetzen, Corrigiren und 
überhaupt das Hcrausgeben von ¿den Mitgliedern unent- 
geld!ich verfehen werden follen. ı Daffelbe gilt von Wör- 
terbüchern für deutfche Sprache und Literatur, von Sprach- 
lehren, Idiotiken und andern Werken der Art, welche 
ebenfalls in dem Plan der Gefellfchaft liegen. 
Berlin den.8 Jun. 1793. 

Erduin Julius Koch 
ine uda der Gefellfchaft deu: cher 
Sprach - und. Literatur- Forfcher 
zu Berlin, 


Ankindigung für deutfcehe Sprache und Litteratur eine 
Vierteljahrsfehrift ‚herausgegeben von der Gefellfchafs 
deutscher Sprach -und Literatur - Forfcher zu Berlin. 


Von diefer- periodifchen Schrift erfcheint-um Johannis 
d. J, das erfie Stück in Commiflion bey, dem Buchhändler 
Jedes Stück wird auf das Min- 
defte 14 Bogen in gr. $, ftark ; indeflen fo oft die Heraus- 
geber es ihrem Zwecke gemäfs finden, wird die Bogenzahl 
um die Hälfte und noch. weiter entweder vermehrt oder 
vermindert. Unterfcheiden wird fich diefe Vierteijahrs- 


fchrift vom Adelungifchen Magazin dadurch, dafs ße fich 
nicht. blofs auf deutfche Sprache. einfchränken fondern 
fich auch gleichmäfsig auf deutfche Literatur und auf alles 
verbreiten wird, welches in den Gefchäftkreis der deutfchen 
Gefellfchaft zu Berlin auf irgend eine Art gezogen werden 
kann. Doch wird fich diefe Gefeilfchaftsfchrift von jenem 
fonft Sehr ‚verehrungswürdigen und verdienftvullen Magas 
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zine nicht blos durch eine überwiegendere Extenfion » fou- 
dern auch durch eine eben folche Ditenfion in der Art ùn- 
terfcheiden ,- dafs kein Mitarbeiter und noch weniger ein 
Gefellfchaftsmitglied zugeleflen werden wird, von welchem 


‚man nicht. nur eine fritifche Kenntnifs und Fertigkeit der 


deutichen Sprache und T.iteratur, fondern auch eine mehr 


als oberflächliche'und hiftorifche Kenntnifs der Griechijchen 


und Römifchen Sprache und Literatur mit aller Strenge 
fordern kann. Von der Zragur, diefem Magazine der 
Nordifchen und deutfchen Vorzeit, welches jetzt Frd. Dav. 
Gräter und Erduin Julius Koch gemeinfchaftlich heraus- 
geben, wird jene Vierteljahrsfchrift darinn abgehen, dafs 
fie nicht die Dilettauten, welche zuvor angeköd:rd werden 
müffen, ehe man fie interefiren kann, zum Publikum wihlt, 
fondern eine folche kritifche Strenge und eine eben folche 
Strenge Anfpruchlofigkeit gleich bey ihrem erften Auftritte 
zeigt, als wenn es nie ein Publikum gegeben hätte und je 
geben würde. Wir gehen auf Entdeckungen und auf fol- 
che unerbittlichfirenge Unterfuchungen aus, bey denen 
uns weder die Gnade Aoch der Zorn der ganzen \Velt und 
aller Meufchen von jeder Geburt, Connexion und Autori- 
tät irren foll und kann Wie fehr diefe Schrift fich von 
andern noch feichtern Schriften, als Adelungs Magazin 
und die Bragur find, uiterfcheiden, wird der Verfolg 
unferer gefellfchaftlichen Bemühungen unwiederleglich 
beweifen. 


Preisaufgabe 


Die Gefellfcheft der deutfchen Sprach.und Literatur- 
Forfcher zu Berlin fordert alle diejenigen, welche fich bis- 
her mit der deutfchen Sprache und Literatur auf eine ge- 
fchmackvolle und kritifche Art befchäftigt haben, auf, 
ein Wörterbuch der Offränkifchen Sprache nach dem Plane, 


welcher in E. &%. Kochs Magazin St. 1, S. 56-65. entwor- 
fen ift, .ausarbeiten. Der Preis ift, fechzig Ducaten oder 
eine gleichgeltende goldene Medaille. ‘Die Arbeiten der Mit. 
bewerber werden fpäteltens gegen den 19 December 1795. 
an den Prediger Koch zu Berlin gefandt. 

Berlin.den $ten Juny 1793. 

DieGefellfchaft der deutfchen Sprach. 

und Literatur -Forfcher zu Berlin. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


ı Ankündigungen neuer Bücher. 
So eben hat die Preffe verlaflen: \ 

Pe H. Lobos, eines portug. Fefuiten, Reife nach Ha- 
definien, und zu den Quelen das Nits; aus dem Franz, 
und mit Vermehrungen von Ih. Fr. Ehrmann. 19 Theil 
miti Karte, gr. 8. Zürich.:bey Orell ete. äı Rthlr. 19 gr. 

Diefer erfte Theil enthält: 1) Eine litterarifch - hifto« 

rifche Einleitung. 2).Die (fehr interefante) Reifebe- 
ihung des P, Lobo, mit erläuteruden Anmerkungen, 


3) Eine kurze Gefchichte der kathol. Miffion in Habeff- 
nien, nach P. Lobo’s Abreife aus diefem Lande. 4) bi 
Zeylings Reife nach Habeflinien, 5) Kurze Nachricht 


"von zweyen Habefliniern Abba Gregorius und Abolepus cte. 


6) Zufätze, Anmerkungen ünd Verbeflerungen zu diefen. 
Bande, von dem VUeberf. 

‘Der zweytè Theil, welcher auch nächftens erfcheint, 
wird enthalten: 1) Befchreibung von Habeflinien, vorzüg- 
lich nach Ludolf, verglichen mit Bruce etc, 2) Foncetr 
Reife nach Habeliniem (Volllländig mis vergleichenden: 
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Anmerkungen.) 3) Makrizi hiftorifche Nachrichter, von 
Habeflinien; a. d. Arab. mit Anmerkungen. 4) Zufätze 
und Verbefferungen. ` 5)Ein doppeltes Regifter über beyde 
erite Theile. ' 

Als dritter Theil (der auch ein für fich eigenes. be- 
fonderes Werk ausmacht), wird geliefert: .1) Des Franz 
‚Alvarez. (fehr intereflante) Reifebefchreibung nach Habef- 
finien, mit vergleichenden Anmerkungen. 2) Des Pa- 
triarchs Bermudez Nachrichten von Habeflinien, nebft 
Zufätzen etc. etc. | 

In diefen drey Theile wird denn das Publikum ein 
vollftändiges, zufammenhängendes Ganzes von hiftorifch- 
‘geographifchen: Nachrichten über Wabeilinien. erhalten, 
und dadurch in den Stand gefetzt werden, die fo mangel- 
haften und fchwankenden Berichte ‘des Ritters Bruce zu 
prüfen, zu berichtigen und zu ergänzen. — 


Da die Fortfetzung. meines bürgerlichen Baumeißers 
durch ein Verfehen in. dem, Mefscatalogus nicht ange- 
zeigt worden ift, {fo melde hierdurch den Herrn Intereffen- 
ten dafs des zweyten Theils Iter bis Tter Heft mit 34 Ku- 
pfern fertig ift, welche in Städten eingefchloisene fteinerne 
bürgerliche Wohngebäude und Plane zu kleinen und gro- 
sen burgerlichen ‚und adelichen Landhäufern vorftellen 


Gotha 1793. 
Fr. Chr. Schmidt. 


TEE 
In einer angefchenen ‚Buchhandlung wird zur bevor- 
ftehenden L.eipzirer Michaelis - Mefle’1793. Jon seinem 
Erfahrnen und Sachkundigen Gelehrten bearbeitet, er[chei- 
ni 

Be u oder Tafchenbuch des Forf - und Fagdwolens, 
auf das Fahr 1794. : Zur nützlichen und angenehmen 
Unterhaltung. Mlit illum. und [chwarzen Kupfern und 

DMufik auf holländ. u. Schreibppr. 

Dietes jedem Forft und Jagdfreunde gewifs angenehme 
Tafchenbuch enthält: 1) Bey jedem Monathe die im 
\Yalleund beyder Jagd vorfallenden Befchäftigungen ganz 
kurz, lo dafs es als ein täglicher Wegweifer fürangehende 
Forft-und Jagdbediente anrufehen ift. 2) Kurze Beichrei- 
bung über die gröfsere Nützlich- oder Schädlichkeit eini- 
per \Valdthiere. 3) Neue Bemerkungen über die Kiefern- 
sauve. 4) Ueber die Wurintrocknifs. 5) Vom Leithunde. 

å) Bemerkungen uber das Schiefsgewehr. 7) Vermifchte 
Nachrichten, Anekdoten etc. 8) Einige Jagdlieder mit 
Begleitung der Mulik. 

Der Einband foll dem- Inhalte ganz angemeffen,, und 

das ganze gewiis befriedigend feyn. 


Sven Rinmann's Bergwerks - Lexicon ift, nach demZeug- 
bils aller Kenner, das vorzüglichfte Werk in feiner Art. 
Wir haben daher eine deutfche Ueberfetzung deflelben 
unternommen;. welehe, mit-den Zufätzen eines der be- 
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rühmtelten praktifchen Bergwerks - Verftändigen berei- 
chert, fo bald als möglich erfcheinen wird. 
Halle den 25 May 1793. 
- D. Jo. Reinh. Torfter. 
D. Kurt Sprengel. 


U. Bücher. lo zu verlaufen. 


Ein Verzeichnifs einer Militair - Bibliothek beftehend 
aus deutfchen, franzöfifchen, lateiniichen, italienifchen 
holländifchen, fauber gebundnen Büchern, vielen militai- 
rifchen Handzeichnungen, und Planen, welche im Gan- 
‘zen verkauft werden foll, ift gratis in untenangefuhrten 
Buchhandlungen zu haben, bey welchen man die nähern 
Bedingungen erfahren kann. Die Bücher find aufs Befte 
conditionirt, und wie das Verzeichnifs zeigen wird , mit 
aufserordentlicher Sorgfalt, gefammlet worden. — Man 
wendet fieh deshalb an: ` 

Die Brönnerfche Buchhandlung in Frankf. am Mayn- 

Die Flickifche Buchhandlung in Bafel. 

Die Hellwingfche Buchhandlung in Hannover, 

Die Heroldfche Buchhandlung in Hamburg. 

Die Kummerfche Buchhandlung in Leipzig. 

Die Nicoloviusfche Buchhandlung in Königsberg. 

Die Trofchelfche Buchhandlung in Danzig. 

Die \Veverfche Buchhandlung in Berlin. 


HI. Vermifchte Anzeigen. 


k An die Leferinnen der Flora. 

Herr Zahn gebraucht die T’reyheit, in feinem erflen 
und letzten Wort an die Schildknappen der M. Ehr- 
mann — wie er ihre Verehrer betitelt — einige Aus- 
drücke, in den, zu ihrer Vertheidigung gefchriebenen Em- 
Ppfindungen eines Schweizer- Mädchens , zußgerdyehen, ud 
lie für Unfinn zu erklären. Ich kenne Er reS der- 
felben nicht, und würde dazu fchweigen, wenn ich nicht 
befürchtete; dafs Sie, dieSie das, was zur Vertheidigung 
der würdigen E. gefchrieben wird, vielleicht nicht lefen, 
den \Vorten des Hn. Z. Glauben beymeffen, und eine Sache 
verdammen möchten, von der gelagt wird das: Unfinn 
fie vertheidige._ Ich halte es demnach für Pflicht, Sie mit 


den eigenen Ausdrücken des S. M. bekannt zu machen, 


Sie fagt — nachdein lie ihren Landsmänninnen die 
Einfiedlerin empfohlen — „Als forgfam liebende Treun- 
„din mufste ich euch meine Gedanken, meine Erfahrungen 
„mittheilen — Es war Trieb meines Herzens, den fühlte 
„ich als Beruf! und feinem Beruf zu folgen ift Erfüllung 
feiner Pälicht.“ Es würde beleidigend Jeyn Ihnen erklären 
zu wollen daß diefes kein Unfnn if, 

Lefen Sie übrigens die Schriften der M. E. und Sie 
werden es natürlich finden, dafs diefe vortreßiche Freunde 
und Freundinnen belitzt , die unaufgefordert die Vertheidi- 
gung ihrer gerechten Sache übernelimen. VVer Freunde 
verdienet finder Ge! — Es ift traurig für Hiren ‚Gegner, 
dafs-er allein ftreiten mufs, und keine Schildkwoppen auf- 
zutreiben vermag! — 


R. R 
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L, Oeffentliche Anftalten. 


us Preufsen im März. — Die königl. deutfche Ge- 


fellfeh-ft zu Königsberg:ilt jetet nicht mehr ein Tii-- 


Nirit; bloßs zur Uebung junger Studirenden im deutfchen 
Stil, wie fie es’bis vor ein Paar Jahren noch war, Ton- 
dern hat nun feit einiger Zeit Einrichtungen getroffen, 
(die ihr mehr-Ehre bringend und den ordentlichen anwe- 
fenden’ Mitgliedern , welche junge ‚aksdemifche Bürger 
find, nützlicher werden können. Sie hält unausgefetzt am 
“eriten Mitwoch jedes Monats öffentliche Verlammlungen, 
in welcher mehrentheils 2 bis 3 Ehrenmitglieder vorlefen 
oder vorlefen laffen, weiche Verlefungen aft blofs Preu- 
fens Gefchichte und Merkwürdigkeiten , oft aber auch er- 
kebliche Gerenflände aus ‘dem ' weiten Gebiet der \Viden- 
fchaften überhaupt betreffen. — Zuerft ein Paar \Vorte 
über die Gefchichte diefes Inftituts, das im Auslands noch 
nicht fo febr bekannt feyn dürfte, und dann über den 
neuerlich? nun erweiterten und verbeflerten Plan defel- 
ben. Diefe Gefellfehaft möchte jetzt wohl beymahe’ die 
ältefte unter ihren Schweftern gleiches Namens feyn; dent 
fie hat ihre Exiftenz feit einem hälben Jahrhundert. Am 
21 November 1743, ward fie unter ehrenvollen Berinfti- 
gungen des grofsen, unvergefslichen Königs, Friedrichs 
TI., der ihr einen befonder Verfammlungsfaal auf dem 
Schloffe einräumen, zur A deflelben im Wister et- 
was Holz anweifen liefs, auch die Befreyung von der aka- 
demifchen Cenfur ihrer etwa heraäuszugebenden Schriften 
bewilligte, eingeweihet; hatie viele Jahre lang den Prof. 
Kiottweil zum Director und den Öberhofprediger Dr. 
Quandt, diefen Mann grofsen Rufs und Namens, zum Prä- 
fidenten. Einer der hiefigen Staatsminilter war immer 
Protector. Die Uebungen junger Leute in deutlichen Auf 
fätzen unter der Kritik ihrer Mitbrüder und der Cenfur 
des Directors war viele Jahre hindurch ihr Hauptgeichäf- 
te. Oeffentlich ward nur der königl. Geburtrtag und der 
Charfreytag durch Reden, die dann oft vor (ehr aahlrei_ 
chen Verfammlungen gehalten wurden, gefeyerc. Zu den 
Zeiten der rufüfchen Befitznehmung von Preuisen im J. 
1737. hörten ihre Verlammlungen ganz auf.  Flottwerl, der 
1755s noch eine Sammlung der Schriften diefer Gefe!l- 
fchaft, wie vorher fchon den erten Theil der von ihren 
Mitgliedern gefertigten Ueberfetzung der L.ob-und Trau- 
"erreden Flechiers ins Publikum gegeben hatte, ftzrb noch, 
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Sonnabendsden 220 Junius 1793. 


ehe Frieden ward: Pifintki verfuchte, a's Senior und Di- 
recior, die Gefellfchaft wieder zu beleben und fein Nach- 
fölger im Directorium , Prof. Lindner, der nach dem fie- 
benjährigen Kriege als Prof. der Poefiehieher berufen war, 
förderte ein zweytes Bändchen ihrer Schriften unter der 
Auffchrift: Abhandlungen und Poefien — auch eine Samm- 
lung ihrer Churfreytagsreden zum Druck. Aber auch ihn 
rief der Tod bald ab, und feit diefer Zeit hat fich der 
Kirchenrarh Hennig als Vorfitzer und feit einigen Jahren 
Prof. Wald, der Director ward, und die von ihm geftifte- 
te fogenannte freye Gefellfchaft an diefes Inftitut ankniipf- 
te, alle Mulie gegeben, daffelbe höher zu heben » und im 
Ganzen nützlicher zu machen. — Jetzt, wie oben er- 
wähnt, lefen@ Männer, -die Ruf und anderweitige aner- 
kannte Verdienfte haben , jeden Monat einen oder mehre- 
re Auffätze öffentlich vor, und es dürfte doch einer etwas 
nähere Anzeig2 werth feyn, was wir feit der Zeit, aufler 
den Auffätzen ides Vorfitzers, des Directors, Bibliothe- 
kars, und der ordentlichen Mitglieder, von jenen hörten 
und zum Theil im Preufs. Archiv abgedruckt lafen. Seit 
der Zeit diefer ‚neuen Einrichtung hat von Baczko Nach- 
richten von’edeldenkenden Männern und edlen Handlun- 
gen In Preufsen; — das Leben des O.F. v. d: Groeben ; 
ZZ Familienfcenen; — Nachrichten vom Vehmgericht i f 
Preufsen; — über die komifche Oper ablefen lafen: er 
Conüftorialrach Hafe las von den Mängeln der deutfchen 
Sprache; ein andermal von einem Codex des berühmten 
perliicher Dichters Hafez und.lieferte zugleich eine Über- 
fetzung einiger vortrellichen Hiafezifchen Gedichte ; fpäter- 
hin hielt,er eine Vorlefung uber die noch ungedruckte 
auf der hiefigen von WVallenrodf<hen Bibliothek befindli- 
che Befchreibung einer Reife, die im ı6 Jahrhundert ein 
Preufsifcher von „Adei ins Morgenland thate —" Prof 
Schmalz hat ein parmal über den Urfprung des Adels 
geredet; — dann über das Stydfum der Rechte nach der 
Erfcheinung des allgem. Preufs. Gefstzbuchs; ein ander. 
mal lieferte er -eine Überfetzung des Terenzifchen Luft 
fpiels Andria — zu einer audern Zeit las er Proben Reis 
ner (nachher: vollilindig erfchienenen) Veberfetzung pon 
des Schulz zu, Afchenrade ‚Gefchichte feiner Zeit und 
neuerlichfi juriftifche Bemerkungen über den Tod Lud. 
wigs XVI vor. — Kirchenrath Borowski unterhielt die 
Verfammluug einmal über. die Gefchichte der Juden in 
Preulien, befonders die Ihnen in neuern Zeiten in Aulebung 
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ihrer Gebete und gottesdienftlicher Uebungen verftatteten 
mehreren Freyheiten; — ein andermal vom Geift und Stil 
Luthers. befonders aus feinen in Preulsen befindlichen 


handfchriftlichen Briefen; auch zu einer andern Zeit über’ 


die Fortfchritte der gelehrten Cultur“in Preufsen bis zur 
Kantifchen Epoche, — Der Kammerdirector Wagner las 
Ueberfetzungen von Rigoley de Juvigny Characteriftik Vol- 
tairs — ein andermal deffelben Schilderung von Roufleau; 
— zu einer andern Zeit einen Auffatz über die Tiufchung 
der Regenten vor. — Der Hofprediger und Prof. Schultz 
verlas wiederholentlich Auffätze über das allmähliche Em- 
porfteigen des menfchlichen Geiltes zur näheren Keuntnifs 
des_\Veltgebäudes. —- Mag. -Rinck lieferte Bemerkungen 
über-Hellanud und Deutfchland. — Confiftorialrath Gräf 
hielt mehrere Vorträge über die nöthige VorGeht bey Ver- 
fuchen zur Aufklärung; auch über die pragmatifche Be- 
handlung der Ofßandriftifchen Streitigkeiten in Preufsen.— 
Auch liefsen auswärtige Ehren- und ordentliche Mitglie- 
der z. B. Prof. Fuchs in Elbing feine Gefchichte des El- 
Dingfchen Handels; Prof. Höpfnev in Eisleben feine Ueber- 
fetzuig der Cykiopen von Euripides; Pred. Oftermeyer in 
Trempen über den ehemaligen Görzendienft in Preufsen; 
Reichwalä in Kurland , feine ftatiftifche Briefe über Kur- 
land u. az m. vorlefen. — Außerdem fammlet die deut- 
fche Gefellfch. nicht allein noch immer, fo weit es ihr 
Fond zuläfst, die erkeblichften WVerke aus der Altern und 
neuern deutfchen Literatur zuiihrem. Bücherfchatze , fon- 
dern hat auch eine’ Naturalien - und Alterthümerfamm- 
lung angeleget ,.die, fich hauptfichlich auf Preufsens Na» 
turprodncte und hier ‚gefundene Seltenheiten, auch ausge- 
grabene Wiünzen, alte preufs. Ringe und ehedem gebrauche 
te Streitisilirumente und dergl. zu verbreiten fucht. Das 
Mehreite von diefer Art fliefst ihr durch die Beyträge ih- 
rer auswärtigen hier in Preufsen zerltreut lebenden Mit- 
glieder zu. — 


U. Vermifchte. Nachrichten. 


Petersburg v. December 1792. Die in Moskau im! vori- 
gen Jahre unter dem Titel: Mockobekou Hyphaub Mos- 
kowskoi Shurnal angefangene Zeitfchrift wird noch fort. 


gefetzt- Sie enthält unter andern ein kurzes Reifejournal - 


eines jungen Ruffen von Adel, der vor einigen Jahren 
äurch Deurfchland und die Schweiz gereifet, und’ dort vor- 
züglich die Bekanntfchaft der erften und berühmtelten 
Gelehrten zu erhalıen gefucht hat, auch — und das feit 
dem Sobefednik wieder zum erften Male — eine Kritik, 
und zwar eine ziemlich bittere Kritik der Ueberfetzung des 
Bufon, die auf Befehl der Kaiferin von den hiefigen 
Kufsifchen Akademikern unternommen worden, und von 
der bald der 4re Theil erfcheinen wird. 


. ae 


"Petersburg am 22ten September a. St. 1792. als am Pit- 
terfefte des \Vladimirordens ertheilre die Kaiferin unter 
meiirerı andern dem Hofratlı beym hiefigen Reichskolle- 
gio Hn- Grader und dem Hofrath und Akademikus Hn. 
Oferezkowskois der kurz zuvor die Befchreibung feiner Rei- 


teu as und auf den Seen Ladoga und Qnega; die vop- 
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her in den allmenatlichen Unterhalungen, einem rufsi- 
\fchen Journale der hiefigen Akademie, flückweife abze- 
druckt war, gefammlet herausgegeben und Ihr dedicirt 
hatte, den WVlalimirorden von der 4ten Klaffe, Nicht 
lange zuvor erhielt auch der Adjunct der hiefigen Akade- 
mie, Hr. Sewergin, ein junger fehr hofnungevoller Mann, 
für feine Ueberfetzung der Kirwanifchen Mineralogie, die 
"aber vorzüglich in Hinficht auf Rufsifche Producte fehe 
vermehrt und dadurch um einen Band ftärker geworden, 
von der Kaiferin eine geldne, mit Edelfteinen beletzteund 
mit 160 Ducaten gefüllte Bofe. — So fichert die Monar- 
chin durch Belohnung den Eifer für Künfte und Wifien- 
fchaften ünd die allen Patrioten fo angenehme Hofnung-auf 
eire zunehmende Verallgemeinerung derfelben in Rufs- 
land, "eine Hofnung, die für die Zukunft durch die vor- 
trefliche Erziehung, welche die beiden jungen Grofsfür- 
ften unter Ihrer eigenen‘) Aufficht geniefsen, fo fehr ge- 
ftärkt wird. Mit dem Aelteften derfclben, dem künfti- 
gen Erben des Rufsifehen Reichs, unterhielt fich fchon vor 
‚einem Jahre der Graf von Anhalt über verfchicäne wifent- 
fchaftliche Gegenftärde, und der Prinz verrieth in diefem 
Gefpräche fo viel Eifer für Wiffenfchafe und fo viel fchon 
erworbene Kenntnifle, dafs der Grafendlich das Gefpräch 
mit dem Ausrufe voll Bewunderung endigte: Mais, Mon- 
feigneur, j’eutends Mentor , et je vois Telemaqug! 


= 


Auf den türkifchen und fchwedifchen Krieg, find 
auffer den Medaillen, von denen im Intell. Bl. der Allg: 
Litte Zeit. fchon die Befchreibung mitgetheilt ift, noch 
folgende im vorigen Jahre gefchlagen worden: 


+. Auf dem Avers das Bilduifs des Rufsifchen Genee 
ral en Chef, Alexander Suwaruw mit der Umlfchriit feines 
Namens und Titels, und mit einer Löwenhaut umkleidet$ 
auf dem Revers:. ein Lorbeerkranz mit einer Trompete, 
von dem 4 Schilder mit den-Einfchriften: Fofchani, Kin- 
burn, Ismail und Rumnik herabhängen, in Beziehung auf 
die 4 bekannten Siege, die unter der Anführung des Gra- 
fen im vorigen Türkenkriege erfochten wurden. Die 
Ueberfchrift ift: Pobädich durch Siege die Unterfchrift: 
ao. 1787. 1789. 1790. sogöxb». (Godaih in den Jahren.) 
Gewicht. 52 $Solvinik. _ Werth 15} Rubl. 


2. Auf dem Avers das Bildnifs des verftorbenen Ad- 
miral Greign mit der Umfchrift feines Namens und Ti- 
tels; auf dem Revers: in der Ferne die. Flotten von 
Rufsland und Schweden; im Vorgrunde eine Säule mit 
dem VVappen des Admirals, das die geharnifchte Gottheit 
des Vaterlands mit Lorberen. bekränzt; darunter die 
Worte: No Pamäs Trudow i Slusbu zum Andenken 
feiner Thaten und Dienfte Am Tufse der Säule um 
gekehrte Fahnen und andre Zeichen des Sieges auch 
das fchwedifche \Vappen umgekehrte. —  Unterfchrift? 
okontschalsa okmabrä 15 dna 1783 goda ftarb ain I5ten 
October im Jahre 1783. Gewicht: 743 Solotnik. Werth?» 
157. Rubel: — Beyde Medaillen find vom kaiferlichen 
Medailigur Lebrechs 

TY. 


.* i 
“ mE I £ i € 


5 
“IV. Vermifchte Nachrichten. 


Der Herzog Friedrich von Braunfchweig - Oels Durch!. 
hat die wohl aus 5000 Bänden beftehende Bibliothek und 
die vortrefliche fehr zahlreiche Kupferftichfammlung des 
verftorbenen Herrn Herzogs Ferdinand während feines 
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jetzigen Aufenthalts zu Braunfchweie , für 23,000 Rthlrs 
an {ich gekauft. Von der Kupferftichfammlung ift ein gee 
nanes Verzeichnifs aufgenommen, welches von dem Hrn. 
Hofrath Frick zu Helmftädt mit einem fortlaufenden Rai- 
fonnement begleitet ift, und wohl des Drucks werth wäre: 


Sn nn EEE EEE EEE 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Journal der Erfindungen, Theorien und Widerfprüche 
en. der Natur - und Arzneywillerfch:ft. (Gotha, Perthes. 8.) 
Us St. 1793. (143 8.) enthält: ausführl. Auffätze: r. Pe- 
derind’s neue Methode, die Hypochondrie zu heilen. 
II. Goldwitz einige Lehren von der Galle. III. Hecker neue 
Friefeltheorie. IV. Ueber das phosphorfaure Queckfilber. 
V. Sulraderi neue Methode, die Lungenfucht zu heilen. 
~ Kurze Bemerkungen über das Gift der bittern Mandeln ; 
die thier. Electricität; das Magilterium Bismuthi; die Ver- 
richtung des Milzes und der Thymus; Masdeval's Methode 
gegen d. Faulfieber; das Extr. Gratiolae; Dävande’s Mit- 
tel gegen Gallenfteine; der Phosphorus; die Soda phes- 
phorata; e neues Mittel gegen die Krätze; die falzfaure 
Schwererde; Rayolo’s Antepilecticum; das Oxigen. — Re- 
pertorium — Epilog *) — 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur Vermeidung aller unangenehmen Collifonen wird 
das Publicum hierdürch benachrichtiget, dafs von den bey- 
den, neuerlich in London herausgekommenen Sehriften, 
nemlich: Ashton Priory a Novel, und: Mental improve- 
ment for a Young Lady, on her entrance into the world, 
eine deutfche Ueberfetzung in einer bekannten Buchhand- 
lung mit nächftem erfcheinen wird. 


Chriftoph Friedrich Cotta’s Hofbuchdrucker und Bucha 
händler in Stuttgard neue Verlagsartikel zur Oftermeffe 
3793» 

Heigelins (M. J. F.) Briefe über Graubünden, mit 
6 Kupf. und einem in Kupfer geftochenen Titel mit 
einer Vignette, 8.1 fl. oder 16 gr. 

Mayers (Joh. Albr.) Eacyclopädie der Forftwiffenfchaft, 
oder Sammlung der beim Forftwefen vieljährig erprob- 
ten Bemerkungen, Beobachtungen, Vortheile etcs 
Ir Th. A bis F. gr- 3. 1 fl. 30 kr. ader ı Rthir. 

Oekonomiewockenblatt, (das) Eine Sammlung nöthiger 
und nützlicher Erfshrungen, für alle Stände, 3r Jahr- 
ganz. 4- Netto ı fl. 30 kr. oder I Rthlr. ~ 

Steeb (M. J. G.) von der Verbefferung der Kultur auf 
der Alp und den ihr ähnlichen Gegenden, 8 12 kr. 
oder 3 gr. 

— = über das Einweichen and Tirfparen des Saa- 
mens bey der Ausfaar, aus mehreren im Gröfseen ge- 
machten Erfahrungen, $. 6 kr, oder I gr. 6 pf- 


*) Ueber diefen Epilog fehe man das nächftfolgende Stück diefes kıtelligenzblattss 


Tafchenbuch für Fuhrleute und Kutfcher, oder kurze 
Anleitung zu Heilung der gewöhnlichen Krankheiter 
und Zufälle. denen Pferde, fonderlich auf Reifen, 
unterworfen find. Nebit einem Anhang von verfchie- 
denen Zufällen- der,Stuten und Fohlen. Ganz kle 8e 
20 kr. oder 5 gr. 

Wixtembergifches vierfliimmiges Choralbuch (vom Hr. 
Organift Kefsler in Heilbron). Gr. Quer - Quart. Netto 
2 f. 30 kr. oder 1 Rthlr. 16 gr. i 

Eidenbenz (Chr.) Vier und zwanziglleichte Klavierbe. 
luftigungen, aus fechs Menuetten, fechs Angloifen, 
fechs Schleifern und fechs Liedern, (wovon die Poeie 
vom Hn. M. Neufer it) beftehend. Vorzüglich dem 
Frauenzimmer gewidmet. Gros Quer - Quart. 1 fl. oder 
16 gr. 


Die meiften Schriften über die Landwirthfchaft find 
unbrauchbar zum Unterricht des Lehrlinges und des Un- 
erfahrnen. Ich bin bereit, eine Kritik der gefammten Land. 
wirth/cheft, die vorzüglich den Unterricht der fudierenden 
Jugend zur Abficht hat, der Welt gegen Pränumeration 
vorzulegen. Der erfte "Theil enthält die Grundfätze der 
gemeinen Feldwirthfchaft in Ruckficht der Urbarmachung 
öde liegender und Verbeflerung der fchön artbaren Fel- 
der. Er erfcheint Michaelis und koftet einen Reichsthaler- 
Briefe und Gelder erbitte ich mir poflfrey. 

Deubachshof bey Eifenach den ı7zten May 1793. 

Mayenwild. 


Bey der Typographifchen Buchhandlung in Bern wird 
deutfch und franzößfch in wenigen Wochen die Preffe 
verlaten, ein neu ausgearbeitetes Handbuch über die Merk- 
wärdigkeiten der Stadt Bern und des Cantons; ein Wege 
weifer für Fremde. Nebft einer Charte der höchften Ge- 
birge im Canton. — Welches um Collifion zu vermeiden, 
hiermit angezeigt wird. 


An die Herrn Buchhändler: 

Es hat dem Buchdrucker Ilrn, Haupt in Neuwied ge» 
fallen, die Berl, M. S: zu plündern und daraus heben mei- 
ner Abhandlungen in einem Bande, unter dem Titel? Kleine 
Schriften von F. Kant, auf die letzie Leipziger Oftermeffe 
zu bringen; wegen welcher eigenmächtigen Befitznchmung 
er zwar in einem Briefe vom $ Januar d. J. fich felbfk 
zum voraus fchon mit bitterem Schmerz.tadelt, gleichwohl 
aber in Hoffnung’der Verzeihung nicht ermangelt hat, fe 
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auszuführen. — Imgleichen willeg verlauten: dafs ein an» 
derer Buchhändler im Oefterreichifchen alle meine , felbit 
die älteften, unbedeutendften und mit meiner jetzigen 
Denkart nicht mehr einflimmigen Schriften, zulammen 
herauszugeben ‚und fo ins Grofse zu gehen Vorhabens 
fey, — Wenn aber auch der Widerftand befer derken- 
der Männer vom Gefchäfte des Buchhandels nicht,’ wie 
ich doch hoffe, hinreichend feyır follte, diefer Unbilligkeit 
zu Steuren; fo -müfste doch -die gegründete Beforgnifs da- 


von abhalten , dafs ich felbft eine folche Herausgabe doch. 


mit Auswahl, Verbeflerung und Anmerkungen zu beforgen 
bewogen werden dürfte, wenn es auch nur gefchähe, um 
eine fo unerlaubte Ablicht zu vereiteln. 
Königsberg den 6 Juny 1793. 
J. Kant 


Von der Hiflory of Reme from the Foundation of ‚the 
City by Romulus to the Death cf M. Antonius. In 3 Vol 
By the Autkor_of the hiflory of France. London 1792. 
wird von einem hiefigen Gelehrten eine Ueberferzung mit 
Anmerkungen verfertiget, welches man, um Collilion zu 
vermeiden, hierdurch bekannt macht. 


Leipzig den 2ten Juny 1793. 


III. Vermilchte Anzeigen. 


Eingefandia Erklärung. 

Ueber die lareiniiche Ucberfetzung der ‚hinterlaffenen 
Werke Friedrichs des zweyten von dem Herrn Doct. und 
Prof. Piper, bey Gelegenheit einer Recenfion derfelben in 
der neuen allsemeinen  deutichen Bibliothek 1 B, 2 St 
von einera ‚Preufsitchen Schullehrer, 

Das Unternehmen des Hrn. D. Piper, feine aus def- 
feiben andern lateinifchen Schriften hervorleuchtende Be- 
lefenheit in den lateinifchen Schriftftellern und -Sprach- 
kenntnifs auf die Ueberferzung einiger Schriften des gro- 
(sen -Königs zu wenden, welche nach \feinem Tode mit 
brennender Begierde aufgenommen. wurden, kann aller- 
dings, wie es vom Recenfenten gefch hen ift, nach den 
beyden Gefichtspunkten beurtheilt werden, ob die latein. 
Sprache dabey. als Zweck oder als Mittel anzufehen fey; 
nämlich, ob die Ueberfetzung das Studium der latein, 
Sprache befördern , oder die Werke des Königs mehr ver- 
breiten folle Der Kritikus hat zwar gemeint, dafs die 
Ueberfetzung beyden Gefichtspunkten nicht entfprechen 
würde. Allein ich habe durch den Gebrauch der Ueber- 
fetzung in meinem Amt die Erfahrung gemacht, dafs die- 
felbe in gewiflem Maafs auf beyden Seiten Nutzen leiften 
könne, So entbehrlich die größste Zah? der franzöfifchen 
Schriftfteller fiir die fchönen Wiflenfchaften feyn kann: 
fo dünkts mich doch, dafs man die jungen deutfchen Ge- 
lehrten auf die klare Darftellung der Sachen in’ den guten 
franzöfifchen Schriftftellern, welche durch keine wreitläuf- 
tige beladne Perioden verdunkelt wird, aufmerkfam zu 
machen habe. Diefe muntre darltellende Schreihbart nebit 
dem Verdienft eines praginatifchen Gefchichtfchreibers 
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mufs jeder den Schriften Triedrichs zuerkennen, ob er 
gleich auch die Begierde, witzig und fatyrifch zu fchreiben 
von Meinem Lehrer, und Meifler Voltaire angenommen 
hat. — Wenn ferner von den meiften Schulmännern es 
fur nützlich erkannt worden, dafs diejenigen, - welche 
grühdlich fludiren wollen, nicht allein die Jat..Sprache 
lernen, foudern, um fie richtiger zu verftehen, fich auch 
im Schreiben derfeiben üben mögen: fo wird ein Lehrer 
in-der lateinifichen Sprache die lateinifche Ueberferzing 
neuer Schriften aus lebenden Sprachen fehr wohl als Iiulfs- 
mittel und \Verkzeug gebrauchen. Ich gebe meinen Schil- 
lern zuweilen ein Stück aus den Gefchichisbuüchern des Ko- 
nigs, welche wegen der neuen Gefchichte fowehl als durch 
die Schreibart zu vergnügen pflegen, zum Ueberfetzen ins 
Lateinifche und laffe ihre Arbeiten bey der Durchficht mip 
der gedruckten Ueberfetzung vergleichen. Zuweilen lafe 
ich einen das Original und einen andern-auf der Stelle 
die Uebsrfetzung lefen. Die Schüler üben die Sprachkri- 
tik. Ihre Gemuther werden zur Nacheiferung erweckt, 
Bey einem bedenklichen Ausdruck wird das Wort nach- 
gefchlapen, und der Jüngling beveftiet chin der Bedeu- 
tung. Bey einem alten Schriftfleller [cheut man oft Auss 
druck und Stellung zu prüfen; denn man glaubt, der alte 
Schriftfteller müfste es beffer gewufst haben. Mit einem 
euen Lateiner tritt jeder ungefcheuter in einen \Verteifer. 
Neue lateinifche Schriftfteller, weiche in mehrern alten 
Schrififtellern belefen find, haben gräfstentheils Manniche 
faitigkeit der Schreibart. Und Reichthum der Sprache 
kann dem Jateinifchen Üeberfetzer der \Verke Friedrichs 
nicht abgefprochen werden, wenn zwar manche in einem 
fo grofsen Werke unter fo vielen wohlgefetzten Stellen 
überfehene und vielleicht dem Original. zu getreue Aus- 
drücke eine. Veränderung bedurften, es auch gewünfche 
werden könnte, dafs überall den fremden Namen wenig: 
ítens Jateinifche Endungen gegeben wären. Möchte gleich 
der Names Fleury durch Fioridus unkenntlich werden: fò 
wurde doch Zleurius und eben fo andre gefchrieben wer- 
den können. Manche meiner Amssbrüder haben daher 
diefe Veberfetzung zur Schulbibliorhek angefchafft ; dals 
be die Stelle eines alten Claflikers vertreten folle, fine 
ich. nicht. 

Eben) während diefes Auffatzes erfährt der Verfaffer 
deffelben, dafs, ohne fich in alle Schriften Friedrichs ein 
lafen zu wollen der Herr D. Piper noch die’ Gefchichte 
des fiebenjährigen Krieges mit grofsem Tleifs überfeizt 
habe, und dazu einen Verleger unter billigen Vorfchligen 
fuches. 


IV. Berichtigungen. 


In Kant’s „Religion innerhalb der Grenzen dey TAN 
Vernunft" find noch folgende Druckfehler zu ven 

S. 256. Z. 22. lies fo fern fie ais 

S. 251. Z. 8. l oder durch die esflere die u. ar 

S. 273. Z- 19. ftatt erlaubt, I. unerlaubt. 

vornehmlich -S. 269. Z. 14, Statt der heidnifche, 


ji 
der hinduifche Glaube. ies 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
I er würdige Nachfolger Zollikofers bey der evangelifch- 


' reformirten Gemeinde, Herr Prediger //edag, hat nan- 
mehr dem allgemeinen Wunfche feines zahlreichen Publi- 
kums entfprochen, und den erften Theil feiner Predigten 
hau:tfüchlich zur Berichtigung irriger Verflsllungen und zur 
Beftreitung folfcher Grundfätze, in meine:n Verlage heraus- 


gegeben. Wer Eıinpfänglichkeit für eine gereinigte Mo- 


ral und lichtvollen Vortrag hat, wer uber die erhabeniten ` 


Angelegenheiten der Vienfchheit Aufklärung und Beruhi- 
gung verlangt; wem Religion die Anweifung zu einer blei- 
benden Gläckfeligkeit gewähren foll; wer uber die Auf- 
klärung unfers Zeitalters, über die Würde und Rechte der 
Menfchen, über Freyheit und Gleichheit fich richtige Be- 
grife verfchaffen will; wer die Reife des menfchlichen 
Gefchlechts zu einer höhern Tugend und Veredlung 
ahnets — den werden diefe Religionsvorträge gewifs 
habhaft.interefliren, die eben fo das Herz erwärmen, ais 
fie den Verfand aufklären und feine Begriffe reinigen. 

‚ Auch find letztere Oftermefle noch folgende-neue Bü- 
cher in meinem Verlage erfchienen, und fo wie obige 
Predigten a 1 Rthlr- 2 gr. in alleı Buchhandlungen zu 
nee oder. egyptilche Märchen mit dem Bildniffe der 

Alme 8. 14 gr. 

Interefante Bemerkungen eines Reifenden durch Trank- 
reich und Italien. ı Adhlr. 8 gr. 

Vechtritz (A. VY. v.) diplomatifche Nachrichten adeli- 
cher Familien 5 Theil 3. 14 gr- j 

das Blumenkörbchen. Eine Zeitfchrift für Damen. 
2 Bändchen 8. m. Kupfern 2 Rthlr, 

Die Kinderwelt, ein angenehmes Buchftabier -und Lefe- 
buch für Kinder mit 360 bildlichen- Voritellungen und 

> ihrer Benennung in Reuther, Lateinifcher, Franz. 
WYälfcher und Englifcher Sprache gr- $. 1 Rihlr. 6 gr. 
2 JA Beygang 
Buchhändler in Leipzig. 


H. Abfertigung 


des im zweyten Sticke des Journais der Erfindungen, 
Tkevrien und Miderfprüche in der Natur und Arzney. 
willenfchoft gegen die Decenfion des erftenStücks 
ALe Z 0,17. d J. eingeruckten Zpilogs. 


Die Herren Verfaffer diefes Journals haben fehr übel g2. 
than, in ihrer Sache einen Mann als Advocaten aufzuftellen, 
der gleich beym Anbringen feiner rechtlichen Nothdurf 
fch unbegretüich verirrt, und wenn ers in einem Civil- 
procefle fo machen wollte, vor jedem Gerichte ange- 
brachter maffen würde abgewiefen werden. Statt mich, 
den Recenienten, anzugreifen, fällt er dieSocietät der Unter- 
nehmer der A. L. Z. an:, gleich als ob jeder Verleger 
eines Buchs für die Meinungen und Urtheile feines Ver. 
faffers haften könnte. ` Ich werde mich wohl hüten, Hn. 
Juftus Perthes für das, was diefer Epilog in dem von 
ihm verlegten Journale gefündigt hat, in Anfpruch zu 
nehmen. Auch mufste ich fürchten dafs Hr. Perthes eine 
fchliimme Meinung von meinem Verftande faffen dürfte, 
wenn ich, wie befagter Hr. Epilogus vorausfetzen woll- 
te, er, Hr. Perthes [chriebe die Bücher, die er verlegt. Ich 
kannte keinen einzigen von den Mitarbeitern an diefem 
Journale auch nur dem Namen nach. Ganz uneingenom- 
men las ich das erite Stück und fand die ganze Idee recht 
gut, auch manche lehrreiche und nützliche Notizen in der 
Ausführung, aber zu meinem grofsen Leidwefen bemerkte 
ich, dafs.der Ton diefes Journals gleich bey der erften Er- 
fcheinung fo dictatorifch , fuffifant und entfcheidend, dabey 
fo wenig frey von Perlonalitäten und unbilligen 4eufserun- 
gen war, dafs ich überzeugt wurde, das"Gute, was es NiE 
ten könne, müfle dadurch grofsentheils wieder verloren 
gehen. Daich es zugleich für Pllicht jedes \Vahrheitsfreunds 
halte, jeder fich entfpinnenden Dictatur in Zeiten entgegen 
zu arbeiten , (indem bekanntlich die Wahrheit dabey nie 
gewonnen, fondern immer verloren hat) fo entfchlofs ich 
mich (wirklich zum Beften des Journals und des davon für 
däs medicinifche Publicum zu hoffenden Nutzens) eine 
Recenfion zu fchreiben, ia der‘ich zwar den Verfallern 
zeigte, dafs fehr viel dazu gehöre, in der Medicin fo ent- 
fcheidend abzuurteln , aber auch zugleich verficherte, dafs 
ich die Idee im Ganzen billige und .die Eortfetzung (mit 
etwas mehr Aufmerkfamkeit auf lieh felbft, Mäfsigung 
und Selbft- Skeptizismus) von Herzen winfche. 

Der Hr. Epilog macht es dem Recenfenten zum gro- 
feen Verbrechen, dafs er die Ausdrucke: ;, entehrende Un 
art, unverfehämte Lüge” bey literarifchen Gegenfländen, 
mit der Verlicherung, „in den Schranken der der' Würde 
eines Gelehrten angemefsnen Befcheidenheit zu bleiben,” 
etwas contraitirend gefunden habe; und verlichert, dafs 
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Jolche Ausdrücke der urbanfte Mann, feiner Urbmität un- 
befchadet, brauchen könne. Rez. geftelitgerne, dafs er diefes 
nicht gewufst habe, und dafs er nun befonders durch den 
urbanen Ton der Replik eines beffern belehrt fey. 

Rec. ift eben fo gut mit dem fcientififchen Unterfchied 
der Dúnfte und Juftförmigen Flüfsigkeiten bekannt als der 
Hr. Epilog, aber eben fo fehr ift er auch überzeugt, dafs 
es Affektation fey, die Ausdünftung unfers Körpers- einen 
luftförmigen Stoff zu nennen, und dafs hier der Ausäruck 
des gemeingn Lebens (Dunft) wirklich der Wahrheit näher 
komme als jener fcientififche. — Und blos diefes wollte er 
damit andeuten, da er fagte: „dafs diejenigen luftförmi- 
gen Stoffe, welche man, fo wie die thierifche Ausdunftung, 
fehr mit Unrecht fo benennt, und: welche das gemeine Ie- 
ben weit pafsender Dünfte nennt, allerdings harte Körper 
gefchmeidig und weich machen können.” Wenn wir, was 
alle neuen Phyfiker thun, den Unterfchied eines luftförmi- 
gen Stoffs von Dunft darinnen fetzen, dafs letztere durch 
den Zutritt der Kälte in einen gerinnenden Zuftand ver- 
fetzt werden, erftere nicht, fo follte man denken, es muüfkte 
fchon längft jedes Tenfterglas im Winter, das fo ficht- 
bar durch die Annäherung eines Theils unfers Körpers mit 
Dinnften bedeckt wird,den Hn. Epilogus überzeugt haben,dafs 
hier wahrer Dunit, nicht Juftförmiger Stoff, verloren geht. 
— Noch deutlicher wird ihm diefs die Lungenausdunflung 
zeigen, welche doch im Grunde mit der Hautausdunliung 
völlig einerley Mechanismus und Natur hat. — Und weifs 
denn der Ilr- Epilog nicht, dafs feibft der Antheil von fixer 
Luft, den aufser dem Dunft einige Phyfiker durch die Haut 
gehen liefsen, durch Fourevoys neuefte Verfuche günzlich 
widerlegt und aufgehoben it? — Die Ausdunfiung bieibt 
alfo, wenigftens a potiori, immer Dunit, und, da ihn alfo 
jede Eigenfchaft eines Dunfis zukommen mufs, fo bleibt 
es dem Rec. noch bis diefe Stunde unbegreiflich, wie ein 

' fachkundiger Mann ihr die Kraft abfprechen konnte, die 
Haut gefchmeidig. zu- machen, zu deren Erkenntnifs wir 
wahrhaftig durch ein Paar Sinne fo Jeieht kammen können: 

Was das Urtheil des Rec. über die Catarrhe a referp- 
tore und a tetentiong und die praktifche Unnutzlichkeit 
dieler Linikeilung betrifft» fo findet er gar keine Urfache, 
folches ziusuckzunehmen, da der Hr. Epilog auch nicht das 
nindefte zur Widerlesung deffeiben beybringt. 

Und nun der Mercurius folubilis Hahnemanni. Hier. 
über geräth der Hr. Epilog fo in Wärme, dafs er einen 
Preis von 50 rheinl. Gulden darauf fetztə den Hn. Jufus 
Perthes auszahlen folle, wenn ihmder Rec. beweifen könne: 

1. Dafs das Joursiäl der Erfindungen ete. durch Ilypotliefen 
die unleugbarften Erfahrungen, den Mercur. ful. be- 
treffend , vervichter hätte, 

2. Dafs auch nur ein Wore von dem. was S. 107 bis 
114 im erken Stuck daruber ftehts nicht die lauterfte 
Wehrheit fey: s 
Und da noch überdiels diefe Aufgabe mit furchterli- 

chen Drohungen begleitet wird, im FaH fie nicht beant- 
wortet wurde, fo ift Rec. wohl genörhigt, diefen Preis zu 
verdienen, und es ifi wirklich nicht fchwer, 

Alfo 

ad I. 

Von der ausnehmenden VYirkfımkeit des Mercur- folub. 

in venerilchen Krankheiten exiltiren mehrere » Erfahruu- 
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gen, die von den glaubwürdigften Männern gemacht wor- 
den find, und welche unläugbar beweifen,, dafs derielbe die 
Kraft des Mercur. ciner. Edinb. im menfchl. Körper (denn 
hier ift nicht von chemifchen Eigenfchaften die Rede) über- 
trifft. Die Namen eines Mörch, Loder, Zentin, Richter, 
Bucholz, u. a, die alle durch Erfahrungen davon 
überzeugt find, mögen diefs rechtfertigen, und eben jetzt 
hat Rec. einen Kranken zu behandeln , der bey einem fürch- 
terlichen venerifchen Ausfchlag fchon eine Menge \\iercu- 
rialmittel, felbft den Mercurius phosphoratus lange panz oh- 
ne Nutzen gebraucht hat, und nun blos durch den inne 
und äufserlichen Gebrauch des Mereur. folub. in IO — 12 
Tagen faft gänzlich geheilt ift. Schon der Umfand, dafs 
man von dem Mercur. ciner. weit ftärkere Dofen geben kann, 
ls von dem Merc. folub. beweift ja hinlänglich, dafs diefe 
Mittel für unferen Körper nicht gleich find. ; 

Nun gegen diefe Erfahrungen bringt der Verf. jenes 
Auffatzes nicht Erfahrungen (denn nicht eine Spur findet 
fich im ganzen! Auffatze, dafs er mit diefem Mittel felbft 
Erfahrungen gemacht habe) fondern Beweife aus der Phy- 
fik und Chemie vor, die in der Medicin im Gegenfatz ven 
Erfahrung durchaus nichts anders als Hypothelen heifsen 
können. > 

Tolelich ift ganz deutlich zu erfehen, dafs in _diefem 
Journal die unleugbarflen Erfahrungen, den Merc. folub, _ 
betvejjend, durch Aypothefen vernichtet worden find. i q. 
e. d. 


ad 2. 


Hierauf dient folgendes zur Antwort: 

1. Wer fich anmafsen kann, zu behaupten, dafs in 8 Seje 
ten feines Journals jedes Wort die lauterfte VYahrheit 
fey, der macht fich eo ipfo fchon verdächtig, entwe- 
der dafs er nicht weifs was Wahrheit fev, oder daß 
er felhit nieht wahr feye Denn in welcher Wiffen- 
fchaft it die Frage [chwerer, als in der Mellein: 
Was ift Wahrkei? Auch ift es fonderbar: Ai die 
lautere Wahrheit erfi von S. 167. anfänger; da doch 
das ganze Kapitel von S. 95. vom Mercur. folab, und 
feinen Wirkungen handeit. 

2. Es ift auch wirklich in diefen Seiten vieles enthalten, 
was nicht wahr ift, Um nur einiges zu erwähnen: 

S. 112. heifst es: „Mn. H. ganzes Verdienft befteht 
„darinn, dafs er fagt, man arbeite hey der Bergituög réir- 
plich» und nehme das Queckfiiber und Niederfchlagunss- 
„mittel rein und unverfäliche* 

Diets ilt offenbar unwahr; denn Huhnemann)s Haunte 
verdienfi beflekt darinn, dafs er die Menge des zur Deye 
mifchung nöthigen \Vaffers_fehr beflimmt angiebt, (ein in 
Abficht des Praducts fehr welentlicher Umttand) und denn 
dafs er bey der Bereitung durchaus eimecley kühle Keller- 
temperatur cmpfchlt, ein Hauptpunät, Wodurch ein weit 
ruhigere und langfämere Auflöfung und eine unvallkommne 
Verkalchung;, erhalten wird, und nach Bee. Meynung 
eben die wefentlichen, wirkfamen und tichtigen Theile 
des Mercurs mehr confervirt werden, gie freylich nicht 
dem -Chemiker aber wohl unfern Körper fühlbar find. 
Auch mufs nethwendig der Umfltand, dafs hier caufßuch=s 
bey der Edinburger hingegew luftvolles Alcali zur Prisipi= 
tation genommen wird, das Präcipitat hier phlogiltifener 

und 
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und luftleerer machen, andere Eigenfchaften nicht gerech- 
net, die es dadurch, für unfern Körper wenigltens, erhal- 
ten kann. 

Ebendaf, heifst es, „Man hat an diefem fogenannten, 
neuen Mittel — ganz den Mercur. cinev. Edimb.“‘ Dafs 
diefs nicht ift, zeigen ja eben diefe Umftände der Berei- 
tung, die aus der Erfahrung beftätigte kräftigere Wirkung 
auf den menfchl. Körper, und fchon der Umftand, dafs 


man von dem Mercur. einer, 6 bis 7 Gran pro dofi geben - 


kann (6. N. Engl. Difpenf. 2. Th. p. 225.) da man hin- 
gegen bey dem Merc. fol. nie mit mehr als ı oder 2Gran 
anfangen darf. — Können das einerley Mittel feyn, wo- 
von das eine in 3mal ftärkerer Dofe gegeben werden darf 
als das andere ? 

6. 114. „Der Merc. folub. war des grofsen Aufhebens 
nicht werth, das man davon machte.‘ — Ebenfalls eine 
Unwahrheit. -Wir haben gefehen, dafs er venerifche 
Krankheiten heilen konnte, die kein anderes Mercurial- 
Präparat geheilt hatte, und daher verdient er zuverläfeig 
das Aufheben, was man davon macht. 

Doch genug! Rec. giaubt diefe Aufgaben fo beant- 
wortet zu haben, dafs er Anufpruch auf den ausgefetzten 
Preis machen kann. Den Ausfpruch darüber werden doch 
wohl nicht der Hr. Herausgeber oder feine Mitarbeiter, 
als Parihey, felbft thun wollen? Das wäre ja gegen alle 
Rechte. 

Um alfo diefen Herrn Gelezerheit zu geben, ihre Un- 
partheylichkeit ganz zu zeigen, fo beftekt Rec. darauf, 
und finder es für unumgänglich nothweudig zur Entfchei- 
dung der Sache, dafs eine gelehrte Committee von be- 
währten und unpartheyifchen Aertzten (wozu etwa jede 
Parthey die Hälfte vorfchlagen könnte) ernennt werde, 
die den Ausfpruch tann. ` 

Uebrigens rerfpricht Rec, dafs, fobald ihm obhefuster 
Preis von-50 fl. verdientermatsen ausgezahlt worden, diefe 
Summe fogleich zu einer pia cauia verwendler, und einem 
der beiden zu Jena blühenden elinifchen Inftitute berechnet 
werden foll 

Der Recenfent:- 


Zufatz zu vorflehender Abfertigung von Seiten der Socie- 
tüs der Unternehmer der d. Le Za 


Den elerden Einfall, den der Ir. Epilog gehabt hat, 
fich für die fo glimpfliche und Kinlänglich motivirie Pe- 
tenion des Jownel der Erfindargen, die doch nur von 
einem Einzigen unfser Herrn Mitarbeiter herrührte, durch 
einen Ausfall auf das ganze Inititut der A. E. Z. und na- 
Mentlich die Unternehmer defelben zu richen, hat zıvar 
der Hr, Wecerfene fchon im Eingance feiner Abfertigung, 
damit uns der Hr. Epilog, der 


wird 


Rerügt; wir mußen aber, 
fich als einen wahren miles gloricfus geweigt hat, nicht 
Feigheit fchuld gehe: ihm fehon etwas ausführlicher zei- 
gen, dafs er mit diefem Hauptflurme nicht das. mindefte 
für fich gewinnt, als höchflens einen Abzug mit einer 
langen Nafe. 


I. Er fetzt die Ankündieung der A. L. Z. im J. 1784 
mit der Ankundigung feines Journals in Vergleichung. 
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DerPlan der AL.Z. war neu; Journale, wie das feinige 
hat es fehon mehrere gegeben, und giebt ihrer noch. Es 
ift im Grunde nichts anders, als eine Sammlung von Re- 
cenfionen medicinifcher Bücher, unter einem fehr vielver- 
fprechenden und kostbaren Titel. 


2. Er wähnt, die A. L. Z. habe nicht erfüllt, was die 
erfte Ankündigung verfprochen. „Sagten Sie nicht, dals 
ihr Blatt in Hinficht auf Allgemeinheit, Voliftändigkeit, 
Schleunigkeit und Zuverläfligkeit der Urtheile fich vor 
andern auszeichnen follte ?““ 

Wir haben wörtlich, wie aus dem Anzeiger des deut- 
fchen Merkur Sept. 1784. S. CXL., erhellet, uns alfo aus- 
gedruckt: man wird fich' in der A.-L. Z. dahin beeifern, 
dafs diefes’ kritifche Journal, fo wie es an Vereinigung der 
Allgemeirheit und Pollländigkeit mit der möglichjten Friik- 
zeitigReit allen andern vorgehen werde, auch an Grändiiin- 
keit, Unpartheylichkeit und gutem Ton keinem andern 
nachftehe. 

Der Hr. Epilog hat offenbar fchon unfre Ausdrucke 
verdreht. Denn es verfteht lich, dafs wir die Vellltändig- 
keit und Frühzeitigkeit nur fo weit, als fie bey einander 
möglich, als fie mit einander vereinbar find, verfprochei 
haben. Es könnte ja. wohl fonft einem Menfchen, der 
felbft nicht weils was er will, einfallen, zu verlangen, 
dals die A. 1. Z gleich in der erften Woche nach der 
Melie , alle erfchienene Bücher recenlirce; das wäre frey- 
lich die kochfle Yrühzeitiekeit, nur fehade, dafs fe zu- 
gleich die höchfte Ungereimtheit ilt. 

Der Epilog führt fort: Und follen wir Ihnen eft fagen, 
daß Sie bisher ole jene Verfprechungen in Rückjicht der 
Medicin fehlecht erfailt haben? 

Sagen? Was kann ein Schwätzer, der nicht über- 
legt was er fagt, nicht alles fagen? Aber beweifen? das 
ilt etwas andere. Will alfo der Hir.Epilog nicht als ein 
Schwätzer erfcheinen, fo nenne er uns dech ein Journal 
von aligemeinen Plan, 


das I. im einem Jahre überhaupt mehrere Becenfonen, 
2. mehrere RKecenlionen im medicinifchen Fache gelie- 
fert habe. 
Ein kritifches Journal, das innerhalb eines Jahrs meh- 
rere Recenlionen im Ganzen fewohl, als den einzelnen 
Fächern liefert, mufs nothwendig auch im Durchichnitt ge- 
nommen fruhzeitigere Anzeigen liefern. Das heit nicht, 
dafs nicht Recenfionen vor mehrern Biichern fpäter, als I 
andern Journalen erfcheinen follten; welches der Natur 
der Sache nach nicht, anders feyn kann; aber offenbar ist 
doch, dafs ein Journal, was in einem Jahre 1050 Artikel 
anzeigt, nothwendig in der Summe der früber angezeig- 
ten, dasjenige übertreffen muls, das nur sco Artikel res 
cenfirt. Auch verfteht fich, dafs die Allg.Lit.Zeitung als ein 
allgemeines, d.h. uber elle Fächer der Literatur fich verbrei.. 
tendes Jominal nicht mit einem Partieularjournal in Anfe- 
hung der Folfländipkesit eines einzelnen Fachs billigermaßsen 
verglichen werden dürfe. Und doch fcheuen wir (wenn 
nicht Difputationen, kleine unbedeutende Brofchuren n.itge- 
zahlı werden) auch hier die Vergleichung der A, L. Z. mit 
Particularjournalen fo wenig, dafs wir uns geradezu des- 
halb auf den Augenfchein berufea können, wenn man nur in 
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dem Ailg. Repertsrium dev Literatur das medicinifche Fach 
vergleichen will. 

\Vas der Hr. Epilogus S. 134. gegen den Recenfenten 
erinnert, geht uns alsÜi.terwehmer der A. 1. Z. gar nicht 
an, wenn er aber fagt:. 18 Stucke der A. L. Z. möchten 
falco errore calcwi fo viel austragen als y Bogen unfers 
Journals: fo müfien wir ihm fegen, dafs er, fich (ein gar 
grober error calculi) um mehr als die Halfte verrechnet 
hat. enn 18 Stücke der A. L. Z. fallen, wenn auch jedes 
Stück mit Corpusfchrift gedruckt ilt, ‘gerade fo viel und 
noch mehr Text, als 18 Bogen von dem Journal der Er- 
findungen; und.da bekanutermafsen die Anzeigen kleiner 
Schriften mit Petitfchrift gedruckt werden, fo wird die 
Dirproportion noch gröfser zum Vortheileder A. L. Z. feyn. 
Uebrigens ift alles, was fich indem Epilog S 134. auf die 
Recenfion felbft bezieht, blofse Chikane und ‘ablichtliche 
Verärehung. Der Recenfent wolltenichtFälle zühler, worinn 
ein Tadel vorkam, fondern er wollte nur bemerklich ma- 
chen, dafs die Herren fich durch die Menge ihrer Ausfälle 
auf bekannte und zum Theil beriihmte Männer, gleich zu 
Anfange ihres Journals, ein gewaltiges Anfehen zu geben 
febienen. Zeige der Hr. Epilog doch das nemliche von 
den fechs erften Stücken der A. L. Ze die als Probeblätter 
verfendet wurden ? oder zeige er uns doch die 18 Stucke 
der A. L. Z worinn die 39 Ausfälle auf bekannte und 
beruhmte Männer hinter einander vorkommen follen, ob 
gleich, wie gefagt, er nur 9 Sciieke durchzählen, müfste? 
Alfo wieder etwas gefagt und- nicht bewiefen! 

Uufer thrafonifcher Epilog giebt uns fchuld, die Re- 
cenfion habe durchaus das Gepräge niedriger Abfichten, fein 
Inftirut zu unterdrücken. „Furdert es denn etwa Ihr 
Interefe, unfer Unternehmen zu hemmen?“ Welche Armfe- 
ligkeit ?_ Mit eben dem Rechte könnte man ein Kauffar- 
theyfchiff befchuldigen, es fürchte fich vor der Concurrenz 
eines Fifcherkahns! - 

Wir follen , verlangt unfer Hr. Epilog, geftehn, dafs 
durch die zwey Stücke feines Journals weit mehr medici. 
nifche Ideen in Umlauf gebracht werden, als durch einen 
ganzen Jahrgang unfrer Zeitung: „(das heifst: wir follen 
geftehen, die Metze fey weit gröfser als der Scheffel) wir 
follen geftehen, dafs von fehr vielenDingem gefprochen wor- 
den, wovon in der A. L. Z. noch kein Wort vorgekom- 
men fey: Nun wovon haben denn die Herren gelprochen ? 

` Ein paar Difputationen, und kurze Nachrichten abgerech- 
net, von nachftehenden “uchern: 
1. Girtenners antiphlogiftifche 


Chemie. S. A. L-Z. 1793. No. go, 
2. Nleneta v. Bils toller Hunde 
1789 5. AL.Z. 1790. Ur Band 


S. 668. 
3. Weickard’s medicinifcheTrag- 
mente u. Erinnerungen. S: ALZ. 1991. III. S.201. 


Le} 
nme m an o 


495 
4. Hahremenns Unterricht für 
Wundärzte über die veneri- 


fchen Krankheiten. S ALZ. 1792. TII. S: 308. 
5. Amelungs ciN. de Mercurio 


folubili. S. ALZ. 1792. II. S- 6;0. 
6. Behrends dif: Cor nervis 

carere. 5! ALZ. 1792. IV. 5.535. 
7. Guldwitz Piiyliolegie der Galle 

1735. S. ALZ. 1786. II- Sr2g9, 


8. Salvadori von der Lungen- - 

fchwindfucht. 8. ALZ. 1792. III. 8. 402 
Sollte man glauben, dafs die Imperrinenz fo weit geken 
könne, da die Aecenlionen diefer Schriften in der A.L.Z. 
von den hier citirten Blättern ofenda liegen, fichmit einem 
fo augenfcheinlich erdichteten Vorzug brüften zu woljen? 

Er beichuldigr uns ferner, dafs wir Kupfer zu der A. 
L. Z. verfprochen und nicht geliefert hätten. Das erfte-ift 
eine halbe und das letzte eine ganze Lüge. Wir haben 
die "Kupfer nicht zu Anfange, fondern als eire freywillige 
Zugabe im 4ten Jahrg. auch nur fo oft dazu Anlats fey, 
verfprochen, auch wirklich dergleichen fchon geliefert. Dals 
der Verfuch mit den Preisfchriften nicht gelungen, hat an uns 
nicht gelegen. Und die Erfahrung hat gelehrt, dafs folche 
Themata, als wir im Sinne hatten, felten-in der beitimmten 
Zeit von einem oder zweyJahren ausgeführt werden können. 
Das Poflrlichfte ift, "dafs der Hr. Epilogus fich erbieter eine 
Replik gegen feine elenden Zudringlichkeiten in fein Jour- 
nal gegen die Erftattung der Infertionsgebüuhren aufzuneh- 
men. \WVir glauben es wohl, dafs er dies herzlich pern 
thun würde, \Vie viel würde fich nicht der Schreiber 
eines politifchen Intelligenzblatts in einem kleinen Land- 
flädtchen darauf einbilden , wenn der humburgifche Corre- 
Jpendent bey ihm um mehrerer Publieität willen, einen Arti- 
kel inferiren liefse! In der That, wenn das Journal der Er- 


findungen, Theorien und Wiederfprüche zu feiner Verthei- 


‚digung eines Mannes bedurfte, der alle Thatfachen die er 
dazu braucht, erfindet, defen Theorien Yilionen find, und 
deflen Methode zu ftreiten mit den erften Regeln der Dik- 
putirkunft in offenbarem. Widerfpriche liegt, fo hat es 
gerade an diefem Epilog, fo wie er fick hier gezeigt hat *), 
feinen Matın -geiunden. Und ein folcher Mann erkühnt 
fich alfo zu fchliefsen: Wir haben nichts als Wahrheit ge- 
Jagt; er hätte nur noch kinzufetzen follen: blofs daßs un- 
ter fechs unfrer Angaben zwey obne Verfkand, zwey fallch 
gerechnet, und die andern zwey geradezu erdichter find, 
um in feinen Schlufs- gerade eben die Confequenz hinein- 


zubringen, die der ehrfame Sedletzky dem guten Vater 


Homer in feiner Ueberletzung der Odyflee aufbürdet, wenn 

er ihn ven den geheuktenMägden des Uiyfles tagen läßt: 
Sie zappelten nicht viel, blofs dafs als fie erfiiekten, 
Sie erwas zirterten, und mit den Tüfsen ziicktene 


S. à U. de A. L. Z. 


%) Ks foll cin Mann eyn, deffen Freymüthigkeit und Wahrheitsliebe Tehon einmal in der A. L. 2. felh# rühmlich& ano 
kanut worden! Wo dern? Und wenn es wäre, kanı ein fiches Compliment ihm cin Anlcın geben, da cr es 8% 


Tade durch diefen Auflatz felbf widerlegt? 


Aber ailem Anlehm nach "wird er-uns die Antwort aul das g'o denn? 


fchuldig bleiben. Mag er doch! wenn nur die 56 A. an- uuleru Hrn. Recewsenten ausgezahlt werden, weehalb matt 


lich eveutualiter an Hrn. Jufiws Perthes halteu wird, 
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ALLGEM LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 63. 


Sonnabends den a9 Junius 1795. 


na ENT UN er 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


. ben ift die zweyte Ausgabe des franzöfiichen Werkes: 
4 de la liberté et de Degalite des kommes ed des citouens 
avec des confiderations fur queiques nouveaux dogmes politi- 
d’Ayala , erfchienen, beftehend in 


quer par Mr. le Comte 
die Zueignung und Einleitung nicht 


442 Biattfeiten gr. 6. 
micbegriften. x 

Diefe zweyte Auflage ‚obwohl fie mit einer erftaunens- 
würdigen Gefchwindigkeit zu Stande gebracht wurde, ıft 
doch eben fv fehön, und richtig als die vorige- Der Ver- 
faller hat diele mit einem [ehr wichtigen Anhange vermeh- 
ret, in welchem er die grofse Frage abhandelt, die noch 
kein Schrififteller aus dem Grunde unterlucher hat nem- 
lich: warum die demokratifche Regierung bey einer gro- 
fsen Natión nicht beftehen kann ? 

Einige Tage fpäter kam die deutfche Ueberfetzung 


des nemlichen Werkes herauss von der zwar der Vertfaf- 
fer unbekannt, die aber mit fo vieler Sorgfalt bearbeitet 


it, dats fiovon dem Publikum mit grofsem Beyfalle auf- 
genommen wurde. 
Auf diefe verfchiedenen Ausgaben werden nächftens 


mehrere italienifche Ueberfetzungen folgen, vermöge fiche- 
ren Nachrieliten, die wir davor haber. “Die Eine wird in 
\yien herauskommen; und die Vebrigen in verfchiedenen 
Städten Italiens, Wenn wir uns nicht irren, fo follte 
das fchon hinlänglich feyn von dem innerem wahrhaft gro- 


isem Vyerihe diefes Werkes zu überzeugen. 


Der Endzweck des Verfaffers war, jene nützlichen 
Wahrheiten der Moral und der Politik ins Licht zu fetzen, 
welche die fogznannten Philofoßhen und Gefetzgeber Frank- 
reichs mii Fulsen getreten haben um die Menge verführen 
zu können. i < Bach 

Die Natur der Treyheit, und der Gleichheit der Men« 
fchen und Bürger fowub} als die VWefenheit der Souverai- 
nität find fo gründlich unterfuche, und auseinandergefetzt, 
dafs weder Gelehrte noch jeder andere rechtichaffene Bur- 
ger mehr verlangen können. 


Die Richtigkeit der von dem Verfafler vorgetragenen 
Sätze wurde fo fehr bewundert, als die Stärke feiner Schlüffe 
denen, wie wir verlichern Mc, die heutigen Theori- 
ften ficher nichts entgegenferzen werden, überciefs müffen 
wir noch bemerken, dafs die aufgeklärtellen Männer ver- 


fichern bey widerholtem Lefen, und Ueberdenken immer 
noch mehr Vergnügen gefunden zu haben. 

Die Gegenftände, die der Hr. Verfaffer vorzüglich 
fchön auseinanderfetzet, und die wir nicht genug anem 
pfehlen können find erftens die Rechte des \Ienfehen hi 
i.sbefondere das des WViederftandes gegen are 
die Gefahren der Veränderung der Regierungs - Form ale 
wahre Freyheit der Bürger, und derfelben nen die 
falfchen Begriffe über die Souverainität der Völker Sa 
endlich die demokratifche Regierungsform. P 


Neuer Katechismus dey chriftlichen. Lehre. Nach Antei- 
tung des Hannöverifchen. Nebft einer Anweifung für 
Lehrer zum nützlichen‘ Gebrauch deljelben. 

Unter diefem Titel erfcheint nächfiens in meinem Ver- 
lag ein neues Lehrbuch der chriftlichen Religion zum Be- 
huf des Volksunterrichts, und wird kurz darauf in allen 
Buchhandlungen zu haben feyn. 

Der Verfafler deffelben, felbA ein Volkslehrer hatte 
vorigen Sommer in meinem Verlag eine kleine Schrift her- 
ausgegeben, unter dem Titel: Erinnerungen und Zweifel 
gegen die Brauchbarkeit des neuen Hannöverifchen Kate- 
chismys etc. darinn er die vornehmften Mängel, die der 
hannöv. Katechismus neben vielem Guten an [ich hat, bə- 
feireiden anzeigte, und verfchiedene \Vünfche und Vor- 
fchläge zu einer beffern Einrichtung beyfügte. Durch den 
Beyfall, den diefes Schrifichen kin und wieder fend, auf- 
gemuntert, entfchlofs er fich, eine gänzliche Umarkeitung 
des Hannöv. Kat. zu verfuchen, die er nun unter obigem 
Titel dem Publikum zur Prüfung vorlegt. 

Der Hannöv. Katech. ift bey diefem neuen Lehrbuch 
zum Grunde gelegt worden, fo dafs der Verfafler Alles, 
was er darinn Gutes und Brauchbares fand, beybehieic 
oder benutzte. Die Veränderungen, die er damit vornanm, 
find folgende: i 

Der neue Katechismus ift nicht in Fragen und Ant- 
worten , fondern in kurzen Lehrfätzen oder $9. abgefafst, 
unter welchen die beweifengen Sprüche, theils ganz abge- 
druckt, theils ‘nur eitirt, Stehen. Die L.iederverfe, die 
dem Hannoöv. Katech. anhangsweife beygefügt find, ftehen 
hier unter den $$., worauf fis lich ‚beziehen. 

Die Popularität; die in dem Hannörv. Katech. fo ehr 
verfehlt itĝhat unfer Verf. lich zum Hauptaugenmerk 
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gemacht, und daher alle unverftändliche Ausdrücke und 
Satze des Hann. Kat. mit verftändlicheren zu vertaufchen 
gefucht. 

Die Ordnung der Materien hat er dahin abgeändert, 
dals er zuerft die Wahrheiten der naturliche: Religion ab- 
handelte; fodann den Iunhalt der Offenbarung hiftorifch 
darauf folgen liefs; (wobey das vornehmfte aus der bibli- 
fchen Gefchichte, die im Hannöv. Kat. als ‘ein Anhang 
beygefügt ift, mit vorkommt) und endlich zuletzt die Sit- 
tenlehre, weil bey der Erklärung derfelben fowohl aus der 
aus derVernunft als Offenbarung, Beweggründe hergenom- 
men werden. Der Verf. har diefen neuen Kat. in fol- 
gende 8 Kapitel eingetheilt: 1) Von Gott. 2) Von dem 
Menfchen. 3) Von der heiligen Schrift. 4) Vom Innhalt 
des Alten Teflaments. 5) Von Jefu dem Erlöfer -der Moen- 
fchen. 6) Gefchichtedes Chriftenthums. 7) Von den Pflich- 
ten der Chriften.: 8) Von der Beflerung und Tugend. 

Die Winke für Lehrer, die im Hannöv. Katech. hin 
und wieder eingefchaltet find, find hier ganz weggelaffen 
worden.‘ Hingegen wird flatt einer Vorrede eine Anwei- 

— fang für Lehrer etc. in geringerer Anzahl abgedruckt und 
nur denjenigen Exemplaren beygelept werden, weiche Pre- 
diger oder Schullehrer für lich felbft kaufen. Diejenigen 
Exemplare aber, welche in die Hände der Kinder kom- 
men, können jener Anweifung entbehren, und werden da- 
her ehne diefelbe, blofs unter dem Titel: Neuer Äatechis- 
mus der chrifllichen Lehre, verkauft werden. , 

Der Katech. felbft wird etwa 10-11 Bogen, und die 
„Anweifung ohngefüähr 2 Bogen ftark werden; dei Preifs 
werde ich bey gutem Papier und Druck fo billig wie mög- 
lich machen. 

Giefsen im May 1793. 

Georg Friedrich Heyer 
Univerf. Buchhändler, 


Von folgenden beyden intereffanten Romanen : 
St. Fleur et Jufline. Paris, 1792. 
und 
The old Maror Houfe. By Charlotte Smith. 1993. 12. 
werden nächftens im Verlage der Dykifchen Buchhand- 
lung in Leipzig gute deutfche Ueberfetzungen erfcheinen, 
welches hiermit zu Vermeidung möglicher Collifionen be- 
kannt gemacht wird, 


Zu den vorzügl. fchrififtell.e. Prod. die uns die OM. 
geliefert, gehören unftreitig. 1) Briefe eines preufs. Augen- 
zeugen über den Feldzug des Herz. v. Braunfchw. gegen 
die Neufranken 8 German: 14 grs 2) Die Peripa- 
thetiker des ıgten Jahrh. od. \Vanderungen zweyer Aufklä- 
rer. 8. Athen. bey Ariftotelis Erben 20 gr._ Erfteres lie- 
fert, vielleicht einzig und allein, die unpartheyifche Gefch. 
des jetzigen fo merkw. Krieges und im Letztern erfcheiut 
der gröfste Volkslehrer von neuem unter uns, und fichtet 
die jetzigen kirchlichen L.eehrfätze, die man fo keck für die 
feinigen ausgiebt. In allen guten Handlungen find diefe 
Werke zu haben, fo wie 1) D. Bahrdıs Anecdoten und Cha- 
racterzüge a. d. wahren Gefch. mit Reflectioden fur unfere 
Zeiten ù 11 gr. 2) Defen Anhang zu feiner VYurdig. der 


u 
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natürl. Religion 3 gr. 3) Pohlers Schöpfungsgefch. d- 
FelixPotocki 2 gr. 4) Geift e. wahrh, freyen Regier. 2 gr. 


— 


Bey dem Buchhändler Johann Jacob Thurneifen im 
Friedhof zu Bafel erfcheint ‘eine ganz neue Ausgabe von 
den Oeuvres completes de Fean Jacques Rouffeau in 34 Thei- 
len in 12, mit Baskervillifichen Lettern um den fehr billi- 
gen Subfcriptioas - Preifs von 20 f. 3ökr. Rheinifch. Man 
bezahlı beym Empfang 

der ıflen Lieferung 5 =. 30 kr. 
der 2Zten Lieferung 5 fl. 30 kr. 
der 3ten Lieferung 5 fl. 30 kr. 
der gien Lieferung 4. S$ kr. 


agl 


20 fl. 
Die 3 erfiern Lieferungen beftehen jede in 8 Theilen: die 
10 übrigen Theile aber werden die 4te Lieferung ausma- 
chen. Die erfte wird bereits ausgegeben, und fetzt den 
Liebhaber in den Stand, fich von der Schönheit und Kor- 
rectheit diefer Ausgabe gehörig zu überzeugen. In den 
vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands wird Beflellung 
darauf angenommen, 

Der nämliche Verleger giebt wie aus mehrern gelehr- 
ten Blättern, infonderheit der A. L. Z. genugfam bekannt 
ift, feit 6 Jahren eine Sammlung der beiten engländifchen 
Schriftfteller in grofs 8. auf fchönen weifsen Schreibepapier 
heraus, davon 74 Bände bereits erfchienen und mit un gi 
theilteın Beyfali aufgenommen find. In-der abfewichenen 
Leipziger Jub. Mefle find nun neu hinzugekommen: 

Berririgton’s Niftory of Abelard and’Heloifa. 2 Vol. 
Berrington’s Hiltory of Henry Il. of England, 3.Vol 
Hume’s Eflays and Treatifes, 4 Vol. 
Smith’s Theory of moral Sentiments, 2 Vol 
kobertfon’s Hiltory of the Emperor Charles V. 4 Vol.“ 
a new edition, 
Jeder Band diefer engl. Sammlung koftet in Bafel ı A. 
20 kr. Rheinifch und jeder Autor wird befonders verkauft. 
Bafel im May 1793. 


Von Doctor Lfteris Annalen der Botanik ift das Ste 
Stück in der Orellifchen Buchhandlung in Zürich erfchie- 
nen. Es enthält: I. Eiguie Abh. u. Aufl. 1. Nocea (Prof. 
Mantuan. Obfervationes botanicae. 2. Erdmann botanifche 
Beobachtungen mit 7 Kpft. 3. Nocca Nomina Plantar. 
quarund. italica et corrupta Lombardiae. II. Auszúge. 
I. Schneevogt et van Geuns Icones Plant. Bar, 1, 2, 
2. Cavanilies Icon. Plant. Hifpan. Vol., I. P. 2. 3. 3, Ca- 
vanilles Genera Monadelph. III. Recenfionen, IV, Kurze 
Nachrichten. 


— 


In der Bauer-und Mannifchen Buchhandiune zu Nürn- 
berg wie auch in allen angefehenen Buchhandlungen 
Deutfchlands it zu haben: Charlotte Sophia Sidonia Sci- 
delin hinterlafene Schriften 793. ı Rihir. oder í fl. jokr, 
Man glaubt mit Recht das Publikum auf diefe Schriften 
aufmerkfam machen zu können, da die feelige Verfafferin, 
die fchon lange als eine der beften deutfchen Dickterinnen 

ruhn:- 


Şor 


ruhmlicht bekannt war, fich in denfelbigen auch auf 

andern vortreflichen Seiten des Geiftes und des Herzens 

zeiget. 
“Ferner Gnd zu haben: 

Abhandlung von dem \Veifsenfiuffe der Trauen. Nach 
dem Franzöffchen des Herrn Raulins bearbeitet von 
Dr. G. A. Riederer- Mit einer Vorrede von Dr: J. 
C: G. Ackermann. $. $ gr. oder 30 kr. 

Abflimmungen fämmtlicher Mitglieder der anmafslichen 
£ranzölfchen National - Convention über das Endur- 
theil Ludwigs des fechszehnten. Nach den franzöll- 
{chen Öriginalien , 8. 12 gr. oder 50 kr. 

Taulwetters, Dr. C. A. kurze Grundfitze der Electrici- 
tätslehre 5 Theile mit 3. 4 Rthlr. 8 gr. oder 7 i. 

Gütle, J. C., Kunftkabinet verfchiedener mathemati- 
{cher und phyfikalifcher Inflrumente und anderer 
Kunftfachen, die theils zur Erleichterung der ehre 
in den Wiflenfchaften , theils nützlichen Unterhaltun- 
gen und zum Vergnügen gehören, 1. und 2tes Stück 
in 8. mit Kupf. 9 gr. oder 36 kr. 

Original - Briefwechfel der Emigrirten , oder die Emi- 
grirten nach ihrer eigenen Daritellung gefchildert, $. 
.20 gr. oder I fl. 15 kr. 

Tagbuch für Liebhaber der Aftronomie auf da» Jahr 
1793. mit einer Kupfertafel, 6 gr. oder 24 kr, 

Correfpondance originale des Emigrés ou les Emigres 
peints par eux-mömes, 8. 16 gr. oder I fl. 

Murr (Ch. T. de) Collectio amplıllıma fcriptorum de 
Klinodiis S. R. Imp. Germ. de Coronatione Imperato- 
rum Germanorum atque-de Rege romanorum et Electa- 
ribus, $. maj 2gr. oder & kr. 


5} 


Es ift bey Herrn Ambr. Barth Buchhändler in Leipzig, 
Herrn Triedr. Nikolai Buchhändler in Berlin, Herrn Diet- 
rich- Buchhändler in Göttingen eine Sammlung philof.Aınd 
nathem. "Schriften auf Pränumeratior fichon ganz, fchon 
theilyeis zu haben; die folgende Bande in gto enthält: 
Elem. Philof. Gen. Elem. Pneumatologiae, Elem. Somato- 
logiae, Elem. Log. et Criticae, Elem. Erh. et Politicae in 
lateinifcher Sprache‘-mathem. Lehrart verfa ; item eine 
teutfche vollflländige Größenlehre in 3 Quart - Bänden. 
Der Pränumerationspreis für beyde Werke ift 17 fl. 24 kr. 
auf feinen Schreibpapier aber 23 fl. 12 kr. Der Autor ifl 
Franc. Xav. Rofi d. SS. KK. und WW. Doctor und Mit- 
glied des. Hift. Diplom. Inftitut in Ungarn, 


= 
Bey J. Altheer und B. Wild in Utrecht fol! eine ganz 
~ vollftändige griechifche Anthologie mit der metrifchen lat- 
Veberfetzung und Anmerkungen verfchiedener Gelehrten 
herauskommen. Der Plan hiervon ift in der Weidmanni- 
fchen Buchhandlung in Leipzig zu haben, 


Fronkreich unä Schlefien. $. 1793. 

; Unter diefem Titel ift eine kleine Piege erfchienen, 
die in einem edrungenen Style eine authentifche Erzäh- 
lung der beyden Aufflinde, fo Ach kürzlich in Schlefien 
ereignet haben, enthält, „Vorher ein zweckmäfsiges Rai- 
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fonnement. Man bürgt dafür, dafs niemand diefe kleine 
Schrift unbefriedigt aus der Hand legen wird. Sie ik in 
allen Buchhandlungen geheftet fúr 4 gr. zu haben. 
Leipzig im Juny 1793. 
Gebrüder Gräf 


Gances- en Heelkundige Waarnemingen door Jacob van dar 
Haur, Te Amflerdam, 1788. 
lañen die Unterfchriebenen durch einen Sachkundigen vers 
deutfchen. 
Stendal den 27 May 1793. 
. Franzen et Große, 


Gotha. Hier find bey Julus Perthes folgende Verlags- 
bicher erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Doeringü, F. G. Eclogae veterum poetarum latinorum 
cum adnotatione. 8. 1793. ı Rthir. 
Dafe!be Buch ohre Noten für Schulen. 4 gr. 6 pf. 
Eichenblätter, oder Mähschen ausNorden von M. Rei- 
necke, mit Titelvignette und Titelkupfer. 8, 1793, 
Is Bändchen. 12 gr. 
Iliftorienbuch , unterhaltendes, für Bürger und Bauers. 
leute, von H. L. Pfaff, 8..1793. mit Titelkupfer. 9 gr, 
Journal, der Erfindungen, Theorien und Widerfprüche 
in der Natur und Arzneywilfenfchaft. 8. 1793. 25 Stück 
brofchirt 9 gr. - 
Mufterung der Stände, ein Spiel für Jung ‘und Alt mit 
Mufik, Gefang und Tanz, von C.C. Andre, 8. 1793. 
in Futteral ı Rthlr. 
Nekrolog, enthaltend Nachrichten von dem Leben merke 
würdiger verftorbener ‚Perfonen, von Tr. Schlichte.. 
grol. 8. 1793. Zweyten Jahrgangs .2r Band, brofchirt 
I Rthir. 
(Diefer neue Band enthält die Lebensbefchreibungen 
von. Semler, Mozart, von Sperges, von Gem- 
mingen, Äöppen‘, Nettelbladt, Silberfchlag , von 
Born » Steinmetz, Wegelin.) 
Zeitung für Landprediger und Schullehrer. gr. $- 1793. 
15 Quartal broichirt. 6 gr. 
Ende Junii wird fertig: 
Hiftorifch - geographifches Ilanäbuch zur genauen Kern;. 
nifs des jetzigen Kriegsfchauplatzes. Fur alle Zèl- 
tungslefer nützlich. 


Seit der Erfcheinung des dritten Theils mehrer Be 
fchreibung von Hamburg, mit welchem das ganze \Yerk 
fich fehliefst, ift über ein Jahr vergangen, während deffen, 
von mehrern hundert auswärtigen Subferibenten nur Eoy 
denfelben abgefodert haben. Ilieran kann nur die völlige 
Unbekanntfchaft des Publicums aufser Hamburg mit der 
Exiftenz diefes Theils Schuld feyn. Vergeblich habe ick 
ihn in den feit j 1er Zeit gedruckten Mefs ~ Catalogen PEN 
fucht, und mir ift darüber noch keine Recenfion, aulser 
in den Hamburgifchen Zeitungen „ vorgekommen. Berde 
Umiftände tchmählern den Werth des Buchs nicht, kön- 
nen aber dem. Debit defelben nachtheilig feyr, und die 
in Unwillenheit gehaltenen Befitzer der kexden eriten thene 
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woh! gar unzufrieden mit dem Verfaffer machen, der, da 
ihm andere das Wort nicht führen, felbft auftreten mufs. 
Demnach erfuche ich diejenigen Befitzer der beyden erften 
Theile meiner tojegrephifchen , hiflorifchen und politifchen 
Befchreibung von Hamburg, welche den dritten und letzten 
Theil derfe!ben nicht etwan für überilüfsig halten, fich 
deswegen bis Michaelis, oder höchftens bis zum December 
diefes laufenden Jahrs, an die Hoffmannifche Buchhand- 
lung in Hamburg zu «wenden, weil nach Verfuß diefes 
Termins» der Endlichen Ordnung wegen, durchaus keine 

einzelnen Theile mehr veräufsert werden follen. 
Hamburg, den ıften Junius 1793. 
J-L. v. Hefs. 


`~ 


IL Auction. 


Künftigen 23 Sept. 1793. wird in Utrecht eine Samm- 
lung vortreflicher Bücher aus allen Facultäten verfteigert 
werden. Der-Katalog ft in der Weidmannifehen Buch- 
handlung in. Leipzig zu haben. Aufträge nimmt L. IL 
Teucher, Gelehrter in Leipzig, an. - 


1II. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Bey dem Buchhändler C. F. Himburg in Berlin» find 
nachftehende Bücher, bis Ende Octobers diefes Jahrs, für 
die Hälfte.des dabey bemerkten gewöhnlichen Ladenpreifses 
$ En ne und Gelder werden: poflfrey erwartet. 

Letzteres den Louisd’or ù 5 Rthlr. gerechnet. 
Auszug des englifchen Zufchauers, nach einer neuen 
Ueberfetzung des Herrn Prof. Ramler, und Herrn Bibl, 

Benzler. $ Bände, 8. 1783. 6 Rıklr. 16 gr. 
Becher, €. A. F. über Toleranz und Gewiffensfreyheit, 
und die Mittel beyde in ihre gehörigen Gränzen zu 
weifen. Den Bedürfniffen unfrer Zeit gemäfs. Mit 

einer allegor. Vignette von D. Chodowiecki. gr. 8. 1782» 

1 Rthlr. 16 gr. ; £ 

Fontana (Felix) Abhandlung über das Viperngift, die 
american. Gifte, das Kirfchlorbeergife, und einige an- 
dere Pilanzengifte, nebit einigen Beobachtungen über 
den urfprüngl, Bau des thier. Körpers, über die ‚Vie- 
dererzeugung der Nerven, und der Befchreibung eines 
neuen Augenkanale. 2 Bände mit vielen Kupfern. Aus 

dem Franz- überf. gr. 4. 1787- 3 Rıhlr. 12 gr. 3 

Gerhards (D. C A.) Verfuch einer Gefchichte des Mi- 


neralreichs , 2 Bde. mit vielen gröfstentheils illum. K. 


gre $. 1781-82. 3 Rthlr. y 

Gilblas von Santillana, neu überfetzt in 6 Bänden. Mit 
Titelkupfern und Vignetten von D. Chodowiecki. 8. 
1785.4 Rithlr. Ser. i EA , i 

Heckers (D. A. F.) Archiv für die Allgemeine Heil- 
kunde. 2 Bände. m. K. gr. 8..1790- 1792. 2 Rthlr. 
16 gr. : A 

Jars (G.) metallurgifche Reifen, oder Unterfuchungen 
und Bemerkungen über die Eifen - Stahl- Blech und 


- 


A 
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Kohlenwerke in Deutfchland, Schweden, England 
und Schottland! Aus dem Franz. überfetzt und mit 
Anmerk. begleitet, von’ C. C. A. Gerhard. 4 Bde. mit 
31 Kupfertaf. gr. 3. 1777-85- 6 Rthir. 16 er. 

Landfchulbibiiorhek , oder Handbuch für Schullehrer-auf 
dem Iande. 4 Bünde. 1789-98. 8. 4 Rıhlr. 

Lange J. F. Befchreibung der: königl. "Refidenz Stadt 
Copenhagen, sınd ‘der Königl: Landfchlöffer, - Mit 
einem accur. Plan er. $. 786. ı Rthlr. 8 gr. 

The Lilliputian library, or Gullivers mufeum in X Vol. 
Containing lectures ‚on morality, hiftorical pieces in- 
terefling Fables, diverting tales etc. 8. 732. 2 Rthlr. 

Möhfens D. C..\V. Verzeichnifs einer Sammlung von 
Biläniffen gröfstentheils berühmter Aerzte, Yowohl in 
Kupferftichen,, fchwarzen Kunft, und Holzfchnitten 
als auch einigen Handzeichnungen. Diefen find ver- 
fchiedne Nachrichten und Anmerkungen vorgefetzt, die 
fowohl zur Gefchichte der Arzueygelahrrheit, als vor- 
nehmlich. zur Gefchicht? der Kunft gehören. Mit vie- 


len von Rode und Meil radirten Vignetten. 4. 771. 
3 Rthlr. l - 


Pfeiffers Grundrifs der wahren und falfchen Staatskunft 
2 Bde. gr. $. 779. 1 Rthlr. 18 gr. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Berichtigung und Bitte. 
Der Herr Berg - Commillair Weltrumb fagt, in feinen 


-Bemerkungen und Vorfchlägen für Brantweinbrenner,Han- 


nover, 1793. 8. unter der Rubrik: von den Deftilliranftal- 
ten und ihrer Verbefferung: dafs neuere Schriftfteller die 
veraltete Einrichtung des Brenngeräthes in ihren Schriften 
anpreileten, und mennet mich in einer beygefügten Note 
mit Nahmen. Wie kam der Mann dazu migh das zu be- 
fchuldigen, da es doch in meinem Buch: die Brantwein- 
brennerey, S. 44. heifst: Man hat noch eine Evfindung, 
nemlich einen fehr hohen Helm, völlig in der Geftalt eines 
Zuckerhuts; und ferner: Ueberhaupt fcheint die Mechanik ` 
des Helms noch vieler Verbejlerungen fühig und bedürftig 
zu feyn; ein HWiegleb könnte fie berichtigen. Heifst das 
die alte Art anpreifen ? Ich hoffe daher dafs H. B. C. Weft- 
rumb mir bey einer etwanigen zweyten Auflage feines Tra- 
ctätchens, der Wahrheit gemäfs, wird-Gerechtigkeit wie- 
derfahren laffen: Dagegen ich ihm verfpreche, in einer 
nicht fern feyenden dritten Auflage meines Buchs, feinen 
Nahmen neben jenen eines YViegleb zu fetzen, das ich bey 
der eırften und zweyten Auflage fündlich verfehen hatte. 
Einftweilen aber und wenn es meine Gefchäfte geftatten, 
hoffe ich meine Gedanken über fein klein Tractätchen in 
einer kleinen Piece ans Licht zu ftellen » und aus der Er- 
fahrung zu beweilen, dafs manche feiner Vorfchläge theo- 
retifch fchön klingen, aber practifch in grofsen Fabrik- 
mäfsigen Brennereyen unausführbar find. 
Nordhaufen den 29 May 1793: 
Neuenhahn der jüngere. 
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Jena, gedruckt bey Joh, Chrift, Gottfre Göpferdt. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 64. 


Mittwochsden zen Julius 1793. = 


nn o m a 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


pD Einfiedieyin aur den Alpen; e, Monatfehy. zur Un- 
terhaliung und Belehrung für Deutfchlands und Hel- 
vetiens Töchter; von A]. A. Ehrmann. (Zürich, Orell u. 
C. 8) TI B. 5 H. (S. 97-192.) enthält: Der Schutzgeift; 
üb. d. Erziehung der Fürftentöchrer,; Louis, Blumen auf 
fn. Grab geftreut von F. E.; Epiftel an e. Freund; als 
‚ Fanny im Grabe lag; der Liebhaber an die Tlüter fs Liebe 
chens; an meinen Murnery’kurze Biicheranzeigen und das 
‘ Lied von meinem- Mühnichen s 2 Schwank, comp''v..Luh- 
"bauer. — TI B. 6 H. CS. 193.-283.) Agrippina di ältere; 
Epiftel an Durla; Ueb. d. Umgang mit Menfchen ; an die 
Natur ; Die Purzmacherin; Der Marmottenjunges Chloris 
und der Schmetterling; der Zephyr und der Obftgarten ; 
Zwey Fabeln; An die VYohlthätigkeit. 


Prag bey Albrecht und Compagnie: 

Apollo, Monat£chrift herausg. v. A. G- Meifsner 793. 
Stes Stück. 1) der Marienthurm, Rittersefch. v. Hn. Spiefs. 
Fortferzung. 2) Pithagoras und der Bauer von Hn. Mei- 
»ert. 3) Einige Bekehrungsgefchichten aus ältern und 
neuern Zeiten von Hrn. Prof. Mader. 4) Ueber Prags 
Mortalisats und Zahlungs - Lifte vom Jahr 1792r nebft Ver- 
gleichung mit einigen frühern Jahren, von Hn. Prof. Meifs- 
ner. $) Wohlthätigkeit eines gemeinen und doch währ« 
lich nicht gemeinen Mannes, wörtlich wahre Anekdoce. 
6) Der Sommerabend; Lied von Hn: Prof. Meifsner ; nebft 
Kompofition ven Hn. Mefcheck. 

4tes Stück. 1). Der Marienthurm, eine Rittergefch. 
V. Hn. Spiefs. Schlufs. 2) Ueber Induftrie, und Handel 
in ünd um Rumburg in Böhmen, von Hn. Prof. Böhmer. 
3) Denkwürdigkeiten aus dem Herodot von Un. Prof. 
Mader, 4) An Madame Crußa. 5) Ueber Lefen und Be- 
lefenheit; einige abirebrochne Reflexionen, von Hn. Prof, 
Meifsner. 6) Die _vergebliche Mühe; Lied von Sophie 
Albrecht; nebft Kompelition von Ha. Himmel. 


Niue Exkorpoyationen herausg. vom Verf. d. dreyer- 
iey Wirkungen 13° Heft. 1) Voreriunerung. 2)Ueber das 
Glück eines ‘Volkes, unter einem gutem Regenten zu leben. 
3) Leidenspapiere herausg. vor I. W. Frh. A—n. 4) Ge- 


fchichte eines fonderbaren Mannes aus den Zeiten Frie- 
ärich Wilhelms I. Königs v. Preufsen. 5) Kaufmannston, 
ein Fragment auf einer Reife nach H** 6) Welches if 
das eigentliche Vaterland der jetzt fo allgemein bekannten 
und fe nützlichen Erdipfel? und wann und wie find Ge 
zu uns gekommen? 7) Etwas über ein unter dem Men- 
fchen beynahe allgemein herrfchendes Vorurtheil. g) Die 
verbefferten Handwerksgebräuche, ein nachahmenswürdi- 
ges Beyfpiel für alle Profeflioniften. 9) Ste Magdalena, 
eine Sage aus dem zehnten Jahrhundert. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Albrecht und Compagnie Buchhandlung in Prag hatte 
in verwichner Oftermefls 1793. folgende Verlagsbücher: 

Albrechts (J, F. E.) Brieffteller um Briefe zu [chreiben, 
nicht Abfchreiben zu lehren, 8. 12 gr. oder 45 kr. 

Alles aus Eigennutz. Luftfpiel in fünf Aufzugen vom 
Schaufpieler Beck, 8. 10 gr. oder 33 kr. 

Ambornberge (B. W.) Vorträge an feine Schüler. Le- 
febuch fur Jünglinge und Wifsbegierige, 9.14 gr, 
oder 54 kr. 

Txkorporationen, (neue) eine Zeitfchrift, vom Ver- 
faffer der dreyerley Wirkungen, 15 Heft §. g gr. oder 
"30 kr. Ka 

Tiob,, eine altjüdifche Gefchichte, dramatifch bearbeitet 
vom Verfaffer des keufchen Jofephs, ır Th. 8. 1 Rthlr- 
oder 1 fl. 30 kr. 

Kleopatra, Königin von Aegypten, dramatifch bearbei- 
tet von Albrecht, 1r Th. 8. ı Rthlr. oder 1 fl. 3c kr. 

Königinnen, (vier) Philipps I. von Spanien Töchter Ge- 
fchichte aus den fechzehuten Jahrhundert vom Verfaf- 
fer der Lauretta Pifana 3r und letzter Theil. 8. 10 gr. 
oder 38 ‚kr. 

Kropfer (Tobias) der Junker mit dem Hunde, eine 
Gefchichte, mit Kupfern 8- ı Rehlr. oder 1 fl. 30 kr 

Landbibliothek (neue) für Winterabende, 2r B, g, 
18 gr. oder ı fl. $ kr. r 

Lehr und Schreibebuch (kurzes) für Landkinder. $. 
4 gr. oder 15 kr. 

Liebe und Muth macht alles gut, ein Luftfpiel in 3 Auf- 
zügen $. 3 gr. oder 39 kr. 

Mader (J.) über Begrif und Lehrart der Statiltik, 8. 
4 gu oder 15 kr. ; 


(3) 5 DMeiß 
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Meißner (A.G.) Apollo, eine Monatfchrift, 1793. Is bis 
4s Stück m.Kupf. und Mufik 8. 1 Tıchlr. 8 gr. oder Hfl 

wird fortgefetzt-. 

— — äfopifche Fabeln für die Jugend nach verfchie- 
denen Dichtern gefammlet und.bearbeitet , neue Auf- 
lage. 8. 20 gr. oder ı f. 15 kr. s 

Petermännchen , (das) Geiftergefchichre aus dem drey- 
zehnten Jahrhundert, von C.. H. Spies, 2 ‚Theile, 
zweyte verbelferte Auflage, m't vier neuen Kupfern, 8. 
ı Bthlr. 16 gr. oder 2 fl. 30 kr. 

Rekrutirung, (die) eine Menfchenfcene‘ in I Akt. von 

% Schildbach, gr. 8. 3 gr. oder 12 kr. f 


Spiefs (C. H.) theatralifche VVerke, Ir u. 2r Theil, g- 


2 Rthlr. oder 3 f. 

Stuart (Marie) ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, von C» 
H. Spies, neue ganz veränderte Auflage. 8. 8 gr- oder 
30 kr. . ? 

Töchter, (die drey) ein Luffpiel von .C. H. Spies, neue 
ganz veränderte Aufl. $. 8, gr- oder 30 kr. 

Ueber die Verachtung des Chriftenthums und der öffent- 
lichen Abgaben, denen fächfifchen Landftänden ge- 
widmet, $. T2 gr. oder 45 kr- 

Ueberall und Nirgends, (der alte) Geiftergefchichte von 
C. H. ‚Spies, drittes und viertes Jahrhundert „mit 
Kupf. 8. 1 Rthir. 3 igr oder” Il. 

Verirrung ohne L.after , ein Schaufpiel in.5 Aufz, von 
H. Beck, 8. rc gr. oder 38 kr. 

Verlegenheit, (die) eine Reifefcene in. I Akt._gr. 8- 
3 gr. oder 12 kr. i 

Verwiefenen , (die) eine ruffche Gefchichte aus dem 
Antang unfers Jahrhunderts, 8. 18 er. oder t f. 3 kre 

Zauberliöte, (die) von Mozart, im Klavierauszuye von 
Wenzel. Querfol. 5 Rthlr. oder 7 fl. 30 kr. 

Zöglinge, (die) der Natur, ein Roman, worinn Men- 
fechen handeln. Ir Theil, mit 2 Kupfern. 8. ı Raılr. 
g gr- oder 2 fl- 


In vergangener Michaelis - Mefle ‚waren neu 


Albrecht (Sophie) zwölf J.ieder ia Mufik gefetzt vom 
Kanellın. Strohbich, gr. 4. 20 gr. oder ı fl. 15 kr. 
Bergner: (C.) chemifche Verfuche und Erfahrungen, 

3 Theile, er. $- ı Rthlr. 12 gr. oder 2 ft. 15 kr. 

Biographien (neue) der Selbitimörder, von Albrecht 
4r Th. 8. 12 er. oder 45 kr: 

Briefe an eine Freundin über Geiftes und Körperlitbe 
und die davon abhangenden Verhältniffe zur Bildung 
beider Gelchlechter, .8, s gr..oder 20 kr. 

Eixkorporationen vom.Verfaffer der dreyerley Wirkungen 
1792. in 12 Stücken, gr. 8. 4 Rthir. oder 6 Il. 

Friedrieh -yon Oeftreich, Schaufpiel von -Iffland, tas 
böhmifche gearbeitet; von W. Tham, 8. 6 gr. oder 
24 kr. Í 

Fürftentempel. (der) ein Vorfpie] bey Gelegenheit det 
bönmilchen Königskrönung vom Schildbach, gr. 8. 
2 er. oder $ kr. 

Hoheneichen, (Klara von) -Ritterichaufpiel in 5 Aufz. 
von C. H. Spies, neue Auil. 8. 8 gr» oder 36 kr. 

Königinnen, (vier) Königs Pariipps J. von Spanien Toch- 

ger, eine Gefchichte aus dem fechszehnten Jahrhundert 
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vom Verfaffer der Lauretta Pifana, 2r Th. 8. 14 gr- 
oder 54 kr. 

Königskrönung (die böhmifche) Franz IT. und Maria 
Therefiens in Prag im Jahr '792- nebft einem vollftän- 
digen Plan von Prag, $. ı Rıklr. oder T fl; 30 ki 

Kolonie, (die) Luftfpiel von Aibrecht fürs Dresdner 
Hoftheater, er. 8. 6 er. oder 24 kr. 

Landbibliothek (neue) für Winterabende, Ir Band, $. 
18 gr. oder s fl. 8 kr- 

Thür, (die) verfchloßene Luftfpiel von Befenberg , fürs 
Dresdner Hofth. ‚gr. 8. 6gr. oder 24 kr. 

VValberg, (die amilie) dramatifch bearbeitet vor einer 
jungen Dame in Sachfen, herausgegeben von Albrecht 
3 Theile. 8. 2 Rthlr. oder 3 il. 


Ulm, im Verlag der Stettinfchen Buchhandlung wird 
künftige Oftermeile 1794. herauskommen : 
Ladvoeat’s Hifsrifches Handwörterhuch,, Tter Theil, 
bis auf die neueften Zeiten fortgeletzt „ gr. .$. Ulm, 1794. 


Neues HiRorifches Handlexicon, oder kurzgefafste ” 
hiflorifehe und biographifche Nachrichten von berühmten 
Perfonen etc. etc. bis aufs Jahr 1794. fortgefeızt, ‚Jter Bund 


- gr. $. Ulm, 1794- 


Frankreich und Schlefien. Mit dem Motto: Friede, F,ey- 
heit und Nativnalplückfeliskeit, gleichen eine- Pflanze, 
die, wenn fie nicht verdorren fol, von Zeit zu Zeie E 
Blut und Thrünen begoflen werden muft } 1793. 

Unter diefem Titel ift eine kleine Piege erfchienen,,die 
in einem gedrungenen. Style eine authentifehe Erzählung 
der beyden Autitande, fo Geb kürzlich in Schlefün ereig- 
net baben, enthalt. Vorber elr zweckmäfsives Raıfon- 
nement- Man burat dafür, dafs niemand diee kleine 
Schrift unhefriedigt aus der Hand irgen wird. Sie ift in 
allen Buchhandlungen gei ofter für ger zu haben. 

Leipzig im Juny 1793- 

Gebrüder Grif. 


Ulm, im Verlag der Stetrinif hen Buchhandlung wird 
noch vor Michaelis da J. die Pree verla Tens i 
Mich. Ten. Schmidts Gefchi hte der Deutfchen, XTter Theil 
oder «er Neuern Getchichte der Deutfcuen 6ter Bund: 
„greo 8 Ulm, 1743. 
Entwurf eines Siiten - und Strafgeferzbuchs für einen 
_ deurfcben Staat. gr. 8. Ulm, 1793. 

Heuir. Wilh. von “üiuw, das deutfche Stantirecht,, nach 
feinem neucften Zuftaude Eur deut be Getchikis- und 
Staatsına. ner ausführlich bearbeitet in 4 Bänden; Zr- 
ter band, gr. $- Ulm, 1793» 


— 


Von Hufackers principi: juris civilii Romaro- Germa- 
nici wird der zweyts Abfebuttt des andern Bandes bereits 
in künftiger Mi naeli»mefle erfche'usa., Die Ilerauszgabe * 
diefes obne alle Aupresfune durch feine iupereV.rırenlich- 
keit bekannten Werkos werden die beyien-Collegen des 
feeligen Herrn Protektor Gmeiin der jungere und Herr tro- 

feflor 
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feffor Zafinger nach einer verabredeten Abtheilung diefer 
Arbeit mit möglichfier Genauigkeit 'beiorgen. Tübingen, 
den ;. Jun. 1793.. 

Cottaifche Buchhandlung. 


Im der Jubilate- Mefe 1793. find in meinem Verlage 


-folgende neue Werke er/chienen. 


Anzeigen. Königsbergiiche gelehrte, 2792. 35 und 4s 

Quartal. ; 
@Baczko, Ludw. v., Annalen: des Königreichs Preufsen 
1793. 25 Quartal. 

Der Ehrentitch,. oder Erzählungen aus den Ritterzeiten, 
Ir. Bd. mit einem Titelk. von Penzel u. Geyfer. 8. 
21 pr. 

Gror’s, J- Ch. „ Beytrag zur Beförderung der Gottesver- 
ehrung und ‘guter Gefinnungen in Religionsliedern, 
‚gr. 8- in Cammifsiom r Thir. 

Haile , I. G. ‚Biblifch-vrientalifche Auffätze.gr. 8. Iogr. 

Holiche, A. C., der Netzdiltrikt, ein Beytrag zur Län- 
der nnd Völkerkunde mit flatilifchen Nachrichten. 
gr. &. í Thlr.. 5 


Jefter, F. E., über die kleine Jagd zum Gebrauch an- ; 
g:hender Jagdliebiraber, tr Band von Erziehung und -~ 


Abrichtung der Huüner-Jagd- Wind- und Dachsuun- 
de. S- 6 gre 

Kant» Immanuel,. die Religion innerhalb der Grenzen 
der blofsen Vernunft. gr. $. L [hlr:; 

Lectiones Cwerontanae in ulum fcholarum. 8. 5 gr. 

Mangelsdorifs,. K. Eu, über die Gieichueit der Meu- 
fcien im Stande der Natur und der Gelellfchaft. gr.. 
8- 3- gr.. 

Rohieder, Joh. r Erleichterung des Klavierfpielens,. ver-- 
möge einer neuen Einrichtung der Claviatur und el-- 
nes neuen Noteniytiens 4t0 in Cumimijsions i2 gor.: 

Schmalz, Tneodor,, ilanubuch. des. römifcnen Rechts, Ir 
Band. pre 8. 6 vr. 

Schuiz, Lriedr., mierologifihe Auffätze, 8.16 gri 

Wonder Igel, der, eine komiflcne Oprerte in einem 
Autzuge von Fe Ee Jeiter, im Muiük. peletze von Ce 
S. Schönebeck. in Clavrterauszug. 2 Tiir. 8 gr.. 

Friedrich Nicolovius, 


c Mufikälifche Anze'ge. 


Begeilterd, durch das Filse Geihhl, unfers Glücks in: 
Versieienung. mit den ung!ucklichen Bewoanern. Frank- 
reichs, lud verfchiedene gute Dienter Deutichlauds, ver- 
Anlaflst wordem, kleine patrioälche Gedichte zu verlsrti.. 
gen, welche Gedichte Ich gefunmier, und ihrer Vortref- 
Vehkeit uud ihres edlen patr.otifcnen Inhals wegen p mit 
patlenaeır Meivdien verleben Nabe- 

‚Ich ren wereheie mir durch die tlerausgabe diefer Com-- 
pohtionen , sicht Mur einen ri ipestive mulisalifchen Pu- 


blikum Yetailig “u feyo, fondern auch „ welches mein 


Ha [Bu er 4 R 
lauprzweer it, unıer nasınen deuifchei, Landsleute pa- 


triotifche Gei : ; . ’ 
Cae Geinausgen zw crreger und zu verbreiten. Ici 


kundive alfao ar . 7 i y À 
56 alio obgedachte Gtdichte Bierini: uuter-dem Titel: | 


Gefange eate denijeher Patrioten, :» !'njicht auf Prank. 


reichs Revolution y mis Geavserdepleitung. 
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auf Pränumeration an, und hoffe im Bewufstfeyn meiner 
guten Abficht hierbey, um fo mehr Uncerltutzung, da die 
Pränumeration nicht mehr denn 12 Grofchen Sächf. be~ 
trägt. Jeder Beförderer meiner Ablicht erhält das Ste 
-Exemplar frey, oder das Geld dafür, und man kann bis 
in die Mitte des Septembers bey allen refpektiven Polt- 
ämtern, Zeitungsexpeditionen, Buchhandlungen und bey 
mir felbft pränumeriren, doch werden Briefe und Gelder 
Poftfrey erbeten. 

Uebrigens werde ich nicht nur für feinen Druck und 
Papier, fondern auch dafür forgen, dafs alle diejenigen 
edlen Patrioten die zug Herausgabe diefer Gelänge beför- 
derlich find, dem Werkchen vorgedruckt werden, deren 
Nahmen ich mir aber noch vor Michael dietes Jaurs er. 
bitte , weil das Ganze 'ohnfehlbar nach Michael 1793 au 
die refpektiven KHerreif Pranumeranten abgeliefert werden 
wird. 

Stadt Sulza in Thüringen an der Hm im Monat May 
1793- 

Friedrich Salomo Grefsler, 
t Cantor und Organifte ` 


H! Bücher io zu verkaufen. 
Celle im Lüneburgifchen. Bey dem Buchbinder Jo- 
hann Ludewig Schulze „ find nachitehende fehr gut con- 
ditionirte Bucher, in vollwichtigen: Louisd’ors & 5 Runl. 
zu haben. i 
Folio. 
J- Seldeni operaomnia ed. a Wilkins. Lond. 726. im 
8 faubern Franebde, 10 Rıhl. Meerman. Thefaurus jurs 
ciyıl. er canon. VII Tom. Hagae 751-56, halb Kalbldr. or.. 
gold! Tit 25 Rthl. Ebendail.' Pregbd.. 25 Rthl- Ottonis 
Thefaurus jur. roman. Traject. ad. Rhenum: 733. Ve Tome 
Prgb. 10 Rthl. Ebend.. Frzb. 1o Rthlr: Ebend. im Medi 
Folio Schreibp. Prgb. fehr- fauber 12% Rthl. Du Fresne: 
gloffar. latinie. med. et inf. VE Tom.;Par 733 Prgb: 20 
Rıhl. ve Eipem ius ecclelätiticum unive et füppl.- 6 Pars: 
Coloni 711-29. Preb. 6 Rihl. Card. Tusehı Conelulon: Jur, 
Lugduni 651. IX. Fom. E'rzb.4 Lchir, Voer. comment. ad» pan 
dectas.. HH Tom. Hagae Com. 734 Prob. 8 lithlr.. Noodt. 
opera omnia, Lugd.. Batayor. Prgb. 724. Tom. I eç 4- 
Rthl. Hertius refpont» er conilta.- Tom, L- ie Tranxt. 729% 
Prob. 4 Reol- ve de Harde Acta Contilit Conftantieniis.. 
Ton. VI. cum fig- Francois 2 thire de Ludolf. fymphr, 
confultarion. et deciion-läl Vol- 731-39. Francof Erzb.4 
kcal. Kofenthal tract.. Juris feudal. Vot..72+ Hırzb. t Rehl. 
8 ggl D. Biafit Aitimarı tracte de nullitat Col 720- VUIL 
Tomy Ppb. 2 Kırhl.. r2 ggi Georgi Bucher Lexicon» 5 Thei- 
le u. iltes: Supple Leipz. 742. Urzb. 5 Kinl. Repetitiones 
juris canonici- Vol. Vi Colon. 618. Preb,. 5 Rthl.. Mafcar« 
dus de probationibus. Yul I bis IT. Prgb. Fri, 661% F Kahl. 
Lünig codex: itaiae diplomaricus« Vol- IV. keiyz. 713-38; 
Prgb. 4 Ribl. Corps jur. civ. gloat C~ ind. Daoyz Aurel, 
625. 5 Frzb: 2 Rink Lipeni: Biblioth- jarıd. mo Jenicho 
Supl. Leipz- 746. mi. weil. Papier gurchieu- Hf zb. in & 
Bände. 4 Rthh. Kiok Yract.de Aerarı9. Nori bu 671. Frzbe 
r Ribis Balchatarıjus eceiellätt. Pailoräie, v Bde Gryph- 
760-63- Prgb- 3 lirhi.. Meyers weftpi. Friedenshandl. nedfk 
Univertälregitier. m. Kr in IF fchon Frzbr 22 Rıhl- 12 ggi» 
(3) 85 si $ Algem- 
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Algem., Jarit. Oraculum nebit " Hauptregiiter. 17` Bde, 
Irzb. 747-54. 10 Rthl. Zobels Sachfenfpiegel. Leipz. 561° 
Schlede 1 Rthl. Martini Proceflus continuat. Fr. er- Leip- 
zig. 710, Prgb. 1 Rthl. Leibnitz cod, jur. gentium dipio- 
mat. 2 Tom. Guelph. 747. Prgb. 2 Rihl. Chur. Br. Lüneb. 
Landes Ordnungen, Calenbergifchen Theil Götting: 74:* 
in 5 Prgbde. 6 Rrhl. Brinnemann Commentare in Pandect. 
Trancf. 670, Prgbd. 1 Fehi. 8 ggl. 
Quarto, 

Leyferi Meditationes ad Pandecte 13 Bde Leipf. 741. 
Prgb. m. Titel 13 Rıhl. Boehmeri eccleliaftic. et parochia- 
le. 6 Bde. Halae. 738. Prgbd. 6 Kehl. Struvii fyntagma 
juris prudentiae ad Petr. Miilier. Frankf. III. Tom. Prgbd. 
6 Rthlr. Gebauers Corpus jun, civil. Götting. 776., Tom. I. 
Frzb. 2 Ktbl. 12 ggr- Sırykii ufussmoderni. IV Tom. Ha, 
lae. 749. Halbmarmbd. 2% Rehl Pufendorff obfervationes 
© indice IV Tom. Hannov. 767. Prgb. 7 Rıhl. Meyer 
Collegium HI Tom. Argent. 657- Preb..3 Rthl. Febronius 
de ftatu ecclefiae et legitima in 5 Bde. Frankf. 763. Papb, 
4 Kehl. WVolfii jus naturae. VIIL Partes. 740-48. Halae. 
Frzb. 3 Rehl. Strubens rechtliche Bedenken. 5 Theile» 
Hannov. 772. Pap. u. Tite 5 Rthl. 12 ggl Lauterbachs 
Collegii Tubing. 726. 3 Tom. Prgb. 3 Kthir. Struben ju- 
re vilicorum. Hannov. 768. Pap. ı Rthl. Harprechti differ- 
tationem acad. Vol. 1. 2. Tubing. 737 Pergb. 3 Rthl. Her- 
tii commentate atque opulcul. Tom. 1. 2. Frankf. 737- 
Pergb. 2 Pthl. 20 ggr- Bergerii electa difceptationum fo” 
renf. ad fuppl in 3 Bde. Lipf. 706 Pergb. 2ER Tate 
terbachs Differtations, Tom. I-1Y. Tubing. 723. Pergb. 4 
Rthl. Thomaßi differt. jur. pabl. canon. et feud. Pars I- 
Jy. Halae. 707. Pergb. ı Rthl. 12 ggr. Br. Luneb. Lan- 
desordnungen, in 6 Bde. Luneb. 743. Pergb. ro Rthl. 
Landesordnungen Calenbergiichen Theils, in 4 Bde. Preb. 
Göttingen. 739. 4 Rıhl. VVillichs Auszug der Chur. Br. 
Lüneb. Landesgefetze. A bis Ze in 3 Bde Göttingen. 782- 
Ein Dedications-Exemplar auf Schreibpapier in Marmorbd. 
g Rthkl. 12 ger. Corpus eonftitutionum oldenburg et fuppl. 
in 2 faubr. Marmbd. 4 Rthl. Bremer u. Verdner Policey- 
Teich- Holz- und Jagd-Orduung, nebft Anhang. Stade. 
732. in 2 Bde. Pergb. 2 Kthi. Hannöverfche Magazin von 
gelehrten Sachen. Von Anfang 1750 bis 92, fo gut als neu 
in halben Frzb. me gold. Titel, 30 Rihl. 


Qetavo. 


Strubens Nebenftunden. 6 Theile Hannov. 739. Perg- 
‘pape 3 Rthl. Schotts unparth. Critik. 300 Stück in 10 
Papbde Leipz. 768-82. 4 Rehl. Eitors bürg. Recntsgelehr- 
famkeit der Teutfchen. 3 Bde. Marb. 757. Pergb. 2 Reh], 
20 ggr. Krünitz Oeconomiiche Encyclopädie. 54 Bände ms 
K. Berlin 773, ganz neu in haib Kalbledbde, mit gold. Ti- 
tel u, Blumen, rorem Schnitte. 70 Rthl. 
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IV. Vermifchte Anzeigen. 


Da die hochobrigkeitlich niedergeferzte Stands - Com- 
miffios wünfcht, dafs viele Arbeiten über die am 25ften 
Febr. letzthin asszefchriebene Preißsaufgabe: Ueber die 
zwekmälsipfie Einrichtung der hieligen Prozefsform, um 
die. neues Reaktion, des Ilten und »Illten Theils der 
Bernerifchen Gerichtsfatzung, welche ‚dielen Theil der Ge- 
ferzgebung enthalten, einkommen möchten; fo hat fiedem 
von Einheimiichen und fremden Rechtsgelehrten geäuffer- 
ten Verlangen, dafs der Termin zu Einfendung der didis- 
örtigen Abhandlungen und Entwurfe, weiter hinauszufetzt 
werden möchte, gerne entfprochen, und macht hiemit öf. 
fentlich bekannt: dafs auftatt des Anfangs beflimmten Ie 
Octobr. nächlikunftig, dirfer Termin bis auf Ofern 
1794. verlängert worden ift, auf welche Zeit aber die Ab- 
handlungen und Entwurfe an den unterzeichneten einge« 
fendet werden mullen. Bern, den 3-flen April. 1793. 

Gruber, 
Sekretar in der Staats. 
Kanzl. der Kepubiik Bern. 


V. Antikritik. 


In der neuen allg. d. Bibl. I. B. V. H. p. 358. ift ei- 
ne Recenüon meines, im Verlag der Sıettuufchen Buch- 
handlung zu Ulm herausgekommenen 'Vepos eutkalten, die 
in einem Ton abgefafs: ift, der uberall einen von jugend- 
lichen Stola aufgeblafenen, in feiner Denkungsart höchft 
lieblofen, und in Abficht auf Kenntniffe noch auf einer 
fehr niedrigen Stufe ftehenden Verfufler zu erkennen giebt. 
Seine Recenfion verdient nicht, mich Hier ausführlich auf 
fie einzulaffen; es wird zu einer andern Zeit gefchehen. 
Hingegen fordere ich einftweilen den Recenfenten öffent- 
lich auf, mir vor dem Publikum den Fehler zu zeigen, 
den er in der Stelle: quis Nepotem diuturna fede, quam 
in fcholis habuit, expellere non dubitabit? und zwar in 
non dubitabit, welche beyden Worte Recenfent mit fchwa- 
bacher Schrift abdrucken liefs, gefunden zu haben glaubr. 
Zeigt er mir den gemachten Fehler, (den mir von fo vie- 
len, zum Theil fehr gelehrten Männern, denen ich die 
angefochtene Stelle vorgelegt habe, noch kein einiger zei- 
gen konnte,) fo will ich micir belehren lafen: ift er aber 
nicht im Stande,-diefes zu thun, fo halte eres mir zu:gut, 
wenn ich ihn hier öffentlich einen Hudler nenne, der fich 
nicht einmal Zeit gencınmen hat, ob ich in'gegachter 
Stelle das, was ich fagen wollte, auch wirklich, und zwar 
ohne Zweydeutigkeit, (denn die negation man gehört zu 
dem verbo, vor welchem fie fteht, folglich hier zu dubis 
tabit, und nicht zu expellere) und zugleich ohne den ges 
ringiten Sprachfehler zu begehen, gelagt habe. 

Heidenheim im Würtembergifchen, den 30 May 1793. 
M, Wurtter, 


513 


INTELLIGENZBLATT 


514 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 65. 


_ 


Sonnabends den sten Julius 1795. 


Prana me a a nn nn nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


ID): Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Juny.ift erichienen und enthält folgende Artikel: 
I. Neuefte Mode in der Liebe. 
ger Gefundbrunnen in Franken. Befchluß. II. Kunft. 
Ueber die Mahler-TFarben der Chinefer. IV. Theater. 
V. Mufil@ und ihre neueften Produkte. I. Weber die Mode 
in der Mufik. Erfter Brief. 2. Neuefte Mufikalten. VI. 
' Moden - Neuigkeiten. 1. Aus Frankreich. Vacate 2. Aus 
England. 3. Aus Deurfchland. VII. Ameublement.“ Drey 
» Stühle von neuer Form. VIII. Erklärung der Kupfertafein 
welche liefern. Taf.16. Fig. ı. liefert eine weibliche Räfte 
mit verfchiedenen Moden - Neuigkeiten. Tig. 2. Einen 
männlichen Elegant von neuefterForm undGeftalt. 7af.17. 
Eine junge Berliner Damein einem neuen Foureau - Caraco. 
Taf. 13. Drey Stühle von neuer Form. 


II. Etwas über den Kifsin- 


— 


Von Frankens Stiftungen, eine Zeitjchrift zum Beften 
vaterlofer Kinder, herausgegeben von Schulze, Knapp und 
Niemeyer ift des iten Bandes 2tes und 3tes Stück erfchienen. 

Das 2te Stück enthält: 1. Empfindungen einesim \Vai- 
fenhaus erzogenen Elternlofen, als eres nach vielen Jahren 
wieder fah. Ein Gedicht. 2. Allgemeine chronologifche 
Ueberficht des Lebens und der Stiftungen A. H. Franckens, 
vom Jahr 1696.-1700. 3. Königl. Privilegia des W. H. 
und Pädagogiums. 4. Tortgefetzte Beyfpiele der Wohl- 
thätigkeit in den erften Zeiten. $) Auszug aus Frankens 
Vertheidigungsfchrift, über feine Urtheile von der Pre- 
digtmethode mehrerer damaligen Ilallifchen Prediger 1699. 
(Ein auch für die Gefchichte des Predigtwefens fehr merk- 
Würdiges Stuck.) 6. Induftrie der \Waifenmädchen, ınebft 
einer Nachricht von ihrer Erziehung. 7. Ueber die Koften 
im K. Pädagogium. Widerlegung der hie und da herr- 
fchenden Meinung des grofsen Koftbarkeit. 8. Von der 
Errichtung der Collegii Orientalis T'heologiei im J. 1702, 
9. Verzeichnifs der Wohlthäter und Pränumeranten. — 
N. 8. ift von S. D. Schulize. N.2-7. vonN. P. Niemeyer, 

Das 3te Stick enthält: r. Fortfetzung der Gefchichte 
des Lebens und der Stiftungen A. Il. Trankens; diesmal 
bis zum J-. 1704. Unter andern eine aktenmäfsige Nach- 
richt von dem Eintftehen der Hallifchen Medicin- 2.Kurze 
Nachricht von der anfänglichen und jetzigen Verfaflung 


der Schulen des VV. H. befonders der deutfchen Schulen, 
3. Anzeige wohlfeiler Schulbücher und Jugendfchriften 
welche die Buchhandlung des W.H. von 1781 - 1793. gelie- 
fert hate 4. Auszug aus dem Briefe eines Ungenannten, 
die Nützlichkeit und Schädlichkeit der WVaifenhäufer be~ 
treffend, nebft vorläufiger Antwort. 5. Verzeichnifs der 
Wohlthäter und Pränumeranten. N. 1.3. u. 4. von N. 
Niemeyer. N. 2. von H. Schulze. 

Das 4te Stück, welches den ! Band fchliefst, foll Mi- 
chaelis erfcheinen. Gegen diefe Zeit ift auf den 2 Band 
wieder mit 1 Rthlr. zu pränumeriren. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bey Johann Friedrich Doft in Halle find folgende 


neue Bücher in Kommillion zu haben. 


Jubilate- Meflfe 1793. 


Ausfchweifung, Taufend und eine, oder Bekenntniffe 
einer vornehmen Standesperfon — zur Unterhaltung 
und Belehrung für die höhern Stände. 2 Theile 8, 
Paris. a I Rthlr. 16 gr. 

Bekebeneit von die Einnam von Frankfort an fweite De- 
cember 1792. Kefchrieb von ehne Teutfch - Tranzos, 
1793. 1 gr. 

Erzählungen, komifche, im Gefchmack des de la Fon- 
taine Iter Theil 8. Halle. 16 gr. 

Gefchichts, vaterländifche. Ein durchaus verftändliches 
Lefebuch für Jedermann. 6ter Band. $. 18 gr. 

Reden an die verwundeten Preuflen, am Tage nach der 
Kanonade bey la Lüne in Champagne 'den 21 Sept. 
1792. Von Hn. Th. Stiller, Königl. Preufs. Feld- 
prediger im Hauptquartier. 8. Halle 1793. 3 Gr. 

Verfuch einer fyftemarifchen Darltellung der Lehre vom 
Retertionsrecht. Entworfen von J. G. W, Fafelius, 
Zweyte vermehrte Auflage. 8. Halle. 6 gr- 


Anleitung zu einer fchicklichen und angemeflenen Be- 
handlung der Pocken, bey Gelegenheit der jetzigen 
Pocken -Epidemie gefchrieben. 8. 1791. 2 gr. 

Auffätze, unterhaltende, für Lefegefellfchaften. $. 1790. 
91. Iter und 2ter Band: 2 Thlr. 

Bahrdts, D. C. F. naturälifiifche Gedichte, 2te ver- 
mehrte Auflage. &- 1797- 6 gr. 


(3) T Be- 


s15 : ra rer 


a nn 


Bemerkungen, flichtige, uber die verfchiedene Art zu 
fechten einiger Univerfiiäten, von einem fleifsigen 
Beobachter, mit Kupfern 8 1791. 8 Gr. 

Erzählungen, komifche, im Gefchmack des Boceaz. $. 
" ifter bis 6ter Theil. 1788-91. ù 17-Gn zufammen 
3 Rehlr. 

Evangelium, das, der Kindheit Jefu. 
fchen. 8. Jerufalem 5738..4 gr. 

Gedanken uber die Religion von Friedrich-II. König von 


Aus dem Arabi- 


Preufsen. Zweyte mit einem Anhang vermehrte Auf- 
lage. 3. 1792. 16 gr. 


Gefchichte des fiebenjährigen Kriegs. Ein Lefebuch für 
Jedermann -8.-1789. 90. 1 Ruhlr. 16 gr. 

Leben und Charakter berühmter und edler im J. 1700. 
verftorbener Männer. . Eine Beyfpielfammlung zur 
rüuhmlichften Nachahmung für junge Leute, $. 1792 
9 gre 

Leben des Skaramutz,, vormals berühmten Luftigmacher 
auf dem italienifchen Theater zu ‚Paris. 
zur Gefchichte des Groteskokoemifchen. 

Mädchen, das neugierise. Ein Beytrag zu den Galan- 
terien von London. 8. 1739. 12 gr. 

Regierung , ‚die, Triedrich ‚des: Grofsen. Ein Lefebuch 
fur Jedermann. Ausg Bänden beftehend , mit eben 
fo. vielen‘ Bildnifen berühmter Männer, und einem 
2 iaden Regifter.. $.: 1799. Schreibp. 3 Ruhlr. 
Druckp. 2 Rehle. 16. gr 

ee die neuen, oder Lalenburg in den Tagen 
der Aufklärung, Buzeh ‚Heinrich Ringwald. ge 179 
a 12 gr 

Tafchenbuch , akademifches, zum Nutzen und Vergnu- 
gen für Studierende, auf das Jahr 1791. und 92. ge- 
heftet. 12 gr. 

Tochter, diematürliche. Eine riihrende Gefchichte. — 
Die Scene ift in Paris. 8. 1790. mit einem Titelkupfer 
und Vignette. 16 gr. 

Ueberiücht der merkwürdigften WVeltbegebenheiten, vom 
Jahr 1790. Iter und 2ter Abfchnitt. 8. 1791. 18 gr. 
Vaterländifche Gefchichte. Ein durchaus verfländliches 

Lefebuch für Jedermann. Nebft Hauptfcenen und in- 
terellanten Begebenheiten aus der allgemeinen alten 
und neuen Gefchichte. . Mit Kupfern, ıfter bis gter 

Band. Schreibp. 4 Rthir. Druckp. 3 Rtulr. 6 gr. 


Ein Beytrag 
Br 1759. 9 gr. 


~ 


Kupferftiche. 
Der Grundrifs von Halle und den Vorftädten, gezeich- 
net von Hetzel, und geftochen von Beyel, illuminirt 
6 gr. 
Sechs Bildniffe von Univerfitätslehrern : Eberhardt, Gries- 
bach, Lichtenberg , Meufel, Wolf, Woltär, gezeich- 
net und geflochen von Beyel. 9 gr. 


So eben ift erfchienen und in Leipzig beym Buchhänd- 
ler Wilh. Heirfius in Commiflion zu haben: Ueber Volkie 
defpotismur. Ein Verfuch, 45 S- 8- 


Wiewohl ich in der Vorrede zum dritten Theile mei- 
ner Hiferifchen. Gemählde, erklärt habe, dafs ich diefe 
Art der Bearbeitung hiftorifcher Gegenftände gänzlich auf- 


gro 


geben würde; fo finde ichmich dach jetzt veranlafst, jene 
Erklärung, wo nicht zurück zu nehmen, doch wenigltens ~ 
einzufchränken. Diefem gemafs zeige ich für diejenigen, 
welche Gch für dieis Werk interefliten, art: dafs auf nich- 
fte- Michaelis. Mefle.der vierte Theil in eben diefer Manier 
bearbeitet erfcheinen und die merkwürdige und fehauder- 
volle Regierung der Königin. Maria, den Sieg der Papiften, 
durch Gardiner und Pala, die Verfolzgungen und das Ende 
Cranmers und Latimers "etc. enthalten wird. 
Halle, K. P. den ı5ten Jun. 1793. 
. ©. D. Vofs. 


Neue Verlags-Bücher der Fleifcherfehen Buchhand- 
lung in Frankfurt'a. M.. von der Oftermefle 1793. 
Bruns, Paul Jakob, Verfuch einer fyitematifchen Erd- 
befchreibung der entfernteflen Weltcheile, Afrika, 
Afien, Amerika und Süd- Indien. Afrika 2r Theil, oder 
Nubien,» Sennar; ünd Habefch. gr. 8 22 gr. 
"r fl. 24 kr. 
Chrift, J. L. Bienenkätechismus » für das Landvolk , mit 
Kupf. 2te vermehrte. Auflage gr: 3 9 gr: oder 36 kr, 
Grammaire (nouvelle) :I'rançgoife et Italienne pratique 
par I. N. Meidinger ; nouvelle Edition revue corrigée 
et augmentée par l'auteur 16 gr- oder 1 fl. 

Lang , Carl, Bibliothek für junge Deutfche 1 Bändchen 
mit Kupf. Tafchenformat: 16 gr: oder r fl. 12 kr. 

Limón Leben Ludwig XVI. aus dem Franz. 8. 8 gr. oder 
30 kr. 

Mofche C. J. WW. animadverfionum in Xenophontis Oe- 
conomicum fpecimen 8. 5 gr. oder 20 kr. 

Stumpf, -G. Lehr und Handbuch’der gefammten Feld- 

Á und Hauswirthfchaft für Bürger und Bauern, Predi- 

ger und Schullehrer, felbft zu akademifchen Vorle- 
füngen, woriun das Alrenburgifche Ackerfyltem, Ver- 
hältnifs’zwifehen Acker, \Viefe und Vieh, Futter 
Verhältnifs und Bintheilung mic vielen Beyfpielen $- 
18 gr. oder I fi. 12 kr. 

Ueber Mainz in Briefen an Freund R..... 8. Rhein- 
Infel 10 gr. oder 40 kr. 


oder 


In der Jubilate -Mefe 1793: ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen Deutfchiands zu haben: 

Ueber den Beyfchldää Eine Predigt-gehalten in der Kir, 
che des heil. Adhelmus zu Santa Fe von Juan Diego 
Don Garzia y Kampo Santo. Aus dem Spanifchen 
überfetzt. ~ Allen Verehlichten und Uhfrerehlichten, 
allen Geiftlichen und Laien geweihet. 8. 4 gr. 


Annalen des Königreichs Preufsen herausgezelen vus 
Ludwig von Baczko 1793. 28 Quartal Königsberg bey 
Friedrich Nicolovius. 

Diefes Quartal enthält folgende Auffäize. 1) Eıwas 
zur Erklärung des Blutregens und Verwandlung des Waf- 
fers in Blut. 2) Befchreibung des Kirchfpiels Hermsdorf 
3). D: H. Arnoldt von L. Ernit Borowski. 4) Eigenhän- 
dige Memoiren des Fürften Leopolds von Anhalt -Defau. 
4) Vertheidigung des Hochmeifters Heinrich von Plauen 


von 
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von T.. v. Baeczko. 5) Noch’etwas zur Vertheidigung und 
 Erweiterunis beym Inoculiren der Pocken. 6) Ueber die 
Badicwi-Aecker. 7) Familien-- Nachrichten zur Erläute- 
rung preufsifcher Gefchichte. 8) Ein neuer Mefsias in 
Preufsen? 9) Verordnungen’ und Entfc eidungen über den 
Handel von Pilau. 1-10) Preufsifche Tarfchmetterlinge 
nach der- Ordnung. des Hn. Adrec. Schneider. 11) Gefe- 
tze und Verordnungen. ı12) Mifcellaneen. ı 13) Vollftän- 
dige Tabellen von den fürnehmften zu Königsberg, Memel 
und Elbing im Jahr 17792. See u. Landwärtis eingekommenen 
und ausgegangenen Waären. 14) General= Verzeichniis der 
Getrauten, Gebornen, Verltorbenen - us 'CGommunicanten 
in Oft-und Weftpreußen von 1752, 15) Mleteorologi- 
fche Tabelle, 


Ankündigung einer Volksfchrift: 
Leben Friedrich des /weyten, „Rönigs von Preufsen. Ein 
Lefebuch für den-Bürger und Bauernftand. 
Vor fechs Jahren fieng ich die Regierung Friedrich. des 
Großen zu fchreiben an: Einige Jahre vergiengen, ehe dies 
Werk geendiget war, und es fand fe!bft bey einem Preis 
von.2 Rthlr. Pränumeration, Käufer und Beyfall. Nur 
wenige Exemplare find jetzt noch davon vorhanden, die 
wahrfecheinlich in kurzer Zeit vergriffen werden möchten. 
An eine nene/Anuflage diefes grofsen WVerkes ift nicht zu 
denken, auch möchte Iich-nicht gern einen Auszug davon 
liefern; aber ich bin WVillens, ein ganz'neues Leben Fried- 
rich des Zweyten zu Tchreiben.. 
Zu diefem Unternehmen muntern mich nicht allein 


viele von meinen Freunden auf, fondern ich bin auch ganz. 


von der Nutzbarkeit defleiben überzeugt. Es giebt nicht 
blofs in den preufsifchen Staaten, fondern in ganz Deutfch- 
land noch fo viele Verelirer des ernfsen Königs, die nicht 
fehnlicher wünfchen, als ein vollftändiges, richtises und 
zweckmäfsiges Leben Friedrichs um einen geringen Preis 
in die Hande zu bekommen, dafs ich mir mir.der ange- 


nehmen Hoffnung fchmeichle,. durch dies Mittel gewifs 


ihren VVunfch zu erfullen.. 
Das Publikum kennt mich Bereits aus mehr als einer 


Schrift, und da ich fo glücklich gewefen bin, den Beyfall 


deflelben zu erlangen, fo werde ich doppelt alle imeine: 


Kräfte anftrengen , ihn bey diefem wichtigen Unternehmen 
zu verdienen. 

Verfehen mit einer grofsen Sammlung von Schriften, 
die den verewigten König entweder loben oder tadeln, ent- 
weder ihn und feine Handlungen unpartheyifch priifen» 
oder blefs leidenfchaftlich über Ihn urthei bia ich in 
den Stand gefetzt, in einem einzigen mit sigen Band 
weit mehr zu liefern , als In dem gröfsern, Werk. 

Wer fich nur einigermafsen eine Kenntnifs von den 
Schriften erworberr hat, die binnen fechs Jahren über 
Friedrichen erfchienen find , der wird gern geffehen, dafs 


jetzt der Gefchichtfshreiber Sein Leben mit mehr Beftimmt.. 


heit und Richiigkeit ausarbeiten: kann, als: vor diefer Zeit. 

Nicht. für Gelehrte will ich ıchreiben ; fondern für 
das grofse Publikum, für dem Bürger- und Bauernfland. 
Nächftdem wünfchte ich, dafs diefe Schrift in Bürger - und 
Landfchulen eingeführt werden möchter Ich werde fie 


5:5 


auch für diefe- Anftalien fo zweckmäßig als möglich ein- 
zurichten fuchen. 

Friedrichs des Groufsen ganze Regierung ift ein reden- 
der Beweis, welchen. Vorzug eine monarchifche Staatsyer- 
faffung vor jedem fogenannten Freiftazte hat. In unferm 
gegenwärtigen Zeitalter, wo man. die kleinern Mängel 
der ‚erftern fo forgfältig aufiuckt und die auffallenden Ge- 
brechen und Fehler der andern, felbft nach fo vielen ein- 
leuchtenden Beweifen, ‚nicht einfehen will, ift es won! nó- 
thiger als jemals, dafs man jeden guten Staatsbürger, dem 
fein Vaterland und der ruhige Beltz. feines Eigenthums ue 
feines Vermögens -theuer ift, zur Liebe: feines Monarchen 
und Landesherrn aufmuntert. Thatfachen fprechen in. diefem 
Fall weit eindringender,, als alle leere Deklamationen,, die 
von dem Gefchrey der Gegenparthey oft zum Schweigen ge- 
bracht werden. WVie viel Friedrich der Zweyte für Seine 
Staaten, für Seine Unterthanen that, das werde ich mehr in 
Seinem Leben zeigen, als dafs ich mich mit einer genauen 
und zu umftändlichen Befchreibung Seiner Siege aufhalten 
follte, \Vern diefe lange vergeflen find, fo wird mar es doch 
nicht vergeflen haben , dafs einmal ein Friedrich lebte , der 
Seinen Staaten und Unterthanen den höchft möglichiten 
Grad von: Glückfeligkeit „ felbft. von Freyheit,- verfchafte.- 

Zu der Regierung Friedrich des Großen fanden Gch 


‚mehr als drey taufend Pränumeranten; zu dem gegenwär-- 


tigen Leben des verewigten Königs, glaube ich werden 
fich noch mehr finden. In diefer Vorausferzung beflimme 
ich den Pränumerationspreis zu 12 Gr. Preufsifch Cdurant, 
welche’an Herrn Johann Friedrich Dof allhier baar und 
poftfrey eingefandt werden müflen. In dem: Gothuifchen 
Anzeiger werden von Zeit zu Zeit die Nameır der Pränu- 
meranten angefuhrt werden, zum. Beweis, dafs das Geld 
richtig eingelaufen ifte Wie gut wäre es, wenn Gutsbe- 
fitzer für ihre Unterthanen, Prediger für ihre Gemeinen, 
und befonders für die Schulen, auf einige Exemplare Be- 
ftellungen machten ! 

Nach Verlauf von’ drey Monaten wirä keine Pranu- 
Meration weiter angenommen, indem die Lifte der Pränu- 
meranten, die dem VYerke vorgedruckt werden foll, als- 
dann gefchloffen und mit dem Druck der Anfang gemacht 
wird. DerLadenpreis ift alsdann 18 gr. Was\Verk ieibft 
das wenigftens fechs und dreyfsig Bogen im Druck betra- 
gen wird, erfcheint gewifs nach vor Weihnachten d. J. 
Befchleunigen die Liebhaber die Einfendungen, fo follauch 
der Druck defto. gefchwinder erfolgen. Fir gutes weifses: 
Papier und reine Letteriı wird geforgt werdens WVVer auf 
zehn Exemplare das baare Geld an Herrn Bolt pofifrey 
einfendet„ erhäls eilf Exemplare. Wer die: Exemplare 
gleich gebunden, im einem: feftez Pappehand haben willy 
mufs feine Beftellung darnach einrichten und für jedes. 
Exemplar 2 gr. mehr’ bezahlen. Ein. Exemplar auf fein 
Schreibpapier kottet 16 gr- 

Halle im Magdeburgifchen „ den 29 May 1793. 

Eriedrich’Samuel Murfinna. 


C- G- Fleckeifens in Helmfiedt neue Verlägsbicher 
zur Oftermefle 1793. 
Beytrag zur deutfchen Rechtfehreibung für Aıfinger oder 
fafslicher Unsersicht, jedes deusiche. Wert recht zu 
(T2? 
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Tchreiben, nebh einer doppeltenhierel für den richtigen 
Gebrauch des Dativs und Accufativs, 2te verm. Aufl. 
gr. 8. 2 gr. 

Bifchoffs, D. J. N. Lehrbuch des deutfchen Canzley- 

- Styls u. der Canzley-Gefchäfte, zur Beförder. academ. 
WVorubungen in denfelben, 1. od. theoret. Th. von den 
allgemeinen Eigenich d. Canzley-Styls. 8. ı Raehlr. 
6 gr. 

Briefe uber die Manufakturen der ‘WModebücher , befon- 
ders der Aufruhr- Prediger und Sprach -Umwülzer, 
von J. C. Ilerrmann, 8. 3 gr. 

v. Crells, L. chemifche Annalen f. Freunde der Natur- 
lehre ete. anf das J. 1793. 1 - Iites Sriick 8. 3 PRrhlr. 

— — Beyträge zu den chem. Annalen, 5n B. 3s St. 
8. -8 gr. i 

Dammann, T. F. de humana fentiendi et cogitandi fa- 
cultatis natura ex mente Platonis, Sect. pofter. 4. Sgr. 

Henke, D. Ph. C. lineamenta inftitutionum fidei Chri- 
ftianae hiftorico- criticarum, 8. 14 gr. 

=- ~-= Magazin für Religionsphilofophie, Exegefe u. 
Kirchengefchichte, In B. 15 St. gr. $. Io gr. 

Irmorperss mep ofres, Hippocratis de vilu libellus, fe- 
'paratim et emendatius edidit, notisque et äliorum et 
fais illwflrauit I. H. Iugler, 8. maj. 9 gr. 


Hoadley’s, Benj. zwo Reden über die Spaltungen und 
Graufamkeiten, wozu von der chriftl. Religion Gele- 
genheit genommen worden; nebfl einem Vorbericht, 
darinn das :Chriftenthum gegen. neuere Befchuldigun- 
gen der Intoleranz und Verfolgungsfucht vertheidigt 
wird, von D. J. B. Lüderwald, gr. 8. 6 gr. 

*Klenekeri, D. I. F. Tractatus de nexu, qualis conftet 
inter utrumque diuinae conftitutionis foedus prophetico 
ad infignem illum PetriA poft.. locum LEpsc. 1. v. 18.12. 
8maj. 6 gr- 

Kühne, D. C. F. de adplicatione juris romani ađinfti- 


tuta germanis propria, 8. 4 gr. 
Kühne F. T. die Maskeraden, eine Komödie verfertigt 


nach einem Schaufpiele von Holberg, in eine regel- 
mäfsige Ausfprache und ins Deutfche überfetzt von 
F. Weife, 4. 16 gr- 

(Der Text ift in .englifcher Sprache .beygefügt nebft der 
Ausfprache ‚nach des Hn. Prof. Kühne regelmäfsigen 
Anweifung zu der englifchen Ausfprache 8. Helmitedt 
1791. 6 gr.) 

Martin, I. C. topögraphifch -ftatiftifche Nachrichten 
von Niederheflen, 2ten B. 2tes Heft, 8. 7 gr. 

Röver, G. J. Gefpräch zwifchen einem Deutfchen und 
Franken über die menfchlieheFreyheit and Gleichheit 
8. 3 gr- 

Fıoofe, Th. über Konrad Arnold Schmidts und Karl 
Chrift. Gärtners Verdienfte, befonders um die deut 
fche Literatur , $. 3 gr- i 

Sammlung der Landtagsabfchiede, Fürftl. Reverfalen u. 
anderer Urkunden, die landfchaftliche Verfaflung des 
Herzogthums Braunfchweig - Lüneburg - Wolfenbuttel- 
fchen Theils betreffend , herausgegeben von P. C. Rib- 
bentropp, tr Band 4. 

Schaller, C. VY. dif. inaug. de actione exercitoria. 4. 


4 gr 
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*Sextro, D. H. P. expofitio fermonis Tefu Ioh. V. 39.- ` 


coll. 45.47. et fuper eius fententia de nexu inter fcrip- 
torum Mofaicorum argumentum «et doctrinam fuam 
nonnulla, 8maj. 6 gr. 

Wahikapitulation, die kaiferliche, ‘Sr. Maj. Franz des 
Zweyten, mit kritifchen Anmerk. u, einem Verf. ihres 
Vortrags in gereinigter Kanzley -Spr. d- jetz. Zeitalt. 
v. D. F. A. Schmelzer, gr. 4. 2 Rthlr. 

Wiedeburgs, F. A. philolog.- pädagog. Magazin, 2n B. 
Tü. 25 'St. R igr 

Wolff, J. VV. G- Auszüge aus tden Sonn -und Fefttags 
von ihm gehaltenen Predigten, 3r Jahrgang 1792. er. & 
20 gr. 


Avantures de Jofeph Pignata échappé de Y’inquifition de 
Rome, mit einem vollt. Regifter der im Buche vom 
kommenden \Vörter verfehen von F. A. C. Beck, $» 
9 gr. ` 


Helmftädtifche literar. Zeitung a. d. J- 1792. 1-3 Quart. 
1 Rthlr. 6 gr. ; 


Unter der Prefett: 

Q. Curtii Rufi de rebus geftis Alexandri M., quae fuper- 
func, ex recenfione et cum fupplementis -Freinshemii, 
Lectionis varietate atque adnotatione perpetua illuftrata 
a M. E: I- T.-Cunze, &maj. 

Paley, \V. Avthentie der Gefchichte u. Schriften des 
Apoftels Paulus aus ihrer Zufammentftellung erwiefen, 
a. d. Engl. mit Anmerkungen des Hrn. Abt Henke. 
gr. 8- 

de Rofi, P. Fauna etrufca filtens infectae, qnae in pros 
vinclis Florentina et Pifania praefertim collegit, edit. 
II. curante I.-C. I. Hellwig 8. maj. 

v. Schmidt genannt Phifeldek, Juflg Beytrag zu der 
‚Lelire ven den Proeefskolten , $. 


UI. Erklärung. 


Auf die in der A. L. Z. N. 221. 1792. befindliche Re 
cenfion der von mir herausg. Memoiren des M. v.G. ant- 
worte ich nur die zwey Worte, dafs es mir fehr leid thut, 
zu einem Mifsveritande, der,meiner und derEhre des Re- 
cenfenten tachtheilig geworden ift, Veranlaflung gegeben 
zu haben. Ich'bekenne freymüthig, dafs es meine Schuld 
war, einige bekannte Züge meiner Gefchichte fo unvor- 
fichtig einzuflechten, dafs fie dem Ganzen ein falfchesLicht 
geben mufsten. ‘Aber hätte man mir die Gerechtigkeit 
wiederfahren laffen, den zweyten Theil diefer Memoiren 
abzuwarten, fo-wurde man gefehen haben, dals der Jleld 
derfelben ë fo wenig Identität mit mir haben kann als 
der Marq. ve G. im Genius, oder mit Hrn. Schifer der 
Graf v. O. im Geillerfeher. Diefem: letztern habe ich die 
Art. des Tittels abgeborgt, um dem Roman fo viel Glaub. 
würdigkeit zu geben, als man einem Romane nur geben 
kann. Unglücklicherweife bin ich von meinem Vaterlande 
und ailer literarifehen Korrefpondenz fo weit entfernt, 
dafs ich ältern Eindrücken, welche der himifche Mitsgeift 
des Rec. auf das deutfche Publ. nothwendig hat machen 
muüfen, durch eine Erklärung nicht eher zu vernichten 
im Stande gewelen bin. Grofe. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Oeffentliche Anftalten. 


A ns Preußen, im März 1793. rä Unfer ORpreußen hat 


überhaupt, in Königsberg und den kleinen Städten 


72 Stadrfchulen, die man zum Unterfchiede von deu Keal- 


oder Volksfchulen, die Zateinifchen nennt, an welchen 
zufammen genommen 170 Lehrer arbeiten, die eine Zahl 
von wenigliens 6400 Schülern haben. — In Königsberg 
find fünf grofse lateinifche Schulen: Mas Collegium Fride- 
rieianum, die Altftädtifche - die Dom - die löbenichtfche 
Schule; die reformirte lateinifche Schule und die Schule 
des Wayfenhaufes. Aufser Königsberg giebts noch einige 
vorzügliche Unterrichtsanftalten diefer Art, ze B. zu Hel- 
ligenbeil, Bartenftein, Gumbinnen, JInferburg, Welau, 
auch die Provincialfchulen Lyck, Saalfeld “und Tilfe, die 
letzte derfelben har jezt, da ich diefes fchreibe, gemäfs 
einer vom dafigen Rector herausgegebenen Einladuugs- 
fchrift 107 Schüler. — Die Zahl der Landfchulen ift 1846, 
davon 1215 königlich find, 63> aber Adeliche oder Magi- 
firäte oder Cöllmer zu Patronen haben. -— Auch find einige 
Kegimentsfehulen unfers Militairs neuerlichft fehr verbefiert 
worden ze E. die Schule des Regiments von Schenck in 
Tilfe hatte ehedem höchftens nur 8o; jezt aber 214 Schil- 
ler, welche in der untern Clafse vom Regimentsküfter im 
Lefen, Schreiben und Rechnen; in der obern Claffe aber 
durch einen gefchickten Candidaten im Schönfchreiben,, 
feftigem Lefen und Rechnen, Brietfchreiben‘, in den Lan- 
desgefetzeii, Vaterlandsgeichichte und Religion unter der 
Auflicht des Regimentspredigers täglich unterrichtet wer- 
den, mit welcher Anftalr man in der Folge auch noch eine 
Induftriefchule verbinden will. So fehlt es alfo bey uns 
gar nicht an Erziehungsinftituten, davon einige fehr be- 
trächtlich (ind z» B. die Domichule-in Königsberg zählte 
im Auguft 1792. — 140 Scholaren und das Collegium Fri. 
dericeanum hatte um Oftern 1793 in den Jateinifchen 
Claffen 189; in den deutfchen Claflen 149; folglich 338 
Schüler, und da diefes leztere zugleich eine Penfionsan- 


falt ift, 72 Penfionärs. 


Aber man hat noch bey dem allen von langer Zeit 
her für unfere Provinz noch Inflitute für monchen einzel. 
nen Stand befonders gewinfeht z P. für die künftige See- 
fahrende, für die den Handel {ich widmende Jugend u. f £ 
Die Seefahrende werden hier in der eigentlichen Steuer- 
mannskunft blofs von einigen alten Schiffern unterrichtet, 
@ie fich, weil fie felbft nichts mehr wiffen, blofs auf den 


alltäglichen Gebrauche des Compaffes , der holländifchen 
Gradbicher, höchilens auf den Gebrauch einiger Seechar- 
tem einfchränken. Die Unwiffenheit und Furchtfankeit 
der mehreften hiefigen Schiffer ilt den- Afluradeurs , die 
aus allen Häfen Nachrichten von dem Charakter der Schif- 
fer, ihren Kenntniffe, ihren Erfahrungen einziehen, fehe 
wohl bekannt und’fie nutzen diefes oft zu ihrem Vortheil 
Deswegen dachte man hieligen Orts fchon 1782. ernftlich 
darauf, die Errichtung eines Lehrftuls oder Infituts für 
die Schiffartskunde möglich zu machen und es dabey zu- 
gleich dahin einzulenken, dafs Kenntnifs der Naturkunde 
überhaupt» befonders der Producte derer Länder, die die 
Handlung in Verbindung bringt, der Handelsgeographie 
und dergleichen dadurch verbreitet würde. Man wüufchte, 
diefes um fo angelegentlicher, da aufer dem kleinen in 
Wilda befindlichen Inftitute diefer Art kein anderes für 
Pohlen, Preufsen, Liefländer und Curländer bis Peters- 
burg hin und von der andern Seite bis Hamburg gar keine 
Gelegenheit zu einem Unterrichte diefer Art ift. Aber der 
Mangel am Tond zu Salarien hat bis hieher dieSache noch 
unausführbar gemacht. Es blieb dabey , dafs an die hie- 
fige Univerfität gefchrieben und ihr aufgetragen ward, ei- 
nen Profellor auszumitteln, der darinn Unterricht erthei- 
len könnte. — Ein Theil diefer. Wünfche aber fcheint nun, 
wenn auch nicht für die mehrere Verbreitung der Schif- 
fartskunde, doch für die der Itandlung fich widmende Ju- 
gend, der Erfüllung nahe zu feyn.. Zwey hiefige Maägi- 
fter, Jacobi aus Quedlinburg und Dieffenbach haben bey-' 
nahe zu gleicher Zeit, jener auf zween, diefer auf einen 
halben Bogen in Octav die Eröffnung eines folchen Man» 
delsinfituts auf Johannis des jezt laufenden Jahres ange, 
kündiget. Mag. Dieffenbach legt den Plan der Hambur« 
gifchen Handlungsakademie zum Grunde‘ unterrichtet und 
läfst, zum Theil im Collegio Fridericiano die Jugend un- 
terrichten in neuen Sprachen, im Deutfchen, Englifchen, 
Franzölifchen, Italienifchen uud Polnifchen fo, dafs fich 
dieScholaren mundlich und fchriftlich gut ausdrucken köne 
nen. Im Lateinifchen wird nur fo viel getrieben‘, als dem 
Kaufmann nützlich werden kann, dann follen auch Wil 
fenfchaften und Künfte, als reine Mathematik , Technologie, 
Naturgefchichte, Naturlehre, Geographie und Gefchichte, 
alles in mercantilifchen Kückficht; auch Buchhalten, Schön, 
und Rechtfchreiben und Zeichnen gelehrt werden. Unters 
richt in Mufik, Tanzen, Fechten und Reiten wird beton- 
ders bezahlt. Die Religion wird blofs in praktifeher Ruück-+ 


» ficht gelehrets Die Zöglinge find zwar unter befländiger 


(3) U Auf- 
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Aufficht; doch follen fie nicht Anftrich des! Sonderbaren 
bekommen, fondern fur die Welt gebildet werden. Sinn- 
reiche Spiele, gure Gefellfchaften, Befuche befonders in 
den Waarenlagern und in den Werkfläten der Kaufleute, 
Kunftler und Handwerker find ihnen erlaubt ; Spazier- / 
gänge und kleine Reife follen mit ihnen angeftellet wer- 
den. Fur Kleidung und Wäfche forgen die Eltern oder 
Vormünder der Zöglunge; für Unterricht aber, Auflicht, 
Aufwartung, Wohnung, Licht, Holz, Truhftuck, Mic- 
tagstifch » Velperbrod and Abendeffen zahlt man. jährlich 
zweyhundert Reichsthaler durch vierteljährige Pränumera- 
tion. Prof. ald hat die befondere Aufficht diefes Dief- 
fenbachfchen Inftituts übernommen, — Von dem Jakobi- 
Sehen Inflitute ift fchon zu feiner Empfehlung in dem 
Intelligenzulustte Num. 3. diefes Jahrs eine hinrei- 
chende Anzeige gegeben. Die Einrichtung ift beynahe 
diefelbe , wie in dem Dieffenbachfchen Inftitut, nur nimmt 
M. ğekobi nur Junglinge von 12 bis 14 Jahren auf und 
erwarıet von den. Penfionärs Zweyhundert und funfzig 
Reichsthaler jährlich. Einige Kaufleute. fiihren mit ihm 
das Directorium diefer Anttalt. — Es wäre zu wünfchen, 
dafs man vongbeyden fagen könnte, dafs: nicht nur Plane 
dazu entworfen, fondern auch die Ausführung diefer Plane 
zu feiner Zeit wirklich erfolgt wäre j 

Aber ich mufs hier augleich von einem fchon: wirklich 
zur Reife gekommenen Inftirut,’ jedoch von einer andern. 
Art, noch (prechen. Es ift. diefes die oekonomifch- phyli- 
kalifche Societat zu Morungen in Preufsen. - Ein freund- 
fchaftliches Geipräch zwifchen dem Landrath des Moh- 
rungfchen Kreifes Köhn von Jaski und dem Landfchaftsdi- 
rector, Reichsgrafen Fink von Finkenflein gab fchon im 
Jahr 1789. die erfte Vereulaffung dazu, auf Vervollkom- 
nung der Oekonomie im hiefigen Lande bedacht zu feyn. 
und ein. freundfchaftiiches Zufammentreten mehrerer der 
Sache kundigen Männer zu bewirken. In kurzer Zeit hat-. 
ten: 42 Mitglieder fubfcribire — und nun. baten diefe den. 
König um Confirmation der Gefelifchaft und den Minifter,, 
Grafen von Herzberg , um die Annahme des Proiectorats. 
Beydes: erfolgte und nuni ward ein. Reglement entworfen 
und diefes am 24. März 1791. von dem Cabinetsminilter: 
Grafen von Herzberg im Namen des. Königes. beitätiget,. 
Das oekonomilche Lefeinftitut, des von dem nun: verftor«. 
benen Cammerafleffor von Eldik dirigiret ward, verband 
man am I.. September: 1792. mit diefer Societät ,. die auch 
aun in vier Clallen. getheilt ward, nähmlich die chemifche,, 
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LITERARISCH 
£. Ankündigungen neuer Bücher. 
Magazin für Religionsphilofophie,. Exepefe und Kirchen- 


Befchichte.. Heruusgegeben von Dy Heiny. Phil. Konr.. 
Henke, 


Unter diefem Titel erfcheint in meinem Verlage, von: 
Oftern d. J. an, eine periodifche Schrift, von welcher des 
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phyfikalifche, medizinifche (wohin befonders Heilkunde für 
Menfchen und Vieh gehört) auch matliematifche, zu der Land 
und Wafferbaukunft. Feldmeiskunft, Meehanik-u. f. wozu 
auch noch die cameraliftifche Claffe kam. Es wurden auch 
Ehrenmitglieder angenommen, die fich durck oekonomi- 
fche Verfuche bekannt gemacht oder fonft fich um die Ge- 
feilfchaft ein Verdienft erworben hatten. Die ordentlichen 
Mitglieder haben eine entfcheidende Stimme, zahlen jähr” 
lich 6 Achlr. Beytrag, davon 2 zur morungfchen Caffe, 
um die etwanigen Modele, Inftrumente und dergleichen 
anzufchaffen und 4 Tahler zum Lefeinftitut angewandt 
werden. Die Bemerkungen, Vorfchläge, Prüfungen u. f. 
der auswärtigen Mitglieder werden an die Direction in ` 
Morungen eingefchickt und an jedem Convocationstage 
den Anwefenden vorgelefen. Jetzt find fehon über 70 Mit- 
glieder und die Secietät hat !die Geichichte ihres Begin- 
nens, ihre Bellätigung » Vereinigungsacte, Bücherverzeich- 
nifs und alle bisher auf die Gründung der Gefeilichaft fich 
beziehende Verhandlungen nuter dem Titel: Acta der kö- 
nigl. beflätigten Oftpreufs. Morungenfchen vekonumifch phy- 
fikalifchen mit dem Preufs. oekonomifchen Lefeinflitut zu Kö- 
nigsberg verbundenen Gefellfhhaft, ı Heft. zur Nachricht 
für alle Mitglieder und fürs Publikum abdrucken laffen. 
Die fehr nutzbare Provinzial -: Kunft und Zeichenfchule 
zu Königsberg „ in welcher durch den hiezu vom Könige 
befonders ernannten , [ehr geachteten Kunftverftändigen, den 
Prof. Fanfen alle diejenigen, die zu ihrem Handwerk oder 
Kunit das Zeichnen, nöthig haben, unterrichtet werden, 
hat nicht allein in fich fehr guten Fortgang, fondern es 
ift auch fur lie der rechte Flügel des in der Gumbinner- 
fchen Strafse: liegenden. königl. Haufes eingeräumt und da=- 
feibft. der Unterricht. vom 16... April 1792. an, -ercheilet 
worden. Diefer Unterricht hat auf. die Verbeilerung der 
Arbeiten unferer Kuntller- und. Handwerker fchon. einen 


fehr merklichen Eintlufs. und. wird. ihn in der Folge noch 
mehr haben.. 


Es- verdient auch bey diefer Erzählung foicher hiefiger 
Anftalten ,„ die nicht blofs auf eigentiiche Literatur gerich- 
ter find, noch Erwähnung „ die Ankundigung der Vor. 
lelungen,, die der Tribunalsrath Gosler uber das- allgem. 
Geterzbuen — fur Gefchaftsmänner „ Kaufleute, Künftler 
und andere gebildete Einwohner Konigsbergs-halten. wulite. 


Er liefs die Anzeige: davon unterm 24.. März 1792. bskannt. 
machell«- R 


E ANZEIGEN. 


erfien Bandes erftes. Stück: bereits ausgegeben, das zweyte 
in einigen Wochen nachfolgem wird.: 

Die Verfalier haben fich: vornämnlich zur Bearbeitung 
und zum Anbaw der auf dem Titel bemerkten. Hauptfä- 
cher der gelelrten Theologie: vereinigt. Diefe fehienen 
ihnen, bey dein vielleicht ausfchweifenden Eifer des Zeit- 
alters, alle- Wiflenichaften, fo auch die theolagifchen , 
blos für den unmittelbar: gemeinnützlichen Gebrauch zu 

kulti- 
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Kultiviren, jetzt gar fehr vernachläfsiget zu werden, und 
doch noch immer fo 'mänc.fıltiger genauerer Unterfu” 
chungen > nützlicher Erweiterungen und Berichtungen be- 
durfuie zu feyn. Ihr vornekinfter Zweck aber bey diefen 
Bemühungen fur die Aufnahme und Verbefferung der ge- 
leurten thevlogifchen Studien i darauf gerichtet, eine 
Totalrevifion des gefammten. chrifllichen Religions - und 
theologifchen Lehrfyliems einzuleiten, zu fördern und zu 
Stande zu bringen. Scharfe, freymuchige, wiewohl mit 
Würde und Betcheidenheit angeftellte Prüfungen und Läu- 
terungen der Dogmen, genauere Auslegungen der Schrift- 
fellen, auf welchen das Anfehen derleiben beruhet, forg- 
fältige hiftorifche Entwikelüngen ihres Aufkommens; ihre 
Abänderungen und: manchfaltiger Vorftellungsformeln — 
werden daher dem wichtigflen Stof der Abhandlungen 
ausmachen. Sie werden dabey um fo ernftlicher zu VYerke 


gehen, je mächtiger der Widerftand ift, weicher zu un-ı 


fern Zeiten, in manchen Gegenden, der Verbreitung und 


"Benuszung lichtvoller Erkenntuifle in der Religion entge- 


gengefetzt werden will. 

Alle Auffätze unmittelbar gemeinnützlichen oder prak- 
tifchen Innhalıis für Volk und Prediger, alle populäre 
Aufklärungen über Religionsgegenftände bleiben daher von 
dem Gebiete diefer Schrift ausgefchlofen. So auch alle 
Beyträge zur bloflen Vermehrung eines erft noch Bear. 
beitung und Anordnung erwartenden Vorraths theologi- 
feher Erkenntniffe; alle Arten von Collektaneen ; alfo zum 
Beyipiel: Sammlungen odet Auszüge von Varianten. des 
Bibeltexts. Becenionen werden: gleichfalls nicht aufge- 
nommen werden : vielleicht. aber, dats künfiig die Vertfafler 
ent ederihre, Plan erweitern, oder zur Bearbeitung. eines 
blos kritifchen Journals zufammentreter. WVohl aber wird je 
zuweilen ein wichtiges, Epoche machendes,. oder auch 
nur groiles Auffehen erregendes Werk, "welches. in die 
beitimmmten Fächer eingrei:t, forgfältig beleuchtet und be- 
urcheller werden. Vom ausländifenen Buchern. und. Ab-- 
handlu: gen , vornehmlich. Englifchen und. Italienifchen „. 
die unter uns- näher bekannt zu werden verdienen‘, und 
nient übergroilen. Umfangs find, werden. Ueberfetzungen. 
oder hinläanzliene Auszüge rrfcheinen.. 

Alle Jahr etwa. werden drey oder vier Hefte im ge.. 
färbten Umfenlage,. jeder von acht bis. zwölf Bogen aus- 


‚gegeben, die denn zufammen einen Band! von etwa 32 bis 


36 Bogen ausmachen. Niam wird, fo viel, áls: möglich ,. 
dahin lehene dafs kein zufainmenhängender Auflätz zer-. 
fkuckelt werde, und daher lich. an. keine beflimmte Bogen- 
zanl der einzeisten Hefte, fo wies weil nicht-immer Vor-- 
rath von thous wichtigen, theils manchtaltigen. Materia-. 
lien da feyn mögte, auch an. keine. beikiminte. Zeit der: 
Ausgabe binden. r, l ; 

Des- erft@ Hefe enthält: I. Gedanken; über Verbefe.- 
rung der Lehre und. der. Lehrart „ von: ehem, Ungenann--. 
ten; He. Vernunft- und fchriftmallige Erösterung‘,. dafs der 
Beweis für die Wahrheit und Göttlichkeit cer chriftlichen 
Beligion mehr aus der innern Vortrefiichkeit: der Lehre, 
al- aus Wundern und. Weifgu:gen zu fuhren ifti faınmt 
einer Entwickelung! des. wahrfcieinlichen: Uriprungs- der- 
Ideen. vom: Wleffias, vom Hirn. Dr. und Prof.. Ziegler in: 
Roftock ;IIT Ueber die Kleriker des Tempellerrn. -Ordens,, 
vom Hrn. D. Friedr: Minter. in: Kopenhagen: — Das; zweyie: 


Pr 
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Heft, das unter! der Preffe ift, liefert: I. Verfuche uber: 
diejenigen Stellen im N. T. die die Perfon Chrifti betref-. 
fen: erfier Verfuch, von einem Ungenannten; II. Sage 
von dem Untergange des Thals Siddim; etwas über die 
Sodomer und Loths Charakter, von einem Ungenannten; 
I. Ueber Leben, Charakter und Schriften des beruhm- 
ten Soeinianers, Joh. Biddles, a. d. Engl. von Jof. Toul- 
min; IV. Kritik über den Artikel von der Schöpfung e. 
nach unferer gewöhnlichen Dogmatik, vom Herrn D» 
Ziegler. / 
Helnftädt, im Juny 1793. 
C. G. Fleckeifen.. 


Nachricht für Schulmänner und Prediger. 

‚Ich finde fo eben in dem 3ten Stück der Frankifchem 
Stiftungen, einer Zeitfchrift zum Befsten vaterlefer Kinder 
eine Anzeige wohlfeiler Schulbücher und Jugendfchriften s, 
Gavon mir der gröffere Theil unbekannt. gewefen find,. 
weil die öffentlichen. Blätter ihrer nicht erwaehnt haben » 
oder mir nicht zu Gefichte gekommen find.. Selbft Schul-, 
maun weils ich, wie viel es oft. dem, der gern zuweilen 
eine Abänderung treffen möchte, werth.. iit, wohklfeile Bü-. 
cher nachweifen zu können, da fo. viele. neuere Paedagogen: 
bey guten Unternehmungen doch fo- wenig an: die Därf- 
tigkeit vieler Schuler in denken.fcheinen.. Und fo glaube 
ich mir ein Verdienft. zu erwerben, ‚wenn ich, da jene: 
Nachricht vielleicht nicht allgemein gelefen werden. könnte, 
hier auf einige aufmerkfam mache. Schon: bekannte 
übergehe ich und bemu:ke nur, dafs man. bey. den, neuem 
Abdrucken. der römifchen Clafliker,. welche falt fämtlich 
im. Verlag der Wayfenhausbuchhandlung fnd, fehr auf 
genaue Correctur , und auf den. beiten. vornandenen: Text 
fieht.. Dies. ift z. B.. der Fall: bey dem: neuen Abdrucke: 
von. Firgilii Opera nach. lIeyne-a- 6. gr: von: Horatii Opera: 
a 4 gr. von Ovidii Metamorph.: a & gr; von: © Zucitk. 
Opera,wovon die Annalen nun fehr gut gedruckt für 16 gr.. 
und: für eben. dielen Preifs: die- Z. L. Aijtoriarum. und) 
übrigen: kleinen. Schriften. zu. haben: find.. Der garze So 
phokles nach. Brunck fauber und lorgfältig: abgedruckt „ ko~ 
fter nur 20 gr. — Hr. Profe. Wolfs Homer a x Renlr,. 
derfelbe neu: recenfirie Herodian a 10 ge. find. bekannt: 
genug: Das Heingeimanfene: fo inhaltvolie: griestifche Lem 
Jebuch a 7 gr. übertrifi das Gedicke/che an. Mannichfaltigs- 
keit ‚. kann: aber auch‘ neben. jenem, dæ es ganz. andre 
Sticke enthält, fenr wohl gebraucht werden... Das: Kolfe 
rumjche Luteinijche wird auch um: dem geringem Preifs. voru 
7 gr. verkauft. — Mir dem neuen frunznüfchen: Lefe- 
buch für die unter Scaulkioffen nebh: vollftändigenn Wör- 
terbuch kanni der Lehrer ein paur Jahr Beduem: auskommen,, 
unci eine: unglaubliche Copia. voxabulorum. dadurch bey... 
bringen. Zugleich: itè es. [ehr unterhaltend. Der. Preifs.y gri 
Auch. für wallenfchattlichen Blementarenterrieht if? gefurgt. 
Die: rute: Auiiage von: M Hofmanns: Untersichs von. ndbür-. 
lichen Dingen nach: Hn.. Nicolais: gaenzliehen {ehr zweoke. 
mälligen Ümarbeitung kann-irzt nogam in: den. untern-Claflen 
der gelchrien: und! den: ober: det Bürgerfchulen mit grofi. 
fem Nutzen gebraucht: werden s und: diefe: 16 Bogen: engen: 
Drucks: koften: nur 4 gu. — Desgleichen Zofs Grundrifs; 
eines vorbesgitenden: Anthropologie g gr dunken biblifener f 

' Cate» 
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Catechismus, welcher die ganze Glaubens und Sittenlehre 
mit Worten der Bibel enthält, alfo zugleich ein fehr aus- 
Eefuchtes Spruchbuch ift, enthält $: Bogen und koftet nur 
tgr 

Das Niemeyerfche Schulgefangbuch a 7 er. enthäit 
nicht blofs Lieder für Schulen, fongern umfafst alle reii- 
&iöfe und moralifche Materien. 

Für Bürger und Landfchulen wird auch gewifs die 
fo. eben erfchienene Sammlung von Beyfpielen zur Erklü- 
rung der gewöhnlichen Sonn-und Feflags- Evangelien für 
Prediger, Schullehrer, und die hüus:iche Erbauung vom 
H. Fridrich ‘fehr willkommen feyn, und viel Gelegenheit 
geben, den ganz neuerlich von H. R. Zeller im Predi- 
dermagazin gegebenen Rath zu’ befolgen, und fieiffiger 
die Vorträge durch kleine lehrreiche Gefchichten interefsant 
zu machen. 

Auch das neue A. B. C, und Lefebuch für die unter- 
fen Schulklaffen liefert ‚viele fehr unterhaltende Lefeu- 
bungen, giebt dem Lehrer ungemein viel Stoff; angehängt 
ift auch Zuthers Cutechismus. Der Preifs ilt gebunden 2 gr. 


Soviel für diesmal! ein andermal mehr über andre: 


mir fehr brauchbar fcheinende Schul und Volksfchriften» 
die zugleich das Verdienft wohlfeiler Preife haben. 
G..d.-15. Jun. 1793, 


Tübingen. Praktifche Anleitung zur lateinifchen Sprache 
nach dem Plan der Bröderifchen Gramatik, in Beyfpielen 
und Exercitien, von G, A. Werner, Lehrer un der Kna- 
benfchule zu. Tübingen. Zweyter Theil für mittlere Claf- 
fen. 24. Bogen. it bey dem Verfafler für 48 kr, zu haben. 
In wenigen Wochen wird auch der 1. Theil diefer Anlei- 
tung die Prefle wieder verlaflen, und mit einer nahmhaf. 
ten Vermehrung derjenigen Stücke, welche fachverfländige 
Schullehrer noch vermijsten und gefälligft anriethen, (doch 
ohne Erhöhung des Preifes) bey dem Verfafler für 24 kr. 
zu haben feyn. Irgend ein Nachdruck diefer Schrift würde 
um fo. unverantwortlicher feyn, -da der Verf. (»ibft der 
Verleger ift und für Wohlfeilheit des Preifes möglichft ge- 
forgt hat. 


Il. Literarifche: Nachricht. 


Die Ueberfetzung: Hübers nene Beobachtung von Bie- 
nen in Briefen an H. C. Bonnet, mit Zufützen und Kupfern 
vermehrt. vom» Commillionsrath. Riem, bat nun die Prefse 
verlafen und ift-in allen Buchläden. als. Verlagsartikul 
der Walterifchen: Hofbuchhandlung zu ‚Drefsden fur í 
Thaler 20 'Grofchen-zu habens. Ein Druckfehler ift hier 
zu bemerken , indem Se: 498.. Ze 18, ftatt: XXV, zu le- 
fen wäre: XXVII. 


III, Bücher. fo zu verkaufen. 


Peter Baylens hiftorifches und kritisches Wörterbuch 
‚sch der neueften Auflage von 1740 ins Dentfche über- 


a Fa 


fetzt , mit einer Vorrede und Anmerkung von I. Ch. Gott- 
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fched. Leipzig, 1741. Fol. in 4 halben Franzbänden ift, 
beym Hofcommiflıir Fiedler in Jena für 2 vollwichtige 
Louisdor zu haben. 


IV. Erklärung. 


Suum cuique. 


Im dem 99. 91. und 92ten Stück des neuen Hanöveri. 
Jchen’ Magazins vom Jahr ı7y2. findet fich eine Abhand« 
lung: 


Ueber die Mittel, Landftädte und andre offene‘ 


Orte, ohne den Gebrauch der Mauern, einzu- 


fehliefsen. Mit einem Kupfer, und dem Motto: 
Lafst uns das Angenehme mit dem Nützlichen 
vereinen; 
eingerückt, welche von dem mir unbekannten Herausge- 
ber jenes Magazins für: Eine von der KÄönipt- Societäß 
der Wilfenfchuften in Göttingen gekrönte Preicfchrift (mein) 


des Regierungs - Direktors Cella in Weilburg, ausgegeben! 


wird. Nun,hab ich zwar überhaupt nie etwas unter die- 
fem Titel_gefchrieben oder eingefandt, ich kann aber 
auch nunmehr, da ich mir die oben allegirten 3 Blätter, (auf 
die ich erft vor kurzem von auswärtigen Freunden auf- 
merkfam gemacht worden bin,) verfchaft, ganz beflimmt 
erklären, dafs das, was unter jenem Titel für eine Ar- 
‚beit von mir ausgegeben wird, durchaus nicht mein 
Werk, fondern wahrfeheinlich die im November 1791, 
von der Königl. Societät zu Göttingen gekrönte von dem 
vormaligen Kur - Maynzl. Herrn Ingenieur- Major Rudolf 
Eickmeyer über die in jenem Titel angegebene Aufgabe 
eingefandte Preisfchrift ift, welche in dem ı19$ten Stück 
der Götiingifchen gelehrten Anzeigen von gelehrten. Sa- 
chen des 1791ger Jahrgangs fch erwähnt findet, und nach 
dem dort davon angegebenen Motto und Inhalts - Anzeige 
ganz mit der im Magazin abeedruckten übereinzuffimmen 
fcheint.. Zwar hatte in dem nämlichen Jahr im Julymo- 
nat eine von wir bey Gelegenheit der Preisaufgabe über 
die in Deutfchland fo fehr gewöhnliche Verwüftung öf- 
fentlicher Zierathen eingetsndte Schrift auch von der 
Königl. Societät der Willenfehaften zu Göttingen den Preis 
zuerkannt erhalten. Aliein die Verwechfelung: bleibt mir 
‚doch immer eben räthfelhaft. 
Wetlburg den 27ten Juny 1793. 
Cella. 


E 


Anfrage an Herrn. D. Waiz zu Naumburg. 


Ich babe vor kurzem 2 Briefe an Hrn. D. Waiz iu 
Naumburg gefchrieben, ohne dafs ich eine Antwort er- 
halten hätte. Da mir nun fehr viel daran gelegen ift, zu 
wiffen, ob ’er fie erhalten habe, oder nicht: fo erfuche 
ich Ihn, mir auf eine oder die andre Art gefälligft Nach- 
zicht davon zu geben. 

Friedr Jahn, 
Arzt zu Meiningen 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 67. 


Sonnabendsden ıde Julius 170% 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Je von und für Deutfchland 1762. IX. Jahrp.-Lites 
St. (S. 995-1030, ) enthält: I. Von dem Hochft. Lü- 
beck nebft Beyl. 1-2. II. Eine merkwürdige Gefchichte 
kaufmänn. Verfolgung. III Merkwürdigkeiten e. Münz 
u. Medaillenfammlung in Danzig von K. Bj. Lengnich; 
12. u. lerzte Anz. (IV. Medaillen, Schaumünzen ù. Jet- 
tons auf Infie. d. Wif w..Künfte, 2ter Abfchn. ) V. Ver- 
mifchte Gedanken a. e. gefund. SchreibtafeF e. Reifenden. 
vi. Wunfch fur die Literargefehichte des deutfchen The. 
aters. VII. Wie hat Dr. Luther üb. Religionsfreyh. , Dul- 
dung u. obrigktl. Macht in Religionsfachen gedacht u. 
geurtheilt? VII. Noch e. paar Faufte. IX.-Ternere Be- 
richt. u. Verbef. v.d. Verzeichn. d. wiffenfchaftl. Alma- 
nache. X. Anhang zu d. Auffaetzen ub. Vergl deutfcher 
Fruchtmaafe von C. B: Schübier. XI. Gf. M. Freihr. v- 
Leibnitz unvorgreill. Gedanken; betr. d: Ausübung u. Ver- 
bef. d. deutfchen Sprache. XH. Bericht. d. Gerken. Rei- 
fen, d. Efth. Anfpach u. einige augrenzende Gegenden betr, 
XIII, Zehnter Beytrag zu. d. Verz. jetziebender deutfcher 
Schriftltellerinnen. XIV, Aufruf. Angehängt it e. Regi- 
Rer ub. diefen Jahrg. womit das Journal auf einige Zeit 
gefchloflen ift- 


w 


Englifche Blätter, in Gefellfchaft mehrerer Gelehrten 
herausg. von Z. Schubart, köniel. preufl. Legations + Se- 
krerär. ( Erlangen , Walther. Buchh 8.) I. B. r. St. 1793. 
138. S. mic /Fafhingtons Bildu. enthält: J. Der ächte Britte 
e. Charakteriftik v. Herausg. I. Ein Wort üb. d. neuere 
Literatur. DI. Sendichr. e Britten üb. d. Dichtkunft fei- 
nes Vaterlandes. IV. Ehrenrettung der.engl. Kontlitution, 
and. Engl. des I. Adams, bearb. von M. — V. Neckers Pa- 
rallele zwifchen der franz. u. engl. Konftitution von M. 
VI. Züge zu Chatham Pitts Karakteriftik. VII. Der Atheift, 
Bruchflück aus e. kom. Roman. VIH- Ueb. d. Religions- 
zuftand in Irriand. IX. Zuge zum Leben der groffen Sän. 
gerin Mara, von M. X. Vertheidirung des_Schrififtel- 
lers Th. Paine`von Erskine. XI. Literatur der Briiten. 
XII. Epiftel “über das Neuefte in England. ( Der ord. 
Verkauispr. it 12 gr.) 


Schlefifche Provinzialblätter 1793. Stes St. May (S 333. 
482) enthält: I. Von der Populärität des Vortrags. II, 
Ueber d. Praedicat: Grädig. III. Einige Beweife von dem 
groffen WVachsthume Schlefiens feit d. J. ı770.. IV Der 
Sattler hinter Hırfchberg. V. Einige Zuge aus d. Cha- 
rakter der — Herz. v \Vuürtemberg-Oeis, Maria Sophia 
Wilhelmine, VI. Confirmation der v. d. oberfchlef. Land- 
fchaftskollegio errichteten Socierät zur Uebertragung der 
Inquifitiönskoften. VII. Hiftorifche Chronik, Anhang S. 
59-70. literarifche Beylage S. 135 - 66. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Giefsen. Hier ward noch mit der Jahrzahl 179: ab- 
gedruckt, aber erft im Jahr 1793 ausgegeben : Ueber die 
Recenfion der „Leiningifchen und Nafl»uifchen Druckf. hrife 
ten wepen der Graffchüjt Sarwerden und der Hervfchaften 
Lahr urd Mahlberg in N. 13. der Göttingifchen Anzeigen 
von gelehrten Socken vom Jahr 1792. vom Geheimenvath 
und Kanzler D. Koch, bey Heyer, drey Bogen in Quart. 
In jenem Blatt der Göttingifchen gelehrten Zeitungen wa. 
ren nämlich C. F. Th. Zauckhard’s beurkundete Ausfüh- 
rung diefes berühmten Prozefles, nebft Nachtrag, und 
eines Ungenannten Abdruck der Exceptionalhandlungen 
zufammen nicht ‚blos rezenfirt, fondern fogar auch darii- 
ber, auf welcher Seite das Recht feyn möge, voreilige 
und eigenmächtige Urtheile gefällt worden. In gegenwär« 
tiger Schrift wird zuvörderft jene Rezenfion abgedruckt, 
und fodann gezeigt, dafs es einem Rezenfenten , als einer 
Privatperfon, überhaupt nicht zukomme, dem Spruche 
der Reichsgerichte in folchen Sachen vorzugreifen, dafs 


der Göttingifche Rezenfent fich durch die einfeitigen Lei- 


ningifchen Gründe habe- beftimmen lafen, indem der 
Naflauifche Schriftfteller die Sache felbft. nicht erörtern, 
fondern nur, theils exceptionem rei judicatae, theils ex- 
ceptionem fori auflregarum entgegenftellen wollen, auch 
nicht eher fchuldig fey, tiefer in die Materie einzudrin- 
gen, als, wenn jene Exceptionen verworfen werden foll- 
ten, dafs endlich die Hauptfrage nicht fowohl darauf an- 
komme, wer von der wirklichen: Nachkommenfchaft der 
Gräfnn Katharine ‚zur Erbfolge gelangen könne, fondern 
ob uberhaupt derfelben die Succtefsion eröffnet fey. — 
Von S. 10. an wird die ganze Befchaffenheit und Lage 

G) X die- 
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diefes interefsanten Rechtsftreires, wie er fich nach Be- 
hauptung des fürftl- Haufes Naflau verhäle, nach Anleiz 
tung der bisher darüber in Druck erlchienenen Schriften , 
genau und deutlich detaillirt. 


5 D 


Bey dem Buchhändler Adam Friedr. Böhme in Leip- 
zig find in letzterer Ottermefle folgende neue Bücher fer- 
tig worden: 

Adoline, oder: das Abentheuer im Walde. Aus dem 
‘Engl. der Mifs Radelyf überf..3 Theile 8. 2 Rıhlr. Arnoulds 
praktifcher Ingenieur, mit Tabgllen u. 30 Kupf. 4. 3 Rthlr. 


$ gr. „ Ebendeflelben Beyträge zur Civilbaukunft , worin-— 


nen von Erbauung der Häufer ohne Hoiz Anweifung se- 
geben wird. Mit 3 Kupf. $. 18 gr. Ebendefelben prake 
tifche Rechenkunft mit der Algebra verbunden 4. 20 gr. 
Biblictheque d'Education et de lanque frangoife.p. Bruel 
g. ı2 gr.‘ M. Sam. Eberts hamiletifches Magazin uber 
die apoftolifchen Texte des ganzen Jahres 2 Theile 2 Rıhir. 
Ganz umsearbeitete und vermehrte Auflage gr. 8. 3 Iichlr. 
Vollffändige Erläuterung des gemeinen deutfchen und fach- 
ffehen Procefles 3 Theile gr. 8. 1 Rthlr. 20 gr. Ermunte- 
rung zur Beförderung des reinen Vaterlands - Gefulils 
s 3 pr kob. Hamilrons Beobachtungen uber die 
Skröpheikränkheiten,, Drüfenrerhärtuugen,, Krebs u. engl. 
Krankheit. Aus dem Engl. gr. $. (2 gr. D.C. W. Hu- 
feland neuefle Annalen der franzößfcken Atzneykunde u. 
VWundarzneikunft 2° Band. Mit-ı Kupf. ı Rtilr. 12 gr. 
IT. ©. Kochs. Verfuch einer Anleitung zur mulikal, Com- 
pofitien 3. u. letzter Theil mit Regier über alle 3 
Theile & ı Rıhl. 16 gr. D. I. C, Loders Beobachtungen 
u. Erfahrungen, über die Balggefchwüllte und deren Aus- 
` rottung. Aus dem Lateinifch. überl, von D.-B. G. Jakob- 
fen 8. 4. gr. D. I. Gottfr. Ottos mellicinifch chirurgifche 
Bemerkungen. Mit L Kupf. gr. 8. 16 gr. Sammlung aus- 
erlefener Abhandlungen. über die intereflanzeflen Gegen- 
finde der Chemie. Aus dem Lateinif. überl. vom C. F. 
G. Hochheimer gr. 8. 20 gre D. Ernft Gottfr. Schmidts 
theoret. praktifcher Commentar über feines Vaters D. I, 
L. Schmidts prakt. Lehrbuch von gerichtl. Klagen u. Ein- 
reden 2 Theil gr. 8. r- Rihlr.,4 gr. Gefänge für Frey- 
wmaurer. Zum Gebrauch in logen gr. $. 10 gr. Andr. Har- 
pers diätetifches Tafchenbuch , eder Belehrungen zur Er- 
reichung eines gefunden, glücklichen u. langen Lebens, 
neb Betrachtung der menichl. Seele. Aus dem Engl. 8» 
4 gr. Szenen aus der Gefchichte der Vorwelt 3., Theil. 
8. 20 gr. Rob. Whites Entwurf einer praktifchen VYund- 
arzneykunft für unfer Zeitalter. Aus dem Engl. uberf. u. 
mit Zufätzen vermehrt. gr. $e I Pthlr. 8 gr- 


Jeder Lehrer der’ franzöfifchen oder deutfchen Spra- 
“che, fo wie jeder Liebhaber derfelben, der den Werth 
des groen Schwarifchen Wörterbuchs kennt, wird ge- 
“ wiis, fe wie ich, Schon oft bedauert haben, dafs der hohe 
- Preis deffeiben es nicht erlaubt, diefes vortrefliche Werk 
allgemeiner zu machen. WVie wenige können 3 l.ouisd’or 
und mehr'auf ein VWVörterbuch verwenden! Und dennoch 
ift eim gutes Wörterbuch eben fo nöthig für den Schuler, 
als erleichternd für den Lehrer! Ich fage ein gutes \Yox- 


= 


“nung beyder Sprachen fo unenibehriich if. 
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vr . w -- 


ken, mir 
ahen wir, 


terbiich : «dern Sar Tchlee fchtefen , wubefriedie 
genden Brijarus ufe ; nur zu viel, Die- 
fern +Pangal abzuleiten, habe ich mich entfchlofien, ein 
VYerk guster-dsm Titel : AE 
Deutlen - frenzäßichrr , und. franzöfich -deurfihes Wörter- 
buch, nach dem gröfsern Schwanifshen etz. 


lekter 


in Eudes ünterfchriebenen Buchhandluug herauszugeben. 


Meine Adficht ift keinesweges, das Schwaniiche Wor- 
terbuch unnütze zu machen ; dies wäre lächerlicher IIoch- 
"muth* dann diefes vortrefliche Werk wird dem Gelehr- 
ten, dem Ueberfetzer etc. immer unentbehrlich feyn; nein, 
ich will nur mit geringen Koften dem minder Feichen 
ein Buch in die Hand geben, das zur gründlichen Erler- 
Ich werde 
die firengfte Wahl treffen, werde aus dem reichen Schatz, 
der vor mir liegt, fo viel möglich alles Nörhige und Nitze 
liche ausheben, und nur — darf ich fo fagen? — den 
Ueberflufs weglaffen. Auf diefe ARE hoffe ich gewifs et- 
“was gemeinnuütziges unternommen zu haben, und darf alfo 
auch atff die Unterftützung des Publikums Anfpruch ma- 
'chen. Um aber einigermaffen geficher&zu feyn, wähle ich 
mit meinem Herrn Verleger den Weg der Subfeription. 
Wie fiark das Werk wird, kann ich fo genau noch nicht 
beftimmen , es wird aber nicht viel über 4 Alphabeie be- 
tragen; man fubferibirt deswegen aufAlphabete. — Schlüfs- 
lich bitte ich noch alle Herren Sprachlehrer, die Subferip- 
tion «(wovon die Bedingungen weiter unten ) pütigft zu 


‘unterftutzen, und'in allen Fällen auf meine Bereitwil- 


ligkeit in Gegendienften zu rechnen. 
Schriebs im Merz 1793. 


I. W. Heuberger, 
Lehrer der deutfchen u. franz, Sprache. 


Obiges Werk‘ wird in grois Oktav, auf fchönem, 
weiflen Druckpapier in meinem Verlage aif Subfeription 
erfcheinen. Der Subferiptionsgeeis ift für das Alphaber 
ı fl. 12 Xr. Reichsgeld od. 16 Gröfchen Sächfifch ; das 
ganze, fo brauchbare und gemeinnützige Werk wird alfo 
keine 5 Gulden koften. Der Ladenpreis wird nachher be- 
trächtlich erhöht. Wer auf 5 Exemplare fubfcribirt, be- 
kommt das 6te frey; follte aber für Schulen etc. eine be- 
trächtische Quantität beftellce- werden, fo wird man nech 
anfeuniiche Vortheile gewahren. Man kann ich entwe. 
der Pofitrei an den Herrn Verfoffer feibft, an mich, oder 
an die zunächílgelegene Buchhandlung weñden. Die Sub- 
feription. bleibt bis zur MichaelimeiTe offen; bis dahin alfo 
bitten wiri alte Herrn Subferibenten , ihre Namen deutlich 
gefihriecen einzufenden, indem idie Beföirderer eines pe- 
meinmutzigen Buehes dem VYerk- vorgedrucikt wargen 
follen. 


Diefer Profpektus ift in allen Buchhandlungen gratis 
zu haben. 
IL. Gehra; 
, Buchhändler in Neuwied. 


Ta Jena nimmt Hesr Hofkommikair Fiedler Subferip- 
tion an. <) 
š ; Bey 
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Bey Richter in Altenburg find in der Oftermelfe 
1795. Eolgeid: neue Bucher erfchieuen: 
' 15 Vermileste Aurfitze von WW IIhelm Ferd. Chafsot 
"de Plörendönrt. er. 8.18 er Die in diefem Werke ab- 
gehandelten Gegenftinde Bud folgende:. 1) hat der Menfch 


unveräufferliche Rechte? — 2) Deutfchland ift kein Uto-' 


pien. 3) Ift die deutfche Verfafung dem innländifchen 
Handel vortheilhaft oder fchädlich? 4) Alfo wäre die 
Seibftliebe doch nicht der einzige Grundtrieb des menfch- 
lichen Willens? 5) Gedanken über den Nutzen einer öf- 
tern Erinnerung an den Tod. 6) Bleibt der Natur treu, 
ftudirt ihre Reize uud ihr werdet uid ganz unglücklich 
feyn. 7) Apopktegmen über das menlchliche Wiffen und 
einige andere Gegenftände des Ibens, 8) Ueber die 

' Treundfchaft! 9) Die Idee der Goitneit ift ein nicht zu 

* faffender Begriff für unfer Erkenntnifsvermögen. 10) Der 
Stoiker. 11) Der Epiküräer. 12) Apologie des fchönen 
Geichlechts. 13) Englands Gegenden. 14) Die, Erzäh- 
lung des, Priors im, Klofter zu T'orbifi. 75) Wer möchte 
Um nicht gleich feyn ? Erziihlung. 

It. Sammlung Kleiner akademifcher, Schriften iber 
Gegenftände der gerichtlichen Arzueygelahrheit und ıne- 
dizinifcher Ixechtsgelehrfamkeit. Aus verfchiedenen Spra- 
chen überfetzt und herausgetreben von D. Triederich Au- 
guft Weitz ıfter Band Ltes und ztes Stück 8. I Rthlr. 
Der Innhalt it folgender ; 1) Von der vorfätzlichen Ver- 
siftung. Von D. Joh» Franz Ehrmann, 2) Von der ver- 
fchuldeten Vergiftung. Von eben demfeiben. ° 3) Von der 
Wafferprobe der Lungen: VonD. Franz Obberg. '4) Von 
Mifsgeburten, in fo fern fie den’ gerichtlichen Arzt ange- 
hen. Von D, Samuel Jakobı. 

TI. Gefchichte der vermeintlichen Revolution Pohlens 
nebft Beobachtungen, Anekdoten und andern Auffätzen 
zur Kennenifs won 'Pohlen. Aus dem Franzöfifchen des 
Herrn Mehee gr: 8- I "Pıthlr. Der Verfafler diefes merk- 
würdigen "Werks, welcher feibft einige Zeit in Pohlen 


lebte, liefert hier fehr wichtige Akte? ücke und Beyträge 


zur Kenntnifs der pohlnifchen Staats und Landesverfaf- 
fung. Man braucht nieht Staatsmann von Profeffion zu 
feyn, um diefes Werk zu verftehen: Viele vorkommende 
Dinge, zum Beyfpiel, die Prufung der Conftisutiousakte 
vom 3ten May- Beobachttingen und Anekdoten, die die 
Thorheiten “und 'Lächerlichkeiten der Poblen ins Tieht 
ftellen und den arınfeligen Zuftand. eines groffen Theils. 
der: Nation verrathen z’lieft gewifs, beynahe jede Klafe 
Lefern mit Vergnügen. 

IV. Gefchichte der eutopiifchen Kriege des igten Jahr. 
hunderts von M. Eruft Augl Soregel, gr. 8. ı Rihl. 3 gr. 
Von diefem Werke erficheinen jährlich 2 Theile; der ge- 
genwärtige ifte- Theil enthalt die Geichichte ‚des Dierk. 
würdigen fpaniichen Throntolgekriegs bis auf die Scuiacht 
bey tlochitidt Mit einem 2ten Theil gedenke der Ver- 
failer die Gefchichte diefes Krieges: zu beendigen und dann 
den gleichzeitigen nordifchen Krieg zurbefchreiben.. 

V. Anweitung zur Xrisgsaunit für Offiziere 9. to gr. 
Diefes Werkchen, das 149 Seiten ark ilt, fafst freylich 
nicht alles in fich, was über diefen Gegenftand zu “gen. 
wäre und gelagt werden bounte; indes enchäls es doch 


von 
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“manche vörtrefiche Bemerkungen, wobey der Verfaller 


feinen Zweck nicht ganz verfehlt haben wird. 


Ankündigung von Lehranftalten. 


Es ift gewils, dafs die an verfchiedenen Orten vòt- 
handenen Inftirute, wo fich junge Pharmaceutiker in der 
Scheidekunft zu vervollkommien Gelegenheit haben, of- 
fenbaren Nutzen für die künftige Verbeflerumg der Phar- 
macie gewähren, weil die dafelbft beffer gebildeten 
Pharmazeutiker in den Stand gefetze werden, auch eine 
beffere, zweckmäffigere und wiffenfchaftlichere Lehrme- 
thode bey ihren künftigen Schülern zu befolgen, als es 
gewöhnlich -gefchieht. Während der Zeit, das ich hier die 
Scheidekunft lehre, haben fich ebenfals verfchiedene junge 
Männer, die fich zu ihrer künftigen Befchäftigung. die 
Pharmacie gewählt, vorzuglich defswegen hier aufgehal- 
ten, um fich in der Scheidekunft, der beftändigen Ge- 
fahrtin des Pharmacentikers, mehr Kenntnifs zu verfchaf- 
fen. Dabey that es mir aber immer leid, dafs ich ihnen 
aus Mangel eines hinlänglich geräumigen und zweckmä- 
fsig eingerichteten Arbeitsortes nicht Gelegenheit geben 
konnte, felbft Hand anzulegen und lich in verwickelten 
ehemifchen Arbeiten praktifch zu üben. Jetzt aber, da 
ich mir dazu ein hinlänglich bequemes Laboratorium ein- 
gerichtet habe» zeige ich hiemit an, dafs ich nicht. abge- 
neigt fey, bey jungen Pharmazeutikern, die etwa fernerhin 
Jena zu ihrer mehreren Ausbildung bequem finden, die 
wiffenfchaftliche Leitung zu uebernehmen. Dabey müfste 
ich mir aber zur hauptfächlichften Bedingung machen , 
dafs jeder, welcher mir in diefer Hinficht anvertrauet. 
würde, fchon den gewöhnlichen Gang der Pharmacie 
kenne, und in Schulwiffenfchaften hinlänglich vorbereitet. 
fey. Er müfste den akademifchen Gefetzen gehörig nach. 
leben, ein ganzes Jahr zu diefem Aufenthalt beftimmen 
können, aber in diefer Zeit blofs meiner Leitung folgen. 
Fr wohnte "dann meinen Vorlefungen bey, aufferdem 
würde ich aber, in dazu feffgefetzten Stunden, täglich 
unterfuchen, ob er das VWorgetragene gehörig gefafst, und 
ihn fowohl in theoretifcher als praktifcher Hinficht nach- 
helfen. Aus meinem kleinen Buüchervorrathe erhielte er 
die beften Schriften zum Nachlefen über die eben zu be- 
arbeitenden Gegenflände, und dann würde ich noch ge- 
wife Stunden zu eigener praktifcher Uebung beftimmen, 
Eine vollitäindige nach dem Lehrbuche, was ich bey mei- 
nen Vorlefungen zum Grunde lege, aufgefteilte Sammlung 
von chemifchen und pharmaceutifchen Kaupt- und Neben- 
produkten würde zugleich Gelegenheit geben über die 
eben abgehandelte Operation für fieh allein Wiederholung 
anzuftellen , und den Gang der Arbeit zweckmühig zu 
überdenken. Zu beflimmeen Zeiten mülste jeder aufler- 
dem noch Auffätze einreichen, die auf das befte Verfah- 
ren bey pharmaceutifch - chemiföhen Operationen abzıwre= 
cken „ welches veranlaffen würde, bey dem Entwurf fole 
cher Unterfuchusgen eine gewifle Fertigkeit zu erhalen, 
und wodurch ich ebenfalls Gelegenheit hätte „ die Fort- 
Schritte zu prüfen. Da der wiffenfchaftliche Pharmaceu- 
tiker aullerdem noch Botanik, Narurgekchichte und Na- 
garlehrg Audiren mufs, fo. fehlt es auch dazu nicht an 


mi u 
ari 


535 
der beften Gelegenheit , denn es«ift bekannt, dafs hier die 
wurdigflen Männer diefe Ficher bearbeiten, und mit den 
dazu nöthigen Stunden könnte dann, nachdem die An- 
kunft Oftern oder Michaelis ift, gehörig abgewechfelt. wer- 
den! Unter welchem ‚Bedingungent,ich,diefes Gefenifte 
übernehmen kann, wurde hier auseinanderzufetzen zu weit- 
läuftig feyn und kann durch fehrifiliche Unterhandlung 
leicht abgemacht werden, fo wie ich dann.„auch jedem, 
dem daran gelegen ift, einen weitläuftigen Plan ‚über meine 
dabey gemachte Einrichtung vorlegen werde. 
Jena im Junius 1793. 
Göttling Profeflor. 


Die Cralinfifche Buchhandlung in Leipzig lafsı die 
höchftmerk würdige Schrift: Obfervations on the Scurvy with 
a Review of the opinions lately advanced on that difenfe by 
Thom. Trotter, "M. D; Second Edition, durch ebendenfel- 
ben’ Ueberfetzer bearbeiten; der auch die neuen Bemer- 
kungen uber den Scorbut 1787. in der nemlichen Hand- 
lung herausgab- 


Von folgendem Werke: A Treatife on the Diagnojis 
and Prognofis ef Dife» fes bu Ph. Parry Part. dl. wird 
die nächfte Michaelismeffe eine Ueberfetzung unter dem 
Titel: Ph. Parry über die Diagnofe und Prognofe der Krunk- 
heiten, 1 Th- erfcheinen; die Verdeutfchung der übrigen 
vier Theile wird nach und nach folgen. 


o 


Die unlängft von mir angekündigten Lieder fur Volks- 
fchulen- haben. jetzt die Preffe verlafen. Die Sammlung 
beftehr.aus hunde:t Liedern, und ift dreyzehn Bogen flark. 
Die methodifche Form, in die ich die Lieder. eingekleidet 
habe, um fie fowohl für Schulen, als zum Privatpebrauch 
um fo nuizlieher. zu, machen, liefs es nicht zu, der An- 
kündigung gemäfs, ‚mich auf 7 Bogen einzufchränken. 
Der Subferiptionspreis zu 3 gr. bleibt indefs derieibe. Die 
Abonnenten dürfen mit Recht auf diefe kleine Entfehädi- 
gung Anfpruch machen, da durch meine vielfältigen, theils 
neuen Gefchäfte, und durch das Beftreben, diefe Lieder 
von fo vielen Seiten als möglich nützlich zu machen, die 
Herausgabe verzögert worden ift. 5 

Aufferdem ift bey mir auf dem Schulmeifterfeminar 
hiefe)bft der Preis des Buchs 9 gr. und in allen reellen 
Buchhandlungen an allen Orten 10 gr. Um aberdie Haupt- 
abficht deflfelben zu erreichen, und es unter den Landleu- 
ten und in Schulen vorzuglich auszubreiren, — werde ich 
eine Zeitlang detijenigen, die in diefer Abficht Belteliungen 
machen, und durch ein Zeugnifs von der Obrigkeit oder - 
dem Prediger fich legitimiren,, 5 Exemplare zu dem Preile 
von 4 er. fürs Exemplar, — und to Exemplare u- f. w. 
zu 3 gr. zu überlafflen. Auch ift es für diefe Ablicht ge- 
bunden zu 4 gr, 4 pf, zu haben. 
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Neben dem Liederbwehiftauch die Mufik zu einem 
Dri:cheil der Lieder fur den Preis von 4 gr. ‚auf dem Sea 
minario zu bekommen: da fie hingegen im Buchhandel 


nicht unter ro gr. ausgegeben werden kanne Ohne baare 


'Bez4ħlung kann jedoch von Seiten des Seminarii nichts 


ver»bfolt werden. 4 

Ich er/uche hiedurch alle meine Freunde, und alle 
Beförderer des Guten und Nützlichen, wenn ‚fie die Aus- 
führung der Abficht angemeffey finden werden, diefe Lie- 
derfäinmlung zu befördern und auszubreiren; — b+fonxers 
aber wünfche ich, dafs Prediger und Schullehrer fie cem 
Landmann in die Hände bringen ınögen, um dadurci; befsre 
und reinere Empfindungen als gewöhnlich in den läandli- 
chen Liedern herrfchen, allgemein zu machen. 

Eine ausführliche Anweifung, wie ich glaube, dafs 
diefe Lieder in Schulen gebraucht werden können, mit Bey- 
fpielen, wie fie in der bieligen Seminarienfchule wirklich 


gebraucht worden find, denke ich um Michaelis ins Publi- 
kum kommen zu laffen. 


Hannover, im May 1793. 


A L. Hoppenftedt, 
Hofcapellan. 


DI. Manuferipte fo zu verkaufen. 


Lavoifiers trefliche Entdeckungen in der Chemie, feine 
darauf gebauten -Grundfätze , welche vorzüglich die Ver- 
drängung des Phlogiftens bezwecken und die befonders in 
feinem Traité elementaire de Chimie- konzentrit find, haben 
fo manchen. Anhänger und Vertheidiger gefunden, haben 
fo vielen Streit and»Kontroverfen verurfacht, und find 
dadurch fo bekannt worden, dafs ich nicht'nöchig habe, 
hier deswegen weitläuftig zu feyn. Herr Dr. Hermbfledt 
hat diefes Syflem- durch: feine‘ Ueberfetzung, welche .er 
mit Arimerkungen und Zufätzen begleitete, in-Deutfchland 
bekannter, gemacht, und vertheidigt 'es.am hitzigften, ob 
wohl feine Verfuche noch immer nicht als zur Beftätigung 
zuverläfsig- befunden werden. Bey allen“ dem.Streit war 
ich bisher nur: Zufchauer, bis ich die Hermbftüdtfche 
Ueberfetzung- erhielt, die ich feit einem Jahre, im eigent- 
lichen Veritaude, itudierte. Ob ich nun fchon fehr geneigt 
war, Lavoilier's-Grundfürze als richtig anzuerkennen ifo 
fand ich doch in feinemSyltem fo viele Lücken, Blöflen, 
WViederfprüche, unwahrfcheinliche und faliche Sätze, Be- 
hauptungen und Folgerungen, dafs ich veranlafst wurde, 
die mebrlien Verfuche zu wiederhelen, abgeändert anzu- 
fteilen , mit neuen zu vermehren, und meine Bemerkun- 
gen.darüber aufzufetzen. Es entitand dadurch eine Schritt » 


„welche 18 bis 20 Bogen, gedruckt ausmachen kann, und 


welche ich hiedurch , als dem kürzellen Weg; zum Verlag 
Man wendet fich deswegen an den-Herrn Dr- 
und Stadıiphylikus VWernberger in der 'Reichsítadt Winds- 
Heim» ånd macht fögleich, um das viels Schreiben zu um- 
gehen, feine Vorlchlage 
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I. Reichstagsiiteratur. 


O aias a vom 28flen Sänner 1793. Fol, 
ws; 

Reichsfürftenrztkspvotocoll vom ı Fehr. 1793. Fol. 3 S. 

Conclufum electorele. Fürtliches Conclufum, Conclufum 
collegii civitatenfis, dd. ı Hornung 1793. dictat Ratisb, d. 
7 Febr. 1793. per Mogunt. Fol. ı B, 

` An Ihro ZömnKaif. Majefät allerınterthänigfi:s Reichs. 

gutochten dd. Regeniburg gen ren Hornung 1793, Den 
bey der fehon befchluflenen Reichs - Armatur in Triplo nun 
cuch noch zu errichtende allgemeine Reichsoperationskajfe be» 
treffend dictat. Ratisb, d, 7. Febr. 1793. per Mogunt Fol, 
1} 5 

In diefem Reichsgutachten ift dafür gehalten und ge- 
fchlofen worden: 1) dafs ór. Maje dem Kaifer, für die 
Genehinigung des Reichsgutachtens vom 23 Nor. v. J. 
und die im Gefolge deflelben an die Kreisausfchreibenden 
Fürften erlaffene Reichsoberbauptliche Schreiben der aller- 
unterthänigfte Dank zu erftätten fey, fo wie dann nicht 
weniser auch die von Allerhöch ftdenfelben demReiche mit- 
getheilten Kaiferlichen Inhibitorien und Avocatorien den 
allgemeinen Gefinnungen, vorweitenden Umftänden nach, 
entfprächen; zweyrens dafs bey der l\eichsarmatüur in Friplo 
die Errichtung einer Heichsoperstionskaffe welentlich 
nothwendig und diefe nach.der Fichtfchnur der vordern 


l ratifieirten Reichsfchlüffe anzuordnen, zu deren Behuf aber 


30 Römermonate nach dem 24 À. Fufs in drey Friften zu 
leiften, im übrigen aber die Stände des Reichs zu allen 
Koften diefer Lehr -und Armaturanftalten ihre geiftlich und 
weltlichen Unterthanen, ohne Ausnahme, zu befteuern 
befugt feyen, jedoch mit der vorforslichen genauen Aufficht, 
damit niemand auf irgend eine Art über die Gebühr be- 
fchwert werde. Die Protocolle und: Conclufa waren die 
Vorgänger diefes Gutachtens. 

Von Sr. Hochfürfl, Gnaden zu Bamberg und Würzburg 
Nachricht an dus Publikum, dd, Bumberg, den 13 Jünn. 


3793. 4.1 B. 


Der "Fürft -Rifchoff tritt hier in eigener Perfon auf, 
fich gegen gewille unbefonnene Aeufserungen, welche man 
fch in feinem Lande über den Anfkauf der Früchte und 
den hiezu aufgeftellten Commillionär erlaubte, zu verthei- 
digen, und fein Mifsfallen darüber zw erkennen zu geben, 


NACHRICHTEN, 


Ueber die Sicherheitsmittel des Kammergervichtes in 
Kriegszeiten mit Anwendung auf die neueften zu einer künf« 
tigen Reichsberuthfchlogung geeirenfchafteten Vorfülle vor 
Dr. Theodor Konrad Hartleben, 8. 1793. 176 S 

Eine Gefchichte der Verhandlungen wegen Sicherheit 
des Kammergerichtes; ihre rechtliche Unterfuchung und 
eine pnlitilche Prufung der diesfalls- unternommenen neue- 
ften Neyotiationen machen den Gegenftand diefer kleinen 
Abhandlung aus. Zur Vertheidigung des Kammergerichts, 
in Betref der neueften nachgefüuchten Sicherheitsbriefe, 15: 
der Vf. einige aufgeworfene Zweifel dahin, dafs der Kö- 
nig von Preufsen bey der Capitulation von Verdun eben- 
falls mit einem Republikanifchen General- einen Vertrag 
abgefchloflen; dafs niemand werde behaupten wollen, das 
Kammergericht könne Republiken autorifiren; dafs zwar 
das Verbot der Neutralität Regel fey und nur mit Geneh- 
migung Kaifers und Reichs Ausnahmen gemacht werden 
können , dafs aber das Kammergericht unter diefe Ausnah- 
men gehöre, indem ähnliche Schritte deffelben ftets von 
Kaifer und Reich fiillfchweigend genehmiget worden. End- 
lich fchliefst er mit dem \Vunfche jedes deutfchen Patrio- 
ten, dafs doch dem Kammergericht eine dergleichen Aus- 
nahme ausdrücklich fir alle und jede Fälle in einer künf. 
tigen Reichsberathfchlagung ertheilt werden möge. 

Abhandlungen von Staaten und Regenten, ihren Pflichten 
und Rechten, 3. 1793. 48 8. 

Der Vf. fchildert kurz die Lage Frankreichs, und giebt 
hernach die Verwahrungs-und Heilungsmittel an, die er 
zur Erhaltung und Beförderung des‘ gemeinfchaftiichen 
Wohlftandes für die Regenten und Unterthauen Frankreichs 
und eines jeden andern Staates als nothwendig und er- 
fprieslich anfieht. 

Aufruf, 4. Regensburg, 4 S. 1793. Die aus den Zei- 
tungen bekannte Aufforderung, freywillige Geldbeyträge 
zur Führung des Krieges einzulenden. 

Reichsfürftenrathsprotucoll vom 15 Febr. 1793. Fol. 18 S. 
desgleichen vom 18 Febr. 1795. Fol. 1 Pog. 

An Ihvo Röm. Kaiferl. Maj. alerunterthänigfes Reichs. 
gutachten, dd. Regensburg den 18 Hornung, 1793. das 
Ober: Commañdo- iiber die- Reichs- Armee. wie auch die Ane 
ovdnung der noch übrigen Reichsgeneralität betreffend ; dictat. 
Ratisb. die 25 Febr. 1793. per Mogunt. Fol. ı Bogen. 

Dank für die Uebertragung des Obercommando’s uber 
die ch nun formirende Beichsarmee an den Prinzen von 
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Sachfen - Coburg und Bitte, dafs Kait Maj. nach dem Sinne 
des Reichisfchluffes vom 23 Nov. v. J. auch noch die 
übrige erforderliche Reichspeneralität für diesmal erkiefen 
und auch hiervon dem verfamimelten Reiche feiner Zeit 
die Nachricht geben möchte. Dies’ift der Irnhalr Giefes 
Reichsgutachtens, mit welchem die Conclufa der 3 Reichs- 
collegien (einen Foliobogen ftark) dict!rt worden, fo wie 
die vorangefetztern Reichsfurftenraths - Protecolle, die fürft- 
lichen Abflimmungen in diefer Materie liefern. 

Reichsfürflenrathsprotocoll vom 15 Febr. 1793» Fal, 2 B. 

Desgleichen vom 18 Febr. 1793. Fol. 14 Bogen. 

An Inre Röm. Kai Maj. alerunterthänigftes Reichs- 
gutachten dd. Regensburg den 18 Hornung 1793. die Huaß- 
regeln gegen die jetztmaligen Folksverführer und Rukejtörer 
und befonders die namentlich auf diefes Verbrechen anzu- 
wenderde Kaiferl: allerhöchfie Avocatorien vom 19 Dec’ 1793. 
betreffend. Dictat, Ratisb, die 25 Febr. 1793. per Mogunt, 
Fol. ız Bogen: 

Kaif- Maj. möge r% geruhen, die Deutfchen - Reichs- 
angefeflenen ihrer Treue und Pflicht -gegen das deutfche 
Reich,” ihr Vaterland und ihre Obrigkeiten aufs neue zu 
erinnern, fie befonders vor der gefährlichen Claffe der Volk- 
aufwiegler zu warnen und überhaupt zu ermahnen, dafs 
fie fich zu keinen Werkzeugen der Theilnehmung folcher 
Unruhen gebrauchen laffen etc. 2) die Kail. Avocaterien 
vom‘19 Dec, vs Je noch ausdrücklich dahin erklären, dafs 
Reichsangehörige, ohne Ruckficht auf den Stand, welche 
an Volksunruhen mittelbar oder unmittelbar Fheil nehmen, 
nirgends in den Schutz deutfcher Reichslande aufgenom- 
men, fondern, wo fie fich betreten lafen, ergriffen, und 
gegen fie eben fo, als wenn fie noch im Lande ihrer Lan- 
desherren angetroffen würden (unnachtheilig der Landes- 
herrlichen Rechte) mit den in den Kaif: Avocaterien ent- 
haltenen Strafen verfahren werden folle; 3) bey diefer Ge- 
legenheit auch die Aufmerkfamkeit der Stände und Reichis- 
kreife auf den fchleunigen Vollzug der Executionsordnung 
und überhaupt derjenigen Reichs - und Kreisgefetze richten, 
-wodurch fur den Fall ausbrechender Unruhe heilfame 
Vorfehung gefchähee Das mit diefem Reichsgutachten 
dictirte Chur -und Fürftliche Conclufum (ı Folio- Bogen) 
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fo wie obige Reichsfirftenrathsprotocnlie machen die Bafs 
des gegenwärtigen Reichsgutachrens aus. Das Refultat der 
Beichsftädtifchen Ahftimmungen in diefer Materie wurde 
von dem Collegio in das uber das Generalcominando der 

eichsarmee verwebt. Zu dem Reichsfürftenrachsp- otocdll 
vom 15 in diefer Materie ift ein befonderes gedrucktes 
4. Blatt noch zu bemerken, wodurch die Churbraunfchwei- 
gifche Gefanäfchaftskanzley einige Druckfehler in dem 
Bremifchen Voto verbeffert. 

Ueber Neutralität Wer Aeutfchen Reichsflände im Reichs. 
kriege in der Rücklicht auf die gegenwärtigen Zeitumf.inde 
8. 1793. 61 S. 

Der Verf. unterfucht die Natur und Befchaffenheit eines 
Reichskriegs, die, Neutralität eines Reichsfaudes nech 
Grundfätzen des allgemeinen Staats - und Yölkerrechts, und 
nach dem deutfchen Staatsrecht, die Neutralität des Kame 
mergerichts und des Reichstages , die Befreyung von Stel- 
lung des Contingents, die Handelsfreyheit, dann die wi- 
derrechtlichen Ausnahmen von der Regel und endlich die 
Vorkebrungen gegen Neutrale, worauf er zur Anwendung 
auf des Reichs jetzigen Zuftand übergeht, und jedem se 
Beantwortung der Frage fich felbft zu machen überlit 
ob, noch allem dem‘, u jetzt zuläfsig fey Yale 
nicht. 

Betrachtungen über den unglücklichen Feldzug des Her. 
zogs von Braunfchweig gegen die Neufrasıken 8. 1793, 

Wir laffen es dahin geftellt feyn , ob diefe Piece, dir 
uns nicht vielmehr als eine Compilation von Zeitungsnach- 
richten zu feyn fcheint, wirklich die Aufmerkfamkeit ver- 
diente, zu Regensburg verboten zu werden. 

Ofjenherzige Zufchrift. an Friedrich Wilhelm Hohenzol. 
lern. Dermaligen König von Preuflen, von Friedrich. Geörg 
Pape, neufränkifchen Republikaner 8. Muinz, im iten Fchre 
der allgemeinen Republ:r Hirngefpinfte und Impertinenz 
find die Hauptingredienzen diefer Piece. 

Der Deutfche an die Nationalverfammlung indem er ikr 
fein erhaltenes Bürgerdiplom zurückfendes. Febr. 1793. 4 
4 S. Ein Nachdruck der Klopftock beygelegten Ode, die 
in allen Händen ift. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücker. 


Das Archiv der Erziehungskunde für Deut/chland, wel- 
ches in der Severitfchen Buchhanälung zu WVeifsenfels her- 
auskönsat, enthalt folgendes: 


Evfiev Band: 

Zufchrift an die Tuürften Deutfchlands. 

I. Philofophifche Zergliederung des Endzwecks der Er- 
zicehung des Menfchen. 

II. Ueber Baledows Verdienfte um das Sckul-und Er- 
ziehungs- Wefene 

Il. Ausführliche Kritik über ae Preufsifche Edikt, die 
Prufung der von Schulen auf Akademien Abyehendex 
beireitend. 


IV. Entwurf der wichtigften Regeln und Fragen für dew 
Pädagogiorrapken.. 
V. Autentfche Befchreibung des jetzigen Zuftandes des 
Pädagogtuns zu Klofter - Bergen. 
VI. Beytrige zur pädagepifchen Erfabrungskunde, 
Vil. Kritik der neuefien Erzierungsfchriiten. 
VIIL Nacasichten. 


Zweyter Theil, 


I. Abgefordertes Gutachten über den Werth des neuen 
Haniörerichen Karechisms. 

II. Fortfetzung der Befchreibuiig des jetzigen Zuftandes 
des Pädagog;ums zu Klölter a Bergen, nebit der Inftrur 
ction fur Lehrer. 

IIT. 
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III. Nachricht von dem Waifenhaufe zu Halle, nebft der 
Infßruction für Leur:r. 

TV. Prüfung des Fauftifchen Vorfchlags, wie der Ge- 
fchlechts - Trieb des Menfchen in Ordnung zu bringen 
fey. 

V. Revifion des gefammten Unterrichts auf Schulen und 
Erziehungsanftalten, Th. 1. individuelle Erziehung, 
ı Abfchn. körperl. Erziehung. 

VI. ‚Womit müfste wohl der Anfang gemacht werden, 
wenn eine wirkliche Schul- und Erziehungsverbefle- 
rung auf dem Lande zu Stande kommen foll? 

VII. Beyträge zur pädagogifchen Erfahrungskunde. 

VI. Kritik der neueften Erziehungsfchrifien. 

IX. Nachrichten.. . 
Klofter - Bergen von der Mittagsfeite, vom Herrn \Vag- 
ner in Kupfer geftochen.. 

Dritter Band. 
welcher unter dır Prefe ifte. 

T. Wie kann Deutfchland vor Rebeliion bewahrt werden ? 
Ein pädagogıfehes Wort, gelprochen zu feiner Zeit. 


II. Befchreibung der jetzigen Verfafung des königlichen 


Pädagogiums zu Glaucha vor Ilalle. 
If. Ueber intellectuelle Erziehung. 
IV. Pian zur, National - Erziehung in Frankreich. 


V: Prufung deflelben: 
VI. Apkorismen zur zweckmälsigen. Verbeflerung der- 


Univerfitäten. 
< VII. Prüfung eines Plans zur Feftfetzung des- Elemen- 


tar - Unterrichts. in combinirten. Burger- und Gelehr-- 


ten - Schulen.. 

VIII. Beyträge zur pädagogifchen Erfahrungskunde. 
IX. Kritik der neueften pädagogıfchen Schriften. 
X. Nachrichten.. 

Das theilnelimende Publikum findet hierinn reife, vom 
den berülmteften Pädogogen Deutfchlands durchdachte, 
Abhandlungen und Urtheile;. fo freymuüthig,.als nuir irgend 
eine: deutiene Cenfur es erlaubt. Der erfte Band ift in der 
Jenaifchen. Litteratur- Zeitung 1791. No. 329.8. 515. etc. 
ferner in den Theol- Annalen 1791.. göfte Woche ; und 
in andern gelehrten. Zeitungen nach: Verdienft recenfiret. 


worden. 


In der Göbhard- und Körberfchen: Buchhandlung in: 


Frankfurt am Mayns. find zur Ofter- Mefe 1793.. folgende 
Artikel berausgekommen È 


Brivie über die frühere Erziehung junger Leute aus den: 


höhern Standen s 8e. 
Di ders (Wilh.) Bemerkungen über philofophifchen Un- 


terrichr mit Hinlicht auf unfer Zeitalter! Deutfchlauds- 


Schuimännnern amtsbrüderlich zugeichrieben , 8. 


Erklärung (kurze) dunkler Stellen, Wörter und Re-- 
deusarten, des Neuen Teltaments nach Luthers Bibel- 


überfetzung 55 Stuck , $e 

Metifchengetuhl, oder die bedrangte Familie, ein Drama 
in- fins Aufzugen , 8. 

Note (K W.) Forierzung der Beyträge zu den Vor: 
fterlungsarten uber rulkanifche Gegeuftände ; der efe 
Abichnier enthalt. die Befchreibung einer Sammlung 
vom Aetne,. einiger Fofsilien. von: Vefuv u. - w Der 
zweyse àle- neuelte: Literatur. Der dritie die Kritik 
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einiger jetzt gangbaren Meynungen über den Vulka- 
nismus der Bafalt etc. gr. $. 

Rizhaubs (J. Andr.) kurzer Abrifs der alten Gefchichte 
und Geographie, in lateiniicher Sprache, zum Gebrauch 
für Schulen, gr. 8. 

Schäffer (Dr. J. U: G.) über Senfibilität als Lebensprin- 
cip in der organifchen Natur. — Gegen Girtanners 
Abhandlung über Irritabilitäc als Lebensprineip. Mit 
einer Nachfchrift von K. VW. Nofe, 8.. 

Stucke (C. H.) chemifche Unterfuchungen einiger nie- 
derrheinifcher Fofsilien etc. 8. Der Verfaller hat den: 
Drachenfelfer Feldfpath , die dalige Forcelanerue, die 
bafultifche Hovnblende „ einen braunen. /efwien und 
das Wafler im Unkelfleiner Bafalt zerlegt. Ein Nach 
trag von Hn. Dr. K. W. Nofe itt angehängt.. —, 

Stumpfs (Ge.) funfzig Vortheile, fich durch Landwirth- 
fchaft ein gröfseres Vermögen zu verfchaffen , mit 130 
Exempeln uud Verfuchen bereichert; Ein Neujahrs-- 
geichenk für deutiche Landwirthe, $.- 


In der Friedrich Severinfchen: Buchhandlung zu Weis-- 
fenfels ift herausgekommen , und nunmehro-in allen folie- 
den Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 

Allgemeine Brunnenfchrift für Brunnengäfte und: Aerzte 
eic, vom Herrn Hofvash und Brunnenarzt D. Zwierlein.. 
gr. 8. roh ohne Kupfer 18. Gr. füchl., gebunden mit 
einem Kupfer x Rth!r. 

Diele Schrift enthält die richtigften. Grundfätze über den 
Gebrauch der Bäder und Brunnenkuren, und. die neneften 
chemilchen Unterfuchungen. der beruhmteftenMineralwäfer 
Deutfchiands. Ferner wird von jedem Bade: und! Gefund-.. 
brunnen die-Lage, das Alter , die Zahl. der Quellen „ die: 
äuflern Eigenfchaften und Beftandtheile det W.aller , deren. 
Wirkungen,. und die Krankheiten angegeben p worinn: jee- 
des Mineralwafler mit Nutzen gebraucht werden. kanne. 
Auch wird Nachricht ven der Einrichtung jedes Bades,, 
von den Preifen, von der gewöhnlichen. Anzahl. der Kur- 
gälte und dergleichen mehr ertkeilt. 

Die Hferren. Brunnenärzte,. welehe fo: gefällig find,. 
Beftellung darauf. anzunehmen, fch directe an die Verlags 
handiung wenden und den Betrag baar einfenden,. erhal- 
ten auf Acht em. Exemplar frey- 


Bertuchs ‚Bilderbuch für Kinder; `etco XIIE, u XIV: 
Heft mir deutfchen undıfranzöfifchen. Texte- 
Mit ausgemahlten Kupfern. 16 gr... | 
r > jeder Heft. 
Mit fchwarzen Kupfern Ser] 
find zur Öftermeffe in unferm Verlage erichienen. und ent... 
halten. foigende: Gegenftände: 


Dreyzehnter Heft- $ 

Taf. 61. Gewürze. 1) Den Cardamom. 2) Die Kanerm. 
Taf- 62. Merkwürdige Wurmer; 1) den, Regenwunn, 
2) ven. Blutigel, 3, 4, 5,. 6. den Arm - Polypen in verfchie- 
denen: Geltaicen; 7) dew Kürbskernförmiren: Bandwirm ; 
$) Gen Biafenbandwurm; Taf. 62- Wölte und Fuchier 
nämlich r) die Hyäne,. 2) den Schakall,, 3) deu. \Velö 
4) den fchwarzen Fuchs, 5) den. weißer: Fuchs. 6) den 
(3) Y 2 ge~ 
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gemeinen Tuchs. Taf. 64. die kleinften Vögel; nämlich 
1.2. 3) die Ehinefifchen Zwergfperlinge, 4) den kleinften 
Fliegen - Vogel. Taf. 65. Faulchiere und Ameifenfrefser. 
nämlich 1, 2) den Ai, 3) den Unau, 4) den grofsen, Ameis 
fenfreffer. R ; 
Vierzehnter Heft, 

Taf.66. Pflanzen aus heifsen Ländern; uänilich T) den 
Korckbaum , 2} den Verpentinbaum; Taf. 67. Fiedermiufe 
verfchiedener Art; nämlich 1) den Vampyr; 2) die Hafen- 
fcharte; 3) die «gemeine Fledermaus; 4) die '$peckmaus; 
5) die Hufeifennafe; 6) die Bart-Tledermaus; 7) das 
Langohr; 8) den Grofskopf. Taf. 68. 69. 70. die Geben 
Wunder der YV elt; nämlich 1) die Piramiden, äufsere 
Anficht und Inneres der großen Pyramide; 2) die fchwe- 
benden Gärten zu Babylon; 3) die Mauern zu Babilon; 4) 
das Maufvleum ; 5) der Cclofs zu Rhodus; 6) der Olym- 
pifche Jupiter; 7) der Dianen - Tempel zu Ephes. 

Die Empfehlung, welche Hr. Dr. Gaspari in feinem 
voriges Jahrs bey uns erfchteneren methodiichen Schula:- 
lale und Lehrkuche des sten Curfus, disiem Biiderbuche 
fir Kinder. zum Behufe der Darliejlung der wichtigiten 
Länder-Produtte, gönnte, und die genauere Beziehung, 
welche ihm von der Zeit an der Verfaffer mit Gafparis 
Geographie gab, hat feit dem mehrere Schullehrer veran- 
lafst, bey uns wnzufragen , ob fie das Bilderbuch , zum Be- 
hufe ihres Schulunterrichts nicht um einen etwas niedrigen 
Pıreifs diregte von uns erhalten könnten. So wenig wir 
nun den ohnehin äufserfi , billig geftellren Preifs -diefes 
Werks noch weiter erniedrigen können, fo gerne wollen 
wir doch dem Wunfche diefer Männer willfahren, und 
erbieten uns daher: 

Jedem Liebhaber, der 5 Exemplarie zufammen nimmt, 
fich mit feiner Beitellung deshalb franco direct an uns 
wendet, und uns wegen der Zahlung dafur fichert, 20 pC. 
Rabatt, oder immer das 5te Exemp]. gratis zu geben, und 
ihm die Beftelluug Tr. Leipzig, Nürnberg oder Frankfurt 

`a. M. zu liefern Unter 5 Exemplaren aber können wir 
diefen Rabatt nicht geben. 

Wir erwarten alfo ihre gutigen Beftellungen deshalb. 

Weimar, den 26 May 1793. 

Induflrie Comptoir: 


II, Neue Mülikalien, 


Wem die vortrefliche Compolition der beyden Opern — 


La dama [.ldato vun Naumann, und der Schiffspatron von- 


Dittersdorf — bekannt ift, dem wird auch Igewifs eine 
neue Bearbeitung der deutfchen Texte diefer Opern von 
guten deutfchen Dichtern willkommen feyn; fie find bereits 
unter folgenden Titeln gedruckt: „Was thut die Liebe 
nicht! eine nach der Oper la dame faldato frey bearbeitete 
Operette. Die Mufik ift vom Hn. Cap. Naumann. 8. 793. 
6 gr. — Der Sckiffspatren oder der neue Gussherr ; eine 
konifche Oper, neu bearbeitet. Die Mulk ift von Hn. 
von Dittersdorff 8. 793. 8 gre Der Mangel den wir bis 
jcie noch an guten deutfchen Opern haben, macht uns 
dicis wenigen um fo wichtiger, und das Publikum wird 
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E näherer Prüfung diefe beide Opern gewifs-unter diefel- 
ben zählen. 

Leipzig den Ioten Juny 1793. 


Wilhelm Heinßvs. 
‚der Jün gere, 


11], Neue Landkarten. 


Güfjefelds neue Charte von Polen. 

In unferm Verlage wird nächftens eine Charte von 
Pohlen, welche diefs Reich nach feinen neueften Verände- 
rungen darftellt , von der Hand unfres Herrn Torftlexre- 
tir Gäjjefelds gezeichnet, mie Benutzung der beiten H .]fs- 
mittel dazu, erfcheinen. Die \WVichrigkeit- diefes neuen 
geographifchen Gegenftandes, muffs die Erwartung aller 
Liebhaber nothwendig reizen; die ich übrigens fauberen 
Stich, gefchmackvolle Ausführung und billigen Preifs von 
unferin Verlage gewifs verfprechen können. Landcharten- 
und Kuofthändler erfuchen wir uns mit Belleilungen dar- 
auf zu beehren. 

Weimar der I Juny 1793. 

Induftrie Comtoir. 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


Hr. Aloys Rudelph Vetter, der fich durch das Ablchrei- 
ben fremder Arbeiten; die er hier unter feinem Namen dru- 
cken liefs, bekannt gemacht, hat neuerdings ein ähnliches 
Werk ohne Angabe des Druckorts und ohue Vorrede unter 
dem Titel: Erklärung der Phyjiologie herausgegeben, wel- 
ches fich jedoch von den vorigen dadurch unterfcheider, 
dafs Er hiezu nicht- fchon gedruckte Bücher, wohl aber die 
nnachgefchriebenen Vorlefungen des Hn. Phy fiologiä Profeflor 
Prochaska geplündert hat. Doch auch hier feiner Gewohn- 
heit treu, da zu ärndten, wo Er nicht gelae: hat, hat Er 
fie nicht feibft nachgefchrieben, fondern unter dem Vor. 
wande, dafs Er fich daraus zum Examen vorbereiten w olle, 
felbe von mir entlehnt. \Ver nun den Gehalt folcher Kol- 
legienfchriften kennt, und weis, wie unglücklich Hr. Yet- 
temous den beften Quellen zu fchöpfen pllegt, den wird 
es nicht wundern, wenn er falt auf jedem Blatte auf Män- 
gel, Unriechtigkeiten und Irrthumer ftößst, die mit fchul- 
mäfsiger Weitläuftigkeit und ermudenden Erklärungen 
uberhäuft find. 

WYien den ı2 Juny 1793. 

Ignaz Lechner. 
NIE: Ge 


V. Berichtigungen, 


In dem 73ften Stück der Göttinger Zeitung d. J. hält 
mich der Recenfent von dem Syfem der Piht, Philof. für 
den Verfaffer der Ueberferzung von Plato's Symppfium in 
der Thalia. Da ich aber nur einen geringen Antheil an 
derfelben habe, fo bin ich dem Publicum diefe Erklärung 
fchuldig, damit man mir nicht fremdes Verdienft zueigne. 

W. G. Tennemanı. 


ee Fehr A a FE Ve 


543 


INTELLIGENZBLATT % 


` , der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 69. 


Mittwochs den ıza Julius 179353. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


pD: Lebenades berühmten Stifters der Methodiften , F. 
Weiley, worauf die A.L. Z. ohnläugft im 154 St. 
aufmerkfam gemacht hat, ift nun ‚eine .deutfche. Ueber- 
fetzung unter dem Titel_erfchienen: x 
Leben Juhenn Wesleys, Stifters der Methodiften, nebh ei- 
"ner Gefchi:hte des Methodismus. Fon F.. Hampfon. 
Mit Anmerkungen, Zufätzen und Abhandlungen heraus- 
gegeben vom Aug. Herrm, Niemeyer , Confiflor, R. und 
Prof. d. Theol. 1. Theil 2, Theil, Beyde:Theile ka- 
Ren in allen Buchhändlungen 20 gr. 
fie enthalten das ganze englifche Original mit erläuternden 
und raifonnirenden Anmerkungen. Ein dritter bald folgen- 
der Theil foll einige allgemeinere Abhandlungen des Her- 
ausgebers Aber veligiöfen Methodismus, üujlere Religion, 
Predigtwefen und ungränzende Materien enthalten. 


lIerr Prediger Junker, Verfafler des Handbuches ge- 
meinnützıger Konntnijle für Poiks/chulen, hat feine Ver- 
dienfte um Volks - und Bürgerfchulen durch folgendes Buch 
nicht wenig vermehrt: 
Exempeltafeln d. i 136 Tafeln mit 1300 abgefondert ause 
h gerechneten zweckmälligen Exempeln. — Ein unent- 
behrliches Hilfsmittel beym Rechenuntevricht in Folks- 
fchulen und daher als Anhang zu dem Handbuche pe- 
meinnütziger Kenn!nijle herorspegeben von deffen Ver- 
faher. Aulie zu haben in der: Buchhandl, d. Waifen- 
haufer. 16 gr. 
Die nähere Anweifung zu dem Gebrauch diefer Tafeln fin- 
det man in der Vorrede. Hier fey es genug, zu benıer- 
ken, dafs der Rechenunterricht, 1. für den Lehrer, 2. 
für den Lernenden dadurch unglaublich. erleichtert wird. 
Tür jenen, weil er durch Hülfe diefer Tafeln in einer 
Stunde wohl 100 und mehr aufjsegebene Exampel berich- 
tigen und jeden Schüler nach feiner Fähigkeit verforgen 
kann. Denn nur die ‚Infgaben kommen in die Hände dery- 
felben; die. Ausrechnungen blofs in die feinigen. Für die 
Lernenden. Denn nun braucht nicht einer müflig zu feyn, 
während dafs die Exempel des andern nachgerechnet wer. 
den; und nicht einer wird durch die fchwächeren Kennt- 


nife des andern aufgehalten; weil jedes eine Tafel mit’ 


toichen Aufgaben bekommt, die ihm angemeflen Gad, 


Es mufs alfo. dies Geichenk an Bürgerfchulen dem bea 
quemen eben fo wohl als dem thätigen Lehrer höchfk will. 
kommen-feyn. 


Von Dr. Uferi's Annalen der Botanik, ilt bey Orel 
G. F. u. C. in Zürch das F Ite Stick erfchienen. Es ents 
hält I. Eigene Abhandlungen. 1. Nocca Hiftoria, defcrip- 
trio et typus Horti Botanici Mantuani. 2. Olivi (in Pa- 
doua ) Unterfuchung und Erklärung der vorgehenden Be- 
wegung nach dem Lichte , oder die Conferva infuforia 
(grüne Materie des Prieftley ) zeigt. 3, Senebier Theorie 
de Pevolution des Boutons à Feuilles età Fleurs. 4. Noce 
ca Illuftrationes quarundam Plantarum. II. Auszüge ı, 
Gelmetti Comment. de Radice Calaguala. 2, a Morszzo, 
‚Vegetabilia ad aerem vitiatum repurgandum, quid et quo= 
modo valeant. 3. Schweeroogt et van Geuns. Icon. Plant. 
Rar. Fasc. 3-7. LI. Kecenfionen. IV. Kürze Anzeigen 
Regifter zu d, 2 erf. Bänd,.oder die fechs. erft. Stücke 


der Annalen. 


Mainz im Genufse der von den Franzofen errungenen 

Freyheit und Gleichheit. 

Ift der Titul eines etwa 24 Bogen flarken Werkes; 
das in allen deutfchen Buchhandlungen zu haben ift. Der 
oder die Verfaffer haben diefem \WVerke die möglichfte 
Vollftändigkeit gegeben, um jedem Lefer für die Leiden 
einer der eriten und fchönften deutfchen Städte, durch 
Wärme und Kraft der Darftellung, durch Thatfachen und 
Anekdoten, wevon man noeh keine Kunde hatte, durch 
Reinheit und Blüthe der Schreibart, durch eine gewifle 
Unbefangenheit der Urtheile, durch Reflexionen, welche 
nicht blos local fondern allgemein paflend find, durch die 
innigfte herzliche Theilnehmung an allen mit diefer Um- 
wälzung entftehenden Unfällen tief zu rühren, und mäch- 
tig zu erlchüttern. 

Der hiftorifche Theil eröffnet die Szene gleich nach 
der Uebergabe der Stadt an die Franzofen, und läuft bis 
in den May- Monat: alle, befonders in Rückficht auf den 
Eid wichtige Proclamationen und Akten - Stücke find bey- 
gedruckt; aus Forfters und Böhmers Blättern, welche 
bey diefer Epoche erfchienen find, ganze Stellen ausgeho- 
ben und mit treffenden Anmerkungen begleitet. Möchte . 


(3) A dies 
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dies Buch alle den Nutzen ftiften, alle die Abfichten er- 
füllen, in.denen es gefchrieben worden! möchte es jedem 
deutfchen Bürger, dem feine vaterländifche Verfaffung nicht 
behagt, der fich nach einer ähnlichen Regeneration fehnet, 
der fein Gluck mifskennt, durch das Unglück anderer ein 
Beyfpiel geben, was er zu meiden, was er zn erwarten 
hat! möchte endlich das Rachfchwerdt, das gegen-Unfchul- 
dige und Schuldige gefchärft wird , blos in die Hände nüch- 
terner, unpartheyifcher, fühlender Richter gelegt, möchten 
die lieblofen Urtheile, welche über die ausgewarderten 
end nicht ausgewanderten Mainzer in Umlauf gekommen, 
berichtiget und die Verfafler nicht in die Lage gefetzt wer- 
den, dafs fie uns die Toortfetzung diefer fo vieles Interefle 
habenden Gefchichte,, vorenthalten!!! 


Oficier- Lefebuch , hiflorifch militairifchen Innhalts, von 
€. D. Küfter, (8. Berlin, in Karl Matzdorfs Buchhand- 
fung 18 gr.) Inhalt: Friedrichs des Großen Mufse in den 


Jahren als Kronprinz. — Zwey Anekdoten aus deffen fechs 
erften Jugendjahren. — Sein Feldprivarleben. — Wie er 


während der Schlacht bey Aunersdorf forgt, dafs die Ver- 
wundeten verbunden werden. —Auf welcheArt er dieSchlacht 
bey Striegau oder Hohen - Friedberg gewonnen, und welch 
ein kleiner Umftand beynahe den Verluft des Sieges be- 
wirkt hätte. — Ein wichtiges Stück aus dem Leben des 
Preufsif. Felämarfchalls von Schomberg » welches feine letz- 
te grofse Heldenthat in Irland und feinen Ehrentod enthält. 
— Des Teldmarfchalls Schwerin und Prinz Leypaids Edel- 
muth auf dem Molwitzer Schlachtfelde, den 10. Apr, 1741. 
=- Deren grofsmüthige Ausföhnung. — Lobrede des eng]. 
Oberften Dundas auf den Herzog Ferdinand von Brann- 
fchweig. — Der Oef:reichfche General Laudon fpielt mit 
den Franzofen am Rhein eine fürchterliche und läckerliche 
Heldenfeene bey Nacht. — Edles Betragen eines Öeflreich- 
fchen Officiers gegen Preufsifche fchwer Bleflirte nach der 
Schlacht bey Prag 1757. — Der Lieutenant von Aulwedel 
forgt edelmüthig für die Preufsifchen Bleflirten. — Des 
Lieutenants von Lucadou meifterhafter Ruckzug vom Klo- 
fter Pöfg in Böhmen, den 9. Sepr. 1778. — Der 101. Jahr 
alte Major von Götz erzählt einige wichtige Anekdoten von 
der Schlacht bey Fehrbellin, und von dem Feldzuge in den 
Niederlanden. — Der Untercfieier Zander vom Grävenitz- 
fchen Regiment geht ais verkleideter Pater in die Feftung 
Brieg, und erleichtert die Ffnnahme. — Wahrhafte Schil- 
derung der blutigen Schlacht bey Zerndorf, von einem al- 
ten Preufs. Soldater, welcher 34 Jahr gedient, und jetzt 
(1793) noch lebt. — Der Landgraf von Heflen Friedrich, 
hemmt im hebenjährigen Kriege die Plünderung des Städt- 
chers Rittberg. — Der Herzog von Zweybrucken beträgt 
fich im Mannsfeldifchen als edler Feläherr. — Die Manns- 
feldfchen Bergleute rächen fich an den plündernden Ottos 
[chen Jägern. — Der für Preuflen und England merkwür- 
dige Ste Neubr. — Wie der Herzog Ferdinand von Braun- 
fchweig den Plan zur Belegung der F'ranzofen bey Minden 
entworfen und ausgeführt hat. — Warum #riedrich der 
Große befahl, dafs man ihr im Kirchengebet nicht Moseflät 
fondern Gottesknecht nennen follte. — Die Vorfichtigkeit, 
die ein Kommandeur während des Gottesdienites im feind- 
lichen Lande zu beobachten, hat = Nachricht von dem 


‚ ten fagen. 
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Edelfinn des Majors von Rappold. — Die Zahl der Köniel. 
Officiere in der Preufsif. Armee. — Eine Kupfertafel, auf 
welcher der Lefer mit einem Blick die Tiaren T'riedrichs 
überfehen kann. Es'ift der Zweck, Nützen der Krisse, 
der Tag der Schlachgen, und die Szärke.der Preufsif. und 
feindlichen Heere bemerkt. Bey den verlahrnen Schlach- 
ten ftehen zwey ausgezogene nackte Schwerdter; bey den 
gewonnenen aber weher an jedem der Schwerdter die Sie- 
gesfahne etc. 


Im Verlage der Helwingfchen Univerfitätsbuchhand- 
lung in Duisburg find folgende Werke in letzter Olter- 
niefle erfchienen: Nonne, H. J. Ephemeriden in den Gäre 
ten des Epicurs: zur Theorie der Freude ıter Th. 8. 18 gr. 
Grimm, 11. À., exegetifche Aüffatze zur Aufklärung fchwie- 
riger Stellen der Schrift ıs Bändchen 8. 12 gr. : Nerrem’s 
B., Anfangsgrunde der allgemeinen YVefenlehre und Er- 
kenntnilswiffenfchaft. Als Einleitung in die mathemati- 
fchen, phyüfchen und naturhiftorifchen \Wiffenfchaften. 8. 
8 gr. Leidenfrof, J. G. Confellio quid puret per experien- 
tiam didiciffe de mente humana 8. 18 er. Kortum, K. A. 
vom Urin, als einem Zeichen in Krankheiten und von den 
Xunftgriffen der Harnärzt2, wenn fie daraus die Krankhei- 
Eine Schrift fur’s Volk, auch jungen Aerzten 
nützlich 8. $ gr. Möler, A. VV. P. zur Beförderung der 
Nuzbarkeit des Predigtamts und des theolögifchen Studiums 
1. B. gr. 8. 16 gr. HÄezels, W. F., hebräifche Lehrfiun- 
den fur Anfänger, eine Beylage zu defen Grammatik ġe 
6. gre Unter der Prefle und zu Johanni fertig find: Mer- 


rem's, B. fyftematifche Anfangsgründe der Mathematik, 
Phylik und Naturgefchichte Ir Band gr. 8. 1 Rthlr. 12 gr. 
Defen Anfangsgründe der reinen Mathematik gr. $. 1. Rthir. 
4 er. Leidenfrofis, J. G Darltellung defen, was er 
durch Erfahrung über die menfchliche Seele beobachtet zu 
haben glaubt 8. 16 gr. — Folgende WVerke hat obige Buch- 
handlung in Commiflion gehabt: Icones Plantarum rario- 
rum; delineavit et aes in incidit Henr. Schwegmann ; edit. et 
defcript. addidit G. Noorhelm Schneevogt ; feriptionem in- 
fpexit F. J. van Geuns Nr. ı bis 8. Fol maje H#Fithof’s, 
J. P.L., Unterhaltungen mit feinen Kindern 3s Bändchen 
8. 8gr. Wahrheiten für ein.braves Volk. Allen preuli- 
fchen Unterthanen » den treuen Heflen, und den- edlen Bür- 
gern der freyen Reichsftadt Frankfurt. gewidmet 8. 6 gr. — 
Auch wird der 3te Band der Prediger- Unterflützung ir 
einigen Monaten bey uns fertig feyn. 


Bey J. Fr. Schulz in Kopenhagen ift ein anonymifches 
Buch, ohne Jahrzahl unter dem Titul: „Gedanken eines 
Norwegifchen Officiers , über die patrivtifchen Gedanken eines 
Dünen, über jtehende Heere, politifches Gleichgewicht und 
Staatsrevolution’ er[chienen. 

Der angebliche Norwegifche Officier erklärt darin 
mehrmals, dafs er den G--f. Sch... in Pl... fehr wohl ken- 


ne, und aus verfchiedenen Grunden , für den Vertaffer der 


patriotitchen Gedanken nicht halte. 
Domonhngeachtet [trotzt das Buch von beleidigenden 


‚Pertönlichkeiten über meine Familien - und Glücksumflande 


yon 
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von fpöttifchen Anfpielungen auf meine körperlichen Lei- _ 


den, ja es enthält fogär eine, in hiefigen Landen nicht zu 
verkennende Läfterung auf meinen feligen Vater, den jeder 
rechıfchaffene Mann ehrte und liebte, und die förmliche 
Behauptung, dafs folche Bucher , als die patriotifchen Ge- 
danken, nur geizhrieben Würden , um die Nätion aufzuwie- 
Belin u. f. w. wobey der. Verfaffer nicht unterläft üch reli- 
giös zu ftellen. 

Die eigentliche VViderlegung meiner Patriorifchen Ge- 
danken-(die ich jetzt öffentlich für die meinigen erkläre) 
ift fo befchaffen, dafs fie, weit davon, entfernt meine etwa- 
nigen Irrthumer zu berichtigen, den Lefer zu belehren, 
oder über die abgehandelten Gegenftände Licht zu ver- 
breiten, (wofür ich herzlich gedau.kt’haben würde) die Be- 
grife nur verwirrt und grobe Irrthimer als entfchiedene 
Wahrheiten behauptet. Das ganze fchülerhafte Machwerk 
verräth augenfchetnlich die alleinige Abficht, hohen Perfo- 
nen auf eine niedrige Art zu fchmeicheln, und mich zu 
entehren. 

Hätten zehen fahigere, und hundert, wo möglich, noch 
talentenlofere Menfchen, als mein Gegner, mein Buch 
auf das aller unbilligfte getadelt, ja mich genannt und mich 

dann für unwiffend, unfähig und fchwachköpfig erklärt; 
ich würde meinen im Januar des Schleswigfchen Journals, 
in einem Auffatze über die A. L. Z: geäufferten Grundfä- 
tzen gemäs , gefchwiegen ; oder auch wegen der Wichtig- 
keit des Gegenftandes, ohne alle Rückficht auf meine Au- 
torfchaft bios der Wahrheit zu Liebe geantwortet haben. 
Das Schirachfche politifche Journal fprach dem Verfaffer der 
Patriotifchen Gedanken Kenntnifle, und Beruf dergleichen 
zu fchreiben ab, und das Wittenbergifche politifch- hifto- 
rifche nennt ihn in einem Auffatze eines Syrupshändlers 
in ächt Ciceronianifchen Latein einen Ventifacius; dazu habe 
ich gefchwiegen und werde auch zu jedem Tadel ichweigen. 
Wenn ich andere tadele, fo ift ja nichts billiger, als dafs 
ich mich auch mufs tadeln Jaffen. 

Dazu kann ich aber nicht fchweigen, wenn man inich 
dem dänifchen Hofe und der därifchen Nation als einen 
Menfchen denunciirt, der die Nution aufwiegeln will. Da. 
zu kann ich nicht fchweigen , "wenn man mich als einen un- 
dankbaren, folglich fchlechtdenkenden Menfchen öffentlich 
darflellt. Dazu kann ich nicht fchweigen, wenn man, um 
mir wehe zu thun, meine Familie verläumder, und diemir 
ewig ehrwuürdige Afche meines feeligen Vaters, wenn auch, 
ohne ihn ausdrücklich zu nennen, zu entweihen fucht: 

Ich habe auch bereits in der neuen Hamburger Zeitung 
erklärt, dafs ich mich und meine patriotifchen Gedanken 
Vertheidigen und mich bemuben wollte, fa zu fchreiben, 
dafs es Lefer befriedigte, die von meinem unbedeutenden 
Individuofonit keine Notiz nehmen wurden. 

Ich bepreiffe fehr wohl, dafs der grófte und befte Theil 
des Publici weder Luft noch Zeit haben kann, blofse Streit- 
fchriften zu iefen. Ich halte es daher fur nöthig, den Plan 
des Büchleins , das ich hiemic ankündige, bekannt zu 
machen. 

‚Im erften Abfchnitt werde ich mich fehr kurz über 
Streitichriften, Pırbiicität und ‘die Befugnifs, lebende oder 
verftorbene Perfunen zu conmpromitriren, erklären. Im 
‚zwegten den perfönlichen Ancrıfen gegen mich, auf eine 


Art begegnen, dafs die Menfeienkenntnifs dabey gewinne, 
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und, meinen Gegner ausgenemmen, keiner Seele wehe ger 
than werde. Im drittenund gröften Abfchnitte werde ich, 
mit gänzlicher Beyfeitefetzung aller Perfönlichkeiten, die hi 
ftorifchen, llatiftifchen und politifchen Irrthumer, die mein 
Gegner unter der Firma kriechender Schmeicheley ünd er- 
heuchelter Religiofitä: in Cours zu bringen fucht; fo viel es 
mir möglich ift, zeigen, widerlegen und aufklären 
Es hängt von meiner höchft elenden Gefundheit ab» 
wann diefes Büchlein erfcheinen wird. Ich benutze dazu 
nlle Augenblicke, in welchen mir meine fchweren Leiden 
die Kraft übrig laffen, eine Feder zu führen. Ich habe dése 
falls ein Buch über den Adel, woran ich feit 9 Monaten 
arbeite, vielleicht auf immer bey Seite gelegt; und bitte 
nur, dafs das Publicum fein Urtheil über meinen morali- 
fchen Charakter und über meine patriotilchen Gedankea 
fo lange fuspendiren möge, bis mein Büchlein wird erfchiee 
nen feyn. Plön in Hollftein, den 17. Junii-1793. 
Woldemar Friedrich 
Graf von Schmettiom 


II. Verinilchte Anzeigen. 


Gegenanzeige. 

Dem König]. Preufs. geh. exp. Becretario vom Gene 
ral- Poft- Amt zu Berlin Hrn. Gottlob Reinhard Hertzberg 
hat es beliebt, im 51. St. des Intelligenzblattes der A. L. Z. 
zu erklären, dafs er keinen Theil an der Ehre habe, wel- 
chen der Vetiag des literarifchen Magazins Jür Buchhändler 
und Schriftjteller, von Erduin Julius Koch, Prediger an der 
Marien- Kirche, der Frankefchen Handlung fchon gemacht 
hat und in der Folge noch machen wird. In der That zu 
viel Befcheidenheit für einen Mann, der in feinen Vers 
dienften fch felbft fo Jebhaft fühlt, und doch auch zu viel 
Offenmüthigkeit fur einen geheimen Secretair und filen 
Affocie der durch mich ‚ als privilegirten Buchhändler, etab- 
irten Handlung. Dem 3. $. unfers rechtskräftigen Con- 
tracts zufolge; follte des Hrn. geh. Sekr. auf keine Weife 
gedacht werden etc. folglich fo wenig bey Verlagsartikein, 
welche der Handlung zur Ehre, als bey denjenigen, wele 
che ihr zur Unehre gereichen. Da nün Hr. A., ohne ven 
mir, oder von einem meiner Freunde aufgefodert zu feyn, 
ganz eigenmächtig als mein Lobredner daher tritt, folglich 
ohne Beruf von Außen und wie Styl und Ideen - Verbindung 
in feiner Anzeige beweifen, auch ohne Beruf von Annen, 
einen foichen Kedner Verfuch gemacht hat, fo weils ich 
mich nur dadurch erkenntlich zu zeigen, dafs ich zur Ehre 
des Hn. Anzeigers hypothetifch annehme, er habe von ei- 
nem úbermächtigen und gewifs feltenen collegialifchen Ei- 
fer gedrängt, jede Refignation geubt, welche ihm in feinen 
Verhältniflen eine ähnliche Ehre gewährt, als die ift, wel- 
che mir der Verlag des Kochifchen Magazins macht. Ob 
ich folche gutgemeynte exercitia Stili und die in diefen ente 
haltenen Unbefangenheiten , welche unfere beyderfeitige 
Ehre am Ende doch nicht fördern können, fernerhin dul- 
den und dadurch andere Unberufene zu ähnlichen Ofcitane 
zen aufmuntern wolle und könne; diefes, und vieles Ans» 
dere hierher nicht Gehörige ; foll ein Bericht nach Acten, 
welche nicht, wie die des Hn. H. in Suchen des Kochifchen 
Magazins noch bloße Embryonen find, jedem beweifen, der 
mich fo darum befragt, wig gewillg angefehene Gelehrte 
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dem Hrn. Geheimen Secretair fein Geheimnifs abgefragt 
haben möge... "Berlin, den 14. Jun. 1793. 
Triedrich Tranke, 
Königl. privilegirter Buchhändler 
zu Berlin, 


II. Antikritik. 


Der Recenfent meiner Predigten Nro. 135 der Allg. 
Lt. Zeitung meiht: „ich hätte meine ’Kanzelvorträge, in 
„ welchen fo viele Zollikoferifche Sätze auch mit. den eigent- 
„lichen Worten Zollikofers vorgetragen worden, um kei- 
„nen Preis drucken lalen follen, denn diefs heifse einen 
p» Andern ausfehreiben.” "Damit gibt er mir alfo die ärgfie 
Unter allen Schriftftellers Sunden, nemlich das Ausfchrei- 
ben, Schuld, und führt doch unter 28 Predigten nicht mehr 
als zwey zum'Beweife diefer feiner Befchuidigung an. 
Nun. geftehe ich gerne, dafs ich gewilie Zollikoferifche 
Ideen mir fo fehr’zu eigen gemacht, und mich fo innigft 
damit familiarifirt habe,-dafs ich mich, mit aller Mühe, 
nicht allemal davon losmachen , und meinen Gedanken nicht 
immer einen andern, als den fo vortreflich beftimmten Zol- 
likoferifchen Ausdruck geben konnte. Aber bey dem allen 
wird doch immer die Stellung, Ordnung und ganze Aus- 
führung der Gedanken in alien meinen Predigten von der 
Zollikoferifchen Manier fehr verfchieden bleiben. Ob alfo 
diefs fchon , emmen Andern ausfchreiben , heilsen könne, das 
will ich der Beurtheilung eines billiger denkenden Publis 
kums überlaffen. Wenigftens wird ein jeder Unpartheyifcher, 
der eine abermalise fchärfere Vergleichung meiner 2 fo hä- 
inifeh geriigten Predigten mit den vom Rec. angezeigten 
Zollikoferifchen anflellen mag, gewis finden, dafs in der 
meinigen fehr viele, ja ungleich mehrere Sätze vorkommen, 
die weder im Gedanken noch im Ausdruck Zollikoferifch, 
fondern ganz mein Eigenthum find. 

Heilbronn, den M. C. F. Duttenhofer, 
23. May 1793- P fa rrer, 


Antwnrt des Recenfenten, 


Hr. Duttenhofer hat. mich- unrecht verftanden, wenn 
er mir Schuld giebt, dafs. ich feine fämmtlichem 28 Predig- 
ten für ausgefebrieben halte, und es thut.mir leid, wenn 
ich zu diefem Irrthume wirklich Gelegenheit gegeben habe. 
Ich erkläre alfo hiermit, dafs meine Behauptung nur von 
den zwey in der Recenfion namentlich angeführten Predig- 
ten gilt, und dafs ich die übrigen 26 ganz davon alsneh- 
me. Wie hätte ich fonft Hn- D. ‚einen aufgeklärten Theo- 
logen nennen; wie hätte ich fonft das Gute von feinen Ar- 
beiten fagen können , was ich wirklich davon gefagt habe ? 
Aber in Anfehung der beydenbeziechneten Predigten kann 
ich mein, Urtheil ‚fchlechterdings nicht zurücknehmen. 
Diefe find und bleiben ausgefchrieben, wie fich jeder mit 
feinen eignen Angen überzeugen kann; denn fie ünd aus den 
4 namhaft gemachten Vorträgen von Zollikofer zufammen» 
getragen ,„ wobey denn freylich Hr, D. manches hinzugefetzt 
und-manches -weggelaffen hat, wie fich das von felbft ver- 
fteht, Dicle beiden Predigten alfo hätte er für keinen Preis 
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drucken laffen muffen, und das um fo viel weniger, da er 


‘dich im den übrigen "26 als einen Mann gezeigt hat, der 


felbft eine gute Predigt machen kann. Der Umftand , dafs 
er ch mit gewiffen’Zollikoferifehen Ideen fo gar fehr fä- 
miliarifirt hat’, kann ihm wegen des gerügten Factums nicht 
zur Entfchuldigung gereichen. weil fich diefes daraus alein 


-noch nicht erklären läfst, und weil ein himmelweiter Un- 


terfchied zwifchen den beyden Dingen bleibt: inder Zolli- 
koferfchen Manier predigen, und — aus Zollikofer predi- 
gen. Auch hat Hr D. in den andern 26 Vorträgen feinen 
eigenen Ideengang und Ton, und 2s war gerade die abfte- 
chende Verfchiedenheit des Stylsin den zwey angeführten 
Predigten, welche mich zuerft mifstrauifch machten und 
zum Nachfchlagen beweg. Bey fo bewandten Umftänden 
hätte fich alfo wohl Hr. D. des Ausdrucks hämifch, gegen 
mich enthalten können; dach diefer Ausdruck kömmt ja 
in fo vielen Antikritiken vor, und er mag fich ebenfalls 
zu fehr damit familtarifirt haben! 


š amii 

“Der Recenfent meiner Ausgabe des Apollonius Dyfco- 
Ius in der allgemeinen Deutfchen Bibliothek hat wohl über 
meine Anmerkungen zu demfelben auf meine Koften lachen 
wollen, aber die Thrünen muffen ihrı in.die Augen treten, 
wenn er einlehen wird, -wie wenig Griechifch dazu gehört, 
um'Cap. 19. 7% ÖiPegömerz xela und. Cap. -48. mov xReor 
marysia oreson welche beyde Stellen er für verdorben 
hält, zw verltehen, und dafs der Vorwurfides Abgangs der 
Sprachkunde, welchen er mir wegen meiner beyden Ver- 
befferungen im Aefchylus und Antigonus Caryftius macht, 
ihn felbft treffen mufs, weil er fie tadelt, ohne zu wiffen 
warum. Was diejenigen von meinen Anmerkungenrberrift, 
von welchen er fagt, dafs fie-abgefchrieben find, fo habe 
ich zu denfelben, wo es nöthig war, auch etwas von dem 
Meinigen hinzugethan, und in Anfehung. derer, welche er 
triviell nennt, hätte er fich doch. wohl’ vorher. prüfen fol- 
len, ob er hinlängliche Sachkenntnifle befitze, um zu beur- 
theilen, ob fie richtig find oder nicht. 

Ludwig Heinrich Teucher, 


IV. Berichtigung, 


Man hat in Dresden und an andern Orten die Nach- 
richt verbreitet, dafs hier in Wittenbeyg- ein fogenannter 
Seraphinen - Orden exiflire, von demich auch ein Mitglied 
feyn foll, - Ich finde alfo für nöchig, fowohl für mich, als 
auch im Namen des freunäfchafilichen Zirkels , den man 
deshalb in Verdacht hat, zu erklären» dafs man hier nichts 
von einem folchen Orden weiss und am wenigfien jemand 
von den angefchuldigten Perfonen in einer foichen Verbin- 
dung fleht» oder geftanden hat, indem ihre Freundfchaft 
fich fo auf gegenfeitiges Zutrauen gründet, dafs eine gehei- 
me Verbrüderung ganz überfülligrwäre. Man würde über- 
haupt wohl thun, wenn man alle Nachrichten, wodurch 
von jemanden ohne feine Schuld eine nachtheilige Meynung 
verarlafst werden kann, nicht eher glaubte, oder weiter 
verbreitete, als bis man fich genauer erkundigt hat, ob fie 
wahr feyn, oder nicht. 


Wittenberg, im Jun, 1793. D. Chladni. 
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15. Allgem. lurerärgelcnichte, 19 9 5 1 34 
16. Vermitchte Schriften. r 32 6 ı 113 
1531 459 173 156 2349 
In voriger O. M. belief fich die Summe auf 2227. Es 


find alfo in diefer Melle 122 Schritten menr erichienen. 


Neue Verlagsbiicher von Georg Friedrich Heyer in 
Gielsen, von der.Oitermefle 1793- 
Creutzers, Le, (kepaucne Berracncungen uber die Freyheit 
des Menfenitenen YVilleus, gr. $ $ gra 
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Emmerlings, L. A.; Lehrbuch einer (yftematifchen allge- 
meinen Mineralogie, 1r Band gr. 8. 1 Rthlr. 16 gr. 

Da diefer tte Band um mehrere Bogen ftärker ge- 
worden ift, als ich voraus fehen konnte, fo wird 
man die geringe Erhöhung -des Preifses entfchul- 
digen; und ihn bey39 Bogen auf weifsem guten 
Papier gedruckt, noch- immer billig finden. Der 
2te-und letzte Band diefes mit fo vielem Tleils 
ausgearbeiteten Werks, wird eben fo flark, zur 
O. M. 94. erfcheinen.) 

Erinnerungen und Zweifel gegen die Brauchbarkeit: des 
neuen Hannöverifchen Katechismus, von einemFreunde 
des chriftlich -vernünftigen Jugendunterrichts, 8. tgr- 

Erklärung, kurze, aber hinlänglich vollfläudige, des neuen 
Teftaments nach Luthers Bibelüberfetzung. Iftes Bird- 
chen, aus 5 Stucken beftehend, 8. 20 gr. 

Deflelben 6tes, oder 2ten Bandes Ites Stück, (die Römer 
enthaltend) wird bald nach Johanni fertig. 

Hauff, M. J. C. F., Lehrbuch der Arithmetik, 8. 16 gr- 

Hezels, VWV E., Schriftforfcher, 2ten Bandes ıtes Stuck, 
gr. 8.,16 gr. 

== — — diro 2ten Bandes 2tes Stuck , gr. 8. 16 gr. 

— — — über die Aechtheit der Stelle Johannis (Joh.5,7.) 
„Drey find die da zeugen im Himmel“ etc., aus Grün- 
den der höhern Kritik, nebit einer Erklärung des 
ganzen Abfchnitts, V. 4-13., gr. 8. 6 pr. 

Hornitein, D. K., Bemerkungen über die Hirnwuth und 
über den Gebrauch der kalten Bahungen des Kopfs in 
derfelben, 2te vermehrte Ausgabe, & 4 gr. 

Journal, philofophifches, für Moralität, Religion und Men- 
fchenwohl, von Schmid und Snell, 1. 2 u. Ztes Stuck, 
8. der ganze Jahrgang, welcher aus 6 Stücken befteht, 
3 Krhlr. Sachfifch oder 5 H. 24’kr. Rheinifch. 

— — neues, für Staatskunde und Politik, von D. Jaup 
und D. Crome, Is Stuck, gr. $. 16 gr. 

Katechismus der chriftl. Leare, nach Anleitung des Han- 
növer. Katechismus, euiworfen vom Verfafler der Er- 
innerungen und Zweifel etc, (wird gleich nach Johanni 
fertig.) 3 er. 

Roos, I. F., Probe einer neuen Ueberferzung von Teren- 

„ zens aee E: 40. 2 fr. 

Schmidt, I. C. C., eins der älteften -und fehönften TdyHen 
des Morgenlandes (1 B. Mofe XLIX.) neu uberfetzt 
und mit Anmerkungen, 8. 6 gr. 

— — G. G, (Prof. der Match, in Giefsen) Sammlung 
phyfifch - meatiematifcher Abhandlungen, 1s Bändchen, 
mit Kupf., 3. 18 gr. 

Schwarz, F. H. C., Religiofität, [was fie feyn toll, und 
wodurch fie befördert wird.  Lenrern, Erziehern, Bl- 
tern, und überhaup: allen denen gewidmet, welchen 
wahre Religion am Herzen liegt, Ba 16 gr. 

Walchs, C. F. W., Grundütze der Kirchengeichichte des 
Neuen sch 3te Ausgabe werbeflert und ver- 
mehrt von I. C. F. Schulz, tr Theil, 8.16 gr. 

Defliiben Zen En erlter Abfehnüt, 8. ió gr. 

Zangen, C.-G. von, Beyirage zum Heilitcnen Landrecht, 
8. 20 gr. l 


Anzeige eines v.lllündigen Plans der Blocade von Mainz. 
der Stedung der Lumöinirten Armeen und der kranzo- 
Ar fen 
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fen neb Eröfnung-der eren Parallele am 13ten Funy 
1793. in Gegenwart Sr. Majefüt des Königs von Preu- 
Jsen entworfen von einem angefehenen Officier bey der 
Armee Sr. Mejeftüt des Königs. 

Diefer vollftändige Plan mit Sachkenntnifs bearbeitet 
und unter den Augen grofer Männer ausgefuhrt wird den 
Beyfail erhalten den ein folches WVerk verdient, er wird 
in 3’ Wochen fertig und durch Unterzeichnung des Namens 
des Herrn Verfaflers feine Autenticität bekrättigen. 

Der Preifs des Exemplars ift r fl. 12 kr. Auswärtige 
welche mehrere beftellen, bekommen das tote Exemplar 
frey, wer zuerft beftellt wird allfogleich mir Abdrucken 
beforgt. 

Frankfurt a. M. am 27 Juny 17793. 

Jägerifche Buchhandlung. 


II. Auctionen, 


Braunfchweig. Die auf den Iten September diefes 
Jahrs angefetzte öffentliche Verfteigerung der von dem feel, 
Hn. Vikarius Hofmeifler hinterlaffenen anfehnlichen Bib- 
liothek verdient die Aufmerkfamkeit der Bücherliebhaber. 
Zu den vielen wichtigen und fchätzbaren Werken, welche 
diefe Sammlung enthält, gehören z. B. Ir Folio. Diction- 
naire de Trevoux; 6 Voll. — de Saüengre Nov. Thef. 
Antiqq. Rom. 3 Voll. -— de Montfaucon l'Antiquité Expli- 
que ou les Supplemens; 1o Voll. — Thuani Hiftoria fui 
temporis ; edit. Londin. 7 Voll, — Ähevenhülers Annales 
Terdinandei; 7 Vol. — Theatrum Europaeum; 16 Voll. — 
In Quarto, Plinii Hift. nat. ex ed. Harduini; 5 Vol. — 
Jöchers Gelehrtenlexicon ; 4 Bde. — Muratori Geichichte 
von Italien; 9Bde. — Röfels Infektenbeluftigungen; 7 Bde. 
mit illum. K. — Daniel, Hift, de Trance; 16 Voll. $. u. 
a. m. — Die Verzeichniffe find an die bekanntelten Bücher- 
Jiebhaber verfandt worden. Mit Aufträgen wendet man 
fich an die Herren: Abt Bartels, Hofr. Ebert, Prof. Em- 
perius, Hofr. E/chenburg, Kommiffiensrath Laftrop, Paftor 
"Meier, u. Kommiflar Mengen. 


Die fchätzbare Sammlung von goldenen und filbernen 
Medaillen, Thalern, Ducaten, Römifchen Munzen, Bra- 
cteaten und Grofchen welche der verftorbene Hr. Geheimde 
Ober- Tribunals - Rath Rudolphi zu Berlin hinterlaffen hat, 
wollen defen Erben, woferne fich kein Käufer im Ganzen 
finden follte, den 28ten October diefes Jahres und folgende 
Tage in Berlin durch den königl. Auttions Commilfarium 
Hn. Prilwitz auctionis lege öfentlich verkaufen laflen. 
Der gedruckte Catalogus ift in der Expedition der Alig. 
Lit. Zeitung für 2 gr. zu haben. Liebhaber fo die ganze 
Sammlung kaufen wollen, können fich an den,Sohn des 
Erblaffers den königl. Preufsifchen Cammergerichts- Rath 
Hr. Rudolphi in Berlin wenden. 


II. Bücher lo zu kaufen gelucht werden. 


Von der Allg. Lit. Zeitung fucht jemand dan Jahr- 
gang 1785. complet im billigen Preis zu kaufen. Wer 
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ihn abzulaffen gedenkt. wird erfucht, der Grattenauerifchen 
Buchhandlung in Nürnberg davon Nachricht zu geben. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Ven die Recenfion meiner Aetiologie in der Salzb. 
Lit. Zeitung (Nro. LXVI. d. J.) und die Recenfionen 
der Wekhrliniichen Paragraphen in der Allg. deut. Biblio- 
thek und in der Jen. A. L. Zeitung, in fo fern folche 
mich betreffen , intereffiren, der kann eine Antwort dar- 
auf im zweyten Stuck des Journals für Wahrheit lelen. 
Ilier erkläre ich nur gegen den Rec. der A. L. Z. daf 
die im 2ten Band der Par. (8. 8i. u. £) aufseftellten 
Sätze gröfstentheils nicht mit meinem Syftem übereinftim- 
men, und dafs auch weder Wekhrlin, noch der (wahr- 
fcheinlich von diefem verfchiedene) Verfafler dieles von 
jenen Sätzen behauptet habe. 

G. F. Werner. 


Erklärung, 

Im Jahr 1785. fchrieb ich für ein Privattheater: eine 
Pofle und verfchenkte diefelbe zu gleichem Gebrauche. 
Im Jahr 1793. läfst man diefelbe ohne mein Wiflen’ und 
ohne meinen Willen unter dem Titel: Der Schatz war gen 
hoben! — drucken. Ich kann auf keine Art Antheil daran 
nehmen. Es liegt ein Zeitraum von acht Jahren zwiichen 
mir und diefer Arbeit meiner frühen Jugend die nicht zu 
einem Öffentlichen Gebrauche bettimmt war. — Ich bitte 
die Hrn. Recenfenten denen diefes Stück in die Hände 
fallen follte, Rücklicht auf diefe meine Erklärung zu neh- 
men, und_das Schaufpiel, als ungedruckt zu betrachten. 

Weimar den 24 Junius 1793. 


VYulpius, 


In des Iten Bandes 2ten Scuicke meiner critifchen Be. 
merkungen über: Gegenflünde aus dem Pflanzen - Reiche, fo 
in wenigen Wochen erfcheinen wird, werde ich Herrn 
D. Wildenow auf feine Critik f. A. L. Zeitung den 4 May 


1793. S. 305. antworten, und dann den Kenner über defen 
Philofophie entfcheider laffen. 


Mannheim den 25 Junius 1793. 


i; Medicus. 


Anmerkung zu vorflehender Antikritik, 

Wir bezeugen hiermit, dafs Hr. Wildenow nicht der 
Verfafler der Recenfion ift, ‚gegen die Hr. Medicus eifert 
welches wir um fo gewifler können, da Hr. 7, noch nie 
einen Beytrag in dia A. L. Z. geliefert hat, Dies ift ein 
neuer Beweis, wie gewaltig man fich irren kann, weun 
man die Reconfeinten noch fo ficher errachen zu haben 
glaubt. 


Die Herausgeber der 
AL & 
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ALLGEM: LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 71. 


a Te 


Sonnabends den zao Julius 1795. 


mn a 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nfi unferm Herrn Profeffor Roos habe ich über folgen- 
IV des Werk contrahirt: 

Gefchichte der Römer, von der erfien Gründung ihres 
Staats bis auf die Eroberung von Conflantinopel durch die 
Ofmannen. - 

Der Herr Verfafler hat fichs zum Geletz gemacht, die” 
fe Gefchichte fürs Erfte blos aus den Quellen, mit welchen 
er feit vielen Jahren her vertraut ift, zu fchöpfen. Dann 
erft will er die Arbeiten feiner bewährten Vorgänger, eines 
Vertot, Nienpoort, Montefquieu, Macquer , Beaufort, 
Tergufon, Gibbon ete. zu Rathe ziehen, und nach feinem 
befondern Endzwecke benutzen. Er wird fich beftreben, 
zwifchen compendiarifcher Kurze und mikrologifcher Um- 
ftändlichkeit einen Mittelweg zu treffen, und hofft, mit 
dem Ganzen, fo viel umfaflend auch der Umfang und fo 
reichhaltig der Stoff iit, in fünf mäfligen Octav - Bänden 
fertig zu werden. Uebrigens wird er alle Kräfte aufbieten, 
ein Product zu liefern, beydes zur Befriedigung des Ken- 
ners und zur Unterhaltung des Dilettanten. Sobald die Ue- 
erfetzung von Terenzens Luftfpielen, mit einem Commentar 
begleitet, welche derfelbe Gelehrte in meinem Verlage her- 
ausgiebt, und wovon der gröfste Theil des Manufcripts in 
meinen Händen fich befindet, abgedruckt ift — vielleicht 
auch noch eher -— foll mit der Gefchichte der Römer un- 
verzüglich angefangen werden. Ich werde als Verleger 
durch ein gefälliges Aeufsere zur Empfehlung des Werks 
das Meinige redlich beytragen. 

Georg Friedrich Heyer, 
Univerfitätsbuchh. in Giefen. 


) 


Je weitere Yortfchritte unfer thatenreiches Jahrhundert 
in der: Bildung durch Wifenfchaft und Künfte gemacht, 
und diefe zu feinen Befchäftigungen und Vergnügen gewählt 
hat; jemehr hat man gewetreifert, Multik, Dichtkunft, 
Malerey, Baukunft, Gefchichte, Moral, Naturkunde etc. 
in eine bequeme Tafchenform zu piefsen,, und zu mehrerer 
Beförderung der Gemeinnuützigkeit denen modernen Alma- 
nachs beyzufügen. Nur eine, für unfere Zeit höchft nös 
thige. ja fall unenthehrliche Wiffenfchaft, die 

Kenntniß. der Länder , Völker und Staaten unfers dent- 

Ichen 4 aierlands, 


und anderer Staaten Europens, über die wir fo oft durch 
Zeitungen und politifche Unterhaltungen zu denken und 
fprechen veranlafst werden» ift bis jetzt noch uberfehen 
worden, Daher fo oft die fchiefen und feichren Urtheile, 
über Gröfse, Macht, Reichthum, Lage und Befchaffenheit 
der Länder! 

Da nun befonders die Lehrbücher diefes Fachs theuer, 
weitlaufeig und voluminös, auch nicht felten blos den Ge- 
lehrten bekannt find: fo fchmeichelt-man fich um fo mehr, 
den Herren und Damen der feinern Lefewelt,, durch ein 
bequemes Tafchenbuch in diefem Fache einen angenehmen 
Dienft zu deiften, 

Ein wurdiger Staatsgelehrter, der als Schriftfteller, in 
diefem und andern Tächerr, dem Publiko bereits ruhm- 
lichft bekannt ift, hat die Ausarbeitung diefes \Verks be- 
forget, und zur Bequemlichkeit der Lefer fo eingerichtet, 
dafs jeder Staat und defen Länder in alphabetifche Ord- 
nung geftelle ift, und ohne Mühe fogleich aufgefucht wer- 
den kann. Es ift bereits unter der Prefle, und wird zur 
Michaelis - Mefle diefes Jahres in meinem Verlag unfehlbar 
fertig feyn, unter dem Titel: 

Tofchenbuch der Stautskunde Deutfchlands, in alphabetia 
fsher Ordnung. 

Ich werde nicht unterlafen, neben einer vorzüglich 
accuraten’Charte von Deutfchland, auch das Aeufsere durch 
Kupfer fchön und elegant zu liefern; und da diefes Buch 
den Vorzug hat , dafs es auch für die Zukunft brauchbar 
bleibt, und’felbft zum geographifchen und ftatiflifchen Un- 
terricht füt die Jugend gebraucht werden kann, folglich 
auch allen Eltern, Lebrern und Zöglingen gleichnützlich 
feyn und bleiben wird, foift zu diefem Behuf zugleich eine 
ordinaire Ausgabe mit Weglaflung des.Calenders veranflal- 
tec; welche auch für ältere Perfonen dienlich und bequem 
feyn wird. : 

Liebhaber der Almanachs auf das Jahr 1794. können 
alfo diefes Buch nach Art der Kalender - Form, fauber gee 
bunden, und in jeder zunachft gelegenen Buchhandlung 
hierauf Beftellung machen. 

Leipzig, den 27. 

Juni 17793. 


Friedr. Gotthold 
Jascobäer. 


— 
Clavifimis publicarum » privatarumaue Bibliothecarum Moe 


derateribus, et omnigenae eruditiunis fludiofis Angelus 
(4) B Maria 
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Maria Bandiniut, Bibliothecarum Mediceae Laurentia- 

nae et publicae Marurellianae Regius Praefeus S. 

D, P. 

Abfoluto jampridem Catalogo Codicum manu exarato- 
rum, Graecorum, Latinorum, Italicorum etc. Mediceaead 
divum Laurentium Biblothecae, poft incredibiles fumptus, 
atque moleftias, quae per triginta et emplius annos me 
ferme oppreflerunt, octo in folio Voluminibus comprehen- 
fo; nuvae acceflerunt manuferiptorum item antiquorum pre- 
tiofiflimae fupellectiles quae poftero tempore ex variis locis, 
in quibus cum tineis blatıisque fordidatae et defpectae jace- 
bant, in Medicei facrarii lucem deductae fuerunt, 

Quapropter eamdem curam quam Mediceis Codicibus 
"aliisque pluribus anno mpcorv a Francisco J. Auguftifimo 
Romanorum Imperatore eodemque Maguo Firuriae Duce 
noftro adjunctis praeftiti, in his quoque literarlis cimeliis 
illuftrandis impendere operae pretium duxi. 

Hoc quidem mihi gravifiimum onus aetate mea jam ad 
fenium, properante, quatuor abhinc annis impofui, quum 
tranquillam omnino vitam in tanta humanarum viciflitudi- 
num acerbitate . ducere potuiffem, nulla alia fpe duetus, 
quam amore erga litteras meo, et cuod hoc me pacto do- 
“ctiflimis transalpinis.natiomibus, Anglisque potiflimum, poli- 
tioris litteraturae amantillimis profuturum efle cenlebam. 

' Hinc novam condere Bıb}iorhecam tribus in Voluminibus 
fub hoc titulo cogitavi: Bibliotheca Leopuldina Lauventiana, 
feu Catalogus Manufcriptorum qui juflu Petri Leopoldi, Arch, 
Auf. Magni Etr. Ducisz nunc Augúftifimi Imperatoris etc. 
in Laurentianum. translati funt, quae in finpulis Codicibus 
continentur, ad quodvis litteraturae genus fpefantia accura- 
tifime defcribuntur,, edita jupplentur et emendantur, ng. 
Mar. Ba: dinius Regius Bibliothecae Buarfeffus recenfuit, ifu- 
fliravit, edidit Tomus I. Florentiae mpecxcı. fol. cunftans 
pag. 734 Praef. xyr. 

Tomus LI. Ibidem mocexeir. paginis 768. , 

Tumus 11T. [Ibidem mnecexcin.poginiss12.Praef. vir. 
In primo Volumine continetur Bibliotheca iha quam Lana- 
rize Univerfitatis Confules anno srcecerr ut admiran.de 
Florentinae Urbis Templo quod vulgo S. Muria del Fiore 
nuncupatur, decorem et ornamentum adderenr, ad, publi- 
cam Civium ae Cleri potiflimum utilitatem opiımis Codici- 
bus iniiruxerunt.  uie Mediceos Cocices adjungendos cèn- 
frei, qui ad Coenobium Fratrums Ordinis: Franciscani m 
agro Mugellano ftum pertinebants-inluco quidicimr el tal- 
co ai frati, quod Cosmus Patriae Pater, er Laurentius Ve- 
dicei, Joannistihi unanimes fratres „anna MmecCCoxNxX aedi- 
ficaverunt artiquisque Codicibus exžornarunts Pone feaumi- 
tur celebeyrimi Montis Amiatae, in agro Senenfi, Vlora- 
chorum olim Ciftercienium Monafterii) guasdam ‚Codicum 
antiquiflimorum reliquiae, inter quas eminet Verns er No- 
vum Teflamentum y tempore Sanetifimi Gregorii Wiagni 
Pontificis, a Servando Monacho Sancti Benedieti distipeio, 
in membranis formae atlanticae, literis ınajuseulis-«xara- 
tum, ficut olim apud Romanos in publicis mdùumentis 
aereis aut marmōreis: fcribi paflim folebat, quot peeulisri 
Differtauiune Typis Venetis Sebaltiani Coleti imprella a!n. 
MDceıxxxyr. iluftravi. Accedunt in fecundo Wolumine 
duze regiae potius quam privatae eaeque notiflimae Codi- 
cum Nanuferiptorum coilectiones, Gaddiana ‚videlicer et 
Sırozzlana, quarum prima per quatuor ferme faecula con- 
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gefta fuit a viris illius - familiae clarifimis, de quibus plu- 
ribus egi in Praefatione Temo IV. Codieum latinorum Bi- 
bliothecae Laurentianae praemilfa pag. IJF. fecq. dum non 
paucos Gaddianos Codices, qui tune in- illan inlati fuerunt, 
recenferem. - Denique Tomus II. complectitur Bibliote- 
cam Mediceam Canonicorum Liaterancnfium Fefulanam, 
quae unacum infigni S Bartholomäi Coenobio a Magno 
Cosma Patriae Patre condita fuit, et in pluteos XX. diftri- 
buta. Hmnic adjuncta eft Medicea Palatina, Marnorum 
Etruriae Ducum propria, Latinis, Tralicis, Gallicis Codi- 
cibus refertiflima „ quorum poftremi ex Lotharingia a Fran- 
cisco IJ. Magno Etruriae Duce noftro, poftea Romanorum 
Imperatore, Florentiam delati fuerunt. Pro tptius Operis 
coronide accedunt Indices tres locupletiflimi. Primus exhi- 
bet Homiliarum, principia , quarum recenfiones dedimus, 
ordine alphabetico difpofita, adier!ptisin margine auctorum 
nominibus; quae quidem initia magno ufui effe poffunt ad 
illuftrandas innumeras hujusmodi Homiliarum collectiones 
quae in Europae Bibliothecis, ac praecipue in veterum Ec- 
clefiarum et Monafteriorum facrariis delitefcunt; fecundus 
fingulorum auctorum, quorum in Catalogo feripta recenfen- 
tur, aetatem conftituit et Opera innuit; terius tandem res 
notatu dignas, et eorum quibus Opera vel Litterae vel Por- 
matia inferibuntur, ve) qui in Operum fpeciminibus, quae 
adferimus, occurrunt nomina , fub oculos ponite Unu verbo 
in hac nova Bibliotheca adornanda, eadem fervata eit m*- 
thodus, qua in praecedenti Medicea, anno mpceıLxxviin. 
typis vulgata, ufus fum. Numeravi fiquidem cujuscum- 
que Codicis folia , et hbrorum argumenta, materiem, maz- 
nitudinem» atque ornamenta accurata dilusideque deferipfi; 
nec ullam remifi curam: quamvis laboris raediigue plenitli- 
mam, ut fingula Volumina , licet intrieatifimis litteris aut 
aevi diuturnitate detritis et evanescenribus exarata, diligen- 
ti examine excuterem ; tirulos vel deperditos reparärem, 
aureos, qui.ommino deerant, ex Operis arguniento-fupple- 
rem; fuppoüta a genuinis fecernerem, et alia fuis zactori- 
bus vindicarem. Singulerem eriam Codicuny aetatem nota- 
vi, et integra-aliquando exferipli Opuscula, Epiftolas, Prae- 
fz:iunes, Poematia, et anecdota cujuscunque generis, lon- 
giora periaepe inita, «et fpecimina eoruim Operum, quae 

nondum vulgata effe cognovi, in Jucem proferens. 
Denique ne Te piuribus immorer, humanifhme Lector, 
fcias vols, penes merad hanc usque diem venalia exitare 
vigininovem exemplaria integrà Catalcgi mei, Bibliorhecae 
Laurentianas , editi Fiorentiae.ab ‘anno Moccrxıy. ad 
MOLGLXXVIET, octo ii iol „Voluminibus , pretio decem 
nunmorum «ureorum ili rentinorum, vuigo giguati, COn- 
paranda, quitus fi guis adjungere velit tria haec Volumina 
pro tanti Operis tuppleniento, vel eadem ab illis disjuncta 
babere.delieszer s folvenduni mini ı'curabie Pro nnoyuoque 
Volumine ureumi urum, in-charta.communi,seriaureum 
unum cum- üunidiohin: chartas maxima, quam vulgo pap- 
lem dicunt, l i i 
Quunr vero ob ingruentes totius ferme Furopae pertur- 
bationes, Ordinum keliselorum et infenium: Monafterio- 
rum Gehrucrionessacaiuiurna et horribilta bella;"quae Hori- 
diffana Regua a mulss jan aunis depopulantur , fiudiofo- 
run virorum animi aliberalibus iludiis abftracıı fuerint 
hine facıum ef, u sucenda.et amıplius- füperioris Opera Ex- 
empiarıa unperiecia apud meremanferuit, ulpote.prin.o Lefti- 
tuta 


= 
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tuta Volumine, quod quum per univerfam Europam, ubi 
in, lucem prodiit, a Biblipolis diffeminatum fuiffet, maxi- 
ma deinceps ab ipfis in diftribuendis fubfequentibus Tomis 
facta eft perturbatio, quum vel unum pro aliv male com- 
piogerent, vel omnino omitterent. - Quzpropter prioris’ Vo- 
luminis poffeflores’ de Operis continuarione monendos effe 
eenfui,» ne ulterius in bibliothecarum fuarum forulis man- 


‘cum ac mutilum meo damno illud remanere patiantur, quum 
reliqua, quae inbfequuntur Volumina, primo excepto, te- 


rum 


nui pretio unius aurei obtinere a me poflint Tali autem’ 


ordine progredi debent : 

Cutulogus Codicum MSS. Bibliothecae Medicae Laur. 
Tomus I. vuria continens Opera Gruecorum Patrum. Floren- 
tiae MDCCLAIP. fol. conftat pag. 556. Praefatio pag. 
XXIV. cum Tabulis aeri inciĥs. 

Tomus IL in quo Aftvonomi, Mathematici, Poetae, Phi- 
lologi, Oratoves, et Hiforici, Ibid. MDCCLXVIII. pag. 694. 
Praef. pag. VIIT. 

Tomas Ill. in quo Philofophi, Medici, Chirurgici, Ethi- 
ci, Politici, Nomici. Accedunt Codices Gaddiani Graeci, 
et Indices locupletijimi. Ibid. nıpccı.xx. fol. pag. 628. 

Catalogus Codicum Latinorum Tomus I. in quo Sandi 
Putres Latini, et fcriptores Ecclefhiafick vecenfenture Ibid. 


MDccrsxıv. p. 784- Praef. p. VHE 
Tomus II. in quo Grammatici, Rhetores, ‚Philo’ogi, 


Poetae, Hiftoriei, Cosmcgraphi, Afrcnomi. Ibid. MDCCLX xV.. 
pag. 854- : 
Tomus III, in quo Medici, Chivurgici, Fhilofosh', Po-- 
litici, Nomici. Accedunt Codices Latini omnes Biblivthecae 
Gaddianae, nune Nedicaei. ibid. MpecLxxvi, pag. 872. 

Tomus IV. continens exartilinam reerjimm NSS. 
Codicum cirsiter DCC. qui olim in Forentino S. Crucis Creno- 
bio Minorum Conventualium adjevvabunıur. Ib. MDCCLXXVII. 
Pag. 734. Prolegomena pag. LIF. 

Tomus V. in quo Italici Codices continentur, Ecclefia- 
fici, Ruetures, Foetue, Biforici, Ceswopyoph', Ajlrama- 
mi, Medici, Plalofsphi, Poiitici etc. Acceduns 
indices duo Latinorim'et Italicorum Codicum. Primus uuito. 
alter verum notabilium , et 


Chivurgici, 


{uorum opera reven/entur, 
Jeripturum nominatorum.. Ibid. MDCCLXXVIII. pag. 782. 
Bibliotheca Leopoldinu Lauventiana Tomus ]. in guo cona 
tinentur Codice? Aediiium Florentinae Ecelefiue , N norum de 
O-fervantia in apro Hupellano, loco dio de nemore -et Cie 


Bercienfium M-ntis Amistue. Ibid, MDGCXC. pag.,734. Pro-- 


leromena pag. XVI. 

Tomus II. comprehendens. Codices Gaddianos religues; 
olun Maglisbechianos, nune Laurentianos,, Segni.nos, Bise 
Cionauos, Strozziangs ete. ‚Ibid. mnecxcır. Pag: „778- 

Tomus IM. exbibens Oohires Bibliothecae Mediceae 


‚Feful anze, Medirese Palatinae, et Kegii Gazophylacii.. Ac- 


Cent in fine Indices ires locupienuflimi. BIDCCKGIII Pag. 
ön., Praufo:ad Eerd inaudum IM. M. EB- D. pag. VII. 
Accipite igitur, varhumanıflıme, qui Tibi offero labos 
rum er vigiliarum mearum undecim Volumina, quae fedulo 
vertar ifle non Te poenitebit z thefaurum enim cognitionum, 
Gec carum quidem v ulpariuin-sontinent, quae crebris rerum 
memorandarumnotitiis ‚et ne detinere Te potea 
Tuut et oblectare ; deque arno opere non Gne mea gravi 
im ipenfa ad optatum finem deducto, amicos tuos benarunmy 
liuerarum cultores mea nomine certiores reddere ng dedig- 
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neris. Vale. Dabam Florentiae ex Regia Bibliotheca Lau- 
rentiana Kal. Aprilis armo mpccxeIm. 


Bey dem Buchhändler Wilhelm Vieweg in Berlin , find 
zur Oftermefle' 1793. nachftehende Bücher herausgekom- 
men und in allen Buchhandlungen zu haben: 

1. Eifelen, J. C., (Königl. Preufs. Bergraths) ausführ- 
licke Abhandlung infonderheit über das Steiukálk brennere 
mit Torf, delen Anwendung beym Mergel- und Ziegelbren- 
nen, zur Schonung der immer mehr abnehmenden Wälder. 
In vier Abfchnitten, nebft Anweifung zum Bau der dazu 
paffenden Oefen, deren Koflen nach genauer Aufchlägen;. 
Kenntnifs der beften’Art des Torfss, defen Behandlung, 
Verfahren beym Kalkbrennen felbft, Nuizen fo daraus an 
eh, und mit Rückficht auf die Schonung des Holzes zu. 
unentbehrlichen Bedurfniffen entfpringt, auch andern dakin 
einfchlagenden Bemerkungen mehr. Mit drey vom Hrn.. 
Verfaffer felhft gezeicheten und von Herrn Haas geftuche- 
nen Kupfertafeln, gr. 8. ı Rıhir. 6 gr- 

2. Glörfelds, C. B., Predigten über freie Texte, gröfs- 
tentheils bey auferordenrlichen Veranlaflungen gehalten, 
nebft einer Vorrede von D. VY. A. Teler, ı. Th. gre 8- 
72 gm 

3. Korzfleifeh, von Sophie Eleon. , vermifchte Auffätze 
in Poefie und Profa für Damen. Berlin, 1793. 17 er. 

4. Mgimon, S., Streifereyen im Gebiete der Philofo- 
lophie, 1. Th. gr. 8. ı Rthir. 

Aufser einer Vorrede, die des Verfaffers Glaubensbe- 
kenntnifs über die gegenwärtige Lage der phil»phifchen 
Welt in einer treffenden Allegorie darftellt, beftehe diefes: 
Werk aus vier Abtheilungen und zwar: 

1. Ueber die Progvellex de: Phitofophie, v reranlafsı durch: 
die Preisfrage der Königl. Akademie zu Berlins. 
fur das Jahr‘ 17923 Was hat die Metaphyfik feit 
Leibnitz uud Wolf für Progrefen gemacht? 

2. Ueber die. Tdefiketik, 

3- Ein philofopkifcker Bri fiwechfel des Ferfajjers mir 
Herrn !rofeljor Reinbold zu Fend und: 

4. Ueber philofephifike und shetorifche Figuren. 

5. Maimon, S., Ueber die Progreflen der Philoföphie, 
veramafst durch die Preisfrage der Konigi Akademie zw 
Berlin für das Jahr: 1792: Was kat die Metaphylik feis 
Leibnitz,und Wolf für Progreflen gemacht? grs Bat Bis 


Cook und Clerke, oder die Weltumfegler:- 

Die unter diefem Titehin 7 Banden. bisher herausg®- 
kommene Schrift ift durch den Stillefiand der Hefsifchen 
Buchhandlung zu Berlin unterbrochen. worden. JIndeflen. 
find die 5 letzten Theile zum Hruck fertig, und werden auf 
Pränumeration herauskommen.. .Lie@oguer und Freunde 
diefes Buchs, welchen die gelefenen Theile eine kleine Gn- 
terhaltung verfchaft haben, werders hierdurch erfucher, 
die Vollendung defelben geneigt zu befördern » otme wel- 
che der Zweck diefes Buchs nichs erreicht wird. Die er- 
dichtete Gefellfchaft nimmr ein fò verfchiedenes Ende, als 
ihre Meynungen’verfchieden gewefer find, welches jeden 
Denker in. der Vernunft und Wahrheit befefigeir keni- 
Man beliede die Pränumeration mis einem Dukaten oder 

(4) Bz 3 Kthir. 
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3 Rthlr. Preufsifch auf alle 5 Theile (an die 4 Alphabet 
ftark) an Unterfchribenen gefälligfi zu übermachen, Sull- 
te fich jemand mit Pränumeranten Sammlurg bemühen wol- 
len, fo foll es an thatiger Erkenntlichkeit nicht fehlen. 
Der Infpecı. Krüger zu Perleberg 
im Brandenburgifchen. 


Dab von mir angekündiste: 

Hifuifch- geographıjche Handbuch zur genaneren Kennt- 
nifs des jetzigen Kriegsfchiuplatzes und der in denfel- 
ben verwickelten Länder. Für alle Zeitungslefer nätzlich. 

hat, 1 Alphabet flarky die Prefle verlaflen, und wird nun 
fogleich an alle gute Buchhandlungen Deatfchlands abge- 
fchickt, wo es alfo nächftens zu I8 gr. fächfifch oder ı fl. 
21 kr. Rheinifch zu haben feyn wird. Der erje Abfchnits 
diefes bey jetzigen Zeiten fehr intereflanten Buchs enthält 
eine allgemeine, aus den beften und neueften Quellen mit 
der möglichften Genauigkeit und Kürze gezognen Ueber- 
ficht aller der in diefen Krieg verwickelten Hauptländer. 
Der zweute Abjehnitt liefert Nachrichten von den einzel- 
nen Ländern, Orten und Gegenden des gegenwärtigen 
Kriegsfchauplatzes, in alphabetifcher Ordnung, wobey vor- 
zuglich alles, was fich fowohl in dem vorigen als dem je- 
tzigen Kriege dafelbft zngetragen hat, forgfältig angezeigt 
worden ift. 


Gotha am 29 Juny 1793- r 
Juftus Perthes. 


Natúrgefchichte. 

Wir zeigen ergebenft an, dafs von Hn. Dr. Blochs 
Befchreibung und Abbildung fimmtlicher Fifche der zehnte 
Band fertig geworden. Der Iıte Band ift auch bereits 
unter der Preffe, und da das Manufeript zum ganzen \Ver- 
ke ichon fertig liegt, fo fieht man daraus, dafs diefes 
Werk bey allen feinen Koften- Aufwand, dennoch nicht 
unvollendet bleibt, und wir daher um fo mehr die Lieb- 
haber diefes. guten Werkes um Beftellungen bitten muffen, 
da die jetzigen unter der Aufücht des Herrn Verfaffers 
bearbeiteten Exemplare der Aufmerkfamkeit des geehrien 
Publikums ganz wurdig find. Der Subferiptionspreifs ift 
von jedem Band mit fauber nach der Natur illuminirten 
Kupfern so Rthlr. und auf gröfsern Papier 12 Rthlr. und 
der Ladenpreifs, nach der Vollendung, 12 und 15 Rthir, 

Joh. Merino er Comp. 
Königl. Academifche Kunmändier 
in Berlin. 


Zu Anfänge dieles Jahres ift in Göttigen gedruckt 
worden: Fergleichung zwifchen Hakem urd Nervo von Wakker- 
bart; eine Schrift, die um defto nıerkwurdiger ift, je 
weniger man feit fechs Jahrhunderten an Hakem gedacht 
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hat, und je weniger man die Abhandlung in irgend einen 
Buchladen zu erhalten vermag. 


1. Vermiichte Anzeigen. 


Vor ®iniger Zeit fandte ich an Herrn BR. von Orell 
eine Vergleichung des phlogififchen und antivhlogififchen 
Sultems der Chemie, die aber wegen Verzögerung der Her- 
ausgabe der chemifchen Annalen von den letzterem Mona- 
ten, noch nicht erfchienen ifte Seit diefer Zeit habe ich 
pneumatifche Verfuche mit Metalikalken anzuftellen ange- 
fangen» von denen ich nächftens in des Herrn von Crell 
chem. Annalen umftändliche. Nachricht ertheilen werde. 
Für jetzt will ich nur anzeigen, dafs ich weder aus fol- 
chem gelben Bleikalke (Maficot), den ich fo eben felbft 
frifch bereitet hatte; noch aus käuflichem, der fchon über 
Jahr und Tag alt fein mag, die mindefte Spur von Feuer- 
luft oder einem andern Gas erhalten habe. Mein Apparat 
hatte nur eine einfache Verkittung , aus fettem Kitte, die 
augenfcheinlich dicht genug war. Die atmosphärlfche Luft 
der Retorte kam bald anfangs, als diefe heifs wurde, fo 
dafs ich fie in mit \Vaffer gefüllte Flafchen auffangen und 
prüfen konnte. Nachher aber zeigte fich auch nicht ein 
einziges Bläschen, obwohl in einer Retorte, die- etwa 
2 Quart hielt, jedesmal I Pfund Maflieot enthalten war, 
und die Hitze am Ende fo flark wurde, dafs ich denBley- 
fchlag ftark rothgebrannt, und den Maflicor gröfstentheils 
in Bleiglä’te verwandelt fand. Die Betorten hatten nicht 
einen einzigen Riß erhalten. 

In meiner umfländlichen Erzählung dieler Verfuche 
werde ich zeigen, dafs diefe Beobachtungen auch aus dem 
antiphlogififchen Syfteme fich ganz wohl erklären laffen; 
dafs hingegen auch die von Herrn Hermbfäd: merkwür- 
dig beftätigte Entwickelung der Feuerlufi aus dem rothen 
Queckfilberkalke doch nicht. hinreiche, das phlogiftifche 
Syflem umzuftofsen. 

Braunfchweig, den 17 Jun. 1793. 

Hildebrandt 
Profeflor zu Braunfchweig. 


Zu den Druckfehlern der in der Arnoldifchen Buch- 
handlung herausgegebenen Unterfuchung: Üeher den End- 
zweck der Erziehung etc. Ünd noch folgende zu rechnen, 
welche (der Lefer gebeten wird gütigft zu verbefltrn. P. 5. 
Z. 9. von unten in der Vorrede: flatt die Vorftellungs- 
kraft lies die Bildung der Vorftellungskraft. p. 37. 2 16, 
mufs nach den Worten: dem Grunde ihrer Möglichkeit 
nach eingerücht werden. P 91. Z. 10. von unten l. Caul- 
falitër itatt Caflualicät. p- y6. Z: 2 1. äußere Nothwen- 
digkeit ftart Nothwendirkeit. p. Toge Z. 4 Ve unten ]. In- 
differentismus ft. Indifferendismus. p- 118- follte die An- 
merkung nicht zwifchen, fondern unter dem Terte ftehen. 
p. :20. Z. 20. mufs das letzte YYort if ft, find Erle 
werden. 

Greiling. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


` 


Numero 72. 


Mittwochsden ogten Julius 1793. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neue periodifche Schriften. 


I}: Journal für Fabrik, Manufaktur, Hand'ung und Mode 
E 6s St. oder Monat Juny mir welchem der gte Band 
gefchloffen, ift bey Vofs und «Leo in Leipzig erfchienen 
und enthalt: 1) Kenntnifs des Terpentins und feiner ver- 
fchiedenen Sorten. 2) Vom \Vechfelhandet und dem Dis- 
konto nach holländifchen Brauch. 39) Beytrag zur Kennt- 
nifs der Korallen und ihrer Fabrizirung. 4) Nachrichten 
vom Handel’ zu Civita vecchia. 5) Weber die Wirkung des 
Sonnenlichts beim Bleichen des gelben Wachfes. 6. An- 
zeige einer vortheilhaften Veranitaltung zum heflern Trans- 
port der Waaren auf der Eibe von Hamburg nach 
Merdeburge 7) Anzeige neuer Zeug - Fabrik - und 
Mode -' Artikel, dargeftellt durch naturliche Mufter 
und colorirte Zeichnungen. 8) Anzeige und Bekanntma- 
chung von Händlungshäufern und Erabliffements. 9) An- 

zeige vom Buch - Kunft- und Mußikalienhandel. Das ange- 
5 fügte Journal für Kunft und Gefchmack enthält eine mann- 
liche und zwey weibliche Figuren in neuefter Modeträcht y 
ferner der weiße Huch, eine Anekdote. 


Das erfte Stück der Urania für Kopf und Herz von 
Ewald enthält: r) Erwas uber Menfchenbedüurfniffe. Von 
dem Herzusgeber. 2) Erzählung von Heinrich Stilling, 
Die erlie: Gotthard und feine Schne, eine wahre Ge- 
fehichte, vom Hotrath Jung in Marburg. 3) Zwey Ge- 
dichte von dem feel. Lenz. 4) Donamars Troft, von dem 
Raıh Üouierweck. 5) Sehnfucht von dem Geh. Rath ”. Gothe. 
6) Mentchliche Anficht der Wahrheit, aus einem Briefe 
von H. 7) Vellkommenheit und Glück, eine Erzählung 
von dem Herausgeber. '8) Ueber die Vieifeitigkeit Gottes 
von}. C. Lovater 9) Redlichkeit und Zweifel von g. C. 
Lavoter 10) Q vanitas! omnia vana! von Barde. yı) Eip 
paar Hanåzeicūnongen nach der Natur. 12) Kofegartens 
Nächtgefang, in Mufik geferzt vor EN. 4. Künzen. 

Das zwevte Stick enthält: 1) Was foll das Menfchen- 
gefchlecht auf der Erde? Auszug eines Briefes vom feel, 
Ein fchweres Problem, leicht aufzulöfen, 
ven dem Herausgeber, 3) Acufserungen interellanter Ven« 


MH izenman. 2} 


fechen aus Brieren a) Blick in lich felbft, b) Contratt ım ` 


Menaf hen en begtnklichkeiten bey Tagebuchern. d) Noch 
über Tagebücher. €) Ungkeicaheit des Meulchen. $ ) Senne 


fucht nach Nähe des Geliebten- 4)Ein Malftein auf Son- 
nenfehm:ds Grab, von dem Paftor Kofegarten. 5 Frey. 
heit und Frechheit, aus’einer Rede an Jünglinge, von 
dem Herausgeber. 6) Ueber Gewifsheit und Kraft, eine 
Correipondenz zwifchen dem feel. Wizenmann und C, 7) 
Die Erfcheinung von dem Herausgeber. $)Ein paar Hand- 
zeichnungen nech der Natur, ‘von dem Herausgeber. 9) 
Blumen und Blümchen, mit einer Hyazinthe im Winter 
gezogen von dem Herausgeber. 

y Aufer den angezeigten gehören noch folgende zu den 
Mitarbeitern diefer Schrift: Hr. Coadjutor, Freyherr 
v. Dahlberg, Geh. Rath Jacobi, Reg. Rath v. Halem, Ca- 
pellmeifter Reichard, ‘Ober-Confiftorialrath Hermes in 
Breslau, Prof. Jacobi in Freyburg, Prof. Kleuker. 

Ilamıover im Juny 1793. 
Helwingfche Hofbuchhandiung. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Es wird angezeigt, dafs nächftens eine Veberfetzung 
von Frank de curandis morbis erfcheinen wird. 


Verzeicknifs der Bücher welche bey Georg Emanuel 
Beer in Leipzig in letzter Oftermefle theils verlegt theils 
in Commiflion waren, und in allen Buckhandlungen zu 
haben find. 

Hierog!yphen, wiedergefundene, der heiligen Schrift oder 
Blicke in das tiefe Weisheitsfyliem gr. 8. 8 gr. 
Lehrbu:h , allgemeines juriftifch practifches, für Unftu- 
dierte, für Bürger und Bauern, wodurch fie fich felbft 
in rechtlichen Angelegenheiten rathen, und fich vor 
den Ränken fchlechtdenkender Advocaten und Rich- 
ter in Sicherheit fetzen können. Nebft einer Anwela 
fung, alle Proceffe feibit leiten und, wo'möglich, felbft 
führen zu konnen, neue durchgängig umgearbeitcte 

Ausgabe. 8. ı Kthlr, | 
a Linne, Caroli, (yitema naturae, per regna tria naturae, 

fecundum Ciafles, Ordines, Genera, Species etc, edidit 

Joh. Friedr. Gmelin Tomus MNItius et ultimu 

tabulis aeneis. 8maj. E Rrhlr. 15 gr. . 

Das ganze nun beendigie Werk kofter auf Druck 
papier 37 Kıhlr. 4 gre und auf fchönem’Schreibe- 
papier. 22 Rthl. 


(4) C Lud- 


S, cum 
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Ludwig G. M. Bet kalte Brand an dem Täeal Te RR 
fchen Kritik der reinen Vernunft. 8. 5 gr. 


— defen Prufung ungeniefsbarer Aufklarungen der Natu- 


raliften, Materialiften,, Idealiften, und Paztheiften. 


S- 8 gr. : 
Nachricht, kurze; von der Einrichtung der Freifchule in 
Leipzig. 9. 2 gr- 


TRofenmüllers, D. J. G., Anweifung zum Katechifiren, 
dritte verbeflerte Auflage. 3. 6 gr. 

Zollikofers, G-J., Sammlung noch ungedruckter Predig- 
ten vermifchten Inhalts, nach feinem Tode herausge- 
geben von einem feiner dankbaren Verehrer. gr. 8. 
1 Rıhl, 


Verlags- Bücher. 
in Giefsen, die anizt in 
zu haben find. 

Abels Verfuch einer nähern Erläuterung verfchiedener ins 

Juftitzfach einfchiagender Fragen. 8. 1785. 3 gr. 


weil. des Juftus Friedrich Krieger 
J. Chrift. Kriegers Buchhandlung 


Abhandlungen hiftorifch- ökonomifche von einer Gefell-, 


fchaft Gelehrten. 1700. 8. 25 ger. 

Alberti, L. L. F., Dif. medicea de Dyfuria. 3 gr. 

An die nicht biblifchen Reformatoren, über die Lehre 
von der Meufchwerdung Chrifti, 775. 8. IL gr. 

Arnoldi, J. L. F., Confirmations- Rede der Taubftum- 
men Fräulein von T...'8. 3 gr. 

Auch etwas über die Schelde, und den Handel nach In- 
dien. 735. 8. I ggr. 

Auszug der jungften Reichstagshandlungen in Betref der 
Reichsritterfchaftl. Zuziehung zum Unterhalt des R. 
€. Gerichts. fol. 3 gr. 

Bahrdts, C. F., Homiletik. 8. 3 gr. 

Baumeri, D: J. W., Fundamenta Chemiae theorer. pra- 
ctic. §. 783. 20 ggr. 

— ejusd. Bibliotheca Chemiae adornata. 782. 6 ggr- 

— fundamenta Geographiae er. Hydrographiae fubterraneae 
cum figur. ibid. $. 779. 16 ggr. 

Bechtold. D. J. G., Dilucidationes theologicae. 4. 781. 
3 gr. 

— Antrittspredigt. 786. 2 gr. 

* — Trauerrede auf den Tod a des IX. Landgr. 
zu Hefsen. 790. 3 gr. 

— Aeltere und neuere biblifche Gefchichte, ein Lefebuch 
für Chriften zur Beförderung des Glaubens an Gott, 
Vorfehung und geoffenbarte Religion 3 Bächen. $. 
789. ı Rthlr. 

— D. G. G. L., Dif. iurid. de Hereditatis additione cone 
ditionata- 785. 4. 3 gr. 

Bedenken, unpartheyifehes rechtliches eines Staatsmannes, 
über ungleiche Ehen und Misheurathen eines Reichs- 
ftandes.18. 737. 4 er. 

Benner, D. J. H., Notitia falutis. 3 Tom. 8. 1 Rthl. 

— Abhand'ung einer theologifchen Moral. 8. 770. 16 gr. 

Berings, Prof. in Marb., Gründlicher Beweis für das 
Dafein Gbttes. 8. 790. 3 gr- 

Befchreibung der Fpidemie, welche im Frühjahr 783. in 
mehreren Gegenden von Europa, unter dem Namen 


der rufliichen Krankheit herrfchts: 8r 78% 3 grr 


Bibat re Er 
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Bibliothek (Neuefte Juriftifche) vornehmlich des deutfchen 
Staats- Kirchen -und Lehurechts. Erfter Band. Ites bis 
28 Stück. 8. 780-82. 3 Rthlr. 12 gr. 

Braitwell, ein Luftfpiel in einem Aufzuge 8. 770. 3 gr. 

Briefe eines Predigers an feinen Sohn, über die Gottes- 
gelahrtheit. $. 773. 6 er. 

— eines reifenden Juden über den Zufiand des Religions- 
wefens unter den Proteftanten und Katholiken, und 
über die Auferftehung Jefu. Vierte vermehrte Aufl. 
gr. 8. 781. Io gr F 

C. I. Caefaris omnia, mit deutlicher Erklärung und Noten 
von & Sincerus, zum verzuüglichen Gebrauch der 


Schulen. Ste verbeflerte Auli. 3. ri E EN E O 


. Cartheufers (TF. A.) Wahrnehinungen zum Nutzen der 


Kunfte und Wifienfchaften.- 8. 785. 6 gr 

— Defen mineralogifche Abhandlungen. 2 Thie. 3. 18 er. 

-— Abhandlung vom Auerbacher Mineralwaffer. 8. 3 gr. 

Chaftel (T. T.) Anleitung zum Lefen franzöficher Portlien 

` nebft deutfch. -und franz. Erklärungen. 3 Theiigen. $. 
738. ı Rthlr. 12 gr. 

Comet (Der) im Jahr. 2750. phyäükaliich betrachte: von 

.. einem Naturforfcher. 8. 2 gr. 

Dittmar, Etwas über die Reftitution im moralifchen Vers 
ftande. $. 783. 3 gr. 

Diefenbachs Glückfeligkeitslehre. 8. 736. 3 gr. 

— Religionsglück, wahre Aufklärung und für jedermann 
nothwendige Lebeitsbeßerung. 8. 790. 4 gr. 
— Sinngedichte. 8. 737. 3 gr. 
Döderleins Rede über den-Tod eines im Zweykampf er- 
mordeten Studenten. franz. und Geusich. 4-,8) er: ' 
Edmunds Betrachtungen über) wichtige Gegenflinde der 
„Religion. Nach der-fechtien engl. A. Hagfors von 
Je W. C. Link 8. 776. ı2 gr. 

Erfahrungen und Beobachtungen für mr Stine, infonder- 
heit für das fchöne Gefchlecht. 2 Thle. 8. 786. 12 gr. 

Erklärung (Kurze) uber Hrn. D. Semiers Antwort aufs 
Bahrdtfche Glaubensbekenntnifs. 8. ı gr. 

Erzählungen (Ruhrende) aus Dichtern überfetzt $. 778. 
$ gr- 

Eftors (Joh. G.) Auserlefene kleine Schriften 12 Theilgen 
in 3 Bänden. dritte Aufl. 8. 786. 2 Rthlr. 

Etwas vorläufiges von den gefetzlichen perfönlichen Eigen- 
fehaften eines Keichsftändifchen Vifitators des Kailerl. 
R. Cammergerichts 774. I gr. 

Flori C. Aenei Epitome rerum romanarum mit deutfchen 
Erkl. G. Sinceri. Neue Aufl, 14 gr. 

Foulons (in Paris) Leben, Tod und Wunderthäten benebfk 
feinem Portrait. 8. 789. 3 gr. 

Fragmente aus derErdbefchreibung, Gefchichte und Mytho- 
logie des Alterthums, $. 779. 10 gr. 

Frefenius (Joh. Chrift. Ludw.) Meditationen für Rechts- 
gelehrte. $. 776. 6 gr. 

von Gatzerts (D, C. H.S.) Abhandiung von der Dauer 
der ehemaligen ordentlichen Vılitation ‘des Kail. R, 
Kammergerichts. 4. 772. Ó EY- 

Gedanken (Freymuthige) über bevorftehende Revolution 
in- der Religion 8. 785. 3 gr- 

— Erniihafte, und Scherze 8. 774. 2 gr 

Gemeinnützige (der) eins Wochenfchrifu 8. 777. 1 Rthlr. 


Ge- 
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. Gefchichte'der Religion nach einer nenen Methode für Den- 

ker. 8. 777. 12 gr 

‘Grams, D.1. G., Dif. iurid. de habitu liberarum S. R. 
I. Civitatum 4. 780. 6 gr. 

von Günderode, H. W:, Beyträge zur Rechtsgelehrfam- 
keit, Gefchichte und Münzwillenfchaft. 8. 778. 3 gr. 

Handbuch der deutfchen Thiergefchichte für Schulen, 8. 
790. 9 gr. 

auptfätze, auserlefene, und Hauptabtheilungen "zu er- 
baulichen Predigten über die evangelifchen Texte,' aus 
den Werken der vorzüglichften Rednern gezogen 2 Th. 
gr. 8. 790. 12 gr. 

Hofchers, Joh. Melch., Beyträge zur neueften Gefchichte 
der Empörung deutfcher Unterchanen, wider ihre 
Laandesherrfchaft. 8. 1790. I Rthlr. 

Hurds Unterhaltungen über den Nutzen ausländifcher Rei- 
fen in Rückficht auf Erziehung. 8. 777. Svar. 

Jacobi, A. E. F. , Philofophifche und theologifche: Unter- 
redungen, mit Vorrede D. Millers. 8. 8 gr. 

Jenichens, D. Gottleb Auguft, Gedanken vom Sonnenlehn. 
4. 2 gre 

~= Diplomatifch rechtliche Abhandlung vom Recht der er- 
iten Bitte einer Rëm. Kailerin.' 4. 4, pr. 

Jofeph der .Zweyte und Pius der Sechfte. Zweyte Aull. 


eaaeo a O z X 
Kahreis, Herm. Friedr., Völker - Recht, nebft Anhang eines 


Kriegs - Friedens - und Gefandichaftsrechts. 8. Herborn 
16 gr. . 

— defen Europäifches Staats-und Völkerrecht. 2. I2 gr. 

Käftners , Abraham Gotthelf, Neuefte gröfstentheils noch 
ungedruckte Sinngedichte und Einfälle. 8. 782. 8 gr. 

Klippfteins, P. E., Mineralogifcher Briefwechfel, Erftes 
Bändchen 8 Stücke, R. 731. 1 Rthlr. 8 gr. 

Knoes, D, Franz, Entwurf der nöthigften und dabey’ fafs- 
lichften Grundfitze des Rechnens. 8. 788 5 gr. 
Koch, D. Joh. Chrifloph, Gedanken von der Gerichtsbar- 

keit der Univerfität Giefsen 4. I gr. 

— Opufeula iuris Canonici, 8. 774. 5 gr. 

. = Neuer Auffchlufs über die Stellen des WVeftphälifchen 
Friedens, welche die Mediat-Klöfter, deren Güter 
und Gefälle betreffen, nebft zwey Poltfcripts. 8. 733. 
16 er. j 

— Kurze Revifion der Staatsbetrachtungen über die Auf 
hebung der im Hefhifch, Gebiet gelegenen Klöfter. 
Zweyte vermehrte Aufl. 8. 783. 3 gr. 

~ und Prof. Robert über Civil-und Criminalftrafen und 
Verbrechen &. 785.8 gr. 

~ D. W. Ueber die Socinifche Cautel. 8. 786. 3 gr: 

~ D. C. L.Disquißiio de Auftregis S. R.I. Procerum cum 
primis Serenifl. Landgrauior. Hafhae. 4. 749. 6 gr. 

Krebs, L. A., Natürliche Gottesgelehrfamkeit, nebit Plan 

und Gefchichte derfelben. 8. 12 gr. 

von Kregtings Mathematiiche Beyträge zur Forftwillen- 

fchaft. Mit Kupf. 8. 788- 14 gr. 

Langsdörf, Carl Chriftian, Erläuterung über die Käftne- 
rifche Analyfis des Unendlichen. 2 Yhle. Mit 1 Kupfer- 

/ tafel. 8. 778. 2 Rehlr. 4 gr. 

Lektüre für die Kleine Jugend, zum Unterricht, Vergnü- 
gen und Verediung des Herzens. 6 Theile 779. bis 
788- 5. jeder Theil 12 gr, 
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Eeyferi, Aug., Meditationes ad Pandectas, ed. et cum 
Präfat. D. L. I. F. Hoepfner. 

— do. in gros $vo Vol. XI. : Rthlr. 

Meder, Jok. Henr., Differtat. Med. Medicamenta quae. 
dam fimplicia: 4maj. Goetting. 8- gr: 

Miscellanneen theologifchen Innhalts. 8.733. 6 gr. 

Müllers , Joh. Dai., Fürnehmfte Lehrfätze der chriftlichen 
Religion im Zufammenhang. Dritte Aufl. 785. 8. 3 gr. 

— Defen Entwurf der Tugendlehre und Kirchengefchichte 

> fur Kinder 786. I gr. - 

Mufäus , D. F. D. H., Vom Rechte Frey -Meifter zu er« 
nennen. 8. 787. 6 gr. 

*Nicolai, Gedike, und Biefter; dem Publikum in gefalli- 
gen Portionen vorgefetzt. 6 Portionen 1 Rıthlr. 13 gr- 

Predigten über die Glaubenslehren, aus den beften und 

"neueften ‘Schriftfiellern, auf alle Sonn-und Fefttage 
des ganzen Jahres. 2 Bände 4to 776. 2 Rthlr. 

Prüfung der unmasgeblichen Vorfchläge, die Verbefferung 
des Juftizwefens am K, Kammergericht betref, fol. 16 gr.. 

Pütteri, Ioan. Steph., Schediasina de vtilitate et praeftan- 
tìa iuris publici fpecialis. gto 781. 8 gr. 

Rambachs, D.J.J., Vorfteilung der Pflichten des Sabbaths. 
Neue Aufl. 12 gr. 

— Erläuterungen über die Praecepta Homiletica. Neue 
Aufl. 4. I2 gr. 

Reinhards, Joh. Jac., Juriftifch und Hiftorifche kleine Aus- 
führungen. 2 Theile. 8+ 1 Rthlr. 

Religion, Die Chriftliche, oder die Lehre von der Genug- 
thuung Chrifti 2 Aufl. 779. 8. 3 gr. 

Ries, D. Franc., de peccati origin. inhaerentis a paren- 
tibus ad liberos propagatione publ. 4to 8 gr- 

Rizhaub, Io. Andr., Breuis rei ruflicae defcriptio: 8-786- 
8 gr- 

Römhelds Richtiger Himmelsweg. 789. 3 gr: 

Rofenmullers, D. J. G, Anweifung zum Katechißren zum 
vorzüglichen Gebrauch Akadem, Vorlefungen. Zweyte 
vermehrte Aufl. 8. 787- > er. 

Sames, Wilh. Caro]. Fried., Delineatio iuris publici Mün= 
\zenbergenfis.4to, 781. 8 gr. 2 

— Defen Zehendrecht. Zweyte verb. Aufl. $. 732. 4 gre 

— Rechtliche Bedenken oder juriflifche kleine Ausführun- 
gen. + 779.2 gr: 

Schleteweins, Johanu Auguff, Grundverfaflung der neuer- 
richteten Ökonomifchen Facultät zu Gielsen. 8. 4 gre 

— Defen Grundfefte der Staaten, oder die politifche Osko- 
nomie. 8. 779. 1 Rthlr. 4 gr. 

— Defen Gerechtigkeit der Klöfter und deren: Güter undi 
Gefälle. gr. 8. 785. 16 gr. 

— Wichtige Beyträge hiezu. gr. $e 785. T2 gr.. 

— Entwickelung der wichtigen Materien vom Kirchen- 
Eigenthum, vem Reformations- Becht der deutichen: 
Bifchöffe „ und. über ihre Mediatitiftungen u. fa We 
gr. 8.730. 6 pr. 

Schnauberts,.D. Andreas Jofeph, Beyträge zum deutfchen: 
Staats-und Kirchenrecht. 2 Theile. 8: 752. u. 83. Ig gr. 

— Erörterung der Lehre von den heilbaren. und unheil«- 
-baren Nullitäten. g. 780. 2 gr- 

Schwabeus, Hr. E. G., Summarifcher Unterricht für Iof- 
pfalzgrafen ung Norarien. 410: 780, 16 gr, 

Schwa- 
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Schwarz, J. G:, Grundrifs. der Kirchenhiftorie des neuen 
Teftamen's, 8. 8 gr. 

Seilers, D. Georg Friedrich, Ausführliche Verftellung der 

»Chriftlichen Religion, oder deutfche Dogmatik. gr. $. 
1781. 2 Rthlr. 

— Wefentliches der Chrifllichen Religion zum Gebrauch 
der Schulen. Dritte gänzlich umgearbeitete, Aufi. 8. 
733 8 gr 

Sentenzen, moralifche Auffätze, wnd Regeln der Diät. Der 
lateinifchen Jugend gewidmet. 8. 784. 4 gr 

Snell, Cheiftian Wilhelm, Ueber frühe. Bildung des Ge- 
fchmacks, für Eltern, Schulleliwer und Hofmeifter. 8. 
782. 16 gr. 

= Sophron und Neophilus, ein philofophifches Gefpräch 
über wichtige Angelegenheiten der Menichheit. $. 785 
Sgr 

Starks, D. Joh. Aug., Nachtrag über den angeblichen 
Kripto- Katholicismusund Profelitenmacherey etc. gr- $. 
788. vorher’ ı Rthlr. 20 gr. jetzt 16 gr. 

Tabelien, Cubifche, zur richtigen Beflimmung des-Ge- 
halts des Holzes. v8. 777- 4 gr- 

frenks Leben , im-Auszuge,, ein Lefebuch‘ für die Jugend 
g. 788. 6 gr. 

Ueber Religion und Gottesdienft, Fragmente. 8. 733. Ser. 

—— Pahftthum and Kierifei. 8 8 gr. 

— die Pfarrey - Verwaltungen der Franziskanerinöriche, be- 
fonders im Fürftenthum Naffau Hadamar. 8. 742. 4 gr. 

= Aeltere und neuere Auslegungsart der Bibel. 8. 789. 5 gr. 

Usrerhaltungsbuch fur Knaben und Mädchen. 3 Fheile 
734-787. 8 1 Rthir. 12 er, j . 

Unterricht zarrer Kinder zur Seligkeit, nach der Lehre 
Jein. 8. 2 gr. di 

C. Yeileii Paterculi Hiftoriae romanae ad M. Vinicium. 
Mit Sinceri deutichen Erklärungen. Dritte Aull. 8. 

iYe 

nk die des Teufels mit den Gefpenftern nebft 
Anekdoten von Erfcheinung derfeiben. 8. 777: 5 gr. 

Vorfehlages ohnmasgebliche, die Vılitation und die Be- 
förderung des Juftizwefens am Kammergericht, und 
defen Suftentationswerk betreffend Fol. 774. ı Rıhir. 

Wochenblatt Neues hiltorifch - ökunvmilches von einer Ge- 
fellfchafı Gelehrten. 8. 750, 16 gr. 

Zangens, Carl Georg ven, Beyıräge zum deutfchen Recht. 
g. 783. 12 gr. 

— Etwas über die bürgerliche Verfafung und Verbefle- 
rung der-Juden. 8. 788. 5 gr. 

von Zwierleins, Chriftian Jacob, Nebenftunden gr. $. 
1 Buehlr. 

Rede eines deutfehen Birgers an feine Mitbürger über die 
Schädlichkeit der Empörungen, den Volkswehiltaud 
in Deuifchland, und die deucfchen Vertaßungen über- 
haupı. In popularen. Styl. 8. 790. 3 gr. 


UL Verinilchte Anzeigen. 


Da meine vom Monate Hornung datirte Anzeige meh. 
terer zu verkaufenden Vruckdenkmale und ielinen Bucher 
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ert im Monate Avril in dem Intelfigenzblatte der A. L'Z. 
Ne. 32. erfchieneu ift, solglich au der — zum Anboth el- 
nes Preifes auf dieltiden beitimmten Frift von vier Mona 
ten, nämlich vom Hornung, bis Ende Juny, noch vor der 
Kundmachung zwry \orare verflrichen wareny fo feheich 
nich veranlaßset, die Friii inner weicher die Herren arb- 
haber Preife auf diele Bucher anbi ten mögen, aut das 
Einde.des Monats augn?s zu ertt-ccken. 
Konilanz ım kKeumonat 1795, 
Anton Rcegei 


a! - 

Ertanpen den 29 Juny 1793. Ein pasr Nachrichten 
von dei Muggendorfer dolen in den Gotiraer gelehrtän 
Anzeigen, veraùlafen mich, einen austüärlichern Bericht 
von dielen Merkwardigkeiten, zu eriätten, und zugieich 


den l.iebnabern der Natur und Kunfi ein Unternehmen 


“anzukundigen, dureh das ich mich ihnen gefallig zu mas 


chen wünfchte. 
Schon #/per erwähnt in feiner ausführlichen Nachrichg 
von neuentdeckten Zuvlithen, zenen in der Gegeud von 
Muggendort befindliche Tropffteinhölen, von denen einige 
Zoolchen enthalten. Auller diefen find mir noch lechs 
andere, in derfelben Gegend befindliche unterirdifeheGrüfte 
bekannt geworden. Unter diefen war eine vorher noch 
ganz unbekannte. Aim 18 October 1792. lies ich mich zu“ 
«it mit Beyhülfe einiger Leute aus dem Dorfe allein an 
einem Seile hinab. Ich fand eine durch Menlcenennände 
noca, nie geflörte VWVerkitätte der Natur, die eben deswe- 
gen, und wegen ihrer befondern Hohe und Schönheit, lich 
nach dein Urtheil aller, die fie nach mir bewundert haben, 
vor allen ubrigen in der Gegend betindlichen Hölen auze 
zeichner. Es wurde, als, ich es’ für dieulich faud, eme 
lange Leiter hinunter gebracht, wodurch merere Perionen 
in. den Stand geferzt wurden, lie zu berrachten, und nun 
"wird durch die vorzüglich Sorgfalt Sr. des Hierron- Mini 
ilers und Freyhern von Hardenberg Excellenz, die Beiter- 
guug noch„beguemer und ficherer eingerichtet werden, 
Kurz darauf iit bey Oberfellendorf, das fegenannte Geis- 
loch, eine vorner fchon bekannte und unzuganglich gewor- 
dene Hoie, wieder belliegen, nicht aber » wie'in der Go- 
thaer Zeitung ftaud, entdecke worden. Da ich die fechs- 
zehn verfeniedien in dieier Gesend befindlichen Ildlen 
groistentbeils, und einige davon fenr oft beitiegen und uu- 
t;rlucht habe , war ich im Stande, von dem Innern derfel- 
ben verichiedene Zeichnungen zu verfertigen , vorziurlich 
aber vom der von mir zuerft unterluchien Hole. Aufise- 
muntert durch Urtheil verftindiger Kenner, bin ich ent- 
fchloflen, diefe Abbildungen nehft den dazu erförderiichen 
Befchreibungen deim Pubiico mitzucheilen, und werde des- 
halb, fobald mir Zeit und Uinitände erlauben die gehörige” ı 
Auswahl unter meinen Arbeiten zu treffen, umftändlichere 
Nachricht davon geben. 
Jou. Chr. Rofenmüller P. D 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 72. 


Mittwochsden 24a Julius 1793. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodilche Schriften. 


Serervigtcne Journal 1793. Mey, enthält: 1) Recapitu- 
| lation einiger. Entdeckungen im Reiche der Wahrheit, 
am Ende des t8ten Jahrhunderts , von Br. S. t. 2) Note, 
welche der Franz. Gefandte le Hoe vor feiner Abreife aus 
Hamburg dem dortigen Senat übergeben hat. S. 8. 3) Pe- 
tition eines deutfchen Patrioten an den Repräfentanten des 
Fränkifchen Volks von Br. S. 12. 4) Inauifition, Grimal- 
di und Aranda, ein Commentar zu dem Auffatze les exır£- 
mes fe tcuchent im März des S. J. S. 383. von I. E. S. — 
S. 60. 5) Ein Lied von Herrn Heiberg. Aus dem Däni- 
ichen. S. go. 6) Dr. Martin Luthers Geficht von der Zu- 
kunft, aus einer Handfchrift des Reformators zum erften- 
mahl zum Druck befördert und den Manen Ludwig Capets 
geheiligt. S. 83. Der $unius enthält: 1) Charakter des jün- 
garn Brutus. S. 129. 2) Putz und Reinlichkeit find fehr 
Wefentlich verfchieden. 9. 161. 3) Angebohrne Religion. 
S. 185. 4) Der Gärtnerknabe an eine Biene. 194. 5) Te- 
deum, an die Eroberer, rom Herrn Konrektor Klaufen in 
Altona. 195, 6) Aktenftük. S. 199. 7) Schreiben eines Rei- 
fenden über die Einfchränkung der Prefsfreyheit in Chur- 
fachfen und die daraus entftehenden Nachtheile für den 
Buchhandel. 200. 8) Vorftellung an die Herren Abgeord- 
neten des Städtfehen engern Ausfchufles in Churfächfen 
ayf dem Landtage in Dresden. 204, 9) Recenfionen. 218. 


Deutfches Magazin. Herausgegeben von C. U. D. v. 
Epgers, 1793. Junius enthält: I) Project der neuen Kon- 
ftitution der Franz. Republik, von Herrn Condorcet, im 
Namen des Konftitutions - Ausfchuffes (Befchlufs) S. 625. 
U) If die deutfche Verfaflung dem innländifchen Handel 
und der Aufnahme der Manufakturen fchädlich oder nütz- 
lich ? (von H. WA C. v. Flerencourt in Braunfchweig.) 
S. 717. HI) Lied zum Andenken der Bauernfreyheit in 

änemark nach der Verordnung vom 2oten Juny 1988, 
(vom H, Mag. vor Schmidt, genennt Phifeldek, mit einer 
Kompofisien von H. Kapellmeifer Schulz.) 754. IV) Sta- 
Ultiiche Wichtigkeit der neuen Preufsifchen Belitznehmung 
in Folen. 757- V) Vauclufe an meine liebe Schwefter E. 
Muünter (von Fr. Brungeb. Münter.) 759. VI) Ein englifcher 
Bericht von der Ermordung Ludwig XVI. (vən Hn. Prof. 
“on Eggers) 766. VII) Reichsgutächten. vom saten März 


1793. den I. 2. und $ten Punks des Kaiferl. allerhöchlten 
Wofdekrets vom I, Sept. ve J. betreffend. 776. 


Altona bey Hammerich: Schleswigfches Journal 1793. 
Julius, enthält: 1) Briefe uber Volksaufklärung. S. 261. 
2) Berichtigungen einen von Moarfe erzählten und im Schles- 
wigfchen Journal angeführten Anekdote. 269. 3) Ueber 
die Urfachen, warum wir in Deutfchland yorer/[t wohl 
keine politicke Hauptrevofution zu erwarten haben. 273. 
4) Datıklarkeit. 290, 5) Drey Gedichte von dem Herre 
Prof. Unzer in Altona. 315. 6) Torhield. 319, 7) Die 
Rechtfchaffenheit, an den Herzog Regenten, von Torhield. 
Aus dem Schwedifchen. 325. 7) Chyrlächfifches Decret 
an die gefammten Städte vom Ezten Febr. 1793. 340. 9) 
Replik auf die Vorftellung der (Churfächfifchen) Städte, 
den Verfall ihrer Nahrung beireffend; vom 6. März 1798. 
313. lo) Befchwerden der Stadt Prettin im (Sächfifchen} 
Churkreifs übergehen am Landtage 1793. 366. 11) Ueher 
die Verachtung der Emigrirten in Anleitung der A. L. 2. 
Nr. 86. 1793.3%1. 12) Mufs man einen Beruf haben, um 
über gewiße Gegenftäude zu fchreiben? 403, 13) Anzeige, 
vem Herrn Grafeg v, Schmettow. 409, 


Neues Göttinpifches hiforifches Magazin von C, Mej- 
ners und L. T. Spittler. (Hannover, Helwing. gr 8.) IF, 
B. 4. St. (8.585 — 768) enthält: I. Ueber die-körperliche 
Stärke verfchiedener Völker. II. Nachrichten, d. letztem 
engl. niederländ. Krieg und die damit verbundene Friedens- 
Negociation betr. (a. Rendorps Memorien etc.) III. Kurze 
Gefchichte der Hirtenrölker in den verfchiedenen Theilen 
der Erde. IV. Etat der Generalitätscaffle in der Repuhlik 
der verein. Niederlande. V. Oificielle Nachricht aus dem 
Kriegsdepariement der vereinigten Staaten und einigen wH- 
den Stämmen nordwelfllich dem Ohiofufle.e VI. Nachr. 
und Auszüge aus 2 Schr. von Holder, die fiir dte Kenntn. 
&. f&holaft. Theol und Fhilof. äufferfl wichtig find. YVIR 
Anrede der drey Stammhäupıer der Seneka’s an den Präfid, 
des nordamerikan. Congrefles. — Antw. des Prif. — Antw. 
der Stammhäupter der S. nebit der Replik d. Congrefspräf, 
und Abfchiedsreds der Stammh. d; S. im Dec. 1790. u. Jan. 
1791. VIII Etas der Bevölkerung. verein. Staaten von 
Nordamerica nach e unter Öffentl, Autorität angeltellten 
Zählung. . 
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II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey €h. Gottf. Schöne in Berlin ift erfchienen - Snek- 
doten und Kaorakterzüpa aus dem Leben Eudwig des XV T. 
nach dem Fvanzüfifchen bearbeitet 1. u. 2. St. a St. $ gro 
welche in allen guten Buchhandlungen Buchhandlungen zn 
haben fnd.. Aufser dafs das erfie Stuck mie dem -Bildnifle 
diefes unglücklichen Königs geziert ift, enthalten folche 
die interefsanteften Züge feines Lebens, die einen deutli- 
chen Beweifs geben, wie viel eine Rotte Böfewichter über 
Millionen von, Menfchen unter dem Dekmantet,. Freyheit 
und Bruderliebe vermögen: können. Die ganze Sammlung 
diefer Anekdaten wird. in 6 Stücken beftehen, und 2 
Stücke ein Bändchen. ausmachen. Jedes- Bändchen erhält 
ein Titelkupfer; zum ıflen Bändchen it es bereits gelie-- 
fert; das 2te Bändchen, welches mit dem 3..8t. anfängt 
und in der Mitte des July erfeheint, wird den Abfchied 
Ludwigs des XVF. von feiner Familie in Kupfer geftochen 
erhalten. Dem 5. u. 6. St. wird das Bildnifs. der unglück- 
lichen Königin beygefügt werden... Bis. den 1. Auguft kann 
man. cuf 6 Stücke mit I Rthlr. 12. gr. voraus bezahlert 
Man kann fich deshalb an jede gute Buckhandlung und 
wohllöblicher: Poftämter verwenden; wer 10 Exempl. vor- 
ausbezahlt, erhält das LIte umfonft. Auch werden die Hn. 
Pränumeranten- Sammler gebeten ‚,. Gelder: und. Nahmen: 
fpäteftens bis den 8.. Auguft einzufenden ‚. wdil die Namen. 
derfeiben dem 2ten Bändchen vorgedruckt; werden. follen- 

` Berlin „ im: Juny 1793- 


Das belobte Werk: Infituzione di Filofofa Movale, ove 
del Diritto naturale, del: Diritto publico, del Diritto delle 
Genti ,„ della Religione ». ' 
wird mit nächften: von einem; Sachverftändigen in einem 
deutfchen Gewande erfcheinen; welches zu Vermeidung: 
aller Collifionen: hiermit: bekannt gemacht; wird.. 


In dem Verlage der Erziehungsanftalt zw Sclinepfen-- 
thal , find folgende Schriften herausgekommen :: 

Salzmanns chriftliche Hauspoftille.. 3r Bd. 8 gr: A 

Rettung der Rechte des VYeibes von Mrs. VVollftonecraft.- 
Aus dem Englifchen uberfetzt.. Mit Anmerkungen und 
einer Vorrede von Ce G.. Salzmann.. 1.. Theil, 16 gr. 

Gazette pour la Jeunefse.. 1793. erftes halbes Jahr.. 12 gr- 

H. C.. Beutlers Sittenlehren und Klugheitsregeln, zum 
Vorfchreiben für Lehrer und Lernen für Kinder. $ pfe 
50: Exempl.: ı Rithir. 

Der Bote aus Thüringen ‚ohne Zeitungsuachrichten. 1793: 
erfies halbes Jahr.. $ gr. 

Zur Michaelmeffe wirin ihrem Verlage erfchsinen: 

Salzmanns chriftliche Hauspoftille..4. Band. 6 er.. 

Bis zur Michaelismeffe kann. man noch auf den 4. u. 5e. 
Band mit $ pr. und auf das ganze Werk mit 1 Rthir.. 
2 pr. in Golde pränumeriren. Ver 6 Exemp. nimmt,- 
erhält das hebente frey.. 

Gymualtik für die Jugend, von Guts: Muths, mit Kupf.- 
Bis zu: Michaelis. kann: auf. dieles wichtige Werk ‚noch: 
mit 2 Rthir;. pranumerires werden. Auf gExempl. wird: 
das 10: frey gegeben. 
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Auch werden die Gazette pour la Jeuneffe und der Bote 
aus Thüringen fortgefetzt.. 


Vondem-imEondan in drey’ Octav- Bänden. erfchiene- 
nen-wichtigen Werke: The Hifloryof Spain, from che etab- 
lifhrrent.of the Colony of Gader by the Phönieians, to the 
Death of Ferdinand’, furnamed the Sage, by Gifford, wird 
von einem Sprach - und Sachkundigen Gelehrten eine Ueber- 
fetzung fiir eine der vorzüglichften Buchhandlungen beforgt; 
und zur Vermeidungeiner Collifion dem Publico hiermit vor- 
läufig: angezeigte 


Bey Herrn Junius zu Leipzig ift zu haben: D. Chr. 
Wilh. Lüdecke. -ı) Rede u. Pr. bey Einweihung einer 
neuen Orgel in Gegenwart des K. v. Schw. Stockh..R. 2 gre 
2) Pr. über das Geheimnifs der heil. Dreyeinigkeit. 8. 1% gr. 
3) Rede bey der Loosziehung. 8. r gr. — J. A. A. Lideke 
Dif. de ecclefia Teut. et Templo Teur. Holmienfi. Upfal 
1791-4 m. K. 12 gr 


Leipzig, den 9t July r793 Am 27. vor. Monats ift 
der würdige Hofdiaconus Goeze in Quedlinburg „ nach vie- 
len anhaltenden Leidenstagen entfchlafen.- Ein Mann, den 
er vo Jugend’ auf als Vater geliebt und geleitet hat, be- 
fchäftiget (ich jetzt ganz damit, eine kieine Schrift zu fele 
nem Andenken zu verfertigen. Sie wird’ zu Leipzig in der 
Weidmannifchen Buchhandlung erfcheinen, nur aus EM 
Bogen beftehen, und nicht fowohl eine Biographie, als 
vielmehr eine wahre Zeichnung feines Charakters , des be- 
fondern Ganges: feines: Geiftes , und‘ den Gang feiner Stu- 
dien enthalten. Er verdient ein folches Denkmal nach fei- 
nem Tode um fo viel mehr, da er einer der verdienteften 


. und ausgezeichnetften Gelehrten: unfers Zeitalters war. 


Bern‘, bey der Typugraphifchen Gefellfchaft ift erfchie- 


s nen» und ù I Rıhlr. 4 gr. zu haben: Rathgeber für junge 


Reifende ,. von: Je G.. Heinzmonn.. Innhalt dieles Werks. 

L Allgemeine Anmerkungemüber die Reifen. Auffoderung 
an junge Leute, wie lie auf Reifen fich bilden follen. 

IT. Schreibtafel Elias Kerner, fo: er mit auf. Reifen nahm. 

IH. Von. den gröften Gefahren auf Reifen. 

IY. Die Kunft zu fragen‘, eineHaupteigenfchaft des klu- 
‚gen Reifenden: Und Anleitung zum: Beobachten, 

V.. Allgemeine Reifeanmerkungen.. Klugheitsregeln, wie 
man fich in fremden Ländern „ und: während. der Reife 
betragen foll.. 

YI. Hauptfehler , welche junge Leute: begehen, die in 
die Tremde wandern.. 

YU. Die Reifen follen den Verftand: aufklären, und 
uns von Irrthumern befreyen. 

VUE. Anleitung,- mit welchen Gefinnungen,, und’ wohin 
ein Künftler ,, Kaufmann und Handwerker wandern foll- 

IX. Lehren: und: Warnungen an reifende Handwerksge” 
fellen.. Schilderung: der’ gewöhnlichen Arr von Hand- 
werkspurfchen. 

Xo- Waänderlifte eines: Gerbersgeiellen.. : 
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XL. Einnahme und Ausgabe. Die Kunft ‚mit fich felbft 
zu rechnen ; wird hier empfohlen; und die abgefchmak« 
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XI. Ein Rezept, fich bey Herren‘, Meifter und Gefellen 


beliebt zu machen. 
XIL Ehrlichkeit mufs fich ein junger Reifender empfoh- 
len feyn lafen. 
XIN. Aufirunterung an rechtfchaffene Handwerksgefellen. 
XIV. Wie foll eia Kunfller und Handwerker fich auf 
der WWanderfchafs vernunftig bilden? 

XV. Wie mufs man eine Stadt und ein Land liebge- 
winnen ? 

XVI. Reifen der Kaufmannsdiener. 

XVU. Noch einige Regeln für Kaufmannsdiener,, fo in 
Gefchäften reifen. 

XVII. Glückwunfch an feinen Neveu, alser ir die Frem- 
de gieng, und die Handelfchaft erlernt hatte: 

XIX. Bild eines rechtfchaifenen Handlungsdieners. 

XX.. Berechnung der (parfamen Reifekoften eines Hand- 
lungsdieners in Bern. 

XAI Eine Anmerkung für alle Arten von Reifenden. 
(von Hn.. Büfch.)' 

XXII. Von den-Reifen im Poflwagen: 

XAHI. Die Reifen mit Lehukutfcherns 

XXIV.» Vou den Fufsreifen.. 

XXV., Von den Reifen zu Pferde. 

XXVT. Von: dem Waferreifen. 

XXVTIi. Wie man fich gegen die Wirthe und in Wirths= 
häufern zu betragen: habe: 


AXYVIM. Verzeichnils einiger Wirthsberechnungen s» wie’ 


ich fie zu verfchiedenen Zeiten und in mehrerer Ge- 
fellfchaft auf meinen Reifen bezahlt habe. 


XXIX. Die beruhmteften Herbergen in den vornehmften’ 


Städten. Deutfchlands, der Schweitz und Holland. 
Vorfichtsregeln bey der Beurtheiluürig der Gafthöfe. 
XXX. Allgemeiner Begriff von Deutfchland. 
XXXI.. Verzeichnis merkwürdiger Orte, und was ein 
Reitender dafelbft beobachten folle Die kurzen Anmer- 
kungen können ohngefähr einen jungen Menfchen be- 


lehren, was einer Stadt und Gegend wahrhaftes Inter- 


efle giebt; und die Aufmerkfamkeit vernünftiger Rei- 


fender vorzüglich reizen fol}. 
XXXII. Bevölkerungstabelle von Städten. 


XXXII. Geographie der Städte und Länder‘, welche Re~ 


ligionen darinnen die herrfchenden find. 
XXXIV. Entfernung einiger Städte von einander‘. 
XXXV. Poftanftalten in verfchiedenen Ländern. 
AXAVI. Poftnachrichten. Wie men fcli bey der Aufga- 
be der Briefe , Beftellung der Plätze, Beforgung der 
Bagage und bey extra Poften zu verhalten hate 


XXXVII. Ve:zeichnifs einiger Poftgelder anf den ordis 


nären fahrenden Poften.. Hiebey ift auch ein allgemei- 


ner Maasftab angegeben , wie.man die Kofteni der Pofle' 


wagenreifen überhäupt anfchlagen’ kanne 

XXXVII. Poftftrafsen nach verfchiedenen Orten. 

XXXIX. Münzen euröpäifcher' Länder ; in: fächfifchem‘ 
Werth‘, und’ in Kaytergeld ! Reichsgeld, oder leichtes 
Geld bereehnet“- Werth der’ Gold- und Silbermünzen, 
in demvordern deutichen Reichsianden und der Schweiz. 
Rechnungsarteis in der Schweiz, Deutfchland, Frank- 
reich „. England » Holiand; Italien, etc Vom Gewicht 
und Maas, 


te \Vindbeuteley junger Leute, die auf Reifen dick 
thun — wird ziemlich fühlbar gemacht: Wie vielman 
iñ kurzer Zeit in lauter Kleinigkeicen eriparen-kanns 
wenn man es ernfllich will, lehren ‘die beygefügien 
Exemp-L, 

ALI Vom Verluft der Zeit. 

XLIL Von der Sorge für die Gefundheit auf Reifen. 

XLBT An reifende Handwerker und Kuünftler, ein Wort 
inebefondere, in Adlicht auf ihre Gefundkeit. 

ALFV. Warnung vor den heimlichen. Sünden der Un- 
zucht. Aus dem Tagebuch eines Jünglings. 

XLV: ‚Gefehwinde Mittel, wenn man auf Reifen krank 
wird. 

XLVI- Die Religion eins ehrlichen Mannes. 

XILVM. Lavaters Gebet fiir reifende Jünglinge- 

XLVII. Einige erbauliche Lieder. 

XLIX. Wandergefchichten. 

Schlufserinnerung. 


x Das blinde‘ Kind ; oder kleine Anekdoten der Familie 
HWundham. Ein Gefchenk für die Jugend. Aus dem Engl. 
Fafchenf. me Ke Unter diefem Titel erfcheint in der Mitte 
Septembers das 3te Jahr des Weuhnachtsgefchenks für die 
ugend: Diejenigen ‚ in deren Händen fich die’ Gefchichte 
des Prinzen Libu, als’ is Fahr, und der kleine Jack, eine 
Voiksgefchichte ; als 25 Jahr, befinden, werden es dem 
wurdigen Heraüsgeber gewifs Dank wiflen, dafs er fort“ 
fährt s die Jugend mit folchen kleinen Schriften zu befchen- 
ker, die für ihr Herz und’ ihren Verftand gleich  interef-' 
fant finde Eltern verfchiedener Stände haben hier eine 
gute Gelegenheit » ihren Kinderh nach und nach eine ders 
gleichen kleine Sammlung anzufchaffen ; denn wir werden 
mit jedem Jahre die‘ Zahl diefer kleinen Kinderfchriften 
um Eines vermehren. — Aus Dankbarkeit für die gute 
Aufnahme’ der erfien beyden Jahre , werden wir diefes 3te 
durch äufsere Zierde fo anziehend machen , als es möglich 
il+ Bey jedem’, der erften Beyden Jahre find 2 intereflante 
Kupfer; zu diefem werden 4 geliefert, und um es auch 
nóch von einer andern Seite brauchbar zw machen, were 
dem ein paar Blätter Pergament beygefügt. — Statt des ein- 
farbigen Binbandes, ift ein fauberer, in Kupfer geftoche- 
ner, Umfchlag gewählt worden. Die eine Seite deflelben 
ftelit ein Kinderfpiel y die andere Gegenftände des weibli- 
eben und’ männlichen Tleifles dare — Ein Futteral fchützet 
den’ Einband vor Schmutz. Diefer Vorzüge ungeachtet; 
foll diefes Büchlein doch nicht mehr als 16.gr.,; mithin nur 
2 gr. mehr als jeder der erften beyden: koften: — Sollten 
einige Eltera Exemplare in Seide gebünden zi haben wun«- 
fchen, fo müffen diefe im voraus beftellt werden, und fe- 
tzen wir hiezu Ende Auguft, als den fpätften Termin, fell. 
Der Preis eines folchen Exemplars ift 20 gr. 

Leipzigsim July 1793% Gebrüdere Gräff 
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1) Ueber die Churfächfifchen Staats[chulden 4. Leipzig, 
bey Voß und Leo. 1793, 4 Er 
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Wer da weils, in welchena bedasernswüurdigen Zuftan- 
de fich Churfachfen, feit dem fur daflelbe fo unglücklichen 
fiebenjährigen Kriege befand, von was für einer beträchtli- 
chen Schuldenlaft es gedrückt ward, wie fo ganz erfchöpft 
der WVohlftand aller Stände war, und mit wie viclem Grun- 
de man an einem baldigen VWViederaufleben diefes gefunke- 
nen Landes zv’eifeln mufste; wer das alles weils, dem mufs 
es ein fehr bedeutendes Räthfel feyn, diefes VViederaufle- 
ben Churfachfens ‚, und feiner vormaligen Blüthe fchon jetzt 
vollkommen bewirkt zu fehn, Diefes Ttäthfel von etnem 
Sachkundigen und wahrheitsliebenden Mann aufgeiöfst zu fe- 
hen, mufs gewifs jeden Churfächfifchen Patrioten, fo wie 
jeden, für dem das Schickfal deutfeher Staaten Inrereffe 
kat, willkommen feyn. Was von Seiten der Regierung 
durch weife Verwaltung der Staatseinkünfte, wohlange- 
brachte Sparfamkeit u. L w und von Seiten der Untertha- 
nen durgh eine feltene Tnduftrie und punktliche Abıragung 
der Steuern und Abgaben gefchehen, um jenes Wunder 
möglich zu machen, das wird zurEhrebeyder, und gewils 
zu allgemeiner Bewunderung, in diefer Schrift ausführlich 
und mit einer rühmlichen Befcheidenheit dargethan. 

2) Vertilgung fchädlicher Thiere, und beffere Benu- 
tzuag nützlicher Thiere, zum allgemeinen Bellen jeder Haus- 
haltung in der Stadt und auf dem Lande. 8. Leipzig bey 
Vals und Leo. 18 gr. 

In diefer nützlichen ‘Schrift werden von einem erfahr- 
nem Haus - und Jandwirth nicht nur alle mögliche Feinde 
der Aecker, Wiefen, Wälder, Koruböden, Speifekam- 
morn, Keller, Kleiderbehälter , Bibliocheken, u.L. w. an- 
gezeigt, fondern auch lauter. bewährte Mittel zur Vertil- 
gung derfelben angegeben, von denen man fur jede Gat- 
tung oft mehrere angezeigt findet, um gerade diejenigen 
auswählen zu können, die der Ort geftattet, und zu denen 
man die Ingredienzen am leichteften haben känn, -Was die 
beflere Benutzung nützlicher Thiere betrift, fo fude; man 
hier eine auf Erfahrung gegründete Anweifung, zur leich- 
teren und vortheilhafteres Fütterung und Maäftung des Zug- 
und Schlachtriehes aller Art, fe, dafs fich diefes wohlfeile 
Werk gewifs zu einem fehr nützlichen und unentbehrlichen 
1Taushaltungsbucke, fo wohl in der Stadt als auf dem Lan- 


de qualifizirt, 
HI. Vermifchte Anzeigen. 


St. Petersburg, den 13, May 1793. Die durch diepa- 
triotifche Betriebfamkejt uud nach dem-Plan der Fürften 
Dafchkow Erl. vor 10 Jahren geftiftete Kayferliche Rufsi- 
fche Akademie, fährt unter dem Vorütze diefes. thätigen 
und einfchtsvollen Chefs, in ihren auf die Reinigung, Be- 
reicherung und: Feftfetzung der Rufsifchen Sprache abzwe- 
ekenden Bemühungen’ rühmlichtt fort. Von dem grofsen 
Rufsifchen Wörterbuche, an welchem die Akademie feit 
neun Jahren arbeitet, find bereits 4 ftarke Bände in grofs 
4to herausgegeben, und damit der Buchftabe TI CP) folg- 
lich über zwey Drittel des ganzen Werks geendigt. Die 
übrigen Buchftaben , die im-Verhältnifs ärmer an einfachen 
Hauptwörtern find, werden nur noch zween Bände füllen, 
und damit, in Zeit von 1$-Monaten, ein Werk vollendet 
feyn, das, als das erfte in feiner Art, gewifsermaafsen 
Epoche in der Rufsifchen Litteratur machen wird. — Wer 
die mannichfaltigen Schwierigkeiten kennt oder auch nur 
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ahndet — die der Genius der Sprache, zu deren Fixirung 
das Glofsarium beftimmt ift, der Mangel an litterarifchen 
Hulfsmirteln ‚das Local felbft, der rafchen Ausführung el- 
nes Werks von diefer Art und diefen Umfang in den Weg 
legen können, der wird in dem, was die Akademie bis 
jetzt geleifter hat, einen Beweis von nicht geringer Anfiren-, 
gung finden, und die Thätigkeit der Fürflin Dafchkow be- 
wundern, welche nicht nur die Gefchäfte der Akademie 
mit Weisheit ordnet und leitet, fundern auch an den Ar 
beiten der Mitglieder felbft thatigen Antheil nimmt, wozu 
eine vertraute Bekanntfchaf mit den meiften lebenden 
ausgebildeten Sprachen und andere wiflentfchaftliche Kennt“ 
niffe diefe gelehrte Dame fo vorzüglich gefchickt machen. — 

Vor einiger Zeit faben wir hier eine andere Seltenheit, 
einen Japanefer, der auf das huldreichfte von der Kayferim 
aufgenommen , reichlich befchenkt, und auf Ihre Koften 
nach feinem Vaterlande zurückgefchickt worden ift. Im 6% 
Bande von Pafas Nordifchen Beytragen werden nächflens 
noch einige Nachrichten von ihm vorkommen, 

Die Literatur macht immer weitere Fortfchritte und 
felbft in Tobolsk kommt feit 1729. eine Rufsifche Monats- 
fchrift, vermifchten Inhalts heraus; auch haben wir ein 
Werk über den Rufsifchen Handel von Tfchulkow, das 21 
Bände in 4., jeder ohngefähr zu 2 Alphabet flark , und vor 
einigen Jahren in Moskau gedruckt if. 

Die Erziehung der beyden jungen Grofsfürften ift vore 
treflich; der ältere, der Grofsfürft Alexander, it in mehre- 
ren Fächern der Willenfchaften zu Haufe. In einer Unter- 
redung mit dem Grafen von Anhalt, zeigte er vor kurzem 
fo viele Kenntnifse,, dafs der Graf voll Bewunderung antwor- 
tete; Monfeigneur, j'entends Mentor et je vois Telemäque. — 
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IV. Berichtigung, 


Meine Befchreibung einer neuen \WVaflerwaage ift in 
den 65. St. d. A. I. Z. zwar beyfältig angezeigt, zugleich 
aber auch ein Fehler gerüigt worden, welchen ich begangen 
haben foll. Da es fo leicht ift, einmal zu fehlen, fo würr 
de ich gewifs nicht unrubig darüber feyn, wenn ich mich 
wirklich in dem Falle befände. Allein vor dasmal ift die 
Reihe gefehlt zu haben ,„ nicht an mir, fondern an meinem 
Hrn. Recenfenten. Wein x die Deviation des Nivellirin- 
ftruments für eine gegebene Entfernung zweyer Gegenltän- 
de A und B, von welchen der letztere um die Tiefea un- 
ter der Horizontallinie des erftern liegt, anzeigt; und die 
Inftrumentshöhen in A und B, æ und ß find; fo trifft die 
Yifirlinie aus A an der Latte in Beinen Punkt, der um 
x tx aB von dem Boden entfernt ift; und für A ift 
der Abitud x +®@—a A. Dasalles ift fehr wahr, Al. 
lein daraus erfolst für das Gefälle nicht wie Hr. Recent. 
felbiges angiebe: 

azı(B—A) +$ (= — $) 
fonderna = ž (B — A) 434 (6 — œ) 
die von mir S. 14. angegebene Beftimmung des Gefälles 
der Deviation ift alfo zuverläfsig richtig, mufste aber mei- 
nem Hrn. Rec: irrig [cheinen, da er fie nach feiner irrigen 
Formel prüfte. Ich hatte leicht zu errathende Gründe, des- 
halb ich in meiner Abhandlung alle Formeln, denen ich 
fonft fo herzlich gut bin, vermied. 

G. Ge Muller: 
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Sonnabendsden z>ztn Julius 1793 
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LITERARISCHE 


I. Ehrenbezengungen. * 


Eora an der Oder 1793. Die hielige körigl, Sorierät 
. derWiffenfchuften und Känfte hat die Herrn Profefloren 
Eck und Beck in Leipzig, zu Mitgliedern erwählt. 


Leinzig «den 6ten Jul. 1793. Thro Churfärfll. Durch- 
laucht von Sachfen haben dem Verfafler der, unter dem 
Tiriel: Erziehungs Katechismus für Aelten vorzäplich 
Bürger - und Bruersleute, d'e ihre Kinder pefend u. tupend» 
haft erziehen willen von Joh. Gottfr. Poul. 8. Budiflin 1793. 
in Druck gegebenen Schrift, zum Zeichen hechfiderofelben 
gnädigiten Zufriedenheit eine Medaille mit höchftdero Bild- 
nils auf der einen, und auf der andern Seite, die Göttin 
Minerva, einen Cranz uberreichend mit der Umifchritft: 
Scientüs et virtutsbus , überfenden lallen. 


IT. Todesfälle. 


Den Titen Julius ftarb Hr. Stuve, Profefor am Caro- 
linum zu Braunfchweie. Reine Wahrheitsliebe, nicht ge- 
meiner Scharflinn, und glückliche Deutlichkeit charakteri- 
fiaen feine Schriften; aulser diefen Eigenfchaften mufsten 
alle, die ihn ‚naher kannten, feine Geiftesruhe , (feinen 
warmen Eifer für Moralitat und feine uneigenmützige Thä- 
tigkeit für alles, was ihm gut und nützlich, feibft noch 
in der letzten Periode feines Lebens, wo ihn ununter- 
brochne Kranklichkeit fo tief drückte. innigft hochfchätzen. 
Er war ein thäriger Mitarbeiter an der A. L. Z. feit meh- 
reren Jahres 


Am 6ten Jun. ftarb in Riga Hr. Jak, Benjam. Fifcher 
in einem Alter von ó3 Jahren, Verfafler der Livländifchen 
Naturgefchichte, ein Schuler Linnes, von fenr ausgebrei- 
teten Kenncniffen und von vortreilichem Herzen. 


Defjau den ı$ten April 1793. Heute ftarb in feinem 
6;ften Jahre Hr. Friedr, Samuri Kretfihmar, Fürftl. Hofr. 
Leibarzt und Landphyficus- Seine ausgebreiteten Kennt- 
nie, feine Uneigenniuzigkeit und Wohlthätigkeit verdie- 
nen Bewunderung. Im fchriftlichen und mündlichen Vor- 
wage ward er leicht allzuumitändlich, aber in feines äulserft 
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glücklichen Praxis bewiefs er grofsen Scharffiinn und 
verfuhr fehr ‚eentfchloffen und zweckmäfsie. Ein Mann 
von rafl'ofer Thatigkeit, ein Mann von Verdienft 
im. erhabenften Sinne des Worts. Unfer Landıft ihm 
ein Ehrendenkmal fchuldig, - Unter Für befuchte ihn 
mehrmals in feiner Krankheit, und verweilte edelmu- 
this dankbar, mehrere Stunden in der Nähe des Sterbe. 
zimners, um fogleich bey der Hond zu feyn, wenu ihmi 
in der Suinde des Todes noch irgend ein Anliegen entités. 

hen follte, aas er als Landesvater befriedigen könnte. 


Den t1ten April 1793- ftarb der König!. Preufs. Hofr. 
und Landphylikus in Halberitadt Hr D. Joh Gotti. ‚Frirze 
im 54flen Lehensjahre. In den fruhern Jahrgängen der 
A. L. Z. find mehrere bedeutende Beyträge von ihm. 


Am 28 May ftarb in Berlin im 69ften Jahre der Ober. 
confiftorialrath Hr. D. Ant. Friedr. Bäfching, 


Der berüchtigte Schaber wurde, einer glaubwürdigen 


“Nachricht zufolge, im Febr. d. J. zu Alzey von den Fran- 


zofen arretirt und ciw paar Tage darauf als Spion zu Mainz 
erfchoflen. 


III. Beförderungen. 


Thorn. Im May diefes Jahrs wurde Hr. M Balthular , 
Gottlieb Hennig, erfter Prediger bey der Altftädtifchen evang, 
Gemeine und, ord. Profeflior am Gymnalio, zum Senior des 
Mintjterüi ernannt , und erhielt darauf auch die Infpection 
der Stadt -und Land - Geittlichkeit von derKön. Weltpreuis. 
Legierung. 


Frankfurt am Mayn. An die Stelle des, nach Stutt- 
gard wieder zurückgegangenen , Hn. Syndicus Hosferter 
it der bisherige hiefige Kanzleyrath, Hr. D. Joh. Ernfl, 
Danz zum Syndico erwählt worden. 


Jena. Der zeitherige Profellor der fpeculativen Phi- 
lofophie zu Gieflen, Hr. Karl Chryjtian Erhard Schmid ift 
G) E als 
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als Prof. 'philof. ordinar. u. Diaconus an der Stadtkirche 
hieher zurück berufen worden und hat bereits feine Aem- 
ter angetreten. 


Wien. Die durch den Tod des Abbe Rofalino erledigte 
Cenforftelle it dem durch feine Predigten bekannten ehe- 
maligen Piariften, dermaligen Profefl. der Beredfamkeit 
an der Univerfität zu Wien, Hn. P. Xifer verliehen wor- 
den. Zugleich mit ihm wurde Hr. Simon zum Cenfor flatt 


des Hn. Blumauer ernannt, welcher letzter feine Stelle, 
da er die Kraufifche und Gräfferfche Buchhandlung über 


maree — m mr. 
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nahm, felbft refignirte, da er nicht wohl Buchhändler und 
Cenfor zu gleicher Zeit feyn konnte, 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Paris im März 1793. Der Graf de la Cep£öde, zweyter 
Auffeher der Naturalien - Cabinete beym vormaligen Königl. 
Garten zu Paris und in der gelehrten VYelt ais Fortfetzer 
der Bufonfchen N. G. bekannt, zuletzt Mitglied der zwey- 
ten National- Verfammlung , hat feine Stelle beym Natio- 
nal - Cabinet refignirt. SeinNachfolger iftein jungerMann, 
Nameys Geaffren, der aber bis jetzt fich noch nicht als 
Naturkundiger gezeigt hat. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


= Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
July ift erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Ueber 
den meaicinifchen Einflufs der Kleider auf unfre Gefund- 
heit. II. Theater. III. Moden - Neuipkeiten. 1. Aus 
Frankreich. Vacar. 2. Aus England. 3. Aus Deutfchland, 
IV. Mulk und ihre neueften Prödukte. 1. Ueber die Mode 
in der Mufik. Ziweyter Brief. 2. Neue Mulikalien. V. 
Ameublement. Englifche Urn- Stands oder Theemafchinen- 
Träger. VI. Erklärung der Kupfertafelkn, welche liefern. 
Tof. 19. Zwey weibl. Büften mit verfchiedenen Moden- 
Neuigkeiten. Zaf. 20. Eine junge Dame in èinem Flor- 
kleide mir gefchnürten Aermelm "Taf; 21. Englifche Urn- 
Stands, oder Tnernafchinen - Träger. 


Ti. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mit der Anzeige,’ dafs der Anfang des Drucks des 
zweyten Theils meiner ıypographifchen Annalen bereits vor 
einiger Zeit geinacht worden fey, verbinde ich zugleich 
die Nachricht, dafs ich diefelben auch von 1501. bis 1536. 
fortfetzen- werde. 

Nurnberg den $ July 1793. 

G. W. Panzer. 


Te dar Citer- Mefe d. J. find in meinem Verlage und 
zwar soch unter der Tirma der Koppenfchen Buchhandlung 
welche ich angekauft habe, und von jetzt an wiiter meinem 
Namen foriierzen werde, nachftehende newe Bücher her- 
ausgereminen ! - 

Beders, I. F., Beyträge zu den- Staatswiflenfchaften 

mit beionderer Rückückt auf deutfehe Provinzen-1 B 

ı Sick m Keg. Jo gr. (wird fortgeferzt.) 

Hegemeitters, D. E. F, Verfuch einer Einleitung in 
des meklenburgifche Staatsrecht. gr. 8. L Rthlr. 

iv Ren, D. C. H., über dem Werth der Ehrbegierde, 
beionders i ihrer Anwendung auf£rzichung und Une 


terricht 8. (auf Schreibp. mit Didotfchen Lettern) 
ı Rthlr. 4 gr. 

Koppe, D. J. C.; Juriftifcher Almanach auf das Jakr 
1793. 8. 1 Rthlre (wird fortgefetzt.) 

Oedmanns, Sam., vermifchte Sammlungen aus der Na- 
turkunde zur Erklärung der heiligen Schrift 5 Hif. 
Aus dem Schwed. von Dr. Gröning. 3. ı2 gr. 

Tychfen, ©. G., Elementale fyriacum fiftens grammat!- 
cam, chreftomathiam et glullar. fubjunctis novem tab- 
aere expreilis. 8. ı Rthlr. 

Roftöck den ı July 1793. 
Car! Chriftoph Stiller 
Buchhändler in Roltock, 


Ohne Druckort ift erfchienen: Gründliche und noth» ' 
drinzliche Davfielung der sligeneinen Lantesbef.hweyden 
mit unterthäniger [npl ation von Seiten des er 
des Hockflifts Hilde ihe'n'— Implorınten wiley Hochlöol, 
Landflände, in fpecie den zw den Steuerfuchen verordneten 
größern Auf tap Implorater. Mit 24 Anlagen. 'Exhib, 
7 März 793. — Gecitckt imJ. 1793. lol. Moo: Fitam 
impense e rero. 


name m 


Eben ift als ein Arang zu 
Re:whurs Suftem der chrifllichen Moral 


' folgendes Werk urfehiesen undin allen Buchhandlungen 


für lser. zu.hsbeu 
Dr. Er. Vo Reinhard, ‚User den Werth der Kleinizkeiten 
in der Moral, gr. 8. Berlin bey Friedr, Vieweg dem 


altern. 
= 


Bey dem Buchköndler C. F.-Gutfch in Brefslau find 
folgende n-ue Verla: -tiucher herausgek anzwir: 
Jeize, Fe E. -theoret. pract. Handbuch d. Veläbefeftig- 


Willenichefe, au Kp ge ı Rıbir. 4 gr. 
yon 


von Leipziger, A. W., krit. Beleuchtung der Lindenau- 
fchen Pemerkungen üb. d, höhere preufs. Tacktik, 
Th m. Kg 1 -Baklrs 

Engelmann, E. F., über Volksfreyheit, 8. 6 gr. 

Fulleborns, G. G., kurze Theorie des lat. Stils als Leit- 
faden beym Unterricht entworfen, 8. 6 gr. 

Frofch, F, T., Elementa Linguäe hebraicae in Vfum 
Tironum tradita 8. 6 gr. 

Reibers, R. G., Verfuch einer pract. Ueberficht d. chriftl. 
Religion. 8. S gr. 

Der Seher in d. mögliche und wirkliche Welt, ein Son- 
tagsblättchen für allerley Lefer, 4 Quartale, 8 ı Rthir. 

Ueber d. Wiederherftellung d. Jefuiter - Ordens, und 
deffen Schädlichkeit f. d. Europ. Staaten, Moral und 
Religion v. J. G. Schine 8: 4 gr. | 

Meifter; J.’C. F., de Antonio Caracalla,” vero Civitatis 
per Orbem rom. propagatore. 4. 4 gr. 

Plato, Alex. Befchreibung einer neu neuerfundenen Me- 
thode den Salpeter zu feden, nebil Anweilung z. Teuer- 
werkkunft, m. Kupf. 8. 8 gr. 

Philipp u. Jacobine; oder eine Hand-wäfcht d. andre, 
ein Beytrag zur Gelchichte d. Dorfprediger, mit 2fchö. 
nen Tirelkupfern 8. 1 Reile. 

Kosmanns, J. VV. A., alle. Magazin-fur kritifche und 
popul. Philofophie Ir Baod in2 Stücken mit dem Por- 
rait des Herrn RA. Reinholds, gr. & ı Iıchir. 4 gr. 


j In Commillon. 

Spizbart der dritte, oder die Schulmeifterwahl, ein Ge- 
mählde menfchl. Entwürfe, Leidenlchaften und Thor- 
heiten, mit 2 Titelkupfern. 8.5 gr 


+" "Herr Hofr: und Prof. Häberlin in Helmftädt arbeitet- 
fchon feit einiger Zeit an einem 
> „Handbuch Je: dentjchen Staatsrechts zum semeinnutzi- 
> -gen Gebrauch mach des Hra. & F. R. fütters Grund- 
farze,“ 
elches zur nachften Michaelineffe in meinem Verlage er- 
fcheint. Ich kundise dies Werk nicht auf Praänumeration 
‚an, da der Nehme der Verfaffers diefe Unternehmung 
hinlänglich Üchert, 'eriuche aber diejenigen weiche, Exempl. 
aut Schreibp. zu haben wünfchen, diefe in den Buchhand- 
lungen inro Orts zu beftelien. 
‚Berlin im Juny 1793. 
T riedrich Vieweg a ältere, 


Jif, Bücher fo zu verkaufen. 


Vo: dem Schlözerfchen Briefwechtel ift jemand gefon- 
nen, waingr. bis Seren Heft und von dem Staatsanzeigen 
von ori his 524., leıztere in a5 halbfranz- Bänden, um 
bilgen Preils zu verkaufen. Man kann fch deshalb be. 
fragen in der 

Jacobäerfche Buchhandlung 
zu Leipzig. 


In der anfehnlichen Bibliothek des im vorigen Jahre 
zu Halle verftorbenen geheimen Jultiz- Rath und Profeller 


D. WeRphal, wovon der gedruckte Catalogus noch im be- 
vorltehenden Herbit ausgegeben werden wird, befindet 
fich auch eine Sammlung von Diflertationen und andern 
zum Theil fehr wichtigen und feltenen Abhandlungen, alle 
Theile der Kecktswijlen/chaft , die Gefihicht> und Alterthä- 
mer berrelfend, in zweyhundert und drey und jechzig itar- 
ken Bänden. Zum Beflen derer, weiche diefe mit Kleıfs 
veranitaltete Sammlung entweder ganz oder den ang=gebe- 
nen Haupttheilen nack, zw befitzen wünfchen mögten, foll 
fie nicht Öffentlich veriteigsit, noch in dem gedruckten 
Catalogus mit aufgeführt, fondern befonders an den oder 
die Liebhaber gegen ein anftandigcs Gebos verkauft wer- 
den. Diefe können fich deshalb au die Frau Witwe fe.bft 
wenden und wird ihnen das ausfunrliche, nach den Ma- 
terien abgefafste Verzeichniß, gegen ein Unterpfand von 
zwey Louisd’or, zur Durchlicht SE Men werden. 


Die Leipziger acta eruditorum von 1622. bis 1731. die 
nova acta erud, von 1732. bis 1770, die Indices in er. ‚äiL 
acta erud. von 1693. his 1745. die actor. erucitor. luppien!» 
von 1692. bis 1734. und die füpplem. ad nova acıa erud. 
von 1733. bis 1755. zulammen 54 Bände, lnd aus der 
Hand zu verkaufen. Bey dem Jahre 67 fslilen die cren 
2 Stücke; bey 69 das Titelblatt; und von 70 ift nur der 
Januar da. -Nachricht auf. poftfreye Briefe erhellt der Do- 
ctor ung Laudphyhkus ğuzler zu Guinor n Im. Churhannö- 
veriichen. 


IV. Manuferipte fo zu verkaufen. 


Beyträge zur Gefchichte und Befchreibung der Stadt Boie 
tzenburg im. Herzogthume“ Mecklenvung + Schwerin. 
Mit-einem Tirelkunfer. 

Hierzu wird, gegen billige Torderungens ein Verleger 
gefucht. Der Doctor und }.änd !phylikus Ey zu Giffneris 
im Churhannöreriichen i, auf Veriängen des Verfallers, 
erbötig,. nähere Nachricht 'zu geben, wenn er are Briefe 
pollfrey erhält. 


V. Herabgefeizte Bücherpreife, 


Der heruntergefetzte Freis von 
Smith's Unterfachung der Natur und Urfachen von Natlo- 
nalveichthümern, 1’ u. 27 Bund, (welche Binde tonft 
3 Rthlr. 4 gr. koftetemw, nun aber im-alien Buchhand- 
lungen für 2 Rthlr. verkauft werden.) 
wird noch fernerhin Statt haben. Des 3n Bandes: ıfle Ab- 
theilang» welche Zufaize uud Verbcierungen aus der neue 
ften Ausgabe des Originals enthait, koftet $ gr. ; 
Leipzig den 10 July 1793. 
Weidmannifcehe Buchhandlung. 


Da’ man bemerkt har, daß mehrere Liebhaber von: 
Renövanz, H. M. minerulgilch- geopraphıjchen und an- 
dern Nachrichten von d m -ittaijinen Gebir;en'rulijch 
Raife-l, Antbeils,. wit 3 illun, Kupfertofein und ı Karte 
er- 4. Reval, 1788. 
(4)E2 durch 
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@urch den bisherigen, wie es fcheint, hohen Preifs von 
3 Ethlr. 8 gr. ind abgehalten worden, fich daflelbe anzu- 
febslfens fo bat Geh der Vertafler eutfchloflen , denfelben 
bis künftige Oftermefle 1794. auf 2 Rthlr. 8 gr. herab zu 
Keizen. Man wendet fich wegen. diefes interefianten und 
in mehrern gelehrien Zeitungen äufserft vortheilhaft ange- 
zeigten Werkes an die nächfte Buchhandlung jedes Orts, 
und diefe wiederum an Endesgenannte, welche die Haupt- 
verfendung davon übernommen hat. 
Treyberg den 5 July 1793- i 
Crazifche Buchhandlung. 


II. Vermilchte Anzeigen. 


An das mutkematifche Publicum, 

+ Die in der That auffallende Uebereinftiinmung, welche 
fich zwifchen einer Art der Hindenburgifchen Combinations 
und meinen Dimenlions - Zeichen, nebft ihren beyderieıti- 
gen Anwendungen findet, macht es mir zur Ptlicht, dem 
Publikum mit der ftrengften WVahrheitsliebe Bericht zu er- 
ftatten , über die Art, wie ich zu meiner Tneorie'der Di~ 
menfionszeichen gekommen bin. Ich werde dieis fpätftens 
in der Michaelismefle, oder wenn es meine Zeit erlaubt 
noch früher, in einer Schrift von wenigen Bogen thun. 
Ruhig werde ich alsdann, erwarten ob mich das Publikum 
für den wirklichen Erfinder meiner Zeichen, und der dar- 
auf gegründeten Theorie, oder für den armfeligen Betrü- 
ger halten will, wozu mich einer meiner Recenfenten, ein 
mir übrigens unbekannter Herr Heinrich Auguft Lopfers 
in einem, nach feinem eigenen Zeugnils viermal wieder- 
holten, Angriff macht. 
"Bey diefer Gelegenheit noch folgendes: In meinem 
Auffatz über die Sternzeit, mittl. und wahre Sonnenzeit, 
in des Hn. Pr. Bode aftr. I- B. fur.1795., ift durch einen 
Rechnungsfehler, den ich zu fpär gewahr wurde, eine Un- 
zichtigkeit in die ıfte Tafel S. 130. gekommen. Die Re- 
duction ift bey 24 Stunden um o, 32 Sec. zu groß, und 
fo verbältnifemäfsig bey den übrigen Stunden. Ich werde 
das Blatt umdrucken, und dem I-B. für 1796. beylegen 
lañen. Fifcher. 


Antwort. 

Dem Herrn C. L. von Hoym zu Blankenburg ift der 
Rec. des 5 Bds. von Bougines Literärgejchichte für die 
Wioltereks Wolfenb. Chronicon betreffende gutige Erläute- 
rung unendlich verbunden. (S. Int. Bl. der A. L. Z. N. 45.) 
Wie viel wäre für die gefammte Literatur gewonnen,wenn 
‚oder Kenner in feinem Tach ähnliche in Recenfionen gege- 
perne Veranlaffungen zur Berichtigung falfcher oder zweifel- 
hatter Angaben gefällig nützen wollte! 


Warnunsanzeige, 

Es will jemand, ein Lehrbuch der chriflichen Glaubens- 
jehre unter meinem Namen ärucken lafen. Er hat es 
Buchhandlern in Briefen ohne Nainensunterfchrift zum Ver- 
lag angeboten. Ich warne daher vor diefem Betrüger öffent- 
tich, und mache zugleich bekannt, dafs ich an einem 
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Buche diefes Innhalts arbeite, welches zu feiner Zeit im 
Druck erfcheinen wird. 

Haile, den 17 Tul. 1793. 
D. Georg Chriffian Knapp. 


Kunftfachen. 
Berlin. Der Hr. Krietsrach vom Bertrom hat dem 
König]. Preufs. Staxtsminifter Herrn Grafen von Blumenthal 


‚zu feinem funfzigjährigen Dienftjubilaum einen Kupferftich 


gewidmet, der auf einem halben Bogen eine Pyramide dar- 
ftellt, an der fieh das Bildnifs des Herrn Grafen mit deffen 
darum fteheuden Namen, in einem durch einen Krauz von 
Eichenlaub geformten Medaillon befindet. Oben in die- 
fem Kranz ift das Sinubild der Weisneit; der Spiegel und 
die Schlange, angehracht. ~ Auf der Tafel des Pirdeftal, 
worauf die Pyramide ruht , liefert man folgende Innichrite: 


u 
Dem 
‘Königl. Preufs. Staatsminifter 
der 
mit WVeisheit und Reckrfchaffenheit 
mit unermüdetem Eifer 
das Wohl des Vaterlandes förderte 
weıhet 
bey der T’eyer 
Seines funfziejahrigen Dienftjubiläums 
diefen Abdruck eines Denkmahls 
das 
unvergänglicher 
in dem'Herzen jedes wahren Patrioten ruht 
Bertram 
Berlin am 31 May 1793, 


Die Idee und die Infchrift zu diefem Kupfer ift von 
dem Hn. von Bertram felbft. Uebrigens verdienen die ge- 
fchmackvolle Zeichnung und der 'faubere Stich, fo wie die 
ganze Ausfuhrung alles Lob, und machen, dafs das Kup» 
fer auch von disfer Seite aufgehoben zu werden verdient. 


VII Berichtigungen. 


Bevichtigender Zufatz zu der Recenjion von Lechevalier'g 
Befchreibung der Ebene von Troja, A. L. Z. 

In der Recenfion wurde nach Lechevalier S. 221. f. die 
Eröffnung von Achills Grabmahle und die darinn gemachte 
Entdeckung erzählt und mit einigen Bemerkungen begleitet. 
Der Tadel wegen der kuhnen Vermutkung, als fey die dar- 
in entdeckte Urne die beruhmte Urne des Achill, trıft nicht 
den Hn. Lechevalier, fondern, nach der uns von Hn. Lech. 
zugekommenen Nachricht, den Grafen Choifes} Goujher, 
der auf Lechevaliers Fingerzeig den Hugel autgraben liefs, 
und die dors angeführten Antiken in demfelben fand, wie 
er felbft im zweyten Bande der V oynge pittoresque en Grece 
erzählen wird. Wirklich eignet lich auch Hr. Cker. ini 
franzölifchen Original feiner Schritt keinen Theil an dieler 
Entdeckung zu: Apres mon depart de Conflantinople — on 
efi venu A bout d’ezecuier cette perilleufe enıreprije, _ Vers le 
centre du monument on a trouyé etc; 
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Mittwochs dėn 3:2 Julius 179% 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1, Neue periodifche Schriften. 


D neue teutfche Mezkur , herausg. von C. M. Wieland, 
(Weimar und J£ipzig- 3.) 1793, 55 St. (S. 3— 104) 
enthält: I. Ueber deurfchen Patriotismus, Betracht., Fragen 
und Zweifel. (von VWV.) TI- Ueber Schillers Lied an die 
Freude; e. Vorlefung im Cirkel einiger Freunde gehalten. 
IT. Vorhandene Ausfichten über die Kunft zu declamiren. 
IV. Weiffagung des Helvetius. V- An e. Thal (Gedicht 
von v. Salis.) VI. Nochmal. Proben e. neuen Ueberfetzung 
des Lucreze VIT. Geift der europ. Criminalgerichte; e. 
Ode nach Rouffeauifchen Grundfitzen, VHI. Noch einige 
Bemerk. über Gemählde in der Galler‘e zu Drefsden. IX. 
Etwas üb. die Geraähldeausfiellung in Drefsden. X. An 
a. Vf. d. Gedichts: das Walzen. XI. Anzeigen. 


-=m a 


Bergmünnifches Journal, herausp. von Köhler und Hoff- 


mann. (Freyberg u. Annaberg , im Verl. der Craz. Buchh, 
8.) VI. Jahrg. 1793. Mon. Jan. (S. 1 — 96.) enthält: L 
Einzelne Nachrichten u. Bemerk. üb. d. Befchaffenheit des 
TPechnifchen u. Oekonomifchen beym Annaberger, Ober- 
wiefenthalter u.Scheibenberger Bergbaue. IT. Bemerk. ub. 
die gemifchten Stein-u. üb. d. Gebirgsarten, v. Komman- 
deur Diudat de Dolomieu. (Fortf.) IF Nachr. v. d. Baue 
auf’bituminöfes Holz am Ahlberge bey der franz. Kolonie 
Mariendorf in der Landgraffch, Heffen. (von Hn. D. See- 
zen. )/ IV. Kurze Nachr. — Febr. (S. 97 — 192) 1. Ver- 
fuche Befchr. der am Oberharze gelegenen Poch - u- Wafch- 
Werke nebft dem dabey üblichen Verfahren (von Ha. Wille.) 
II. Zwey Stucke Diamantfpat, befchrieben von Hn. Berg- 
meifter Beyer. II. Kurzer Abrifs der ältern Gefchichte 
des Schneeberger Silber - u. Koboldbergwerks von ı m — 
2791. 1V.-Nachrichten v. den Kongsberger Silberminen, 
nebft e.”Tabelle uber das ausgebrachte feine Silber bis Aus- 


gang des J. 1791. 


gleichung mit den Sächfifchen. VI. Kurze Nachrichten. 


Neues fchweizerifches Mufeum. (Zürich, Orell u. C. 
er. 8.) 1. Jahrg. 1793. IV. H. (8. 241 — 340)tenthält : 
Verträgs Frankreichs mit der Eidsenoffenfchaft; V. i. 
CS. 341 — 472) Verträge der fchweitz. Eidgenoffenfchaft 
mit dem Durchl. Haufe Oefterreich, VL H, (5.473 ~ 520) 


V. Ueber die Harzer Treibefeile in Ver- 


È Anmerkuñgen zu Koxe’s Reifen durch Graubündten voh 
Lehmann von Detershapen ; Befchl. IT. Anredean die Kunft. 
fchüler in Zürich 1792. von J, Ar. Mener von Knonau, des 
Raths. III. Einige Bemerk. über Hn. Hofr., Meiners Schil« 
derung von Appenzell Außer Rhoden von J. Stuve. IV. 
Herz. Ulrich von Wurtemberg an die zu Zürich zu Tagen 
verfammleten Eydgenoflen 1500, V, Vier Schweitzerland- 
fchaften von Fr. Brun, geb. Münter. VII, H. (S. 521 — 
68) enthält: I. Aibr. v. Haller als Dichter. II. Forth 


vor 
Ramond’s Anmerk. u. Zufätze zu Coxe’s Reifen. 


Journal für Gemeingeif, hevausp. von G, IF. Barioldy 
und J. G., Hagemeifter. (Berlin, Nauck. 8.) 1793. I. St. 
ÇS. 1 — 38.) enthält: I. Ueb. Grade u. Wefen des Gemein- 
geiltes. IT. Romulus u. die Patricier; e. hift. Schfp. 1. Akte 
III. Der Rächer; eine Erzählung.a. d. 15. Jahrh. in 3 Abfchn, 
von K. Herklots. — Il, St. (S. 89. — 188) I, Scenen a. e. 
ungedr. Werke: Hiero u. fe, Familie (von F, Rambach) 
II. Ueb. VVefen: und Grade des Gemeingeiftes, fortf, III. 
Die Abencerrags; e. Erzählung nach Florian, Einleitung — 
III. Sr. CS. 189 — 308) I.-Papít Gregor VII. u. Kaifer Hein- 
rich IV. I. Die Abencerrags, e, Erz. n. Florian, III, Ueb. 
W, u. Gr. d. G. G. Fortfetzung. 


Archiv für Aufklü-ung über das Soldatenwefen. (Leip- 
zig, Göfchen. 8.) I. B- 2. St. (138 S.) enthält: I. Schrei- 
ben an den Herausg. des Archivs. II. Ueb. die Veredlung 
des Soldatenilandes, 25 Fragm. III. Ueb. d. Zwang zum 


Soldatendienit. IV. Schr. e. preufs. Staabsoffiziers an e- 
Wittwe. V. Abfchiedsgefchichte des Hú. v, Weyrach. VE 


Kurze Nachr. von den neuen militär. Einrichtungen, welche 
der Hr. Baron v. Salis in Neapei zu Stande gebracht hat; 
abgef. durch Fr. v. Rottenburg, Oberltlieut. in K. neap, 
Dienften u. ertem Adj. bey ged. Hu. v. Salis. VII. Befchl. 
des Umriffes von dem Charakter u. der Lebensgefch, des 
preufs. Generals Jer Kavallerie, Hn. Y» Seidlitz, 


—, 


Das (eit 1791, herausgekommene Tageblatt, der An- 
Anzeiger ift nunmehr, durch ein dem Unternehmer, Rath 
Becker in Gotha, Verf. des Noth- und Hüifsbüchleins und 
Herausgeber der Deutfchen Zeitung darüber ertheilter 

(4) F Kasjeri. 
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Kaifert. afergnädigfet Privilegium vom 27. Sept 1792. zu 
einem öffentlich autorifirten deutfchen Reichs - Intelligenz- 
Blatt erhoben worden, und führt feit dem 1. Julius, da 
der 2te Band des laufenden Jahrgangs angegangen, den 
Titel: - 

Der Reichs- Anzeiger, oder Allgemeines Inteligenz- 
Blatt zum Behuf der Juftiz, der Polizey und der bürgerli- 
chen Gewerbe im deu:fchen Reiche, wie auch zur öffentlichen 
Unterhaltung dev Lefer über gemeinnätzige Gegenflände aler 
Art. Mit Röm. Kaiferl. akergnädigfter Genehmigung und 
Freyheit. 

Diefes Blatt, davon täglich, die Sonn- und Fefttage 
ausgenommen, ein halber, oder ganzer Bogen erfcheint, 
foll für die deutfche Nation das feyn, was ein gutes Intel» 
ligenz - Blatt fur eine einzelne Stadt oder Provinz feyn wir- 
de; alfo nur folche Gegenflände enthalten, mit deren allge- 
meinen Verbreitung entweder dem Publikum, oder dem 
Einfender gedient ift, und diefe werden unter folgende 


Rubriken geordnet: 
A. Deut/che Reichs- Staatsfachen. B. Neue Gefetze und 


Verordnungen, C. Öufitz-und Polizey- Sechen, D. Nätz- 
liche Anftalten und Vorfchlöge. E. Moyclifche Gegenflände. 
F. Naturkunde, €. Gefundheitskunde. U. Land - uad Haus- 
wirthfchoft. 1. Könfte, Manufakturen und Fatriken. K. 
Kauf- und Hendelsfachen. L. Gelehrte Sachen. M. Dienf- 
gefuche und Beförderungen. “N. Familien Nachrichtien. ‘O. 
Berichtigungen und Streitigkeiten. P, Allerhaud, 


Ohngeachtet der Elan jetzt eı nelcert werden, und 


chen der vorige Band 75 Bogen fiark worden it, auffer 
dem vollftindigen Regifter: fo bleibt čoch der Preis in 
„Gotha und überall, an nicht fehr weit entfernten: Orten, 
2 Riklr. fichi. oder JA. 36 kr. rhn. für sas wabe Jahr. 
Die Beftellungen macht man bey den Poften und Zeitungs- 
expeditionen jedes Orts. Aufläize gemeinnützigen Inhalts 
(werden gratis aufgenommen; und fur kurze Anzeigen, die 
den Vortheil des Einfenders betreffen, wird $ ger. fächl. 
nder 36 kr. rhn. — für liugere 6 pf. für nee Zeilean Ein- 
zückungsgebühren bezahlt. 


Aufer einer Menge von Verordnungen, Steckhriafen; 
Citationen, Handelsnachrichten , skonesaifchen und dräte- 
tifchen Vorfchlägen , Kuritfachen, Avzruflements und aa- 
deren kurzen Anzeigen, enthält der mit dem 29. Juifs gl 
fchloffene ılte Band, des jetziiten Jahrgruges auch fa'zeide 
meiftens ausführliche Auffärze gemeinnützigen Inhalts. 

Erfindung , die’ Fewersgefahr beym WVeilenkämmen zu 
yerküsen, mit einem Kupfer. Ueber die Lanzwierigksit der 
Pröcefle. Vorfchläge, die Frankfurter Mefe betreffend. 
Ein Wort, die Verminderung des Elenäs etc. der Kirchen- 
u.Schullehrer betrefiend. Yertheidiguns dertthüringifchen 
Tuchweberey Verhaltungsregeln bey gegenwäruger VV itte- 

pung. Ueber den Gebrauch nnd Nutzen der Miftjauche. 
yom Hotunderweine. Truchtbafmachung der Obitbaume- 
Das Rauchen der Schorniteise zu verhindern. Speculation 
Die Waiferwolle. Plan der Hamburgi- 


fchen Aflekuranz - Sucletät. Ueber das Wort Bieder, Ue- 
Beyfpiel von (dem 


ber cie Behandlung des Saamenx OTS. 
Tebendigbegraben. Von Wetterfelten jachern. Korl 
Stamitz. Ueber die Leinfaat. Ueber ungleiche Ben Auf: 
foderung an die Thüringer zum Gebrauche einer Quelle ven 


für Capitali ften. 
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Reichthums. Beyträge zur Gefunäheitslehre. , Ueber die 
chemifchen Bleichfabriken. Meklenburg- Schwerinifche An- 
nalen vom Jahr 1792. Ueber die Sanduhr auf Kanzeln 
Ueber Lefegefellfchaften. Von Anlegung der Drefchdielen 
in den Scheunen. Ueber das prophetifche’Talent des Laub- 
frofches. Ueber die Seiden- Kaninchenzucht. Von Ver- 
beilerung der Steinkohlen. Magazin Societät zu Annaberg. 
Vom Kuriren der Scharfrichter: Ueber die Kennzeichen 
der Cremonefer Geigen. Vom EhrengerichtzuKiel. Aka- 
dcmifche Tifchgefellfchaft in Wittenberg. Ueber das Neu- 
jahr - Singen. Von verbeflerter Pferdezucht in Preufen. 
Kur mit Eichelkaffee in Prag. Ungarifche Schiffahrts - Ka- 
nals - Gefellfchaft. Ueber Getraide- Magazine... Kur-des 
Nierenfteins. Statiftifche Vergleichung zwifchen England 
und Frankreich. Ueber die Scharfrichters Kuren. Ueber 
die Didotfchen Lettern. Mittel, recht weifs zu wafchen. 
Ueber das Weintrinken. Ein Notabene für Statiftiker, 
die Bevölkerung betreffend. Methode, Scheintodte zu be- 
ieben. ‚Mittel ‚da piffen abzugewöhnen. Erzeugung 
des Salpeters. Molkenkur- Anftaltin Wien. Wunderbare 
Naturfpiele. Ueber Obftbaumzucht. Ueber Getraidepreife, 
Ueber Verletzung von vorbey fliegenden Kanonenkuveln, 
Ueber Deutfchlands Lefegefellichaften. Einrichtung des 
Münchner- Bads.. Prediger-und Schullehrer Seminarium 


zu Greitz. „Ueber das Singen der Nachtwächter. Vom 
Aderlaffen der Verftorbenen vor der Beerdigung. Ueber 
disafchwarzen Kleider. Ueber Kultur der Aurikeln. Ueber 


die Zigeunsr.. Urfache des Misgähnens. Der Narrenipie« 
gel. ‚Der Patriot. Leber einevom Staate anzulegende me- 
úicinifche chirurgifche‘ Bibliothek. Chemifche Bleiche 
Weber die frühe Anftellung der Beamten und Geiicheng 
Martins Methode, die Pflanzen nach dem Leben er 
cken. Usher Gevatterfchaften. Die Furcht vor Spinnen 
zu vertreiben. Ueber die 3 llaupikrankheiten des Rind- 
viehes. Beftandtheile des ais Leckerbiffen gepriefenen 
Schnepfendrecks. Vom Verhüten des Lebendigbegrabens, 
cher die Lefe-Inftitutzin Jena und Göttingen. Vio enge 
lifchen Meth, Vom Deeraben der jüdifchen Todten. Vom 
Thee und daflen Verbrauch. Ueber die Maykäfer, Vers 
befferunz das Beichtwefens. ‘Wer war der wilde Menzel? 
Von holzfparenden Oefen. . Von dem gefahrvolien Baden 
in Flüffen. Vem wilden Oehibama und fer Acacie. Ueber 
Pfufcherey in der Heilkunde. Angriff und Vertheidigung 
eines Artikels’der Deutichen Zeitung. Ueber die frühe 
kußellung der Beamten und Geiftiieaen. Nachricht von 
der hamburgifehen Gefellfchaft zur Beförderung der Kün- 
fie etc- Röken des Gaimey mit Steinkohlen. - Der Herr 
und der Diener im rechten Verhältnits. Wider den Puder 
in Haaren. ‘Von den Seidenkaninchen. Mom Verwerfen 
der Kühe. Vom gefährlichen Badin it Fliffen. Ausfühe 
rung des Seklerischen Vortchlags gegen des L.ebendigbegra- 
den. Ueber die Verheiferfung des Unterrichts bey Kindern. 
Nothwendtgkeit und Nutzen äer Brache. Vortheile beyn 
Holzfällen. Ueber den Reisbau, nebit Befchreibung einer 
Mafchine zur Enthülfung äerfelben. Befte Methode, den 
Saft aus den Kräutern zu ziehen. Eröffnung eines neuen 
Schul - und ‘Armenfonds. ‚Von der zweckmäfsigen Eins 
richtung der Taufe. Vem Kirchenfiegel. Ueber die Lein- 
faat? Von der Ueberhäufung mit Studierenden in. Chur- 
fachfen.  Verbeflerung ‚der Moor - Gegenden, Schle- 
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fifche Societät zu Vebertrapung.der Gerichtskoften. Yon 
der Benennung Beichtfohn und Beiciusahftr ete 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Wäterliche Schutzfehrift für den Sohn meiner Geifes. 

-Das WVerk lobt den Meifter, und ein Buch feinen 
Autor: jedoch des Autors wegen, er fey auch übrigens fo 
berühmt als er wolle, kann ein Buch nicht geruhmt wer- 
den, wenn es nicht an-üch felbfi zu rühmen ift. Diefes 
ift eine Wahrheit, von der Sie fagen werden: das wiffen 
wir lange, und es ift daher fehr unnöthig, folches hier 
erft zu fchreiben. So unnöthig , oder vielmehr fo unnütze 
ift es nun wohl auch : eine Vertheidigungs- oder eine 
Schutzfchrift für meinen Erziehungs - Katechismus für Ael- 
tern , vorzüglich Bürger- und Bauersleute, die ihre Kinder 
Befund und tugendhaft erziehen wollen, zu fchreiben. Ich 
will daher nur blos kürzlich erinnern, dafs, wenn ich der 
Schreibart wegen follte getadelt werden, ich ergegnie, dafs 
ich ja vorzüglich für gemeine ungelehrte Leute fchrei- 
be, oder wollte mich Jemahd der WVeitläuftigkeit in gedach- 
tem Buche befchuldigen,, diefer nur bedenken mag» dafs 
es erftlich gewifs etwas fchweres fey, für dei gemeinen 
Mann verfländlich zu fchreiben, und zweetens, dafs Alles 
darinne abgehandelte, ohne Zweifel, auch nöthig und ntt2- 
lich, und keine Zeile fo unnöchig als gegenwärtige Seite feye 
Hierbey bemerke ich noch kürzlich, dafs für diejeni- 
gen, den diefes Buch des Freifes wegen zw weitläuftig wird, 
ich dani einen Auszug, der nicht tiber 2 Grofchen koften 
foll, fertigen, und darinnen zwar die Abtheilungen urid 
die Anzahl der Fragen beybehalten,, jedoch der Inhalt der 
Frageu und vorzuiglich-der Antworten fo viel als möglich 


ins Kurze ziehen will, 
Unter denen Druckfehlern will ich auch noch ein paar 


{ehr merkliche anführen. Auf der 3ten Seite des Vore- 
xichts in der i2ten Zeile foll es enftatt fowohl als insbes 
fondere helfen fowohl iiberhaupt uls insbefönderes Auf der 
Schlen Seitein der Iten Zeile anftait fo duch — fa if doeh. 
Auf der Siften Seite in der ıfien Zeile auftart wodurch die 
~ wo dreh die, Auf der ı72:len Seite "ind nach der rz. 
Zeile nach dem Worte; ımnöthigerweife, folgende zwey 
Zeilen auffeneelaffen t anrichrten, und eine noch weit gröjere 
Sünde fey es, wenn fie fich fpiche von am!ern. 
J. & Pauk 


moen s rear n 


Catalogus Differtationum aptid Henrfc, Rudolph: Maye- 
rum Nr. J. Marburgi 1703. ift auf 130 Seiten mit drey Ti« 
tein gedruckt worden, nämlich: I. Dif: theolnpic. et philo- 
Sophie. ‘Seite ı bis 28. I. Ziff. Furidie, Seite 29 bis 99. 
II. Dif. medicin, Seite 99 bis 130 und Min Arnftadt bey 
dem Hofbuchdzucker Tronmsdorfs; in Leipzig bey dem 
Buchdrucker VVeltfeld und in Frankfurt am Mayn bey den 
Kupferdrucker Schütz zu haben. Man bittet höflichft um 
Franco- Briefe nebit Beylrge für den Briefträger. Auf Uni- 
verfitäten, die ich bereife, kann bey mir fe!bft beliebige 
Beflellung gefchehen. Für alle andere Gönner habe in 
Marburg und Arnfladı Niederlagen ärigeleget- In Marburg 
Beichieht der Verkauf bis jetzt bey meiner Anwefenheit, in 
Arnitadezu alier Zeits Auch befuche ich jährlich die Leip- 


sog 


ziger Oltermefle, welche vielleicht eine bequeme Gelegen« 
heit für verfchiedene Herren Gelehrten feyn könnte, durch 
ihre refp. Buchhandlungen oder durch andere Vielsgelegen- 
heit, geneigte Aufträge zu erhalten, von denenfich dieam 
erften ankommenden wohl in derfelben Mefle beantworten 
liefen, Der Bogen gilt 3 pf: , grofs Format 6 pfe, Programmata 
däs Si. 1 gr. fächfifch. Bey neuen Differtationen , dienicht 
fchon in grofser Anzahl vortäthig find, Sudet Taufch ftatt« 
Man bitcet um viele Befehle, und verfichert, fiemit Dank 
und Ordnung treulich zu befolgen. 
. Heinrich Rudolph Meyer 
Marburgifcher Univerfitäts« 
äifputationshändlers 


11I. Preisaufgaben, 


Mannheim, den 28. Brachmonat 1793: Bey der heus 
tigen öffentlichen Sitzung der kurfürftl, deurfchen gelehr- 
ten Geiellfchaft tas der kurfürftl. Rath und Bibliothekfekre«- 
tär, Hr, Wipard, die ältefte Gefchichte des Theaters ir 
der Pfalz, Hierauf las der beftändige Gefchäftverwefer, 
Hr. geheime Rath v. Klein; das ausführliche Urtheil über 
die Preisfchriften. Die Gefellfchaf: fetzte im verfloffenerm 
Jahre einen Preis von 25 Dukaten auf die befte Bearbeitung 
einer beliebigen Anzahl deutfcher finnverwandter Wörter 
(Synontmen): -Unter den 12 eingefattdten Preisfchriften 
find vier, welche dem Zwecke -der Gefellfchaft am näch« 
ften gekommen find; fie führen folgende Denkfprüche: 

i. Hongos alit artes, omnesque ji ad fiudia glas 
vie. Cici 
2. Wer gut [prichts Spricht vecht : wer falfch [pricht, 


fpricht fchlecht. 
3. L’erwrit de juftefse et de difinflion ef la vraie lumiere 


qui eclaire par toud; et dans le difcours le trait qui die 

flingue home delicdt de Uhumme vulgeire, Girard, 

4. Oninia verbo funt alicubi optimo, Quinet: 

Diefer letzten Abhandlung hat die Gefellfchaft den Preis 
zuerkannt: Der Verfafler it Hr. Karl Gottlieb Fifcher, 
Pfarrer des königl. grofsen Hospitals zu Könfteberg in 
Preufsens 

Der Verfafer der Schrift: L’esprit de iufefe et de dja 
finficn ete: hat (6 g}inzende Vorzüge, dafs die Gefellfchaft, 
die nur einen Preis zu vergeben hat, ihm zum Beweite und 
zord Andenken ihrer Verehrung, tiebft ihren Werken die 
goldene Denkminzeı die auf das Regierungsjubeljahr ihres 
Stifters ilt geprigt worden, beftimmt. Der Verfafler ift 
Hr, Chrif:an Lävinus Sander, Sekretär der königl. Generals 
\Wegekommillion in Koppenhagen. 

Die Sehrift: Wer gut fpricht, Spricht recht, etc. ver- 
dient ebenfalls Ruhm durch den Beyfall der Gefellfchaft ; 
fie ertheilet dem Verfafler das Acceflit, und überfendet ihm 
zum Beweife ihrer Ächtung die gefellfehöftlichen Werke, 
Es it Ir. Friedrich Schlüter, der Arzneygelahrheit Doctog 
in Quedlinburg; 

‚ Die Ge fellfehaft letzt für das Jahr 1794 einen Preis vor 
25 Dukaten auf die hefte Bearbeitung einer Avitifchen Ges 
[chichte der deutfchen Schaufpieldichtkunf. Die Preisfchrif- 
ten muffer vor dem I: April 1794 an dem En, geh. Rath ve 
Klein, beftineigen Gefchäftverweler der Geiellfehafe, mic vera 
fchlofenen Namen und ginem Denkfprucheeingelands feyn- 
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Die Gefellfchaft befchlofs den 18. Jahrgengihrer Ver- 
ungen mit der Herausgabe des $. Bandes ihrer Schrife 


famml i s a 
$ orin ein Theil der Gedichte ihres Gefchäftverwefers 


ten, W 
enthalten ift, 


© Aufruf zweyer Verfaffer,, welche Preisfchriften an die hie. 
fige Akademie der Wiflerfch, eingefchickt: haben. 

1) Der ungenannte Verf. der Preisfchrift mit dem Mot- 
to: Tune cede malo fed contra audentior ito» wird gebeten, 
fich gedachter Akademie näher bekannt zu machen, da fei- 
ner Abhandlung nebfl zweyen andern, untet den 22. einge- 
laufenen, der Preis zuerkannt worden ift. 2) Der Verf, 


der Schrift mit’dem Motto: Bedenke zu diefer Zeit, was , 


zu deinem Frieden dient, wird gefragt, ob er es erlaubt, 
feinen veriiegelten Zettel zu öfnen, indem ihm das Accellit 
zuerkannt worden ift, um feiner rühmlichft mir erwähnen 
zu dürfen. Alle Weitläuftigkeit zu vermeiden, werden 
beyde Herrn gebeten, mir, als dem Sekretär der Akad. 
nützl. Wif. ihre gutigen Entfchliefsungen ichriftlich zu 
melden, damit der Verlauf der ganzen Sache baldieft, in 
der hief. gel. Zeitung befonders ausführlich, bekannt ge- 
macht werden könne.  Dafs fämmtliche Schriften ein Ei» 
genthum der Verfaffer bleiben, ilt-fchon. bey der Preisaus- 
ftellung angezeigt worden. 
Erfurt, Joh. Joach. Bellermann, 
den 20. Jul, 1793. ord. Prof. d- Theol. 
‘IV. Berichtigungen. 
Nöthige Anzeige von Druckfehlern » welche fich in F. 
A. Eytelweins Aufgaben zur Uebung der Analyfis, gr. %& 
Berlin , bey Friedrich Maurer, 1793. bey Entfernung des 
Druckorts eingefchlichen. 
Seire16 Zeile ı8 fatt. b c, lefe man (be + 
Arad ig, bdlbı)] 
144 L 2 J 
%ra?b 


=- — 21, lefe man x = 


— — 22, lefe man x = 


ai 2Desc-) 
Hiernach ift diefolgende Rechnung zu verbeffern. 
39 = 24. und Seite 40 Zeile 12. ift ftatt der dafelbft 
geführten Rechnung, folgendes zu fetzen: 
Diefe Kraft N prefst ferner den Hacken bey A, nach 


er N, u. den Ha- 


cken bey-B, nach entgegengefetzter Richtung, mit einer 
r 


der Richtung A E, mit einer Kraft Z 


sb 
Kk N; (St. $. 133.) und man erhält das Moment 


b mr 
diefer Preflungen bey A = —— p Cof ®, und bey B 
2a 


neb 
P= TS 
2a ; 
Nach den Bedingungen der Aufgabe follen nun diefe fünf 
Momente, mit dem Momente FG, Mim Gleichge wicht fevn; 
es ift daher: 
2bPSin.9=&mrPSin.Q@+zngP. Sin. Q +32 eP Cof. 9 
mrb neb ER 
2 P Col. $ + —— P Col. 
2a & 2a 


Cof. Q. 


6.a 
Se multiplizirt und geordnet: ' 


(3ab — 3amr — 3ang) Sin. 9 = (gang +3bar } 
3bne) Gof. ®, folglich CG. $. 232.) 


Oder alles mit 
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ne (pat 3b) Yybme 
Tgetġ=——-— a > . 
3a (b — mr—ug) 
Hieraus findet man im 28 $. - 
ne (4a+3b)+5bmr 
x LI oo... no n 
3(b—-mr-ne) 
und im Beyfpiele: 
o Cd 16. 12 + 3.9.12) + 3.9.12. 3 
K — me m 
ee Zu 
Zeile 10. flatt æ? Jefe man ô? 


= 2, 66 Zoll, 


Seite 56 


ž = — IL. — p = } 
— 57 - I5 — a? md 
= o ie pa me 
EH EH 
=s o =, ee ee 
EK E F 
— 95 — 9 — zehn =——— zwölf 
= .— 10. — zwölf ——— zehn. Desgleichen Z 
24 u.25. 
= 97 — 20. mufs hinter y,.ein Punkt feyn. 
— 99 — 4hinter $ ein Komma. 
— — -=i 23. hinter 15,8? kommt = 
— 100 — 31. ftatt màuritana lefe man mauritiana. 
= 104 — 7. bey 4 Lin. lefe man. 10,9 
— — — 20.,— 6 Sr ——— »4416000 
— 1077 .— 7. — 3 Fuße -—— 49 
= 113 — 26. = 140 Lin. ———886 
ei ON TE 9 78037037 
— 121 — .30. — 909 lefe man 426,0 
=- 123 — .06..—3 0,3 
— — - 1.—50 5,6078327 
=  — — 24, -= 300 ~ 336469964 
— = m 32.1728 ——— 193,8 
— 123 = . 39, „ unten, „7712 
— 126. — 27. bey 9 9,6410852 


127 unter Parif. Pfunde, ftatt 1,2,3,4,5,6,7,8,9 
lefe man 0,1, 2,3,4,5, 6,7, 8. 

128 Zeile 9. bey 5 lefe man 5,0113076 

= - 1208 79819487. 


Gramberg de vera notione et gura morborum primaruna 
viarum. Erläng. 1793: 8. 
P. 39. fur occurunt lies occurrunt. 
P. 44. f. quaerendi. ], quaerendae. 
P. 55- f. iri 1. fore: 
pP. g1. f. divinatur ]. divinat. 
P. 87: f. nafcantur ]. nafcentur. 
P. 95. f. Hippcrates ]. Hippocrates. 
» P, 103. nach eorumque. fetze nervis. 
P. 109. für commentationes lies commentationis, 
P. 117. f- quantum 1. quantam: 
P. — f. rheumaticas 1. rheumaticos. 
P. 123. f. falutiferum 1l. falutiferam. 
P. 3136.f. fanguinis l. fanguis. ha 
P. 137. : Note f. Armen l. Armeen. 
P. 144. f. cltri l. citri. 
P. Note f. Amilfon 1. Amilhon. 
P. 158. f. Atquo l. Atque. 
P. 165. f. pulfo 1. pullu. 
P. 175. £. Cllirurgię l. Chirurgie. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 76. 


Mitiwochsden 


zıtan Julius 17935. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher' Univerfitäten. 
Altdorf, 
Ar 2 May erhielt Hr Joh. Chriftian Döltz, a. Zeulen- 


roda, nach vorher eingereichter (aber nicht öffent. 
lich vertheidigter) Differt. exhib. Nova Experimenta circa 
quaedum venena ex narcoticorum genere, die medicinifche 
Doctorwürde. 


Am 27 May wurde Hn. Erhard Chriftoph Car! Wagner 
a. Nürnberg, nach vorher öffenılich fine Praef. vertheidig- 
ter Inaug. dif. hift. Obfervationes nonnullas ad doctrinam 
de ordine Creditorum iin Concurfu, fecundum ius Norimber- 
‚genfe , die jurifüfche Doctor - Würde ertheilt. 


Heimfädt, 


Den 1Yten May vertheidigte Hr. Joh. Friedr. Ernft 
Sievers, aus dem Braunfchweigifchen feine Inaugural Dif- 
fertation: hupochondviacue atque hyflericae difpofitionis cauf- 
Jas nonnullus praecipuas, quae hodiernis maxime temporibus 
ad eiusmodi difpofitionem inter martales plurimum conferre 
folent, itens; und erhielt hierauf die medicinifene Doctor- 


Würde. 
} II. Todesfälle. 


Quedlinburg. Den 27 Jun. ftarb allhier der durch 
viele naturhifl. u. populäre Schriften bekannte Hr. Paftor 
J. Aug. Ephr. Göze an einer langwierigen und fehmerz- 
haften Krankheit. 


An Doct: d. Prilof u. Theol. und Rector emeritus 
an hiefigen reformirten Gymnatio, 65 Jahre alt, Er 
‚ wurde den loten May 1728. zu Creuznach gebchren, und 
befuchte auch dafelbft die lateinifche Schule. Im Jahr 1743. 
` gieng er nach Franecker und legte fich auf Theologie und 
Philologie, vorzüglich auf das Studium der letztern. Er 
erhielt 1750. noch während feiner akademifchen Laufbahn 
die Aofmeilterfielle bey einem jungen Herrn von Schwarzen- 
berg und Landsberg, aber noch kurz darauf in eben diefem 
Jahre ward er als Rector an die lateinifche Schule und 
zugleich als dritter Prediger zu Düßeldorf berufen. 1758. 


I. vo: Den I6ten May ftarb Hr.. oh. Heinr. 


kam er als Rector an das reformirte Gymnafium zu Heidel- 
berg. Bey Gelegenheit des 1786. gefeyerten Jubelfeftes .des 
dortigen Unjverfität wurde ihm in Rückficht auf feine Be- 
mühungen um die Gelehrten-und Kirchengefchichte der 
Pfalz. die philofophifehe und theologifche Doctorwürde 
ertheilt. Als 1789. mit dem hiefigen reformirten Gymna- 
fium gewifle Veränderungen vorgenommen wurden, 
wurde er mit Vermehrung feiner Befoldung Alters wegen 
in Ruhe gefetzt. Ob Hr. Andreae gleich als Schulmann, 
feiner philologifehen Kenntniffe ungeachtet, nicht ganz am 
feinem rechten Poften zu feyn fchien; fo hat er fich doch 
durch feine zahlreichen, meiltentheils mit pfalzifcher Lite- 
ratur und Gefchichte fich befchäftigende, auch in Hn. Hof- 
rath Meufels 'gelehrten Deutfchlande angeführten Program- 
me kein geringes Verdienft um fein Vaterland erworben 
und dem künftigen Gefchichtfchreiber der Pfalz mit forg- 
fäliiger Genauigkeit und einem felbft bis auf Kleinigkeiten 
fich erftreckenden Fleiffe glücklich vorgearbeiter. 


F 


IIL Beförderungen. 


DerFürft Bifchof zu Speyer hat den bereits feit einem 
Jahre auf der Kurmainzifchen Reichsdirectorial - Kanzley 
in Regensburg befindlishen Hrn. Theodor Zartleben, b. R. 
D., der Kurmainzifchen Juriftenfacultät Beyfitzer, zu fei- 
nem Hofrathe und Amtmann der Stadt Deidesheim im 
Hochflifte Speyer ernannt. 


Der Hr. Hauptmann ven Unger zu- Salzliebenhalle 
(bey Salzgitter im Bisthum Hild:sheim ) ift von dem regier. 
Herzoge von Braunfchweig zum Bergrath ernannt worden, 
Er adminiftrirt fchon feit $ Jahren das dem Chur-und 
Herzog]. Haufe Braunfchweig gemeinfchaftl. Salzwerk zu 
Salzliebenhalle, wobey-er feine phyfikalifcken und falurgi- 
fchen Kenntriffe mit vielem Nutzen anwendet. Aufferdam 
widmet er fich fehr den chemifchen Befchäftigungen. Schon 
1788. lieferte er eine Magnefia, welche der fo beliebten 
edinburgifchen Magneha fowol in der Leichtigkeit, Weiffe, 
Reinheit, als auch in den übrigen empfehlenden Eigen- 
fchaften nicht nachfteht. Diefe Entdeckung und- andre 
chemifche Verfuche von glücklichem Erfolge veranlafsten 
ihn, in Salzeitter.eine chemifche Fabrik anzulegen und fich 
darauf mit Ho, Wagenfeld, gewefenen Apotheker zu Pat- 
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tenfen, zu verbinden. In diefer chemifchen Fahrik wer- 
den jetzt fchon über 30 chemifche Artikel, worunter be- 
founders Mugnefia alba, Magnefia calcinata, Acidum Fast 
effentiale, Terra foliata tartari, Sal feignette, fal alcali 
minerele, Arcanum duplicatum, fol tartavi, Ta tarus tårta- 
yifatus, Sal mirabile, fuipkur auratum ant'monii, Lac ful- 
phwis u. f. w. zu rechnen find, im Grofsen bereiter wer- 
den und der ftarke Abfatz, den diefe Fabrik macht, ift ein 
Beweis von der Untadelhaftigkeit der WVaare. 


IV. Vermifchte Nachrichten. ’ 


Heidelberg. iln. Profeflor Wedekinds Sache ift nun 

uf eine fur ihn felbit fehr fchmeichelhefre, und für die 
hohen Vurgefeizten unferer Univerfirät höchft ehrenvolle, 
Art entfchieden. ‘Den Verkauf feines Buches von den: be- 
fondern Interejfe des Nutur - und allgemeinen Staats- Rechtes 
durch die Vorfälle der neuern Zeiten ift nicht nur wieder 
erlaubt worden, fondern Wedekind hat auch noch zu feiner 
bisherigen Befoldung eine Zuiage von hundert Gulden er- 
halten und ift dadurch vollkommen gerechtfertiger worden. 


V. Berichtigungen. 


Der Vf. der von Hn. Walduu in feinem Thefaurus Bio- 
et Bibliographicus , welcher 1792. zu Chemnitz herauskam, 
aufgenommenen Commentatio hijtorica de Marfilio de Ing- 
hen primo Acad. Hsidelb. Rectore et Profejlore 1775. 


ee m nn = 


’ 
I. Ankündigungen .neuer, Bücher. 


Die Churf. Sächs. Decifiores vom Fahr 1746. nebf umflän- 
diichen zu E’kennung de’en wahren Sinner und Ein- 
fiuffes in vec h'liche Entfcheidunpen nöthigen Erlüuterun« 
gen von D. Heinrich Gottfried Bauer, der Juri» 
fien? Facultät in Leipzig Ordinavio und Churfürfll, Sach- 
fifohen Appellition‘ - Rathe, 


Da diefe Churfichfifehen Deeifiones bey Entfcheidung 
rechtlicher Fälle vornemlich-in den Churfichlifchen Lan- 
den, wie ein jeder Sıchverfländige felbft wiffen wird, un- 
entbehrlich Guds und daher’ ein praktifcher Kommentar 
derüber, befunders von einem Mann, der feit dreyfsig 
und mehrern Jahren in den höchften Rechtskollegiüs gear- 
baitet, für einen jeden Juriften ein brauchbares und äufferft 
inter-Santes Werk foyn mufs : fo darf ich mir zum voraus 
fc" meicheln, dafs die Erfcheinung eines folchen Werkes 
gewil einem jeden Freunde der Jurisprudenz willkommen 
feyn wird, zumal wenn er fih dafelbe um einen billigen 
Preis aufchnfien kann. Um diefs nun zu bewerkftelligen, 
werde ich von jetzt an bis zur kommenden-Michaelismefle, 
nách welcher fo leich diefes wichtige Werk , in grofs Ok- 
tav und auf feines Papier, in meinem Verlage herauskom- 
men wird, ı Rthlr. 8 gr. Sächfsı Pranumeration unter 
der Verficnerung darauf annehmen, dafs es die refp. Herrn 


‚Hund: , fondern Hr. 
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YIr. Daniel! Ludwig 
Karl Cajimir Hunde, Jener ıft der 
Verf. des fchönen Perfuches einer Gefchi he des Chura 
fären Corl Ludwigs, einer Sammlung Predigten, und dar 
Herausgeber des Magazins für die Ki-ches=-urd Gelehr- 
ten` Gef.hichte des Chufifenthums Pfalz, und it erk 
feit 1787. Profefor der Theologie zu Heidelberz. ~ Vor- 
her ‚war er Infpector und erfter reformirter Pfarrer zw 
C:euznach. Diefer, ein jungerer Bruder von jenem, war 
reformirter Kircnenrath und Profeffor der Bereäfamkeit 
und Kirchengefchichte auf ebeu.diefer Univerftät, und ift 
fohon 1784. in einem Alter von 4. Jahren geftorben. Aufser 
verfchiedenen Programmen von febr inter=Gantem Inuhalte, 
wovon fich ein Verzeichnifs in dem erften Bande gelach- 
ten Magazins; wo eine kurze Nachricht von feinem Cha- 
rakter, feinem Leben und feinen Arbeiten gegeben ift, ba- 
findet, und welche alle erhalten zu werden verdienen, hat 
er nichts gefchrieben. Ein dritter Hr. Wundt, mit dem 
Vornamen Friedrich Peter, war vorher Iufpector und Piar- 
rer zu Lauteri und als dafelhft dir Caimeralfchuie errichtet 
wurde, erhielt er die Frofeffur der Gelchichte bey 
derfelben. Nun ift er Pfarrer zu Wiblingeu bev lHeideibeg 
und fteht noch mit der nun mit der Heidelberger Univera 
Tität vereinigen Cameralichule in Verbindung. -Auch dig- 

fer it ein Bruder von jenen beyden, und hat fich durch 
verfchiedene die Pialz betreffende, topozraphifche und hi- 
ftorifche Schriften, unter andern durch feine ropopraphi- 
[che pfälzifche Biblwth k, wovon fehon einige Theile her- 
ausgekommen find, ebenfalis vortheilnaft bekannt gemachte 


u 


ift nicht, wie Hr. Waldau ansiebt, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Intereffenten wenigflens um den dritten Theil wohlfeiter 
erhalten follen, als es nachher gegeben werden kanns 
Aufser der Verlagsbandluns wnd andern löblichen Ruch- 
handlungen und Zeitungsexpeditionen, werden fie mit 
Präuumerantenfammeln befafien : alihier Hr. Adv. Haafe, 
in Altenburg Hr. Regierungsadv. Schuderoff, in Annaberg, 
Hr. Schullehrer Schimpf, in Bretin Hr. Siadtichrei- 
ber Schmorl, in Chemnitz Hr. Kaufm. Sch ufel , In Dres- 
den Hr. Adv. Schäfer, in Eifenberg Hr. Amts:dv. Klein, 
in Neuftadte a. d- Orla Hr. Amtsiteuereinsiehmer Herzer, 
in Plauen Hr. Senator Kranz, in Sangerhaufen Hr. Adv. 
Tiüntichert, in Sorau Hr. Bürgermeifter Ser#ert, denen 
insgefammt , fo wie allen übrigen Gönnern, die die Gefäl- 
ligkeit haben werden, diefes Gefchäft zu überwehmen, ich 
erbötig bin, das eiifte Exemplar frey, oder auf Vag en 
10 pr. Cent von dem Geldbetrage fur zehn oder ere 
Exemplare mit dem aufrichtigften Dank zu uboriafen. Da 
aber der Name und Aufenthalt der llerrn Theilnehmer dem 
\Verke vorzedruckt werden follen, fo bitte ich ergeberft, 
mir diefeiben noch vor den Monat November a.c. in frans 
kiren Briefen rütivft miczutnetlen, 
Leipzig, im May 1793. 
Chriftian Ernft Gabler 
im Gewändgafsgen in Mörsners Harfe 
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Bey demfelben Verleger ift auch in Kommiffion zu 
haben: 

Nouvel efai fur le Jeu des Echecs avec des TATON 
militaires relatives ù ce jeu. Par E. Stein. A la Haye, 
aux depens de l'aureur. gr. 8e I Rthlr. 

Kleins, Job. Jof. Neuss vollftändiees Choralbuch zum 
Gebrauche bey dem Gottesdienfte, nebft einem kurzen 
Vorberichte von der Choralmußk. Rudoljtadı. Qu.Fol. 
2 Rıhir 


Iı der Bofslerfchen Kunrft-und Mufikhandlung zu 
Darmftade ift fauber und akkurat geftochen worden: Pian 
von Landau und der dortigen Gegend rebjt der jetzigen 
Stelung und verfchanzten Lagern der kombinirten hosen 
Armeen. Gut illuminirt koftet derfelbe 48 kr., fchwarz 
36 kr. und ift zu haben bey Herrn Hofkommiflartus À ied- 
der in Jena. Die nemliche „Handlung wird, fo wie Ley 
den deutfchen Armeen etwas bemerkenswerthes vorgelits 
daffelbe nach Umftänden auf nach einander folgenden Blät- 
tern darzuftellen fuchen. Bey ihr find auch die verfchie- 
Genen Plane von Mainz zu haben. 


IL Vermifchte Anzeigen, 


Antwort auf folgende Stelle über die Gipsabgülje der Ro- 
flifehen Kunfhantlung zu Leipzig, 

In der Gorhaifchen gelehrten Zeitung im 40 St. vom 
18. May 1793, befindet üich unter den kurzen Nachrichten 
folgendes: 

» Bey dem fo. allgemein verbreiteten Gefchmacke an 
>», Büften und Gipsabdrücken zur Zierde und Unzierde in 
„unfern Wohnzimmern, Salen und Gartenhäufern dürfte 
p» folgende Stelle aus einer Abhandlung uber die Gruppe 
» Laocoons in Menfels Mufeum für Kuuftler, 18n St. $. 406. 
», wohl eine gröfsere Verbreitung. verdienen, als fie in je- 
„nem Journale erhalten kann: 

» Es Ht unmöglich, uber Antiken nach einem Abguffe zu 
„urtheilen, in defien Form mehr denn zwey oder drey- 
„mal it gegoflen worden, wegen der Befchmierung 
„des Ferres und Oeis. Hierauf fchliefse man auf die- 
„jenigen Abgufse, d'ein der Roflifchen Kunft! ıandlung 
„und an io vielen andern Orten wie Zopfer Arbeit zu 
„haben find.” 

Es war bisher ganz wider meine Meinung, das was 
man über meine, nun 16 Jahr errichtete, Kanitifandiung 
ins Publikum ichrieb, auch öffentlich wieder zu beantwor- 
ten. Ich prüfe im Stillen jedes Urtheil des wohlmeynen- 
den Kenners, wind dankbar an, was meine Unter- 
nehmungen \.rbefiern konnte, und verwarf ftillichweig-nd 
den fpauifchen Tadel des Nichtkenvers, der &utweder aus 
Mißsverltandiits Üch beleidigt zu feyn glaubte, oder der 
durch den Lona böfsartiser Nebenbuh.er gedungen, die 
Unternehmuuken des redlicien Mannes zu hemmen fuchte. 

Ich rabe nun fo viele Jahre das Vertrauen des Kunft- 
pablikumns und den Beyfall ächter Kenner und Kutfller, 
die mich fo vzeshchtstoll leheren, erfahren, una noch ge- 
nieise kch dies G ick y wodurch icu nur alletu bis zu den 
gegenwärtigen Fortfchritten fur meine Runfturitersehmun- 
gen gelangt bin. Mir geht es aus kiciz, dais ich hier 
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zwey würdige Männer, den Herrn Redacteur der'Gothı 
gel. Zeitung und den Verfafler der vorerwähnten Abhand- 
lung über die Grüppe Laocoons wider mich auftreten fehe: 
ich kenne fie beyde als Männer von Verdienft um Kuuft 
und Wiffenfchaft und fie ind meiner gröften Achtung Wire 
dig. Dem Vertrauen des Publikums und diefen Männern 
bin ich es fchuldig, hier öffentlich ein Wort, nicht zur 
Beflreitung vorerwähnten Satzes, zu fagen, fondern nur 
um gewifle Nebenumftände anzuführen , welche beydes 
Männern wahrlcheinlich ganz unbekannt waren, fo dafs fie 
mich für einen blos gewinnfüchtigen Kunftfpeculanten hiel- 
ten, der diefe Herabwürdigung verdiente. Ich werde auch 
alles, was man hierauf erwiedern follte, mit Stillfchweigen 
übergehen, das belekrende, was man mir fagt, und wäre 
es auch im lieblofen Tone niedergefchrieben , dankbar an- 
nehmen, und wo mörlıch anwenden; denn ich kann ja 
nicht als Laye der Kunft mit Männern öffentlich freiten, 
welche nach ihrem einmal gefprochenen Urtheil mich nicht 
wieder in ihren Schutz bey allen gerechten Gegengründen, 
aufnehmen würden, auch verftattet mir die Zeit nicht, mich 
in öffentliche Fehden einzulaflen. 

Der Herr Redacteur der Goth. gel. Zeitung hat gewils 
aus edlem -Eifer fir die Kunft vorerwähnte Stelle in fein 
gelehrtes Blatt aufgenommen, weil ihm das Urtheil des 
Kiünftlers und des Verfaffers jener Abhandlung, der mit 
Gen Originalen Roms fo vertraut zu.feyn fcheint, darzu 
berechtigte; ich konnte daher nicht erwarten, dafs er den 
harten Ausfpruch uber meine Handlung milderte. 

Allein von dem’ Hn. Verfaffer vorerwähnter Abhand- 
Jung, der als Kennerund Kuünftler fpricht, katte ich doch 
ein weniger lieb:ofes Urtheil vermuthet. Ich konnte doch 
von dem Hin Verfaller erwarten, dafs er bey feinem Ur- 
theil mehrere Rücklicht auf die Grenzen des rediichen 
Kunfthändlers nehmen wurde, der bey folchen Unterneh- 
mungen nicht mit dem Beutel eines Fürften arbeiten kaun; 
curcn folche Auchtige hingèworfene Stellen, obne alle Aus- 
nahme, wurde ja der Hr. Verfaller mir offenbar fchaden, 
meine Unternehmungen hemmen, und das Verırauen des 
Püblikums wider mich erfchuttern, wenn es nicht feit Io 
vielen Jahren durch beflere Beweife einige Telligkeit er- 
langt hätte? Ein woiılmeynender Künfller folte jedes Kunft- 
unternehmen durch feinen befcheidenen Rath unterftuützen, 
und einen Mann nicht gerade zu vor dem Publiko herab- 
wurdigen, der fo manche Beweife fur Gemeinnutzigkeit 
ablepte, bey fo -manchem Unternehmen öffentlich zeigte, 
dafs nicht blofs Gewinnfucht ihn leitete. 


Ich kann es ohne Ruhmfucht hier anführen , denn das 
Publikum ift mein Zeuge, dafs ich nach den Gebrudern 
Ferraris (die beflen Former, welchedama!s aus lralien ka- 
men) feit 16 Jahren der erfie war, der die Ablicht auszu- 
führen Juchte, dem Kunftpubliko die beften Abgufle aus 
des; beften Formen über die Originale Italiens darzuftellen, 
Jcn kämpfte mit unabfenbaren Schwierigkeiten: verf&hafte 
mir mit icuweren Koflen gute Formen, wagte viel, wagte 
lange, ehe ich nur die geringfie Belohnung fah. "Ich ver» 
breitete nach und nach in Sachlen und einem grofsen Theile 
Deutienlands diele VVerke der Kunft erweckte fo manchen 
Kunftliebhaber, war fo manchem Äunftler nütz)ich, erweck- 
te auch viele Nachahmer, worimiter auch leider folcı.e Un- 
ternehmer waren, die lich meiner Abgüfie ‚heimlich unge- 
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fchickt und handwerksmäfsig bedienten. Mein Landes- 
herr, den ich um Erlaubnifs bat, die beften Statuen und 
Buften der Marmorfemmlung zu Drefsden formen zu dür- 
fen, liefs meine Art zu formen und meine Aufgüffe durch 
die Kuuftakademie priifen; ich erhielt diefe fo gnädige Er- 
laubnis, und formte unter der Aufficht des allgemein er- 
kannten Antiken Kenners, des Un. Infp, Wackers, die 
beften Antiken, ohne zu willen, ob ich je meine Koften 
Wieder erlangen wurde. Bey allem meinen Eifer für die 
gute Sache, bey allem Koften Aufwande, konnte ich als 
ehrlicher Mann, der Pflichten gegen fich felbft hat, doch 
das nie leifien,, was der Hr. Verfafer von mir zu fordern 
fcheine. Er verlangt von einem Kunflunternehmer eben 
das, was er von einer Fürjll. Sammlung verlangen kann. 

Wie kann der Hr. Verfaffer, der nach dem 3ren Abguls 
alle folgende wegen Befchmierung des Tettes und Oels etc. 
verwirft, und folche Gülle unter die Töpfer Arbeit ftelit, 
wie kann er von dem Kunfthändler die Unmöglichkeit for- 
dern, fich nach dem 3ten Abguls feue Formen aus Italien 
kommen zu laffen? Wo lind die Beweife,, dafs bey vorfich- 
tiger Behandlurig der Formen, der gte und mehrere Ab- 
güffe ftumpf feyn müflen, fo ftumpf, dafs fie unter die 
Töpfer Arbeit gehören ? Hiervon habe ich mich mit der 
Prüfung fo vieler ächter Kenner noch nie uberzeugen kön- 
nen. Ich habe von vorfichtigen Formern Aufgufle gefehn, 
wo der Ifte und 10te vom firengfien Kenner Auge nicht 
konnte unterfchieden werden. Endlich ift es eine allge- 
mein bekannte Sache, dafs jede Form mit Oeh] vorfichuig 
getränkt, und vor jeden: Ausgufle mit Fett ausgeftrichen 
‘werden mufs, damit fich alles uhne Nachtheil zus der 
Forme lofst: fo viel ich weis ‚ kennt kein Former Italiens, 
und felbft der ehemalige Former von Mengs, kannte keine 
andere Art zu formen; hat aber der Hr. Verf. ein beiferes 
Mittel» fo wird er mich und viele andere durch deffen Be- 
kanntmachung unendlich verbinden. 

\Venn der Hr. Verf. einige Begriffe von den grofsen 
Koften hat, fich Formen uber die Originale Italiens zu ver- 
fchaffen, wenn er hierzu die grofsen Transportkoften rech- 
net, fo wird er leicht überblicken können, wie Aufserft 
koftbar jeder diefer 3 Aufguffe feyn mufs. Ich bin nock 
nicht fo glücklich gewefen, ächte Kuuflverehrer .anzutref- 
fen, die Gch eines folchen Preifses, der nur meine Koften 
fichert, unterworfen hätten. Jch habe diels vor einigen 
Jahren erfahren. Ich bekenne es öffentlich, dafs ich unter 
meiner grofsen Sammlung einige vorzügliche-Starien und 
Bülten habe, welche ich keiner Academie, keinem gelehr- 
ten Kenner darftellen kann, welche aber immer noch in 
Zimmern, Sälen und Gärten eine edlere Zierde, als fo. man- 
che Misgeburten, ausmachen. Ich hitte Gelegenheit durch 
einige meiner wichtigen Freunde in Rom diefe Stücke über 
die Originale formen zu laffen, berechnete die Koften der 
6 erften Aufguffe, welche natürlicher Weife höher kamen, 
als der gewöhnliche , leider durch Tagelöhner- Arbeit, ker- 
untergebrachte Preis. Ich trug diefe 6 erflen Abgüfse 
auf Subfceription, Akademien, und Kunftfammlungen unter 
fichern Zeupniffen an, wo folche Stucke noch fehlten, allein 
man 'fcheute die wenigen Koften mehr, zog lieber das Mit- 
weimäfsige dem rollkommneren vor. 
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Ich bin überzeugt, dafs der Hr. Verfaffer,, wenn erin 
feinem Eifer wider mich fortfahren will, mir manchen g& 
rechten Tadel machen wurde, und ich habe fehon oben an- + 
geführt: dafs nicht alle Stücke meiner grofsen Sammlung 
für folche Kenner find ; allein fie machen gewiis den ge- 
ringften Theil meiner Sammlung aus, auch ift es leicht 
möglich, dafs unter fo vielen Arbeiten meiner Tormer Feh- 
ler aus Vebereilung vorfallen "können , oder dafs mancher 
bey mir Stucke gefehen hat, welche ich wegen ihrer Feh- 
ler zuriick flellte, und folche zum branziren beftimmte. 
Welches fchwere Unternehmen ift wohl einiger Nachlicht 
ganz ünwürdig, und welcher Gutgefinnte würde wohl ganz 
das Gute und Empfehiende verkennen, dases hat. Esha- 
ben Akademien, Bibliotheken und Künftler viele meiner 
Gipsantiken aufzuweifen, welche von eben fo grof-en Kens 
nern, als. der Ifr. Verfafler ift, geprüft und aufgenommen 
worden find. Endlich mufs ich noch kürzlich fagen, was 
dem Hr. Verf. wahrfcheinlich bisher ganz unbekannt war 

Man beurtheile nur die öffentlich bekannten Preife der 
Gipsabg..ffe. Ich habe vor einigen Jahren eine mittlere Statue 


"nicht drappirt, zu 20 Rthir. verkaufen können; allein da nach 


mir fo viele Unternehmer rachgefolgt find, welche fich alle 
nähren wollten, fo haben diefe nebft einer Anzahl herum. 
ziehender Italiäner, diefe Werke.der Kunft fo.herabgewürs 
diget, dafs fie eine Mediceifche Venus, Appollino etc. für 
8 Kthlr., eine Bülte für Sgr. geliefert haben. Ich, als der 
erte Unternehmer, hatte in Tieutfchland viele meiner Aus- 
güle um die redlichen Preifse verbreitet, und werbreite 
fie jetzt flärker als jemahis; allein nachher find von vielen 
Kunfiliebhabern und Jeider auch yon Kennuern, vorerwähnte 
elende Producte als Stücke aus der Rofif.hen Kunjthund- 
luug aufgeftellt worden. Diefe Ungerechtigkeiten, welche 
ich darthun ‘kann, habe ich Itillfenweigend durch meine 
Handlungen widerlegt. Hier war ‚es aber meine Pflicht, 
hierüber Erwähnung zu thun. 

Weit entfernt, dafs ich mich hier über alle meine Nache 
folger von gleichem Unternehmen. erheben woilte: Ich ver- 
kenne gewifs nicht ihre gute Sache und freue mich herz- 
lich, wenn ich Ihnen einen Weg bekannt machte, auf dem 
fie vielleicht manches befler fanden, was mir bisher unbe- 
kannt war. Da meine Handlung hier allein genannt war, 
fo habe ich für mich allein geantwortet. 

Noch ‚bitte ich ‚den Hu. Verfafler und einen jeden äch- 
ten Verehrer der Kunft, mich ferner in meinen Unterneh- 
mungen gütig zu deiten, mir öffentlich ‚oder ins Ohr ein 
Wort zu Verbeflerung meiner Unternehmungen zu fagen. 
Ich bin gewifs der Mann, der fich belehren läfst, und nehme 
dankbar an, was in Abficht meines Berufs als Kunfthänd- 
ler anıyendbar ift. Nur öffentliche Herabwürdigung und 
Warnung an das Publikum gegen mich glaube ich nie ver 
‚dient zu haben, .diefs wurde ich mit Verachtung und Still- 
fchweigen übergehen; weil wohl kein edler Mann, kein 
wahrer Verehrer der Kunft, einem rediichen Manne, der 
fich- fo lange Jaher mit ihätigem Eifer, und oft ohne alle 
Belohnung für Kunftunternehmungen widmete, daflen Fort- 
fehritte und Nahrung fehmählern wurde, 

Leipzig den,3 Juny 1795. 

C. C. Hr’Rof: 
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Sonnabends den 3 Auguft 1795. 


é LLI ERARI SCHE ANZEIGEN, 


I. Reichstagsliteratur. 


E. Wort an Dextfchloand von Philopatrir. 4. Ger- 
manien , 1793. 2 Pogen, Der Vf hält es für Pflicht, 


jetzt feinem Vaterlande ein Wort ans Herz zu legen und 


auf den, feiner Meynung nach, ungeheuern Paflıvhandel 
Deutfchlands gegen Trankreich aufmerkfam zu machen. 
Er liefert zu dem Ende 21 Rubriken von WVaaren, welche 
Frankreich bisher an Deutfchland lieferte, und letzteres 
fich weit vortheilhafter aus feinem eigenen Schooße ver- 
fchaffen könnte. Auch fodert er, und wie uns; fcheint, 
mit Recht, die Deutfchen auf: mit Deutfchen Deut/ch, und 
nur mit Ausländern Franzöfifch zu farechen. 


`a Reichsfürftenrithsprotocoll vorm 4, März 1793. Fol, Re- 
Benstu:g, 22 Eapen.  - 
Dergieichen vem 11. Merz 1793. Fol. Regensburg, 208. 

Despleichen vom 13. Merz 1793. Fol, Regensburg, 118. 

Derpleichen vom 19. Merz 1793. Fol dal. 8 S. 

Deipleichen vom 22. Merz 1793.. Fol. daf, 8 S. 

‚ Diefe Protocolle entl:alren die furftlichen Abftimmun- 
gen uber die noch rtick !ändigen Punkte des von uns [chon 
mehrmals erwäbnten Kail. Hofdekrets vom 12. Sept. Ver- 
fchiedei:e Reichsftinde haben bey diefer Gelegenheit ihre 
bey einem ki 


künztigen Triedensfchluffe zu berücklichtigen; 
Intereffen in. Anregung gebracht, fo wie überhaupt we 


verichiedener Zwitchenumftäunde diefe Protokolle unter die 


“ merkwürdieften zu zähien ind. 


Nänie (K:vglied) eines Wormfer Bürgers, von Freyheit 
Und Gleichheit zu Buden gedrückt; an meine deut/che Mit- 
bii per, 4.3 Bogen. . Eine fchaudernde Schilderung von 
den Abfchenlichkeiten , welche die Einwohner der Reichs- 
ftadı Worms von den Franzofen zu erleiden haben. Der 
Vf. bürgı für die Wahrheit mit feinem Kopf, und willich 
des Hn. Herzogs von Braunfchweig Durchl- nennen. Er 


‚befchwört gie Deurfchen im Namen der Menfchheit , ihn 
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und feine Landsleute zu retten. Die Pieceift vom 1. März 
d. J. datirt. 

Auzehiforifch - publiciflifche Bemerkungen über das 
Ferkst des Commerzes in deutfchen Reichskriegen mit Rück. 
a) den gegenwärtigen Zeitpunkt; 4. 1793. 329 

"Bl icht der Handlungsfreybeir. für ganz Deutfchl a 
deutfchen Reichskriegen und insbefondere in dem gegen- 
wartigen mit Frankreich das Wort, mic. Ausnahme der 


Contrebandewaaren, deren richtige fund zuverläfsige Be- 
flimmung für Deurfchland er in den Kaif. Inhibitorien vom 
10. Dec. 1792. ausgedrückt findet. ` 

Fränkifches Creisconclufium vom 15. Febr. 1793. denvon 
den Höfen zu Wien und Berlin verlangten freyen Früchten. 
Aufkuuf und derfelben Ausfuhr betr. Fol. ı Bogen. Dea 
vereinigten Höfen wird hierdurch der verlangte freye Frucht- 
aufkauf und die Fruchtausfuhr unter den erfoderlich ge- 
fchienenen Modificationen zugelftanden. 

Kaif. Allergrädigfles Commiffions- Ratifications- Decret 
an die hochlöbliche allgemeine Reichsverfammlung zu- Re- 
gensburg, dd. Regensturg, den 1. Hornung 1793. die bey 
der befchlejjenen Reichsarmatur in Triplo erforderliche 
Reichs - Kriegs - Operationskajle betreffend, Fol. Regensburg, 
24 Bogen Dictat. Ratisb. die 9. Mari. 1793. per Mogunt. 
Die kaif. Befätigung des von uns fchon ausführlich ange- 
zeigten Reichsgutachtens in diefer Materie. Als "Beylagen 
find angedruckt: 1) Abfchrift des Circularfchreidbens an 
Churmainz als creisausfchveibenden Fü:ften des Churrheinif. 
Creifes, und fo mutatis mutandir an die übrigen Creisaus. 
fehreikünner dd Wien, den 27. Hornung 1793. In diefem 
Circularichreiben wird den Creisausfchreibämtern der Inn- 
halt diefes Natificationsdecrets umfländlich eröffnet und zur 
Vollziehung empfohlen; 2) Abjchrift Kaif. Referipts an 
den Mag:flrat der Reichrfladt Frankfurt fub eod. Gedachter 
Reichsftadt wird die Erkiefung zur Legftadt notificirt, und 
fie an ikre diesfaligen Obliegenheiten erinnert; auch ihr 
eröffnet, dals dem Rechnungstteller der Reichsoperations- 
kafe wiederum t pro Mille der eingehenden Gelder zum 
Deuceur ausgeferzt fey. 3) Arfchrijt Kaif. Referipts an 
das Kaif. Kammergericht in fimili per decretum an den Kaif, 
Reichshəfrath , fub eod. des. Inhalts: fich -bey allen etwa 
vorfallenden Rechtsftreiriekeiten nach dem Innhalte diefes 
Batificationsdecrets,, als einer gefetzlichen Norm, aufs ge- 
nawelte zu halten, S 


Il. Oeffentliche Anftalten. 


Am erften November des jungftverfloffenen Jahres hat 
in. Karluwitz das neuerrichtete fogenannte Griechifch- Nicht- 
unirie Cymnafium feinen Anfang genommen. Das erllepri- 
vilegirte Gymnaßum, welches die zahlreiche Illyrifche Na+ 
tion. das /hrige nennen kaun, und welches dem raftlofen 
Eifer des würdigen Hn. Metropoliten von Karlowitz Ste- 
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phan ven Stratimirovfcs für die Aufklärung und Literatur 
fein Dafeyn verdankt.. Abermals einBeyfpiel, das uns be- 
weift, dafs der Fir bonus dicendi peritus des Cicero für das 
Gute fehr viel vermag. ‘Denn der Herr Metropolit wufste 
die Bürger von Karlowitz für die gute Sache fa einzuneh- 
men, dafs Ach diefe für den Gymnafialfond zu den anfehn- 
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LITERARISCHE 


I. Nene periodifche Schriften, 


Schlefifche Provinzialblätter 1793. fünftes St. May. $ gr- 
Inhalt. Vonder Popularität des Vortrages von Garve. 
Ueber das Prädikat gnädig. ı Einige Beweife von dem gro- 
fsen Wachsthum Schlefiens, feit denrJahre 1770. Der Satt- 
ler hinter Hirfchberg- "Einige Züge aus dem Charakter der 

Herzogin von Wiürtemberg Oels, Maria Sophia. Wilhelmine. 


Confirmation der von der Obsrherrfchaft errichteten Socie- x 
Hiltoriiche 


tät zur Uebertragung der Inquifitionskoften. 
Chronik. — Literarifche Beylage,"Revifion einiger Schrif- 
ten über Schlefien , Recenfionen, Bücherverbot, neue Schrif- 
ten von einheinmifchen Autoren, Auszug aus dem meteorol. 
Jcurnalen der Univerfitäts - Sternwarte etc. 

Wer diefes Journal halten, und auf dem kürzeften 
Wege haben will, wendet fich an den Kammerfecrerär 
Streit zu Breslau. Es verfteht fich , dafs die Buchhand- 
lungen Rabbat geniefsen. 


1, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Johann Jacob Palm in Erlangen, 
find folgende neue Bücher fertig geworden : 
“immons» C. F., chriflliche Religionsvorträge über die 
wichtigften Gegenftände der Glaubens - und Sittenlehre, 
Ir Th. er..8. 12 gr. 
Der 2te Theil wird zy Michaelis erfcheinen. 
— — Opuscula theologica, $. maj. 10 gr. auf Schrei 
papier 14 gr: 
Bayers, Albr,, Predigten für die Beaurfniffe unferer Zeit in 
der akad. Kirche zu Erlangen gehalten ‚.2r Th. 8.12 gr. 
Der ı. Th. 1735. 10 gr. 
# Glücks, C: T., ausfuhrliche Erläuterungen der Pandecten, 
nach Hellield, 3r Band 2. Abtheilung, gr. 8v 18 gr- 
Auf Schreibpap: mit breitem Band, 1 Rthlr. 12 gr.. 
Gramherg, D. G. A., de vera notione et cura morborum 


primarum vıarım comment. cui alterum praemium ill. i 


Acad. Imp. nat. cur. 1792. decrevit. 8. maj. auf Druk- 
papier, 10 gr- auf $ Schreibpap. 14. gre ` 

Malbiance, J. F., opufcula ad jus criminale, §. maj. 12 gr- 

= — Abhandlungen aus dem Reichsftädtifchen Staats- 
recht, gr. 8. 14 gre 

Papiis, J. G. F., Commentar über die chriftliche Kir- 
chengefchichte nach dem Schrökhifchen Lehrbuch, ı Th. 
2. Abth. gr. $v I8 gr. 

Pflaums, M., Entwurf einer neuen peinlichen Gefetzge” 
bung, gr. $. I Rihir, 4 gr, 
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lichften Beyträgen auf das freywilligfte anheifchig machten. 
Unter diefen Burgern verdient Hr. Anaftafievißs , namentlich 
bekannt zu werden, der zum Behuf des Inftitutes einen 
Deytrag von 20,000 Gulden in baarem Gelde lieferte, und 
aus Rückficht diefer allerdıngs edlen Handlung von Sr. K.K. 
Majeftät jingft in den Ungarifchen Adel-Stand erhoben ward. 


` 
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NACHRICHTEN 


Rau, W. F., Materialien zu Kanzelvortrigen über die 
Epifteln, IV. Th. 2. Abth. er. 8v 6 gr. 

Schotte, A. Ian, juriftifch practifehes Wörterbuch, neue 
ganz umgearbeiteie Aufl. mit Beweifsitellen aus den 
Reichsgefetzen, wie auch Land - und Stadtrechte, von 
S. A. Kraft, gr. $8 12.Rthlı, 


Auch unterıdem Titel: Kedi jur iftifches praktifches 
Wörterbuch. - i 


Ktüberi, J. 1., Ifagoge in 2 juris publ. gun ntuntur 
nobiles immediati in Imp. rom. germ.: 8. maje 12 gr. 
— — kleine juriflifche Bibliothek, 24. St. gr. 8v 6 gr. 
Handbibliothek der theolopifchen Litteratur, nach alphab. 

Ordiung, mit Preitsen, 3 Theile nebft einem Sachre- 
gifter, 4 Alohabete fiark, 2 Reihlr. 8 or. 
-Von der jurift. medieinifchen und ökonom. Litteratur 


find ebenfalls fchon bey mir folche gefammelte Catalogi 
herausgegeben worden. 


Die Nothwendigkeit eines _Hülfsmittels und Finger- 
zeigs, wo man folche kleine Dörfer, Flecken, Güter, IIö- 
fe ete. in welchen unter andern auch Aemter uid Gerichte 
ihren Sitz und Expeditionen haben, oder wohin dergleichen 
Orte, die in keiner der noch’ fo Bänderreichen Geogra- 


hien und Zeitungslexicons. vorkommen, gehören mögten, 
: t der Herausgeber der Allgemeinen Dorf- Geographie von 


Utfehland in den Vorreden zu den bereits er/chienenen 
2 Bänden eben zu erklären gefucht, und werden gewifs 
durch diefes erft noch durch die Nachträge mit der Zeit 
voliftändigere Werk „ die in No: 133. des Anzeigers p. 1094 
angebrachte Wünfche am eheften erfüllt, wenn man hur 
erft von manchen und befonders von. den mancheriey Geit- 
“lichen Chur - und Fürftl. Abteyl, auch Gräf. Landen, haupt- 
fächlich der Reichs- Mayn- und Riheingerenden mehr Nach- 
richten und Hulfemittel hätte, nnd zu dem Behuf die Prä- 
fidenten oder andere »aufmerkfame Männer der Landes- 
Collegien fo gefällig wären, leicht zu verfertigende Ver- 
zeichnifle der zu jedem Dom-Viee Dom -oder Amt und 
Gericht. gehörigen Dörfer, Höfe, Schlöfser etc, an Endes 
benahmtem einfchicken zu lafen ‚ wofurer auch billige Ver- 
ütung zußichert. Zw nächfter Jubilzie - Meffe wird gewiß 
rle Nachtrag zur Dorf-Geogröpnie erfcheinen. ' Er- 
den 14. July 1793. 
e>, l Georg Adam Keyfer, 
\ Buchuändler. 


Fol- 
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Folgende Verlags -bücher find bey dem Univerfitäts- 
Buchhändler G. A. Keyfer in Erfurt, in der Jubilate -Mefe 
1793. herausgekommen:  S#elermunn, M. Joh Feach. 
Handbuch der biblifehen Litteratur. Dritter Theil, 8. 
1 Rtblr. Von dem Bewufstfeyn als allgemeinem Grunde der 
Weltweisheic 8. Schreibp. ı Rthlr. 8 gr. Cramer, H.M. 
A, und #. G. Zerrennner chriftliche Morgen - und Abend- 
feyer. Ein Andachtsbuch fur nachdenkende Chriften, nach 
den Bedürfuiffen der Zeit, auf alle Tage im Jahre. Erfter 
Band. er. 2. t Rihlr. $gr. Auf den 2ten Band kann nächfte 
Mich. Mefle mit t Rh]. pränumerirt werden. Dinkler, Conft. 
Sprache der Menfchen, Eine allgemeine Sprachlehre. I Th. 
Erfurt 10 gr Aahnemann D: S. Bereitung des Cafsler 
Gelbs. II. Dr. @. Fr. Chr. Fuchs über Richters ‚Methode, 
das Uranium - Metall aus der Pechblende zu erhalten. mit 
Fig. 4. 2 gr. Horrer, M. G. A kurze Religiensvorträge 
für den Verftand und das Herz, nach den Bedurfniffen 
unfrer Zeit. 8. $ gr. Meyer, J. H. Ueber die Verdienfte 
des Chriftenthums um den Staat und die Vaterlandsliebe. 
8. 16 gr. Müller, G. M. kure franzölifche Sprachlehre, 
oder Grammatik, nebft einem Lefebuche fur die erften An- 
fänger. 8. 12 gr.  Nitfeh, P. Fr. A. Handbuch zur Erklä 
rung der Schriften des alten Teftaments, Erfter Theil, En 
hält die fünf Bücher Moüs.'gr, 8. ı Rthlr. 4 gr. Piepen- 
bring, G. El! Pharmacia felecta, principiis materiae medicae 
pharimaciae et chymiae fuperftructae, ocer Auswahl der 
übrigen wirkfamftenArpeymittel. EinHandbuch für Aerzte, 
Wundärzte und“ Apotheker. Zweyter Band gr. 8. 12 gr. 
Rathfel, auserlefene gute, nebft Auflöfung, zweyte Samm- 
lung, welche soo Räthfel enthält. B. 6 gr. Kemler, J. Ch. 
W. neues chemifches WVörterbuch, oder Handlexicon und 
allgemeine Ueberficht der in neuern Zeiten entworfenen 
franzofifch - lateinifch - italienifch - deutfchen Nomenklatur, 
nach Bergmann, Berthollet, Brugnatelli, de Fourcroy, 
Girtanner, Hermbfläde, Jacquin, Lavoifier, Leonhardi, 
de Merveau, Scheerer u, a. m. nebft Beyfüigung der ältern 
chemifchen Nomenklatur, mit einem gfachen Regifter gr. 2. 
22 gr. ‚Schröter, D. T. H. Beobachtungen über die fehr 
beträchtlichen Gebirge und Rotation der Venus, mit 3 Ku- 
pfertafeln. 4. 12 gr. Schulfreund, der deutfche, ein nütz- 


liches Hand-und Lefebuch für Lehrer in Bürger-und - 


Landfchulen. Herausgegeben von H. G. Zevrenner. 5tes 
Bändchen. 8. 6 gr. 'eijjenbornii, Joan. Friedr. Obferva- 
tiones duae de partu caefarev er quaeftiones de praecipuis 
hujus operationis momentis, 4. maj, 6 gr. 


Eine gute Ueberfetzung aus. dem Holfandifchen des 
Hn. Då. vun ‚Gefjchers Heilkunde van Hippocrates , drey 
Theile in 8, wird nächftens in einer guten Buchhandlung 
Deutfchlands erfeheinien. Solches wird hiermit, um aller 


Collifion, zuvorzukumnmien, bekannt gemacht. 


Der Schullshrer Hr. Wolfram zu Stedten bey Cranich- 
feld im Alerzogtiun Gosha kündiger ein Buch an unter 


i 
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dem Titel: Lehren und Ermahrungen über den weifen Gea 
brauch der Fünglings- Jahre in dem letzten Untevrichte an 
diejenigen Schulkinder, die aus der Schule und demKin- 
des- Alter, in die Jünglings- Jahre und Welt übergehen 
wollen. - Ein Buch für alle gute Jünglinge und Mädchen, 
befouders der-niedern Valksklaffen in Städten und Dörfern, 
Wovon Weitläufüge Avertiffements zu bekommen bey 
‚Herrn Hofcommifläir Fiedler in Jena, wo auch fubfcribirt 
werden kanm. i £ 


Bey Albrecht und Compagnie in Prag ift erfchienen 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben: Apa¥o eine 
Monatfchrift herausgegeben von A. G. Meilsner, — Junius 
und enthält: 1) Ueber Induftrie und Handel in und um 
Rumburg in Böhmen, Schlufs, von Hn. Prof Lehner. 
2) Klügheitsregel von R. 3) Totilas, König der Oftgothen in 
Italien. Biographie von Hi. Prof. Mader. 4) Jofephine 
von Hn. Prof. Meifsner. 5) Einige Gedanken über die 
Befetzung der Richterftellen von Hn. Grafen von Auerfperg, 
Reifen und: Begebenheiten Ferdinand Vertamonts und fei? 
nes Onkeis Moritz, Iter B. $. 


III. Bücher fo zu verkaufen.. 


Corpus iuris civilis sloffatum Lugduni 1589. in 6 Folio. 
Pergament - Bänden ift beym Hn.: Hofcommiflär Fiedler in 
Jena für 12 Rthlr, zu haben. 


“Es wird zum Verkauf angeboten ein Band alter Im- 
preflen, worunter fich befindet : Augultini libellus de arte 
predicandi five de doctrina chriftiana liber quartus (Im- 
prefum ante 1466. per Johanem Mentelin) Von der auf- 
ferordentlichen Seltenheit und Wichtigkeit diefes Erftling- 
Produkts der Mentelinifchen Officin, Nehe Meufels bibliog. 
Magazin 3tes ‚Stuck ; Braun Notitia litteraria etc. u Stei- 
genbergers:Abhandlung etc. Der Name des Befitzers ift bey 
Hn. J. A. Stein, Buchhändler in Nürnberg, zu erfahren. 


IV. Vermilfchte Anzeigen, 


Die Döderleinifche Biicher - Auction wird wegen vor- 
gefallener Hinderniffe nicht den Sten fondern a den 
19 Aug. diefes Jahrs ihren Anfang nehmen. 


Antritt der Reickenauer Erziehungtanfalt. 

Ohne alle Feftivität und Gepränge hat nun d*s neulich 
angekündigte Erziehungsanftalt zu Reichenau in Graubün- 
den ihren Anfang genommen ; indem bereits der Herr Di- 
rektor Nefemann nebft einem katholifchen und zwey refor- 
mirten Lehrern, fo wie eine Anzahl reformirter und ka 
tholifeher ' Zöglinge aus vornehmen und bürgerlichen Ge- 
fehlechtern feit acht Tagen das dafige Schiofs bezogen und 
diefe kunftlofe aber nützliche Anftalt ersffnet haben. Es 
wird nun an treuer Ausfuhrung des Plans gearbeitet, und 
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bey erwartender verhältnifsmäfsiger Anzahl von Zöglingen 
{foll auch das katholifche, fo wie das reformirte, Prufeflorat 
ohne Verzug befetzt werden. Da der ganze Plan nicht 
nur bey der Direction gratis zu haben ‚ ‚fondern in deut- 
fcher Sprache auch in dem Intelligenzblatt der allgem. 
Lit. Zeitung von Jena Nro. 50 abgedruckt ift, fo kann 
“jedermann davon "hinlängliche Kenutnifs men. - Nur 
wird hier ausführlicher bemerkt, dafs der Preis der feftge- 
fetzten Penfion vomeinem halben Ld’or oder Federthir. 
wöchentlich , fich auf folgende fpecifizierliche Berechnung 
grundet: 

Für Quartier, ‚Bett, 'Licht, Holz, Aufwart und Tafel, 
4 fl. wöchentlich. 209.1. 

Fir den gefammten Unterricht fowohl theoretifchen in 
Sprachen und Wilfenichaften, als practifchen im 
Comptoir , Werkftatt etc. für Dinte, Federn und Pa- 
pier zur Schule, item fur Schulbücher und Landkarten, 
item für Gebrauch der Lehrbücher, Rekreationsbücher, 
und Kupferftiche: und endlich für den Gebrauch des 
natural. und phyßkalifchen Kabinets, fo wie fur die‘ 

- - Unkoflen der Tugend,- und Fleifsmarken, Meritentafe], 
Ordens- Medailles etc. zufammen jährlich 130 fl. 
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vorgedachten Journal noch bei weitem zu gelinde aufgetra- 
gen feys Das Factum ilt kurz diefes : , 

Der Recenfent meiner Aetiulogie in No. CL. des vor. 
Jahres jener Zeitung. fchrieb die (blos mit Uebereilung 
verfafste) Recenfion eben diefes Buchs in den Kintl. theol. 
Annalen (4$te Woche) ab, mifchte aber, kraft höherer 
Pecenfeaten - Tugend, noch eine gute Portion der gewöhn- 
lichen. Ingredienzien, als Z/erdrehungen, Lügen, bübifchen 
Huthwillen etc. hinzu Fech fchrieb urterdeffen an den 
Herausgeber der Zeitung, Herrn Hübner in Salzburg, fandte 
ihm eine Antikritik zum Einrücken in feinen Lit. Anzeiger 
und drückte mich dabey freylich nicht zum vortheiinafte- 
ften uber die gedachte Rec..aus. Herr Æ. verbii vorerft 
nach kluger Jeluiten - Art, feinen Zorn, und verfprach eine 
zweyte Recenjian von einem andern Recenfenten ; nahm in- 
defs eine Recenfion von mir an, die ich defshalb ausgear- 
beitet und ihm. mebft noch einigen andern Auffätzen zuge- 
fchiekt hatte, um damit die Infertionsgebähren diefer Aufa 
fätze zu vergäten, Diefe meine Recerlion liefs Hr. A. in 
feiner. Zeitung abdrucken, behielt aber meine ihm zuge- 
fandten Auffätze zurück, und liefßsftatt deren in No. LXY. 
dief. Jahrg. die zweyte Recenfion der Aetiologie folgen, ver- 
ficherte auch in einer Note, „fie.ruhre von einem andern 


Endlich, für den Peruquier und die Wäfche zufammen WRecenfenten her“ und in einem gewiflen Privatfchreiben 


jährlich 13 fl. 
Summa Bündnervaluta 351 fl. 

zu 13% f. aut den Ld'or. gerechnet, oder 26 Ld'or. jühr- 
lich: welcheSunme gewifs jedermann höchft wohlfeil fin- 
den wird, wer den Nutzen diefer Anftalt und die Unko- 
ften derfelben zu berechnen verftiehet. Auch würde es un- 
möglich feyn, mit diefer kleinen Penfion alles das, was im 
Pjan verfprechen worden, und gewillenhaft erfullet werden 
foll, auszuführen, wenn nicht die Herrichaft mit Hintan- 
ferzung von Interefsipekulationen das Schloß , ‚den Garten, 
und die Gelegenheit zur edelften aller bürgerlichen Ablich- 
ten — zur Erziehung der Jugend zu verwenden befchlofien 
hätte, und folches grofse Kapital diefer Arfiule fo gut ais 
ohnentgelälich zu ftatten käme, fo wie die vielen Bemuü- 
hungen mehrerer der erften biezu wirkender Manner, fern 
yon Eigenuuiz unentgelelich geleifter werden. 


Reichenau den 23 Brachmonat, 1793. 


An das Publikum. ö 


Vielleicht habe. ich im eriten Stück des Journals für 
H’ohsheit vom deutfchen Becenlionswefen zu ‘viel Bores 
gelaut, oder wenigttens’mir der Ausnahmen zu weıng vor- 
gefteilt- Leidenfchaftsivte-und veritängige Beurtheilungen 
meiner Schriften, warden jenes vielieicht der Gewifcheit 
naher bringen Bis jetze. aber habe ich mich nach derglei- 
Decerionen vergeblich umgefebken. Die Salzburger 
o bserieutfshe Literatur‘ Zeitung, hat vielmehr 


chen 
fogenammt 


gezeigt, Cals fie jene Yorwurfe nicht nur velkommen ver- - 


diene, fondern fogar mich belehrt, dats das Gemählde im 


# 


fetzte er hinzu „der gewifs alle- Achtung verdiene.“ Auf 
diefes Galimathias fchickte ich abermalen eine Erklärung 
ein, deren wefentlicher Innhalt war: „Die Gründe des 
„Recenfenten feyen zu [chwäch, er möchte mir beffere zu- 
„lchieben, die ich fodann im 2ten Stück des Journals für 
„VvVahrheit abdrucken,- beantworten und dadurch den Ver- 
„‚füch machen wollte, ob es mir möglich fey, das Chaos 
„der philofophifchen Ideen des Recenfenten in Etwas zu 
„erleichtern.“ Statt diefer Erklärung erfchien in No.L.XXIT. 
die fogenannte Recenlion des Journals für Wahrkeit, die 
aber (ganz natürlich ! wie.man weiter unten finden wird) 
niehts anders als ein Pusguil ift. Vom nämlichen Datum 
kam ein Brief von IIn. H. an, werin er mir jetzt aber 
meine Auffütze zurück fandte. _ Einen ausgenommen, der 
bereits in den Beyträgen der Rintl. Annalen (Ste Beil. 
diefes J.) abgedruckt war, fch alfo oAnelhin nicht ver- 
heimlichen liefs, und Herrn H. als der unfchuldigfte für 
ihn fcheinen mogte. Dielen liefs er endlich, nach- 
dem er den für mich (nach feiner Meynung) todtlichen 
Stofs vollbracht batte, in der 6ten Beil. feiner Zeitung ein- 
riicken. Jener Brief, das ganze Betragen Ges Redacteurs 
und einige andre Umliände, weiche man im Aten Stuck 
des Journals für Wahrheit finden wird, beweifen nun 
deutlich genug, dafs die drey Vertaffer der penannten Be- 
cenfionen eine wahre Dreyeinigken ausmachen, und dafs 
diefer Eine Verfaäfler wer denn? — Herr Hübner, der 
Herausgeber der Salzburger Zeitung, feldjt fey. — Das 
Publicum urtheile! Ich erkläre hier nur: Her Hübner 
iR wohl zur Beurtheilung meines phitvf»phifch - phyjicalifchen 
Sufters zu jchwach! 
Gielen am 5 Juli 1793» 

G. F. Werner 
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I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Erlangen. 
A 25ften April vertheidiste Hr. Geovg Friedrich Daniel 


Wer, zus Gem Bayreuthiichen, den erffen Abfchnitt 
feisjer Commenfation in Hefchyleum Agamemnonem, und 
erhielt hierauf die Magifterwurde. 


“Am :6ften Apriltrerrheidigte derfelbe mit feinem Re- 
fpondenten, In. 2v4 Chrift. Friedrich Hu,les{ den zwey- 
ten Abiehritt, um Vorlefungen kalten zu können. Beyde 
Abfcauttee zulammen betragen 6 Bogen $. 


Das Programın bey dem halbjährigen Prorectorats.- 
Wechfel am 4 May ik vom Hn. Hofrach Mayer und han- 
delt de eluflieitate feu palintonia, 


Am I5ten May vertheidigte Hr. (Georg Anton Stein, 
aus. dem Badifchen, ‚fine Inauguraldifpuration de Faba 
S. Ignatii C2.Bogen in 8.) und erhielt hierauf die medi- 


cinifche Doctorwurde. 


Am I7ten May empfing diefelbe Würde Hr. Wilhelm 
Adolph Burtholomäus Trainer, aus Wildungen im WValde- 
ckifchen , nachdem er eine zwey Oktavbogen ftarke Difpu- 
tation, unter dem Titel: Examen chemican Mannae, ver- 


theidigt hatte. 


An demfelben Tage wurde das Pfingfiprogramm, das 
den Hn. D. Rèu zum Verfafler hat, ausgetheilt, unter 
dem Titel: Symbola ad quaeflionem de authentia T. et ZI, 
Cap, evang, Matthaei difeutiendam (14 Bogen in 4.) 


# 


Frankfurt © d. O. 


Am 24 Mirz 1792, vertheidigte, Hr. Heinr. "Zfıhokke 
Hupothefiun Jiindicationem criticam 3 Bogen 4. und em- 
pliug von der philofoph. Fakultät die Magilterwürde, 


Am 27 März brachte der aufferord. Prof. ger Bered- 
famkeit usdi fchön. Wiflenfch: auch Rector der Siadtfchule 
Hr. M. Heynatz mit feinem Reipondenten Hn. Joh. Georg 
Marmalle 2. Königsberg iu Preufsen "eine Dilfertat. hiflorico 
crit. fill. Examen cònsnum criricorum N. T. Moftrichtiano- 
, Yum 3 Bogen in gr. l. aufs Catheder. 


NACHRICHTEN. 


Am 5 Juny vertheidigte Hr. Ignatı Zach aus Wien 
feine Inaugural - Difputation: de cuva, quam moribundis 
debent qui aegrotis funt a minifterio 2 Bog. 8. u, ward dar- 
auf Doctor međicinae: 


Am 25 Sept. 1792. und 24 Jan. 1793. lud Hr. Prof. Haufen 
als Praefes der hiefigen königl. Societät d. W.u.K. zu 2 
öffentlichen Verfammlungen derfelben ein mir 3: 4, Bey- 
trag zur Literatur des Staatsrechts und der Gefchichte der 
prouf fechen Monarchie: Luxenburgifches Haus s Bozen g. 
Jedem Beytrage ift eine fortlauiende Gefchichte der Socie- 
tät angehangte 


Am 12 Oct. 1792. difputiete Hr. Carl Chriftian Wilh. 
Haack a. J.übenau in der Laufitz, unterm Prälidio des Hn. 
Prof. Berends, de Corticis peraviani in morbo nigro ufu, 
3 Bog. 8. pro gradu Doctoris Medicinae. 


Am 12 Oct. liefs der Senior unferer Univerüität der 
Prof. Theol. Hr. D. Cuufe eine PraeleZio academica de fo- 
brio Doloris Theologiue tituli vfu Chrifiianae religionis indo'i 
non repugnante, welche auf 2 Bogs gr. 8. abgedruckt war, 
vertheilen, 


Im Auguft katte fich der bisherige Lehrer an der Bunz- 
lauer Schule, auch verdiente Herausgeber einiger Schriften 
des Cicero, Hr. Joh. Chrift. Fried. Wetzel aus der Mittel- 
mark durch animaduerfiones quaedam peneraliores in Pfal, 
mor eorumque verfionem recte inftituendam 1% Bog- gr. 8. nach- 
dem er fie zuvor vertheidigt hatte, die, Magifter würde 
erworben: 


Auch erhielt in derfelben Zeit Hr. Salom. Ifaac Schö- 
nemann a. Polen die medicinifche Doctorwurde. Seine Pro- 
befchrift handelt: de morbis nonnullis ex adiapneujtia 2 Bog. 
gr. $. 


Am 4 Jan. 1793. ertheilte die theol. Fakultät dem ver- 
dienten Paftor in Bremen Hm. Gottfried Wagner per Di. 
ploma die Doctorwiürde, da zuvor feine an die Tracultät 
eingefandte und hier auf 7 Bog. 4. abgedruckre Tnaugural- 
Diflertation de vetinendo Paedobaptifmi vita unter das hie- 
fige gelehrte Publikum war ausgetheilt worden. 


Am 27 Mirz ‚vertheidigte der Rector der hiefizen re- 
formirten oder königl. Friedrichs. Schule, Hr. Joh. Phil. 
Fried. Dettmers zur Erlangung der höchiten Würde in der 

C4) 1 Theo- 
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Theologie feine Inaugural - Differtation unterm Titel: Fin- 
diciarum Avdevrıxs Textus graeci pericopue loannis euange- 
liae Cap. VIL 53. VIII. 1-11. Particulam I. 6 Bogen 
gr- 8. und erhiele darauf vom dermaligen Dekan der theo- 


logifchen Fakultät Hn. D. Muzelsdie theologifche Doktor- 


wurde 


Am 28 März beftieg Hr. D. Detimers abermäls mit 
feinem Refpondenten dem Hn. Candid. d. Theol. Chriftian 
David Henning aus Stargard in Pommern das Katheder 
und difputirte pro loco über daflelbe Thema. 


Der Decan der theolog. Facultät Hr. D. Muzel hatte 
zu diefer Feierlichkeit durch folgendes Programm Diferimen 
Grammaticae et Theologicae, S. S. interpretationis in explic. 
Er. ad. Phil. C. I. V. 18. (1 Bog. gr. 8.) eingeladen, 
welcher Abhandlung der Lebenslauf und das Schriftenver- 
zeichnifs des Doctorandi beygefügt ilt. 


Am 22 April difputirte Hr. Chriftian Gottfr. Guentzel 
aus Wohlau in Schlefien, unterm Vorfitz des Hn. Prof. 
Berends, de dificultafis inteflinorum curatione. 3 Bog. gr. $- 
und wurde Doctor Medicinae. 
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Am 22 May erhielt Hr. Ludov. Erneft. Könen aus 
Berlin diefelbe VVürde, nachdem er feine Inauzural - Difpu- 
tat. de praecipuis dentium morbis 4 Bog. gr. 8. ohne Präfes 
vertheidigt hatte. 


II. Beförderungen, 


Durch ein köuigliches Referint an die hiefge Univer- 
fität ift der D. Theol.- Hr. Joan. Phil. Frid. Deetrierr zum 
Profel. Theol. extraord. bey felbiger unterm ı6ten Aprill 
a. c. beitellet und angefetzt worden. 


Die durch d. Hn. Hofr. Ifenfamms Ableben erledigte 
vierteStelle in der medicinifchen Facultät ift dern Hn. Prof. 
Lofchge- übertragen; dann Hr. D. und Prof. Georg Fried- 
rich Hildebrandt zu Braunfchweig als fünfter ordentlicher 
Profeffor der Medicin berufen; und Hr. D, Joh. Philipp 
Julius Rudolph zum auferordentlichen Profeflor der Arz- 
neywiffenfchaft und Profector ernannt worden. 


r LITERARISCHE ANZEIGEN. 


m Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Chriftoph Friedrich Cotta, Totbu cher und 
Buchhändler in Stuttgard erfchienen vorige Ofter- Mefe 
folgende Artikel: 

sHeigelins (MJ. F.) Briefe über Graubünden. mit 6 


Kupf. und einem in Kupfer geftochenen Titel: mit ei- 


ner Vignette? 8.1 fi oder 16 ggr- 

‚Mayers(Joh. Albr.) Encyclopädie der Torftwifenfchäft, 
oder Sammlung der beim Forftwefen vieljährig erprob- 
ten Bemerkungen, Beobachtunger, Vortheile etc. 
1 Ih. A bis F. gr. 8. ı fl. 30 kr. oder ı Rthl. 


Oekonomiewochenblatt. (das) Eine Sammlung nöthiger 
und nützlicher. Erfahrusgen,, fur alle Stände, 3ter 
Jahrgang: 4.’ Netro 1-fli 30 kr. od..ı Rıhl. 

Steeb CM. J: G.) ven der Verbeflferung der Kultur. auf 
der. Alp und’ den ihr ähnlichen Gegenden. Y, 12 kr. 

od. 3 er. 

— — jiber da« Einweichen und Erfparen des namens 
bey der -Ausfaat, ats ınehrerey im Großern gemach- 
ten Erfahrungen , 86 kr. vier 1 gr. 6 pf. 

Tafci;enbuch für Vuhrleute und Kuticher, oder 
Anieuung zu. Lleilung der gewöhniichen Krag’ 
und Zufälle, denei: Fierde, fonderlich auf Relie 
terworfen Cod. Nebit einem Anhang von verie 
nen Zufallen der Stuten und Fohlen. Ganz kl. $. 
oder. 5 gr. 

WYiriemberrifches vierflimmiges Choralbuch. (vor: Ha 
Organxiti Keisler iu Heilbron.) Gr. Quer - Quart. S etto 
2. JO kr. oder. Behlr.. 16 gr. 

Eide:benz (Chr) Vier wid zwanzig leichte Klar ierbe- 
luttigungen, aus fechs Menuetten, lechs Augivifen, fechs 


kurze 
ren teil 
a Un- 

tede- 
2okr. 


Schleifern und fechs Liedern, (wovon die Poefie vom 
Ho. M. Neufer ift) beftehend. 


Frauenzimmer gewidmet. Gros Qer - Quart. 1 fl. oder 
16 gr. 


Folgende find fchon vorher heraussekommen als: 
Biene, die, oder Sammlung moralifcher Auffätze für den 


Vorzurlich dem 


Verftand und das Herz, ein Lefebuch für Jedermann.’ 


Aus dem Ei:glifchen. 8. .ı fl. oder 16 pr. 
Ditiere, C. L. VI. Duetten für zwey Flöten, gr. 4, a `a 
oder 16 gr. 


VI. Duetten . fur zwey Flöten, zweyte 
Sammlung. gr. Felio, ı fl. 30. kr. oder 1 Rıhilr. 
Gefangbuch, Wirtembergifches, zum Gebrauch fur Kir- 


chen. und Schulen, nach dem „Bedürfiiis der gegen? 


wärtigen Zeit eingerichtet, 8: Nerto.$'gr. 


— ..dillelbe. mit den aan Episteli, Leidensge-, 
fchiehte, Morgen - und- Abend - auch. zudern Gebeten-; 


8. Netto 10 pr. 

Gefchichten, zwey morgenländifche, und eine portugia- 
fifehe Erzählung. Aus dem Franzöffchen des Hs. von 
Voltaire uud des Hn.ovon Vergierr Mit 5 Rupfern g: 

PE NGEN a 

Heädaus, Dr. T. (Kurpfalz. Firchenrath und Prob 
zu Be k: Evangelium des heiligen Matthaus 
aus dem Griechifchen úberfetzt und mit Anmerkungen 

‘_eriautert, 2Tnle. gr 8. 3il. 15 kr. oder 2 Rthlr. ger 

Kautwaın, der jämmerliche, ein Luftfpiel in einem Aufz 
von Philipp R*% 8-8 sr. cder 2 gr. 

Morgen und Abendopfer eines Ciriiten, in einem klel- 
nen Geberbüchiein für Bekende und audere Perfonen 
8, 1791. 15 kr. oder 4 gr. 

Oecko- 
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Oekonomie- Wochenblatt , das, Pine Sammlung nöthi- 
ger und nützlicher Erfahrungen für alle Stände, Ir 
Jahrgang 1790.-4.' Neito 1 fl. 30 kr. oder ı Rthlr. 

—  deflelben 2r Jahrg. 1'791. 4. Netto i fl. 3okr. ı Rthl. 

Reifen der Spanier und Portugiefen im funfzehnten Jahr- 
hundert, oder dies Entdeckung” von Amerika durch 
Columbus, Cortez und Pizarro, nebft der Niederlaf- 
fung aer-Portugiefen in Brafilien. Aus dem Englifchen 
3 Tule. gr. 8.2 fl. 30 kr. oder I Rrhlr. 16 gr. 


Von mehrern, bey mir gedruckten , und zu’habenden 
Büchern, fende ich, auf Verlangen eineti jeden das Ver- 
zeichnifs. 

Durch nachftehende Nachricht empfehle ioh, das bey 
mir herauskommende Oekonomiex Wochenblatt. 

Enthält eine Sammlung nützlicher und nöchiger Erfah- 
zungen für alle Stände. 

~ "Von diefer Sammlung erfchien. 1740. der ite Jahrgang 
und gegenwärtig 1793. der 4te. 

Aus dem Regifter (weiches ich jeden, der es verlangt, 
> zur- indicht gratis zufende) erheht ma, dafs. fich diefes 
Blatt, über Oekonomie i im weitläuftigen Verftande genom-. 
men, ausbreitet, und nicht blos (wie mancher glauben, 
könnte) Sachen von der Landwirtlifchaft enthalt. 

Noch find alle Jahrgänge zu haben. Jeder Jahrgang 
in 4. gedruckt, enthält 52 halbe, und darunter oft 10 und 
mehr ganze Bogen: und koftet hier zur Stelle E ik 3oskra 

Wer indeflen folche won Polismter oder Buchhandlun- 
gen beziehen rauis, mufs lich natürlich einen erhöhten Preifs, 
gefallen lafon. 

Sollten lich Liebhaber finden, ie die Sammlung; 
erft jetzt von 1793. annehmen wollen, fo will ich diefen, 
am Ende des Jahres befondere Titel liefern, und auf.den- 
felben die Worte gter Jahrgang wegläffen,„ und dafür,. 
Jahrgang 1793. letzen lafen. 

Jeder Liebhaber kann alfo nach Befehl,mit einem oder 
mit mebrern Ja! ırgänzen , und für die Folge, mit diefe 
oder jener Titeln, bedient; werden, + 


Der neuefte und richtigfte Plan von der Belagerung 
von Mainz "4 Zoll: hoch" und 20: Zoll breit, von honer- 
Handtempfengen‘, ift in alien Buchhandlungen ang lobl: 
Poltämtern föwohl, als auch!bey! dan’ Verleger F. G: Baüm- 
eier Leipzig Uluminire iv 8 jiga u e Tehdik a 6gr. zu 


=> 


haben. 


Anficht, mahlerifches- vom Mainziwie es war von Anè 
fang der Belagerung gegen Cattell zu, 12 Zoll koch undi 
13 Zoll breit iHU fo ebenrerfchtener-ynd inzalleı Buchhand- 
lungen yad Poltämiern fo wie auch bey Endesgefetzten 
feht in iluminita giger. und fchwarz A 4 gr. zu haben. 

Baumgärtnerfche Buchhandlung 
in Leipzig. 


Eine fehr wiektige Piece hat die Preffe’verlaflen, und 
Ht in allen Buchhandlungen fur 3 gr. zu’ haben; fie führt) 
den Titel: i 


EREE INAR D A SAD 


aa a 


am eu 


Conrad D*** an Eduard L***. Etwas zu einem Etwas 
über "Cenjur und Cenforenfreyheit im Suchfenlande. , Ein 
nöthrger Nachtrag zu Caris vaterländifchen-Reifen 1793., 
Der Inhalt ift eine Darftellung von dem Verfahren des 

Cenfors, indem die von demfelben durchftrichenen Stellen 
nebft einigen Raifonnements darüber, dem Publicum vor- 
gelegt.werden. 


Von Peffelts: Belo populi Gallici adverfus Hungariae 
Borufiaegue Reges eorumque focios ete. wird in Zeit von eje 
nigen Wochen, eine deutfche Ueberfetzung in allen Buch- 
handlungen Deutichlands zu bekommen feyn. 


Im Verlage der Gebauer/chen Buchhandlung zu Halle if 
erfchienen: 

Compend:öfe Bibliothek der gemeinnützigfien Kenntnilfe 
für alle Stände. 
K Abtheilung» 

Der Geifl!iche , oder compend. Bibliothek alles Wiffens- 
würdigen über Religion und populäre Theologie. Heit Te 
Ladenpreis 6 gr. fächf. Geld. Syftemat.. Ueberficht der 
theol. Wiffenfchaften.. T. A. Chrifliche Religion ice kouph 
I. Ueber die Erlöfung der Menfchen dureh Jefum. Erfe 


- Betracht. Ueber die Befchaffenheit der zu boflenden Briö- 


fung det Mentchen. 2. Bewucht: Ueber die Möglichkeit 
und Wahrfcheinlichkeit einer bevorftehenden Eriöfung der 
Menifcken. 3. Betracht, Ueber einige Phänomene, die die 
Annäherung der menfchlicken Erlöfung unwahrfcheinlich 
machen. I. ® Kirchenpefchichte. 1. Neuefte Gefchichte 
der Reformirten in der Uhnterpfalz., rvjtes Caziter. Zur 
allgemeinen Kenutn!fs des Religionswefens in der unten 
Pfalz bis auf die Zeit des Ryswickijchen Friedens. Ca, Cap: 
Zulland der reform.. Kirche in der untetn Pfalz, mit den 
hauptfachlichiten heligionsbefch werden. nach dem Rpwicki- 
Sehen. Frieder bis zum Tode Johann Wilhelms. 3. Cap. 
Zufland der reformirten Kirche in den erften Jahren der 
Regierung Churf. Carl a, ippse 4. Cop. Von der letzten 
Paritionsverordnung des Killers Bis zum. Tode Churf. Carl 
Philtpps. 5. Can.  Zulftund der reform. Kirche. unter der 
Regier. Carl Fheadove, Lis zur Versioizung der pfälztfehen 
und baierifches Einder. 6. Cap. Neuefte Grelbichzspe- 
riode "bis zum Tode YJoreghs IA 2. Kirchliche Vertaling 
im Herzogthum Ffirtensbeig. 3. Nachricht von. einigen 
Verfnciten „ Proteftanten und Catholiken zu vereinigen, 
und Beurtheilung derfelhen.. 4. Ueber das preufs, Religions- 
eNict vom 9. Juli 1788. Erfe Frage, Vas beifar In. Eniict, 
die Relivrion der proteffänt. Kirche in ihrer Beluizkeit er- 
halten ?'2re Ar. Durch weiche \httel foll diefe-Reinigkeit 
erhalten und zum Theil wieder berseftelle werden? 3. Fr. 
lit der Landesherr berechtigt e diefen, Zweck auszuführen, 
und diéte Mittel dazu zu gebraueken? IT. A. Kinke und 
Kirchenrecht! ı. Ueber Verbindiichkeie und Nutzen fym- 
bolifeher Bücher. I. Nähere Sefummunr. IT. Gründe für 
Symbole. "III Abfichten und Rechte einer relisiöfen Ge- 
felifehaft.' TV. Bieibende Symbole find. der Ablicht der 
chrift!; Societat zuwider. V. Befouders zu unfern Zeiten. 
VI: Durch Syınbole geräth dr Staat in Widerfpruch mit 


afeh felbft. YV, Die vorgegebenen Abfichten werden da- 


(4) 12 eur 
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durch nicht erreicht, und füllen zum Theil nicht erreicht 
werden. VII. Vorfchläge zur Abfchaffung cder Verhefle- 
rung deseingeführten (ymblischen WVefens. 2. Vom Rech- 
te der kirchl. Gemeinden- — Aufserdem find von .diefer 
Birioth, zu habent der erften Abtheilung oder des Lard? 
manns ethes und» 2tes Lieftz. (behandels ökonomilche Ge- 
gorltäude:) der IlIten Abıheil oder des Zärgers erftes H, 
(behandelt technologifche Gegenflände: ) der XIXten Ab- 
theil. oder des Älineralogen erftes H., und der XXV. Abth. 
oder Ges Froumaurers erftes und 2tes Heft» welcher alles 


Wiffenswürdige über geheime Gefellfebaften mittheilt. —' 


Befteilungen gehen durch den gewöhnlichen Weg des Buch- 
handelsan den Verleger in Hale: durch. die Poften an das 
Kaiferl. Reichs - Poftamt in Getha. Die Subfeription auf 
die gefammte Bibliothek ift gefchloffen. Unter der Preffe 
find: der Betaniker, der‘ Kechtsgelehrte und der. schöne 
Geif, oder die Vlllte, XXfte und AXIVfte Abtheilung. 
(Ueber Plan und Zweck diefer Biblicthek findet man de- 
taillirtere Auskunft in der Nachrede zum erften Heft des 
Freymaurers.) 
Gotha und Halle, im Jul 1793. 

Liebhaber, denen Jena näher gelegen if als Halle, 
können von. diefer compendiöfen Bibliothek jedes einzelne 
Stück für 6 gr fächf, beym Hofcommiflair Fiedler dafelhft 
ebenfalls bekommen, 


Compendiöfe Bibliothek 
der gemeinnätzigfien Kenntniffe für ale Stände. 

Der Zweck der Compendiefen‘ Bibliothek ift: 

1) Ale Kenntniffe zu umfaflen , welche das Interefle 
mehrerer Stände und eines jeden Menfchem von edlern 
Herzen, hellern Kopf und höherer Ausbildung befchäftigen. 

2) Diefe Kenntniffe nach ihren Fachern geordnet auf- 
zuftellen, fo dafs jede WVifienfchaft ihre eigne Abtheilung, 
in eignen» für fich beltehenden und fortlaufenden Heften, 
bekommt, und ein jeder nach Belieben entiveder fich die 
ganze Bibliothek, oder mehrere Aötheilungen derfelben, oder 
auch nur die einzige feiner Lieblingswißlenfchatt , anfchaf- 
fen könne. 

3) Diefe Kenntniffe vor der Hand aus lautern neuern 
feit 1788 erfchiennen Schriften aller Art zwar zu fchöpfen, 
aber fe hauptfächlich nur in Auszägen in die Bibliothek 
aufsunehmen, welche fich vornämlich durch Arze, Deute 
lickkeit, Bündigkeit und Foffändigkett auszeichnen; wobey 
aber die Duellen,nicht nur allezeit namentlich angeführt, 
fondern auch die Seitenzahlen der Originale aufs genauefte 
citire werden. i 

4) Allen unnöthigen Aufwand an Worten, VVieder- 
holungen , auch typographifchen , zu fparen; damit allezeit 
im kleinften Volumen der möglichfte Reichthum an Real. 
kenntniffen geliefert, die lichtvolle Ueberficht nicht geftört, 
und auch der Unvermögendiie in den Stard gefetzt werden 
könne, wenigftens eine ihn intereflirende Abtheilung mit- 
zuhalten. Folglich 

5) eine fchon einmal excerpirte Materie aus fpäter er- 
fcheinenden Schriften nicht noch einmal auszuziehen, wohl 
aber Ergänzungen „. Verbefferungen ‚etc. nachzutragen — 
und, damit letzteres-leicht gefchehen könne, alle Excerpte 
nach Rubriken, Capiteln und Nummern zu ordnen, und 


*) In den Nummern 20 und 2: wesden mehrere Stände, befpnders aber Jäger und Fürfer,, Befriedigung 
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die einmalige Ordnung nachher durch alle Hefte derfelben 
Abtheilung fortlaufen zu laffen. 

6, Nur immer die excerpirten Kermtniffe in kleinen 
Ueften'a 6 Bogen zu liefern, damit durch die jedesmalige 
unbedeutende "Ausgabe der einzelnen Theile der Ankauf 
des Gauzen erleichtert werde. Jeder Heft kofter 6 gr. 
fäckf. Geld. 

Der Abtheilungen der Bibliothek find XXVIL 

1) Der Londwann liefert biufs, was zur Oekonomie 
gehörtund fonft die eigentliche Bellimmung des L.andmanııs 
angeht, mir fimpeln, und dem Landmanne völlig verltänd« 
lichem Vortrage. 2) Der Sürger oder Technologe , Kunfte 
Handwerke und feine eigne Beftimmung.. . 3) Der Kauf- 
mann: alles, was zum Handel gehört. 4) Der Känfller.: 
fchöne Künfte. 5) Der Geifliiche. In diefes Heft kommt 
alles, was die Religion und die populäre Theologie ange- 
het, befonders Bibelerläuterungen. 6) Der Fädaguge: Er- 
ziehung und Unterrichc, vorzüglich_in praktifcher Rück- 
ficht , folglich als Handbuch für Eltern. 7) Der Arzt: die 
populäre Heilkunde, nebft Diäteiik etc. 8) Der Rechts. 
gelehrte: alles, was jedem Burger in den bürgerlichen Ver- 
hältıtifen zu wiflen nütze ift, z E. was zur Gültigkeit ei- 
nes Teflaments gehörc. 9) Der Gefchäftsnann.: Cameralia, 
Finanz- Polizey- Hof- und "Regierungstachen. -10) Der 
Soldat: alles das Militair betreffende, fo weit es nicht kö- 
here wiffenfchaftliche Kenntnifle vorausfetzt. 11) Das 
Weib: alles was zut Beflimmung dieles Gefchlechts gehört. 
12) Der Men/ch: ailes was zu feiner befondern Natur nach 
Körper und Seele gehört. 13) Der Fhilofoph: alles die 
verftändigen Verhältniffe der Dinge und Wefen angehende. 
14) Der Pryfiker: Materielie Verhältniffe der Dinge. 15) 
Der Arithmetiker: alles zum Rechnungswefen Gehörige. 
16) Der Mathematiker : enthält blos das Gemeinnützige aus 
der Geometrie, Mechanik und Optik. 17) Der Aaronom, 
18) Der Baumeifter. 19) Der NMineraloge. 20) Der Bota- 
nixer: alles die Pflanzen betreffende. 21) Der Zoologe: 
alles das Thierreich angehende*). 22) Der Geograph: þe- 
fonders Auszüge aus Reifebefchreibungen. 23) Der Hifo- 
viker: befonders auch Lebensbefchreibungen. 24) Der 
fchöre Geift: befonders auch Auswahl der beten Gedichte, 
Auszüge aus Romanen und Schaufptelen mit Anführung der 
beften Stellen. 25) Der-Preymaurer: alles geheime Gefell- 
fchaften angehende. 26) Der Sprachforfcher: Belehruugen 
uber die Mutterfprache.: »27):Der Lückenbüßer. In diefs 
letzte Heft kömmt: alles Nützliche oder Intereflante, was 
nicht füglich in eins der vorigen pafst. 

Erfchienen find vom Landmann 2, vom Bürger 1, 
vom Mineralugen 1, vom Freymaurer 2, und vom Geifli- 
chen 1 Heft. Unter der Preffe befinden fich der Botaniker, 
Rechtsgeiehrte und [chöne Geif. 

Gotha und Halle, am 9. Jul. 1793- 

Andre, 
Herausgeber der €. B. 
; J.J- Gebauer, 
à Verleger der ©. B. 

Liebhaber, denen Jena näher gelegen ift, als Halle, 
können von diefer compendiöfen Bibliothek indefs einzelne 
Stücke für 6.gr. Sächl. beym Hn. Hofcommiffair Fiedler 
dafelbft ebenfalls bekommen. 

Anden. 
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LITERARISCHE 
I. Todesfälle. 


Pe 20. Februar 1793. farb zu Wien Hr, Franz de 
Paula Kofalins, Er war 1736 zu Wien gehohren, 
P udinte dafelhft, trat 1759 in den zeiftlichen Stand, wur- 
de Marifler der'Philofophie und-Theologie und nach durch 
einige Zeit -zuf dem lante ausgeubter ‚Seelfurge,. Lehrer 
der Mathematik und Phyfik bey dem erzbifchötlichen Aium- 
nat; dann, privarifirte er durch mehrere Jahre, um mit 
defto gröfserer Mufse feinen Lieblingsfludien der Philo- 
fopbie und Jhireratur fich widmen zu können, bis ihn, oha 
ne dafs er es gefucht hätte, Kaifer- Jofeph IT. 1782 zum 
theologifehen Büchercenfor ernannte. Seine vorzüglichften 
Schriften nå: Auszüge aus den bejten Jcurnolen Europens 
1773 — 1774. Literavijche Nachrichten von den Werken der be- 
Ren Schriftfleler unferer Zeit 1775 und 1776. Gefammelte 
literarifche „Fragmente 1776 bis 1773- In letztern kommt 
die fo meifterbaft von Chatelux entworfene Darileilung 
des Espricvon Hel ei us ganz vor, worüber fich um fo mehr 
zu wundern , als diele Fragmente noch unter Marien The- 
refiens Regierung in Wien gedruckt wurden. 1782 gab Ro- 
falino eine verbeflerte deutfche Üeberfetzung der ganzen 
Bibel heraus. Seine Werke kann man in Meufels gelehr- 
ten Deutfchland und in Nicolais Reifen ünden. 

Rofalino von zwey theologifehen Partheyen, wovon 
ibn eine mit dem Tirel eines Deiften und die andere mit 
dem eines Janfeniften beehrte, dennoch gefürchter, und 
zugleich von beyden wegen feines perfönlichen Charakters 
hochgefchätzt, war nur in dem Veritande Janfneilt wie 
Bayie Proreftant war.. Bayle protefiirte gegen afes, und 
Rojuiino wuünfchte gern alles auf die erfie Kirche zurukzu- 
führen, weil er fie als die Pilanzfchule des reinften Deif- 


LITERARISCH 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Johann Jucob Pelm in Erlangen 
find nackifteheude Bucher zu haben; 

Schmidel, C. C., Icones plantarum et analyfes partium 

aeri incifae atque vivis coloribus infignitae, Ed. nova. Mani- 


% 


NACHRICHTEN. 


mus hielt. Trotz feiner Theologie war Rofalino ein gro- 
fser Verehrer von D'Alembert, Diderot, Helvetius und be- 
fonders von Voltaire. Sein moralifcher Charakter war vor. 
treflich ; er war äufserft befcheiden, ein warmer Freund 
feiner Freunde, ein erklärter Feind des Bigotismus und 
Pharifäismus, ein guter Gefellfchafter, voll jovialifchen Wi- 
zes, ohne jemand zu beleidigen, fand er den Abergläu- 
benden Sectirergeift und die menfchlichen Tharheiten mehr 
des Belächelns als der Geiffel der Satire würdig. In höch- 
ften Grad aufrichtie, offen und uneigennützig, kaum felbft 
vor Mange) geliehert, fand Armuth und leidendes Verdienfk 
beyibm nicht aur Vorfpräche, fondern nicht felten thäti- 
ge Hülfe. Als Jofeph um die Reformen des theologifchen 
Studiums in den öflerr. Niederlanden vorzunehmen , ihn 
zumDirector der theologifchen Facultät in Lowen mit 2000 fl. 
Gehalt, mit reichlichem Erfatz der Reifekoften und der na- 
hen Ausficht auf ein Bisthum, ernennen wollte, fo verbat 
fich Rofalino diefe Beförderung mit der freymürhigen Er- 
klürung: dafs er lieber noch ferner mit feinen 5-0 fl. Ge- 
halt in Wien dienen, als lich gezwungen fehen wolle: wie- 
der mit Geifllichen leben zu mälfen!! Jofeph nahm um fö 
mehr mit tiefempfundener Bewunderung diefe Antwort auf, 
je felıner er eine fo grofse Uneigennützigkeit bey Män- 
nern von. Rofalinos Stande gefunden hatte, Als Bücher- 
cenfor hat Rofalıno, von Swietens Anfehen unterftützr , und 
von deffen philofophifchem Geifte geleitet, um Oelterreichs 
Aufklärung unter Jofephs Regierung, was Theologie und 
Philofophie betrift, ein entfchiedenes Verdienft, und fo 
vollendete er von allen Edlen, die ihn kannten, wegen fei- 
nes Kopfes und feines» Herzens geliebt und gefchätzt , in 
wahrer philofophifcher Ruhe feine mehr nützliche als glän- 
zende literarifche Laufbahn. 
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pulus T et. zdus feu 5Seciiones, cum tab. T— 50. fol. maj. 
1793. 22 Rthir. 18 gr. 

Einzelne Sectiones oder Textbogen und illum. Kupfer 
werden ebenfalls denjenigen gegen Bezahlung abgeliefert, 
die diefes Werk nicht complet haben möchten. Uebrigens 
darf Kennern diefes vortrefliche \Verk von lauter feltenen 

(4) K Pflanzen, 


gar | i — T a 


ppp ea u 


Pflanzen, die aufs fleifsigfte illuminirt find, nicht erftem- 
pfohlen werden, fondern es werden hier nur angezeigt, 


dats der ueus w. tarer dafur bereits geforgt hat, dafs jetzt 
wieder compl Exemplare zu nabarfind, die lange Jahre ver- 


gebens gefucht wurden ,*und dafs aua: diefer für die Fort- 
fetzung deflelben eifrigft bemiihet ift. Schon n.u 29 auwe 
Platten geftochen vorräthig und davon bereits zu haben: 

Schmiedel, C. C , ejusd. libri Manip. Ill, fafe. Imus 
cont. Tab. 51 — 58. 3 Rıhlr. 

=~ — — Vorftellungen ee Verfleinerun- 
gen, mit Anmerkungen, 4 Hefte mit 24 illuminirten Kupfer- 
tafelı gr. 4. Neue Ausgabe, 93. 10 Rthlr. 

Auch von diefem einzigen Werk einer Art war ver- 
fchiedene Jahre Mangel an Exemplarien ; diejenigen, fo de- 
fecte Exemplarie befitzen follten » belieben fich nur an.den 
jetzigen Verleger zu wenden, der nicht nur einzelne illium. 
Tateln,.fondern auch einzelne Hefte und Textbogen gegen 
Bezahlung liefern wird. 

Schöpjfi, J. D., Hiftoria teftudinum iconibus illuftrata, 
particula I — IVta Tab. I — XX. color. et plagulas AK 
cum praefatione: 4. maj. 1792 — 93. in charta fcriptoria, 
8 Rthlr. 2 gr. 

— — — idem liber mit fchwarzen Kupfern auf Schwei- 
zerpapier, 4 Rthlr. 8 gr. 

— — ~ idem liber mit fchwarzen Kupfern auf deut- 
fchen halbgeleimten Papier und Text auf Drpr. 2 Rth. 15 gr. 

Von diefem Werk ift auch ein deutfcher , vom Verfaf- 
fer felbit gefertieter, Text mit den nemlichen’ 3erley Sorten 
Kupfern auf Schreib- und Druckpapier fur die nämliche 
Preißse unter dem Titel: Naturgefchichte dev Schild- 
kröten in gr. 4. zu haben. Diefs ift das einzige Werk, 
dafs die fimmtlichen Gattungen der Schildkröten vollftän- 
dig befehreibt und in richtigen gut illuminirten Abbildun- 
gen liefert, wovon jetzt die Hälfte fertig ift. Es find auch 
einige wenige Exemplare fowohl vom lat. als deutfchen Text 
auf holl. Poftpapier gedruckt worden, davon das Exempl. 
mit illum- Kupfern 12 Rıhlr. kofter-‘ Die Fortferzung geht 


unausgefetzt fort- 
Doets, J: E » Befchreibungen und Abbildungen hart- 


fchaalichter Infecten überfetzt, mit der Synonimie vermehrt 
und mit beffändigen Commentarien erläutert von G. W. F. 
Panzer, des Originals tr Theil, oder der deutichen Aus- 
gabe ı u. 2r Th. in 17 Ausgaben mit 48 illum. Kupfern 
und 2 illuminizten Titelküpfern. Neue Ausgabe, gr. 4- 93.7 
11 Rthlr. 8 gr: 

Denerjenigen Freunden, welche diefe 2 Theile nicht 
complet befitzen follren, Können folche fowohl mit denen 
fehlenden Textbogen als auch wit Hum. Kupfern pegen Be- 
zahlung comple:irt werden, wenn lie ich deswegen an den 
nunmehrigen Verleger wenden wollen, der jetzt immerhin 
einen guten Vorrath von illum. Blätteru balten wird, fo 
wie fülcber bereits fur defien-Fortfetzung geforget hat; und 
zu haben ift: 

— — Deffe'ben Buchs Original ar Th. oder den dent- 
fchen Ausgabe 3 u. $r Taeil, welcher abermals 48°`illums 
und 2 Fitelkupfer enrhalt, und bereits in lerzrer Meffe da- 
von erfchienen ift: Tab. I— AU. und Text A— D gr. 4. 
2 Ruehlr. 16 gr. 

Die übrieen Tafeln nebft Text folgen unausgefetzt nach, 
Zu dieism Werk ilt ebenfalls von dem Herrn Veberferzer 
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und Herausgeber fowohl als eigenes Werk als auch Fert- 
ferzung zu Voet erfcheinen: 

Panzer: , G. W. F., Beyträge zur Infectengefchicht®; 
Ir Th. oder 5r Theil zu Voets hartfchalichten Infecte®, 
Tab. 1- VI. ilumsund Text Am E gr. 4. I Rehlr 12g" 
Wovon ebenfalls die weitere Fortf-tzung nach unid nach 
folgen wırd 

Wwfens, A. X., Abhandlung vom Kärnthenfchen 
pfauenfchweifigen Helmintholith , or dem fogenannten 
opaliirenden Mufcheln:armor 1 Austwahe mit 6 illum. Ku- 
pfern und Text A— I. pr. 4. 03.2 Rrhir Der Befchlufßs 
des Textes von K—O har fo eben die Prefle verii Nen, wel- 
cher nebit einem in Kupfer peftocheuen Grundriis diefes 
Gebirgs 16 gr. kotet” Die übripen fenon rörräthiren Zeich- 
nungen, welche ohnpefähr noeh 74 Kupfertafsin aufüllen 
können , follen ununterbrechen in 4 Lieterunzen nachfol- 
gen. Alles kommt -bey diefen kollfpieligen Werken auf 
die thätige Umterftützung der Käufer an; je zuhireicher 
und früher fich diefelben’zeigen werden, defto thatiger wird 
der Verleger die Fortferzung befchleunigen. 

Kob, J. A., wahre Urfache der Baumitroknifs der Na- 
delwälder durch die Natursefch. der Forlphaläne erwiefen 
und durch einige Verfuche erörtert, mit 3 illum. Kupiern, 
£r. 4. Neue Ausgabe 93. ı Rthir. 8 gr. 

Udmanri, J., novae Infecterum fpecies, editio 2da 
curante Panzero. cum 2 fig. & y3- 10 gr. 

Hofmanns, G. E , Eeurfchlands Tlora, oder kotani- 
fcnes Fafchenbuch Ihrer Jahrgang turs Tahr 179r. Die ifle 
bis 23fte Clafie des Linneifehen Syftems enth. mit 127 Wlum. 
Kipfern und eisem Titeikupfer von Chodowieki gezeich- 
ner und .gefiochen ‚, vebunden mit Futteral r Rihlr. 20 gr. 
brochirt 1 Rthlr. 16 er. 

— — — Dafleibe mit fehwarzen Kupfern, gebunden 
ı Rthlr. 12 gr. brochirt. mit Schreibtafein t Rrhir. Ger. chne 
Schreibtafel ı Bthir. 4 gr. ungebunder und ohne Kupfer 20 pr. 

Nächfikommende Mich. Mefe 93. erickeint der ate 
blos der 24fien Claße beftimmte’ Jahrrang zuveriäfsie def- 
fen frunere Vollendung numdie Ortsveräinderun des Lirne 
Verfaffers verzögert hat; dagegen bemiihen lich Auror und 
Verleger aufs erfriglle,. das lange Warten des Puklikumg 
vollkommen zu befriedigen. Die ı2 Monstäfelchen werden 
wegen ihrer fchönern und beffern Darstellung füumtlich 
ılluminirt, alleExempiare aber brochirt mit einen: fefchnälk. 
vollen Umichlap ausgegeben. Der Preifs läfst fich noch 
nicht davon beftimmen, wer aber den Verleger mit Vor- 
ausbezahlung r Laubthrlers birmen hier und Michaelis ún- 
terfiutzen und franco einfchicken wird, foll den Vortheil 
eines wohlfeilerir Preifses, als nachher feyn wird, genief- 
fen, und wenig oder nichts mehr nachzahlen dürfen. Alle 
vorzügliche Buchhandlungen Deut (chlands werden Befiei- 
Jungen auf vorgezeichneie Werke annehmen. 


Vevzeichniß der VPerlaos- und Rommifonsartitel von 
Friedrich "Warthelf Baumgärtner, Leipzigs in Ger Ofer- 
mefle 793 

Baumgärtner, T G., Reife durch einen Theil Spaniens , 
nebit der Gefchichterdes Grafen yon em mio ium und 
braunen Kupiern und Mulk, 8, Schreibpap. ı Rthlr. 
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Buch, kleines, für Frauenzimmer, die gerne denken, ‘als 
etwas nützliches in dem Strickbeurel , mit buntgedruk- 
ten Kupfern und einer gemahlten Schlufsvignette, 12. 
gebunden in Seide, holl: Papier ı Rthlr. 3 gr. in Ku- 

"  pferftich- Einband ı Rrbir. (Defen Tirelkupfer, in 
da Maier bunt abzedruckt 6 ur, baar.) 


Heydenreich, K. H., Paskals Iceen‘ über Menfchheit, 
Gott und Ewigkeit, begleitet mit Beherzigungen. 8- 
1 Eurhlr. 

Heydenreich, K. H., Originalideen über die intereffan- 
telten Gegenftände der Prilofophie, nehft einem kriti- 
fchen Anzeiger der wichtisiten philefophifchen Schrif- 

a, ir Batıd or. Sv 20 fr, 

— — — Gedichte mi: Kupfern , fein holle Papier 1 Rthir. 
Druckpapier 18 gr (war: Michaelis 1792 neu.) 

Kenntnifs, höhere, des en:deckten Geheimniffes, aus der 
Karte fich zukünftige Ereign\de vorher zu fagen, wel- 
ches dire la bonoe fortune in franzöfifchen genannt 
wird, als ein Beytrag zur refellfchaftiiehen Uuterhal- 
tung, mit 64 in Kupfer refiochenen franzöhtchen und 
deutfelen Karten Hlumbsirt ‚we.uber jede ihre Bedeu- 
tung wörtlich geftochen , auleez ozen undgeplättet, der 
Text mit grünen Unmfchlag g brofeb: rt, Sc ı6gr. 

Lebensbefchreibung des Grafen Fr. Tudwig von Solms 
u Sachfenfeld, von ihm felbit aufgeferzt. Schreikp. R. 
mit feinem’ Bildnifs, 16 gr. (wird nach der Nefle 
fertig.) 

Leonhardi, F. G., Profeffor der Oekoromie ‚, Befchrei- 
bung des gegenwärtigen Kriegsfchauplatzes, oder des 
burgundifchen ober - und niederrheinifchen Kreifes, 
nebi dem Bifsthume Lurrich, Holland, und dem ane 
gränzenden Frankreich, mit vier aneinander paffenden 
illuminirten Landkarten, auf grofs hell. Royal Papier, 
weiches zueleich eine fchöne Specialkarie ausmacht; 
gr. 4. Schreibpap- 2 Rrbir 

Die Karien ohne Befchreibung r Rthlr. 

Die Befchreibung mit Karten auf geringer Papier 
VRthle 20gr. 

Die Karten ohne Befehreibung 18 gr. 

Dafßelbe Buch unter dem Tigel: Leonhardi kurzrefaister 
H.andarlas der europälfcher Staaten zum Gebrauch beym 
öffentlichen und Privatunterricht etc. erfter Band dritte 
Abtheilung mis illum, Karten , gr. 4. SENDRA PES 
Ey Rthlr. 20 er. 

Anleitung zur Bildung des mündlichen Vortrags. függeift- 
liche und weltliche Redner 8v 14 gr. Ki 

Nachrichten zur Kundo der vornelimften derzeitigen auf. 
foreuropäsfchen Furfen, ihter Tamilien und Befitzun-, 
gen. Nebi einer Befchreibung des letzten türkifchen 
Krieges, einer illum. Karte und Gefchleshistafeln. 8. 
ı thlr (in © Commillion.) 

Unterricht , theoretifcher und praktifcher , über das Buch 
Thot. ader uber die höhere Kraft, Natur und Menfch, 
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mit Zu rerläfsigkeit dia Geheimniffe des Lebens zu ent- 
hüllen und Orakel zu ertbeilen, mit 78 feinen illum. 
und geglätteten Kupfern , aufgezogen , die Befchreibung 
mit grunfarbigen in«Kupfer geftochenen Einband bro- 
fchirt. 87 2 Rthir. 8 gr. 


II. Vermifchte Anzeisen. 
D 


Der Ueberfetzer des Buchs Cours Theorique et-Pratique 
du Eivvede Thot, pour entendre avec juftefle č Art, la Suience 
et lu Sapeffe de rendre les Orucles, hat mit nicht geringer 
Befremdung in’ der Monatslchrift Minerva vom Menat Jany. 
1793- eine Erklärung des Hn. Hauptmann v. Archenhofz 
gelefen, worin er ihn als einen Beiörderer des Aberglau« 
bens verdächtig macht, und ihm Schuld giebt, fein zur 
Empfehlung jenes Werks feines Namens auf eine unrcältis 
che Art bedient zu haben. :VVas die erfte Befchuldigung 
Betrift, fo erklärt er, dafs es ihm nicht im Traum einge- 
fallen, dafs im unfern erleuchteten Zeiten, durch jenes. 
Werk jemand irre geführt werden könne, dafs er vielmehr 
nur geglaubt, die Lektüre von Schriftenauch diefer Art fey für 
Gem Menichenforfcher, der .feibft mir allen Verirrungen des 
Verilaudes vertraut feyn mufs, interefiant, für viele äber 
als Mittel zum Zeitvertreibe nieht unangunehm. \Yas dia 
zweyte Befchuldizung anbetrift, fo bedauert er, einen Mann 
wie Hu. A., in dem Palle zu finden, nicht zuwiden, was 
er vor einem Jahre fchrieb, und zwar zu vergeilen, dafs 
er im Monat März 1792 No. I Seite 469. der Minerva in 
einem mit feinem Namen unterzeichneten Auffarze die Vor- 
lefüungen und das Buch Thet von Prof. Eteida, als ein merk- 
wurdiges Phönomen angezeigt hat. Wenn der Ueberfetzer 
jenes Puchs fich auf die Notiz des Hrun. vi A. berief, lo 
liegt es anmi Tage, dafs er damit nicht den entfernteften An- 
gri auf den genug bekannten philofophifchen Geift diefes 
vorireilichen Mannes waste, fordern feh feines Zeupnifsesi 
nur bediente, umdas Auffehen zu dokumentiren, welches 
jenes Buch wurklich gemacht hat, und weiches der hellefte- 
Kopf bezeugen kann, obne irgend den Inhalt defelben dar 
durch. zu ampfelilen.. 


Etwas über die Würtemkergijche und die Halınemanni/che- 

Weinprobe, 

Es giebt eine gewiffe, nicht gar zu edle Leideufchafs, 
welche das Gute an Anderna ungeru Üeht;. und die ii die 
heutige Sitte.. 

Hr. Gren hat im zweyten Bande feiner Pharmakologie 
(in. der ich die Neigung zum Selbftdenken fechasze s die un~ 

gehenre Menge gewagrer Ürtheile aber ungen aai) auch 
js Würtemberger Weinnrebe neben meiner gefellt (54498 
499). auf eine Art, die allem 'Anfchu nach terztere aufser 
Credit fetzen, und die \Vürtembergen wieder a brine 
gen folle Nun kann mirs wohl fehr gleichgaltig Teyn , ub 
das geringe Verdienft was ieh um die Wek habe, meinen 
Zeitgenoflen. unterdruckt. würde*); abex gleichgülug ift 

(4) Kà mirs 


*) Wie eben diefer Hr. Cron mit meinem auflöslichen Queckfiber thut, weiches er 'chendafelhit 18. 236) mit Blacks grauen 
Quee hlberkaske abßichilich zu verwechfeln [cheint, und letzteres afengrau drif cie K:äparat für meinen Jehwarzen 
milden reluc Vneckliberkaik ausgiebt, indem er meinem Mittel die cediunburgilehe Zubereitung unterfuniebt, 


ó 


miis nieke, wenih etwas verztnlich Gutes (es fey von imir 
cder Andern) im Schatten ges Verwerllichen geftellr und fo 
dem Publicum entzogen werden foll. Des Guten ift ja oh- 
nehin fo wenig in der Weir!! 

Ich erinnere vorliufs, dafs Hr. Gren den chemifchen 
Vorzang bey Entftehung der \Vurtemberger \Veinprobe 
nicht genau -gefafst hat, wenn er fchreibt: „Es löfst in 
„ Giefem Prozels die in Kalkwaffer befindliche ätzende Kalk- 
„erde vom Schwefel des Operments auf, und bilder damit 
„eine kalkartige Schwefeileber, welche auch noch vom 
n Arfenik des Operments in lich nimmt.” Sonach wärenur 
zufälligerweife etwas Arfenik in der \Würtemberger Wein- 
probe; diefs ift aber falich ! Schwefel und Arfenik bilten 
ein Ganzes, wenn beyde zu Operment vereinigt. ind, unddas 
Kalkwafler kann keinen einzelnen Beftandtheil vorzugsweife 
daraus in (ich nehmen, fundern das Operment wird, fo 
wie es ift (9 Theile Arferik gegen einen Theil Schwefel) 
aufgelöfst; war zu wenig Kalkwafler da, fo ılt der Reft 
reines vollfländiges Operment, und die Auflöfung ift in 
iedem Falle Arfenikfchwefelleber. 

Iben fo unrichtig ift es, dafs der Niederfchlag von die- 
fer (verfteht fich, frifchbereiteten) Fiülhekeit in reinem 
Weine gelblich weifs wäre. Erift hochgelb, es ift wieder- 
zeugtes Operment. 


So meint er dann ferner (S.499), dafs ungeachtet man 


aus dem fchwarzen’ von der Würtemberger \Veinpröbe ent- 
ftehenden Niederfchlage nicht auf vorhandenes Bley fchlief- 
fen könne, weil auch Eifen u. f. w. einen folchen bewir- 
ken könne, dennoch diefer Ungewifsheit bald abgeholfen 
werde durch Galläpfeltinktur, die letzteres zur Dinte ma- 
che. Nach diefer Aeufserung müfste dann folgen, dafs 
wenn Galläpfeltinktur mit einem Wein Dinte macht, nur 
Eifen, nicht auch Bley, darin feyn könne, Das wird wohl 
Hr. Gren nicht gern zugeben. WVie entdeckt er aber mit 
feiner fo achtungswürdigen Würtemberger Weinprobe und 
feiner Galläpfeltinktur den Gehalt an Bley in einem Wei- 
ne, welcher zufällig auch etwas Eifen aufgelöft enthält? 
Hierauf kann er nichts antworten, als dafs er in dielem 
Falle zu einem dritten , vierten und fünften Reagens fei- 
ne Zuflucht nehmen wolle, diefen doppelten Metallgehalt 
auszuforfchen, blos um dem fchätzbaren Prüfungsmittel 
(der Hahnemanaifchen \Veinprobe) nicht die Ehre anzu- 
thun, zu bekennen , dafs fie. alle diefe Fälle alein und genau 
entfcheidet. 

Dafs diefs feine gute Gefinnung fey, erhellt auch aus 
folsenden Worten (S. 499}: „Indeflen, fpricht er, hat 
„Ir. Hahnemann eine neue Weinprobe vorgefchlagen, die 
„das in Wein aufgelöfste Blei vom aufgelöfsten Eifen un- 
„terfcheiden fol.” Alfo ift dienotorifche Thatfache, die 
nun fehon der halben Welt bekannt ift, dafs ein fchwefel- 
leberlufthaltiges Wafer, welches fonft noch irgend eine 
Säure enthält, wohl alle andre Metalle niederfchlägt, nur 
Eifen nicht, ‚dem Hrn. Gren noch 'problematifch? Das fott 
dentet an, dafs er die bekannte Kraft meiner Weinprobe 
entweder nicht aus Erfahrung kenne, ‘oder nicht kennen 
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wolle. Letzteres wünfchte ich, ihm zur Ehre, am wenig- 
ften und das erftiere würde mich dauern, da diefe Flufüg- 
keit auch in andern chemifchen Ruckfichten fo fehr uneut- 
behrlich ift, indem bey der nallen Prüfung der Erze die Ab- 
fenderung de: Eifens von den übrigen Metallen bisher fo.üufe 
ferft [chwer war und nun durch meine Fiüfigkeit fo leicht 
wird , wenn man die Säure durin nach den Umftänden 
vermehrt, 

Die eigentlichen Vorzüge meiner Weinprobe beftehen 
übrigens (wie fchon in Chem. Annalen 1788, gezeigt wor- 
den) darin: 

1) dafs fie blos die fch#dlichen Metalle im Wei- 
ne durch Niederfchlag anzeigt, und das unfchädliche 
Eifen darin unangezeigt läfst, deffen Gegenwart fo man- 
chen unfchuldigen VVeinhändler um Brodund Ehre gebracht 
hat, wenn man (onft der Wurtemberger Probe allein traute, 
und defen Gegenwart jetzt jede Weinverfälfchung mit Bley 
unertdekbar machen würde, wenn Hr. Grens Ausfpruch 
gelten foll, dafs man wegen des Bleyes unbeforgt feyn kön- 
ne, wenn die Galläpfeltinktur eine Dinte hervorbringt. 

Blos ausfindig-zu machen, ob ein Wein irgend etwas 
metallifches, fey was es fey, aufgelöft enthalte, dazu kann 
jede Schwefelleber, jedes fchwefelleberlufthaltige YV afer 
hinreichend feyn, man braucht keine giftige Würtember- 
ger, keine angefäuerte hahnemannifche Weinprobe dazu; 
aber einen /chädlichen Metallgehalt darin dergeftalt zu ent- 
decken, daß das nicht felten gegerwärtige Eifen jich gar 
nicht in die Wirkung des Reagens mifche, die ß, dieß war 
das aufzulöfende Problem, und diefes hat'meine Weinprobe 
aufgelöft, wie alle VWVelt weils, nur Hr. Gren nicht, wie 
fein „fa# beweift. 

2) Meine \Veinprobe ift eine wafferhelle Fliffigkeit, 
welche nicht, wie die Würtemberger von felbft trúbe wird, 
und auch bey reinem Weine ein gefchwefeltes Metall nie- 
derwirtt, fondern die Milchung hell und klar läfst. 

3) Meine Weinprobe ift eine fehr unfchädliche Fiüflig- 
keit, die der Apotheker jedem WVeinhändler in Menge ver- 
kaufen kann. Kann er das aber mit der arfenikalifchen 
Schwefelleber, der Wurtemberger Weinprobe? und doch 
will und mufs der Weinhändler eine folche Probeflüfligkeit 
in den Händen haben, damit er wifle, ob er bleyhaltigen 
Wein einkaufe oder reinen. — 

4) Meine/ Weinprobe zeigt uberdem eine. mögliche 
Vergiftung des \Veines mit Arlenik deutlich durch einen 
pomeranzgelben Niederfchlag an. Diefs kann die Wür- 
temberger nicht, weil fie felbft. fchon Operment enthält, 
und ein jedem fäuerlichen \Veine fallen läfst. 

Man entfcheide nun, welche von beyden Probeflüfig- 
keiten unnutz, verführerifch. und giftartig, oder weiche 
zur Entdeckung eines Gehaltes an Bley und Eifen einzig in 
ihrer Art, unentbehrlich, zuverläflig und in den Handen 
des Publicums unfchadlich und wohlthätig fey! Doch was 
will ich? Die Welt hat ja’ fchon längft entfchieden, und 
Hr. Gren könnte leicht, wenn er nur wollte, 

D. Samuel Hahnemann. 
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Sonnabendsden ioten Auguftı79 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Oefientliche Anftalten. 


Nater: Den 11 März-diefes Jahrs kat das Würten- 
berpifche Confiterium äurch ein Circulare, welches den 
gerenwärtigen Bithen deflelben Ehre macht, dem ganzen 
Lande eine Frucht feiner Aufmerkiamkeic. auf fortfchrei- 
tende Verkrlerung des Schulwefens bekannt gemacht. — 
Jede Würcembergufche Stadt hat aufer den fopenannten 
deutfchen Schulen d- h. denen, (in welchen fremde Spra- 
chen nicht gelehrt werden) auch eine lateinifche In die- 
fer ift Sprachunterricht im Lateisifchen, Griechifchen u: 
Hehraifchen zur Vorbereiwung für Gymnafien oder die den 
Gymnafien parallele vier Kloflerfchulen des Landes nach 
dem alten Plane derfelben Hauptzweck. Mit dem Sprach- 
unterricht aber und als Materialien zu den nöthigen Sprach- 
übungen, haben die Lehrer der lateinifehen Schulen viele 
Gelegenheit, ihren Schülern vomallen für ihr Alter paffen- 
den Realkenntniffen vieles nörthige ‚beyzubringen und bey 
Erlernung der Sprachen felbft, als eirer Art von prakti- 
fcher Logik lie zum Nachdenken anzuleiten. Gewöhnlich 
nehmen an dem Unterricht der lateinifichen Schulen auch 
folche Kinder der wohlhabenderen Bürger Antheil, welche 
nicht terzde ftudieren, aber doch beffer ausgebildet wer- 
den Collen: -Mit Recht wird alfo auf diefe Clafe der Schu- 
len zperß verheffernde Rückficht genommen, Von ihr laist 
fieh Wuürkung auf den wohlhabenderen und talentvollern 
Theil der kunftigen Burger erwarten, auch deswegen am 
meiften ‚hoffen und fodern, weil die angefteliten Lehrer 
felbft einen akademifchen Unterricht gencHen haben und 
alfo planmäfsiger und mit mehr gereinigten Einfichten nicht 
blofs den Sprachunterricht beireiben » fondern auch alle 
Gelegenheiten zu Bildung des Veritandes und Herzens bey 
der ihnen anvertrauten Jugend benutzen können, wenn be 
ihrer Pflicht getreu; in ihrem einfufsreichen Beruf uner- 
mudet und klug» und in täglichen Bemühungen, mit den 
Beten und Edelften des Zeitakers fortzurücken, unver- 
droffen feyn wollen. p 
In Beziehung auf diefe Schulen nun erklärt das geift- 
liche Collegium! dafs „die Fortfchritte des gegenwartigen 
„Zeitalters in der Pädagogik. ihnen Veranlaflung gegeben 
„haben, eine ieue genaue Prüfung der lateinifchen Schul- 
„anftalten vorzunehmen, um, was dem fittlicken bedürfnille 
„der gegenwärtigen Zeit nicht angemellen ift, zu entfernen 
„und theils die neueren bejjeren Grundfätze auch in dem 


y 


»YVaterlande anzuwenden, theils einigen bisherigen Verorda 
„nungen die nörhige Würkfamkeit wieder zu verfcha ffen.” 
Sie bemerken fehr richtig: dafs im ‚Würtembsrgifchern 
„die lateinifchen Schulen (freylich immer eine den Mifs- 
verfland fehr ausgeferzte Benennung! ) „der Grund feya 
‚„foilen, auf weichem die künftigen Diener der Kirche fe 
„wie die Staatsbürger überhaupt von Stufe zu Stufe ihrer 
„intellelueien und muralifchen Vervulkommnung heen 
„gehen.“ Das nothwendigfte ift, hiezu die Lehrer felbft 
zu bilden. Alljährlich fellen deswegen 2, kiezu beflimmte 
Subjecte unencggeltlich in den höheren Erziehungsanftalten 
des Landes aufgenommen‘, diefe 4 Jahre in A Klofter- 
fchulen und 4! Jahre zu Tübingen in der Philologie und 
Philofophie (ohne zur Theologie überzugehen) unterrich=- 
tet, auch bey einer dortigen Schule felbft pädagogifch 
geubt werden. Yon ihrem Unterricht, hoffi Referent, wer- 
den thevlogifche Kenntniffe infoweit wohl nieht ausge- 
fchloffen feyn, als in den lat. Landfchulen auch geläuterte 
Religionsbegriffe durch die Lehrer ausgebreitet werden 
follen? Dazu feheinen eatechetifche Vebungen fur folche 
Lehrer doppelt unentbehrlich zu feyn. Auch laffen diefe 
Verfugungen von felbfl erwarten , dafs in Tübingen zum 
Dociren der eigentlichen Philologie (denn gegenwärtig wird 
über Autoren äufferft felten, noch weniger aber eine phi- 
lologifche Ensyclopadie gelefen, welche alte Gefchichte, 
Alterthimer in ihrem ganzen Umfang, tägliche ÜVebungen. 
in eigenen Auffätzen und dergl. umfaflen mulste) neue dem 
Land unesthehrliche Anftalten lich befchieunigen werdem 
\Ver aus freyer Neigung fich zu folchen Schulftellen vor« 
bereiten will, it nicht ausgefchloffen, eben fo wenig der 
dafür beflimmte und erzogehe dazu privilegirt. Gefchärfte 
Examina und Probeüburgen entfcheiden; und mit Recht 
werden Städte, welche das Wahlrecht haben, angehalten 
werden, nur aus denen vom Confiftorium für tüchtig an- 
erkannten ihre vacante Aemter zu befetzen, da fonft {ehr 
häufig blofse Familienrücklichten ihre Wahl beftimmen und 
ohnenin die Stadımagiftrare, neue Lehrer für lateinifche 
Schulen zu prüfen, die nöthigen Kentnäfle felbft nicht be- 
fiizen können.  Betoldungserhöhungen, billige Erhöhung 
desRangs (da bisher die Jiudierten Präceptoren jedem Ma- 
gißtratsglied, unter diefen alfo unfludierten Schreibern, 
Beckern und Metzgern nachgiengen und dadurch gerade im 
den ungebildeteren Köpfen folcher Leute eine gewiffe im- 


portune Superiorutät gegen dem Sckullehrer genährt wurde) 
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künftige Beförderungen und Fürforge für die alten verdien- 
ten Männ r aus diefer wichtigen Claffe von Staatsdienerm 
find gerechte Aufmunterungen, die ihnen hier theils ertheilt 
theils öffentlich zuselichert werden. Merkwürdig ift 
es auch , ‘dafs der mit fo vielem, Beyfall von gewiffenhaf- 
sen Sachkennern aufgenommene Btounfchweipifchlüneburpi. 
fche Katechismus der chrifllichen Lehre‘zur Einführung in 
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‘ 
die Wirtemhergifche Schulen unter öffentlicher Auctorität 
empfohlen worden ift und fchon auch hier und da unge” 
nannte Kenner des Bedurfniffes das befie Mittel, eine nitz- 
liche Schrift in Umlauf zu bringen angewendet haben: 
Exumplarien davon anu Schulen zu. virfchenken! Wahre 
Allmvien, die dem Geif gegeben werden ! 


LITERARISCHE ANZETGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Bey_ Albrecht. und Compagnie in Prag ift neu erfchie- 
nen: Exkorporationen, neue, von dem Verfafler der dreyer- 
ley Würkungen, 2tes Heft, 8. broch. 8 gr. oder 30 kr. 
Innhalt: 1) Laidens Papiere, Fortferzung., 2) David Ritz, 
der Günftling unter der Königin Maria Stwart von Schott- 
land. 3) Parallele zwifchen den PFranzofen des 17 uud 18 
Jahrhunderts. 4) Die verbeflerten Handwerksgehrauche 
Forts. 5) Schreyers Briefe uber Kommerz etc, in Böhmen. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Noch nie ift fo viel gefchrieben, gedruckt, und gele- 


fen worden, als feit einigen Jahren. s Naturlich mulfen un. 


ter der Venge von Schriften, ‚gute, mittelmäfsige, fchlechte 


Bey der Wahl 
Wer 
kann alles lefen ? Wer fich alles anfchaffen ? Freylich wird 
der fich leichter helfen, welcher alle gelehrte Zeitungen 
Aber ilt das allen mög- 
unpar- 
theyifch ? Doch mit den allerneueften Schriften mötte es 
Wie foll Ach aber der helfeu, der keine, 
oder. zu wenig Keuntniffe von den Schriften ‚vor feiner Zeit 


nothwendige, nützliche, entbehrliche feyn. 
der Bucher kemmt alfo alles auf ihre‘ Kenutnils an. 


und kritifche Journale lefen kann. 
lich? Sind die Urtheile darinn allezeit richtig, 
nech geher 


hat? Soll und w 


Theile der W ifenfchaften haben. 
fchwendet en Zeit und fein gewöhnlich weniges Geld in 
entbehrlichen, mangelhaften Büchern, und erkauft feine 
fehlervolle Kenutnifs zu theuer.. Daher hat man fchon 
längft gewunfcht, dafs Jemand ein Buch herauswebe, wor: 
inn aus allen Fächer der Wifleufchaften und Künfte die 
beften, nothwendiefien, vorzuüglichlten Schriften angezeigt 
werden. Ica kenne noch keines; das dem Ideal 'enıfprüiche, 
was man eigentlich vermilt und wunfcher. 
zwar verfchiedene, zu ihrer Art gute und brauchbare, Bu- 
cher von der Ari.. Neuere find entweder u weitlaufip, allo 
zu koßtbar, haben mehr Gefchichte visler, als Kennenils 
gewählter ' Bücher zum Entzweck, Una letztere wunfcht 
man eigentlich, und fo kurz als möglich, nicht zu kolibar. 
- Grofs ıft freylich diefe Forderung an den Verfaller eines 


nrd er alle geleurte Nacirichten voriger 
Zeiten lefen ? Oder die Bücher der gelehrten Gefchichte 
hinlanglich finden f Hat jeder Gelegenheit, bat er Rechte 
dazu? Und doch will und foll der junge Gelehrte Kennt- 
nile von nicht allen Schriften aller Fächer, oder feines 
Studiums, fendern von den beiten, nutzlichffen in jedem 
Fehlt ihm diefe, fo ver: 


Wir haben, 


folchen Buchs, welche eben- viele‘ Gelehrten von folcher 
Arbeit abgefchreckt hate Von Jugend auf war diefer Ge- 
genftand meine Lieblings - Befchäftigung. Seit vielen Jah- 
ren-habe ich an einem folchen Buche gearbeitet. Ich wage 
es alfo, ein 'folches \Verk hiermit anzukündigen , unter 
dem Titel: Handbuch dev’ gefammten Literatur. Ich werde 
mich bemühen , in allen, ich fage, in allen WViffenfchaften 
und Künften die beften Bücher und Schriften anzuzeigen, 
wo möglich, die Preife beyzurüigen, den Innhalt oder 
Werth des Buchs kurz anzaführen,vauch wohl gelehrte 
Recenfionen darüber von andern anzumerken. Dies iit 
ungefähr mein Plan. Das Werk liegt zum Drucke fertig, 
und ich fuche es unabläfsig zu ve:vollkommnen. Freylich 
kann es bey der gröfsten Anflrensung und”dem beiten 
Villen bey feiner erffen Erfcheinung Mängel behalten, die 
bey der Schreibfeeligkeit unferer Zeit unvermeidlich Gnd. 
Ich werde aber wachfam feyn, alle Lücken zu erfänzen, 
und es wird durch fortefstzte Arbeit feiner Vollkommen- 
heit näher rücken. Auf diefes dem allg-meinen Bediffnifs 
angemeflene Buch fordere ich keine bettelnde Vorausbe- 
zahlung. Allein die bekannten Verhaltmiffe in der gelehr- 
ten Republik erheifshen Subferiprion und Voraus- Beftel- 
luns der Exemplare- Da mein Charakter unbeftychene Of- 
fenherzigkeit it, wird mich das gewöhnliche Schickfal 
treffen, Tadler, vielleicht Feinde zu kriegen, an denen, 
deren Arbeiten ich, den gründlichem Urrheil der Gelehrten 
gemäls, nicht mit verzeichnet habe. Ueberdem läugne ich 
nicht, dafs ich fowohl ökonomifche Abächten, als den 
Zweck habe, mich bekannt zu machen, und mir den Weg 
zu ander weirigem Fortkommen und befierern Aufflichten zu 
bahnen. Doch welcher deutfche Gelehrte — vorzuiglichin 
meinem Vaterlande — mufs nicht leider! aus diefen Ür- 
fachen zur Schriftftellerey fchreiten ? Und dann, wie 'ent- 
geht man fonft den Nachdruxern ? Auffer diefer'Betrachtung 
wird Subfeription nothwendig wegen meines. Vorfatzés 
mehrere Ausgaben zu befurgen ; die Erfte auf Schreiben 
Papier mit breitem Rande zum Nachtrawen und-Suppliren 
iv Quart; die zweyte auf ordinär Papier in Gros - Octav; 
die dritte eine be für des’Au:leude Ich effuche 
alfo die Subferibenren, zugleich anzumerken; welche Aus- 
gabe tie’ verlangen, da nur die Zahl der Befellten ge- 
druckt wird. Es veritehet fich, dafs die Subferibenren 
wohlfeilern Preits erhalten, als der Verkauf Laden feyn 
kann. Obgleich das Verk fertig in meinem Pulte liegt, 
und wenn meine Hoftung nrckt triiget, zur Ofter- Mefle 
1794, ausgegeben werden "Toll, kana ich zur Zeit noch 
nicht 
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beftimmt die Stärke undden Preiis, anzeigen, welcher letz- 
tere aber, nach Maasgabe der Starke und des Formats-in 
jeder Hinficht äufferft billig feyn (oll Ich erfuche daher 
alle meine Gönner, Freunde, Collesen und Bekannte, fich 
1 gefälligft der Mühe sr diefe Nachricht möglichft bekannt zu 
machen, und Subfcribenten zu fammlen, zu unterziehen. 
Nicht minder ergeher diefe meine Bitte an alle Buchhand- 
lungen, Buchdruckereyen, an die wohllöblichen Zeitungs- 
Expeditionen, Poftämter u. f. w. Ich erbiere. mich zu je- 
der Gegen - Gefäliigkeit und einem ‘billigen Rabat. Bis 
nach der Neujahrsmefle 1794. kann man fubferibiren ; als- 
dann erbiete ich mir die Namen und Charaktere der H. H. 
welche ich dem Werke vordrucken lafen will. 
Camenz in der Ober-Iaufitz, im Monat Junius 1793. 
Dr. Immanuel Vertraugott Rothe / 
Practicireuder Arzt und Accoucheur u, f. w. 


Heidenreich, K. H. Prof. Gedichte mit Kupfern, bey 
Baumgartner in Leipzig auf fein holl. Papp. ı Rrhlr.Druck- 
Papp. 18 gr. Wenn ein Mann, der fich fchon den Bey- 
fall der ganzen gelehrten Welt erworben hat, wie der 
Hr. Prof, Heidenreich, eine Sammlung feiner Gedichte 
drucken läfet, dem man an auch in dem kleinften , das 
er nicht felten in irgend eine periodifche Schrift einriicken 
liefs, feinen innigften Beyfall nicht verfagen konnte, fo ift 
man zu grofsen Erwartungen berechtiget. Und in derThat 
er. erfüllt fie fo, dafs man fühlt, fie waren noch immer 
nicht zu grofs. Diefe Gedichtfammlunghat vor vielen an- 
‘ dern das Bigéne, dafs fich in ihr Stücke von jeder Stim- 
mung» und jedem Tone des Gefuhls finden, von der erhaè 
benen ftarken Ode, bis zum leichten Trinkliede in vertrau- 
ten Zirkeln,, Lieder der-fchwärzeften Meiancholie und 
Lieder der lachenften Freude. Befonders die Freunde eine 
famer Schwärmereyen, finden vielleicit dabey eine ihnen 
willkommene Nahrung. 


Das Studium der Geographie hat in unferm Zeitalter 
durch vortrefliche Karten eine grofs« Erleichterung bekom- 
men und ift unter den gebildeten StändenYallgemeiner ve- 
worden. Ich mache mir daher Hoffnung, daß die Ankin- 
` digung 

eines Atlufles von Liflund 
vielen Beyfall und Aufmunterung erhalten wird; zumal, 
da wir bis jerzt noch-keine richtige Karte von diefer gro- 
isen und blühenden Provinz haben. 

Herr. G:af vun Wellin hat fich feit mehrern Jahren mit 
der Verfertigung diefes Atlaffes "befchäftiger, und mit pa- 
trioriichem Tleifs, mit umermudeter Geduld, und mit gro- 
fsem Aufwand von. Koften und Zeit ein Werk vollendet 
welches in Abficht der Genauigkeit und. der ganzen Aus. 
fúlrung multerhaft und einzig in feiner Art ift. "Der Stich 
it von der Meifterhand des Herrn Jäck und der Schön- 
heit des Werks vollkommen angeme-len, wovon man lich 
durch. die drey eriten Bläuier, welche bis jetzt erf.hienen 
find, augenfcheinlich überzeugen kanu. 

Diefe drey Blätter telen den Rigifchen, Wendenfchen 
und Wolmarfchen Kreis mit allen Dorf. rn, (deren leitıfche 
Volzsbenennungen beygefuge find) Hoiagen, Mühlen, Poft- 
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und Landftrafsen, alle Communicationswege von einem 
Guthe zum andern auf das genaufte dar. Jeder Kenner 
fieht leicht, dafs bey einer fo äufserft mühfamen Arbeit, 
die Vollendung desGanzen fich nicht genau angeben läfst; 
indeffen hoff’_ich, innerhalb 2 Jahren den ganzen Atlas 
fertig zu liefern. Er wird aus zehn Blättern beftehen, 
denen noch die Karte von Altliefland, nach!der Eintheilung 
Heinrichs des Letten, 1552, beygefügt wird. Der Wen- 
denfche und VVolmarfche Kreis find in diefer Oftermefle 
fertig geworden, der VVerrofche ift bereits in den Händen 
des Kerrn Jack, und wird nächftens fertig. Alsdann fol- 
gen die übrigen. Kreife und zuletzt die Generalkarte des 
ganzen Gouvernements. 

Das Format ift grofs Royal, und die Abdrücke find auf 
Papier Velin. Die erften drey Blätter koften 3 Athlr. 4 grs 
in Louisd’or a 5 Rthlr. Ich erfuche die Liebhaber ‚ beym 
Ankauf diefer Blätter auf die folgenden zu fubfcribiren, 

"In Deutfchland ift diefe Karte zu haben: 

in Berlin bey den Herren Morino und Compagnie, 
Herren Schropp und Compagnie, und 
Herrn Vieweg dem altern, 

in Braunfchweig bey Herrn Bremers Erben, 

in Frankfurt am Mayn bey den Herren Varrentrapp und 
WVenner, und in der Jägerfchen Kuuft- 

handlung, 

in Hamburg bey Herrn Hofmann, Herrn Bohu und Herrn 
Fauche, 

in Königsberg bey Herrn Hartung {und bey Herrn Nico- 
lovius, 

in Leipzig bey den Herren Vofs und Leo. 

in. Nürnberg bey den Homannifchen- Erben, 


‚in Weimar im privilegirten. Induflriecomtoir, 


in Wien bey den Herren Artaria und Compagnie und’ bey 
Herrn Stahel. | 
und in allen anfehnlishen Kun - und Buchhandlungen. 
Für die nördlichen Gegenden: 
in Liban bey Herrn Friedrich, 
in Petersburg bey Herrn Gerilenberg, und 
ia Riga beym Verleger. 
Leipziger Oßermeffe 1793. 
Johann Friedrich Hartknoch, 
Buchhändler in Riga, 


Vierte TFortfetzung des Verlags - Katalogus Johann 


“Friedrich Harıkochs Buchhändters,in Riga. 


von der Michael- Mefe 1792. und der Ofer- Mefle 1793. 
Andreä, Traugott, Rino und Jeannette, oder der goldne 
Kofenziveig, Iter bis 6ter Gefang. Mit giner Vignette 
8. 16 gr. - 
Azor des Sohnes Babuk Reife nach Perfepolis, oder die 
verkehrte Welt, mit 1 Kupfer, 8- 8 6% ` ~ 
Beaufobre, Herr ven, allgemeine Einleitung indie Kennt- 
nifs der Politik, dey Finänz-und Handlungswiffen- 
fchaften. Aus dem Franz. 3rer und letzter Theil, 2te 
Aufl. $. 18 gre 

Beck, M. L S^, erläuternder Auszug-aus -den kritifchen 
Schriften des Herrn Prot. Kant, auf Anratlıen deffel- 
ben, Ir Band, welcher die Critik der fpeculatiren und 
praktifchen Vernunft enthalt,.8. 1 Rıhlr. 4 gr. 


@)L2 Bib- 
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Bibliotkek der Romane, 
13 gr. 

Friebe, W. Chr., Handbuch, der Gefchichte L’ef-Ehft- 
und Kurlands, zum Gebrauch fur a 3s Bänd 
chen, 8. 20 ge 

Georgi, J- G., Verfuch einer Befchreibung der ES 
Kayferl. Refidenzftadt St. Petersburg und der Merk 
würdigkeiten der Gegend, 2 Theile mit ı Plan und 
ı Karte, gr. 8. 3 Rthir. 

Häfsler, Jean. Guill., grande Sonate pour 3 mains fur 
un Piano - Forte ou Clavecin ‘(avec permillion de 
Pauteur) 16 ge EF 

Herder, J. G., Briefe zu Beförderung der Humasicät, 
iite u, 2te Samm). mit I Kupfer 8. r Rthlr. 

=— Vaffelbe auf Velinpzp’er. ı Reair. re gr. 

Hupel, A. W., neue nordifche Mifcellaneen , 35 und 
45 Stück 8. 1 Rthlr. 12 gr. 

-= Verfuch die Siaatsrerfaflung des Ruflifchen Reichs 
‚ darzuftellen, 2r und letzter Theil mit einem Regitier 
über das ganze Werk, gr. 2. 2 Rthlr. 

Jannau, H. v., Getchichte von Tier: und Ehitland prag- 
matifch vorgetragen, Ir Theil, 8, 4 Rthlr. 

Idées, quelques, de Paffetems, par 1. 56. 9. 10 gr. 

Lesvesque Gemälde von Rom, Aus dem Franz. mir einer 
Vignette, $. 21 gr. 

Memoiren, hiftorifche und galante Romane aus den Zeit- 
altern Ludwig XIV. XV. und XVI. 3r Band. Enthält: 

Memoiren eines Emigrapien der kein Emigränt war, auf 
feiner Reife nach Spanten im Jahre a Mit ı Kupfer, 
g. 16 gr- 

pfähler, D. J. G., Unterricht für Prrlönen weiche 
Eranke warten, 8. 9 gr, 

Reifen, anthropolegifche, mit ı Vigu: 8. 1 Rthlr. 6 gr. 

Reflouvenir fur la Rulle, 8% 10 gr. 

Kierethal, I G., Lectures intended for the initruction 
and amufement of young people, who apply themfelves 
to the erglifh tongue, vol. 2. and laft. $. 12 gr. 

= la Buche, ou lectures amufantes <t inilructives pour 
la jeunefle, Ir vol. 8. 12 gr. 

Die Romantifchliebenden, Yuitfpiel in 3 Aufzügen, Dem 
Engfifchen der romantic Lady frey nachgebildet, 8. 

i 

Ar D. G., erneuerte Erwägung der Lehre von der 
göttlichen Dreveinigkeit, Ar Theil zte u. letzte Aba 
eneil. gr. 8-8 gr. 

Stille, Carl, Erzählungen, 2ter Theil mit r Kupfer, 8. 
21 gr. 

‚Storch, H.» Gemälde von St. Petersburg, 2 Theile mit 
4 Kupiera und 2 Vigneuer van D. Chedowiecky und 
Bolt, & 

(Wir nach der Meffe fertig.) 

Atlas von Lielland. Gezeichnet vum Hn. Grafen L, A. 
von Melilin. Gefta;hen von G. Jack. Auf Velinpapier. 
3 Rehlr. 4 gr- 

Nr. Ze Der Rigifche Creis. 
Nr. 2. Der Wendenfche Creis. 
Nr. 3. Ber WVolmarfche Creis» 


aor Band. Mit I Kupfer, 8. 
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Ir Commiffon 
Répréfentation des Uniformes de Tarmee imperiale de 
toutes les Rufes, par le Liw. J. de Lude. 99. feuil- 
les erand in 4. tres bien eulorıees, baar 20 Rihlri 
Eulers Algebra, 2 Bde, 770. gr. 8: baar 1 Rthir. 12 gr: 


Der nöthige Biumenzeichner für Damen die Ricken und ` 
bunt ausmähen, oder diefe Kenntnifs erå erlernen wollen 
mit 32 Kupfertafeln petufcht, und 16 Stück davon [ehr 
fein vun einem Purcelluin - Mahler iluminirt , brofchirt 
in hunt Pıpier, mit Goldfehn t. 

Sticken uod Buntausnahen find jetzt weibliche Wif- 
fenfchaften, die man bey einer guren Erziehung des weib- 
lichen Gefchischrs, durchaus micht vernachläfsiren darf. 
Elief kann jetzt die franzölifche Sprache und Muük als diefe 
Kenntnifs vermifst werden. Da aber Sicken und Bunte 
ausnähen mir Zeichuen and Mahlen febr genau zufaninen- 
hängt, und erteres obne letztere Willenfchaft nicht zw 
erlernen, demoingeachtet eben in Prọvinzialflädten und 
auf dem Lard= Unterricht in Zeichnen durch Meilter fehe 
fchwer Zu haben ift, und nur mit vielen Koften verhalten 
wenden kann, fo fuchte der Verfaffer durch fein Werk 
diefen Mangel zu erfetzen. Bey den genauelten Uirterfu, 
chungen wird ihn fowohl der Kenner der Kunft, als der 
Nichckenner fejen völligen Beyfall geben, und jeder forge 
famen Mutter für die Erziehung ihrer Töckter, kann dieg 
VYerk nicht, anders, als äußserfi willkommen feyı. 

F. G. Baumgärtner 
in Leipzig, 


Uim, im Verlag der Stettinifchen Buchhantilung: Fent 


` fche Stautrkunzley, von D. Toh. Aug. Rouj, zıler Theil 


8.1793. aı2gr. Innhalt: T. Schriften übertdie gewaltfamne 
Ankündigung der Kön. Preufs. Befitzuehmung in den Bran- 
denburg. Fuürfiezthuimern in Frauken. Ii. Ei inige allgem. 
Bemerkungen über die Streitigkeiten wegen der Rechte der 
Reichsrerwefer während eines Zwiichenreichs. IIT. Von den 
Rheinifchen Reichsvicariatshandlungen in Lenenfachen. 
IV. Von Abordnung Kurpfälz. Vicariats- Commiflarien zu 
den Biichofswahlea in Regensburg, Freiingen und Eich- 


fteds und den befonders von Kurmainz, dagegen eingeleg- 
ten YViderfpruchen. 


HI. Bücher fo zu kaufen gefucht werden, 


Wer foigende Bücher zu verkaufen hat: 
Z. Cicero de Finibus. ed. Davifli. Cantab, 1723. 8. 
2. bikliotkeque des Anciens philojophes, a Paris Im. 
12m0 zuiammen, XI. Voll. 
&er heliebe fich nebft Anzeige des Preifes zu wenden an 
}lemmerdeu.Schwetfchke. 
Buchhändler zu Halle im Klagdeburgifchen- 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero $ r. 


ar Mittwochsden zen Auguft 179% 


wi = t gy 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


K: Nexe periodifche! Schriften: 


x Nr dem Magazin- der nrueften engl. und deiin 
Meden iftıdas Gre Struck erfchienen "und enthalt: 
Tab. AL. ‚Eine Euglanderin, die im Begrifiift nach der 
Opera zu geben; ihr gefalliger Anzug ift nach dem neue- 
ften Gefihmack, der in löeutichlend noch nicht. bekannt ift, 
Tab. XIN. eine. englifche Bochdecke von einer Dames- 
Equipage und eine nene Art Verzierung von eng]. Dames- 
Arbeits-Tiichen.  Avertilieinent eines Londner Peruquen- 
maskers, Anzeigen engl. Bucher, neuefte Einrichtung der 
engl. Rücken mit Dampf oder Brudel zu kuchen, eine Anek- 
- dote und, Erklärung der Kupfer- Tafeln Alle t4 Tage 
erfcheint von diefen Magazin ein Heft, die Zeichnungen 
erhalte ich directe aus London. Der Preis des ganzen Jahr- 
ganges ilt 5 Rehlr, und ift in allen Buchhandlungen und 
Poftimtern zu baben, dieweil die Leipziger Zeitungs- Ex- 
"pediuon die Hauptspedition übernemmen hat. 
Bey Baumgärtner, in Leipzig. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey der K. Reichs - Poft - Amts - Zeitungs - Expedition, 
und dem Kunflhändler Ebner zu Stuttgart, richt weniger in 
-alen guten Buchhandlungen » ift nackftens zu haben: Ka- 
lerdev und Tefikenbuch von und für Deurfchland auf 1794» 
Das 1fte Bändchen enthält: Vergleichuig der alten und 
nenern Deutfchen, — WVirtembergifche Merkwürdigkei- 
ten und deutfche Thaten der Vorzeit ; Gedichte und 
Prolaifche Auffätze.. Mir Kupfern, und Myfke 


In der Claffifehen Buchhandlung zu Heilbronn, ift fer- 
‚te worden: Chronik, Chavckteriflik und Parallele aller Re- 
volutionen, mit Kupf. 2 Bände. | 


In der a Henhögk und Ruprechtifchen Beh is l 


find in-der Lei ipziger Oftermelie 1793. fol joe Bücher 
neu heransgekommen : 


Arnemann, J. fynopfis nofologiae, 8maj 3 gr. 
Beckmanus, J. Waarenkunde, rs St, 3- 8 er. 


Tophnühal. Ökonom, Bibliothek , 177 -B. 45 Su $: 5 gr. 


Bey-räge zur Ausbreitung des wahren Lichts der Bibef, 
3. 45 Quart. 8. 15 er 

Böhmers, G. W, Magazin für das Kirchenrecht 2r Bd. 
3s St. gr. 8. 12 en 

v, Gampenhaufen Balth. Elemente des ruflifchen Staats- 
rechts, fol. 6 gr. 

Brückneri, B. F. Cph. commentat. 
Ofnabrug. 9: 4 gr 

Chriftiani J. W. Lehre von der geometrif. und ökonom. 
Vertheilung der Felder, m. K. gr. &. 12 pr, 

Claproths, Juft. Einleit. in fammtl. fummarifche Pro- 
cele, 3te Aufl. gr. 3. 2 Athir. 8 gr. 

Gräfe, J. F- Cph. catechet. Journal, rsSt. 8. 6 gr. 

Heeren, A. H. L. Ideen über die Politik, den Verkehr 
und den Handel der vornehmften Volker der altem 
Welt, m. I. Karte. gr. $. I Rthlr. 8 gr. 

Käftners, A. Gorth. Aunfangsgrüunde der höhern Vecka- 
nik, der mathemat. Aufangser. 4r Th. Ite a 2t@ 
vermehrre Ausgabe, $, 1 Rrhlr. 4 gr. 

Lefs Gottfr. väterlicher Rath an Confirmanden, 8. 3 gra 


Magazin, neues, fur Schullebrer, herausgegeben von 
G. A. Ruperti u. H Schlichthorft, 2r Th. 16 gr. 

— fur Induftrie und Armenpflege. 3r Bd. 35 Ste- 8.gr. 

Mayers, J. C. practifche Geometrie 2r Th. m. 7 Kupf. 
2te vermehrte Aufl. $ 1 Rthir.4 gr. 

Michaelis, J. D. obfervat. philolog. in Teremiae vatici- 
nia, cura J. F. Schleufsner, 4. 1 Rthlr. 16 gr. 

Poflelt,: E. Lud. bellum populi Gallici adverfus reges 
Hungariae Borufhaeque eorumque Socios Annus 1792 
8maj 12 gr. 

Putters, J. St. Begriff der Reichsgefchichte, 2te ver- 
mehrte Ausgabe, pr. 8. 10 gr. 

Richerz, H. Predigten nach feinem Tod herausgegeben 
von J. F. Schleufner, gr. $. 12 gr 

Schlichthorft, H. über den Wohnfitz der alten Fenefer 
etc. 8 2 gr- 

Schlözers, A. L. Staatsanzeigen Tor "Heft, er. 8. 9 gre 

Schmeizers Conutuinactalprocefs der beiden höchften 
Reichsgerichte, 3 Buch nebit Beylagen ı Rthir. 16 gre 

Volborths, J C. Predigten über die Epifteln der Sonn- 
und Fefttage des ganzen Jahres, gr. $. 2 Rıhlr. 4 gr . 

Witte, S. Sim. allgemeine acadeinifche Encyclopädie und 


Methodologies gr: be 19:81. 


in Art. XJI. pacis 


(DM Wolts, 
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Wolfs, J. politifche Gefchichte desEichsfeldes, Ir u. 2r 


Th. m. Urkund. 4. 1 Rıhir. $ gr. x 


the Noreliiit, or a choice felection of the beft Novels, 
by J. H. Emmert ,.Vol._lI. containing Iofeph Andrews, 
and Clariffa Ilarlowe, 8. 14 gr. y 

Wiarda Gefchichte von Oflfriesland, 3r Th. gr. 8. Aurich. 
1 Rthlr. 16 gr. 


g 


Bey Paul Gotth. Kummer in Leipzig ift :erfchienen : 
FJurififches Mugazin, oder. gefammeite, theiis gedruckte, 
theils ungedruckte, Abhandlunpen aus alen Fheiten der 
Rechtsgelahrtkeitz. herausgegeben vom Doctor und Bihlio- 
thekar Äoppe zu Fuoftock. Erites Stück. 12 gr. enthält: 
I. Etwas über den Plan diefes Magazins. II. Ueber das 
Syftem des kanonifchen Rechts; von Hn. D. Wiefe in Göre 
tingen. III. Ueber die Verwerfichkeit der Tröge als ein 
Zwangsmittel zur Erforfchung der \Vahrheit in peinlichen 
Talen; von Hn. Criminalrath -Lieberkähn in Berlin. IV. 
In welchem Zuftande befindet fich die Rechtsgelehriamkeit 
auf der Univerfität zu Roftock ? vom Herausgeber. V. Von 
einigen Vorzugen des reichshofräthlichen Proceffes vor dem 
reichskammergerichtlichen; von Hn. D. Homme! in Leipzig. 
VI. D: Heinr. Hufanus, weil. herzogl, Mecklenb. Kanzler: 
De judicio- Parium Curiae. VII. Etwas über die ältelten 
Spuren’ der Kehne; von Hn. D. Theod. Schmalz, Prof. 
d. Rechte zu Königsberg. VIN. Herzogl. Mecklenburg- 
Schwerinfche allg. Verordnung wider die Misbräuche und 
Fehler der Sachwalter und Schriftfteller bey Abfaflung fchrift- 
licher Eingäben. IX. Zufätze und Verbeflerungen zu des 
fel. Raths Jagler-juriftifchen Biographie; von ihm, felbft- 
X. Verfaflung der-juriltifehen Facultät auf der Akademie 
zu Greifswalde. XI. Kurfurftlich Mainzifche Verordnung, 
das. Studim des deutichen Staatsrechts auf der hohen 
Schule zu Erfurt betreffend. XIL L. G. Madihn Obierva- 
tio.de emtione iub corona. 


In allen Buchhandlungen ilt zu haben: 

Manife der unbekannten Ordens- Obern an die Glieder 
geheimer Grade und Sylleme. 8, 2 gr. 

Antwort eines üllerreichifcheir Officiers auf verfchiedene 
franzaliiche Nauonälzeitungen. 8. 2 gr. 


i 


In dêr Buchhandlung der Gebrüder Hahn zu Hanno- 
yer find feit kurzem erfchienen: 

"Gemeinnützige den almihiigen Fortfchritten der Kinder 
angemejjene ‚Varfchrijren zur engplijchen und runden 
Cursenrjchrift von fr, ar Unruh. 37 gütgeliochene 
Ktafelu. 1 Rthir. 

"Der Hauptvörzug ; welcher diete Vorfchriften vor jeder 
andern der Arr auszeichnet, beileht, eiunaltin der vom 
Veh geWälilten und durch Erfahrung im privat- und öffent» 
licãíen Unterricht ichön bewahrt getundenen Heshäade; nach 
welcher er in ıg0Veinzelneu Vorfchriften mit den ermfach- 
ftei Schriftzigen der englifchen Llandiehrift den Antang 
gemacht ùnd le bis Zu den zulummengeierzremider-Cuvrent- 
{chirt fortzefuhrt Harz Gnd zweutens in dem leitreichen 
Innhulte derieiben, lo dafs felbib üielemzeluen Baenitañen 
fchon einen für Kinder nützlichen Gedanken enthalten, 


ar 


p— | 
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welcher ihren Verftand zugleich befihäftist Der Verfaf- 
ferzhat Voritehern ®on Infituten ,„Hausleiirern vtd Leh- 
rerinnen, und Landfchulmeiftern befonders dadurch nutze 
lich, zuewerden gefucht, und-giebt ihsenänjeiner Vorreie 
treliche‘ Bemerkungen und Regeln über disAne und \Weiles 
des Unterrichts. Man wird den Preis fur die beträchtliche 
Zahl der Kupferplatten äufferf billig finden. 

Auch ift in derfeiben Verlagshandlung von dem, durch 
feine Anleitung zum KEnpfrechnen,, und durch den erfte: 
Theil feinss Yrechenbuchs unter dem Titel: Le’sfadensen 
einem» awy den Verfland Her ‘Kinder wirkenden Unterricht 
in Rechnen für fich bildende Lehrer 8. 10 gr. rühmlick en 
b-kanme+ehrer am hehe Schuehneiffar Seminarium T 
G. Biermann auf 14 Bozen herzusgekommen: „das A. B. C. 
»des Kopfrechnens und fchriftlichen Recknens für dieerfte 
„Wauptordnung der Kinder zu Ihrer Uebung im Denken; 
„auch allenfällsrimLefen“ und dadurch dem Bedurfnifs 
einer, auch für Cie zarte Jugend brauchbaren Zecken} fibel 
auf eines gründliche und angenehme Art abgeholfen. ' S2 
ii nachhisdemsSyflemerjenes Leitfadens"inm? 24 Lectionen ab- 
gefaist, und Nauden befondern Vorzug, dafs die wichtig- 
ften Stellen und Zahlen mit lateinifchen Leiiert: abgedruckt 
find, um dadurch dasLefen jener Art von Schrift, zugleich 
bey Kindern zu befördern. In der Verrede finden Eltern 
und Jugendlehrer auflerdem nähere Winke über den Ge-' 
brauch.derfelben. Um den Ankauf dieies in feiner "Art fo 
mützlichen Buchs zu erleichtern, hat die Verlagshandiung 
den in-Hinfcht der Bogenzahl fehr billigen Preis für ein 
Exemplar auf 8 gr. fellgsfetzr, woiur es in allen Buchhand- 
lungen zu bekommen if. l 


Noch hat datelbii die Prefle verlafen: 
Ueber die Nutur und den Gehrcuch der Büder, von. ZH. M: 
Marcard, Leibmed:icus im Oldenburg +47. Seiten. 

Ein in: feiner Arc ’claßifches fur Aerzte und Nichrärzte 
gleich lehtreich und argenehinbearbeiieies, aufrieljährige 
practifche Erfahrutiren und Beobrthtingen' gegriundetes 
Wert a das’ alle Arsen von Biderk, uid jede Bade- An- 
Italt umfafst, die Gefchichte der Bader unter dei alten 
und einigen neuen Voikern mit bertiort und- insbefondre 
einen tretichen Beytrag zur phytfchen Erziehung der Kinder 
liefert! — Auch als Fortferzung ‚der Beiynreibuig von Pyr- 
mont, wird es den Breützerir jenes.srukern Werks nicht 
uninterelant feyn. 


Der Freyherr von Wackerbart. befchäft‘r 
mit- folgendem kleinen Werke: Purulle der zwey denk- 
wiediypten bapeditionen der Welta _ Mit fchönen didotlchen 
J.eettern auf gurem Papier gedruckt, glaube EL, manchem 


7t. fich jetzt 


feiner Mitbürger Vielleicht dadurch einen Gefallen zu, 


erzugen. ” 


+ 2 - ur 
- 


Berlin bey C. G. Schöne if erfchienen und in allen 
guten Buchhandlungen Deurichlauds"zu' haben. ilt: Hind- 
buch der pratkif hen. Felt zund Menj: henkenstnifs vum Ver- 

Jfer des H ettmanns, ‚gr. 8. auf fein engirfeh Papier 16 gr- 
auf ordin. Druckpapler 12 gr. Ein Buch, das der Verleger 
jedem in dte- \Veit iretenden jungen Monne, jeder auf- 


wachfenden! Tochter "mi Recht enipfehlen xain, er 
iic 
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fich durch feine’gründliche und durch die Erfahrung fo fehr 
beflätigten Klugheitslehren im Betragen gegen die Mene 
Ichen. zur Sicherftellung. gegen ihre Kabalen, Intriquen 
und Masken und durch feine Bemerkungen und Urtheile 
über ihren Charakter, ihre Temperamente gewifs felbit dem 
nachdenkenden Manne empfehlen wird. 


Bey dem Buchhändler: ch. Ambr. Barth in Leipzig find 
folgende neue. Bücher. erfchienen: 
a), für Prediger und Tneologen überhaupt: 

1) D. J. G. Kofenmiders Anleitung zum erbäulichen Le- 
fen der. Bibel 8v 5 gr. 

2) Deffelben Predigt, der Tod des Chriften unter dem 
troftreichen-Bilde des Schlafs, zum Andenken des feel. 
D. Morus:8vi2 gr: 

3) G. B. Eifenfchmidts: Gefchichte der Sonn- und Teft- 
tage der. Chriften, nach ihren Urfprung und Benen- 
nungen , den an felbigen üblichen Gebrduchen und eine 
gerifsnen Mifsbrauchen ete. gr. 8. 16 gr. 

4) C. Fr. Senft Verfuch uber die Herablaffung Gottes 
in der chriftlichen Religion zu der Schwachheit der 
Menfchen 8. 16 gr- 

5) J. G. Pfrangers vermifchte Predigten 1r Theil, ent- 
hält Pafsionspredigten , 2r Theil, Predigren über Ibe- 
fonders gewählte Texte 8. I Rthlr. (Noch mehr wer- 


den. diefe Schriften in Ruckficht ihres populären, fafs- , 


lichen und deutlichen Vortrags bey den Verehrern el- 
“ner wahren Erbauung und aufgeklärten Belehrung in 
 Religionsfachen ihren Zweck erreichen.) 
i 6) J. C. F. Hiüttings practifches Handbuch für Prediger 
> 2. Bds. I. 2r Theil über die epiftol. Texte, nebft ei- 
“ ner Ueberfche aller bey den Evangelien und Epifteln 
o abgehandelten Materien, and dem’ Entwurf zu einem 
“ — „3jährigen Curfus in Predigten über die wichtieften Re- 
ligionslehren. gr. 8v 2 Bthlr. — An dem ten Band die- 
fes Hanidbuchs, welcher Materialien zu allen Cafual- 
predigten nebft Anleitung dazu enthalten wird, wird 
jeızt gearbeitet. 3 
7) Er. Tr. C. Roremmúlleri fcholia in Vetus Teftamentum 
T. If. fectio Ilda er. 8. auch unter dem befoudern Ti- 
tel Jefaiae Vaticinia T. Idus. 
g9) Ueber Přoteftantifsmus s“ Karholicifsmus, geheime Ge- 
felllchaftem, das Verhältnils zwifchen! Staats -und Re- 
ligionsgefellfebaften und den Religionseid bey Prote- 
teflanten für jeden, dem Religion theuer ift 8. 10 gr. 
9) Des Ritters Joh. Dav. Michaelis Lebensbefchreibung 
vom ihm felbit, mit Anmerkungen von Hafsenkamp, 
gvr Kıblr. ; i 
b) Für Philologen, -Schulmänner und'.'zum Schul- 
gebrauch a 2 
1) Fr. Sancti Minerva feude cauflis linguae lat commen- 
tariüs’ um Notis Perizonii notisque criticis adjecit et 
recenfait Bauerus, R. Hırfchb. Editè prioribus Jonge 
emendattor 8. maj. 1 Rthir. 29 gr. 
2) Mat. Devarii liber de graecae linguae particulis , cum 
noris Reusmanni $. maje 20 gr. 


3) Joh. Primifsers Gedanken uber das vom Profeflor 


Trendelenburg vorgefchiague Syftem der griechifchen 
Conjugation $» 5 gr. 
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4) Bion et Mofchi Jaylia graece et latine, cum notis va- 
riorum felecris recenfuit L. H. Teucherus 8. 10 gr. 
c) Fur Phyfiker, Chemiker, Mineralogen und Oeko- 

nomen: 

1) C. Tr. A. Hochheimers chemifche Mineralogie, oder 
vollftändige- Gefchichte der analyıifchen Unterfuchung 
der Fofsilien 2r Band. gr. 8. 20 gr. 

2) Journal der Phylik , von Hrn. Profefsor Gren in Halle, 
7r Bd. 12 Heft gr. 8. ı Aehlr. 

3) J. J Mayens phyficalifch - ökonomilche Baumfchule, 
2 Theile 8. Tö gr. 

d) Für Gefchichtsforfcher und Militärperfonen: 

1) Verfuch einer Lebensbefchreibung des Feldmarfchall 
Grafen von Seckendorf, meift aus ungedrukten Nach- 
richten 2 Theile 8.1 Rıhlr. 16 gr. ; 

2) J. G. Hoyers Verfuch eines Handbuchs der Pontenier- 
wiffenfchaften in Abficht ihrer Anwendung zum Feld- 
gebrauch Ir Band mit Tı Kupfertafeln , gr. $. 1 Rthlr. 
8 gr — Der 2. Band erfcheint zur nächften Michael 
Meffe. P 
e) Zur Belehrung und angenehmer Unterhaltung uber- 

haupt: 

1) Beyträge zu den Gedanken derjenigen Trauenzimmer, 
welche fch verheurathen wollen 8. 3 gr- i 
2) Der Kleinftädter, cker Mifszellaneen zur Sittenge- 

fchichte kleiner Städte in Deutfchland, 8. 8 gr- 

3) Ritter, Pfaffen, Geilter, in Erzählungen, gefammelt 
von Hugo Lenz, Ir Band 8. 18 gr. $ 

4) Aylo und Dfchadina , oder die Pyramiden, eine ägyp- 
tifche Gefchichte, Ir Th. 8. ı Rthlr. 

5) Karl von Strahlenberg, ein Schaufpiel in 5 Aufzügen, 
vn D — B— n 8. 9gr. 


Zelle, im Lüneburgifchen. Bey dem Buchbinder Yo- 
þann Ludwig Schulze fnd wachftehende fehr gut conditio- 
nirte Bucher in vollwichtigen Ld’or ù 5 Rthlr. zu haben. 
Gelder und Briefe müfßen aber Franco eingefandt werden. 

s folio. i 

L'Antiquité du P. Montfaucon Paris 719-°22. X Par- 
ties, in 5 fchönen Frzb. worin529Xupfer, 45Rthlr. Neu 
eröfneter Mufen Tempel, Amft. 733 mit 60 Kupfern won, 
Picart. faubi Frzb. u. vergoldten Schnitt, 10 Rihlr. Cere- 
monies des Peuples du Monde, m. K. von Picard, Amtt. 
739. 5 Tom. in 7 Tchönen Frzb. 20 Rthlre Zeilers fammt- 
liche Topographien nebft Hauptregifter mit merianfchen 
Kupfern in 15 Frzb. {ehr fauber 077 — 726. 45 Rthlr: ejusd. 
Toöpograph. von Baiern, Trier und Cöln u. Frankenland, 
2-Rihilrs 12 gr. ejl von der Ober- und Unter Pfalz u. Elfals, 
2; Rthlr. 'ej. von den Oefterreichifchen Bändern u. Böhmen, 
2 Rithlr. T2 gr. Top. von Brandeburg - Pommern, 2 Rehir. 
12 gr. Top. von Gallia 2 Bände, g Rıhir. Top: v Ober- 
u Unter Schwaben nebft den Graubünder Lande und dem 
Breisgau, 2 Rıthlr. ı$gr. Top. von kalien, 2 Rthir. 18 gr. 
Top. von "Braunfchw. T,üneb. s Rihi Top- von Oeft- 
reich, Böhmen u. Schlelien, 2 Rthlr. 20 gr. Top. v. Obere 
u. Niederbayern nebft der Unterpfalz u. den Bisthumern 


"Worms u. Speyer, 2 Rthlr. 12 gr. Top. v. den 17 Ländi- 


fchen Provinzen, 2 Rthlr. 12 gr. Top. von Sachlen, Lau- 
fitz u. Hefien, 2 Rehlr. 20 gr. Theatrum Europäum mit 
4)M2 Bi8- 
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Bildniffen u. Kupfern von Merian 17 Bände Prob. 1oRthir. 
Gottfried hifterifehe Chronik m. Meriaus Kupf. Preb, 674. 
1 Rethlr- 16 gr. Chronik von Anbegin der Welt. I arein. 
m. v. F. med. Folio 1493. Schw. Leder, 5 Rthlr. Joh. Co- 
melini Deferiptio Plantarum rariorum Horti medici Amile- 
lodamenfis. Amftelud 697. cum fie. Tem. ı - 2 Frzb. r0 Rth. 
Encyclopedie ou dictionaire raifonné des fciences, des arts et 
des métiers Tom. 1 — 17. A — Z. Paris 751. Frzb. go kıtılr. 
Bayle Dictionnaire hift. et critique A — Z. Rotterd. Tos 
in 4 Frzb. ı5Rıkir. de Chaufepie noveau dictionnaire hift. 
et critique À — 2. Anf. 750. Brochirt. Pape 10 Rthblr. 
Maorery le grand dictionaire hift. et Supl. 3 Binde Erzh: 
Amft. 702. 6 Ethlr Scheuchzer hiftoria of Japan 2 Tomi 
m. K. Lond. 727- Frzb. 6 Rthle. Wafer hiftorifch diplo- 
matifches Jahrzeitbuch Zürich, 779 h. Trzb. 2 Kıhlr. 20 gr. 
Beckmann Hiltorie des Turitenchum Anhalt r Theile nebfi 
Anhang 3 Urzb. mit Rupf. Zerbft. 710. 10 Bthlr. Heinecci 
Antiquit, Goslari m. K. Frank. „07. Prgb. ı kublr, 16 gr. 
Dreyhaupt ausführliehe Befchreibung des zum Herzogthum 
Magdeburg gehör. Saalkreifes, undaller darin befindlichen 
Städte , Schlöfler, Aemter, etc. 2Theile. Halle, 750. Pregb. 
4 Pıklr. S Pufendorf de Rebus geftis Friedr. Wilh. Mag. 
Deal 695. Frzb. 1 Rthlr. 8 gr. Kircheri ars magna lue:s 
et umbrae m. K. Amft: 671. Trzb. X Rtblr. Kircheri Mun- 
dus {ubterraneus m. K. Amft. 678. Frzb. 4 Rthlr. Kirche- 
ri china monumentis m. K. Amft. 667 Prgb. 2 Kıhlr. 12 gr. 
H. Mori Cantabrigienfis opera omnia cum fig. 2 Tomi. 
Lond. 679. Frzb. 2 Rthlr. 12 gr. J. H. Struckü operum 
contin, antiquitatum convivalium Tom. I 2. Lugd. Bar. 
695., Prgb. 2 Rthlr. Gesneri Thefaurus ling. lat. A— ZM 
2 Frzb. L.eipz. 749. 10 Rıhlr. Rethmeirs Braunfchw. Laneb. 
Chronik. m. E. Braunfchw. 722. 3 Frzb. 5 Rehlr. Leib- 
nitil feript. rerum. Brunfvic. 3 Frzb. Hannov. 767. 7 Eilr, 
12 gr. Erath confpeect. Hifloriae. Br. Lineb. univerl. 
Braunfchw. 745. broth. 2 Rıhlr. ı2gr. Hamelman Olden- 
burg. Chronik. 599. h. Frzb. 1 Rihlr 8 gr. Atlas van Zee 
vaert, par Le Renarde Amft- 745. faub. Frzb. 3 Rthlr. Hof- 
mann Lexicon univerfalis A — Z. Lugd. Batav. 698.4 Ürzb. 
4 Rthlr. Schatzkammer der Kaufmannfchatt. A — Z. Leipz. 
741. 5 Bände Papp. 3 Kehle. Scapulae Lexicon graeco la 
tnum. Lugd. Barav. 652. Frgb. 5 Rihir. 
Quartos 

Helyots nusführlicheGefch. aller geifllichen-und welt- 
lichen Klöfter und Ritterorden, fur beyderlei ‚Gefchlecht. 
m. v. K. 8 Bände, Leipz. 753. brochirt 10 Kithira Allge- 
meine Welthiftorie. Halle, 744 — 793. 1er bis 58fter Th. 
nebit 6 Bänden Zufätze. Prgb. m. Titel, 55 Rtblr. Lude- 
wigs gelehrte Anzeigen, 3 Theile. Halle, 743. Prgbi 2 Rthir. 
12 gr. Legers Gefch. der \Valdenfer,m. Kupi Bresk 750. 
Trzb. 1 Riehl 16. gr. Du Halde Befchreibung des chine- 
fifichen Reichs. Roftock, 747. 4 Theile in 2 fchönen Frzb. 
6 Kihlr. 
Halle, 755. Frzb. $ Ithilin. Schreber Schauplatz der Kundte 
und Handwerker. 13 Trzb- fauber m. v. Kupf. Berlin „76°. 
16 Kihle Gefchichte der vereinigen Niederlaude..8 Bde: 


Si DIT 


I REIT S 


P. v. Rapin Gefchichte von England. 11 Bande. ı 
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lLeipz. 756. Trzb. 8 Athir: Daniel Gefchichte von Franke 
reich. 16 Trzb. Aur:h. 756. 10 Rehir. Eben dälleibe Tran- 
zöllfch. 10 Rthlr. Kantemir Gefch. des osmannif. Reichs," 
Hamb. 245. Frzb. 1 Rıhlr. 16 ge, v. Ferreras Hiftorie v. Spa- 
men, ıı Frzb. Halle, "54. 8 Rthir. Muratori Gefch- Ve 
lalen, 9 Bände. leioz. 745- Frzb. 7 Kthir. Pauli preul-- 
fifche Staat-gefch- & Bände. Halle, 760. 5 Patlr. Degvig- 
nes Gefch. der Hunnen und Türken, nebft Riuleiu: R 
5 drzb. dereiitev, 76%. s Hihle. Gefchichte der Danderund 
Völker in Amerika m. v- K 2 Båe Halle, 752. broche 
3 Kıblr. Rapin Hiftøme d’Ansslettere. 3 Frabs Haile, 730. 
3#chlee Tenfants Hılt.or che Couneit ot Gonflance, 2 Frzb. 
London, 732. 4 Kröir. Ser. P. Giannone Hill. civile du 
royaume de Naoles. 4 Frzb. Haye, 752.7 Rıklı. oJ. Barre 
Geteh. von Deutfchland. $Frzb. Leipz 740. 3 Arhlr. 12 gr. 
Bowers Hillorie der Komifchen PsblierMasdeb. 758. brach, 
8-Bande, 2 Panl 20 gr. ve Dain Geinehe des Reichs 
Schweden , uberfetze von Dahnert. Kofluck, 750. 3 Theile, 
m. K. Prgb. 2 Punir Buton allemerme Ihforie der Na- 
tur, 8 Theile oder 16 Bände m. Kr 750 — 74. Naturse- 
fenıchte der Vögel 9— ritr Teil conspi. 775. — 82. in ır 
faub. Vrzb. 24 Kehlr. Havway Befchr-ıbung feiner Reifen 
im Jahr 1742 — 50. lHannov. 75:. 2 Tre, 1 Behir. 12 gr. 
Reyfelerisneuelte Reifen, mK. 2 Bie itaunov. 1740. Erzh. 
2-Rchle. »Ntebuhr Befchreib. von Arabien ou K. Ropcnn. 
772.+Trzb. +3 Rehlr. + biäinvilie Reifebefchreib. 5 Binde. 
lemgo;, 1764. Erzb 3 Rtulr.. Olaffens heile durch Island, 
2-Tneile: m. 5ı Kupf. Kopenh. 77% brach. 3 Brbir. Réin- 
hardt Geich. von Cypern 2 Theile m. &K. Eriang. 760. broch. 
2 Rthir. Giannone burgerliche Geichichie vou Neapel 4 
Tieiie. Trankf. 758. brach- 3 Eichler. "ve Solignac’s Gefch. 
von Polen, 2 Bärnse, Halle, 763. broch. ı Kihle. ro vr. 
Pubitfchka Chronologiiche Gefchichte Bönmens , 2’ Binde. 
Leipz. 770. Trzb, 1 Kehir. 12 gr. D. Trank Beichreib..des 
alten und neuen Mecklenburg in 19 Büchern und Regitler. 
6 halbe Frzb. Guftrow. 753: 3,Rtulr. Jochers gelehrtes 
Lexicon, Leipz. 750. A — Z. 4-Prgb. 7 Bihlr. 12 gr. Acta 
Eruditorum 1682 — 736. 54 Jahrgange u. 3 Tom. Supl. 1699 
— 624. Prgb. 12 Rthlr. 


HI. Vermilchte Anzeigen, 


In dem Hamburgifchen Correfpondenten No. 115 habe 
eine deutfche Ueberfetzung von Poffeit telum: popuii Gullici 
angezeigt gefunden: Da ich aber eine vom Herrn D. Pol- 
fele feibft beforgte deutfche Ausgabe mit vielen Zufätzen 
und Verbefleruugen unter der Pree habe und im Auguft 
liefern werde, fo habe folches hierdurch anzeigen wollen, 
damit der Verleger der angezeigten Üeberlerrung nicht in 
Schaden geietzt werde! .Ich werde auch von.der Fortferzung 
diefer Kriegsgefchichte künftiges Jahr die lateinifche und. 
dcutfche Ausgabe’ zugleich lieiern. 

a Vandenhök 

Göttingen; dea und Ruprecht 

23. Jul. 1793. i 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


Er Monatfchrift (Berlin, Vieweg d. ä.gr- 8.) 1793. 
„J Fun. (5.98- 172.) enthält: I. Lord Ruflel. II. Schrei- 
ben der Königin von Polen u. Churfürftin v. Sachfen ‚.Chri- 
Rina Eberhardine, geb: Markpräfin ve Bayreuth, an ihren 
Sohn, Friedrich. Auguft III. als er tich 1717 öffentiich zur 
röm. kanho!. Religion bekannt hatte. III. Bruchftück .e. 
Reife durch Rusland, a. d. Rufs. gul (CS. 177-256.) ent- 
hält: T. Blick auf die verfchiedenen Zweige der Kunft, von 
In. Hofr. u. Prof. Moritz. II. Entdecktes Falfum in d. 
Eifaffer Angelegenheit, v> Hn. Hofr. u. Prof, Häberlin. 
IH. Freudenfelt Peters .d. Gr. von Hn. v. Wackerbart. IV. 
Valeria; e. Nov, von Hn. Kammerfekr. Bürde, Befchl. 
Y. Web. hindoft. mohr. u. goth. Baukunft a. d. Engl. d. 
Hodges. VI. Soll die Mode auch üb. d. Sprache herrfcken ? 
von Hn. Hofr, u. Prof. Moritzs VIL Kleiner Beytrag zur 
engl.. Buchhändler Gerchichte. VII. Ueb, d. dramat Be- 
handlungsart d. Gefchichte. IX. Milton ub. Weisheit u. 
Schönheit, v. Hm H. u. P. Movitz. X. Verzeichnifs ver- 
fchied. Erzahl. u. Dialogen deutfcher Schrififteller, die ich 
auf das griech. und röm. Alterthum ‚beziehen, oder doch 
in d. Koftume derfelben gedichtet u. feit di J. 1753 erfchie- 


nen find. 


Vom Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
Mode ift das neuelte Stuck fur den Monat July- fertig ge- 
worden, und enthält: — fünf Abhandlungen und Auflätze: 
1) Ueber Buchdruckerey und Buchhandlung in Leipzig. 
2) Rufsifche Ukafe vom 14. April 1793, die Rinfuhre fran- 
zöffeher Waaren in die Rufsifchen Staaten betreffend. 3) 
Beytrag zur Kenntnifs des Beuteltuchs. _ 4) Etwas von den 
Pflichten und Obliegenheiten des Kommiflionärs. _5) Tort- 
fchritte der Glasmacherkunft in England; — fodann die 
gewöhnlichen Anzeigen neuer Handiungs- Artisei, Hand- 
lungshänfser und Erabiiflements, und des Buch - Runft- und 
Mulikzlienhandels.. — Die Kupfertafeln enthalten Proben 
von neuen englifchen und deutfchen Halstüchern, feinem 
Nanguins und Mouilelinets; ingleichen ein englifches De- 
jeund im neueiten Gefchmack und die Dariterung eines 
englifchen Reifeleuchters und Reifebechers von tauber Ja- 
kirten Blech. — Das beygefügte 7. Stuck des Journais für 
Kunft und Gefchmackz füart 2 weibliche Figuren und eine 


männliche im neueften Mode Gefchmack gekleidet È 
wovon die eine zugleich im Bilde ein niedliches ajek A i 
beitskörbehen präfentirt. Der Text diefes Stückes befi hat 
tigt fich mit der Erläuterung der Figuren. Pai 


Vofs umd Leo, 
II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Vor einigen Tagen ift be in fü i 
Baumwollenmanufakturen und Fabriken. E pae 
re Haushaltungen, ungemein nützliches Buch fertig. ir 
den, welches folgenden Titel führt: Anleitung re 
der derhlogifijirten Salzfıiure zu jeder Jahreszeit volk i 
men weiß, gefhwind, ficher und wohlfeil zu bleichen Er 
einer kurzen Arweifung,, wie man diefes Mittel be m 
wöhnrlichen Wafchen, beym Cattundrucken in Ee a de 
rey und beum Papiermachen wit Nutzen TERN in = 
Von D. Johann Gottlob Tenner, Churfürftl, Sächt. ee 
und LandphYfico bey den Aemtern Auguftusburg und re 
nitz mit Frankenberg und Sachfenburg. Mit 9 Kupfertafein, 


Es ift bekannt, dafs fchon-längft in Frankreich, E 
land und Schottland, fehr glückliche Verfuche Er +r 
worden find, mit der dephlogiftifirten Salzfäure Br Pe 
Waaren, die aus dem Pflanzenreiche ihren Urf, run > 
vollkommen weils, geichwindund ficher, ne ee an 
alle Riikficht auf Witterung und Jahreszeit zu bleichen 
und man hat lich daher mit Recht gewundert, dafs Hiei 
fo vortrefliche Bleichmittel nicht auch in Deurfchland fchon 
allgemeiner angewandt worden ift, da doch wiederholte Vere 


-fuche, welche man, fowohl im Kleinen als im Grofsen, 


hier zu Lande damit angeflellt hat, nicht nur der Erwar- 
tung der Scheidekuünftler und Bleicher vollkommen entfpro= 
chen, fondern diefelben auch oft übertroffen. Allein diefe 
nutzliche Erfindung war bisher zu wenig bekannt, und 
konpre nur vom einem fachverftändigen und gemeinnützig 
denkenden Manne ailgemein bekannt gemacht werden 

Diefer hat [ieh nun an dem würdigen Herrn Dr, Tenner à 
funden, welcher als Scheidekünftler die Sache RAS 
terfucht, eigne Verfuche damit angeflellt, und sche en» 
ZENET grofser Manufakturen, die Barends e- 
priefenen Bleichmittels auch im Grofsen geprüft hat Er 
war fonach vor vielen Andern im Stande, eine grü idlich 

und zuverläwe Anleitung zum allite eh aa det. 


fellen zu ercheilen, und er hat'es in diefem Werke auf 


wW N eine 
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eine fo populäre und fafsliche Weife rethan, dafs gewifs 
jeder Bleicher und Fahrikant, wenn er auch gar nichts von 
Ger Chemie verfteht, fich mit leichter Mühe daraus wird 
belehren können. — Das ganze Werk zerfällt in neun Ab- 
fehnitte und einen Anhang. ` Der erfle enthält etwas über 
das Bleichen überhaupt. ~ Der zweyre wird das Nöthige 
von der Erfindung des Bleichens mit der depblogiftitirten 
Salzfäure und von den Vorzugen diefer Bleichart vor der 
gewöhnlichen vortragen. Der dritte erebt eine kurze Ue- 
berficht des Verfahrens im Ganzen. Der vierte befchreibt 
die Einrichtung der vorzuglichften Behältniffe und alle nö- 


thige Geräthfchaften. Der fünfte lehret die nöthigen Pru- 
fungsmittel in’Abficht auf die Brauchbarkeit der erfoder- 


lichen Materialien kennen und einige derfelben” bereiten. 
Der fechfe giebt Unrerricht*von den Materialien felbit. 
Der fiebende beschreibt alle grofse und kleine Verrichtun- 
gen, die bey diefer Bleiche vorfallen, im Einzelnen. Der 
achte empfiehlt einige allgemeine Vorlichtsregeln. Der 
neunte endlich giebt den nöthigen Unterricht, wie man bey 
der wirklichen Einrichtung einer folchen Bleichanftait im 
groisen zu Werke gehen mülle. Der beygetugte Anhang 
enthält eine kurze Anweilung, wie man fich diefes Bleich- 
- mittels beym gewöhnlichen Wafchen, beym Cartundrucken 
in der Färberey und beym Papiermachen mir Nurzen be- 
dienen könne. — Dieles gemeinnützige Werk ift in allen 
folıden Buchhandlungen Deutichlands für ı Rthlr. 12 gr. 


zu haben, - 
Vofs und Leo, 


Predipten über die Sonn- und Fefltags- Evangelien zur 
Beförderung häuslicher Andacht, von C. F, Richter, 
Intseöo- urd evfem :uther. i rediger an der leruf-lems- 
und Neuen ~ Kirche zu Berlin, , s 

Man wirde unfer Zeitalter zu hart beurtheilen, wenn 

man behaupten wollte, dafs fich gegenwärtig faft niemand 
mehr um Religion beküummre. Es giebt, Gottlob! noch 
viele Chriften, in kleinen fo wohl als grofsen Stadien, de- 
nen wahre Heilpion und Gottesfurchr werth urd theuer ift, 
die durch Lefung religiöfer Schriften ihren Verftand und 
ihre Kenntnifle zu erweitern ch bemühen; es giebı Väter 
und Mütter, die im Zirkel ihrer Tamilie und ihrer Freun. 
de, zur Befördefüng häuslicher Andacht, Predigten lefen, 
und die darin fur fich und inre Kinder — — und zwar 
mir Recht — Nahrung und Unterhaltung für Geit und 
Herz, Zufriedenheit und Beruhigung in den mancherley 
widriren Verhältnifßen diefes Lebens, zu finden glauben. 
Dergleichen Predigten, die zu diefem Zweck zefchrieben 
worden, find nun zwar fehon in Meuge vorhanden ; aber 
jeder, der fe kennt und zu beurtheilen weifs, wird bey den 
meilten gefunden haben, dafs es ihnen entweder an einer 
reinen, correkten und gebildeten Sprache fehlt, oder dafs 
fie £ch zu weit von dem Geift des Chriftenthums , de 
von.der eigentlichen Lehre Jefu und feiner Apoftel eutfer- 
nen. Wenn dazu eine Gemeine ihren Lenrer hebt und zu 
ihm ein Zutrauen hat,an feinen Vorirag, an teine Eiun- 
kleiiung und Denkungsart gewohnt it: fo wird lie auch 
die Predigten des Mannes, der lie immer öre, und gehört 
hat, nicht allein zu hören, fondern auch zu lefeniwun- 


fenen. Und das it hier der Fall. Des Herra Inip. Raich- 


652 


ters ehemalige Gemeine, die Vereinigten Städte Stolzen hir 
vur Danzip , hat es wiederholent ich von ihm verlangt, UM 
gleichfam noch von ihrem ehe: aliter Lehrer, Freund und 
Theilnehmer an allen ihren Schickfzien ein ewises Anden- 
ken zu haben. Diefs veranlafste ihn zunäch zu dem Ent- 
fchlufs, Predigten unter dem obigen Titel herauszugeben, 
wozu ihn auch noch überdiefs mehrere aus feiner hiefigen 
Gemeine, deren Zutrauen ihm nicht gleichgültig war y auf- 
gemurrert haben Ein Mann, der an mehreren und zu- 
gleich fehr grefsen und zahlreichen Gemeinen in Niefen- 
burg, Stolzenberg und Berli xls Lehrer gewefen, der al- 
fo Gelegenheit gehabt. hat, Menfchen aus allen Ständen zu 
beobachten , Erfahrungen allerley Art "anzuftellen, ein 
alann, der an diefer Orten fur einen gebildeten Redner 
und thätigen Beförderer des praktifchen Chriffenthums ind 
der Werthfchätzung der Lehre Jefa ansrkanat ‚worden, 
der über Religion felbfi gedacht und empfungcen har, von 
dem kann auch das Publikum fichere Erwartungen haben, 
welches ihn noch nicht weder aus feinen mündlichen Vor- 
trägen, noch aus feinen fonftizen fehon herausgegebenen 
Schriften kennt: Der Herr Infpekter Richter wird zwar 
diefe Predigten auf feine eisene Koften drucken laffen; er 
hat mir aber die Beforgung des Drucks, der Verfendung, 
des Abfarzes und uberhaupt aller dabey vorfalienden Ge- 
fcHäfte übertragen. Jch mache demnach dem Publikum 
folgendes bekannt: 

1) Das ganze \Verk wird höchftens gegen 3 Alphabet, 
aus 64 Predizten in 2 Bande in gr. &. beltehen: 

2) Da ich den Druck bereits angefangen habe. fo kang 
ich auch gewifs veriprechen, dals- in der Michaelis- 
mefle d. J. der Ifte und zu Weihnachten der z1e Theil 
erfcheinen wird. 

3) Um den Käufern die Anfchaffung diefes Werks zır er- 
leichtern , fchlage ich den \Veg der Pränumeration vors 
und zwar i Rthir. ı2 gr. Preufs. Courante In der 
Folge können fie aber für den Ladenpreis nicht anters 
als für 2 Rteblr- 12 vr. verkauft werden. Die Voraus- 
bezahlune bleibt b's zum September d. J. ofen Die 
Pränumerarionseeider bitte dem Hrn. Infp. Richter oder 
an mich poöflfrey u uberfenden , dagegen die Exum. 
p'are poßfrey bisDanzig, Kiefenburg , Stargard, Stet- 
tin, Homburg und l.eirzie gefandt werden. Diejeni- 
gen, weiche Scheine bekommen , können die Exem- 
plare nicht erhalten, ais bis fie die Scheine zurück- 
ferder 

4) Die Namen der Prinumeranten werden dem Werke 
vorsegruck' , nur bitte ich die Titel und Namen deut- 
lien una leferiich zu fchreiben. 

5) iejevinen, weiche Pränumeration fammeln , haben 
auf 9 Exeimpl. das 0, auf 20 Fxempl.3umtonft, und 
wer eine noch pröfßsere Auzehl Cammeit, dem wird 
mən auch noch pröfzere Vertheile bewilligen, 

Berlin, den 18. Junii 1793 


M. L. Pauli. 


Im Verlage der Schwickertfchen Buchhandlung erfeheint 
zu Öltermebe 1774: 1) Gre, ales Sogebuch, wihrend 
meines Aujenthaltes in Frankreich, 2) Gonzalva de Cordova, ' 

ein 


653 


- ein biftorifcher Roman, 3) Das alte Ritterhaus von Mi- 
Rre Smith. Aus dem Ene ifcken überfeız . 

. und zu Michaelis 1794. ericheint der erfte Band einer 
Veberfetzung der fämmtlichen St-utsrechtlichen Schriften 
des Themus t:iohbes, nebft einem philofouhifchen Commen- 
tar und Apologie eines cluihfchen Schriftjtellave, mit Hin- 
fiht auf die neuejlen Revolutionen Europens und die in die- 
fer Rücklicht erfchienenen merkwürdigen Schriften vom 


H.. 


Prof. Hensenreich. 


wie auch ferner binnen 1794. und 1796. eine in ächt‘ 


Römufchen Style verfafste Veberjetzung und Puraphrafe der 
fümin:ichn kritifchen Schriften des Ein. Prof Kent, ohne 
alle Abkurzung mit erläuterade: und Zweifel hebenden 
Anmerkungen, von zweyen Gelenrten, welche theils durch 
ihre in mehrern mit allsemeinen i yfall aufgenommnen 
pliiofophilehen und philolosifehen Schriften gezsigien 
Kenututfe, theils auch durch ihre in einer und dexfeil: 

beriihmten Schule nach gleichen Prin cipien gebildete Fer. 
tigkeit des lateinifchen Ausdrucks, einem folchen Untere 
nehmen gewachfen find, und welche noch vor Oltern eine 
Probe ihrer Arbeit herausgeben und mit de:tiglben zugleich 


ihre Nameu neuen werden. 


Der Herr Rector M. Schnrieder, der bekanntlich eine 
meirifche Ueberferzung des Terenz mit Anmerk. geliefert 
har, liefert nun in unterm Verlage eine Ausgabe des Ori- 
ginals felbit, nach den Raihfehlägen, die iim Herr Hof- 
rar Heyne zu geben die Güte gehabt hat, in welcher auf 
Lehrer und Lernende zugleich Rücklicht genommen wird. 
Der Druck ift bereits angefangen, und das Ganze wird 


in einem Octavband geliefert werden. 
Hemmerde uud Schwetfchke 


Buchhändler in ifalle, 


Bey ©. G. Schönein Berlin hat die Prefle verlafen, 
und ilt in allen gwaen sch Teutfchlaudes für 


8 gr. zu haben. š 
Siche (Torf-Infpector in Fehrbel in) Etwas über das 


Kerkoh:en des Forfs mit Kupf gr. 8 
Diete kleine Schrift wird dadurch um fo wichtiger, weil 
der Hnizmanzel von Tage zu Tage zunimmt, und die Holz- 
kohlen felıcher werden. Es wird darinnen, auf Erfahrun- 


Ben pesrudet, angegeben, wie „us Torf Kohlen zu bren- 


Der, welche den Hoizmangel erfetzen,, und weit wohltel- 
ler als jene geliefert werden konnen. 


` 


Anekdoten vow Ludwig XF 1. 1-( H. mit dem Riläniffe 
des Königs und cer Königin ingleichen deffen Abfchied 
vor iener Famile in Kupfer geftuchen; wovon aile 6 Hefte 
2 iile kolen werden, uud wovon die drey erften Hefte 
bereits in allen suten Buchkand jungen fur T Kehlra zu ha- 

find. Diele Anecdoneh Kan der Verleger ais ein fehr 
Nutzliches und ver enürende» Lefvbuch alleı Freunden des 
= Ru her, Sites mit Recht empfehlen, weil fie feinen 
x ser unter e aA a en aara To did Menfch- 

it überhaupt treffend fenildern und zergliedern eng ihn 


oa iain r 
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uas von mancher noch weniger bemerkten Seite und felbft 


in feinen beftrittenen Handlungen genau darftellen. — 
C G. Schöne 


Buchhändler in Berlin. 


Muftertafeln der bis setzt bekannten einfachen Mineralie g 
worauf diefelsen nach ihren Gefalten und natürli =: n 
Farben ahpebildet und ihre übrigen Verhältaife gegen 
einaader bellinmt werden. 

Unter diefem Titel bin ich, um dem febon längft gefühl- 
ten Bedurfniffe des anfehaulichen mineralogifchen Unter- 
richtsehne Steinfammlungeı abzuhelfen , entfchloffen, die 
einfachen Mineralien, Salze und brennbaren Stoffe, nach 
den acht Hauptfärben mit ihren verfchiedenen Verände- 
rungen und Abweichungen geordnet, in 268- Zeichnunen, 
auf Pranumerntion von acht Thalern Sächf. zu liefern. 
Diefe Zeichnungen werden unter meiner Aufücht von ge 
fehickten Gehüulfen und Kennern der Mineralien, nach den 
inftruktivften Exemplaren, die das hiefige herzogliche 
Carl Auguft Mufeum belitzt, verfertiget. Probeblüät- 
ter, wie auch eine ausführliche Anzeige, [ind in den au- 
gefehenften Buchhandlungen zu Fiiden. _ Jena, den 6. Aue 


gult 1793. - 
= D. Io. Georg Lenz 


HE. Neue Kupferfuche, 


In der Bauer -nnd Mannifchen Buchhandlung in Nürne 
berg ift der im vorigen Jahr angekündigte Kupferftich: 
Der mörderifche Veberfoll des Konigs von Schweden auf dem 
Bol zu Stockholm, von dem rühmlich bekannten Kupfer- 
fiecher Herrn Küfner, nach feiner ibm eigenen kunftvollen 
Arı bearbeitet, um 2 f. 24 kr. Rheinifch, oder t Konvena 
tions» Thaler gegen gleich baare Zahlung zu haben. 

Alles, was der Kunfiler in jener Ankündigung darzur 
Rellen zugefichert ‚hat, ift würklich auf das furtreßicnite: 
vollzogen aden Die Aehnlichkeit des Portraits des Kö- 
nigs; der Moment, in welchem der König den södlichen 
Schufs 7 und hinweggerragen wurde; die Bewegum 
gen und veranderten Gelichtszuge, weiche gin folcher tran» 
riger Fall bey denen zugegen geweienen Perfonen nothwens 
die veranlaflen mufste,, find in djefem Kupterflich fo fache 
gemäfs, fo natürlich und künftlich bearbeitet, dafa man. fich 
wirklich diefe fehauderhafte Scene ıjcht lebharter vorzu- 
fteillen vermag. u 

Die Veriagshandlung, welche in dem alleinigen und 
eigenthümlichen’Betitz. diefer Kupfervlarte if; glaubt nithe 
Urfache zu haben, dietes VYerk mit mehreren zu empfeh- 
pf-hlen , weil lich dafleibe fabh zur vollen Üeberzeuguug 


empfehlen wird 
Auch find dafelbft noch einige der allerertlen Abdrücke 


ohne Unterichrut um 4. zu haben. 


IV. Auctionen. 


Den 9 Sept. und folgende Tage foll zu Coburg eine 
anfehnliche Sammlung jAriftifcker, hiftorif. fchönwitien- 
fehattliener uud anderer Bucher nebf enigen Manufcrip- 


ten verauctionirt werden:  Aufler mehrern fchäszbaren 
(@4)N2 Bu- » 
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Büchern enthält diefelbe vorzüglich 2) Fabri thefaur, 
erud. fch: edit. Stubeliı L. 717. mit beygefchriebenen An- 
merkungen des feel. Prof. Chrifts. 17) Hift. de Louis le 
Grand par les Medailles etc. op. Meneftrier. Par. 689. 
lauter Kupfer. 13) Hiftoire metalligue de Guill, II R. 
de la gr. Bret. p. Chevaliers Amft. 692. m. K. 84) Vitruv. 
de architect. c. comm. Dan. Barbari Ven. 567. 106. 7, Schul- 
zens Ausz. a. Montf. gr. u. röm. Alterth. 108) Schwebels 
Auszug a. den Heirur- Alterth. des Gori Nb. 770. m. K. 
118) de Mandelslo Voyages de Perfe aux Indes Orient 
trad. p. Wicquefort. III. T Amltel. 727. m. K. 190) 187 St. 
Portraits und andere Kupfer von Bernigerot, Trofchel, 
leClerc, de Bry etc. 17) Bruckers Ehrentemp. der deutfch. 
Gelehrfamk: a. d. 15-17 Sec. Augip. 747. m. K. 268) Les 
avantures de Telemague. T II T. a. Par. 730. m. K. Sto- 
12) Gottens gel. Eur. 3 Th. 513-17) Rathlefs Gefch. 
jetztieb. Gel. 12 Th. 518-20) Beitr. zur Hiftorie der Ge- 
lahrıheit 5 Th. 521-26) Sırodimanns neues gel. Eur. 
20 Th. Manufer. 1) Princeps Saxonicus I ufatiae redivivus 
Deutfch Fol. I) Aretinus de primo bello Punico. b) Ej. 
defcriptio belli Carthag. c. rebellibus c) Bj. đefcr. belli 
Roman. c Illyrıc. et Gall. auf Pergam. gefchr., fehlt aber 
d. erfte Bl. “Quart. 2; Panormitae Hermafroditi Lib. II. 
ad Cosmum. auf Perg. gefchr b) Virgili Cari. in Pria- 
pum. €) Eliogabali oratio per Areun in lar. translat. c. 
libello Guilielmi de Briflia de Mem. et Keminifcent. d) 
Anon. Comp. hift- rom. usque ad ann. 447. nebfl. mehrern 
Tractatesi undReden. Quart. — Auswärtige Liebhaber kon- 
hen fich”der richtigen Beforgung der Kommitlionen halber 
an die Hn. Rath Briegleb, Hofadvoc. Fitener, Czleifekret. 
Gruner, Buchbind. Meuiel u. Hofadv. Voigt zu Coburg 
wenden. Auswärts werden auch Kommißlionen angenoin- 
men und find Katalogi gratis zu haben bey den Hn. Ex- 
peditions- Rath Seefried zu Anfpuch; D. Heilbach zu drn- 
fladt ; Buchh. Bundle zu Jamberg ; Hofr. Meutel zu Erlang; 
D. Jani zu Wera ; Regier. Fifcher zu triaucha 5 liofr. Feder 
“zu Göttingens Buchh. ‚Perthes zu Gotha ; Buchb. Dreftei 
zu Aıldbsrghaufen, Exped. der A. L. Z, u. Papiernändler 
Herre! zu Fena j Buchh. Barth u. Secr. Thiele zu Leipzigi 
Hofkirchner Klein zu Meiningen; Buchh. Keiulasdör:ier u. 
Pred. Götz zu Nürnberg: Rector Schmidt zu Foin: ck; Con- 
rector Schultes zu Saaljeld ; Collaborator Schuler zu S hleu- 
fingen ; Prod Bundlichuh zu Schweinfurt; Hofrat Fifcher 
zu Heilburg. 


V> Vermifchte Anzeigen. 


Ich bin von jeher ein Feind aller’ gelehrten Zänke- 
reyan gewefen und habe daher niemals eine Recenlien 
meiner Schriften beantwortet, Recenfentenlob hat mich 
wicht {tolz gemacht, gegründeten Tadel habe ich in. der 
Stille genutzt, ungegrüunderen und unballigen Tadel aber 
verachtet. Itzt halte ich es fur Pflicht, eine unverfchämte 
und hschfi ungerechte Mifshandlung, die mir vom Buch- 
hanaler Friedrich Franke und dem Prediger Eydwin ;ulius 
Koch in Berlin widerfahren ift, öffentlich zu rugen. Ich 


d 


überliefs dem Hn. F. einen „Elementarifchen Unterricht 
in der Naturlebre und Natur e chichte,‘" dem ich die Form 
eines Spiels nach dem Mufter des bekannten geograpihitchen 
Spiels gegeben hatte, in Verlas. Ich wurde mit ciefer 


-Schrift gewiis zurück geblieben feyn, wenn ich gewufst 


hätte , dals das .„‚Phyficalifche Kartinfpiel. Quedlinburg. 
1792.“ vorhanden fey, Auf dem Titel meiner Handfchrift 
hatte ieh mich nicht genannt, ohne eben eine befondere 
Urfach zu haben, meinen Namen zu verfchweizen, und 
ich wurde es dem Hn: F. gern erlaubt haben, ihn darauf 
zu ferzen, wenn er mich darum erfucht hätte Nach meh- 
rern Wochen fechrieb er mir, dafs er den Hn. Koch gebeten 
habe, Ach ais Herausgeber meiner Schrift zu nennen, weil 
er nicht gern anonyme Schriften verlege. ‚ich liefs mir 
diels gefallen. Wie erftaunte ich aber, als ich die ge 
druckten Exemplare ernielt, und fehe, dafs Hr. #. meine 
Handichrift ohne mein Wiffen durch Hn. K. habe revidi- 
ren und umändern lafen, und fch auch nicht entblödet 
habe, fo unverfchamte und beleidigende Vorreden vordru- 
cken zw laden. Hr. K. ertheilt darinn ganz falfche und 
von ihm felbft erfonnene Nachrichten von meiner wiflen- 
fehaftlichen Bildung und meinem Studieren. Er fetzt mich 
auf die unverfchämteite Art herab, um fein Verdienft, um 
meine Schrift defto mehr zu erheben. Er {agt, „dafs nur 
„Mangel der Zeit ihn abgehalten habe, die nötnige Um- 
„änderung des Pians, der Clafliieation und der Realien vore 
„zunehmen ; dafs er aber, weil :ch iu Ablicht auf vater- 
„landifche Sprache in frühern Jahren unheilbar verfaumt 
„worden fey, meine Haudfchrift aus dem Deutfcuen ins 
»lDeutfche.habefüberferzen und das Matte, Unrichtige, Un- 
„beilimmte, Schleppende und Weıtläuttige meines Sıyls 
„mir dem lebhafteren, Bellimmteren, Richtigeren und 
„Gedrangteren vertauichen mußen.‘“ Ich habe nicht nö- 
thig, diefe Befchuldigungen des En. K. zu widerlegen, weil 
ich den Streit zwifchen ihm und mir getrolt der Entichei- 
dung dererjenigen überlaflen kann,#@dle meinen Styl aus 
meinen Schriften kennen, und denen Hr. Koch, diefer 
befeneidene und mutterhafte-junge Schrififteller, aus’ der 
„Abichiedsiede van feinen Scaulern auf der Realichuie‘* 
aus dem „Aufruf an fein Vaterland,‘* aus feinem logenann- ~ 
ten „Odeunmn»Friedrichs des Grofsen‘“ aus feinem „Litera- 
rıfchen Magazin,‘“ und befonders aus feiner Vorrede zum 
zweyten Stück deflelben, bekannt ilt. Würde ich Eure 
davon haben, wenn ich mich daruber in Streit einlalen 
wollte ? Ich wurde nicht einmal diele Anzeige gemacht ha- 
ben, wenn ich nicht befurchten mufste, dais ich als Ver- 
fafler jener Schritt bekannt werden würde, da ich in einem 
Verzeichnifs der Verlagsbucher des Hn. f. als Verfailer 
des „Sendfchreibens an den Verfäfler der dringenden Buite 
an die Stadtpräfidenten von Berlin“ genannt worden bin 
wo ich aus guten Urfachen nicht genannt feyn wollte. 
Toplivz bey Potsdam den 39 Juny 1793. 


L. A. Baumann, ' 
vormals Courector an den 
Lyceum in der_Neuitadt 

Brandenburg. . 


m 


657 


IN 


TELLIGENZBLATT 


658 


der 
ÄLLGEM: LITERATUR - ZEITUNG 


Numero $83. = 


Sonnahendsden ıtaAuguft 1795. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


nie Provinziaiblätter; herausg. von Streit u. Zim- 
mermann. (Breslau, VWV. G. Korn. 8.) 1793. Fun. CS. 
483-475.) enthält: 1) Nachr. von Herz. -Oelsn. Semina- 
rium. 2)-An den unfreundl. May. (von Birde.) 3) Ueb. 
d. Wirkungen des Zeitaiters in Rücklicht auf die Erzie- 
hung von J. Kp. F. Manfo. 4) Lifte der i. J. 1792 ir 
Schleften Geftorbenen. 5) Hiflor. Chronik: — Anhang. S. 
71.76. Literar. Beylage S- 167-200. 


Fiova. Deutfchlands Töchtern geweiht; e. Monatfchrift 
von Freunden und Freundinnen des fchönen Gefchlechts, m. 
K. u. Mufih. (Tübingen, Cotta. 8.) 1. J. 1793. 3s Bdch. 
1, H. Zul. (S. 1-96) Fortf. d. Subfer. Verz. Warum diefe 
Zeitfchr. Flora heilst. Der Mönch. (Befchl.) Der Storch 
zu Delft. Joel u. Cheman. Rückerinnerungen am Kamin- 
feuer. Sinngedichte. Originelle Grabfehrift. Gedanken. 
Ueb. d. Stärke u. d. Muth des fch. :Gefchlechts. Venus 
Urania, oder giebt es Schönheit ohne Geit? Modeneuig- 
keiten — 2. H. Aug. (S..97-208) Ruückerinnerungen an Ka- 
minfeuer , Fortf. Kleinigkeiten. Schach Omar , Forti. 
Gefchichte .des Marq. v. Vezins. Vom Putze. ‚Claus. Der 
Kandidat. Das grofse Herz. (3 Gedichtchen van Pfefel) 
Anekdote a. d. Engl. Der reifende Tapp. Phanor u. Dina. 
Herzenserleichterungen in Fragmenten e. Briefwechfels 
zwifchen Emilie u. ‚Henriette. NModeanzeigen. 


1, Ankündigungen nener Bücher. 


Handbuch der Englifcehen Sprache, oder Auswahl lehrrei- 
cher und unterhaltender Auffätze, aus den sorzüglich- 
fien Profaiften und Dichtern der Engländer , mit biogra- 
phifchen und literarifchen Nachrichten von den Verfaf- 
fern und ikren Werken, Berlin, 1795 im Verlag der 
Königl. Realfchule, auf Schreibpap. ı Rthlr. 8 gr. auf 
Druckpapier 1 Rthlr. — 

Unftreirtig haben -die bisher erfchienenen englifchen 
Chreftomathien , Lefebücher , Anthologien etc. , fowohl 
Gurch gefchmackvolle Suswahl, als durch zweckmäflige 
Anorduung ‚der aufgenemmenen Stücke fehr vie! zur Ver- 
breitung der Englifchen Literatur unter uns beygetragen; 
allein es fehlt noch immer an einem Handbuche, welches 


den Lefer micht blos mit der Sprache, fondern zugleich 
auch mit dem Geift der fchönen Literatur der Engländer 
bekannt machte. In wie weit gerenwärtiges Handbuch die- 
fen Mangel erfetze, wird aus einer kurzen Anzeige feines 
Inhalts erhèilen. — Was zuförderft die aufgenommenen 
Stücke feibft betrift , fo enthalten fie in 5 Abfchnitten, 
Briefe, Bruchflücke aus der Gefchishte, Erzählungen , ver= 
wifchte Auffätze und Gedichte, aus 42 klaflifchen -Schrift- 
fellera der Engländer, unter -denen hier blos die Namen 
eines Sterne, Gibbon, Hume, Robertfon, Addifon, Fohn- 
fon, Fope, Swift u. Shakespear Lehen mögen. Die einzel. 
nen aus diefen Schriftftellern gewählten Auffätze, findmit 
vieler Sorgfalt und nach den beften Ortginalausgaben aba 
gedruckt, und werden auch aufser ihrem Zufammenhange 
mit Vergnügen-gelefen werden, da ein jeder derfelben in 
feiner Art.ein Ganzes ausmacht. So findet hier der Le- 
fer z. B. ‚die unter uns wenig bekannte vortrefliche Epilte} 
the traveller von Goldsmith, the fiory .of le Fevre vom 


Sterne, the.characters. of Conftantine and Julian von Gib- 
bon, the academy of Lagado von Swift, the execution and 
character of Nary-and King Charles I. von Hume , ‚mehre« 
re vorzugliche Auffätze aus dem Spefater, Tatler, Guar- 
dien, Rambler, ldler, die Ode auf den Tod der Mrs. Kil- 
legrev’ von Dryden y. L w. = Was die auf.dem Titel era 
währten Nachrichten betrift, fo find fie aus den beftemn 
Quellen gefchöpft und enthalten in gedrängter Kürze das 
Wefentlichfte.von dem Leben und den Schriften der Verfaf- 
fer. Einige z..B. die Biographie Goldsmith's und die fehr 
forgfältig gefammelten Nachrichten von -den Englifchen 
Zeitfchriften werden jedem Freunde der Enzlifchen Lite- 
ratur gewils willkommen feyn. WYie nützlich ein folches 
Handbuch in den Iländen eines -gefchickten Lehrers diefer 
Sprache, für unfere Englifch lernende Jugend werden köne 
ne, uberlüfse man der Beurtheilung eines jeden fachkundis 
gen Richters. 


m ——— mm 


(Erinnerung an das Publikum.) 

Durch den Tod des Hn. Hofr. Moritz in Berlin hat die 
deutfche Literatur unfireitig einen ihrer fehr originellen 
Schrififteller verloren. Dafs er diefen Beynamen verdient, 
zeigen felbft noch die letzten Zeilen, die er an das Publi- 
cum fchrieb,, und in welchen er eine Schrift ankündizıe, 
die blos das Gute aus guten Buehern ausheben, und To 

(4) 0 gleich- 
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gleichfam den reinen Gewinn, den die Literatur von Zeit 
zu Zeit macht, liefern follte. Der Gedanke ift gleich beyni 
eren Anblick zu empfehlend,, als dafs nicht mancher bey 
der Nachricht von, Muritzens Ted diefen fruhen Verluft 
auch in Hinficht auf die Nichterfüllung diefer Teren An- 
kündigung hätte bedauern follen. “ Indefs fiel dem Schrei. 
ber diefer Zeilen dabey ein, dafs Hr, R. Andre durch die 
Herausgabe der compendiöfen Biblisthek fich in 'der’ That 
auf demfelben Wege befinde, cen MHoritz"berfeten wonte, 
nur dafs Andre's Unternehmen den Kern aller gemeinnii- 
tzigen Schriften in feinem angelegten Faehwerk zu liefern 
fucht, Moritz hingeren fich wohl nur auf die populäre, 
philofophifehe und* fchön- wißentchäftliche Literatur bes 
fchränkt haben würde. Natürlich finden fich: aber in den 
verfchiedenen Abtheilungen «der compendiöfen Bibliothek 
einige, die offenbar denfelben Zweck haben mulen ‚auf 
den Moritzens, Schrift hingearbeitet'haben wurde, und die 
alfo, wenn fie fonft put’ausgeführt werden, eben das lel- 
ften mulsen,, was jene Schrift hofen liefs. -+ In der Vor- 
ausferzung alfo,- dafs mancher Literaturfreund bey Mori- 
tzens Tod auch ‚befonders das bedauert, dafs feine zuletzt 
angekündigte ‘Schrift nun unterbleibt , hielte ich es für 
nicht ganz. überfliifsig, bey diefer Gelegenheit auf ein fchon 
in vollem Gange fich befindendes Unternehmen aufmerk- 
fam zu machen, das uns in einigen feiner Abtheilungen fur 
die Nichterfcheinung der’ Schrift des feel. Moritz fchadlos 
halten kann, wenn nemlich die Verfaffer Gch ihr Gefchäfte 
nicht zu leicht machen, und wenn die Recenferten mit 
Unpartheylichkeit anzeigen werden, was an einer fortge- 
heuden-und der J.iteratur fo wenig gleichgültizen Schrift, 
als die zompendiöje Bibliothek jeizt fchon ift und immer 
mehr werden mufs, zmn Nutzen Aes Publicums, fur das 
fie beflimmt ift, immer beffer und zweckmäfsiger einge- 
zichtet-werden kanm Si 


‚Carl Heinrich Heydenreich Original - Ideen über. die inter- 
elfanteflen Gegenflünde der Philofoph:e, nedft einen: kri- 
tifchen Anzeiger der wichtipffr an philujonhif- wen Schriften. 

s Alter Bando Leipzig 1793. bey Baumgäriuer gr. $ 

nn 20 er. 

‚Unter diefem Titel, über deffen ron’ alier Anmafsıng 
entfernten Sinn Gch der Herr Verf in der Vorrede befrie- 
digend erklärt, tangt derfelbe ein’iVerk ans. worinnen er 
nach und nach äle allgemein intereßantefien und fireitig-' 
ften Theile der kriufchen Philvfopbie, vorzuglich aber des 
Natur = Staats- und Völkerrechts und der Aefiketik um- 
Nändlich behandeln’, und zugleich alle wichtige Produkte 
der philoiophlichen! Literatur von..Jahr zu Jahr anzeigen 
und prüfen wird: An gegenwärtigen ‚Bande: befindet fich 
I) eine Abhanalung über den Einjiuß der kritifchen Philefo< 
ghie uf die philofophijche Gefechte, 2) Betru. tungen über 
die l'hilojophie des berühmten Carteiius, welche gleichfam 
eine Seejen Gefckichte diefes pak fte Mannes enthalten. 
3)-Eine neue,gın& ausführliche Da -fielung der wfprönglie 
chen Rechte der Minfenheit , nach Freng befulgten .Prinzi- 
pien der Kautifyken Philofopiie, wit, durchgäugigenr Hin- 
hehbten auf Hufelund, Schmalz, Keinhoid, und andere bes 
rulmte Schrififteiler uber das Näturrecht. 4) Eine Ver- 
theidigumg der Rechtmäßigkeit der Teflamente nach dem 


ne às _ 


 Naturrechte, welche eine fcharfe Prüfung aller, felbft der 
"neuelten Gegengründe enthält , und aus den erften Prinzi- 


pien der Theerie des Eirentl ums „als „we eiche, fich. hier 
neu vorgetragen Endek die, Gultigkeir ARR panas 
5\ Eine philofophifche Theorie der. [tönen G rierkunf. 
welcher der Herr Verfaffer feine bereits mit grofsen Ai 
aufgenommenen Jdeen uber diefe Kunft erweitert und fort- 
geführt hat. Unter denen für den nachilen Band zu lie 
fernden Aufhandlungen zeichnen Üch vorzüglich aus; 1) 
Eine Kiik des philojoprhifok hen Synkroe:ifmus mit Ruckfich- 
ten auf Herrn Prof Pjatners neu erfehienenes Kompendium. 
2) Veser.das Ve:hultnis der Skevtifchen Ehilofezhie zur 
Kritifchen , in Beziehung-auf den Aenelidemus. 


Bey Zeßler in Frankfurt am Moun und in allen Buchhand- 
lurgen Deutfchiands il für 1 Pıhlr. 6gr. zu hacen: Le- 
ben, Abentheuer und Heldentod Foul Roderichs des De- 
tmocruten;-eine Gejckichte ‚aus dem gegenwärtigen Krie- 


s» B2, von feinem erifbocwstijchen"Verter bejihriesen. 8.' 


Frankfurt und Leipzie 179 |! 

Der Verfafser diefes Buchs ift durch mehrere Schriften 
dem Publicumsvon einer rühmlichen Sehe- bekronnt, und 
das gegenwärtige Produkt’ zeichtret fich durch lebiafte Dar- 
ftellung intereßfanter Bewerber. heiten lehrziffeinem-Vortheile 
aus. 
unbändigen Jang zur Freybeit und Indep-ndentfvin. Er 
it zum Studiren beflimmt — har fihon auf Schulen mit 
Kabalen zu kämpfeimy wird von der Akademie wezemeinem 
unglucklichen Duslk relegirt nimme höllärdifehe Kriegs- 
die: fle » Gefercire ,iweiller Gch Keinesubordimarion gefalen 
lafen kann , hommi in Amflodamı unter Serleiiverkäufäge 
retter feb mit inaker Lebeimpefahr,, segäle nach Amerika 
und wirds weil ernicht bezahlen kann Sale Schar verkaufe 
Die Liebe zu. der Tochter .feir.er Prinzipalianfurzr sh in 
hundert umdngenehme Lager 1Seiner Geliebten vorgege- 
bener To@belimmehhns wiser nach D>utfchland zu reifen. 
Er kommt nn väterlienen Hauf®an , indem- Gch während 
feiner Abwetenheit ıraurige Begebenheiten zugetrasen ha- 
beane Er entfchlisistrlich aufs neue mit dem Studium der 
Theologie, dassder. Auris;rucenz-zu verbinden, abfolvirt, 
und wird Hofmeifter in dam Hausveines gewiflen Hofraths? 
Sein immier-widriges Geichick julhrs Hin da in ein wihres 
Fesfeuer — Er verlifsv ietin Wolni moralifchen lends 
halt um eine Pfarrei in der Keichsl! ad: E*** an — aber 
nane dem Ziel Einer Wünfche wire’ ihm ein Unwürdiger 
vorgezogen. Jetzt übernimmt er die Stelle eines Mentors 
bey dem Soktdes Herrn von Lorsberg,, der ihn ma sch eini- 
ger Zeit zur Marrey Erare prðfenint Die niederrra ch’ 
tige"Kabäle des Koniittoritn,” welche ihn um die Pfarrey 
zubrigemecdenit, wird darth eine rnit Unterre- 
duns des iciden sah «dem einiichisveollen TFürflen vereitelt 
—rertwird Pfarrer Sedabet nach dem Tod des Fürften er- 
wacht der fchiafene Grull der Confiftoriums, 
fuspeheirt: 


uha er wird 
Das Werkzeugtterzi itt der fchurkifere Schul- 
meitter \Veldner: In diefer fatalen Lage wird ihm nun 
auch Amalia fein Mädchen witıtreu. “Er hat nün keine Ver” 
bindlichkeiten mehr y "odert feinen Affchied, und hat nun, 
den Plan, von feiner Iutisprudenz Gebriuch mischen zu 


wollen." Durch'Verwendung feines Freundes, ‚ des Geheim- 
derath 


Der Held der G&fchichte -verräth feon frih- einen 


# 


667 


&ath | Rrienkächs‘ wirdrer Oahinetsferetäirs bey. ıden Für 
fien *** alleinäuch diefeI:zufbahn ekelt ihn-bald an und 
märcherley Motive beflimmen ihn, dielelleln des. Despo- 
tismus abzuWwerfen und onach Trankreich zu gehen. Hier 
Ipielt.er inder Revolutionsepöche keineunbedeutende Kols 
le — er wird Iieurenänr bey der Nationalgarde , hilft die 
Baftille zerftören » geht.in der Tolge nach Thionville, ‚wo 
er beyieinem Ausfäll Fritz vonsliorsbere , feinen ehemali- 
gen Eleven ipetangeninimmti t Durch Zufall kommt: er 
vachhiern zur Cuflivifehen Armee ; hilfe) Speyer, Worms, 
MäinzyErar.kfüresseinniekmen. Bey. Trankfurts!Wieder- 
erobertingdurch.die Alliirten ieheter in einen Fuhrmanns: 
Kittel; aber nur um bald daraufsauf dem Kirchhof zu Hoch 

‚heim durch eine preufsifche Kugel die Ruhé zu finden; die 
er 'hiewieden nimmer fand. Diefe kurze vedrängte Skizze 
der Bepebenheitem des-Helden, läfst-einigermafsen auf das 
Interefle dest Ganzen‘ fchliefsen. = Reichhaltige Epifoden, 
lebiiafreı Imagttlasion ades Dichters; gefpannte Neugierde, 

l üngeähndete Kataflrophen; blühende-Schzeibart empfehlen 
das'Buch" einem‘ jeden, der Unterhaltungi und Belehrung 


Tuch, = — = 


a an alle RT Käufer der gto 
Ausgabe des Reiürkifchen Liban und an .die Buchhandiungen, 
die bisher.diefs Werk aufihrem Lager führten: , 

Da von dem Zeiskifohen Liban in gr. $. der 2te Band 
künftige Michaelis die Prefle verläfst, und diefe Ausgabe 
viel eher im Druck. beenfliget werdem wird, ais die in gto, 
manchen Liebhaber aber {wo nicht allen) mehr’an baldi- 
ger. Vollllängipkeit des \Verks ielbit gelegen feyn dürfte 
alsan den langfamen ‚ Fortfchritten der 4to Edition; die 
an lich felbi zwar fchon ıft .— fo offerirt die Verlagshand- 
lung den bisherigen Kiufern, a ıften Theil in $vo. un- 
enigeldjich abzulaflen, ini Fall man üch entfchlieffenwollte 
vor jener zuf diefrüberzugehen. "Bey diefen Wechfel ift 
esaber nöthie, dafs man lich an den Crt wiederum wendet, 
woher man ehbemals-die gto- Ausgabe erliielt, denn uur lo 
viel lixemplare werden gratis an jede Hasdlung abgelaf- 
fen werden, als die Anzahl der in 4ro 8. ohnehin betrug. 


MALE den 3 Aug. 1793. 
vichrterfche.Buchhandiung. 


J irs 


: 


"Bey Schwan und Gätz in "Mannheim ift erfübienen : 
Grfifcke bemerwun.en uvey Gepenfiünde aus dem Plunzen- 
riiche v PC. Medicus. ı Band. zweytes Stück. Inthalt. 
PT, Erllärung fatt einer Vorrede. VII Ueber die zweyte 
Maupreermehrung der Pilanzen; nemlich der Verlängerung 


dir i'uanzen, S. WVurzeluugs- Vermögen diefer Verlängerun- ' 


gen, YIH. Je v. Loureiro” Obra Cochinchin, t Abfchn. 
Bankbolz. 1X. Ucber dieRecenfion meiner Abhandlung die 
Catuog Chelidoniam L. betreffend. TR. Jenaer A. Le Z. 
v Mirz 1793. $. 305. F. Gleditfchia triacanthos, mas. X. 
E. C. Medics. Getihichte der Boranik unferer Zeit — 
tas dritte Stuck des erlten Bandes nebit Regifter fulgt 
lingit in drey Munachen. 


Pränumeration auf cin hiftrifshes Denkmal, 
Keine Thaten verdienen mehr der Vergefenheñleit ent- 
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riffen Zu werden, alsıdie edlen, und menfchenfreundlichen, 
durch welche Völker und einzelne Menfchen gerettet, ere 
halten, und glücklich gemacht: werden. 

Thaten diefer Art raufzufuchen, und der Nachwelt in 
in Denkmälern zu hinterlaffen, nahm fich Unterzeichne. 
ter vor. f 

Den Anfang macht er bey diefer: Unternehmung , mit 
der neueften und im Andenken noch berühmtelten Rete 
tungsgefchichte eines 12 jährigen Bauernmädchens, welches 
der Herr Türfl Karl v. Lichtenftein, auf feiner in Mähren 
liegenden Ierrfchaft Gromau (Krumlow) den 9. May 1789 
den T'luten eines reiffenden, und von einem fchrecklichen 
Wolkenbrüche hoch gefchwällien Tluffes entriffen,, und fo 
vom Tode gerettet hat. 

Die Gefchichte dieler edlen That, wird in einem Bil- 
de auf das. lebhaftelte vorgeftelit s durch eine ‚paffende In- 
fchrift im lapidarifchen Style erläutert; durch eine gefchick- 
te Meifterhand in Kupfer geltochen» und fomit ein wurdi- 
ges hiflenifenes Denkmal werdein 

Das Bild auf franzößfchen Papier abgedruckt — hat 2 
Schuhe Höhe; un 13 Schuh Breite — und-koftet ı fl. Nach 
Verlauf der Pr ee: aber 1 fl, jo hr. 

Die Pränumeration daitert vom i. Juni bis Ende Sep- 
tember, und das Bild-falger mit Ende November de Je 
Da fchwarze tid rothe Abdrücke gemacht werden; fo fteht 
es jedem Liebhaber frey, bey der Pränumeration die Farbe 
zu beftimmen. 

Womit kann man anfländiger feine Zimmer verzieren, 
als mit Denkmälern von diefer Art — welche nicht nur 
dem Gefchmacke des Eisenthümers Ehre machen ‚‘fundern 
auch noch den Nutzen mit dich bringen, dafs man Kınderu 
anfchausnde Beyipiele von Tugend-aufüellen kann — wel- 
ches furie eben eine fo lehrreiche, als nützliche Augen- 
weide ilh ~ Prünumeriren kann man: 

Zu Wien bey Jofeph Stahel 

Zu Brunn bey Herra Siedler, Buchhändler. 

Zu Vihrüez bey Herren Langer, bürgerl- Buchbinder. 
Zu Troppau bey Herrn Fopeljinger, Buchhändler. 

Lu TVefchen bey Hrn. v. Altwärth,, kok. Schulkoinnifar. 
Zu Iglau bey Edlen-Hn. v, Herrmann, k. k. Schulkommiffär. 
Zu Zmaym bey Inn, Bretfehneider , k. k. Schulkommillär. 
Zu Prag bey .Hn. Widtmorn , Buchhändler. 

Zu Peit'bey Ho., Stahel und Kilian. 

Zu Linz-bey In. Mürzer und Kompagnie. 

zu Presburg bey Hm. Schweiger, 

Zu Graz bey IIn. Sinon, 

Zu Leipzig bey Hn. Buchhändler Böhme, 

Zu Jena bey EHln.-1lofcommiffir Fiedler. 

Dietiersen Pränumerarionsfammler werden hiemit zu- 
gleich gebeten, die Prinsmerationsgelder bisEinde October 
um fo 2ewiller einzufchieken — damit mandie Vorkehrun- 
gen einer eben fo prompten Verfeudung der Kupferfliche 
treifen. kann. 

Werich aber unmittelbar an Unterzeichneten mit Prä. 
nüneratien, oder Beitellungen wenden will; der fey in 
voraus verfichert, dals er mit vorzuglicher Bercitwilligkeit. 
bedierret werden wird. 

Die Herren Kımfthändler geniefsen einen Rabat von 
10 v. h. wenn fie eine Partie von 10 Stücken, und2o v. h: 

(4) 02 wenn 
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wenn fie 59 Stück auf einmal nehmen, . Wien; den 27. 
May 1793» Jonann Aloys Hanke, 


k. k, penfonirter Bibliothekar 
in Ollmütz. 


II Auction. 


Zu Nürnberg wird den 30. Septbr, und die folgende 
"Tage 1793, ein beträchtlicher Theil der Bibliothek des da- 
felbft verftorbenen vorderften Raths- Corfulentens u. Pro- 
kanzlers der Univerfität Altdorf, Hr, Joh. Conr, Feuerlein 
von und zu Neuenftatt, Öffentlich verfteizgert. Das hier- 
über mit vielen Vleifs gefertigte Verzeichniß ift auf faubern 
Papier fehr correct, und nicht fo gedrängt, wie gie mel- 
ften Auct. Catalogen, mit latein. Lettern gedruckt, 40% Bo- 
gen ftark» durchaus in alphabeti. Ordnung, mit vielen, 
gröftentheils von dem fel. Befitzer, einem Beraten groe 
fsen Literator, fe!bft verfafsten criti. Anmerkungen ‚be= 
reichert, und ‘begreift blos Folianten und Quartanten fo- 
wohl von Manuyferipten, als auch gedruckten Büchern aus 
allen Theilen der Wiffenfchaften u. fchönen Künfte, grö- 
ftentheils aber diplomatif. genealogif. heraldif. hiftorif. iu- 
riftif. philolegif. u. höchft feltene Werke, die fich auf 5890 
Bände belaufen, und von deren jeglichem auch der Einband 
befchrieben ift. Die in laieinif. Sprache verabfafste Vor- 
rede enthält die Lebensgefchichte des Herrn Prokanzlers, 
und die Verfcherung, dafs Rünftiges Fahr das Verzeichnis 
der Octav - Duodez- und kleineren Bände, welche aisdann 
gleichfalls verfteigert werden , im Druck erfcheinen, u. dafs 
nach vollendeter Auction die Preiß2, um welche die Bü- 
‚cher erftanden worden , gedruckt werden follen. ‘Von die- 
fem Catalog find in der Expedition der A. Lit. Zeit. zu Jena, 
der Ober Deutfchen Lit. Zeii. zu Salzburg, des Frankfurter 
Staats Kiftrette zu Frankf. am Mayn, des Reichs- Aszeis 
zeigers zu Gotha, und bey Ur. Zeh Buchhändler zu Nürn- 
berg, Exemplarien zu haben. Aufträge zur Auction über- 
nehmen Hr. Fruh-Prediger Zez, Hr. ‚Confulent Colmar, 
Hr. Discon. frank, Ur. Kaufmann, Joh. Andr. Keimel, 
Hr. Biicher- Antiquar Keinlaßdörffer, Hr. Bücher - Antiquar 
Lechner , Ir. Procurator Oberländer,, Jr. Schaffer Panzer, 
Hr, Dr. Panzer, Hr. Diacon. Roth, Ir. Notar. Schwarz, 
He. Candidat Seybold, Ilr. Buchhändler Stein, Hr. Rector 
Pegel, Hr. Diacon. Wilder, Hr. Zehe, Buchhändler, u. 
öffent]. Auctionator, welche .fämmtl. in Nürnberg wohnen, 
und an welche, dowie auch an Ir. Secretür Abrah. Chrifto. 
Thiele zu Leipzig , fich auswärtige Liebhaber in frankirten 
Briefen wenden können. 


IV. Vermifckte Anzeigen. 


Die wenige Sorge, welche bisher fir Austrocknung des 
um den Egerbrunnen ‚befindlichen Meergrundes getragen 
wurde, noch mehr aber der-Mangel angenehmer Spazier- 

gänge und bequemer Wohnungen für ‚die ankommenden 
Brunnengäfte waren bisher die vorzüglichfien Urfachen des 
groisen Verfalls diefer fo vertreilichen Quelle, die in ihrer 
Wirkfamkeie dem Pyrmonter Brunnen, we nicht gleich, 
doch ‚fehr nahekömnıt, vielleicht in mancher Hinächt uber- 
trift. Auf Verftellung des kön. böhm. Landesguberniums 
baben Se. Majeflät der Kaifer alle Vorichläge, ‚die zur Em- 
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porbeingungdes'Egerbrunhöns gemacht wörden ‚ gebilligt 
und daher allergnüdigft zu befchließen geruhet : A 

1) Dafs die: Quelle, welcherbisher aus dem bekannten« 
‚und ziemlich allgemeinen‘ Vorurtheile, die Infolation trage 
zur Güte der' Mineratwäffer etwas bey, im Treyen lag, mit 
einem gefehmackvoßen Brunnerhaufe überdeckt werde. Der 
vermöge allerhöchften Orten eingerichten Veberfchlags zug 
Bedachung diefes Gebäudes erforderlichen 5 Ctnr. Kupfer: 
werden von Sr. Maj. unentgeldlich hergegeben. 

2) Daßs ein ‚Gaflhof zum bequemen Unterkommen der 
Brunnengäfte, ein ‚geräumiger Trinkfaal, in welchen ‚bey 
regnerifchem 'VVetcer der Brunnen getrunken werden. köll- 
ne, und ein. Zanzfaal invein gemeinfchaftliches Gebäude 
vereinigt von harten Materialien erbauet werde. 

3) Dafs künftiges Jahr 1794 ein zweckmäßiges..Bade- 
haus ‘und zur .bequemern: und: [chnellern Verfendung! des 
Mineralwaffers ein geräumigeres Packhaus hergeflellt werde. 

4) Dälsdurch zu ziehende Kanäle der Moorgrund aus- 
getrocknet und dadurch in Wiefen umgewandelk, ‚an.der 
Anlöhe, welche afich von «der. @üelle erhebt, und 
von welcher man eine herrliche Ausficht über den ganzeın 
Egerifchen Bezirk hat, ein Parkangelegt werde. Zugleich 
foll mit fchattigten Alleen und Spaziergängen zum Vergnü- 
gen der Gäfte, die umliegende Gegend geziert werden. 

Die zu allen dieien Anfialten erforderlichen Koften find 
ohne die geringfie Laft der Unterchauen auf den Mauthe 
reinirionsbetrag für -dıe Jahre 1792, 93, 94, weiche fich 
auf 8200 fi.ıbeläuft , angewiefen. 

5) Da aber ein Gaithof .nicht hinreichen würde, die 
manches Jahr zahlreichen Brunnengaile aufzunehmen, fo 
wurden die der Quelle zunächft gelegner Gründe theils 
ausgetaufcht theils eingelölet und auf denfelben 12 Anfieds 
lern Bauplätze unter den vortheilbaftefte Bedingungen als«* 
unentgelaliche Abtretung der Bauplätze, Ueberlaflung der 
erforderlichen Mauer -und Dachziegeinim Erzeugungspreife 
einen Vorfchuts von 1000 fl. gegen hinlängliche Sicherheie 
und Verzinfüng zu 4 von 126 auf 28 Jahre jedem Aufiedler,’ 
taxfreges Bürgerrecht, Steuerfreyheit auf 10 Jühre, Bea 
frerung voa aller Nlilitärbequartirung und von der Rekru- 
tertielung in Anfehung der AJuusdefitzer und threrinüchfien 
Erben angewielen. 

6) Tit mir voriges Jahr von der hohen Landesitelle 
aufgetragen worden, den Egerbrusnen unmittelbar an der 
Qgelle zu unterfuchen pnd ‚das Keluicat meiner. Unterfu- 
chung derfelben hohen L.andesftelle vorzulegen. Diefe Ab- 
handlung wird itzt unter dem Titel: Chemifch -.medicinifche 
Befchreibung des Egerorunnens nebfl einer Literargefchichte 
diefer Quelle und geognufiifche Bemerkungen über den ganzen 
Egerifcken Bezirk in Druck .erfcheinen. 

Pank fey unferem gütigften Monarchen, der aych une 
ter dem ‚Geklirte der Waffen der leidenden Menfchheit 
nicht vergifst. Bleibend ‚und unvergefslich Wird diefes 
Derkmal feiner Vaterliebe, feines allgemeines \Yohlwollens 
feyn. Das Brunnenhaus erhält die Infchrift : 

Dem Wohl der Menfchkeit unter Kaifer Franz II. 1793; 
und das zu erbauende Dorf den Namen Franzensbad. 

F. A. Reufs. 
Fürftl. Lobkow. Arzt zu - 
Bilin in Böhmen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Ehrenbezeugungen. 
Iy Churfichfifche Oekonomifche Gefellfchaft zu Leip- 


zig hat den Hu. ‚Pfarrer Georg Chrifoph Heim zu 
Gumpelftadt im Sachfen - Meininsifchen aus.»igner Bewe- 
gung zum auswärtigen Ehren - Mitzliede ernännt. 


\ 


‚Hr Profeifor Möße* in Greifswalde ift von det königl. 
Akademie der fchönen Wiflerrfchaften,, der Hiftorie und 
Alterthumer in Stockholm zum Mitgliede aufgenommen 


worden., > 
‘ IM: Todesfälle. 


Düffeldavf, Den 19 Jun. ftarh an einem Taulfieber Hr. 
Wilhelm Xavier Janfen, Kurfirftl. Pfälz. Medicinal-Rarh 
und praktifcher Arzt allhier. in einem Alter von 34 Jah- 
reı. Der Tod dieres gelehirten und vortreflichen Mannes, 
deffen Name durch verfchiedene Schriften rühmlich bekannt 
lt, gereicht der-medicirifchen Literatur in Deutfchland in 
mehr als einer Hinficht, zum Nachtheil, weil von einem 
fo thätisen und gründlichen Gelehrten noch viel zu erwar- 
ten war, und weil er insbefondere fch bemüht hatte, die 
Fortfchritte der holländifelten Aerzte in Deutfchlard be- 
kannter zu machen. -Es ift fehr zu wünfchen, dafs ein mit 
der holländifchen Sprache und Literatur hinlänglich bekann- 
ter Arzt Janfens Marazin und feine Sammlung holländ. 
medicinifeher Differtationen fortfetzen möge. . Das erfte 
it wohl von Ha. Jonas, dem bisherigen Mitherausgeber 
des Magazins, zu erwarten: möchte er auch den zweyten 


Wunfch erfullen! 


Amı3 May um 3 Uhr Nachmittags ftarb -der hoch- 
würdigte des H. R. R. Fürtt usd Abr zu St, Blafien auf 
dem Schwürzwald Hr. Vartin Gerber von Hornou Em war 
den 12 Augult 1720. zu Morb am Nekar in der untern 
Graffchaft Honenberg ;gebohren, befuchte die niedern. Claf. 
fen zu Ehingen, Erevburg , Klingnau In.der Schweiz und 
~ Se Blafien, nahm das Ordenskleid dafelbfi den 28 October 
1736. an, legte feine feyerlichen Gelubde am nemlichen 
Tag des Jahrs 1737. ab und wurde. den 30 May _Iveg- zum 
Pristler geweiht. Nieht lange hernach wurde ihn ‚das 
Lehramt der Philofophie und Theologie. übertragen. Sein 


Gefchmack an Wahrheit und Gründlichkeic liefs ihn kein 
Vergnugen an fcholaflifchen Spizfindigkeiten finden, fo dafs 
man ihn mit vielem Recht für den Reftaurator der wahren 
Gottesgelährrheit in den Klöftern Teurfchlands halten darf. 
Er fieng frühzeitige an, feine Geiftes - Producte durch die 
Preffe allgemein bekannt ‘zu machen und fetzte, ale ihm 
den 15 October. 1764. die Fürft- Abts- Würde durch eine 
canonifche Wahl zu Theil wurde, feine litterarifchen Ar» 
beiten mit unermüdetem Eifer fort. In feinen letzten Tah- 
ren giengen ihm- die Weltbegebenheiten , die der Kirche 
und dem Staat. gleich gefährlich wurden , fehr zu Herzen 
denn er war ein eben fo frommer Prälat als guter und wej 
fer Fürft. Seine vielen Schrifrer find zwar Atente 
bekannt, doch wird es den meiften Lefern angenehm feyn 
fie hier in chronologifcher Folge vollftändig angezeigr. w 
finden, zumal fich die Veranlaffung und Entwicklung feiner 
Ideen nicht und%utlich entnehmen läfst: 


1) Theologia vetus et nova circa realem Praefentiam Chrifti 
in Euchariftia- 1753. 8. 

2) Adparatus ad eruditionem theologicam, 1754. 8. Edit. IE 
1769. 

3) Praxis regulae S. P., Benedicti ex gall. in lati verfa 
1757. 8. Ed. II. 1772. , i 

4) Privieipia Theologiae exegeticaë, dozmaticae, fymholi- 
cae , myfticae, moralis ‚-canonicae, facramentalis , lis 
turgicae, Tomis VII. 1757.- 59.8. 

5) Differt: de recto et peruerfo ‚v{u Theologiae fcholafticae 
47598 78, 

6) Demonftratio verae religionisveraeque ecclefiae 1760. 8, 

7) De felectu theologico circa efectus facramentorum. 
1761. $. - \ 

8) De legitima poteftate ecclefiaftica. 1761. 8. 

9) De Communione poteftatis eccleñafticae inter 
eceleliae principes. 1761. 2 

10) De radiis Diuinitatis in operibus naturae, Prouidentige 
et gratiae. Tomi IIT 2762. 8. 

11) De ehrilliana felicimte huius vitae. 1762. 8. 

cenfura aduerfus rigidiorem et res 


fummos 


12) De aequa morum 
milliórem. 1763. y. 

13) De dierum feftorum numero minuendo et celebritate 
amplianda. 1764. 8. 

14) De eo, quod eft juris'diuini et ecclefaftici in facra- 
mentis, praefertim confirmationis etc. 1764. $. 


GSE 15) 
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15) Iter Alemanicum, Ttal. et Gall. 1765. 8. Edit. FI. 1773. 

16) De peccato in Spiritum S. 1766. 8- 

17) Crypta San-Blafiana noüa principum Auftriacorum. 
1770; 4. : 

38) Codex epiftolaris Rudolphi I. Imp. Prämittuntur fafti 
Rudo!phini. r771. Fol. 

19) P. Hergotti Taphographia principum Auftriag -refti- 
tuta et aucta. Tomi II. 1772. Fol. reg. 

20) P. Hergotti Pinacotheca - reftirua. Tomi II. 1773. 
Fol.-reg. 

21) De cantu et mufiga facra. Tomi II. cum Ea X774. 4. 

2:) Vetus liturgia Alemanica. Tomi II. cum Fig. 1776. 4. 

23) Daemonurgia theologice expenfa. 1776. 4- . 

24) Monumenta veteris liturgiae. Tomi IJ., 1779. 4. 

25, llifteria Nigrae Silvae. Tomi HI. cum mappa geogra- 
phica er figuris 1783. - 88. 4. 

26) Scriptores ecelehaftici de mulica, facra potiflimum. 
Tomi IH. 1784. 4 

27) De Rudolpho Sueuico, comite de Rheinfelden 1785.4. 

28) Solitudo facra. 1787. 8. € 

29) P.HergotriNumorheca poft incendium reftituta, Tomi U. 
1789. Fol. reg. 

30) Ecclefia militans.. Tormi II. 1789. 8. 

31) Janfenifticarum controverfiarum- ex doctrina S. Augu- 
ftini retractatio. 1791. $. 

32) Polthuma. De Sublimi in Evangelio Chrifti. Tomi III. 
1793. 9: 
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33) De periclitante hodierno ecclefiae ftatu, praefertim in 

Gallia. 1783. 8. 

Ohne von feinen vortreflichen perfönlichen Eigenfchaf- 
ten und grofsen Tusenden zu reden, wodurch er fich die 
Verehrung und Hoshfckötzung jeder Menfchenklaffe er- 
warb, fcheint ieine’Schriftfteller -Gabe ganz dazu geeipnet 
gewefen zu feyn, den von Catholifchen Staatsmännern feit 
einer gewiflen Epoche immer aafgewärmten Satz gründlich 
zu widerlegen, dafs die fruhe Aufnahme der Knaben ia 
die Klöftser gemeiniglichfolche Leute herrorbringe, die in 
der Folge dem Staat oder den Kiöftern felbft zur aft fallen; 
wenigitens darf das Reichsftife S. Blafien die friihe Auf 
nahme des nun verewigten Gerberts nicht bereuen, defen 
ganzes Leben und beionders feine 29jährige, mir vielen. 
Drangfalen durchwebte, immer thätire und ruhmrvolie 
Regierung im gefeegneten Andenken ftets bleiben wird. 
Nur dadurch haben fich feine hinteriaffene Mitbrüder trö« 
ften können, dafs in der Perfon des Hn. P. Maurtius Ribe 
beles gewefenen Statthalters, am 16 May ein Nachrolger 
erwählt worden ift, der fie wie Martin Gerbert durch fein 
ungeheuchelte Frömmigkeit zur Tugend und durch feine 
ausgebreitete Kenntniffe in den Wiifenfchafi&1 wie auch 
durch feine raftlefe Thätigkeit zur For fetzung des in die- 
fen Reichsftift ohnehin ruhmlich herrichenden listerari- 
fchen Eifers ermuntern wird, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Die Bike Tane aus den Alpen; e; Monatfchrift zur 
Unterhaltung und Belehrung für Deutfchland und Hel- 
vetiens Töchter von M. A. Ehrmann. (Zürich, Orell u. C. 
8.) II B. 7 H. 1795. (96 S.) enthält: Eine ganz wahre 
Kloftergefchichtee. An mr.‘ Mutter Grabe. Albrecht an 
Helene. Ueber den Einflufs der Frauenzimmer in d. Erzie- 
hung derRitter desMittelalters. Schonung meinemFreunde! 
Die jungen- Bettler. - Frohe PIE WEN e. Junglings am 
Abende des $n März 1793- 


Giefsen bey Heyer: Philofophifches Journal für Moraea 
ditäar, Religion und Menfcherwuhl, von ©. C. E. Schmid 
and F. VV. D. Snel 3s Stück, enthält: 

1. Die hulehe Güte. Eine Rhapfodie, Von Hn. Profeffor 
Jujti in Marburg. 

2. Hiftorifche Einleitung zu Plato’s Briefen über die fy- 
rakufanifche Staatsrevolution. Fortierzung und. Be- 
fchlufs Von Hn. geh. Kath Schlojjer in Carlsruhe. 

3. Ueber den Unterfchied zwifchen dem unwillkührli- 
chen, aber'durch Denkkrafi modificirten Begehren uud 
dem eigentlichen Wollen; oder zwifchen dem foge- 
nannten niche fittlichen und littlichen VYollen. Von 
Al. Proiskion Keinheid zu Jonga 


4. Ueber dieVerbrennung derAlexandrinifchen Bibliothek 
durch die Araber. Yon Hrn. Hosrath Zjedemann in 
Marburg. 

5. Ueber Sprachmängel in moralifcher Hinficht. Von Hne 
Magılter Hauff in Marburg. 

6. Verfuch einer nahern VYürdigung des Gehaltes obj cti- 
ver und fubjectiver Grunde in der Lehre vom Daieyn 
Gottes von Schuizs 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Aus dem Verlag meines verfinrbenen Bruders habe 
ich käuflich nachfoigendes an mich gebracht, das nun wie- 
der uberall zu haben. 

Abliandlungen hittorifch oekonemifche von einer Gefe;l- 
fchaft Gelehrten 8. 1700. i6 sr 

Baumer Bibborheca Chemiae adornata 8. 1782. 6 gr. 

ejasd. Geographia et Hydregraphia fubterranea c, Fig. 8- 
1779. 6 er. 

Bering Prof. in Marburg gründlicher Beweis für das Das 
feyn Gottes 8. 1780. 3 gr- 

Beichre'bung der Epideinte im Jahr 1782. 8. 3 gr. 

Jurüt. Bibiiochek, ‚neuelle, vornehmlich des deucichen 

Staats- Kirchen -und Lehnrechts 28 Stücke von Hae 

Hötr. Schnaubert in Jena R. ftatt 3 Rehlr. ı2 gr. foll 

das Exemplar voliftandig b:s Ende dieles Jahrs für 

z Kehir, 12 gr. gegeben werden 


Briefe 


669 


Briefe eines reifenden Juden über den Zuftand des Re- 
lizionsw refens unter den Proteflanten und Katholiken 
‚ste vermehrte Aufl. gr. 8e 1751. IC gr. 

Julius Caefar mit Sinceri deutfchen Noten 8. 1774. I Rthl. 
4 gr. 

Cartheufer I. A.\Vahrnehmungen zumNutzen der Künfte 
und Wiflenfchaften 8. 1785. 6 gr- 

Chaftel Fr. T. Introduction a la Lecture des Ouvrages 
en vers Francois 3 Temes 8. ı Rthlr. 12 gr. 

‚Wer Gebrauch von diefem clafsifenen Büchelchen 
bey feinem Unterricht machen will, kann folches 
unter billigen Bedingungen haben. 

Erfahrungen und Beobachtungen für alle Stände infon- 
derheit für das fchöne Gefchlecht 2 Tu. 9. 1786. 12 gr. 

Fragmente aus der Gelfchichte, Erdbefchreibung und My- 
tholegie des Alterchums 8. 1779. 10 gr: 

Frefenius J. C. L. Meditationen für Rechtsgelehrte 8. 
1776.. 6 gr. 

Auserlefene Hauptfätze und Haupt - Abtheilungen zu er- 

` baulichen Predigten über Evangel. Texte aus den Ver- 
ken der vorzugl. Redner gezopen 2 Th. 1790. u 91.12 pr. 


Denen 


echt Chr. kurze Hiftorie des Tridentinifchen Concilii. 


8. 1782. ftant Rthir, itzi, 12 gr. 

Hofchers J. M. Beyträge zur neueften Gefchichte der 
Impörung deutfeher Unterthanen wider ihre Landes. 
herrfchaft. 8. 379%, ı Rthir. 

Kiftrners A. G..neuefte gröfstentheils. noch ungedruckte 
Sinzgedichte u. Einfälle, 8. 1792. 8 gr. 

Klipftein P. E..miseralogifcher Brieiwechfel 8 Hefte 8, 
1781.-841 Rıhlr. 3 gr. 1) 


Kochs D. J. Chr. Succefiio ab Inteftato-ed. 7a_ 8.. 1790. 


. 12 gr. 
Deflelben neuer Auffchlufs über die Stellen des weftphä-, 
litchen Friedens welche die Mediat - Klöfter, derenGü- 


ter und Gefälle betr. nebft 2 Poflfcripten 8. 1783. 16 gr.. 


— kurze Revifion der. Staats- Berrachtungen über die 


Aufhebung der, Klöiter im Heflifchen Gebiete 8. 1783., 


3 gr. 
Koch u. Robert über Civil und Criminalftrafen u, Vera 


brechen 8. 1785. 8 gr. 


x. Krechting wmathematifche- Beyträge- zur Forftwiflen.. 


fchaft m K. 8.. 1788. 14 er. 
Langsdorf C Chr. Erläuterung uber die Käftnerfche Ana- 


Jylis des Unendlichen. 2 Th. m..K. 8. 1778. -79. 2 Rthl. 
4 gr 


Lecture für die kleine Jugend zum Unterricht, Vergni. 
~ und Veredlung des Herzens von Röchling 6 Tho. 


1779.-88., 3. Rthlr. jetzt t. Rrhir. r2 gr.. 


a LG auserlefene kleine Schriften 12 Stücke oder- 


3 Bände- 8: 2 Atile izt 1 Rthlr. 


Wiitcellaneen theologifchen Inuhalts von Plitt 8., 1783; 


6 gr 


Mitler Js D. die fürnehmiten.Lehrfätze.der chriftl. Re. 


ligion im Zulanimennang 3te Aufl. 8. 3. gr. 


Muiaeus D. FD. fl. vom. Rechte, die Ereymeifter zw, 


ernennen 8. 1737. 6 gr. 


Nicolai, Gedise und Bıciter 6 Portionen. gr» 8.. 1 Rtilra, 


13 gt- jetzt ‘Ig gr. 
Putter T. St. Schediasma de utilitate-et praeflantia juris 


publicı Specialis 4. 1787. 8 gr. 
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Röchling. J. G. lateini/che Chreitumathie für Schulen 
neue Auf. 1792. 12 gr. 

Defl.iben lateinifch, Elementarwerk zum Gebrauch für 
Schulen 3te Aufl. 8. i790. 12 gr. 

— neuelte profaifchpoetilche Mannigfaltigkeiten deutfch: 
franz, 8. 1782. 10 gr. 

Rofenmüllers D. J. G. Anweifüng zum Katechifiren zum 
Gebrauch acad. Vorlefungen rechtmäfsige Aufl. 8. 3gr 

Sames “W. Cr. Fr. Zehendrecht 2fe Aufl. 4. 178%: 4 gr. 

— Delineatio jur. publ. Münzenbergenlis 4. 1788. 8 gr 

Sammlung von Predigten uber die Glaubenslehren aus. 
den Werken der beften Redner 2 Bände-4.. 2 Rıhlr. 
itzt IT Rehlr. 

Schlettwein J. A. Grundfefte der Staaten. oder die. politie 
fche Dekonomie 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

— Naturrecht 2te Aufl. 8. 1787. ı Rthlr. 

-— die Gerechtigkeit der Klöfter und deren Güter und 
Gefalie nebft Beytragen gr. 8: 1 Rıhlr. 4 gr- 

— Entwickelung der wichtigen Materien vom Kirchers 
Eigenthum, vom. Reformationsrecht der deutfcher 
Bifchöffe und über ihre Mediatltiftungen u, few.. gt %. 
1786. 6 gr. \ 

Schnaubert D: A. J. Beyträge zum deutfchen. Staats - ue. 
Kirchenrecht 2 Thle. 8. 1782-83. 14 gr. 

— von den heilbaren und unheilbaren Nullitäten 8. 2 gre, 

Schwab E. G. fummarifcher Unterricht für Hofpfalz- 
grafen u. Notarien 4. 1780. 16 gr. itzt 8 gr. 

Seiless D. G. F. deutfche Dogmatik gr. 9. 1781.2 Ruhle.. 
itzt I Rthlr., x 

— das wefentliche der chriftl, Religion für Schulen 3te 
Aufl. 8. 1783. 8 ger. 

Sentenzen, moralifche Auffätze und Regel. der Diät. .%. ~ 
1754: 4 gr: 

Snell C. VV. über frühe Bildung des Gefchmacks.. gi 
1732. 16 gr. 

=- Sophron u, Neophiluss ein Gefpräch über wichtige An« 
gelegenheiteu der Menfchen, 8.. 1785. 3 gro. 

Stark D; J. A. Nachtrag über den angeblichen- Kripto- 
Katholicismus und Profelitenmacherey grs. 8.. 1788 
L Rihnir.,20 gr. itzt 16 gre. 

Tabellen Cubifche zur-richtigen Beftimmung: des Gehalts; 
des Holzes gr: $. g gn 

Trenks-Leben ‘ein Lefebuch für die Jugend 3 1788. 6.81%. 

Ueber Reiigion und Gottesdientt 8. 178323 gi» 

Ueber Pabftthum und Klerifey g. 17844.8. gr» 

Ueber Pfarrey- Verwaliungen der. Kranziskanermönsh®: 
8. 1783.. Ser. 

Ueber altere, Auslegungsart der Bibel 8, 1789.. 5 8" 

Unterhaltungsbuch für Knaben und Mädchen 3 Theile %. 
1784-87. I Rthir. 12 gr. 

Zang, C; G. ven, Beyirdge zum deutichen’Recht 8 173%. 
12 ur 

— Ueber die bürger!. Verhaa der: Juden &1788.5 gr. 


v. Awierlan, Chr, JS, Nebenftunden LTh. gr. 8» E Rthir. 
Krieger in Giefien.. 


Zum Uhterfchied’ des vom Herrn. Profi Leonhardi zu 


Leipzig uuu auen angekundigten Kölengers. oder Taichen- 
bucns für Liebnaber dex Kurii- uud Jagswilleutchaft wird 
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jenes für jeden ächten Torfimann' und Jäger gewis höchft 
interefante  WVerkchen , welches der Merr Regierungs- 
Rath v. Wildungen zu Marburg unter gleichem Titel für 
das künftige Jahr herauszugeben Willens war, jetzt unter 
der veränderten Auffchrift: 


Neujohrsgefchenk für lefende Forfimänner und Jäger 
erfcheinen. Da auch ohnehin der Plan diefer beyden klei- 
nen Schriften in mehrern fehr wefentlichen Stücken voa 
einander abweicht, fo dürfte wohl um fo weniger einige 
Collifon derfelben. zu befürchten feyn, da man überzeugt 
{eyn kann, dats der Merr Herausgeber des letztern, der 
von jeher gewohnt war, die Naturgefchichte in fchwefterli- 
‚cher Verbindung mit der edlen Tlorft- und Jagdwillenfchaft 
zur ausfchliefslichen Befchäftigung feiner Erholungsftunden 
zumachen, das angenehm - unterhaltende mir dem praetifch- 
pützlichen in-einem ganz vorzuüglichen Grade zu vereini- 
gen fich beftreben werde. In allen angefehenen Buchband- 
lungen kann man vorläufig darauf abbonniren und die Hn. 
Abonnenten erhalten fodann ‚die erften Abdrücke der Kus 

pfer 1 16 gr. 

Neue Academifche Buchhanndlung 
zu Marburg. 


Umalle Colliion zu vermeiden, macht eine Buchhand- 
lung bekannt, dafs fie nachftehende Bücher überfetzen und 
bereits drucken lafen. Als: Rights of Citizens; being an 
Inquiry into fome of the Confeguences of Social Union: und 
Examination of Mr. Paines Principles touching Goverment. 


And The Kay of Cafino. — 


In meinem Verlage. ift fo eben eine merk- 
Ueber die Afcendentenfuccefiion in Fami- 
Geheimen Rath 


erfchienen, und 


Gieffen. 
würdige Schrift: 
lienfideicommiffen und Lehen, vom Hn. 
und Kanzler D. Koch, 6% Bogen in $8. 
koftet mit Folfpt. 7 gr: oder 28 kr. 

Georg Friedrich Heyer, * 


Die längft erwartete Sage der Vorzeit: 
Lüder von /Välfinpen. 
if nun mit einem fchönen Kupfer erfchienen und Buchhänd- 
ler können fich davon Exempl. gegen Schein von Hn. Buch- 
händler Fleifcher in Leipzig ausliefern laffen. 
Bayreuth den 1 Jul. 1793. 
Joh. Andr. Lübecks Erben, 


Von 4Alifons elay'on the nature and principles of tafie 
wird nächfteng eine deutfche Ueberfetzung erfcheinen. 


Von dem Tagebuch des bekannten D. Moore während 
feines Aufenthalts in Frankreich vom Auguft bis December 
1792. welches vor einigen Monaten erft in London erfchie- 
nen ift, wird in der Jacobäerfchen Buchhandlung nächitens 


nn nennen p E 


672 


eine deutiche Deberfetzung herauskommen. Um ein® Coi- 
turrenz zu vermeiden, wird ciefes hiemit angezeigt. 
Leipzig den 1 Auguft 179;- 


Von’ dem kürzlich in England herausgekommenen Buch 
Reid's Ray on the dife«fes of an ormy. 
erfcheint zu Michael eirie von einem Sachkundigen Gelehr- 
ten übernommene deutfche lJeberferzung, fo zu Vermeidung 

anderweitiger Cuncurrenz hirrlurch anzeigen wollen 
Cafpar Fritfchifche 
Handlung in Leipzig. 


IH. Auctionen, 


Den 11ten Nov. d. J. wird in Elbing die Bücherfamin- 
lung des feel. Juflitz- Burgermeifters Brakerhaufen ver- 
auctionirt werden, wovon der Catalogüs 1268. betrigt und 
in der Expedition der Allg. Lit. Zeit. zur Eiuficht 
zu haben ift. (Es kommen darinn vor: Plinii hif. nat. 
cum not. Harduini, Gesneri thes. linguue lat., Leupoldi 
Theatr. machin. 10 Tom. das englifche Bibe!werk.) Vor- 
zuglich find darinn viele zur Pölnifchen und Preufs. Ge- 
fchichte gehörige Werke. Aufträge übernehmen dre bey- 
den Candidatenr Herr Schmidt und Schröter, die, wenn es 
verlangt werdeır folite, auch vorher an Auswärtige Cata- 
logos überfchicken wollen. 


IV, Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Werke find bey dem Buchbinder Fillbora 


in Elbing für beygefetzte Preife zu haben: 


Allgemeines juriftifiches Oraculum 16 Thle. RE Pgb. 
fur 3 Louisd’or. I Kg 

Allg. Welthiftorie ganz vollftändig, 4: Theile in Saffıan 
geb., die übrigen uiigebunden fur 3 Louisd'or; 

Martini allg. Gefch. der Natur mit ill. Kupf. 11 Theile 
in halb Frzb. fur 8 Louisd’or. 


V, Berichtigungen. 


Es finden fich in der von mir in des Herrn D. Herolds 
de: vfu mercurii pkospherati Jenae ı793. eingerückten - Be- 
reitungsart des phosphorfauren Quecklilker, zwey wichtige 
Druckfehler, welche zu mancherley Unrichtigk®iten An- ` 
lafs geben könnten, Um diefes zu vermeiden, will ich 
folche hier bekannt machen. . S. 7. $. V. lin. 9 mufs man 
Statt ZAVI, 56 Unzen lefen u. lin. 10 ftätt SXIIT, 13 Quent: 

D. Fuchs, 


In der Anzeige der Gedächtnifsfchrift auf den fchwed. 
Beichsrorfieher Sten Sture den Jüngern ift in N. 13:. der 
A. L. 2. S315. ein Druckfehler eineefehlichen und mufs 
dafeibft Zeile 14 ftatt: Wäre ich ein Narr; gelefen werden: 
VYäre ich ein Sklav. 
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LITERARISCHE 
I. Todesfälle, 


arise Den 6ten Dec. v. J. tarb allhier die bekannte 
P und beliebte Schriftftellerin Rccoboni im 79 Jahre 
ihres Aliers; ibr familen Name war Marie Jean- 
ne de ia Berras. Im 2iften Jahre ihres Alrers heu» 
rathete fie den durch feıne theatraliichen Kenntnifle, und 
auch als Schaufpieler bekannten Riecoboni, der lange beym 
fogenannten ital. Theater zu Paris ‚fland. Ihren Kun, S 
gefallen, berrar auch fie die Bühne, wo fie fich fe x F 
durch ihre perfönlichen Reize, durch ihr fehr gutes Spiel, 
` und durch eine unter ihren Mitbrüdern und Mitfchweflern 
ungewöhnlich gute Aufführung auszeichnet. Nur kurze 
Zeit blieb, die Riccobont bey der Bühne; die befländigen 
kleinen Zänkereyen, die damals, fo wie noch itzt, auf 
‚den mehriten Buhnen Frankreichs, zum Nachtheil der 
Kunft herrfchten, machten ihr eine 1.ebensart unausfteh- 
lich, für weiche fie, ihrem eigenen Gelländnifse zufolge, 
keine Reftiminumne fühlre- Seit der Zeit dafs ie das Theater 
à i hat fie beflündig fehr re gelebt, und 
Kr ils it fchrifthellerifchen Arbeiten befchäfti- 
gröfstenrheis fich mit fc rift i i a 
get. Ihre Romane, deren eine ziemliche Menge find, un 
von welchen Juliette CAtesby und Le Marquis de Crefiy 
vorzüglich gefchätzt wurden, blieben eine geraume Zeit 
die L.ieblingslectüre ihrer Nation ; auch würden ihre 
Schriften ihr fehr’ leicht ein beträchtliches E'nkömmen ver- 
fchaft haben, wenn ihre Verleger fie nicht fo oft betrogen, 
und die Nachdrucker nicht auch fchon damals ihren Unfug 
getrieben hätten. Bis ans Ende ihres Lebens blieb hie in 
derjenigen ruhigen und glücklichen Geifles Lage, die in 
einer grofsen geraufchvollen Stadt, wie Paris, faft ohne Bey- 


fpiel ift, 


Paris. In der Mitte Dezembers des v. J. flarb 
zu Paris Hr. Carl Goldoni, in ‚einem Alter von 85 
Dee , kurz zuvor als die N. Convention iiim eine 
jährliche Penfon von 24co hiv. ausgefetft hatte. Goldoni 
war zu Venedig im Jabr 1707 gebohren, üng von Jugend 
aufdem Topeater leidenichaftlich ergeben. Er nimee fich 
anfänglich der Rechtsgelehrfamkeit, war einige Zeitlang zu 
Venedig Advokat, und, wurde in diefer Laufbahn wahr- 
fcheinlicherweiie fein. Giück gemacht- haben, wenn feine 
Lieblings Neigung, ihn nicht. iumer wieder zum Theater 


gult 1793, 


NACHRICHTEN 


zurückgefuhrr hätte. Verfchiedene Jahre lang ftand er ab. 
wechfelnd bey den verfchiedenen angefehnften Theatern zu 
Veredig, verliefs aber felbige zuweilen, um mit andern her- 
umziehenden Truppen die vornehmften -Städte Italiens zu 
befuchen. Einige Zeitlang fludierte er auf Zureden 
Vaters die Arzneywiflenfchaft X 
fein Führer war. Nachdem Goldoni verfchiedene Jahre 
lang, und mit febr abwechfelndem Glück » Advokat, Thea- 
terdichter, Schaufpieler, Arzt, Konful, Sekretär. in Mai- 
land, Director einer Schaubühne gewefen, beynahe drey- 
hundert Schaufpiele gefchrieben, von welchen der gröfste 
Theil gedruckt ift, that man ihm den Vorfchlag, nach 
Paris zu kommen, wo man damals ein wirkliches ital. 
Schaufpiel errichten wollte. Im J. 1762 kam G. nach Pa- 
ris, allein die Errichtung eines ital. Schaufpieles unterblieb 
vieler Schwierigkeiten wegen vor der Hand, und wurde 
von einer Zvit zur andern verfchoben. G. unterrichtete 
unterdeffen die Töchter Ludwig XV. in der ital. Sprache, 
und verferrigte zuweilen kleine ital. Schaufpiele, die auf 
dem Hoftheater zu Verfailles u. Tontainebleau aufgeführt 
wurden. Von diefer Zeit an blieb G. bey Hofe mit einer 
jährlichen Penfon von 4060 Liv. Erhatzu manchem franz. 
Schaufpiel die Idee u. Intrigue entworfen, und zuletzt felbft 
ein franz. Schaufpiel Ze Rourru bienfaifant gefchrieben, das 
mit grofsem Beyfall in Paris aufgeführt wurde G. war 
ohnftreitig einer der fruchtbarften Theaterdichter, der je 
gelebt hat, und Tralien verdankt ihm mit Recht den ver- 
befserten Gefchmack , den er durch feinen Unterricht und 
durch die größse Menge feiner Schaufpiele dort eingeführt 
hat: er hinterläfst den Ruf eines rechtfchafnen Mannes; 
die Halfte feiner Penfion hat die N. C. feiner hinterlatsnen 
Wittwe zugefichert. 


feines 
der felbft einige Jahre lang 


Pavis. Den 26. Januar flarb zu Nantes Ur. Ni- 
colas Germain Leonard , ein in der franz. Lireratur 
nicht unruhmlich bekannter Schriftfteller,, 4 Jahr alt. 
Er hat verfchiedene Jahre lang im diplomatifchen Fa- 
che mit Ruhm gearbeitet ‚ und ift bey verfchiedenen Gefandt- 
fchaften gebraucht worden. Als Schriftfteller it er durch 
mehrere Geiflesproduite in Frankreich beliebt, und man 
hat iln öfters feiner Naivicät wegen nit la Fontaine und 
Gefsnern verglichen, Zu nouvelle Cie en'ine, und le: deux 
amans de Lyon, ünd von ihm; in verichiedencn periodi- 
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fchen Schriften finden fich Gedichte von ihm, die ein nicht ge- 
meines Dichtertalent verrathen, und von [einen T,andsleuten 
fehr oefchätzt werden. Er war von franz. Eltern auf der 
Infel Guadeloupe in Amerika gebohren, allwo er in den 
let ten Jahren die anfehnliche Stelle eines Lieutenant general 
de l’Amiraute bekleidete; er flarb kurz zuvor, da er von 
Nantes aus nach Amerika fich einfchiffen wollte. 


I. Neue Entdeckungen. 


Paris. Hr. Mechain, franzöfifcher Aftlronom, der, um 
den Meridian zu meflen, lich gegenwärtig in Spanien auf- 
hält, fchrieb kürzlich Hu. de Lalande, dafs er am 10. 
Januar in der Conftellation des Drachen einen neuen Kou- 
meten entdeckt, Cer auch mit blofsen Augen Gichtbar ift. 
Diefer Komet hatte um 7 Uhr Abends, 264 Gr. 4 M, gera- 
de Afcenfion und 65 Gr. 20 M. Declination. ‚Den folgen- 
dei: Tag war diefer Komet um 34 Gr. weiter gerückt, und 
verfolgte feinen Lauf nach der Caflıopäa und dem Stier zu. 


u RUN 


en nn nn 


676 


Dies ift unfer g1 Komet, und der 9te, den Hr. Mechain 
entückt hat. 


1H. Vermifchte Nachrichten. 


Paris. Das berühmte Journal des Savans, das feit 
1665 fich ununterbrochen erhalten hat, hat mit Ende des 
1792ften Jahres aufgehört. Hüchelieu ertheilte dis Privile- 
gium deflelben acht Mitgliedern der Akademie der W iffen- 
fchaften, und viele der berühmteften franz. Journale mufs-_ 
ten jährlich an die Innhaber des Journals eine beträchtliche 
Summe entrichten, fo dafs jeder der acht Mitarbeiter dadurch 
zwifchen 1800 und 2000 Liv. Revenuen erhielt. Ehemals 
hatte es fehr bekannte und gel. Mitarbeiter, fimmt]). Mic. 
glieder der Academie des feiences.. In den neuen Zeiten, 
war es zuweilen fehr unbedeutend; die beiten Artikel dare 
in waren vonLalande, Bailly und einigen noch lebenden, 
die aber, da die andern Journale nicht weiter vieles bey- 
tragen, diefe Arbeit aufgegeben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Vom Magazin der neueften enplifchen und deutfchen 
Ronen ift das 7te Stück erfchienen, und enthält: Tab. XIV. 
Tine Hofdame der Königin von England, fo wie fie am Ge- 
burtstage des Königs erfchienen ift. Tab. XV. Die Verzie- 
hung eines Saals gegen die Lichtfeite. Der blinde Schre- 
cken, eine engl. wahre Gefchichte; die Erklärung der 
Kupfertafen, und Bucher Anzeige. Alle 14 Tage erfcheint 
von diefem Magazin ein Stuck, und koftet der Jahrgang 
5 Rthir. 

bey Friedr. Gotthelf Baumgärtner 
in Leipzig- 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Gottlob Heinrich Heinfe, Buchhändler zu Zeitz 
und Naumburg, find vergangene Leipziger Jubilate - Mefle 
179} hrrausgekommen: 

Barogo, eine Pofle in I Aufz. a. d. Franz. 8. 4 gr- 
Charakteriftik der aufsereuropäifchen Nationen; a den 
beflen u. neueften Reifebefchreibungen gezogen. 3 Thle. 

g. ı Rehlr. 16 gr. 

Franz Fairbara , der Menfchenfreund‘; e. komifcher Ro- 
man, frey a. d. Engl. 2 Thle-$. ı Rthir 4 gr. 
Herzog Othelrich und. fein Sohn Brezislaus, 2 Th. m. 

I1 Kupf. 8. 1 Rıhlr. 8 gr. 

Liebe und Vaterland, Nipiel in 1 A. $. 5 gr. 

Männertugend und Weiberliebe, vaterländifches Schaufp« 
in,4 A. 8. 8 gr. 

Pfyche, eine Skizzea. d. Göttergefchichte, in 1 A. 8, 2gr. 

Thierarzt, der in allen mogl. Seuchen und Krankheiten 
von Haufs- und Hofthieren unterrichtende und felbit 
heilende, f. d. Landwirth und Bürger, In Bds. ifte 

Lieferung. 8, 6 gr. 


Tollheit und Herzensgüte ; Lip. in 4 A-8. 9 gr. 

Verfuche, dramstifche, Ir B. 8. J Rthlr.-4 gr. (enthäle 
die einzeln genannten Stücke)“ 

Wörterbuch, eneyklopädifches , oder alphabetifche Er- 
klärung aller Wörter aus fremden Sprachen, die.im 
Deutfchen angenommen find, wie auch aller in den 
Wifenfchaften bey den Kunften und Handwerken xbli- 
chen Kunftausdrucke, tn Bds 1fte Lieferung. 3: 8 gr- 

Auf vorliehende zwey Werke: der Thierarzt und ency- 

clopädifches Wörterbuch wird von allen Buchhandlungen, 
wie auch von Herrn IHHofkommiflir Fiedler in Jexa, bis 
zur Michaelis - Mefle noch 26 gr. auf den in Band von 24 
Bogen Pränumeration angenommen. Der Ladenpreis’ wird 
nachher von dem erften 21 gr., von dem zweyten 1 Rrhir. 
feyn. Das Publikum von der Gemeinnützigkeit beyder 
Werke zu überzeugen , habe ich von jedem die erften acht 
Bogen abdrucken laffen , welche in allen augefehenen Buch- 
handlungen um den vorgeferzten Preis zu haben find. 

Diefe Anzeige kann zugleich denenjenigen Herren Buch- 
händlern zur Nachricht dienen, welche zum /[hierarzte oder 
Wörterbuche Defecte von mir verlangten. 


Das franzöfifehe Dictionaire des de la Veaux und das 
bey König in Strasburg herausgekummene Dictionaire de 
deux Nations (nd gewifs unter den neueften Hand - Dictio- 
nairs die vollfländigften und beften, und befinden fich fehon 
in den Händen eines grofsen Theils detr Liebhaber der fran- 
zölitchen Sprache. Da aber doch viele derfelben,, welche 
diefe Sprache, um fich in irgend einer \Witienfchaß‘ , Kunft 
u. f. we zu vervollkommen, erlernet haben, gewifs den 
Wunfch hegen, älle die darüber gefchriebenen franzö- 
fifeher Bucher zu verftenen, und folglich auch ein ganz 
vollftandiges Dieriwnaire zu befitzen, in weichem man nicht 
nur einige jetzt veraltete ,’in guten ochrittfiellern aber ten- 
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noch vorkommende Wärter nuud Redensarten, fondern auch 
alle terminologifche una technolsgifche VVörter und Redens- 
arten von allen Wiffenfchaften , Kunften und Handwerkern 
u. f. w. ferner alle geogr=phifcke, hiftorifche „ mythologi- 
fche Namen; alle Benennungen aus der Naturgefchichte, 
weiche, ob fie gleich nicht alle uriprunglich franzöfifch, 
doch in diefe Sprache aufgenommen find, finden könnte, 
fo habe ich mich entfchloffen, künftige Ofterm 1794. den 
erften Theil eines felchen Werks, von dem das Ganze aus 
drey Theilen, von ohrgefähr drey Alphaberen, beftehen wird, 
zu liefern. Man wird in demielben alles finden , was dies- 
falls in den genannten Wörterbüchern nicht zw finden ilt, 
deren Anfchaffung ich alfo vorausferzen mufs. "Es würde 
mir allerdings viel leichter geweten feyn, ein ganz für [ich 
felbft beftehendes Werk zu liefern, als gleichfam nur die 
Lücken der fchon herausgekommenen auszufüllen; um aber 
demjenigen Theil des Publicums, in defen Händen’ lich 
diele, oder fonft andere Dictionairs z.B. Roux, Chauffin, 
und dere]. bereits empfinden, die Koften zu -erfparen, foll 
mein Werk blos ein Supplement zu jenen. werden, und 
unter dem Titel: 

Nachtrag zw den beften - und weilländigfien. Franzöfifchen 
Handwörterbächern, oder ulphabetifche Sammlung aler 
terminulogifchen und technifchen Ausdrücke, fo wie oller 
andern WFörter ,„ die man in den £ranzöjijchen. Hands 
wörterbüchern nicht findetz 

zu. der beflimmien Zeit erfcheinen. 
der Verfaffer 
Vom diefem \Verke, von einem Manne bearbeitet, der 
mit der Franzölifehen Sprache vollkommen vertraut ift, 


wird der erfte Theil zur Leipziger Oltermefle 1794 in mei-. 
nem Verlage erfcheinen, wenn lich bis Michaeli diefes Jah-. 


res hinlängliche Pränumeranten finden, um mich wegen der: 
Verlagskoften einigermafsen fieher zü Itellen. Ich biete 
daher den erften Theil von T- Alphabet, auf gutem weifsen 
Druckpapier, in grols Medianformat, gedruckt, wie de la 
Veaux Dictienaire,.dem Publicum fiir. 16 gr. fächfifch oder 
Yf. 1ı2kr, rheinifeh Vorausbezahlung am. Der Ladenpreis: 
wird nachher ı Rthir. fachfifch oder ı A448 kre rheiniich 


feyn. Man kann fich an alle löbliche Poflänter,, Zeitungs- 


expeditionen und Buchhandlungen wenden, befonders aber- 


an diejenigen, welche diete Anzeige ausgeben. Sie wers 
den die Mühe, Pränumeranten- zu fammeln, gegen einen 


Rahbat- von 25 vom Hundert gefalligft über fieh nehmen... 


Stiumier von kleinern Partien bezahlen von 6 Exenipla- 
zer; Ni OS 
Zeitz und Naumburg, den 20: April 1793: 
Gottlob Heinrich Heinfe 
Tür Jena und dafıge-Gegend nimmt Herr Hofcommiß- 
für Fiedler Pränumeration ans 


Tsfchenbuch ‘für Aerzte, Phyfiker und Brunnenfreunde, 
zur bequemen UÜeberficht der Refultate aller in neuern. 
Zeiten genauer unterfuchten Gelundbruunen u. Bäder 
Deutfchlands etc. von Carl Auguft Hofmann. . 


Unter diefem Titel ericheint in der Hofmana. Buch- 


hendlu g zu VWVeimar zur nächtten Mefe eine compentiöfe 
Schrift von 8 bis 9 Bogen in kl.. 8. auf: fein Schreibepap. 
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mit Didotfchen Lettern gedruckt und mit einer paffenden 
Titel- Vignette geziert. Der Inhalt diefer Schrift beftimmt 
die fümmtlichen Beftandtheile von Ein und Neunzig inden 
letztern Jahrzehenden unterfuchten Mineralquellen , durch- 
aus auf den gleichen Maasftab von Einem Pfunde zu 16 
Unzen , nehft Bemerkung der eigenthümlichen Schwere, 
des Wärmegrades u. f w. — Eine zweckmäßige Cleití- 
vation der Mineralwäfler , Anzeige der vorzüglichften Schrif- 
ten, welche fich fowohl im Allgemeinen uber Mineralwäf- 
fer verbreiten, als auch derjenigen, welche von einem ein- 
zelnen WVafler befonders handeln , nebft andern beygefügten 
Bemerkungen, werden diejenigen, für welche diefes Ta- 
fchenbuch beflimmt'ift, intereffant und brauchbar finden. 


Bey S: L. Crufius in Leipzig iftiunter der Prefle: 

~ Gefchichte des Glaubens an Unfterblichkeit, Auferflehung: 
Gericht und Vergeltung , von Chrißian Wilhelm Flagge: 
Mit einer Vorrede des Herrn Confiflorialrath Planck. 
2 Theile 8. 

Der Plan des erften Theils, der aber beym zweyten 
nicht. ganz befolgt werden kann, da der Verfaller die Ge- 
fchichte nach den verfchiednen Völkern durchführen wird; 
Betrift allein. die Juden, und reducirt fich auf folgende- 
Hauptabfchnitte: 

1) Die Hebräer. Ein Fragment: 

1) Skizze einer Gefchichte der pfychologifchen Idee. 

3) Gefchichte des Glaubens der Juden an Praexiftenz der. 

` Seelen. 

4) Gefchichte ihres Glaubens an Unfterblichkeit,. 

5) An ein Todtenreich,. 6) an Auferftehung » 

7).An Gericht; 8) an Vergaltung nach dem. Todes und! 
9) an Seelenwanderung. Io) Anhang. üher. die Pieus- 
depigrapha der Juden.. 

11) Crink, der Ideen über Unfterblichkeit und Vergeltung- 

im Buch der. Weisheit. 

Der. zweyte Theil wird die Gefchichte der chriflichen- 
Begriffe uber diefen.Gegenftand enthalten.. Uebrigens. ift 
vor jedem Abfchnitt das Allgemeine über den Urfprung.undi 
Begriff. der abgehandelten idee Supefchallen. 


< 


Friedrich Severin in Weifsenfels hat zur- nah Mens 
Leipziger Michaelis- Mefe-folgende Neuigkeiten : 

Daritellung. handelnder- Menfchen und ihrer. Schickfal& 
von E. Wächtler, 8i. 

Kreuzfahrerinnen, die, oder- Dedo von Egolfftein-und: 
Blancka von Heidenfels, von.der Yerfaferin der Ear 
milie VYalberg, 8: 

Geitter ,;die, ein Ritterfchaufpieh'in 3’ Akten, $. 

Palozzi,.V. G. die Infer O- Tahiti! ung ihre Bewohner 
ein, angenehm unterrichterides- \Yeyhnachtsgefchenk 
für wilsbegierige Jungiimge und Mädenen, 12. 

Reden, einige: geiftliche, offentlieh gehalten von zween 
Männern-und einer jungen Wame; herausgegeben für 
Lefer von Gefchmack z nebft einer Yorrede auch für 
Leferimmen;.8. 

Ritterfcenen und Mönchsmährchen, Is Bändchen, 8..* 

Wahrheit und’ Dichtung, ein unterhaltendes \Wöchen- 
blatt für den. Burger und Landmann. 1793. 35 Omaa 

C) Q Brie’ 
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Briefe über die Nitur und das Wefen des Bides undi 
über die Bedenklichkeiten defleiben in Aufebung' des 
gerichtlichen Gebrauchs, auch einige Rugen theolo> 
gilch - fretsfifcher Mey ungen und»Schriftene g. orx! 


Ferner: s 
Uebernatürliche, das, gepruft von einem Treywilligen, 8. 
erfcheinen küuftige Leipziger Michaelis - Meile. 


DI. Neue’ Kupferftiche. 


Portrait de Bufon, deg pouces fur 73, Peint parGar- 
nery, et grave au lavis en conleur par, Alix;»failant pen- 
dant et fuite ù celui de Linuneus, Rouffeau, Mabli, Vol- 
taire, Montaigne , Fenelon et Niirabeau. Prix 6 Liv. chez 
Drouflin Rue Criftine No. 2, — Aufser-der Aehnlichkeit 
zeichnet fich. der Grabftichel des Hrm Alix durch feine Sau- 
berkeit und Eleganz in diefen Blättern «vorzüglich aus: in 
Farben kennen wir- in Paris keinen Kupferfiecher, der die- 
fen Kunftler an die Seite gefetzt werden könnte: 


Come la trovate, eltanıpe deforme ovale, ‚faifant pen- 
dant à deux autres du meme auteur fous le nom A che 
gufo, et a che boccone. Peint par Sicardy, grave par 
Copia. Prix 9 Liv. chez Tauffert Marchand d’Eftanpes aul 
Palais royal dit d’Egalite.e Ein artiges Blatt, in der [chon 
bekannten fanften Manier des Herrn Copia. 


- 


1V, Neue Landkarten. 


Nouvelles cartes hydrographiques drefjës au depot des car- 
tes, plans et jowrnaux de lu marine, et publies par ore 
dre du miniftre, poùr le fervice des vaiflaux de la yepubli- 
que françoife. l 
x. Rade de Dunkerque: 2. Cotes de France depuis 

Nieuport julqu’ a Ambleteufe 3. 1d. depuis Calais jufqa’ 
ù Pentrée de la Somme. 4. Depuis entrée de la Sorme 
jufqu’ a Tecamp. 5. Depuis Fecamp jufqu ù Dives. 6. 
id. depuis Y’entree de la Seine jufqu’ a Ifigny. 7. Depuis 
Iheny jusqu’ au Cap ‘Carteret. 8. Depuis le Cap Carteret 
jufqu’ ù Pile Embier. l 
Ces huit premieres font le refultat des operations fail- 
tes en 47760 et 1777 par les citoyens Laconedre, Labre- 
tonfiiere et- Mechain: Ts 
9. Cartes generales des, cotes de France, agais les 
Bouches du Rhone jufqu’ a Nice et Villefranche: 10. En- 
virons de Warfeille. 11. Cotes depuis Caffis jufqu’ au™Cap 
Seice. 12. Rade de Ja Napoülle set du Gourjenu. 
Ces quatres feuilles fort .drefices d’après plufieurs plans 
levés geometriquement et afujetis austr.angle de Frarice. 
13. Plans du Havre de Teroly de Betauge etde la’Co- 
rogue. 14. Plan des rades d’Angra et de Tayal, d’aprus 
les plans. levés par D. Vincenzo. Tofino. =15:Cartes des 
cores orientales de Terre neuve, depuis le cap Spear, jus- 
quran Cap Bonavifta. 16. Carte de Tile logo a'la'cote 
orientale, de Terre neuves, et plans des portes de cette ile 
d'après les cartes anglaifes de Michel Lane. 17.» Plaıs 
Ges-havres de la Cremailliere et de St. Antoine, alla cote 
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Nord -effrd& Terre neüre,)lerdsı par les Tieutenants de 
Vaifieaux Cambis et Daugolumesen 1736. 
me Diefe’Kärten finder. man bey »Dezauche Ingenieur g%9- 
graphe; rue: des noyers i Paris. e 

f 
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Atlas.en 14 Cartes -très detailiees, de tous les pays qui 
font aujourdhui- le theatre de la guerre, pour fuivre la 
marche des. armees francoiles,dans. l’Allemagne, les Pays- 
Bas, ‚Iltalie, Ja Savoie ‚ou le»Departement,du ‘Mont Blaue 
ou le quasre viengt quatri&me Departement. Saroir: Tu Les 
17 Progincgs. +2: Le Brabant. irangois et hollandoiset l eve- 
ch&.de Liege. »13-,1.a Flandre frangoife et autrichienne, . 4e 
Le Duche de L.uxenbourg. 5. De’Cours du Rhin depuis 
Bale jusqu'a Philipsbourg. 6. Lecercle electoral du Rhin? 
7. -L'eveché de VVorms-. §. Levechéde Spire. 9..Lelecro- 
rat: de Treves.,imto. l'electorat, du Rihin. "T1...I.a,.prius 
cipauté de ‚Hefie Rhħejnfels. 12. T'allemagne .divifee, eudes, 
cireles..- 13: ‚La. 8avoie divilee en fes Comtes., . 14. L.a carte 
gener ale, goy wri Rj 

Chaque carte fepar&e - 1 Liv. 4 fols. Llarlas-complet 
en feuilles-1% Liv. Cies Defnos. »Aue- Srlacques. No, 254. 


= 


Va, Preisaufgaben. 


‘Königsberp den 1 Jury 1793. Der Ir. vom Barzko, 
der Verfafler cer Gefch:chte Preufsens und ITerausseber der 
Annalen des Königreich?" Preußen hat nachftehende Frage 
zur Beahtwörtung des eleizen vaterländifchen Publikums 
gegeben: ntinnädi 

H} ie könnte, Shna Nachtheil Zoe ae und des Acker- 
baues die Unterthärigkeut in Preußen aujgekoben und 
jede nachtheilige * Folge devon verhutet werden? 

Gewifs eine.Frage, dietin Ruücklicht.der, ofimals geiufser- 
ten Wüufche , Friedrichs des Zwertin „in, feinem ‚Preufsen 
die Erbunterthänigkeits ahgufcha en und durch ihre eigne 
Wichtigkeit, fehr. wohl ‚gewählt it! Jeder . Eingeborne, 
weils „dafs yiele m Aramean ilire Untertha- 
nen väterlich beħandeln : aber eben, fo bekannt ll es auch, 
dafs derjenige „ welcher night fo edel denkt, feine Gewalt 
mitsbrauchen kaum. Der Mesfchenfreund wünfcht deshalb 


die) Aufhebung der Unterthänigkeis: Der Sach\undise aber 


befürchtet hiedurch, Verminderung, des \Verths der adeil- 


chen Guter, giaubt., dafs, es nicht gauz der Billigkeit an- 


gemelien fey, das ‚auf-Gefetze-gegründete Eigentkumsrecht 
der Gutsbelitzer, zu kranken und fürchtet fogar, dafs Auf- 
hebung der Unterthänigkeit die Städte zum Nachtheil des 
platten Landes bevölkern und felb dem Ackerbau nach- 
theilig, werden könnte. Die Zweckmüälsigkeit der obigen 
Aufgabe,ilt, alfo, wohi entfehieden, aber, die richtige Abwä- 
gung der daraus eutitehenden Vortheile oder gig-nfeitige 
Nachtheile ‚erfordert einen geubren Blick und genaue Kenut- 
nifs. der -Laxdesverfaflung-—— Fur die befte Beantwortung 
derfelben, über weiche kompetente Richter urtheilen wer- 
‚den, ift der erke October d. J. zum Einfchickungstermine 
an den Hi. v. Baczko und ein Preifs von fechs Ducaten 
feftgeferzt , welcher 'nach g“fchehenem Abdrucke an den 
Verfafler gefandi werden foll. 
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LI ICE.B ARTS CHE 


I. Belohnungen, 


Unfer Hr. D. Rei-hard hat von dem Kron- 
ve Dänerark ein verbindliches Handfchrel- 
grofse goldene Medaille erhalten. | 


öftirzren, 
Y 7 
a prinzen 


ben und eine 


If. Oeffentliche Anfialten. 


Prap den 15 Quno 1703. Noch hat unfers Wifens 
keine deutfehe Urniverlirät einen eigentlich betimmten und 
befondirs valarirten- Lehrftuihl für vatzrländitche Literatur 
und deur/che Sprache. Selbft die Gefellfchaften , die die 
Cultur unferer Murterfprache zur Abficht haben, find, 
etwas die Manheimer ausgenommen, immer fbr weit hin- 
ter, den Erwartuneen des Publikums zuruck'reblieben. 
Was die mit einem zuverfichtlichen Ton angekündigte 
Privatgefellfchaft in Berlin Jeiften werde, mufs die Zeit 
"lehren. Hier in Prag exifire auch feit mehrern Jahren 
eine nicht blos blühende, fourern’ atich fruchthringende 
Verhineung zur Culiur der Bönmifchen Landesfprache. 
Man ilt aber noch weiter gerangen. Die Univerftät Prag 
hat nun. auch einen eigenen L,ehrftuhl der böhmifchen 
Sprache, und, was noch mehr ift, den trefilichften Sprach- 
forf ker und Schrifrfteller zum T.ehrer davauf Hr. Franz 
Alursin Pelzet, Hittoriorsph des K 
ee 4 . ' 55 z 
2ufer feinen allcemein bekennten hifterifchen Schriften in 
Grutfcher Sprache auch eine Böhmi ifche Chronik in der Laie 
desforache init allgemeinen Beyfall zu fchreiben augefan- 
geu hat, wurde am ı3ren May d. J. als k. ke öffentlicher 
Pröfeffor der böhmifchen Sprache vom Kaiferlichen Rath 
vud Oberbibliorhekar, IHn. Kurl Ungor feierlich inftallirt, 
und wird mit dem Anfang des künftigen l.ehrkurfus. be- 
Hinnsmite Vorlefungen zu halten anfangen. Ueberhaupt lebt 
Ge Böhmifche Lireratur mit Macht auf. Schon 1782. gab 
Dr Forfin Prochaska feinen {chöneelchriebenen Commen- 
tusium de fiecularibur likeralium artium in Bohemia et Mo- 
ravia feris Pragae, literis [chulae Normalis 420 S. in 8. 
heraus, welches auffer Böhmen viel zu wenig bekannt wor- 
den ift: Darauf fcurieb Mux. Schimek ein Handtuch für 
einen Lehrer der Böhmif.hen Literatur Wien 1785. 138 S. 
in 8%. Vor kurzem ifl von dem jetzt noch aufReifen’ zum 
Beuuf der bönmifchen‘ Lireramr. begriffenen Ha D. D. 
Eubrowiku eine Dehlichte der Böhmifchen Literatur und 
Sprache, Prag, Cave 1792. 219 S. ın $. herausgekommen 


nigreichs Böhmen, der. 


nn u a N ee al. en re s EFSERFERESRE TE VERBIETEN 


NACHRICHTEN. 


und Ir. Prof!ffour Cornova Stransbys Staat v. Pihmen 
in 2 Binden überfetzt und erränzt. Auch ift von Ho. Fov- 
funatus Durich in einem lateinifchgefchriebenen Anfchlag 
eine bibliotheca Slavica anrekündigt worden. Des obenge- 
nannten Hn. Prochaska Verdienfte um eine Bibelüberferzuug 
in die Landesfprache verdienen hierbey gewifs auch mit in 
Aulchlag gebracht zw werden. 


III, Vermifchte Nachrichten. 


A. B. Göttingen. den 20 Juny 1793. Da das Schick. 

f»l eines- der trefllichft«n ' Menfchen,, den fein zerrürtetes 
Vaterland jetzt keine Rükkehr erlaubt, ohinerachtet er kej- 
neswegs proferibirt oder als Emigrirter zu betrachten ift; 
tes Hn. Lechevalier gewils viele Lefer der Alle. Lit. 
Zeitung interelirt; fo melde ich Ihnen, dafs Hr. Le-A. 
nach einem . fechswöchentlichem Aufenthalt bey der Fr. 
ke, von Bentink in Hamburg, mit den Söhnen des Ha. 
Jaron v. Adlow, Dinifchen Gefandten am Sichfifchen IIofe, 
eine Reife durch Deurichland und diaSchweiz angetreten, 
und fich auch noch im vorigen Monat einige Zeit hier bey 
uns aufgehalten hat. Die Zeichnung des fälfchlich fagenann- 
ten tombeau d Homere, wovon fchon Georgi in feiner Be- 
fchreibung von Petersburg. einige Nachricht gegeben hat, 
wird nächftens von ihm erfcheinen und den Kennern zur, 
weitern’ Beurtheilung unu Erklärung vorxelegt Wardän: 
Zugleich nehme-ich mir die Freiheit, einen Irrchum zu 
berichtigen, den ich in mehrern- öffentlichen Blättern einam 
Cöluifchen Zeitungsblatte nachgefproch-n gefunden habe. 
Hr. Barthelemy, der berühmte Verfafler des Voyage du 
jeune Anacharfis, ein alter Freund des Hn. Lechevalier, 
ilt nicht todt, fondern lebt noch jetzt in Pıris. Buit heute 
lete ich im Moniteur eine berichtigende Anzeige von feiner 
Hand. Was aber aus dem nicht weniger bekannten Amie 
de Viloifon geworden ift, habe ich trötz ‚aller Nachfur. 
fchungen nicht erfahren können. Vielleicht giebt uns einer 
Ihrer Correfpondenten durch diefe Aeullsrung veranlafır, 
einige Auffchiuffe über diefen Mann. Ch'eul- Gouffier ifk 
nun wirklich mit allen feinen Habfeeligxeien und einer 
in ihrer Art einzigen Antikenfammlung iv Sn Perershurg 
angekommen und arbeitet mit Ernft an € Vorrfetzung 
feiner Voyage pittoresque, die aber doch wahl, was die 
ty pographifche und chalcographifche Verzierung anbeir, ‘ft, 
nur dann in Frankreich erit ihre Vollendung erhalien kaum, 
(4) R wenn 
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wenn der abfcheuliche, allen Verichönerungstrieb Jäihmende 
Sunsculotism der alten, einheimifchen Eleganz wieder Platz 
zu machen genöthigt worden -ift Noch eins. Warum if 
der umrdie Griechifche Literatur fo hoch. verdiente, Arunk 
fo unbegreiflich -fchnell! verzeflen , und fein Tod in den 
erfien Journalen Deutfchland kaum einer Anzeige gewür- 


LITERARI 


I. Neue perioilifche Schriften. 


Das Ite Stick der in unferın Verlage erfcheinenden 
Urania von Ewald enthält: T. Etwas über Menfchenbedürf- 
nife, {tatt Einleitung ron dem Herausgeber 2) Erzähiun- 
gen von Heinrich Stilling. Die erite Gotthard und feine 
Söhne, eine wahre Gefchichte von Herrn Hofrasrh Jung. 
3) Zwey Gedichte von dem feeligen Lenz, mit einem klei- 
nen Commenrar. 4) Donamars Troit, von dem Herrn Rath 
Bouterweck, 5) Sehnfucht, von dem Herrn Geheimen Rath 
von Göthe. ó) Menfchliche Anficht der Wahrheit, aus 
einem Briefe von H. 7) Volikommeiheit-und Glück, eine 
Erzählung, von dem Herausgeber. 8) Ueber die Vielfei- 
tigkeit Gottes von “7. C.. Lavater.. 9) Redlichkeir und 
Zweifel, von demfelsen. ' 10) O vanitas, omnia vana von 
Förde. 11) Ein paar Handzeichnungen nach der Natur. 
12) Kofegartens Nachrgefang , in Mufik gefetze von F. L. 
A, Kunzen. on 

Das zweyte Stück enthält: 1) Was foll das Men- 
fchengefchlecht ‘auf der Erde?  Auszugz eines Briefes 
vom freiisen Wizenmain. 2?) Ein fchweres Problem, leicht 
aufzulöfen, von dem Herausgeber, 3) Aruflerungen inter- 
efflanter Menfchen, aus Briefen. d) Blick in Gch felbit, 
Beichte, b) Kontralte im Menfchen. ©) Bedenklichkeit 
bey Tagebüchern. d) Noch uber Tagebücher. e) Ungleich- 
heit des enfehen. f) Sehnfucht nach Nähe der Gelteb- 
4) Ein Walitein auf Sonnenfchmidts Grb, von dem 
Herrn Paftor Äofegarten. 5) Freyheit und Frrechheic aus 
einer Rede an Tünelinge, von dem Herausgeber. 6) Ueber 
Gewiisheit. Korrefpondenz zwifchen dem feeligen szen 
mann und C. Eriter und zweyrer Bric 7) Die Brichei- 
nung von dem Herauspeb-r. 8)Ein paar Handzeichnungen 
nach der Natur, von dem Herausgeber, .«),Die Saamen- 
kapfel im Biumengarten. &) == tröftiiche Kalender im 
April. r) Das dürre Biumchen. Schnee auf der Blüte. 
9) Blumen und Blümchen mit einer Hyaciıte rm Winter 
ger wen, von dem Herausgeber. e) Eruhlinm und Tugend. 
f Einem Jungen Ebe,aar g) Einer Braut adf einem ro- 
feı,tarbenen Band, mit einem Straufs junger Rofen, 

Das 3te Stuck enthält: U) Die Wahrheit der chriftli- 
chen Religion, apsdiktifen bewiefen aus der menfchlichen 
Narur . Erfter Dialog von dem In. Hofrath Jung. :) Die 
Verföhiedeuen Religionen; aus einem Briefe an C. von dem 
B::.u perer. 3) Tueddora, eine att!fche Scene, ‚von dem 
Herru Bath Bonti,weck. 4) Einige Scenen aus der Kind- 
hei; gefchrieben im Fruhlu.z zu Mousquines am Genfer 
5} Die Weiber und das Mentchengelchiecht, eine 


ten- 


See, 


-alə der Dichter von Wolpaft nach Riga berufen war; 


6%: 


digt. worden”? Verdient er doch in Deutfchlands Frlehrten- 
Nekrolog, oder, wenn Hn. Herders Vorfchlag gelten fell, 
Mennenium eine vorzüsliche Stelle. Wenigftens hätt ich 
von Hn Prof. Schneider in Frawkturt a. a. ©. oder wol 
Hne Prof. Schweighäufev einen kleinen cippus fe; puicraiis, 
auf iln, einen Nachruf ins Reich der Schatten, erwartete 
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Milton veränlefst. Aus einem Briefe an 
6) Vorgefühle der Scheidung 
vom 
Hn. Paftor Aofegarten 7) Chriftus Menilchteit, Schwär- 
ınerey, vom Herrn Pfarrer Lavater. 8) Katholiceismus-an 
Hn. P. ux- L. von demjelben, 9) Talens und Genie von 
demjelben. i 


Parallele durch 
P. von dem Herausgeber. 


Helwingfche Hof-Buchhandlung 
in Hannover. f 


ll. Ankündigungen neuer Bücher. 


Auvifo ai Letterati, ed agli amanti delle feience, et dele 
bele arti fopra un‘ Aggiunta di tre tomi d'opere: inedite 
dek’ Abatre, Pietro MNetafiajio. « 

‘Morto. in Vienna li 12. Aprile dei!’ Anno 1782. Pietro 
Metraftañio, ornamento delle dramatiche Muie, e d'ogni 
bella lerterarura, fu. defderio comune degli Eruditi ie a 
der date alla luce le fue Epiftole con quanto foffe caduto 
dei più piccoli fuoi lavert medefimi neile mani degli eresi 
Gelofi quefti, e con ragione, di un fomirliante teforo ama- 
ron>meglio attendere più favorevole congiuntura per rega- 
lare la repubblica letteraria di un’ En ponzi ajA 
in bellezza all Ædizion pavipir= dell’ Opere deil’ infone Au- 
tore, anzi che affrettarli troppo per oror al ciliceto fuo 
guflo le cofe tutte inedite di Merafiaho. , Mentre pirt nc- 
cupati da, tal penfiero fi.dısponevar:n ad efi guirio, vun pers 
vero iu Italia cinque volumi di Lettere tenza ferita, Terz’ 
ordine, e fenza quell” efattdlamr cosı frondensa cuil ofryi- 
neie, che, mäswando cuefto 2o Stampatore, non era pof- 
Gbile che ù iper fie o fi otteneffe. 

Quindi è, che 'ungi dal vederle loro brame appagate, 
gli amn. iratori del 1. ft:o Autore.le trovaror: delufe, e cer- 
carono im tutti li moći, perebè e .delie Fpittole; e des 
altri fvoi comp. niment involati, per cofl dire, a!l inpå- 
zierte loro curii, Venille farta una dampa fürupel,fa 


me: te conform ai manuferitti, che fü confervano cun ugn: 


diligenza u Vienna. 

Difiyari turti lhi dubbj che potean nafcere ful merito 
delle Letrere , e delle altre cı mpofizion e, vintigli ofta. 63, 
che per parte dei pofleflori opzönevanlı a auei? idez, ed 
impegnato finalmente lo Stampa ore Igiazio Alberti, chei 
era trafcelið come il più abue a porre ogni fua opera aisne 
chè lEdizione riuscıffe a'feccuda degli Storzi di chi 1⁄4 
promoffa, ferma rimafe la rif luzione d'invitar i Petrerrth 


€ gli uomini tuti di buon guiro a concorrere aquelt' U ti- 
mri 
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“mo tributo; che fi vuol rendere alla fama del pih candido 
Cigno che produlfe la nofira Ialia. 


Nel gran numero delle Epiftote fe ne incontrano mol- 
te, che Netätialio feriffe a parenti ftreitifiimi, ad amici 
intimi, a tamielieri indulgenti, e perd poco.curofli di limar- 
ne lo fiile: altre fi vegono chlarammente (critte in fretta, o 
fopra ocretti di midlun rilievo, o đeftinate a reftar nell 

‚obblio de` domeftici fegreti. 


Quefte rifleflioni han mofo li, promotori della riftampa 
"delle Lettere; è della ftampa delle cofe inedite a tralasıiar- 
ne hitieramente alcune ped^a troncarne altre.. Consegue fto 
“mezz0 a tre foli tomi fi ridurranno Je Agyiunie , delle qua- 
Ti fi annunzia eggi al püblieer VEsizione: im eflieferanno in 
primo luogo: le Epifiole mefe neb miglior erd ne .poflibile: 
le offervazioni fate da Mesaflalio fopra mitte le Tragedie, 
e Comedie Greche ferruiranno Je Epiticle- -< D celebranffimo 
Poeta avea in vero feritte quefte oflervazion] per Mmo pri- 
varo ufo ma fono.efle cofietudivioles e per ognimiguarnn 
fono tawo Impertantis che pei opera dai jortisuak quali 
er därne glue dizi, jeltsta 
Verj 


ein 


ne è Raraıcoufidara larler' urit 
trovara Begnand efer'chirch alla aa! ica.letterarta. 
eumpunimenti pverici verranno opo je oflerva zioni, 


d 
quarto luogo finalmente compariranno per la prima volra ie 
Lertere, ed i Welle fethi Sell immortale Maria Terefa 


Kapena Reginaal Poetas, cui queiia gran Prineipeiia 
calmo d’onpri, e di beneficenze, 

Tütocio efrera uno Nuria penofo, uno Audio guida- 
to da discernimento, e fapereri è avruto ricorfo ad un 
foggetro noro ora all’ Tralia, ed.all' Europa iytiera, ed 
quefli il Sie. Conte d'Avala, il quale, fi per afferto fuo 
particolire verfo il Weraftaliv, della compaznia del quale 


godette per lo fpazio di Anni Yy fi per amor dell’ Terlia nu- 
trice tenera delle flienzes e delle ingemie arti, fi è refo 


correlemente alle preghiere altrūi, ed oltra “cid fi compia- 
cern di diriger la ftampa, e d’'mvigilar che la Correttura 
fia perf-tilliina , affinche gli Affociati trovino nel tre Tomi 
una 'nitidezza, ed un’ elattezza non inferiore a quelle delle 
Edizioni di Parigi, e dı Venezia. 

Siccome vuolfi aver cura che coloro i quali fono prov- 


veduti della be'a edizione parigina delle Opere di Meta- 


Italo in gto, ed in gvo grande del 1780, oppure di auel'a 
di Veuezia in :2mo del 1781. p offano avere li tre Tomi 
d’Arriunra nella medefima forma ed a prezzo ragionevole, 
cofi verranno ftampari in Vienna in 4to, in 87o grande 
"ed in 12mọ precilsmente nelle medefime farme, anzi, per 
quùaco farà potlihlle conli feili caratteri, edin ottima carta. 
I-i prezzi non farno mal fuperiori alie Edižioni frdderte 
di Parigi e di Vonezia, e quelli che fofcriveranno al'a for- 
ma in gto, prgheranno fiorini fette moneta di Vienna per 
ciascun stomo; quei che vorranno la torma in 8vo, dirán 
ferini quattro e 20; e finalmente chi chiedera la forma in 
Iimo al pari della ER pasherä cinquanta quattro foldi. 
Per rutta Iralis li Libri n prenderanno in Mantova nel 
Nwozio di Gianbrttista Recurt Stempator Regio, a cui 
tuti quelli, che vorranno afluciarli, fi compiaceranno man- 
dar h loro Noimi, ma fenza {borfar danaro alcuno, giac- 
chè efir faran foltanıro tenuti al pagamento del prezzo giù 
indicato d'ogni volume, allorché lo faran prender in Man- 
tova, 


merlichen: \Verch der Briefe, 


636 


Cosi pre quelli che vorranno affocisrh in Vienna fi 
diriggeranuno al Negozio del Suddetto Srampore Alberti nella 
Contrada derta Dorotheegafle Nr. 1136. 

Li prezzi di fopra Nabiliti fono per li foli Affociati o 
foferiventi, come’ puré il -vantaggio d'averli in Mantova; 
e’turti gl? altri dovranno eflere fortopofti ad un aumento 
della quinta parte de’ prezzi medelimi, ed oitra di ciù farù 
a loro carico illevarli in Vienna. 

Il termine fiffata per turta.l’Italia per riceverfi in Vian- 
tova li nomi degli Aflociatt de Gianbattifta Recurit è, fino 
all’ ultimo del proflimo Settembre, dopo la qual epoca non 
avrà più luogo "aflociazione. 

Vienna 15 Giugno 1793. 

Gli Editori: 


Nachricht an Gelehvte und Liehhaber der Wile-fchoften 
und de» fkhönen Künite, in betref einer Auszahe in 
drey heilen von dem nachgelofenen t erken des .Albate 
Peter Vetajiafin, | 

Kaum hatte der Libing der dramatifchen Muß, die 

Zierde der angenehmen. litteratur, Peter Metsflafi., am 


2 April 1782. das Zeitliche gefegnety als der al'gmeive, 


\Vunfch aller Gelehrten rege ward, dals man feine Briefe, 
ja auch die ınindeften Ausarbeituugen von ihm p wu. deren 
Reitz feineErben gelangt wären, bekamat wachen nıchon 
Allein diefe Erben, ilolz, und mie Reche-folz darsuf, ei- 
nen folehen Schatz zu 'befitzen. woilten.Lieber befiere Zelt- 
umftände abwarten, um der gelehrren. Welt diefes Supple 
ment in einer Geftalt liefern zu können, we'che an Schön- 
heit mit der Pärifer Ausgabe der Werke diefes beriihmeen 
Sch lfhelters in’ Verhältnits fände, als vielleicht den fet- 
nen Gefchmack des Publicums. durch uberciice Bekonntmas 
chung aller hin:srlaflenen Schriftendes-Metaftalio verletzens 
Allein wahrend dent fie feh init Ausfünrune cieles Plans 
befchäftigten, erfehienen in dtalieni-teine. Briefe in funk 
Bänden, ohne Auswahl, ohne Ordnung, /und ohne geane 
Uebereinftimmung irzder Ursorrife, welche letztere. auch 
um fo weniger zu hoffen ‚oder zu erlangen war, da der 
Iferausgeeber diele nie befirzen konnfes 

Weit enrferne alfo, ibr Vèrangedn'nunerfulle zu fehen, 
Gele die Verehrer uufers Echzitiftellers folches vielmehr 
gertufcht, und verdoppelten daher ihre \ Yünfche wach einer 
folchen Ausgabe feiner ihrer heitsen VVifsbegierde bisher 
vorenthaltenen Briefe und andern Werke, die auf das pee 
nausfte mit den fo forgfaltig in Wien aufbewäbrten vlauur 
feripten üubereinftimmend wäre, 
* Niche ohne Mühe entichied man endiech üher denin» 
fo. vie. der ubrigen Auflätze, 
des Fiii 
ia kam 


uberwand die  Hinderüißie ‚weiche von Senen 
thtimer dieten Vorhaben in \Ver gelecr wurden, 
endlich mit dem Buehdrucker Te:arz Alberti überein, von 
dem man wlaubr, dafs er anr eriten im Stande fepna werde, 
eine den Bemuhungen der Beöörderer entprechende Aus. 
gabe liefern Zu können y urd nun erf befinils man; die 
Geiehrten, und alle Kenner des guten Gefchmacks eisen 
laden, zw Darbringung des letzten Tributs, den man “em 
Ruhme des .beliebteiten Dichters, den unfer Italien auf, 
weıfen kann, optern will, zufaiumen zu treten. 

URN: Ua 
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Unter der grölsen Menge der vorhandenen Pwičfe be- 
Sinden lich viele die Meraffafio an feine nächlien Verwand- 
ten, an feine Bufenfreunde >» an vachfichtsrolle Vertraurte 
PASET wo er alfo wenig bekumn'ere war, die letzte Teile 
anzuleson. Anderivfreher man nur zu deutlich die Eilfer- 
tickeit an, mie welcher fie gefchrieben wurden: wieder 
andre korrefien D!ols mmbedeursndeGegenftände ,„ oder wa- 
ren von jeher beflimmt, unter häuslichen »Geheimnilfen 
vergraben zır bletben. 

Solche Ruckfichten bewogen daher die Herausgeber 
diefer Briefe und brüten nachgelaflenen Werke, einige 
ganz, einiwe zum Theil hinweg. zu laffen; und auf diefe 
Art können fie cas ganze. Supplement, deffen Herausgabe 
hiermit dem Publieum angekundiset wird, auf einzige drey 
Theile befehränken. Man findet darin zuerft die Briefe in 
befimöglichfier Ordnung, auf welche fodann die Anmer- 
kungen, die ieh Metaftafio zu allen griechifchen Luft - und 
Tranerfpielen gemacht hatte, folgen.: Zwar natte unfer 
wifterbiicher Dichter diefe Anmerkungen blofs zu feinem 
Privargebrauche niedergefchrieben ; allein fe find fo grund- 
lich, und in jedem Betrachte fo vortreflich, dafs alle Ge. 
lehrten, denen man’ fie zur Einfichr mittheilte, um.ihr 
Urtheil darüber zu vernehmen, fie für ein Werk erklärten 
das allerdings verdiene, der gelehrten VVelt bekannt zu 
werden. Nach diefen Anmerkungen kommen verfchiedne 
poetifche Auffitze; und die vierte Abtheilung liefert end- 
“ich zum eriten Mahle die Briefe und ‚Billets, welche die 
Kaiferinn Königinn Maria Thherefia unferm Dichter fchrieb, 
‘den disfe erhabene Fürftinn mit Ehren und WVohlthaten 
überhäufte. i n yi 

Alles diefes gehörig zu ordnen, war ein mühfames 
‚Studium nothwendig; ein Studium, geleitet von Unterfchei- 
dungskraft und Kenntnifs; und man wendete fich dishalb 
an einen durch ganz Italien, ja durch ganz Europa bekann- 
ten Mann, nähmlich an den Herrn Grafen Ayala, welcher 
fowohl aus "befonderer Zuneigung gesen Meraftafio, def- 
fen Umgang er-durch neun Jahre zu genielsen das Glück 
hatte, als aus Vorliebe für Italien, die zärtliche Pflege- 
mutter der Künfte und Wiffenfchaften, diefer Bitte geneig- 
tes Gehör gab, und auflerdem noch fo güug feyn will,den 
Druck zu beforgen, und befonders darauf ele wachlames 
Auge zu haben, dafs die Correctur vollkommen gut aus- 
falle, und diefe drey Theile an Neitigkeit und Genauigkeit 
den Ausgaben zu ‚Paris und Venedig nichts nachgeben. 

Da man darauf bedacht feyn will, dafs diejenigen, 
welche die fchönen Parifer Ausgaben in gto und in grofs 
gvo, oder auch die Venetianifche in 12mo bofitzen,, diefe 
drey Supplementbände im nämlichen Format um einen bil- 
ligen Preis ‘erhalten können, fo wird man folche hier in 
\Vien fowohl in gto, als in grofs 8vo und 12mo, geradein 
eben dem Formate, wie jene Ausgaben, und mit fo-viel 
möglich ähnlichen Lettern, auch auf dem beften Papiere 
abdrucken laffen. Der Preis foll jenen der obbefagten Pa- 
rifer und venetianifchen Ausgaben nicht überfteigen. \Ver 
fich fur die Ausgabe in 4to unterzeichnet, zahlt fur jeden 
Theil-ieben Gulden; wer aber jene in grofs 8vo zu befitzen 
wiufcht, zahlt vier Gulden 29 kr.; und wer endlich die 
in 12nıv deër venetianiichen ähnliche verlangt, erlegt vier 


=—- etai] 
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und funfzigeKreuzer. Für ganz Italien (ind die Rxmplarem 
bey Johann Baptıft Recnriv. königlickem Buchdrucker in 
Mantua, zu haben, wohin alle jene, welöhe unterzeichnen 
wollen, ihre Nahmen einzufeuden erfucher. werden, ohne 
jedoch die oben beflimirten Preile eher zu erlegen, bevor 
fie nicht das Werk felbft in Mantua abhohlen. 

` Diejenigen aber, welche hier in Wien zu unterzeich. 
nen gedenken, belieben fich an die Ianrlung das obhe- 
nannten Buchdruckers Alberti in der Dorotheergaffe Nro. 
1136. zu wenden. 

Obbemeldete Preife können blofs für die Suhferib-nten 
gelten, fo .,vwrie auchnur ihnen der Vortheil, ihre Exera- 
plare vom Mantua beziehen zu können, zu! Statten kome 
men kann; für alle Uebrigen wird der Preis um ein Fanf. 
theil vermehrt. auffer dem dafs lie auch ihre Exemplare 
von Wien beziehen mufl-n. 

In Italien kann man fich.bis zu Ende nächftkiinftigen 
September bey Johann Baptilt Recurri in. Mantua unter 
zeichnen; nach diefer Frift aber wird  keine-Subfcrip.ion 
mehr angenon men. 

Wien den 23 Julius 1793. 

Die Herausgeber. 


Es find bereits unter. der Prefle, und werden zu Leip- 
zig im Schwickertfchen Verlage erfcheinen: D. Sazinel 
Fr edrich Nathancel Morus, aksdemifche Vorlefunpen über 
die theolopifche Moral, welches hiermit allen Verehrern 
des unfterblichen Mannesim Voraus bekann: gemacht wird. 


* 


Den Intereffenten und Beförderern des Catholicon, oder 
encvclopädifchen \Vörterbuchs aller Europäifchen Sprachen, 
zeige ich an, dafs die zweyte Lieferung auf Michaclıs die- 
fes Jahres entweder bey mir, oder bey dem Buchhändler, 


„Herrn Adam Friedrich Böhme in Leip.ig» zu haben ift. 


Hamburg, im Auguft 17793. 
Licentiat Nemnich. 


Da ich fchon längft aus mehr als! einer Urfache den 
Gedauken an eine Fortfetzung der hamiletifchen,, karsches 
tifchen , liturgifchen etc. Ashandlurgen aus dem Jou nal für 
Prediger — wovon die erfte Abtheilung des erea Bundes 
1739 und die zweeyte 3790 heraus kam — aufgegeben harte; 
fo hat man es einzig und allein dem Verlangen mehrerer 
meiner Freunde, fo wie dem des Herrn Verlegers infon- 
derheit, .der- den Auszug nicht gern unvollendet laffen 
wolice, zuzufchreiben, wenn Oftern 1794 oder doch bald 
nach Ofern der letzte zweyte Band eerfcheint ; Di>fer wird 


‚die beflen aug den noch übrigen in den 20 erften Bänden 


des Journals enthaltenen katecherifchen » liturgit-hen etc» 

Auffätzen, mit beygefügten Anmerkungen, liefern, und 

dann ein kritilches Verzeichnifs aller im Journal befindli- 

chen Abhandlungen, das zugleich meine getroffene Auswahl 

rechtfertigen wird, geben. Halle, den 16. Auguít 1793. 
H. B. Wagnitz. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Neue periodifche Schriften. 


Fieber in. der Kortenfchen Buchhandlung: Schles- 
wig/ches Journal, Auguft 1793 enthalt: 1) Apologie des 
Schleswiefchen Tournals.S. 413. 2) Ueber die Verbind- 
lichkeit der Traktaten von dem Herrn Dr. Peimarus 432. 
3) Fortfetzung der Anmerkungen über Reimarus Wahre 
heiten der natürlichen Religion S. 438. 4) Die Kunde vom 
König Grym, nach dem Nordifehen von dem Hrn. v. Ha- 
lem. 484. 5) Bruchflücke aus Briefen eines Reifenden am 
Raein. 499. 6) Anzeige 512. 7) Becenfionen, 514. 


Akona bey J.-F. Hammerich. Dourfches Magazin 1793 
Aupuft, enthält: I. Ueber die Ehe, in Ruckficht auf Sitt- 
lichkeit und Glückfeligkeit der Meuichen. (von Hrn. D. 
und Prof. Eckermann in Kiel) Befchlufs von 944 — 5. 945. 
IT. Eine kurze Ueberficht der L.irerarun in-Rutsland. on 
Urn. VV.) 8. 100%. II. ‚Ternere Vermehrung der ae 
fechen Alligraren. Cv: Hrn. Prof. v. Eggers.) S. 1009. IV. 
Kaiferlicher Gebots -uud Verbotsbrief, die Erneuerung der 
bereits am 1Jten Dec. 1792 erlaflenen Avocatorien und Inhi- 
bitorten und Reichsfchiufsmätsige Ausdehnung derfelben, 
auch einige andere auf die jetzige Reichsbedurfnifle fich 
bezieheude Reichsoberhauptliche” Verfügungen betreffend. 
5. 1022. V. Verzeichnifs, wie hoch fich die Reichsarmee, 
in fimplo und in triplö'berschniet, beläuft, 1031. VI. Die 
Sympathie. (von Ke Mag. Le F. v.=Schmidt, genannt Phi- 
Jeiderk, comporirt von H. seki etair Grönland, ) vl. Gex. 
An meine’ geliebte Sugendfreundin, Charlotte Gräfin von 
Dernath. Genf am 24. Apr :791. (v. Pr. Brun, geb. Min- 
ter.) 5.1035. VHI- Ueber Hi. v. Kotzeine's Buch vom 
Adel. (v. 4. 9. 0. F. Heinzeimunn.) 5. 1043. 


Londner deutfche Monatfchrift (für Statifliker, Kauf- 
leute u, Diiettonten) (London, gr. 8.) N. 1. (1688. milden 
Bildn. Pitts u. Fox’es) enthäls: unter der Rubrik Eng- 
lane! © Bevölkerung Grosbriitanniens — warum folehe nicht 
genau angegeben werden könne. = Ueberwiegende Vor- 
!heile Engl. imalle. Gelieutspunkte, = Iiwas vonder Re- 
gierungsform. — Die Herausg- verfprechen Partkevlofig- 
keit. — Die, Nationalfchuld. =- Ihr jetz. ‚Zultaud ,- ihre 
Gefchichte u (we = — London — Lage, Örölse und In. 


halt. — Volksmenge u. jährl. Confumption. — Straffen Po- 
acey von mancherley Art. — Fromme Wünfche — Unter 
d. R. Handlung: Die Britten haben mehr als e. Drittel des 
europ. Handels — wie vortheilhaft die Bilanz davon ift. — 
Nähere Nachr. darüber. — Er befchäftigt 8000 Schiffe, — 
Die Navipationsakte. — Die rohen Produkte Englands — 
Weit getriebene Verfeinerung derfeiben. — Beyfpiele und 
Berechnungen. — Einfuhren und Verwendung fremder Am 
tikel. — Bleyfedern, Glaswaaren, Fayance ete. — Wich- 
tigkeit des Verkehrs mit O. u. W. Indien. — Die Hud- 
fonsbay Comp. — Fifcherey an d. Küften v. Neuland. — 
Boranybay. — Handel der Stadt London insbef. — Defen 
Wicht. u. Gröfse. — Ungefähre Zahl. der Handlungstrei- 
benden, — Banqueroutes. — Lifte der Londner Manuf. 
— Was man unter Patent verftehen muffe etc. Unter der 
R. Verfchiedenheiten. Die englifchen Zeitungen. — Es 


giebt deren fehr viele — theils für, theils wider den Hof. 
Ihr Inhalt'ete. Unter d. R. Nachrichten. Yon d. paly- 


graph, Kunft. — Ein Catalog von Gemälden. — Ein A for- 
timent von trecknen Farben. — An Lefer, Befürd. u. 
Theilnehmer unfers Journals. — Die Copiermafchine. — 
Veberficht u. Hinfichten. — Ein nöthiges Promemoria. 


Bergmännifches Journal, kerausg. von Köhler und Bep- 
mann, (Freyberg u, Annaberg, Craz. $.) VI. J. 1793. März 
CS. 193-288) enthält: I. Geognoft. Beobacht. über d. öftl. 
Communion Unterharz von Hn. v. Böhmer. II. Berichtig. 
e. Abh. im I. J. des bergm. J. Il. B. m. d. Auffchr. Beytragzu 
den.bey e. Gópel vorkommenden Rechnungsaufgaben v. Hn. 
Gilbert.. III. Umgehender Bergbau in Schlefien u. Glaz, 
nebft der dabey vorkommenden Förderung i. J. 1792: IV. 
Lifle der fchlef u. glaze, Knappfchaft v. J. 1791. V. 
Zuftand der Fabriken in Schlefien, weiche Produkte des 
Mineralreichs verarbeiten im J- 1790-91. VI. Ueber das 
Verhalisn des Obfidians vor dem Lörhbrohre, v. En. de 
Camara., VI. Kurze Nachrichten. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgendes in gegenwärtigen Zeitumftänden, fchon für 
disjerinen, welche die Zeitungen verftehen,, die Fortfchrit- 
te der Deurfchen und der verbünderen Armeen genürig 
beurtheilen und ihnen folgen wollen , fehr interellantes 

(4)5 Werk 


gor 
Werk wird zur nächften "Herbftmefle in unterzeichneter 
Buchhandlung zu hahen feyn: 

Befchreitung der Städte und Feflungen in den franzöfi- 
Jchen Niederlanden mit den ncuejlen und befen Kiaren 
det vorzüglichfien dafigen Fellungen geziert. er. 8. 
Diefes erte Bändchen "enthält aufser der Befchreibunz 

der meiften niederländifchen Städte 15 Plane folgender merk- 
wurdigfter Fefltungen: Lille, Valenciennes , Philippeville, 
Maubeuge, Douay, Graveline, St. Omer. Arras, Charle- 
mont, Dunquerque, Bergue St. Vinox, Condé, landreci, 
Cambray und Montmedy. Diefem wird, fobald wie mög- 
lich, vielleicht noch während des Octobers, ein zweytes 
Bändchen mit den Planen der Feflungen in Lothringen und 
El\fas und deren Befchreibung, folgen. 

Sollte dis Unternehmen den Beytall , wie man fich 
fchineicheit, erhalten, fo wird man nach und nach alle 
übrigen franzöfiichen Feflungen, wovon man gute Zeich- 
nungen hat, auf gleiche Weife liefern. . Der Preis wird 
mörlichft billig gemacht werden, und ein Bändchen nicht 
über ı Rthlr. zu ftehen kommen. Vorausbezahlung ift 
nicht nörkig; wenn jedoeh auswärtige Freunde fich mit.ele 
ner Collecte von Subferibenten befaflen wollen „ fo verfpricht 
man aufser den eren Kupferabtrucken fur ihre Bemühung 
eine der Anzahl angemefiene Vergurung, in der Vorausfe- 
tzung, dafs die Liebhaber wenigftens 'die angezeigten 2 
Bandchen abnehmen. 

Frankfurt, den 3. Aug. 1793. 
Herrmannfche Buchhandlung- 


Von verfchiedenen Zuhörern und Gönnernr meines ver- 
ewigten Vaters, des ehemaligen Directors und Infpectors, 
an der nunmehro Königl. Preufsif. Friederich Alexanders 
Schule, zu Neuftadt an der Aifch, M. Gesrg Chriftoph 
Oertels, aufgefordert, feine‘ zerftreuten , theils gedruckten 
theils ungedruckten Schriften zz {ammeln, und dem Druck 
zu ubergeben ; habe ich mich endlich entfchlofen, ihrem 
wiederholten Verlangen zu willfahren, und bis künftige 
Oftern 1794 den erften Band zu ohngefähr 2 Alphabet, un- 
ter dem Titel :Opufcula b, M. Grorgü Chriftophori Oerteli etc, 
in 8- mit einer Vorrede herauszugeben. Es foll aber diefer 
Band die nech ungedruckten Reden des Verflerbenen, die 
er ven Amts wegen bey öffentlichen Schul- Feyerlichkeiten 
gehalten hat, und die meiftentheils hillorifchen, pädazogi- 
fehen und literarifchen Inhalts (find, in lateinifcher Sprache 
verfertigt , enthalten, und allenfalls auch noch einige Ge- 
legenbeitsfchriften , literarifihen Inhalts. Da ich aber 
hierbey in Anfekung der Verlagskoften gefichert zu feyn 


wünfchte: fo fehe ich mich genörhigt, den Weg der Sub-. 


feriprion einzufchlagen, in welcher Rüuckficht ich fchon ei- 
nige Gelehrte und Gönner, die fich diefem Gefchäf:e gürig 
unterziehen weilen, dn verfchiedenen Orten aufgeflellt ha- 
be, nämlich in Altdorf, Hrn. Dr. und Profeflor Theoloziae 
unge, in Aı fpach Hn M. Schäfer, H. M. Brunner und 


B. M. Martini; in Augsburg Hn. Geheimden Raih Zapf 


und Ho. Buchhändler Stage, in Bayreuth Hn. Jagd- Rath 
Schörfel und Hn. Profefior A rafft, in Coburg Hn. Prof. 
Errejü, in Erlangen Hn- Hofrath Meufel und Hn. Recrer 
M. Lippert, in Gorba Hn. Profeffor Schlichtegroß,, in Hof 
Hu. Atchter, in Jena Ha: Hofcommiliar Siedler, in Ipperss 
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beim Hn. Pfarrer Schlez, in Neuftadt an der Aifch, Hre 
Superintendent Schnireer und Hu. Canreitor M. Gabriel, 
in Philippsthal Ho. Secretär Schambach,, in Stade die Hn. 
Hrrausfcher des Nenen Mopazins für Schullehzer, in Winds- 
heim“ EHru. Conreetor Döderlein. Der Preifs wird fodann 
euf das billige, zur Zufriedenheit fämmtlicher Herren 
Suhferibenten , in einer baidigft nachfolgenden nähern An- 
zeige beflimmt werden. Anbey mufs ich aber bitten, dafs 
mir das. Verzeichnis fämmitlicher Herren Suhfcribentem; 
läneftens bis Ende Novembris einzefchickt werde, weil fie 
dem erften Band vorgedruckt werden follen. Sollte diefe 
Sammlung den Beyfall des pelehrten Publikums erhalten, 
fo kann der 2te Band bis Michaelis 179:. nachfelgen, wo- 
bey jedoch die theologifehen Schriften des Verfarbenen 
follen weegelaffen, und nur die hifterifchen, literarifchen, 

pädarogifchen und philolorifchen. ausgewählt werden. 

Neuitadt an der Aifch, den 6. Auz. 1793. 

` EChrifĝian Oertel, 

Adiunct an der Frieder. Alexandersichule. 


Meine in voriger Meffe angekündiste dentfche Sprach- 
lehre, hat nunm*hr unter folgend«m Tirel die Preffe ver- 
lafen: Methode nouvelle et amufante prur opprendre Vale- 
Diefe Sprachlet're 
ift wie meine Franzöfifche eingerichtet, und enthält unter 
andern launigte und lebrreiche Aufgaben über alle Theile 
der Rede, die vorher fehr deutlich mit Beyfpielen erkläret 
find, artige Niftörchen etc. Auch deutfche Jünslinge und 
Mädchen, die fich auf eine angenehme Art im Tranzs 


fchen uben, und auch zugleich ihre Mutterfprache grüne 
lich und fpielend erlernen wollen, können fich zu dem 
Ende diefer deutfehen Sprachlehre, mit doppeltrem Nutzen 
bedienen, und, wie man zu fagen pilegt, mit einem Steine 
zwey Würfe thun. Auf Druckpapier koilet das Exemplar 
& fl» und auf Schreibpapier 1 fl. 16 kr: 
Joh. Val. Meidinger, 
Sprachlehrer in Frankfurt a. M. 


mand , ou grammaire ulemande pratique, 


(je 


Bey dem Buchhändler Kümmel in Halle ift erfchienen: 

Verfuch. über Duciam; oder Gemälde alter und neuer 
Sitten. aus d. Tal. 8- 703. 

Ueber die frẹhe Hoffnung, die Unfrigen in der Ewig- 
keit wieder zu feren. Ein hiftor. Verfuch üher die Mei- 
nungen der Alrern und neuern Völker über diefen Gegen- 
ftand. aus d, Ital. 8. 793: 

Förfter, J. €, B:ichre!bung und Gefchichte des Hal- 
lifchen Saizwsrks, nebfi Nachricht von den Rinfchränkun- 
gen und neueiten Einrichtungen unter Friedr. VYjlkeln II. 
gr. 8. 93. m K 


Bey Schwan und Göz in Mannheim ift erfchionen: 
Medicus (F. C.) Gefchichte der Botanik unlerer Zeit 
er. % ö 
Sukow (G. A.) Verfuch uber die T.ohgerhbercyen, und 
ihren vorchellbastern Euurientungen, gre & - 
gli 
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Agli amatori della forvia naturale, 


T.a celebrita , che hanno acquiflato le collezioni dei Pesci 
fofbli dei monti Verone pofti nelle vieinan.e di Bolca 
Cfralle quali gli eruditi foreftieri hanno finora con fingolar 
Piacere ammirato il celebre Gabinetto del Signor Vincenzo 
Bozza. valente Chimico di Verona) è tale, che da molte 
parri di Europa ii fono fatte replicata iltanze per averne il 
più diftinto rageuaglio, e perchè quefto Ña dato finalmente 
alla publica luce. 


Una foriera di Litologi Veronefi ha tre anni fono ab- 
bracciara lefecuzione di fimile imprefa; ed avendo giù in 
pronto quanto ed effa appartiene, ha ftabilito di pubblicare 
in lingua ilaliana e latina la defcrizione dei Pesci predetti 
fotto ìl feguente titolo: Jttiolitologia Feronefe, o fia deferi- 
Zione del celebre Gabinetto Bozziano, e di oltri difinti Mu. 
fei ittiolitolici di Veyona, corredata di carte topogrefiche, e 
tavole in yame, agpiuntavi la fijixa delle principali montagne, 
da cui fi traggono gi Ittioliti, 


‚Quefl! Opera è divifa in tre parti.. La parte prima 
comprende le oflervazioni generali fpettanti all’ ktiolitolo- 
gia Veronefe , cicè la topografia del luogo de’ Pefei fofhli, 
la floria dei materiall, e deila ftruttura delle montagne, 
ce li racchiudono, e l efame fifico della loro origine, e 
formazione. {ua feconda parte contiene la deferiziene dei 
Pefci deile collezioni ittiolitoliche di Verona incomin- 
ciando da! Gabinetto Rozziano,'e procedendo agli altri che 
hanno Ittioliti particolari attualmente mancanti nella rac- 
Colta del Sis. Bozza. La terza ed ultima parte elibifce il 
piano dell’ Trriolitologia Veronefe, nel quale el’ ittioliti 
fono ridotti alle rifpettive loro Clafli, Generi, e Specie coll’ 
aggiunta di un’ Appendice intorno a que’ Pesci, che foffri- 
rono delle modificazioni ftraordinarie nel loro paflaggie al 


Regno dei foflili. 


Ia ftämpa di tal Opera per la novità della materia 
pregevole s` incominciera fra poco,.e fara efeguita in Ve- 
rona colla maggior eleganza tipografica ir carta di foglio 
grande con nitidi caratteri, e coll’ efatta incifione di tutti, 
iPefci nelle loro naturali grandezze.. Uscirb periodicamen- 
‘tein quaderni, ciascuno de’ quali, farà compofto di tre ta- 
vole di Pefci tapidefatti, e delia loro corrifpondente illü- 
Trazione; ne la ftampa di efli farh interrotta da offacolo 
veruno, anzi Ñ profeguirà con ogni poflibile- follecitudine. 
Negli ultimi quaderni fi dara il fronterpicio,, la prefazione, 
Stutca la parte prima „che verri accompagnata da die carte 


topugrafiche per intelligenza del defto, e cofi l'Opera, la. 


Quale conterrè all’ Incirca ventiyuatiro quaderni, ayri 1’ ine 
ro fua compimento». í 


Il prezzo: di affociazione all Opera fuddetta fara di 
tto lire Venete per asnı.quaderne non computata la fpefa 
del porto, che rimarrà a carico dei Sienori Aflociati; i no- 
mi dei gual Â riceveranno in Verona dallo ftampatore Ra- 
Manzini, e dai pruncipali Librai d’ Europa, non che da. 
Chiunque favorirà di dispentare il preieus Manitelivo. 

Verona M. DCCACHK. 
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Rerum naturalium fludiofiö, 


Ichtkiolithnrum , qui ex montibus Agri Verenenfis prope 
vicum Bolca eruuntur, colleifiones (Inter quas non fine armi- 
ratione, ac fingulari voluptate ab exteris dalfis viris affeita; 
efi fummis laudibus Lithotheca Vincentii Bozzue Chemict. 
Veronenfis preefantijlimi) tantam fibi celebritatem famae con- 
ciliarunt, ut faepius a pluribus Europae partibus efflagitatum 
fuerit fingularum, ut quam diftina et diligens ennavatio: 
conficeretur, atque haee demum in publicam, lucem prodirets. 


Id curae operisque fuscepit focietas quaedam Lithologice 
Veronenfis ab hinc annis tribus; cumque ea nunc demum 
adovnata , atque infirulfa emnia fint, quae ad has coleilfiones 
illußrandas vifa funt-puffe pertinere, eayum abfolutam defirvi- 
ptionem tum italice tum latine edere fibi flatuit. Ejus titulug 
hujusmodi eß: Ichthiolithologia Veronenfis five- defcriptio 
tum celebris L.ithorhecae Bozzianae tum praeftantioråm Ich- 
thiolicholicarum collectionum , quae Veronae in aliis Mufeis 
affervantur, chartis topographicis, et iconibus- adornatas. 
cui accedit theoria phyfica eorum Montium; e quibus pọ». 
tifimum Ichthiolichi efodiuntur,, 


Opus omne tributum efl in partes tres. Prima obfevvas 
tiones compleäitur in univerfam Ichtiolitholopiam Peronen- 
Jem; locorum Jerlicet defceriptionem ; naturae , firufluraeiue, 
montium, e quibus pifcium ezuvine effodiuntur , hifloriam ; 
et ohyficum de earum origine, et concretione exarnen,. Alte- 
ya vero enaratisnem ezornut colleilionum Ichthiolitholicarum 
omnium Varonenfium a Litheiheca Bozziana incipiens, Caes- 
tevas deinde ex. ordine: perfequens, fi quae infignibus Ichthis-- 
lithis inflvuliae funt, qui. in Bozziuna adhuc dejiderentur,, 
Purs.denique tertia exhibet: [ufema Ichthiolithologiae, Deron. 
nenjis , in qua lchthiolithi omnes ad Clufles, Genera.et Spe-. 
cies, cum quibus vationem habent, vevocanfur. Accedit ulii- 
mo Appendix de iis Pifcibus, quibus, dum in Regnum Minga. 
rale transmigrarunts fingularis aliqua. mutatio intercidit.. 


Hoc igitur Opus. materiae novitate- commendatum impris. 
mi flatim Veronae. incipiet omni tupofvankico ornatu nitefcens,, 
in folio, ut vocant ,, majori, leliffinis litevayum formis, Fifz 
ciumque omnium imaginibus: juxta naturales cujusque megnis 
tudines quam ailigentifimu incifone ewprefis. -Frodibunt ex; 
ordine quaterniones finguli, qui tribus Ichthiolithorum. tahı=. 
lis, quaeque.ad ilos.ilufrandas pertinet, ennuratiune Confins- 
bunt: neque imprefioulla ex. caufa Intermijja eyit unquam, Còt 
expedita ad.exitum- fine, cu» flatıiune: contendit Quzterniones 
eutem extwemi. fruntem, proeniium , totumque primam. pafa. 
tem Operissexhibeburt, cui ad plenam rerum nteligertians: 
chaytae. duce tapupraphicaeadjicientus ; atue ita (uns, quodi 
omne quatuor propeet viginti quaterniunidusccniinetliut,, aba. 
Jolutum erit; 


Qui ad hoc canferibi, confociärique. velint felsent: librag 
venetas clo pro finpulis quaterniwnibus praeter pourtorium, 
quud idem ipfi dabunt,. Eorum nomina recipientur tum Tas 
ronae ` K manzinto typographo, tum aiibi a praecipuis Eue 
vupar Bibliopolis , tum ab iis_etiam , quibas has. literas palim 
dividere curue erit, 
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TIL Auction. 


Am 9 Sept. d. J. wird zu Magdeburg eine Sommlung 
jurit., kameral., okon., hiftor., u. naturhift. Bücher und 
alter klaflifcher Autoren, meilt von fehr guten Ausiraben, 
öffentlich versteigert, wevon der Katalog bey IE Not. 
Körner dafeibfi u. in &. Exp. der ALZ. in Jena zu.haben if. 
Ts kommen darinn unter andern vor: Jacubfons techn. Wor- 
terbuch, Jufii’s Schaupl. d. Kuünfte, Allgem, Weltgetchichte 
von e, Geiellfch. Gelehrten 58 Thie. 4. ganz compl. in Perga- 
mentband, Büfons Naturgefchichte mit fchwarzen Kupfern, 
36 Thle in halb Franzb. auf Schreibpapier. 


IV. Berichtigungen. 


In den jungft erichienenen Predigten: zur Berichtigung 
ivviser Vorflellungen, und zur Beftreitung fuifcher Grund- 
färze, von Wedug : beliebe der Lefer p. 323. 2. 22. anftatt 
der Worte: ohne dazu berechtiget zu feun, durch übele 
Nachrede; zu lefen: durch unnöthige Bekanntmachung 
defen, was er Nachtheiliges von ihm weiß. 


V. Antikritik. 


Dar Recenfent der Bibliothek der fchönen Wiffenfchaf- 
ten und freyen Künfte, hat in dem 49ten Band 2ten Stuckes 
derfelben die 1792. zu Drefsden im Druck erfchienene 
Schrift: Cunfiderarions fur ler differens principes des beuux 


Arts, et fur les Caufes, qui ont contribwe à leur progrés et 


develonpement auf eine Art zu beurtheilen beliebet, die 
würklich noch viel mehr Unrichtigeiten enthalt, als er ge- 
dachter Schrift zufshreibe. Wir wollen doch verfuchen, 
ob es nicht möglich feyn follte , die Fehler, und Unrichtig- 
keiten, deren eine Menge, wie der Recenfent fagt im 
des Verfaflers Schrift, anzutreten, zu berichtigen. 

Dem Verfafler, fagt Hr. Reczrfent, fcheinen, die neue- 
ren Schriften, uber den Gegenfand den er behandelt hat 
ganz unbekannr zu feyn O nein! — er hat fie vieleicht 
fo gut, wie der Herr Recenfentt gelefen. Ilat aber der 
Hr. Recenfent denn vergeflen,, dafs der Verfaffer vorletz- 
licher Weife, von denen neueren Schriften cieferArt nichts 
hat fagen wollen, um das niet zu wiederholen, was der 
Herr Abt Jerufalem in der vor einigen Jahren hierüber 
erfchienenen Abhandlung, fo ausfuhrlich gefagt hat, auf 
weiche fich der Verfaffer ausdrücki:ch beziehe ? 

Dafs der Urfprung der fehönen Künfte und Wiflen- 
fchaften in dem Orientzu fuchen, ift keine einfeitige Mey- 
nung des Verfaflers; Goguet und viele’ andere, find der 
nemlichen Meynung. Dafs dem Herrn Recenfenten, die 
Urfache ihres Wachsthums und Verfalles in denen verfchie- 
denen Ländern, wo lie gebluhet haben, unbekannt feyn 
follen, it dem Verfafler nie beygefallen. Sein Buch ift 
aber ja nicht allein für allwıflende, unter welche fich der 
Ur. Recenfent zähler, gefchrieben, 

Allerdings hat bey denen Römern „le penchant pour 
les faillies et l’epigramme,‘ zuletzt, in der Epoque, wo 
die fchönen Wilfenfchaften in ihrem Verfall waren, das Ge- 
nie erflickt, und Ge nach urd nach in die Art von Barba- 
rey zurück geworfen, welche auf die glänzende Epoque 
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der Römer refolet ift. Ich glaube , dafs diefes aus der Ge- 
fchichte und befonders der Gefchichte der Litteratur, hin- 
länglich dargerkan ift. 

In welcher Provinz Dante und Petrarca gebohren 
wurde, it dem Verfafler fo gur, wie dem Hn. Recenfene 
ten bekannt. Es wird ihrer nur in Aufshung der bluhen-" 
den Epoque der fchönen Wiffenfchaften in Italien erweh- 
net, welche doch ohnitreitig in die Zeiten derer Medicis, 
fo wie in England, in die Zeiten der Köutgin Elifabeth * 
zu fetzen, und Chaucer hat doch, wie bekannt, nicht 
mehr ganz in denen Zeiten der Finfterrifs in England fes 
lebt. Wenn der Verfaffer von Pope gefagt hat „il a atteint 
Vefprit d'Homere, il ne manque pas fois ù fes tableaux 
que le Coloris grec“ fo glaubt er diefen Satz, durch die 
‚Meynung verfchiedener anderer Gelehrten rechtfertigen zu 
können. Geift, efprit, und coloris, oder das Gewand, 
in welchen der Geilt eingehüliet, vorgetragen wird, it ° 
doch wohl nicht einerley. Wenn der Verfafler aufsert 
„l Allemagne eut ù fe glorifier des productions de'Copernics 
Tycho de Brahe, Descartes, Gafendi, et Leibnitz,“ fo 
kann er hierven nicht eine Sylbe zurucknehmen, indem es 
wohl allgemein bekannt ift, wie fehr die Philofophie, und 
die Schriften diefer Männer, in Deurfchlaud aufgenommen 
wurden, und was fie gewürket, und zur Aufklärung bey- 
getragen haben; dafs aber der Verfaffer diefe Männer für 
Deutiche ausgeben wolle, folgt dech würklich nicht dar- 
aus, und ift nirgends anzutreffen. Einen jeden Primaner 
iit fo gut, wie den Herrn Recenfenten bekannt, was fur 
Landesleute diefe Philofophen gewefen. Etm Hecenfent 
mufs Fehler, wenn derer vorhanden, mit Schonung be- 
richtigen, nicht aberda, wo keine find, welche erdichten, 
und lächerlich machen, oder den Geift der Schriften, die, 
er recenfiren will, falfch vortragen, fonft fällt er in den 
gegründeten Verdacht , dafs er feine Peitfche unbarın- 
herzig fchwingt, biofs deswegen, weil man fie ihm in die 
Iland gegeben. 

Der Ur. Recenfent gebe doch felbften einmal eine Idee 
von der Schönheit, und verfuche, ob er einen fchönen Ge- 
genftand beffer definiren kann als einen folchen „qui imite 
l’harmonie, l'ordre et l'accord de la nature, et qui en 
même tems renferme l'idee d'une perfection morale. ” 

8. 23. heifst es, wird Home mit Hume verwechfelt. 
Mein Gort, wie kleinlich ift es doch, aus einem Druckfeh- 
ler der Prefle, wegen eines u, das der Setzer ftatt eines 
o ergriffen, eine Schrift lächerlich machen zu wollen. 

Ob Schweden Dichter von Feuer und Imagination her- 
vorgebracht hat, follen und müflen diejenigen eurtcheiden, 
die mit der Schwedifchen Litteratur bekannt find, welches 
nicht der Fall des Hn. Recenfeuten zu feyn fcheinet, 

Dafs der Verfaffer die Herrn Schlegel, Stoll, Fabrizius, 
Bertram, Sreurs nennt» ift dem franzöfifchenSprachgebrauch 
ansemellen, und doch wahrhaftig kein Verbrechen, das 
Critik, und Tadel verdient, es müfste dann Hötichkeit 
und Urbanität, denjenigen lächerlich machen, der fich ihrer 
befleifsiret. 

Wenn der Verfaffer auch kein Cavalier it, fagı der 
Recenfent — Um Vergebung, auch hierinnen irren fie fich 
Ich mufs mich als eiun folcher Innen bekannt machen, und 
hatte gewünfcht, Sie hätten fich eher darum erkundiget- 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 
N eue Werlagsbücher des Karl Matzdorffifcken Buchhand- 


lung in Berlin: 

Achard’s, F. C. Vorlefungen über die Experimental- 
phyfik, 4 Th. gr. 8e 1791.. 3 Rtble, 

Anekdoten, Sittengemälde und Traditionen aus der Preufs. 
Brandenburgifchen Gefchichte. 4 Hefte 8. 791. 16 gr. 

Blühdern, J: E. C: dÊ oraculorum graecorum origine et 
indole. 8. 791. 4 gu 

Campbell, Georg, die Philofophie der Rhetorik, aus dem 
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dent. 8. 791. 12 gr. 

Ditmar, Th. J. über das Vaterland der Chaldäer. Zweyte 
Auflage, 8. 1790. 6er. _ 

Ditmar’s, Th. J. Lehrbuch der Gefchichte für Junge von 
Adel, welche zu Staars-und Kriegsgefchäften erzogen 
fevn wollen. 8. 791. Druckpr. 1 Rtälr. 12 gr. Schreib- 
papier 2 Rthlr. 

Eberhard’s, J. A. philofophifches Archiv. ırBand, 4Stücke 
8. 792. ı Rehlr. 12 gr. 

Euklides Elemente, für den gegenwärtigen Zuftand der 
Mathematik bearbeitet, erweitert und fortgef, von J. 
A. C. Alichelfen, 1te Abtheilung. m. K. 8. 791. ı Kthlr. 
8 gr 

Euler's Leonh. Einleitung in die Analylis des Unend- 
lichen; a. d. Lateinifch., mit Anmerkungen und Zufä- 
tzen von J. A. C. Michelfen, 3 Bände gr. 8. 1788-91. 
7 Rıthlr. 12 gr. 

Eutropii breviarium hift. rom. mit erklärenden Anmer- 
kungen zum Gebrauche fur Schulen herausg. von K. IH 
Fördens. 3. 791. 3 gr. 

‚Ewald Fr. Sinngedichte und Lieder, neue verbefferte Auf- 
lage, 8. 791.4 gr» 

Fragmente aus dem Tagebuche eines preufs. Artilleriften 
mit I illum. Titelkupf. 8. 793. 14 gr. 

Die innerften Geheimnifle und Fortfchritte der franzöfi- 
fechen Revolution , aufgedeckt und detaillirt von einem 
Augenzeugen vom Stande. 8. 792. 16’ gr. 
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Geift und Sitten der Vorzeit, in komifch.' Erzählungen 
vosFriz Trauenlob. 8.79% Druckp. ı Rthlr. Schreihp. 
rt Rılilr. 6 gr. 

Gerhardı's, J. II. j. vollftändiges Rechenbuch ; workın 
fowohl gemeine als andere kaufmannifche Rechnungs- 
arten, fo wie auch die mözlıchfi vorkommenden Wåàas 
ren, Gold, Silber und Wechfelkalkulationes nach der 
kürzellen und neuefllen Manier enthalten find, nebft 
Befchreibung der ‚Verhältnifle in Münzen, Gewichte 
und WWechfelarten der vornehmften Europäifchen Han 
deisplawze. Für alle Stände brauchbar gemacht. 2 Theile 
8. 793. 3 Rthlr. 

Gleim's Canon., Gedichte auf den Kongrefs zu Reichen- 
bach und auf die Kaiferwahl zu Trankfurt a. M. $. 
790. 6 gr. 

Hagens, J. Ph. erke und letzte Antwort auf die des 
Hn. Murfinna und Bock wider ihn herausg. Schriften 
8. 791. 2 gr. x 

Kiefewetter, J. G.C. über den erften Grundfatz der Mo= 
ralphilofophie. Ir Theil enthält die bisherigen Syfteme 
der Moral, nebfl-einer Abhandlung, vom Hn. Prof. 
Jakob, uber die Freyheic Ges Willens. 2r Th. enthält 
die Darfteilung und Prüfung des Kantifchen Noral- 
princips. Zweute vermehrte Aujisge. 8. 79L Rihl. 6 gr. 

Kiiler, C. D. das Jugendleben des grofsen Churfurften 
Friedrich Hithelm von Braaudenburg, bis zum Antritt 
feiner Regierung, von 1620-1640. mit I Kupf. 8. 7yr, 
12 gr. 

Kiyter’s C. D. Bruchflück feines Kampagnelebens im 
zjahrigen Kriege. Es enthält die Befchreibung der 
Hochkircher Nachtfchlacht 1758. mit einigen Krieges- 
begebenheiten und Bemerkugen. Nebft einem Vorbe- 
richte des Hn. Ober -Konk - Rath Suck, Zweyte Auf- 
loge. 8. 791. 12 gr. 

Käfter, C. D. Charakterzüge des preufs. Generals von 
Salderm, mit prakt. Bemerkungen über feine militäri- 
fchen Thaten und über fein Privatleben, mita Kupf, 
8. 793. 16 gr. 

Kiifers, ©. D. Officier- Lefebuch , biforifch - militäri- 
fchen Innhalıs, mit untermifchten interellanten Anek« 
deten. tr Th. mit ı Kupf g. 793. 13 gr. 

Die Kunft finnreich zu quälen, ein Handbuch für die, 
welche davon Gebrauch machen wollen, mit Gemäl- 
den nach dem Leben. $. 793. 12 gr. 
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Lafontaine, Auguft, die Gewalt der Liebe, in} Erzäh-. 
lungen. 3 Theile. 8. 793. ı Rthir. 22 gr. 

Lebensrettungen Friedrichs des zweyten im rjährigen 
Kriege, und befonders der Hochverrach des Barons 
von Warkotfch, aus Originalurkunden dargeftellt von 
C. D. Küfter; mit dem Bildniffe des Königs. 8. 792. 

14 gr. 

Die unlichtbare Loge. -Eine Biographie von Jean Paul. 
2 Theile mit 1 Kupf. 8. 793. Druckp. 2 Rthlr. Schreibp. 
2 Rthir. 16 gr. 

Mayet, über die Kultur des. Maulbeerbaums in Deutfch, 
land. 8. 792. 8 gr. 

Michelfen, J. A. C. Anleitung zur Selbfterlernung der 
Geometrie, in Briefen. Insbefondere für diejenigen, 
welche dabey Euklid’s Elemente und Hn. Hofrath Küfl« 
ner's Anfangsgründe zum Grunde legen wollen. Ir Band 
mit Kupf. 8. 14 gr. 

‚ Moritz, K. Ph. Vorbegriffe zu einer Theorie der Orna- 

mente, mit Kupfern. 8. 793. 16 gr. 

Patkuls, J. R. von, Berichte an das Zaarifche Kabinet 
in Moskau, von feinem Gefandfchaftsnoften bey 
Auguft Il, Könige von Polen. Nebt Erklärung der 
chiffrirten Briefe, erläuternden Anmerkungen, Nach- 
richten von feinem Leben und andern hieher gehöri« 
gen Betrachtungen. In 2 Theilen.- rfler Theil, welcher 
die Berichte bis März 1705. enthält. gr. 8. 792. ı Kehl. 
20 gr. 

Raritäten von Berlin, und merkwürdige Gefchichten el- 
niger Berlinifchen Treudenmädchen. 8, 792. 29 gr. 

Küfter C. D. Schauplatz der 4 Kiiege Friedrichs des 
Grofsen ; eine illum. Kupferrafel gelivc.h. von C. Jack. 
quer Fol ¢ gr. 

Der Schriftfteller. Ein klafhfches Original- Lefebuch 
für unglückliche Autoren. Dem IIn. Ritter von Lim- 
mermann gewidmer. $. 791. 10 gr. 

Siede Altar der Grazien. 3 The. 791. 2 Iithlr. 16 pr. 

— Handbuch für die äuffere Bildung, oder Regeln des 
Anflandes etc. 8. 791. 10 gr, 

— Tagebuch für die Jugend, oder fromme Enti{chlüfe. 
etc. zu jeder Zeit des Tages. 3. 791. 8 gr. 

Sigismund, C. ©. F. Archiv für Accifebedienten und 
Accifanten, zur praktilchen Kerintnifs der Accife und 
Zollverfaflung in den preufs. Staaten. 2te vermehrte 
Auflage. 8. 792. 1 Rthlr. 4 gr. 

Steiner, über das polnifche Reichsgrundgefetz: neminem 
captivabimus nili jure victum aut in maleficio depre- 

henfum etc. 8. 791. 6 gr. 

Stenge’s,. C. L. Auszüge aus den zur Ergänzung und 
näherer Beftimmung der preufe. Frocelsordnung ergan- 
genen einzelnen Verordnungen. für Praktiker heraus- 
gegeben. 8. 791. 8 gr. 

Theorie, vollftändige, der Gleichungen, aus den Schrif- 
ten der Herren ee und de la Grange. uberf. und 


herausg. von J. A. C. Michelfen, mit Kupf. gr. 8. 793» 


ı Rıhir. 12 gr. 
Tippo Saib und -Laura, oder Strafe und Rettung in 


den Folgen des jugendlichen Leichtfinns zweyer preufs. 
Militairperfonen. $. 731. I4 »Er- 

Vollbeding's, J. C. Lehrbuch der theoretifchen Philofo- 
phie: 3.792. Druckp. ı Riehl. 6 gr. Schreibp. 1 Rthl, 12 gr, 


Jor 


Follbeding’s, J. C. kurzgefafstes WVörterbuch zum Bè- 
huf des richtig zu treffenden Unterfchieds vieler Zeit- 
wörter, die theils einen Zuftand fchildern und eigent- 
liche Handlungen befchreiben, theils- Imperfonalia 
find, und den Dativ- oder den. Accufativ regieren. ®: 
792. 4 gr. 

— Tabelle über einige deutfche Wörter, mit einer drey- 
fach mehrern oder doppelt vielfachen Zahl in verfchie- 
dener Bedeutung gr. Fol. 792. 2 gr. 

Die fymbolifche Weisheit der Aegypter, aus den verbor- 
genften Denkmälern des Alterthums. Ein Theil der 
Aegyptifchen Maurerey, der zu Rom nicht verbrannt 
worden. Herausgegeben von K. Pn. Movitz. 8. 791. 
14 gr. 

Willamev's, J. G. dialogifche Fabeln, neue vermehrte 
Ausgabe. 8. 791. 6 gr. 


Kupferftiche. 
Portrait des IIn. Prof. Ramler in purktirter Manier ge- 
ftochen von Sintzenich. 6 gr. 
— der Madame, Karfchin in punktirter Manier geftoch. 
V. Sintzenich. 6 gr. 


In der Heidmannnifchen Buchhandlung in Leipzig wer- 
den zur bevoriiehenden Michaelismeffe folgende Bucher 
erfcheinen? 

Cramer, IE MA. zum Andenken des felizen Paftor Goeze 


in Onei burg, an Mern Oei eriairath Mermer 
daleiblt. 8+ 

Dünsderfs, Jo A. Nessr vid Kind. Eri wemneiiuntziges 
Lehr-und Leiehieh Biyede Sikode: Ir Raut 3 


Fejts, Joh. Sam. \WVıinke aus derGeinichte eines Augen- 
kranken zu beilerer Benancdlung fenivacher und noch 
gelunder Augen. 3. 

Hebenft:eits, D. EB. G: Zufatze zu Benj Zelt Abhand- 
lung von den Gefchwüren und deren Bebandiung. 
er. $- 

Martialis, Marc. Valer. in einem Auszuge von Karl P:th. 
Ramier. Anhang zum Iten- Theile. 8. 

Meufelii, Jo. Geo. Bibliotheca hifteriea, ecc. etc, Vol. VI. 
Pars II. &maj. 

Sulzers, Joh. Geo. allgemeine Theorie der fchönen Küufte 
in einzelnen, naci alphabetifeher Ordnung der Kunft- 
wörter auf einander folgenden, Artikeln akgenandeit 
3r Theil. Neue vermehrte zwi yre Auflage. gr. 8. 

Vorübungen zur Akademie für Jünglinge. Ilerausgege- 
ben von G, £. Palm und G. W. Beneken. 3r Band. $- 


Bey Karl Franz Köhler Buchhändler in Leipzig ift an 
der Oltermefle 1793. neu gewefen : 

Anekdoten; Karakterzuge und Seien aus der 
Sächfifchen Gefchichte 35 Bändchen $8. 6gr.; alie drey 
Bändchen zufammen. 1 Rıhlr. 

Ankunft Ludwig des i6ten in Elyfium und feine Unter- 
redung dafelbft mit Ludwig dem 14ten und Friedrich 
dem Grofsen 8. 2 gr. 

Fibel, und zum Gebrauch der Fibel, Für Kinder die 


noch nicht lefen können. 8. 6 er. i 
Ida 
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Ida, oder das Vehmgericht.- Fin hiftorifch Schanfpiel in 
5 Akten von J. N. Romareck. 9: 2te Auflage. $ gr. 
“ Komarecks ,.J. N. „ Schaufpiele. ır Band. 8. 22 gre 
Schregers,.B: N. G., theoretifche: und praktifche Bey- 
träge zur Kultur der Saugaderlehre.. ır Band mit Ku- 
pfern. 8. I8 gr. 
Thurn, der Graf von, ein Nationalfchaufpiel in £ Acten 
von J. N. Komareck- 2. $ gr: 
Scenen aus dem I7ten Jahrhundert.: 8.. 1 Rthlr. 6 gr. 
Vehmgericht, das, des Mittelalters, nach feiner Entfte- 
bung, Einrichtung» Fortfchricten» und Untergang.- 
Hillorifeh unterfucht von Karl-Hütter. 8. 12 gr: 


Waldftein; Albrecht, ITerzog: von Friedland. Ein Trauer-: 


fpiel. in 5 Acten veJ. N. Komareck. 8. 6 gre 


(Unter der Prefle ift: ) 
Morus- D. S.. Fr. N. kleine Schriften theologifchen und 


philofophifchen Innhalts nebft deffen Leben ftatt Bin- 


leitung. Aus’dem Lateinifchen uberfetzt, von einem’ 
Verehrer des Seeligen. 

Wagners,. Andreas ,: Handbuch der kaufmännifchen und 
politifchen Reckenkunft für Lehrer und Lernende. 
Fauft von Mainz. 

zehnten: Jahrhunderts: von’ Ja N- Komareck.. 


In Commifion: 


Hanfens Befchreibung der nach. dem Vorfchlage: einer 


känigl. Commsflion auf‘ den Seelindifchen Aemtern 
Friedrichsönf® und Cronburg vorgenommenen Einrich- 


tussen, nebit Bemerkung über den Feldbau 8.. 16 er. 
bey g o 


Ous, Bemerkungen uber Angeln: (einem Diftrickt in 
Schleswizichen) % 14 gre 


Nachricht jür Freunde der Hotarik , befondevs für Hof- 
meifler, Erzieher, angehende Aerzte, Aporheker,. Gürte- 


nery Lundwirthe.' 


Von der AVTren Abtheilung der compendiöfen Biblio- 


thek der gemeiunutzigften Kenntniffe für alle Stände ift 
nunmehro in meinem Verlage erfchienen: 
Der Botaniker 

oder cömpendiöfe Bibliothe Alles HWiffenswürdigen aus dem 
Gebiete der Botanix. Heft F. Ladenpreis 6 gr. fächf. Geld. 
Inhalt. Einleitung. In welcher der Plan zu einer fyftema- 
tifchen Botanik dargelegt wird. T. Fon dor Phufologie der 
Phanzen.. Erites Kap. Vom innern Bau des Gewächfe. 
ates Kop. Von der Metamorpiiofe der Pilänzen. II. Fon 
den äuffern Theilen der Ljlanzen, deren manniy filtigen Ge- 
Ralt unf ihren Kenennungen. Erfter Kap. Von der \Vurzel 
2tes Kap Vom Stamm und deffen ‚Vertheilung. II. Fon 
der Clalificativn der Iflanzen. Evfies Kap. Von der Clafli- 
fication der Pflanzen überhaupt. 2tes Kap. Claflificirtes 
Verzeichnifs der in Dentfchland wildwachfend gefundenen 
Gewächfe; vorzüglich nach Hefmunn und Schäuhr, IV, 
Von der proktijchen. Botanik. Erftes Kay. Von der prakti- 
{chen Botanik und den verfchiedenen dazu gehörigen practi- 
fchen Wiffenfchaften überhaupt. 

Auflerdem find von diefer Bibliothek zu haben: der 
erften Abtheilung oder des Zurdmanns erftes und -s Heft 
(behaudelt öconomitche- Gesenftände: ) der Iten Abthei- 
lung oder des Bürgers erfies Heft, (behandelt technologi» 
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fche Gegenftände =) der Vten Abtheil. oder des Geifllichen 
erftes Heft, (behandelt Religion und populäre Theologie ;) 
der XIXten Abtheil. oder des Mineraloger erites: Heft, 
und: der XXV. Abch.. oder Freymaurers erftes und 2tes 
Heft, welcher alles Wiffenswürdige über geheime Gefeil- 
fchafıen mittheilt. —"Beftellungen gehen durch den ge» 
wöhnlichen Weg des Buchhandelsan den Verleger im lialle: 
durch die Poften an das Kaiferl. Reichs - Poftamt in Gotha. 
Die Subferiprion auf die gefammteBibliothek ift gefchloffen. 
Unter der Preffe ind: der Rechtsgelehrte und der Schöne 
Geif#, oder die VIllte und XXIY fte: Abtheilungen.: 
Halle im Auguft 1793. 
J-J. Gebawe rs 


Liebhaber, denen ena' näher gelegen ift, als Halle, 
können: von diefer compendiöfen Bibliothek jedes einzelne 
Stück für 6 gr. fächf. beym: His Hofcommiffär Fiedler da- 
felbit ebenfalls bekommen.- 


II. Bücher fo zu’ verkaufen. 


Aus der Bibliothek des ohnläneft allhier verftorbenen 
Herrn Päftor' Göze follen folgende »rössere Werke an den 
Meilibietenden: gegen: baare Bezahlung in Guide verkauft 
werden. 

DF G. Krüntzüikonomifche Eneyclopädie 1 — 59. Th, 
halb roth Leds B. (Ladenpreis’zgo Rth.)  ; 

2) Commentarii de rebus in felentia naturali et medicina 
geftis. Vol. ı — 27. Lipf. 1775— 736. halb engl. Lede- 
B. (Ladenp. 42 Rihlr.. 16 gr.) i i 

3) Schrebers Säugthiere m. illum. K. Tab. r— 328 fammt 
Text, fo viel davon bis- jetzt heraus ift, halb Fr. B. 
(E.adenp.. 72 Eithlr.)' 

4) Allgemeine deutfche Bibliorhek 1 — T12. B. mit allen 
Anhängen, in: Pappe brochürt. (L,adenp.: 188 Fthlr.)” 

5)’ Neuer Schauplatz. der Natur 1 — 10. B. Leipz. 1775 
— 751. $ halb Tr..B. (Ladenp. 19 Rıhir. 20 gr.) 

6) Borcwsky gemeinnützige Naturgeichichte des Thier- 
reichs 1 — ı0..B. m. fchw. K. gr. 8.-Berl.. 780 — 79% 
halb Tr. B. (Ladenp. 35 Rthlr..20 gr.) 

7) Abhandlungen der Königl. fchwed. Academie der Wif- 
fenfchaften’ a. d. Natur].. Haushältungsk. u. Mechanik ` 
auf das Jahr 1739 — 779. 1 — 41. B. gr. 8. Leipzig 
1749 — 1784. halb Tr. B.-(Ladp. 31 Rthlr.) 

8) Neue fchwedifche Abhandlungen t — m. B. gr. 8. 
1780 — 789. halb Fr. B. (T,adenpr. 12 Rthlr: 16gr.) 
9) Martini allgemeine Gefchichte der Natur in alphab. 
Ordnung m. fchw. K. i — 10. B. gr. 8. Leipz. 1773: f, 

CLadenp. 39 Rthlr. 12-gr.) 

10) Der Naturforfcher i — 26. St. Talle, 773. ff. m: viel 
fchw. u. ilum. K. gr. 8. halb Fr. B. (Ladenp. 31 Fthlr. 
21 gr.) 

11) Befchäftigungen der Berlin. Gefellfch. Naturforfch. 
Freunde 1 — 4. B. gr. 8. Berl. 775. ff. m. viel fchw. 
u. illum. K. halb Fr. B. (Ladenpr. 10 Rthlr. 3 gr.) 

12) Schriften der Berlin, Gefellfch. Naturforfch. Freunde 
1 — 10. B. gr. 8. Berl. 780. ff. m, vielen K, halb Fri 
B. CLadenp. 20 Rehlr.) 

13) J. S. Halle Magie oder die Zauberkräfte der Natur 
1 — 8. B. grg. Berl 784: f Ppp. B. (Ladp. 14 Rıhlr.) 

(4) Ta 3 14) 


To 


149) Beckmann phyfik. Ökonom. Bibliothek. 1 — ı7. B. 
o, Gött. 770. ff. Ppp. B. (Ladenp. 14 Rthlr. 4 gr.) 

5) Büffon Naturgefchichte der vierfüfsigen Thiere. r- 
37 B. m. ichw. K. pr. 8. Berl, 1792. ff. Ppp. B. (La- 
denpreis 14 Rthlr. 4 er.) 

16) FTarobfon technoloriiches Wörterbuch. 1-4 B. gr. 4. 
Berl. 1781. ff. halb fr. B, (Ladenpreis 16 Rthlr.) 

Auf Num. 1. ift bereits geborken 50 Rhlr. — Auf Num. 2, 
ı5Rthlr. — Auf Num. je 3o hl. — Auf Num. 4. 33 Kehl, 
Ant Num. 5. 8 Rthir. — Auf Num. 6. 12 Rthir. — Auf 
Num. 7. 10 Rthlr. — Auf Nun. 8. 5Rthir. — Auf Num. 9. 
13 Rthlr. — Auf Num. 10. 12 Rthlr. — Auf Num. II, 
4 Rthir. — Auf Num. 12. 8 Rthir. — Auf Num. 13. 6 Rıhl. 
Auf Num. 14.5 Rthler. — Auf Num. 15. 6 Rthir. — Auf 
Nym. 16. 7 Rthir. 

Diefe Bucher, welche alle complet, wohl conditionirt 
und fauber gebunden find, follen denenjenigen überlafien 
werden, die von jetzt an bis Weihnachten auf eins oder 
das andere. das höchfte Geboth thun werden. Liebhaber 
können fich entweder unmittelbar an die verwittwete Frau 
Paflorin Goezen allhier,, oder an mich wenden. Briefe 
und Gelder erbitten wir uns poftfrey. Die Ablendung ge- 
fckiehet auf Koften des Käufers. r 

Quedlinburg den 20 Auguft 1793. 

Donndorf 

Probftey - Rath. 


IJI, Herabgefetzte Bücherpreile. 
Die folgenden Bücher find ungebunden, ohne den ge- 


ringften Defect » ausgenommen das 23 wo er angegebenift, _ 


um die dabey gefetzten halben Ladenpreifse zu bekommen. 
Die Briefe und das Geld, welches der Louisd'or zu 

SRthlr. gerechnet werden mufs, bitte ich porto frey zu fenden. 

t Abhandlungen, phyfifche, der Acad. zu Paris. 8 Bde. 
gr. 8. 1748 — 175+ Breslau. Ladenpreis 13 Rthlr. 8 gr. 
für 7 Rehlr. sr 

a. Aeliani de Natura Animalium Libri XVII. cur. Abr, 
Gronovio. gr. 4. Londini 1754. Ladp. 8 Rehlr. f. 4 Rehlr. 

3. Bernoulli, J., Opera. II Tomi. gr. 4. Geneve, Ladp. 
8 Rıhlr. f. 4 Rthir. 

4. Cramer, G», Introduction ù V’Analyfe de Lignes cour- 
þes aleehraiques. gr. 4. Geneve 1750. Ladeup. 6 Rthlr. 
für 3 Rihlr. : 

s. Girard, l'Academie de l'Homme T'Epée en 116 Plans, 
actompagnees d’Explication. gr, 4e a la Haye 1755. 
Ladp. 8 Rihr. 10 gr. fr 4 chlr. $ gra 

6. Hartand» Dam., die Hore des dentfchen Reichs- 
Adels. 3 Bäe u. Spezialregilt. gre ful. Bamberg 751. 
Ladp. ı6 Kehlr. Br. f $ Mehr. 

Y. Helyot, Ga Hypolıt. , austuhrl. Gefchichte und Abbil- 

„dung aller geil). und weltl. Kiöfter -und Ritter -,Order, 
für beyderley Gefchlecht, $ Bande, gr. 4. Leipz. und 
Amfterd. 753. Lip. 32 Rtbir. f. 18 Rthlr. 

8. Hofmanni, Frd., Operum. Supplement. TI in tres par- 
tes diftributum; quibus continent. Opera varia etc. Fol. 
Geneve 753. Lap. 8 Rıhlr. fa 4 Athlr. 

9. Memoires concernant Chriftine Reine de $. IV. Tom. 
gr. 4. Amit. 751. Ladp. 13 Rthlr. 8 gr. f. 7 Rthlr. 

10. Daffelbe Buch, deutfch. 4 Bde. Ladp. 11 Rthlr. für 
5 Rthlr. 12 gr. 
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z1. Pignatelli, Jac, Confultatinones @anonicae X. Tom. 
et Tomus XT. Index gener. gr. Fol. Col. 718. Ladenpe 
16 Rehlr. f 8 Behlr, 

12. Polyb’s Gefchichte mit Folard: Auslegung. 6 Bände 
qr als Anhang. gr. 4. Wien, 759. Ladp. 27 Rıklr. È 
14 Rthir. 

13. Fiieger Introductio in notitian rerum natural etarte 
factor. Tom. T. et li. gr. 4. Ilagae, 753. Ladp. 9 Rthlre 
t. ; Rthir. 

24. Rudolphi, Gotha &iplomatica, -oder Befchreib. des 
Furft. Gotha.u5 Bder u. Stammresilßter. Fol. Trapkf 
717. Lagp. 10 Ekhir. £ 5 Rthlr. 

35. Swammerdamm, Joh., Bibel der Natur etc. Fol 
Leipz..752. Ladp. 10 Rehlr. f 5 Kehle. s 

16. Scriptores rerum germanic. e Bib. Treheri diim edit. 
nune curante Struvio Edit. tert. TIL Tomi Fol. Argent. 
701. Ladp. 12 Rthlr. f. 6 Rthlr. 

17. Speneri, P. H., Infgnium Theoria feu operis heral- 
dici pars generalis. Edit. fecund. II. Tomi. Fel. Frankf- 
717. Ladp.*8 Rthlr. f. 4 Rthlr. 

183. Stephani Fhefzurus Linguae latinae in IY Tomos di- 
vifus. Fol Bafilae, 1740. Ladp. 16 Fithir, f. 3 Rthir. 
19. Thucelius, C., des heil. römiich. Reichs Staats Acta 
vom 18. Jahr. 4 Bde. Fel. Frankf. 715. Ladp, iı Rehlr. 

12 gr. f. 5 Rehlr. 12 gr. 

20. Voet, J., Commentarivs ad Pandectas IT. Tomi Fol. 
Coloniae Allobr. 778. Ladp. 8 Rthlr, 12 gr. £ 5 Rthlre 

21. Vegelin Thefaurus rerum Suevicarugn. IV. Tom. gr. 
Fol. Lindau. 756. Ladp. 16 Rthlr. 16 gr. f; 8 Rthir. 8 gr. 

22. Albelini Theatrum Europaeum Ir 4r 5r 7r — lIr Bd, 
Fol. Frankf, a. M. 662. Der Ladetip. diefer 8 Binde 
56 Rthir. Einzeln einen jeden Band für 5 Rthir. zue 
fammen 18 Rehlr. 

23. Allgemeine Schaubühne der Welt, oder Befchreik, 
der vornehmften Weitgefch. des XVII. Jahrh. 4 Bde 
Tolio Frankf. 699. Ladp. 20 Behlr. An dielfen über 
20 Alph: flarken, und mit mehr als 200 fehr gut ra- 
dirten Bitten gezierten Werke, fehit das Regifter des 
IV. Bandes, und deswegen biete ich es an 6 Rıhlr. 
Halle, den 2% Aug. 1793. 

Car] Aug. Kummel, 
priv. Buchhändl, 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Der Profecter an unferm anatomifchen Theater, IIere 
Schörian , befitzt eine grofse Sammlung vortreilicher ana- 
tomifcher Präparate, weiche er gröfstentheils felbft mit 
meifterhafter Gefchicklichkeit ausgearbeitet, theils aus des 
verftorbenen Prof. Rolins Nechlaffe erftanden, hat. Sie 
find alle durch feine beftändige Sorgfalt in gutem Stande. 
Da er keinen Sohn hat, fo wiünfcht er fie an ein anato- 
mifches Theater oder an einen Lehrer der Anatomie zu 
verkaufen; und weil es mir felbff an hinlänglichem Gelde 
fehlt, fo habe ich 'diefes hiermit öffentlich bekannt machen 
wollen. - Verzeichniffe kann man fur 4 gr. bey ihm undin 
der Schulbuchhandlung durch poftfreye Briefe verlangen. 

Praunfchweig, den 12 Aug. 1793. 

F. Hildebrandt, 
Prof, zu Braunfchweig: 
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LITERARISCHE 
I. Todesfälle. 


K Tor kurzem Rath zu Königsberg in Preufcen Hr. Triedr. 

Wilh. ` Siegmund Freiherr von Elditt, _ Kriegs. und 
Domainenrath auch Kanonikus des Obercellegiarftifts U.L. F. 
zu Halberftadt, der durch eine ökonomifche Schrift: Ceber 
den Gebrauchider Tyokars, um das aufgelaufene Pich durch 
den Stich zu vetten und durch die Einrichtung eines phyfi- 
kalifchen Lefeinfiituts für ON-und Wellpreufsen wenig- 
ftens in feinem Vaterlande fich einem guten Namen gemacht 
hat und der, wenn fein Leben linger gedauert hätte, auch 
als Schriftfieller, befonders in ökonomifchen Tach, fich all- 
gemeine Verdienlte erworben haben würde. Er war 1766. 
23 Jan. geboren: nutzte 1782 die Lehrer der königs- 
bergfchen Univerfiät, trieb aufser der lateinifchen und 
englilzhen Sprüche befonders Mathematik und die camera- 
lififchen Wiftenfchaften und ward 1786. Referendar bei der 
Marier:weräerfchen und 1790 Aflefsor bei der Oftpreufsfifchen 
Cammer. Drey Tage vor feinem Ende erhielt er das Pa- 
tent als Kriegs- und Domainerrath. bei der Litthauifchen 
Kammer. Er ftarb am 21 Nov. 1792, im 26 Jahr. Er hat 
fekätzbare Handfehriften hinterlaffen,, die, wenn. fie auch 
nicht ins Publikum kammen follten, doch bei der Famijie 
ais Denkniale-feines Tleilses und Patriorismus aufbehaiten 
bleiben. 

‚ Ganz neuerlich am 5 Jun. 1793. ftarb auch -zu Königs- 
berg ein Mann, dem zwar nicht, Schrififtellerey einen Namen 
gemacht, dem aber 1tilles, achtes Verdieuft, unermüdete 
Amtitrete auch bis zum höchiten Ziel des menfchlichen 
Alters, Toleranz und \Vohlrhätigkeit unter feinen Mit: 
bürgern einen grofsen Ruf und Liebe fchaften. Der ältefle 
der könitsbergifcken Prediger und Archidiacon. bei der 
Dosikirche, Tir Georg Nicolai ftarb im Bolten Lebens - und 
im 53fen Amrsiahre. Tr war 714 geboren; ward 1740 
Feldprediger; 1747 Diacon. an der ilaberbergfchen, 1750 
an der Domkirche; feyerte 1790. am 1$ Jul. fein funfzig. 
fähriges Amtisjubeifeft und arbeitete bis den Tag vor fei- 
vem Tode. Er hat nur zwei Predigten, eine, die er nach 
der Feuersbrunft, die die Haberbergfche Kirchefverheerte, 
dielt, und die andere, durch welche er fein Amts - Jubi 
läum feierte, mehr, weil es von ihm gefordert ward, als 
aus eigeher Neigung, drucken laffen, Sein Name gehört 
alfo wohl nicht für Aleufels gelehries Deutfchland, aber 
doch in die Verzeichniffe der Zubellehrer, die man hie und 


NACHRICHTEN 


da gefammlet hat und dergleichen der Tel. berühmte Quandt 
für Preufsen befonders lieferte. 


Am 26 Febr. diefes Jahres verfchied zu Treyberg in 
Kurfächlifchen Erzgebirge, nach einem zweytärigen Krank- 
kenlager, der ÖOberhütteiaflefor, Hr Karl Friedrich 
Wenzel, im 46ften Jahre feines Alters. Wie Tebensum_ 
ftände diefes bekannten Scheidekunftlers und Schriftftellers 
find zu merkwiürdie, als dafs wir uns nicht mit der Hoff- 
nung fchmeicheln follten, dafs eine kurze Nachricht von 
denfelben unfern Lefern angenehm feyn werde. Der Ver- 
forbene war von [einem Vater, einem Buchbinder in 
Dresden, beffimmt worden , diefelbe Kunft zu Hernen, 
mit welcher fich diefer befchäftigte, und der junge Wenzel 
wad daher wirklich bei der Buchbinderinnung in Dres- 
den aufgenommen unb übte fich eine Zeitlang unter feines 
Vaters Anleitung in diefer Kunft. Irdeflen erwachte bei 
ihm bald ein Trieb, die Welt im Grofsen fehen zu wol. 
len, und da er diefem nicht widerftehen konnte, fo ent- 
fchlofs er lich, feine bisherige Lebensart zu verlallen und 
eine Reife auf das Vorgebirge der guten Hefnung, wofein 
Oheim als Hauptmann angeftellt war, zu unternehmen s 
er machte auch wirklich, ohne Vorwiffen feines Vaters, 
und mit einem Vermögen von 14 ®rofchen baaren Geldes, 
den Anfang, diefen Vorfatz auszuführen und reifte, im 
ı5ten Jahre feines Alters, über Hamburg nach AÄnmfterdam, 
In Hamburg, fo wie in einigen andern Städten, durch 
welche er auf diefer Reile kam, befckäftigre er fich mit 
Petfchaftftechen, welche Kunft er in Dresden zum Ver- 
gnügen in Nebenfllunden getrieben hatte, und erwarb fich 
auf diefe Art .fo viel Geld, als er zu feinem weitern Forte 
kommen bedurfte. In Amfierdam aber machte man ihm» 
wegen feiner Reife nach Afrika, febr viele Schwierig- 
keiten, fo dafs er fich genötigt (ah, den Plan, den er 
fich zu diefer Reife gemacht hatte, aufzugeben und vor 
der Hand in Amfterdim zu bleiben. Er kam hier bald 
mit einem gefchickten Apotheker und Wundarzt in Be- 
kanntfchaft, und da diefer viele Liebe zur Pharmacie be 
dem jungen Wenzel bemerkte, fo machte er ihn zu feinem 
Gehülfen und unterrichtete ihn nieht nurin der Kunft-Arz, 
neyen zubereiten und chemifche Procefle anzuftellen, fon- 
dern nahm ihn auch mit nach Grönland, wohin diefer 
Mann bald als Schifswundarzt abgieng. Nach Beendi- 


"gung diefer Reife hielt ich Hu Wenzel wieder eine Zeit- 
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ang in Amfterdam auf und befchäftigte fich aufs neue mit 
chemifchen Arbeiten; er trat dann, wieder in Gefellfchaft 
jenes Mannes, eine zweyte Reife nach Grönland an, und 


wurde, !da fein Lehrer, der bisher Schifswundarzt gewe- ` 


fen war, unterweges die Schuld der Natur bezahlt hatte, 
fogleich an deffen Stelle in Pflicht genommen. _ Diefes 
Amt verwaltete Hr Wenzel indeflen nur auf diefer einzigen 
Reife; denn nach feiner Zurüuckkunfe "nach. Amfterdam 
entfchioß er fich, in fein Vaterland zurückzugenen, und 
den Wiffenfchaften» die er zu ‚lieben angefangen hatte, 
mit mehrerm Tleife, als bisher möglich gewefen war, ob- 
zuliegen. Bevor er aber diefen Vorfatz ausführen konnte, 
ward er gezwungen, als Feldwundarzt in hölländifche 
Dienfte !zu treten und fich mit der Kunft, die er worher 
auf dem Schiffe ausgeübt hatte, nun auch auf dem feften 
Lande izu befchäftigen. Nach einiger Zeit legte er diefe 
Stelle freiwillig nieder, kehrte dannnach Sachfen zuruck 
und bezog (im Jahre 1766) die Unirerfirät zu Leipzig 
wo er tich 3. Jahre lang aufhielt und vorzüglich Mathe- 
matik, Phyfik und Chemie fiudirte. ITierauf wählte er 
feine Vaterftadt zu feinem Aufenthaltsorte und befchäftigre 
fich von nun an faft einzig und allein mit der Chemie; 
er ftellte viele Unterfuchungen an, arbeitete einige che- 
mitiche Schriften (Einleitung zur höheren Chemie, welche 
die Zerlegung der Körper in fich enthält, erfler Theil, Leip- 
zig, 1773. (derzweite Theil diefes VVerkes ift nie heraus- 
gekommen): Lehre von der Verwandfchuft der Körper, 
Dresden ı777) aus, und widmere befonders , auf Äratzen- 
feins Veranlaflung, einen Theil feiner Zeit der Abfaffung 
eines Auffatzes “ber die Zerlegung „der Metalle in ihre Be- 
ARandtheile vermittelfl der Reverberatien, der, als Beant. 
wortung einer von der königl. dänifchen Gefellfchaft der 
Wifenfchaften aufgegebenen Frage, des ausgefetzten 
Preifes wurdig erkannt ‚wurde (m. f. Abhandlungen die 
von der königl. dänifchen Gefellfchift den Preis erhalten ha” 
ben. Erfe Sammlung. Kopenhagen, 1781 oder Allpemein- 
nützliches chemijch- phufikalifches Muncherley. Berlin, 
1782. Zweyter Theil, 5. 321). Im Jahre 1780 ward Hr 
Wenzel als Chemift bey, der churfürftl. fäahfifchen Schmelz- 
adminiftration, und im 6ten Jahre darauf als Oberhutten- 
amtsalfeffor zu Freyberg und als Chemicus bey der Por- 
zellainmanufaetur zu Me'flen angeitellt, welche Äemter er 
bis an feinen Tod bekleidet hat. Er war Mitglied der 
Leipziger öhonom. Gefellfch. und der königl. dänifch. Ge- 
fellfch. d. Wilfenfchaften zu Koppenhagen, und hat, auf- 
fer den fchon oben genanuten Schriften, auch eine che- 
mifche Unterfuchung des Klufsfpates (Dresden 1783) und 
einen Auffa:z kter das Schieflen in Bergwerken und Stein- 
brüchen (m. £. Ee geünnifches Journal, Dritter Jahrgang, 
zweyter Land) dıucken laten, welche kleine Abhandlun- 
gen .eben fo, wie feine mbrigen gelehrten Arbeiten, mit 
verdiente: Beyfa!!e von dem chemifchen Publikuin aufge. 
nommen worden find. Hure pia anima! 


Ti. Oeffenthiche Auftalten, 


Königsberg in Pr. Mitte Juny 7793. — Das Inftitur 
für die der Handlung befonders lich widinende Jugend 
in Preussen und den angränzenden Ländern, davon fchon 
ietzehin Nachricht gegeben ward, icheint nach einer An- 
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zeige, die der künftige Director deffelben, M. Diefenbach 


in die Königsbergfche . Intelligenzzertel und Zeitungen Im 
; 


a T o E e 
Monat /Apyil einrucken lefe, doch zu Stande zu kommen 
und nach der von, ihm gegebenen Hofnung fol es mit 
dem nächften Herbfte eröfzer werden. VVährend der Zeit 


‚wird AM, Dieffenbach noch eine Reife, die in aller Ahficht 


diefem tJnftitut Nutzen briugen full, anftellen und Prof- 
Watd wird bei der Abweferheit deffelben die Korefpon- 
denz in Hinficht auf diefe Anftalt übernehmen. 

Eben hat auch Hr D. Xoch, Aftronoın der Naturfor- 
fchenden Gefellichaft zw Danzig im 48 Sr. der Danziger 
wöchentlichen Anzeigen, öffentlich bekannt gemacht, dafs 
er allen denen, die fick gründliche Kenntnifle der See- 
fahrıskunde, in fofern folche auf aftronomifchen Grund- 
fätzen beruhet, zu erwerben wuünfchen , Unterricht zu 
ertheilen, bereit fey. Der uneigennuzige Mann fodert 
keine Belohnung feiner Mühe, fondern überläfst es de- 
nen, die den Unterricht nutzen wollen und es übrig ha- 


ben, feine Arbeit, wie und in welcher Art fie wollen 
zu vergelten. 


Ein Jnftitut anderer Art, das ganz ins Allgemeine 
Befste eingreift, nämlich ein Hebammen - Frfitut war 
lange für Oftpreufsen, befonders vom hiefigen Phylikus, 
dem Leibarzt und D. Metzger angelegentlich gewuünfcht 
worden. Er fchrieb davon in feiner Schrift,* die 
er unter dem Titel: Ein Wort zur Beruhigung der Gemü- 
ther wegen eines äbereilten Begräbniffes. S. 15. ‚‚Ungleich 
„wichtigere Anftalten, als eın Leichenhaus ift, fehlen bei 
suns noch. Wir haben noch kein Accouchir - Jnftitut zur 
„zwekmäfsigen Bildung der Wehemüuer in den Städten 
„und auf dem platten Lande. Noch exiflirtialfo kein 
„Haus, wo fur den fichern Eingang des Menfchen indie- 
„fes Leben geforkt wird und wir Wollten zuey@ für den 
„ichern Ausgang forgen ? Noch haben wir kein klinifches 
„Juftitut, wo angehende Aerzte zur Praxis am Kranken- 
„bette angefuhrt werden u. £.“ Und!uun foll für eine 
Hebammenänftalt_in Oftpraufsen wirklich gelorgt werden 
Man fand als den beften Weg, dafs die zu rende 
Paare undEltern, die'ihre Kinder taufen lafen, zu diefer 
Antitalt vornämlich beitrügen und .es ward dieferhalh am 
die Oitpreufsifche , Geiftlichkeit von dem hieligen Königl. 
Eratsminifterium Nachfolgendes referibirc: , „Wir ‘Fried, 
„rich Wilhelm, König etc. Wenn Wir fortmehro mittelft 
„Cubinetsordre d. d. Frankfurth am Mayn d. 9 Jan. a. ce 
„allergnädigft feltzufetzen und zu erwecken geruhet haben 
„dafs zu Unterhaltung, des allhier in Königsberg zu er- 
„richtenden Hebammen - Jnftituts im OltPreufsifches Dea 
„partement bei jeder Trauung eine Abgabe von 2 ggr oger 
„üeben und ein -halber Erofchen preufs. und bei jeder 
„lauje eine Abgabe von I ggr oder vier Grofchen pr. 
„doch, mit Ausfchlieffung der mit.gerichtlichen Armen. 
„Atieften verfebenen Perfonen erlegeu werden follen: lo 
„befehlen Wir, dafs vom ı März.a. c. au, die vorgedach. 
„ten Abgaben ber allen Trauungen und Taufen bei jeder 
„Kirche vor dem Prediger eingehoben und der Geldbetrag 
„mit einem venauen Verzeichvifle, worin die Getraueten 
„und Getauften mit Vor- und Zunamen, fo wie der Ort 
„ihres Aufenthalts (peciell aufgefunret werden” mifen» 
„yön jeder, Kirche durch den, Jufpector quartaliter mig 
»elnem. ‚pllichtmälsigen Atef. des Predigers, dafs diele 
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»Verzeichnifs'mit dem Regifter der!Getraueten und Ge- 
»tauften tbereinftimme, eingefandt werden mögen. Ue- 
»brigens wird den Predigern in Anfehung der Armenattefle 
„alle Begünftignng ernfllich unterfaget,, damit folche Un- 
nferer höchlten Willrwegung gemäfs nur auf folche, Ehe- 
»paare oder Eltern eingelchränkt werden, welche die vor. 
»gefchriebne Abgaben zu entrichten, fchlechterdings aufser 
»Stande find und keine Ausrichtungen oder Gelage geben. 


“Daran gefchieht Unfer eigentlicher VVilleè und Befehl. 


„Königsberg 'am 25 Febr. 1793.“ — Es ift auch wirklich 
fchon ‚der Anfang mit der Einforderung diefer Abgaben 
zum Befsten des zu errichterden Hebammen - Jultituts ge- 
macht worden, von deffen künftigen wirklicher Einrich- 
tung und Fortgang vermutlich durch den Director delel. 
ben öffentliche Nachricht ertheilet werden wird. 


Königsberg in Pr. Anfangs Juny. 1793. — Es fcheint 
nun, mit denen auch den Oft-und Weftpreufsifchen Con- 
filtorien zu Königsberg und Mariemoerder beizufügenden 
Commities oder geiftlichen Examinations- Commilsionen 
in Gang kommen zu wollen. Es find durch befondere 
Beftaliungsrefcripte d. d. Berlin $ Februar, bei dem Kö- 
nigsberg[ehen Confiflurium der Oberhofpr. und General- 
fuperintendent, auch Confiftorialrarh D. und Prof. Schulz; 
der Kirchenrath und Pfarrer #ennig, auch der Diacon. 
der Loebenichtfcher Kirche Hermes, ein jüngerer Bruder des 
Berlinifchen Oberconüiftorialraths gleiches Namens und — 
bei dem Alerienwerder (hen Vonpftorium der \Conliftorial. 
rath acha und der Schulenrath Z tterlund, der eben jetzt 
feine Marienwerderfche Dompredigerftelle niedergelegr 
und die Landpfarre zu Grofs- Nebrau, zwei. Meilen von 
Narienwerder, angenommen hat, zu diefem „Gefchäfte 
vom Hofe aus ernennet wordeu.. , Der Erftere der benann. 
ten Männer, Oberkofpr. Schulz , hat es aber gänzlich ab- 
gelehnet. Die ihnen unterm 3 Pebr. ertheilte ausführliche 
in r1 $ befehende Juftrucrion ift wörtlich diefelbe, die 
auch an die befondern Examinationscomn.ifionen anderer 
preufsifchen; Provinzen ze B. zu Jarich, an den’ G. & 
Coners (der lange mit dem jetzigen Generaliup. Jani, 
welcher jenen der lHeterodoxie befchuldipte, geiehrge 
Streitigkeiten gehabt hat) den ©. K. Gojel und Pred. 
Snmels, zu Hatlberflede an den G. S. Schafer und Pred. 
Resmann ; zu Cäjlrin an den C. R. Seifert und Pred. Ditte 
mars, zu Stettin an dem G. S. Kingeiteube C. R.}iHrerwig 
und Pred. Efensigu. a. m. ergangeh ifi und bald aligemein 
bekannt werden wird. Es durften alfo wohl diefe Com, 
mifionen, die das Preufs. Religionsediet vom y Jul. 1788, 
zur Bas aller ihrer Arbeiten nehmen und dem Gilt der 
Aufislärung \und Neologie entgegen arbeiten tollen, bald 
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Ankündipzng des Revolutions- Almanaih? von 1794: 


Göttingen im Verlag der Dieterichfchen Buchhandiung, 


710 
aller Orten in den preufs. Staaten und auch hier in Acti- 
vität gefeze werden. 


Die Oftpreufsifche Morungfche mit dem phyfikalifch- 
dconomifchen Lefeinftitut zu Königsberg verbundene öco- 
nomifche Gefellfchaft, davon fehon lezthin Nachricht er. 
theilet if, dauert fort und viele Edeln des Landes laffen 
fich den Fortgang “und die Vervollkonmung diefes furs 
ganze Land wohlthätigen Inftituts fehr angelegen feyn’ 
Der Reichsburggraf und Graf zu Dohna auf Schlobitten 
hat durch Schenkung verfchiedener Inftrumente feine 
warme Theilnehmung an der Erhaltung der Gefellfchaft 
bewiefen und forgt befonders durch reichlichen Koften- 
aufwand für die Verfchönerung des Verfammlungsfaals 
der Gefellfcliaft. Die verwitw. Gräfin von Ävockow, ge, 


' borne von Loeper, hat zu dem anzulegenden Naturalien. 


eabinet eine Menge verfchiedener merkwürdiger Natur- 
alien eingefandt. Der Oberpräfident der preufs. Cam. 
mer, Freiherr von Sckrötter, hat verfchiedene Modelle von 
Ackermafchienen dem Jnftitut mitgetheilt. Befonders hat 
auch der königl. Etatsminifter, Freiherr von Heinitz, als 
Kurator der Academie der bildenden Künfte in Berlin, 
nicht allein der Gefellfchaft fein’ VWVehlwollen zuge 
fichert, fondern auch dem hiefigen Profeflor Janfen, Leh. 
rer der Königsbergfchen Provincial- Kunft- und Zeichen- 
Schule den Auftrag gemacht, dem Mohurgfchen Jnfitut 
bei Zeichnungen von Modellen u. fe f. auf alle Weife be- 
hulfich zu feyn- 


In Danzig ift kürzlich eine Seefchifferwittwen - Caffe 
errichtet worden, von deren Zuftande die öffentlichen Ver- 
walter diefer Cafe dem Publikum einen genauen Bericht 
gegeben, Nach-giefem find dazu zufammen gekommen 
durch grofsmuthige Gefchenke 7627 fl. 
— Beitrag von 57 Mütgl. zu 30 f. 1770 — 


Summe 19337 I. 

von welcher Summe 9000 fl. als beftätigtes Kapital zu 5 
Procent bei der Danziger Stadteaffe untergebracht; zu 
Etahlirung diefer Caffe 328 fl. 12 Kr. verwandt ud $ {f. 
18 Kr. vorrächig find. — Noch immer zahlt Danzig jähr. 
lich an die lutherifche Gemeine zu Smyrna 1000 fl. als 
Interefien eines Capitals, das vor 30-Jahren von allen 
chriftiichen Keligionspartheyen für die Smyrnaer zufam* 
men gefchoffen und bei der Stadtcaffe belegt ward. Ue- 
berhaupt ift die Wouhbäriekeit Danzigs, auf welche das 
Sournal von und für Deurfchland Jahrg. 1792. S. 318. auf- 
merkfam macht, ehr ruhmwuürdig. 


CHE ANZEIGEN, 


Der Beyfall, mit welchem das deutfche Publicun. den 
Revolutions- Almanach von 1793 aufgenommen * hat, if 
für den Tlerausgeber eine Aufforderung mehr gewefen, 
auf die Foruferzung die möglichte Sorgfalt zu wenden, 
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die Verlagshandlung hat ihrer Seits ebenfalls nichts ge. 
fpart, um durch gefchickte Künfller , (aubern Druck und 
typographifche Schönheit den Almanach einer guten Auf- 
nahme. würdig zu machen, Er ift diefes Jahr reichhal- 
iger an Kupiern, als er im erftien- Jahre war. Er ent- 
hält die 3 Portraite: 1 des Prinzen von Coburg, nach ei- 
nen ähnlichen Gemülde; 2. des Dumouriez, nach einer 
Handzeichnung, und 3. des Cüflire, nach einem fehr dhn“ 
lichen Wachsbilde, und auf dem Einband‘ befinden fich 
die Bilduulle von Orleans dem Juter und von Marat, 
Dem Titel gegen über fteht die ılluminirte, nach verjüung. 
tem Maafsitab und einer Handzeichnung veitertigte, treue 
Abbildung des Maynzer Freiheitspaums, Eine in l.onden 


erfchienene und mit vielen Beyfall aufgenommene Carri- 
catur, franzöjifcke HWohlbeleibtheit und brittifche Hunger- 


leiderey, IX treu nach ‚dem Original cepirt, und von 
Münzen befinden Deh zwey Cedächtnifsmünzen auf den Tod 
Ludwigs XVIa eine Nänze auf die Einnehme von Frank- 
fure, und eine Älaynzer Belugerungsmänze vorgeltellt. 
Aufser diefen dreuzehn Kupfern enthält der Almanach auch 
noch 12 Monatskupfer von trefflicher Zeichnung und Stich, 
und von folgendem Juhalt: 1. Die braven, biedern Heffen 
bey Cüfline's Blunifefie. 2. Die Emigranten und der deut- 
fke Bauer. 3. Patriotismus einiger Handwerker bey der 
Einnahme von Frankfurt. 4. Faufikampf des Nationul- Cona 
vents zu Paris. 5. Die Ermordung Ludwigs XVI.: Brands» 
markung unfers Jahrhunderts. 6. Edles Betragen des enp- 
lifchen Fotks auf die Nachricht von Ludwigs Mord. 7. Schöne 
Thrt cines frenzöfifchen Grenadiers. 8. Das Folk zu Rom 
a Die tapfere kaiferliche Cavallerie in den Verjchunzungen zu 
Aldenhoven. 10. Die Facobiner zu Worms en aia ihren Frei- 
neitsbaum felbf ausgraben. II. Dunmourier vergilt den Com- 
miffarien des National - Convents Gleiches mit Gleichem, 
12. Marats Tod. — Der Auffätze und Abhandlungen find 
XV. an der Zahl, und führen folgende UVeberichriften : 
Die Gleichmacher. — Schreiben eines veijenden Deutfihen, 
dafs die Neufranken noch die alten Erdezojen find. — Lrey 
öffentliche Reden über die jetzigen Zeitiäufte, van drey 
Biedermännern an drey verfchiederen Orten in einem freiem 
Lande gehalten. -— Gefchichte des Cäjüinefchen Einfaßs 
in Deutfchland, von einem Augenzeugen: am Schlufs die 
Skizze einiger Mittglieder des Maynzer Clubs, und ein 
Verzeichnifs der bey diefem Vorfalle erfchienenen Pamphlete 
ER Flugfchriften. — Nachricht von einem merkuüöürdigen 
Briefe» der im October 1792 in Deutfchland eirculirte. — 
Thomas Anello, der Fifeher. — Ueber deutfchen Demo- 
eratengeift und deutfche Jacöbiner; | Fragmente und Erfah- 
rungen eines Reifenden. —- Gurlleta Dumontet, ein Blatt 
aus dem Blutfchulden-Regifler des neuen Frankreichs, — Ue- 
ber verfchiedene Producte der franzöfifchen Revatution , nahm- 
lich Freiheitsbuum, rothe Mütze, feftgefetzte Portraite ei- 
niger Jacabiner ete — Ueber die Revolution vor loten 
Augufi und über Revolutionen überhaupt; eine Lehre für 
Regenten. — Hifcelen, gröfstentheils aus der Gejchichte 
gegenwärsiger Zeiten, — Nachricht von einer merkwürdigen 
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Affocietion in England zur Aufrechthaltung der Landesvey 
fufung. — Nordhanfen und Mählkaufen. — Marats Pro, 
cejs: eine fondersare Rechts- Urkunde. — Erklärung der 
Kupfer. — Der Almanach wird gegen Anfang des Sep- 
tembers die Prefle verlaflen. Truhe Beilöllungen, welche 
in jeder Buchhandlung, und auf allen, Foll-und Zeitungs" 
Expeditionen fowohl auf diefen, als auch auf den fchon 
lingir bekannten Tachen- Calender ven Hrn. Hofr. Lich- 
tenberg und Muffen- Almanach von Hrn. Prof. Bürger an- 
genommen werden, haben die beiien Kupfer - Abdrücke 
zu gewartei. 


Von mehrern allgemein rafchätzten Männern ermun- 
tert; kündigen wir unter der Auffchrift: Corsmentafiones 
Theologiese, eine faft gauz nach dem Plan des Magazins 
fur Schullehrer eingerichtete Sammlung vorzüglich guters 
theils neuerer theils älterer , aucn ausländifcher, Program- 
men und Gelegenheitsichriiten thenivsziichen und befonders 
exegetifchen Srnkalts an, die den meiften Gelehrten .nur 
dem Titel noch bekannt werden, obgleich oft eine Ab- 
handlung von 2 Bozen mauches Puch von eben fo viel 
Alphabeten an innerm Werth und Gehalt überwiegt. Wie 
werden auch ungedruckte Auffätze, Anfragen, Zweifel, 
Gedanken und Proben gröllerer Schriften deilelben Inhalts, 
fie mögen in lat. oder deutfcher Sprache abgefaist feyn, 
aufnehmen, und danm ihren Verf, ein Honorarium anbie- 
ten. Ueber die Gute und Aufnaiime eines jeden Aufia:zes 
aber wird das Urtheil mehrerer Gelekrten entfcheiden. 
Um die Stärke der Auflage beflimmen oder, wenn wir 
keine Unterflürzung finden, alle vergebl. Arbeit ıı, Koeien 
vermeiden zu können, bitten wir um Subfeription, ‘deren 
Preis wir bis zum Ende des Oct. d. J. fur r3 Alphabet 
(denn fo viel verfprechen wir in jeder Melle und zwar 
zuerit in d, O. Mefe 1794) auf 1 Rthlr. fetzen. Der Laa 
denpreis wird 15 Rtkir. feyru \WVer 19Exeinplare verlangt, 
erhält ein, und, wer 24 nimmt, 3 Freiexemplare, 

Auhnol. Ruperti. 
Prof. zu Leipzig. Rector zu Stade. 


II. Vermilchte Anzeigen. 


Wir haben den meiften unfrer Hn. Subfcribenten die 
beiden erftien Stücke d. Mag. f. Schull. nach ihrer An- 
weifung von Leipzig aus durch Buchhändler zugefchickte 
Von diefen aber haben nur etwa vier fich auf die Bezah- 
lung einlallen- wollen. _\Vir bitten daher gehorfamit, mit 
denfelben gewiflere Abrede zu nehmen, und fowohl die 
riickfländigen, Gelder als 12 ggr. für das nächfte Stück 
in der M. Mefe d. J. dem Hn. Buchhändler Junius in 
Leipzig, der auch fehrift. Beiträge annimmt, oder dem 
Hn. Ruprecht felbft zuftelien zu lafen. 

Die Herausz. des N. Masaz. f. Schullehrer, 
Ruperti Schlichthortte, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. ERRER deutfcher Univerfitäten, 
Königsberg, 

An 1o März 1792. lud der Profeffor Primar. der Medi- 
"ii cin Hr. Hofr. D. Metzger auf einem Bogen in 2. zu 
den curforifchen Vorlefungen des Doctorand Lazarus Mried- 
mann durch ein Programm ein, v hes fartem annotatio- 
num ucudemicarum argumenti phufiologici fecundam enthielt. 
Es befchaftigt,.fich mit der Unterfuchung der Platnevfiken 
Eistheilung und Ordnung im Vortrage der Phyfiologie. 


Am IT. 12. u. I4 März hielt der eben benannte Docto- 
rand Friedmann die angekündigten Vorlefungen de fomno. 


Am 9 April vertheidigte Hr. Mendel Aaron Simon a. 
Berlin, feine Inauguralfchrift, der er die Auffchrift: Proa 
blemata nied:ca (2 Bog. pr. $. b. Hartung) gegeben hatte, 
in welcher er in den vor kurzem in Italien angeitellten 
und in Deutfchland nachgeahmten Verfuchen, um das Ver- 
halten unfrer Nerven gegen die Metalle zu erproben; 
dann von der gänzlichen Abwefenheit der Nerven im 
Herzen; endlich von den Schärfen der Säfte redet. 


Am 25 April ward vom Doctorand Laz. Friedmann 
aus Danzig, feine Inauguraldifputätion de Rheumatısmo 
&jchiad (b. Hartung gr. 8. 36 S.) öffentlich vertheidiget. 


Am 28 Apr. liefs der Prof. Metzger den Anfchlagbogen 
zur Doctorpromotion der Hn, Mendel Aaron Simon a. 
Berlin und Lazarus Friedmann a. Danzig, vertheilen. 


Am 30 April ertheilte in einem feyerlichen Actus der 
Brabevta, Metzger, den eben genaunten Canditaren die me- 
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L Neue periodifche Schriften, 


Das Journal der Luxus und der Moden vom Monat Aug. 
ift erfchienen, und enthält folgende Artikel. I. Ueber die 
Wichugkeit der Landes Induftrie- Inflitute für Teutfch- 
tand, II. Theater. III, Mufik und ihre neneflen Produkte. 
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divinifche Doctorwürde mit den gewöhnlichen Feyerlich- 
keiten. Seine -Rede handelte von dem Einfluß der Seele 
auf die Entfichung und Reliung der Krankheiten. 


Am 19 May, am erften Pfingfttage ward das Feftpro- 
gramm, welches den D. u. Prof. Johann Ernft Schalz zum 
Verfaller hat, und ‘die im vorjührigen Pfingfiprogramm an- 
gefangene Maverie: De [uRemate in libris chriffiansrum Jas 
cris obaio, auf 2 Quartbogen fortfetzt, ausgetheilt. 


\ 
Il. Beförderungen, 


gear. Die durch das Abfierben des feel. IIn. Geh. 
Kirchenrath Döderlein bey der hiefigen theologifchen Fa- 
culiät entftandne Vacanz it nunmehr. zufolge conformer 
Referipte der Durchl. Erhalter der Univerlität folsender- 
geftalt wider befetzt worden. In diezweyre Facultätsftelle 
ift Hr. D. und Prof. Schmid eingerickt; zur dritten ift Hr, 
D. und Prof. Ziegler von Rofteck hieher berufen worden, 
welcher diefen Ruf auch angenommen hat, und nach Mi- 
chaelis feine Vorlefungen anfangen wird. Aufferdem hat 
Hr. Prof. Paulus mit Beybebaltung feiner bisherigen Lehr- 
ftelle eine Profefionem theslogiae ordinariam hunorariam ep- 
halten. Bey diefer Gelegenheit muffen wir den falfchen 
Nachrichten widerfprechen, ‘die in einigen Blättern von 
Vacationen ‘die an ver’chiedene Gelehrte ergangen feyn 
follen verbreitet worden. Nachdem Hr. Abt Henke an den 
zuerft der Antrag zu der Stelle des fel. Döderleins ergan- 
gen, folchen zu verbitten fich bewogen fahe, fo ift fogleich 
Hr. D. u. Frof. Ziegler zur dritten Stelle berufen worden, 
Außerdem ilt aber an keinen auswärtigen Theologen auch 
nur eine Anfrage, gefchweige denn eine Vocation ergangen. 


HE ANZEIGEN 


IV. Ehrenrettung eines in üblen Ruf gekommenen denta 
fchen .Worts. V. Moden- Neuigkeiten. 1. Aus England. 
2. Aus Deutfchland. VI- Ameublement. VII, Noch etwas 
über den Iythologifchen Ring. Vlil. Erklärung der Ku- 
pfertafeln, welche liefern. Taf. 22. Zwey junge Engl. 
Damen ‚'beyde im Half- Drefse oder Negligee. Fig. 1 im 
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Morgen - Kleidung. 2. in einem elapısternen Nerligee. 
Taf, 23, Eine junge deutfche Dim, in einem Cüöraco- 
Fourreau von fchwarzem Flor, mit bunter aufgelewier Ar- 


beit. - Taf. .24.. Ein Stickrahmen, von neuer fchöner Form. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Subferiptions - Anzeige 
Auf der künftigjährigen 1794. Leipziger Oftermeffe 
wird im Druck erfcheinen ein Werk, betitelt: 
Nützliche Hülfsberechnungen. Erfier Theil. 
Der Innhalt ift folgender : 
In der erflen. Abtheilung. 

Ift eine Berechnung, in Tabellen eingetheilt, worinn 
man findet, wenn 4 Unze oder I Loth für 1 Pfennig pr. 
Loth und fo fort bis zu fo vielen Pfenningen, als ein gu- 
ter Grofchen jedes Orts beträgt, gekauft wird, wie viel es 
in ger. und Pfenn. beträgt? — fowohl in denen Ländern, 

wo ein ggr. 14 Pf. als auch wo er wie in Osnabrück 
10% Pf. und wo er 12 Pf. uberhaupt aber der Thaler 24 gr. 
hält. 

Ferner: wenn man $ Unaze oder t Loth für 1 ggr- pr. 
Loth kauft bis zu 24 ggr., wie viel es in Thaler ggr. und 
Pf. beträgt, nach obigen 3 Münzfifsen regulirt. 

In der Zweyten Abtheilung. 

If eine Berechnung, in Tabellen eingetheilt, wenn man 
ı Pfund oder ı Eile zu 1 Pf. bis zu 14 Pf. pr. 45 oder Elle 
kauft, wie viel es bis 1000 41) oder Ellen in Rthir, ggr. 
und Pf. beträgt, nach allen 3 Münzfüfsen. 

Ferner: wie oben in ggr. pr. 4b. oder Elle nach den 
3 Münzfüfsen. 

In der dritten Abtheilung. 

Ift eine Berechnung in Tabellen eingetheilt, wenn man 
gewiffe Pfunde für 1 Thaler kauft, wie viel es bis zu 
244 Jh. für r Thaler, von $ }b. bis 1000 b» in Rehlr. 
ger. u. Pf. ausbringt, nach allen 3 Münz-Füfsen, 4 und 
3 Ih. jedesmal mit berechnet. — "Hier find zur Erfparung 
des Rauns ftatt Pfenn. Brüche gefetzt, und eine Tabelle 
beygefügt, vermittelt deren, jeder Ort, leicht die Brüche 
die er jedesmal vorfindet, auf feine Pf. reduciren kann. 
Für Münfterland find die Pf. fe]bft beygefetzt. 

In der vierten Abtheilung. 

It eine Berechnung in Tabellen eingetheilt, vön Inter- 
efen u. Agio $ p. Ct. an bis zu 50 p-Ct. von ı Thaler bis 
1000 Thaler Capital aufgelöfst, in Thl. ggr. u. Pf. nach 
allen 3 Münz - Fülsen. 

Diefes Buch ift befonders für Unwiffende in der Re- 
chenkunft, fehr nothwendig, aber auch fur Kenner, als 
tägliches Handbuch nützlich zu gebrauchen. 

` Es wird im Druck fo eingerichtet werden, dafs die 
vierte Abtheilung befonders gebunden werden kann, die- 
fes hat den Nutzen, dafs wenn eine Familie fich das Buch 
anfchafft, z. E. der Mann die te und die Frau die 3 übri- 
gen Abtheilungen brauchen könnte; jedoch müffen fie alle 
4. vom Käufer zufammen genommen werden. % 

Wegen Schadlos - Erhaltung , ift der \Veg der Sub- 
feription erwählt. — Das Buch wird ` circa 29 Bogen 
in ‚4to betragen und auf Schreibpapier gedruckt werden. 
%lan wird auch fuchen, wann’s möglich ift, alle Druck- 
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Fehler - Anzeige am Ende,“ entbehren zu können. Der 
Preifs wird feyn ı Rthlr. oder 24 ger. den Louisor z't 
5 Rehlr. gerechnet. - 

Alle Buchhändler in Deutfchland -werden erfucht, 
Subfcription hierauf ‚anzunehmen. \ 

Wer Subfeription fammlet, erhält auf 10 Exempl. 
das Ilte frey. 

Sollte ich bey Herausgabe diefes erten Theils, durch 
gütige Unterftützung des Publikums, weinen Vortheil fin- 
den, fo wird ein zweyter Theil baldigit nachfolgen, wor- 
in die pro Centen und Agio Berechnung von. % Cir. an bis 
50 Ctr. von ı bis Ber. und von 1 bis zu ro Thal » 
auch wann’s möglic ni bis zu rg Fienm auf-ı bis 10 
Tage, fodann auf 7o bis 100 Tage und wiederum auf co 
bis 300 Tage geführt wird. 

In Münfter beliebe man fich deswegen an den Hn. 
Buchhändler Peatvoet oder auch an Verfafler felbit mir 
unterftehender Addrefse zu wenden. 

Briefe aber werden franco erbeten. 

Münfter in WVeltphalen im Jahre 1793, 

Der Verfaffer 
Heinr. Bernh. Ciaefen. 
wohghaf: in der Herrenfirafse No. 277. 


Bey dem Buchhändler C. G. Fleckeifen in Helmflädt 
it fertig geworden und in allen guten Buchhandlungen zu 
haben: 

Sammlung der Landtagsabfchiede, Türfl. Neverfalen 
und anderer Urkunden die landfchafrliche Verfaffung 
des Herzogthums Braunichweig - Lüneburg - Wolfen- 
büttelfchen Theils betreffend, herausgegeben von P.C. 
Ribbentrop- Ir B. in 4. Druckpapier 1 Rthir. 18 gr. 
und Schreibpapier 2 Rthir. 6 gr. 

vs Veltheim A. T. Ueber der Herren Werner und Kar- 
ften Reformen in der Mineralogie nebfi Anmerkungen 
über die ältere und neuere Benennung einiger Stein- 
Arten gr. 8. 6 gr. 

Im vorigen Jahr erfchien: 

Ueber Heinrich IV. Liebe zu den Wiffenfchaften a. d. 
Franz. vom Hn. General-Superintendent Kufer in 
Braunfchweig 8.: 18 gr. und auf Druckpapier 12 gr. 

Die Allg. Lit. Zeitung hat es in-No. 177. d. J. angezeigt; 
auf diefe Recenlion verweiie ich das Publikum. 


Die franzöfifche Revolution , ein warnendes Beyfpiel für 
andere Reiche; von Arthur Young. Nach der zweyten 
Ausgabe aus dem Englifchen überfetzt und mit erläu- 
ternden Anmerkungen begleitet. Hannover, bey Ritfcher 
1793. (294 S. 18 gr.) 

Diefe Schrift gehöret, wie jeder Kenner und Lefer der 
über den Gegenftand, den fie behandeir, herzusgekomme. 
nen Schriften, geftehen wird, unter die merkwürdigften 
und intereffanteften,, welche überhaupt iiber die franz. Re- 
volution erfchienen find. 

Man darf nur wiffen, dafs Foung einer der vorzüg- 
lichen Schrifciteller feiner Nation ift; der \Verth diefer 
feiner Arbeit aber erhält befonders dadurch ein ungemeines 
Gewicht, da's Teung lich länger, vor und während der 
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Revolution, in Frankreich aufhielt, an Ort und Stelle unter- 
fuchte, einft felbft warmer Freund der Revolution war und 
Je, nach fortgefetzter treuer und unpartheyifcher Beobach- 
tung, nun die Refultate feines Nachdenkens der Welt vor- 
legt. Mehr bedarf es nicht , um den innern Gehalt diefes 
in jeder Rückficht vortreliichen Werks zu charakterifren- 

Bey demfelben Verleger ift kürzlich auch noch eine 
fehr intereffante und dem Bedürfnifs unfers Zeitalters be- 
fonders angemeflene Schrift von a 

Knigge A. Frhr. Veber Schrijtfleller und Schriffflelerey 
(303 S. Holl. Pap. 1 Rthlr. 6 gr. Druckp. 20 gr.) erfchie- 
uen und in allen guten Buchhhandlungen Deutfchlands zu 
haben. Der Nahme des fchon rüuhmlichft bekannten und 
um. die-deutfche Literatur fo verdienten Verfaffers ift 
Gem Werke Empfehlung genug, da er ganzer Mann if, 
der ein folches Werk vor andern liefern kennte. Es wird 
daher hoffentlich auch zur Einpfehlung diefer Schrift nichts 
weiter bedürfen. 


In den mehreften Buchhandlungen Deutfchlands, bey 
dem Verfafer .in Leipzig uud hier in Intelligenz- Com- 
toir find zu haben: Senajfchreiber on den Natienul.Convent 
und den Farsbiner- Clubb ia Faris, den berüchtigten Frey» 
kerrun Friedrich von der Trenk betreffend von Johann Gottlob 
Seninler. a 2 gr. A 

Charahterzüge des berüchtigten Freyherrn Friedrich von 
der Trenk und Vertheidigung wider den ten Theil feiner 
Lebensgefehichte, zu noch mehrever und wichtiger Entlar- 
sung des. Foltrons durch notarialiter beglaubte Urkunden 
ind feine eipenhändigen Briefe erwiefen von «Johann Gott- 
lob Semmier. a 16 gr. Von beyden erfcheint nächftens 
eine Franzöfifche Ueber[etzung. 


Bey J. F. Unger in Berlin, werden folgende Bücher 
zur Leipziger Michaelis- Mefle zu haben feyn: 

Anna St. Ives, aus dem Engl. überfetzt von Karl Philipp 
Moritz. $. 4r und letzter Theil. . 

Der Bürgergeneral, ein Luftfpiel, zweyte Fortfetzung 
der beyden Billets. 8. 

Catharina die Zweyte, dargeftellt in ihren Werken. zur 
Beherzigung der Völker Europens. 3. auf geglätieten 
Schweizerpap. I Rthlr. (in Commißlion.) 

Girtanner, Chrph, politifche Annalen, Juny bis October, 
(wird fortgefetzt) monatlich 2 Stück. g. mit Kupfern. 
Der Jahrgang $ Rıhlr, 

— — hftorifche Nachrichten und politifche Betrach- 
tungen über die franzöfifche Revolution. 6r u. Tr. Bd. 
gr. 8. 

~=. — Deflelben gr Band neue vermehrte und ver- 
befferte Aufl. gr. 8. 

— — Schilderung des häuslichen Lebens und des Ka- 
vakters Ludwigs XVI. mit defen Bildnifs von D. Ber- 
ger. $- 

Die graue Mappe, aus Ewald Rinks hinterlaffenen Pa. 
pieren, 4r und letzter Theil. Mit Kupf- 8. 

Ueber‘; ht der Vorfälle zu Paris während des Sommers 
1792. welche in fich fafst eine genaue und umftändli- 
che Erzählung der merkwürdigften Begebenheiten, am 
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2cten Juny, l4ten July, toten Auguft und Atem Sep 
tember, mit Bemerkungen und Reflexionen über den 
Charakter, die Grundfätze und das Betragen der ane 
gefeheniten Perfonen , welche die Sufpenfion und Ent- 
thronung Ludwigs XVE. beförderten. Aus dem Eng- 
lifcher des Hrn. Fennel, 


Kupferftiche. 

1) Das Bi!dnifs der Prinzeflin Lenife von Mecklenburg- 
Strelitz, Verlobte des Kronprinzen von Preufsen. 

2) Das Bildnifs der Prinzefün Friederike von Mecklen- 
burg Strelitz, Verlobte des PrinzenLudwig vonPreuilen. 

3) Ludwig XVI. König von Frankreich. 

4) Marie Therefe Charlotte, und Ludwig Carl, Kinder 
des unglücklichen Königs Ludwig XVI. 

5) Cüftine, General der Unbehofeten. 

6) Der Minifter Roland, 

7) General Dumourier. 

$) Marat. 

9) Philipp Egalité. 

10) Robespierre. 

11) Pethion. 


Neue Werke der Verlagsgefellichaft in Thorn. 1) Re- 
lehrungen fur den deutfchen Bürger, fich und feiner Fami- 
lie ein frohes glückliches Leben zu fchaffen 8. ı2 gr. 
2) Blumenfe deutfcher Originalginalgedichte und Ueberfe- 
tzungen, 16. Theilnehmer an diefem W. find Rekt. Starke. 
Herrmann, Falk etc. 3) Die Geweihten des furchtbaren 
Bundes. Geiftergefch. des 18 Jahrh. 8. 16 gr. 4) Fam. 
Ilohenftam od. :Gefch. edler Menfchen v. de Verf. der 
Gem. häusl. Scenen m. K. 1 Bahlr. 6 gr. 5) Lohn der 
Tugend Schaufp. v. Leichert. 8. 8 gr. 6) General Tilly. 
Hiftor. Schaufp. $8. 6 gr. 7) D. Schmidt, Barytis muriati 
(falzf. Schwererde) hiftoria medica. 2 T. gr. 8. 7 gr. 
8) Samml. auserl. englifcher Kaufmannsbriefe m. erläu- 
ternden Anmerk. u. €. Anweil: zur richt. engl. Ausfprache 
3. 7gr. 9) Hartmanns Anweifung z, Ackerbau. 3 gr. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben : 1) Briefe e. 
preis. Augenzeumen ub. d..Feldzug des Herzogs v. Braun- 
fchweig gegen die Neufranken 2r Th. der 3te erfch. zu 
Michaelis 2) Briefe über Halle. $. 


Bey Karl Franz Köhler Buchhändler in Leipzig ift an 
der Oltermefle 1793. neu gewelen: 

Anekdoten, Karakterzüge und Sittengemäide aus der 
Sächfifchen Gefchichte 35 Bändchen 8. 6gr.; aile drey 
Bändchen zufammen. ı Rthlr. 

Ankunft Ludwig des ı6ten in Elyfium und feine Unter. 
redung dafelbft’mit Ludwig dem Iten und Friedrich 
dem Grofsen 8. 2 gr. 

Fibel, und zum Gebrauch der Fibel. 
noch nicht lefen können. 8.6 gr. 
Ida, oder das Vehmgericht. Ein hiftorifch Schaufpiel in 
5 Akten von J. N. Komareck. 8. 2te Auflage. 8 gr. 

Komarecks, J. N., Schaufpiele. Ir Band. 8. 22 gr. 

(4)X 2 Schre- 


Für Kinder die 
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Schrerers, B. N, G., theoretifche und praktifche Bey- 
trage zur Kultur der Saugaderlehre, ır Band mit Ku- 
pfern. 8. IR gr. 

Thurn, der Graf von, ein Nationalfchaufpiel in 4 Acten 
von J. N. Romareck. 8. 8 gr. 

Scenen aus dem 17ten Jahrhundert. 8. 1 Rthlr. 6 gr. 

Vebnigericht, das, des Mittelalters, nach feiner Entfte- 
kung, Einrichtung» -Fortfchricten und Untergang. 
Iillorilch usterfucht von Karl Hütter. 8. 12 gr. 

Waldftein, Albrecht, IIerze? vonTriediand. Ein Trauer- 
fpiel in 5 Acten v. J. N. Romareck. $. 6 gr. 


(Unter der Prefe ift: ) 

‘Morus D. S. Fr. N. kleine Schriften theologifchen und 
ghilofophiichen Innhalts nebft defen Leben ftatt Ein- 
leitung. Aus’dem Tateinifchen überfetzt, von einem 
Verehrer des Seeligen. 

Wagners, Andreas, Handbuch der kaufmännifchen und 
politifchen Rechenkunft für Lehrer und Lernende. 
Fauft von Mainz. Ein Gemälde aus der Mitte des funf- 

zehnten Jahrhunderts von J. M. Komareick. 


In Commiflion: 

Hanfens Befchreibung der nach dem Vorfchlage einer 
königi. Commiflion auf den Seeländifchen ; Aemtern 
Friedrichsburg und Cronburg vorgenommenen Einrich- 
tungen, nebit Bemerkung über den Teldbau 8. 16 gr, 

‘Otto, Bemerkungen uber Angeln (einem Diftrickt in 
Schleswigfchen) 8. 14 gr. i 


Fertig gewordene Schriften. 

Die Schrift, welche ich in No. 58. diefer Blätter unter 
dem Titel: Entwurf zu einer neuen Theorie des Feuers u. 
£ we ankundigte, ift nun in der akademifchen und andern 
Buchkandlungen 26 Bogen ftark mit ı Kupfer für 1 Rthir. 
‘4 gr. zu haben. Hinderniffe in der Druckerey und eine 
veliftindige Anwendbarkeit, die ichihr zu geben wünfchte, 
it Urfach, defs fie etwas nach dem gefetzten Termin er- 
fcheint. Jch habe in derfelben die bey der Verbrennung 
und ähnlichen Preceffen vorkommenden Erfcheinungen 
durchAnnakine zweyer befondererBrennfloffe erklärt, davon 
ich den einen, welcher mit dem fogenannten Phlogiftan am 
meifien übereinkenmt, den männlichen, und den andern 
der außer dem Wafer, ein Haupttheil der dephlogiftiiir- 
ten Luft ift, den weiblichen, beyde zufammen aber in fol- 
cher Verbindung, dafs fie die Erfcheinungen der \Värme 
uud des Feuers geben, den gepaarten Brennfloff nenne. 
Auf diefe Art glaube ich nicht allein alle Schwierigkeiten, 
die bey den verfchiedenen Syftemen der Phlogiftiker noch 
übrig find, völlig gehoben zu haben, fondern auch alles, was 
das antiphlogiftifche Syftem leiftet, ‚mit noch mehrerer Ein- 
fachheit’und Treue gegen die Analogie, geleiftet zu haban, 


indem ich in meinem männlichen Brennftoif fowohl das. 


hlogiiten, als auch durch die Eigenfchaften, die ich dem 
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Waffer beylege, ‚deffenTinfachheit beybehalten habe., Die 
Theorie der Elestricicät, die ich eben fo voliltändig vor- 
getragen und auf alle mir irgend bekannt gewordene Er- 
fcheinungen sangewandt habe, fcheint fich fo wie die des 
Lichts, natürlicher, als esı bey 'den-bisherigen Theorien de 
Tall war, an die des Feuers anzufchliefsen und eine wech- 
felleitige Verflärkung zu bewirken. Vom Magnetismus 
habe ich verhältuifsmäfsig weniger beygebracht. 
Jena im Aug. 1793. 
- Voigt 
Prof. der Mathem- 


x 


Wir haben eine malerifche Reife in die fürchterlich- 
fchönen Gegenden von Hohnftein, Sebnitz, Schandau, auf 
den grefsen und kleinen Winterberg, den Kuhftall, Heu 
lenbere, Kaubftein u. f. w. unternommen und kündigen 
hiedurch zu Oltern ein VVerkchen darüber an. Nähere 
Nachricht nächftens. 

Engelhardt, 
Privatißirenger Gelehrter. 
Veith, 
Kupferitecher. 


t 


I. Auctionen, 


Den Yten- -October d. J. foll zu Jena eine beträchtliche 
Anzahl von franzöfifchen , englifchen, italiinifchen etc- 
ZBuchern aus allen Theilen der \WVilienfchaften öffentlich 
verfteigert werden. Auswärtige Commiflionen nimmt an 
(in frantirten Briefen) Hr. Hofcommiifair Fiedler; bey 
dem auch der Catalogus gratis zu haben if. 


bas 


Den 14ten October d. J. und folgende Tage wird zu 
Jena eine beträchtliche Anzahl. Bücher aus-allen Theilen 
der Wiflenfchaften meiftbietend verkaufi werden. Aus- 
wärtige Aufirige (in frunkirten Briefen) wird Ir. Hof- 
commilfair Fiedler beforgen, bey dem auch das gedruckte 
Verzeichnifs gratis zu haben ift. 


IV. Berichtigungen. 


In dem fo eben fertig gewurdenen erften Theil der 
Ueberfetzung von Zeungs Reifen d. Frankreich finde ich 
S. 132. eine Note von mir, die eine Unrichtigkeit enthält- 
Es heifst das Sinleifen (der Spiegel) gefchieht in Parit. 
Diefs ilt richtig aber der Nachfätz, in dem Haufe der Go- 
belins ift unrichtig, da-die Spiegelfabrik ein von den -Go- 
belkıs völlig verfchiedenes und davon entfernt liegender 
Gebäude ift. 

E. A. W. Zimmermann. 


nn En. PL n 
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Druckfehler. 


No. 77. S. 616. Z. 14. fälle der Be zwifchen Fefuiten und Art Weg. Z. 29. ftatt zufchieben = zufchicken. Z. 55 
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INT:EEL 


FGENZBLATT 


532 


, der 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 91. 


ur Sonnabendsden 3i Augultı793. 


LITERARISCIE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


urch einen fehr vorzuglichen und aufmerk famen Na- 
 turforfcher in einem der dreyzehen vereinigten freyen 
“Staaten von Nordamerika in den Stand’gefetzt, defen äuf- 
fert wichtige und zahlreiche Entdeckungen in dem Gebie- 
te der Entomologie bis hieher zu überfehen, und dem gröfs- 
ten Theile nach felbft zu befitzen, halte ich es für Pficht, 
damit zum Dienft der \Viffenfchaft zu nützen, und dasje- 
` nige, was mir hievon zu Theil worden, auch öffentlich be- 


“kannt zu machen. Diefes, und- was in des unfterblichen 


© Eubrieius neuefter Entomologia [uflematica auta etc. bekannt » 


“worden, reicht vor der Hand hin, fich von den entomolo- 
gifchen Reichthümern, diefes fo verdient glücklichen und 


gefeegneten Erdfiriches einen hinlänglichen Begriff zu ma- * 


chen, die es um fo viel werther find, fie umftändlicher 
und genauer detaillirt vor Augen zu haben, je weniger ir- 
gend jemand fich noch unterwand, über diefe Gesenftände, 


gerade diefes Landes, und ausfchlüfslich anderer, zu fpre- 


chen. Es ift nachdem, fo weit mir es glückte hierüber 
Auskunft zu erhalten, mir auch möglieh, dasjenige was 
ich von nordamerikanifchen Infecten befitze, mit Hinzuzie- 
hung deffen, was andere, mit einer doch bald bemerkli- 
chen Gewifsheit angegeben habe», unter der Auffchrift:- 
Faunae Infeftorum Americes borealis Prodoraus 

‘bekannt zu machen. — Ich darf vielleicht gar nicht hinzu- 
fügen , dafs ich diefes Unternehmen nach der Fabricius/chen 
Methode ausführen werde, doch diefes , dafs-ich den Quar- 
toformat gewählet, und durchgehends in der lateinifchen 
Sprache mich ausdrücken werde. So viele nene in der 
volländigften entomologifchen Schrift, die ich kenne, in 
unfers allgemein verehrten Fabricix; Entomol. fultew, , nicht 
berührte, fo manche Aurch ihrer ‘merkwürdigen Bau, fo 
wie durch ihre ungemeine Schönheit miteinander wettei- 
fernde, dadurch zur Anbetung des ailmächtigen unerforfch- 
lichen Wefens hinreiffende , aller Aufmerkfamkeit würdige 
Gefchöpfe , follen durch multerhafte Zeichnungen, fo wie 
fie es verdienen , verewiget werden. Zum unverbriichli- 
chen Gefetze werde ich mir es: hiebey machen, nur genan 
diejenigen, die ich durchaus für new und gänzlich unbe- 
kannt zu halten gezwungen bin, oúer höchfteus die weni- 
gen, die nur in Öliviers fo koflbaren als fürtrellichen Verk 
— das Deutfehland bey weitem noch’ zu wenig kennt — 
nicht mit gehöriger Genauigkeit gezeichnet find, zu wäh- 


“fechen Celesptererum bekannt zu machen. 


len: im Texte felbfi werde ich aber kein mir bekanntes 
nordamerikanifches Infect übergehen, und dafelbfl die forg- 
fältigfte Befchreibung, neben mancher neuen Gattung, jeder 
Art, die ich befitzes vorlegen. Vor der Hand bin ich 
nur im Stande, die Gattungen Wer Eleuterat. oder Zinn“ 
Die Bogenzähl 
kann ich noeh nicht ganz genau beftimmen, aber auf zwölf 
Kupfertafeln werde ich die meilten noch ganz unbekannten 
Gattungen und Arten vorftellig machen können. 

Den Verlag diefes Werkes hat die hiefire Feltechey- 
fche Buchhandlung unter der Bedingung übernommen, dafs 
jeder ‚Freund diefer fo koftbaren als fchönen Gefchöpfe, 
für diefe Ausgabe mit zwölf Kupfertafein und mit BinfchluS 
des dazu“ gehörigen Textes fünf Thaler fächl, oder neun 
Gulden Reichsmünze baar vorausbezsklet, wogegen man das 
Exemplar gegen Zurisckgabe des eingehändigten Pränume- 
rationsfcheines, zur Oftermefle 1794. zuverlafeig abliefern 
wird. Es wird wahrfcheinlich weder irgend ‘jemand den 
Preis zu hoch finden, der nach den äufserft: gemien und 
zuverläfigen Zeichnungen, nach der mit ftrengfier Scru- 
poloßtät Deforgten Illumination, von der fchon, nachdem 
was die Verlagshandlung auch hierin zu leiften im Stande 
ift, meine von ihr übernommene und ununterkrochen fort- 
gefetzt werdende Infectenfaune Dentfchlands einen gewifs 
nicht zweydeutigen Beweis ablegt, nach derverhältnifs- 
mäfsig nicht geringen fchön und correk® fedruckten Bo, 
genzahl im Verhältnifs anderer weit fümptuöferer Infecten- 
werke gewifs geringe ilt, noch, jemand fevn, der bey der 
erprobten Rechtfchaffenheit und Solididat der genannten 
Verlagshandlung, die in jedem alle, nebfl mir, die ficher- 
fte Gewähre über ihr gegenwärtiges Verfprechen zu keilten 
im Stande ift, Gch der!Präntimerntion aus den gewöhnli- 
chen Gründen entziehen wird. Iedem, der fch der Bemü- 
hung Pränumeraniten zu fammeln, unterzieht, fo wie jeder 
Buchhandlung, wird gegeir poftfreye Rinfendung von fünf 
Thaler fächt. ein der Anzahl der Exemplare nach verhält. 
nifsmäfsiger und äufferfi billiger Abzug zugeftanden, die 
entweder an mich» oder an die Verlagshandlung felbft ge- 
richtet werden kann. Der Pränumerätionstermin dauert 
nicht. länger als bis zum Schlufle diefes Jahres , mit Anfang 
des neuen‘ hört alle Franumeration auf, und, jedes Exem- 
plari trite alsdengn in den nun feligeferzten Verkaufspreis 
von € Thaler 16 ggr. fächf. oder 12 f. Reichsmünze ein. 

Nuienberg d. 1 Aug. 1793. G. VY. F. Panzer. 


Eg Für 


; 
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Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr. Hof- 
sommiflär Fiedler.das Pränumerationsgefchäfte übernommen. 


Hiforifcher Kalender fur das Jahr 17794. welcher die Ge- 
fchichte des 19. Jahrhunderts enthält. ; 
Das Jahrhundert, welches fich jetzt feinem Ehde' entge= 
gen neigt, gehört unter die merkwairdiglten Perioden des 
menfchlichen Gefchlechts, in Rückächt über feine nun bald 
gefchlofene Laufbahn and eine Gefchichte der grofgen Er- 
eignife in denfeiben mufs für jeden Zeitgenoffen äufserft 
interellant feyn. Dem zufolge hof ich , dafs ein mit Ver- 
ftand und Leben ausgeführtes Gemählde diefes Zeitraums 


in der Fortfetzung des hiltorifchen Kalenders cben den Bey-. 


fall erhalten wird, womit das Publikum die Gefchichte des 

3ojährigen Krieges, die Gefchichte der Königin Elifabeth 
und die hiftorifchen Auffätze von VYieland in den vorher- 
gehenden Jahrgängen aufgenommen hat. 

Nach dem genommenen Plan follen in einer Reihe von 
Jahrgängen die Gefchichte der wichtigften Begebenheiten 
und der gröfsten Männer, welche auf den Geift des Jahr- 
hunderts gewirkt und was fie gewirkt haben , erzählt 
werden.. 

Der Kalender für das Jahr 179% enthält aus der poli- 
tifchen Gefchichte den nordilchen Krieg und den fpantfchen 
Succeflienskrieg, und aus der Gefchichte der VViffenichaften 


"die Charakteriftik der gröfsten WYeltweifen, Leibnitz, Locke,. 


Newton, Hume und Kant. 

Die 12 Monatskupfer find von Hrn. Chodowiecky, das 
Titelblatt ift von Hrn. Ramberg gezeichnet» von Hn. Pen- 
zel geftochen, und werden unter Auflicht diefes Künftlers 
abgedruckt, Die Portraits von Peter dem Grofsen und 
Earl XII. find: von Hrn. Bolt, das Portrait von Leibnitz 
und Locke, von Hrn. Lips und Geyfer nach trefiichen Ori- 
ginalien fehr fchön geftochen. Ueberhaupt ift in Rücklicht 
des Aeuffern nichts vernachläfsiget worden, was dem Ka- 
lender zur Zierde dienen kann, Die 12 Monatskupfer ent- 
halten: 1) Carl II.-König von Spanien, übergiebt in der 
Gruft des Eskurials fein Teftament. 2) Prinz Eugen bey der 
Einnahme von Cremona. 3) Marlborough in der Schlacht 
bey Hochflädt.;, 4) Petesborough rettet die Herzogin Po- 
poli bey derEinnahme von-Barceliona. 5) Vendome führt 
nach dem Sieg bey Villa, Vieiofa den König Philipp und 
feine Gemahlin in Madrit eine, 6) Die Königin Anna, die 
Herzogin von Marlboraugh und Lady Masham. 7) Vil- 
lars und. Eugen unterzeichnen den Frieden in Raftadt. $8) 
Carl XIT. wünfcht Stanislaus zur pohlnifchen Krone Glück. 
9) Carl XII. und König Auguft in Guttersdorf.. 10) Carl 
XII. Poniatowsky und Manzeppa nach der Schlacht bey 
Pultawa. 11) Perer der Grofse in der Schmiede zu Iflia, 
12) Peter der Grofse wird durch feine Gemahlin Catharina 
in der Moldau gerettet» 

Der Kalender wird in der Michaelismeffe ausgegeben 
and X Rıthir. 8 gr. in gewöhnlichen Bande, 1 Rithlr, 16 gre 
in Seide gebunden. koften, 

Ferner: 
erfcheinen in der Michaelismeffe in meinem Verlage: 
Antons Gefchichte der deutfcher Nation, te Thi Ger 
ichichte.der Germanen. Et: e 
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Schon vor- 15 Jahren hat das Publikum Proben diefes 
Werks im deutfchen Mufeum- gelefen. i 
Die moralifchen Wiffenfchaften. Ein Lehrbuch der nas: 
türlichen Religion und Moral. 2r u. letzter The 
Der Pächter Martin und fein Vater. 2r Th. 8. 
Schillers Neue Thalia 793. 3s St: 8. 
Johanns Reife mit einem Titelkupfer nach Ramberg, auf 
holländifch Papier. 8. 
Gute rettet, ein Schaufpiel nach Holcroft , von dem Ver- 
fafler des heimlichen Gerichts. 8. 
Georg Joachım Göfchen, 
Buchhändler in Leipzig. 


Bey Vofs et Leo in Leipzig find in abgewichener.Ofter- 
mefle folgende neue Verlagsartikelerfchienen, welche nun 
in allen arfehnlichen Buchhandl. Deutfchlands zu haben 
find : 

A BC Buch, neues‘, welches das angenehmfle und in- 
tereflantefte aus der Naturgefchichte zum Grunde har. 
Zweyte fehr verbellerte Auflage, er. 8. mit fchw. Kuni, 
to gr. Dsflelbe mit illum. Kupt. 14 gr. 

Anleitung , vermittelit der dephlogiftifirten Salzfžure zu 
jeder Jahrszeit vollkommen weils, gefchwind, licher 
und wohlieil zu bleichen. Nebft einer kurzen Anwei- 
fung, wie man: diefes Mittel beym gewöhnlichen VWa- 
fchen, beym Cattundrucken , in der Färberey und beym 
Papiermachen mit Nutzen anwenden kann. Von Dre 
Job. Gottl. Tenner gr. 8- init 9 Kupf. I Rthlr. 12 gr. 

Anfichten, mahlerifche,. von Leipzig, in r2 colorirten 
Blättern von Schwarz. 1s Heft 6 Blätter. 2 Rthlr. 12 grs 
Der 2te Heft erfcheint zu Michaeli. n 

Anweifung, volllländige, fur Herrfchafts - Stadt -Lohn- 
und Landkutfcher, Stall-und neitknechte , nebft ei- 
nem. Unterrichte für Reitliebhaber ete, 8. 12 gr. 

Becker, VV. G., das Sceifersdorfer Thal, oder Befchrei« 
bung aller vortrefiichen Naturfcenen diefes Thals, grags 

© 4 Hefte mit 40 Kupfern..6 Rthir. 

Becker, Rupert, Späne aus der Werksftatt Meifter 
Sachfes, eines unmittelbaren Abkömmlings des berühm- 
ten Meifterfängers Hans Sachs. 8. m. Kupf. Schreibp. 
1 Rehlr. 4 gr. 

Daffelbe auf holl- Papier, T Rthlr. $ gr. 

— — — auf Schweizer Pap. ı Rthlr, 16 gr. 

Bibliothek der grauen Vorwelt 1r Band, enthält die drey 
Spinnrocken ‚oder Bertha von Salza und Herrmann von 
Lüngen, von des Fr. ven WValtenrodt. 8. 20 gr. 

Bilderbuch für die nschdenkende Jugend zur angenehmen 
und nützlichen Unterhaltung , mit 24 illuminirten Ku- 
pfern. gre 8. 2 Rülr. 8 gr. 

Fernando, ein hiftorifcher Beytrag zur fittlichen Characte- 
riftik des Menfchen,'r: Th- Schreibp. 1 Rth!r. 

Hefte. ökonomifche, cder Sammlung von Nachrichtens 

Erfahrungen. und Beobachtungen fur den Land - und 

Stadiwirch. Ia Bandes 3: u. 4. left. i 10 gr. 

Des 2n Bandes 1s Heft erfcheint zu Michaeli. 

Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode 
1793. erfcheint monatlich, er ganzg Jahrgang pranu- 


merando, 5Rthle, 
Roll- 
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Kollmarund Klaire, eine vaterländifche Gefchichte. 1r 
Theil 8}. m: K. 1 Rthir. 

Langbein, A. F. , Feyerabeude. Ir Bd. 8. mit einem- Ti- 
telkupfer v. Penzel. Schreibp. 1 Rthir.- 4 gr. 

Dafelbe aaf holl. Pap. 1 Rthir. 8 gr. 

— — — — Schweitzer Pap. r Fehle 16 gr. 

Leben, Meinungen und Thaten Dr. Martin Luthers, "ein 
Lefebuch für den Bürger und Landmann $8. 12 gr- 

Mufter zu Zimmerverzierungen und neuen Ameuble- 
ments. ıs Heft, quer Fol. in 6 colorirten Kupfertafeln. 
ı Rthir- 16;gr. 

Prinzefsin Sirta, ein abenthewerliches-Mährchen der grave- 
ften Vorzeit 8. mit 1-Kupfer v». Kohl, holl.-Pap- 18 gr. 
geglättet 20 gr, \ 

Sammlung chemifcher Experimente, zum Nutzen der 
Künfer, Fabrikanten und überhaupt aller Stände, Ir 
"Theil. 8.20 gr. Der 2. u. letzte Theil erfcheint zu 
Michaeli 

Schlenkert F. C. Rydolph von Habsburg, ein hiftorifch 
romantifches Gemählde, 2r Th. mit 1 Titel Kupfer von 
Stölzel. Dr. Pap. ı Rıhlm; 

Daffelbe auf holl. Pap. 1 Rthlr. $ gr- 

Schmerler, Joh. Ad. Sophrons Lehren der Weisheit und 
Tugend, fir feinen erwachferen Sohn, oder Moral 
für Fünglinge, 8. ir Th. 20 gr. Der 2te und letzte 
Theil erfcheint zu Michaeli. 

Ueber die Churfichbichen Staatsfchulden. gr. 4: 4 er. 

Unterricht fur’ den Landmann, beyderley Gefchlechts, 
wie lie froh leben und wohlhabend werden können. 
17 Bog. 8. 7ar 

Vertilgung fchädlicherThiere, beffere Benutzung nützli- 
cher Thiere, zum allgemeinen Beffen jeder laushal- 
tung in der Stadt und auf dem Lande..$. 18 gr. 


Das neue Spftem des Herrn Thouwenels über die unter- 
irdifche Eleöirometrie und‘ feine deswegen angeftellte Ver- 
fuche haben in- Italien ein grofses Auffehen erregt und zu 
vielen Streitigkeiten und Schriften Anlafs gegeben. Ich hof- 
fe den Dank maucher deutfcher Naturforfcher‘zu verdienen, 
wenn ich fie näher mit diefem Syftem und den-Verfushen, 
auf welchen es geuriindet ift, bekannt mache. Zu diefem 
Ende bin ich gefunnen ,„ die Schrift, welche Hr. Thuuwe- 
nel unter dem Titel: Zifune für les Experiences d’Eleivo- 
metrie. fouterraine faites cn Jtalie e: dans les Alpes depuis 
1739. Jusqw’ en 179%.pour fervir de fuite aux Mémoires pu- 
blics en 1789. et 1783: jur les Rapports qui exiftent entre-les 
Fhénoménesr du Magn'sme, de CEleétricité etrde.la Baguette 
dizinareive. 1792. 8. erausgegehenhat, in fo weit zu über- 
fehen, als diefelbe meinem Endzweck ‚-diefes: neue Syftem 
umi hauptfächlich die Verfuche Deutfchland mitzutheilen, 
entfpricht. Ich fage in fo weit, weil diefe Schrift theils 
fehr viel polewi ches enthält, welches weder belehrend noch 
intereflanı il; , theils aber, weil fie auf eine unerdentliche 
Weite: verfaist if... Meine Abficht geht alfo dahin, unter 
den: Titel: Haves äher wnierivdifche Eleifrometrie nebf den 
in Italien und in den Alpen deswrgen vorgenommenen Ver. 
fachen, Aus dem Fraizififchen frey überfetzt, nur fulgen- 
des zu liefern. Zusrft eine Art einer Theor'e, die ich fa 
treu als möglich überfetzt habe, und dann die Erzählung 
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der deswegen in Italien und in den Alpen angeftellten 
Verfuche, die ich aber meiftens, um alle Partheylichkeis 
zu verhüten, aus den Relationen bewährter Augenzeugen 
und nicht aus denjenigen des Herrn Fhouwenels felbft ver-. 
fast habe: Sollte’ diefes erfte Bändchen mit Güte aufge- 
nommen werden y fo folgt in einem zweyten Theile die Theo- 
rie der WVünfchelruthe, die Einwürfe gegen diefes Syftem 
nebit deren Beantwortung, und eine kurze literarifche Ge- 
fchichte-diefer neuen Wiffenfchaft.. Auf diefe: Weile befi- 
tzem meine Lefer alles Wiflenswerthe, und bleiben mät 
dem unnützen und fchon bekannten verfchont. Ich darf 
die Ueberfetzung um defto eher auf diefen Fufs unterneh- 
men, da mich Hr. Thouwenel, den ich fehr genau und 
perfönlich kenne, durch verfchiedene Briefe- aufgefordert 
hat,ich möchte aus- feinem Werke fo viel weglaffen, als 
mir-gefallig wäre, und befonders- alles polemifche.. Uebri- 
gens hat fich Hr. Thouwenel durch feine medizinifchen und 
phyfikalifchen, Schriften am meiften durch feine Abhandlung 
über die befte: Art den Salpeter zubereiten, welche auch 
von der Königl. Franz. Akademie der \Viflenfchaften vor 
vielen andern ift gekrönt worden, fo vielen gerechten Ruhm 
erworben, dafs.ich das gegenwärtige, dem Titel nach zwar 
fonderbar feheinende VVerk, wohl zu einer genauen Un- 


terfuchung anemrfehlen darf.- 


L.- U..v. Salis. 

Von obigen \Verkgen haben Unterzeichnete den Verlag 
übernommen, und werden es fauber gedruckt,,.nächfte Mi-- 
chaelis -Mefe liefern,- 

Ziegler und Söhne 
in Zürich... 


II. Antikritik, 


Der Ir. Recenfent meines Buchs vom Mühlenbau-($.- 
die allgem. Lit. Zeit; März a, c. No. 77.) hat mein Buch 
nicht eben röcenfirt,. aber doch reichlich getadelt. Ich ha- 
be feinen Tadel geprüft, und finde mich genöthiget,.dem 
Publikum, durch gegründeten WViderfpruch gegen kalle 
Machtfprüche, die Würdigung diefes Tadels zu erleichtern. 

Der Recent. fagt ohne alle BE zias G » Die 
„Beobachtung über das Zerbrechen ‘der VYindfproffen$in 
„den Windflügeln ift eben fo falfch, als des Verfaflers Er-- 
s» klärung lächer!ich it.” — Sie ift nicht falfch ; denn- Ge 
ift dem blofsen heoretiker ‘fchon aus deruntern fchweren 
Luitfäule fowohl, als vornemlich aus: den‘, durch die Er- 
höhungen und Vertiefungen der Erde verurfachten ,-Stofse 
Winden, welche iu einer Höhe von 30 Fufs-flärker und 
kürzer, als in der Hlöhevon 60 Fufs find, ganz begreiflich. 
Durch die Erfahrung aber ift meine Behauptung längfk 
eine Thatfache, deren Bemerkung hieher gehörte, weil ie 
dazu dienen kann,-einen Müller zu warnen, dafser nicht, 
wenn er vor einem anziehenden Ungewitcer halten läfst, 
(wie noch häufig, aber unrichtig gefchisht) auf den unter- 
ften Ruthen mehr Segel ftehen laffe, als auf den oberften.- 
Vo iftalfo in der angegebenen Erklärung das Lächerliche® 

Der hecenf. fagt ferner: „Ohne einige theoretifche: 
„ Kenntnifse handelt C. auch- von der vortheilhaften wind 
„fchiefen VVendung der Windfllügel ,. und wie fich erwarten 
„!äfst, fehr unbefriedigend und unrichtig etc.” — Zch habe 
eine praktifche Anweifung zum Miühlenbau gefshrieben ; 
es war alfo- weder mein Vorhaben noch meine Pflicht, jede: 

(DI? Vore 
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Worfchrift aus theoretifchen Gründen zu entwickeln. Dar- 
aus folgt aber nicht, dals ich ohne einige theoretifche Kertit- 
nifle ans YVerk gegangen fey; daraus folgt auch nicht ‚die 
-Erwartung, dafs ich unbefriedigend und unrichtig darüber 
-handele. Einem Mühlenbaumeifter kann die gegebene An- 
-weifung befriedigend feyn, denn er wird fie verflehen ; der 
Hr. Recenf. aber hat fie, wie ich aus dem Zutatz fehe, 
ganz unrichtig verfianden ‚und wirdallerdings eine ichlech- 
«te Mühlenruthe darnach verfertigen laffen.. Dafs aber die 
Erfahrung, worauf ich mich in meinem Werke berufen 
hatte, jedem, der die angegebene Einrichtung (aber nicht 
sfo, wie der Recenf. fiekommentirt) befolgen will, das Vor- 
theilhafte darin zeigen werde; dafür darf ich nach den forg- 
fältigften Unterfüchungen Þbürgenen Bey einer richtigen Er- 
fahrung kommt es in fo weity als fie einen bewährten Vor- 
theil an die Hand ‘giebt ‚gar nicht einmal darauf an;©ob 
fie mit bisherigen theoretiichen Vorfchriften übereinfliimmt ; 
- ‘wohl aber gebührt.der Erfahrung , über alles, was der Theo- 
retiker zur Verbeflferung vorfchlagen kann , zu entfcheiden. 


Der Recenf. tadelt den Satz: „ Was man an Kraft ge- 
„winnt,. verlieret man an Zeit”, als befremdend, und 
nicht allgemein geltend. Dafs dies indeflen bey den meh- 
reffen Einrichtungen der Fallift; ift gewifs; ‘dafe andere 
diefen Satz vor mir behauptet haben, it gleichfalls wahr. 
»Ob der Satz aber gleichwohl: nicht allgemein gelten kann, 
darüber befcheide ich mich, nicht entfcheiden zu können; 
glaube aber, dafs es in einem Buche, das keine theoreti- 
fche Abhandlung über die'Mechanik enthält, nicht fo ge- 
nau darauf ankomme. 


Weiter fagt der Recenf.: „ Bekanntlich haben die Her- 
„ren Evler, Karften, u. a., immer geglaubt, der Wind 
„wirke auch bey den Winäflügeln als eine relative Kraft, 
„wie das Wafler bey dem unterfchlägtigem Waflerrad; dafs 
‚nun — — feinem Hang zur Satyre zufchreiben.” — Herr 
Recentent! Seit wann verräth man Hang zur Satyre, wenn 
man arglos, und ohne den geringfien Seitenblick auf die- 
fen oder jenen verdienftvollen Mann, der anders glaubte, 
feine Meinung vorträgt ? Ihr Schlufs ift nicht allein duch- 
aus falfch, fondern auch durchaus beleid:gend; denn ‚er 
greift meinen Charakter an. — Meine Meinung, dafs es 
mit der Wirkung des Windes auf die Windiligel (obgleich 
-er eine relative Kraft ift) eine andere Bewandnifs habe, 
als mit der des \Vaflers bey dem unterfchlägtigen Rad, grün- 
det Gch hierauf: ‘der Windftrom ftrömt zwifchen die 4 
Windflügel hindurch, treibt fie nicht vor fich hin , fondern 
keilt fie zur Seite aus. Die Windflügel, welche bey der 
Welle fehr langfam, nach den Enden zu aber immer ge- 
fchwinder zur Seiten weichen, und daher ihre mil tlere Wei. 
chung zu beobachten ift, ftehen befländig mit einer läche, 
und fak auch mit einer Stärke gegen den Wind, fie mö- 


Prismen me x rn 


“auf eine beflimmte J.ärge, hier 6, dort 4, 
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gen 'gefchwind oder fangfam gehent und da ihre mittlere 
Keilfläche auf 6 Tufs Länge nur ı TufsTall vor dem Win- 
de hat, diefer aber mit grofser Schnelligkeit fortftrömt, 
wenn er blos die zum Wlahlen erforderliche Stärke hat: fo 
kann das geichwindefe Weichen. der \Vineflügel die Wir- 
kung des Windes faft gar nicht fchwächen. "Ein anders 
ift ‚es mit dent Waller bey demtinnerfchlägtigen WWaflerrad, 
welches nicht zur Seite weicht, fordern s:rade vorwer ge- 
„drückt wird; weswegen auch die Krafläuffering des Wal- 
fers deflo fchwächer werden muffs je gefchwinder fich das 
Rad umdrehet. Dies tft meine Meinuse. Der Hr. Rec, 
-der als folcher fie zu prufen harte, fand begremer, femit 
einömcbermal meinem Hang’zur Satyre zuzufchreiben. 


Der Recenf. fchliefst mit Anführung des Satzes: ‚Da 

s das Wafler uach feinem verfchiedenen Fall wirket, mit- 
» bin fein Lauf und feine Wirkung verfchieden ift; foläfst 
„fich .die Einrichtung nicht beftimmen `, sals abfurd gegen 
bekannte allgemeine Vorfchriften zur Einrichtung von Ma- 
| {chinen und Mühlen. Ein Sachkundiger hält einen Satz 
fur ungereimt, weil er es ift; ein Umkundiger hält ihn 

. auch wohl dafur, weil er ihn nicht, verflehet, ader nicht 
anzuwenden weifs. Folgendes mag enticheiden, in wel- 
chem Tall der Hr. Recent. Gch befand. Die Rede war von 
unterfchlägtigen VWVaflerrädern ‚und der beregte Satz nach 
dem Zufammenhang mit dem ubrigen (P. 47) angeführten 
So zu verflehen: da diefe Waffermühlen bey Seen angelegt 
werden, diefe aber ganz verfchiedenen Tall haben, z. B. 


| und anderswo 
nur 2 Fufs erhalten werden könsen, da fie gleichfalls auch 


bey grofsen Strömen angelegt werden; fo kann eine einzi- 
ge beftimmte Einrichtung, in Rückficht auf die Verfchie- 
denheit der Fälle der Ströme, nicht jeden Orts angewandt 
werden. Nach diefer Verfchiedenheit der Kraft mufs viel- 
‚mehr. auch,eine verfchiedene Einrichtung mit dem Werke 
getroffen werden, das dadurch in Bewegung gefetzt wer- 
den folis Das leidet doch wohl keinen VWViderfpruch ? 


Dafs übrigens Hr. Recenf., obgleich ich als Profefio- 
nift in diefem Stück die Nachficht erwarten konnte, um 
die ich-bar, über meinen Ton, und vielleicht nicht treng 
genug gewählten Ausdruck , fpöttelt; dafs er mich 
gegen Männer, zu denen ich ehrerbietig hinauf, nicht 
aber fpöttifch auf fie zur Seite blicke, der S$ 
digt, und mich überhaupt niche mit der Urbanität behan- 
delt hat, die jeder, der nach finem Vermögen zum allge- 
meinen Beffen wirkt, zu erwarren berechtiget ift: das be- 
merke ich” bloß „ und — ftelle mich mit meinem Richter . 
vor den Richterfluhl des Publikums. 


atyre befchul- 


Lorentz Claufsen. 


- [ellen Briefen. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 92 


Mittwochsdeu genSeptember 179% 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Verzeichnifs 


der auf dev Univerfität zu Jena für das halbe Fahr 
von Michaelis 1795. bis Oflevn 1794. angekündigten 
Vorlefungen. 

I. GoTTESGELATIRTHEIT. 

Exepgetifche Vorlefungen. Ueber das alte Teflament. 
Hr. Prof. Paulus erklärt den Pentateuch. Ir. Adje Maler 
die Weiflagungen u~ Klagiieder des Jeremias. Ueter 
das neue Teflament. Hr. GKR: Griesbach erklärt den 
Brief an die Römer nebli den kleinern paulinifchen 
Briefen, Hr. Prof. Funlus erklärt die Apocalypfe, das Evan- 
gelkum und die Brief? Johannis nebft den übrigen katholi- 
Hr. Adj. Zaller den Brief an die Ebräer. 

Die ganze Dogmatik n, d. Morus lehrt Hr. D. Schmid. 
Den erflen Theil der Dogmatik Hr. D. Ziegler; die ganze 
Glaubenslehre aber nach Henke Hr. Prof. Paulus. 

Die -Gefekichte der Glaubenslchren erzählt Hr. D. Zieg- 
ler. Ebenderfelbe wird in öffentl. Vorlelungen die Ge- 
fehichte des dupmatifchen Syflems abhandeln. 

Die Kvyitik der Offenbarung infunderheit der chrifllichen 
lehrt Hr. D: Schmid öffentlich. 

Die theol, Moral twägt tlr. D. Schmid nach feinem Lehr- 
buche vor. 

Den erten Theil der Kirchengefchichte erzählt Jir. 
GER. Griesbach, ñ. Schröckh. 

Pafleraltkeolegie lehrt Hr. D. Schmid u. Hr. Confiß.R. 
Oemler. 

Die geiflliche Bevedfan:keit lehrt Hr. D. Schmid nach 
feiner Auweifung zum popularen Kanzelvortrag und ver- 
bindet auch Uebungen damit. 

Katechetifche Vebüngen ftellt Hr. D. Schmid an; auch 
erbietet fich dazu Hr. Confift. R. Oemler, 

1J. DECHTSGELAHRTHEIT. 

Die Encyclopädie der Rechtswilenfckuften trastIlr. D. 
Becker nach Schott’s Lehrbuche vor. 

Die Gefchichte der Rechte erzählt Hr, D. u Eckardt 
n. Selchow. 

Inflitutioxen lehren Hr. Hfr. Reicherdt u. Hr. D- Becker 
a.id. llöpfnerfchen Ausg. des Heineccius. 

l Die Fandeiten bhir. GIIR. v. Eckardt und Hr. Hofr. 
Reichardt. Den Titel der Pandecten de vertor. fignife er- 
läutert Hr. GHR. v. Eckardg öffentlich. 

Die Lehre von den Vermundfchaften trägt Hr.Hufr. Rei- 
chardt öffentlich vor. 


Das ZLehinrecht lehrt Hr. Hofr. Schnaubere ne Böhmer. 

Das Kirchenrecht lehrt Hr. D. Schröter ne Böhmer, 
Ueber einzelne Punkte des katholifchen Kirchenrechts in 
Deutfchland hält Hr. Hofr. Schnaubert öifentl. Vorlefungen. 

Das deutfche Staatsrecht lehrt Hr. Hofr. v. Schelwitz 
und Hr. Hofe. Schraubert nè Pütter. 

Das deutfche ‚Frivatrecht tragen vor Hr. GJR. Walch 
n. Selchow, Hr. Prof. Hufeland nach eignen Dictaten, Hr. 
Prof. Schmidt nach Selchow. Das fichjifehe Privatrecht er. 
läutert Hr. D. ». Helfeld n. Schott öfentl. 

Das peinliche Recht lehrt Ir. D. Schröter u Hr. D. 
Werther n. Koch. 

Die ftreitigen Lehren des Criminalrechts erläutert Hr. 
GJR. Wulch in öffent]. Vorlefungen. 

Das Ekerecht trägt Hr. Hfr. Hennings öffentlich vor. 

Ueber den kleinen Struv lefen Hr. D. Werther, Hr. D. 
v, Heilfeid u. Hr. D. vi Eckardt. 

Ueber die gerichtlichen Klagen und Einreden mit prake 
tifchen Uebungen verbunden hält Hr. Prof. Schmidt n. fs. 
Vaters Lehrbuche Vorlefungen. 

Die Zhesrie des gerichtlichen Procejles trägt Hr. GJR. 
Falch n. d. Danz vor.  Ebendiefelbe lehrt: Hr. Hofr. 
v. Schelwitz n. Knorr Hr. Prob Schmidt n. fein. Lehr- 


buche. 
Den Reichsproceß lehrt Hr. Hofr. v. Schelwitz; und 


Ir. IHofr. Schnauber n. Putier. 

Anleitung zum Procefs durch praßifcke Uebangen giebt 
Hr. D. Fölker nach Danz. 

Die Referirkunfk lehrt Hr. GJR. Welch n. £ Lehrbu- 
che, ferner Hr. Hfr. v. Schelwitz u. Hr. D. Volker ne 
Homme!. 

Zur aufergerichtlichen Praxis giebt Hr. D. Mereau; 
zur Karzlesprexis Hr. D. Schröter n. Eifäffer Anleitung. 

Ein Difputatorium halt Hr. GJR. Falch, 

Examinatoria über die Infitutionen und Fandelen hala 
ten- Hr. Dè Schröter, Hr. D. Völker, Hr. D. Werther, Hr, 
Dev, Aelifeid, u. Hr. D. Becker. 

LI AuzwneyYGELAURTUEIT. f 

Oeffentlich wird Hr. Geh. Hofe. Gruner einige Kapp 
des Celfus de Medicina erklären. 

Anatomie lehrt Hr. Hofr. Loder. 

Ofteologie trägt Hr. Hofr. Loders He. D. Schenke, Hr. 
D. Bretfchneider u. Hr. Doctorand Sucesw vor. 

Phyfiologie träge Hr. Hofr. Loder vor, u. erläutert fie 
durch Verfuche und Präparate. 
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Meditinifche Anthropologie in Verbindung mit gericht- 
licher Arzneywiffenfcnaft trägt Hr. Hofr. Loder n. feinem. 
Lehrbuche vor. 

Die allg. u. befondre Pathologie lehrt Hr. Hofr. Nicolai, 
die allgemeine Hr. Geh. Hofr. Gruner n. Gaubius, auch 
Hr. D. Bretfchneider u. Hr. Dd. Succew. 

Die vewerijihen Krankheiten u. ihre Kur handelt Hr. D. 
Bretfchneider ab. 

Materia medica lehrt Hr. Hofr.' Nicolai, Hr. Hofr. 
Stark, Hr. Rth. Hufeland n. Mönch, Hr. KR. v, Hellfeld 
% Hr. D. Bretfchneider n. Mönch. 

Pharmacie lehrt Hr. Prof. Fuchs n. Hagen. 

Allgemeine Therapie lehrt Hr. Geh. Hofr. Gruner n. 
Ackermann u. Hr. D. Bvetfchneider. 

Die befondre Therapie der hitzigen und chronifchen 
Krankheiten nach Selle’s medicina clinica lehrt Hr. Re 
Hufeland. 

Chirurgie lehrt Hr. Prof. Hallbauer. 

Praktifche Arzneywiffenfchaft lehrt Hr. Geh. Hofr. 
Gruner n. Vogel. Auch ift dazu Hr. KR. v. Zeäfeld erbötig- 


Diätetik der Gelehrten trägt Hr. KR. v, Helfeld, n. iv 


Lehrb. vor. 

` Die Äunft Recepte zu [chreiben lehrt Hr. Hofr. Nicolai, 
Hr. Prof. Halbauer n. eign. Dictaten, und Hr. D. Bret- 
Schneider. 

Populäre Arzneywiffenfchaft trägtHr.D. Bretfchneider vor. 

Gerichtliche Ärzneywillen/chaft lehrt Hr. Prof.Halbauer. 

Politik für Aerzte trägt Hr. Hofe. Stark vor. 

Ueber die Hebammenkunfi hält Hr. Hfr. Stark Vorle- 
fungen. Ueber die Krankheiten der Weiber und Säuglinge 
Hr. D. Stark. > 

Die Lekre von natürlichen Geburten und dey dabey zu 
leienden Hälfe erklärt Hr. Hofr. Leder. 

Die natürl. u, widernatürl, Geburten handelt Hr. Dd. 
Köhler ab. 

Die klinifchen medicinifch- chirurgifchen Vebungen fe- 
tzen Hr. Hofr. Leder u. Hr. R. Hufeland gemeinfchaftlich 
fort- So wird auch Hr. Hofr. Stark in Verbindung mit 
Hn. D. Stark fein Clinicum fortferzen. Zu Uebungen im 
Accouchement. geben Tr. Hofr. Loder u. Hr, Hofr. Stark 
Anweilung. 

Hr. Dd. Köhler wird die Bondagenlehre vortragen. 

Ueber die Beflandtheile, Prüfung und Kräfte der Mi- 
neyalwalfer u. Gefundbrunnen' befonders in Deutfchland 
hält Hr. Prof: Fuchs Vorlefungen. Ebenderfelbe erläutert 
die in der Bibel vorkommende Krankheiten u. Naturpro- 
ducte öffentlich. 

| Ein Examinaterium über medic. u. chirurgifche Praxis 
Hält Hr. D. Stark. 
Ein Difputatorium hält Hr. Prof. Fuchs. 
IV. PHILOSOPHIE. 

Philofophifche Encyclopädie trägt Ir- Adj. Kirften vor. 

Kritik der reinen Vernunft lehrt Hr. R. Reinhold n. fein. 
Verf. einer neuen Theorie des Vorftellungsverm. u. n.Kants 
Krit. d. rein. Vern. 

Logik und Metaphyfik lehren Hr. Hofr. Mennings, Hr. 

Hfr. Ulrich, und Hr. R“ Reinhold. 


Die Lehre v. der Freyheis handelt Hr. Hofr. Ulrich in 


den Ferien ab. 
“ Die reine und angewandte Dopik lehrt Hr. Prof. Schmid. 
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Kritik der praßlifchen Vernunft lehrt Hr, Adje Niet 
hammer n. Kant. 

Philof, Moral lehrt Hr. Prof. Schm'!, n. f Auszuge- 
und Hr. Adj. Niethammer n. e Dicrsten. 

Natiirliche Theologie lehrt Hr. Hofr. Ulrich öfentlich: 

Die. pàilof. Anthropologie träst Hr. Hofr. Ulrich vor. 
Zu ebenderfelben ift Ir. Adj. Forberg erbötig. 

Naturrecht lehren Hr. Prof. Aufeland ‘IIr. Hofr. Hen- 
nings n. Hopfner u. Hr. Hfr. Ulrich n. ihr. Lehrbüchern. 

Empivifche. Pfychologie lehrt Tir. Hofr, Hennings u. 
Hr. Prof. Schmid nach f Lehrbuche. 

Gefchichte der Philofophie erzählt Hr. Hofr. Ulrich und 
Hr. R. Reinhold. 

Pädagogik lehrt Hr. Hofr. Schütz. 

Difputirübungen hält Hr. Hofr. Ulrich, 


V. MATHEMATIK. 

Arithmetik lehrt Hr. Prof. Fifcher n. fe Lehrb. 

Reine Mathematik Hr. Prof. Foigt u. Hr. Prof. Fifcher 
nach ihren Lehrbüchrn. 

Algebra lehrt Hr. Prof. Fifcher n. fein. Lehrb. 

Angewandte Mathematik Hr. Prof. Fifcher ne © Lehr- 
buche. 

Praktifche Geometrie lehrt Hr. 
Die Markfcheidekunf ebenderfelbe. 

Afronomie lehrt Tlr. Prof. Voigt öffentlich. 

Bürgerliche Baukunjt und Hydrotechnik Hr. D. v, Ger- 
Renbergr. 

Militairifche Encyelopädie trägt Hr. D. v. Gerflenbergk 


D. v. Gerfienberg®% 


vor 
VI. NATURWISSENSCHAFTEN, 

These. und Experimentalphyfik lehrt Hr. KR. Succow 
u. Hr. Prof. Voigt, beyde nach Erxleben. Auch ‘ift dazu 
Hr. Prof. Fifcker erbötig. 

Chemie trägt Hr. Prof. Gött!ing n. Hagen vor. 

Die Nuturgefchich‘e des Thier - u. Mineralreichs lehrt 
Hr, Prof. Batfeh. 

Mineralogie lehrt Hr. Ac}. Fe f, Lehrb. 

Ueber die Getirgskunde wird Hr. Prof. Batfch öffent- 
liche Vorlefungen m Voigt halten. 


VII. CAMFERALWISSENSHAFTEN. 

Cameralwiffen/h:ften lehren Hr. KR. -Succow n. f. Àn- 
fangsgrunden u. Hr. R. Stumpf nach Dictaten. 

Forflwiffenfchaft Hr. KR. Succow und Hr. R. Stumpf 
n. Jung- 

Oetonomie trägt Hr. R. Stumpf n. Beckmann. vor. 

Zu einer Veberjicht der [ämmtlichen Cameralwillenfchaf- 
ten nebft der dazu gehörigen Bucherkunde wird Hr. R. 
Stumpf Anleitung geben. 

Vieharzneykunfl lehrt Hr- R. Stumpf. 


VIII. Hısronıscnrz WVISSENSCIATTEN, 

Reichsgefchichte trägt Hr. Hofr. Heinrich vor. 

Die europäifche Stwatengefchichte erzählt Hr.‘ Hofr. 
Heinrich und !Hr. Prof. Fabri n. Meufel; desgleichen Hr 
D. Mereau, 

Die franzöfifche Gefchichte lehrt’ Hr. Prof. Fabri öffentl. 

Zur fächfijchen Gefchichte ıft Hr. Hofr. Heinrich erbötig- 

Di-lomstik lehrt IIr. D. Mereau ne Gatterer. 

Statifik trägt Hr. Prof. Fibri n. Meufel vor. 

/ Die 
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; Die Statifik der Deferreichifehen und Preußif. Steaten 
trägt ebenderf. m. Kraufe vor, die der übrigen wi.htigen 
deutfchen Staaten n. Dictaten- 

Geographie lehrt ebenderf. n« f. Lehrb. 

IX. PHILOLOGIE., 

Die hebräifche Grammatik lehrı Hr. Adj. Hafer n.Schröder. 

Die Anfargsgründe der chaldüifchen u. fyrifchen eben- 
derfelbe n. Michaelis. 

Die Anfangsgründe des Arabifchen wird Hr..Prof. Pau- 
lus u. Hr. Adj Halen lehren. 

Von griechifchen u, lateinifchen Autoren erklärt Hr. 
Hfr. Schütz Xenophontis memorabilia Socratis, nach feiner 
zweyten Ausgabe, und des Apulejus Schrift de deo Socra- 
tis. Hr. Hofr. Ulrich die Bücher des Cicero de finibus bonc- 
Yum et malorum; Virgilii Georgica Hr. Adj. Lenz. 

Aufserdem erbieten fich zum Unterricht in der griechi- 
[chen und lateinijihen Sprache Hr. Dr. Tennemann und Ir. 
Dr. Czolbe. 

X. LITERAROESCHICHTE. 

Die Bückerkunde der Literargefchichte trägt Hr. Hofr. 

Schätz öffentl. nach d. 1. Th. ve Eyrings. Ausgabe v. Heu- 


manns Confpectus vor. 
Die allg. Literargefchichte lehrt Hr. Hofr. Ulrich und 


Hr. Dr. Czulbe; erfierer verbindet in zwey verfchiedenen 
- Stunden die Äunfgefchichte damit. 
XT. WissenscHAFTEN ÜBERHAUPT. ' 

Die oligemeine Encycelopüdie trägt Hr. Hefr. Schütz 
nach Efchenburgs Lehrbuch der Wiffenfchaftskunde vor. 
Zu ähnlichen Vorlefungen erbietet fich auch Hr. M. Czolbe. 

XII. NEUERE SPRACHEN. 

"In der franzöfifchen u. englifchen Sprache ertheilen die 
öffentlichen Lectoren , die Hn. Boulet, Nicholfon und Pier- 
ron Unterricht. Aufferdem geben noch die Hn. Dyrr und 

uant in der franzölifchen und Hr. de Valenti in der ita- 
lienifchen Sprache Unterricht. 


XI. Freve Kuüsste. 
Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidler. 
Im Fechten — — — Hr. Hauptmann v. Brinken. 
Im Zeichnen — — Hr. Zeichenmeifter Oehine, 
- -In der Mufik die Hn. Schiek, Eczhard und Richter, 


Im Tanzer Hr. Tanzmeifter Hefe. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Jena, bey J. M. Maucke,, find folgende neue Bücher 
zur Leipziger M. Mefe zu haben: 
1) Niemoiren des Marfchalis Herzogs von Richelieu u. f, 
w. VI. und VII. Th. aus dem Tranzöfifchen. 
~ Der gelehrte und Sachkundige Hr. Verf. befriedigte in 
den fünf erften , im meinem Verlage deütfch erfchienenen 
Theilen die Erwartung der Lefer vollkommen: Data zur 
nähern und genauern Kenntaifs der Gefchichte und des Zu- 
ftandes von Frankreich darin zu finden. Ich fchmeichle 
mir, dafs der Beyfall, mit welchem diefe bereits fchon er- 
fchienenen Theile vom lefenden Publico aufgenommen (ind, 
fich durch die Herausgabe des 6ten u. Tten Theils ‘noch 
merklich erhöhen wird, da Gefchichtskenner von Profeflion 
diefe Theile im Original gelefen und fie für die neuere Ge- 
fchichte diefes Reichs als vorzüglich interelfant, befonders 
was zur Kenntnifs der Quellen und Urfachen des bluhen- 
den Zuftandes, wie auch Verfalls, bis auf die gegenwärtige 
Lage von Frankreich betrift, gerühmt haben. 
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2) Beyträge zur Berichtigung bisheriger Mißverfländzife 
der Philofophen, von Kart Leonhard Reinhold, Prof, 
der Philofophie in Jena, zweyter Band, und 

3) Afgemeine Sammlung hiftor. Memoires vom zwölften 
Jahrhundert bis auf die neueften Zeiten, herausgege- 
ben von Friedrich Schiller, Prof. der Philofophie in 
Jena, zweyte Abtheilung, [echfler Bund. 

Beyde Verfaffer und Herausgeber find als Männer be- 
kannt, deren Namen für den WVerth ihrer Schriften bürgen.. 


Bekanntmachung eines neuen Bilderbuchs für Kinder, 
wovon in unterfchriebener Buchhandlung der weitere Plan 
zu haben ift, und die bereits fertigen Zeichnungen und 
Kupferabdrücke zu fehen find. 

Ein Freund der Jugend, der fich mit ihrem praktifchen 
Unterrichte feit einer langen Reihe von Jahren befchäftiger 
hat, wird folgendes Werk: 

Neue Rildergallerie fär junge Söhne und Töchter zur ane 
genchmen und nätzlichen Selbfbefchäftizung aus dem 
Reiche der Natur, Kunf, Sitten und des gemeixen 
Lebens, mit 150 Abbildungen nach den ‚beflen Origi- 
nalen gezeichnet und geftochen 

in meinem Verlage heraurgeben. Der Hauptzweck die- 
fes Werks ift, die Fähigkeiten und das natfirliche Gefühl 
der Kinder zu wecken, und’ ihren Kopf mit richtigen Be- 
griffen z4 bereichern. Es wird fich vorzüglich uber folgen- 
de Gegenflände verbreiten: 1) Naturgefchichte, 2) Natur- 
lehre, 3) Aftronomifche Geographie, 4) Chronologifche 
Wichtigkeiten, 5) Gefchichte und geopraphifch - hiftori- 
fche Darftellungen , 6) Mythologie, 7) Darfellungen aus 
&em gemeinen Leben, 8) Moralifche Erzählungen, 9) Bei- 
fpiele zur Bildung des Gefchmacks, ro) Gefundheitsleh- 
ren u. dgl, Mit praktifchem Intereffe, in einer leichten fafs- 
lichen Schreibart, der wefentlichen Eigenfchaft eines Kin- 
derbuchs, wird der Verfaffer diefe Gegenftände darftellen, 
und der Verleger wird für die äufsere Schönheit alle mög- 
liche Sorgfalt anwenden. Es wird hierbey der Weg der 
Pränumeration eingefchlagen , nicht aus merkantilifchen 
Ablchten, fondern um daffelbe den Ijebhabern nicht nur 
wohlfeiler überlaffen,, fandern fie auch mit beffern Kupfer- ' 
abdrücken verfehen zu können. Die Vor -und Zunahmen 
der Kinder, fur welche prünumerirt wird, follen dem Wer- 
ke vorgedruckt werden. Es erfcheint im Oktober 1793. 
und koitet im Pränumerationspreife mit fchw. Kupfern 
1- Rthir, 12 gr. mit illum. Kupf. ARthlr. $ gr. -Es foll 
auch davon zugleich eine franzöfifche Ueberfetzung gelie- 
fert werden. 
Wilhelm Oehmigke der Jüngere 
Buchhändler in Berlin. 


Wir fnd entfchloffen , eine periodifche Schrift, unter 
dem Titel: Philofophifche Bibliothek herauszugeben. _ Der 
Zweck diefer Schrift, zu der mehrere bekannte Philofo- 


; phen Beytröge liefern wellen, geht dahın, aus den wich- 


tigffen neuern philofophifchen Sehriften Auszüge zu liefern, 
und fe mit Anmerkungen zu begleiten. Die-Auszüge fol- 
len fo kurz als möglich Seyn, jedoch fOll in-ihnen der, In- 
halt der Schrift voilftändig'und fafslich- dargeftellt und dar- 
auf gefehen werden, dafs daseigenthumliche.des Verfaflers 
nicht verlohren gehe. in den Anmerkungen werden wir 
befcheiden unfere etwanigen al weichenden Meinungen mit 
Gründen vertragen oder Verglıichungen, zwifchen den Aus- 

(4) Z2 Sprü« 


ar 
73) 


fprüchen mehrerer Phiisfophen über einen und denfelben 
Gegenftand anftellen. Wir werden auch zuweilen eigne 
Abhandlungen liefern, welche Gch auf die dargeftelltea 
Werke beziehen, Wir wollen freylich die neueften Schrif- 
ten uns zum Hauptaugenmerk machen, aber doch auch die 
ältern nach und nach nachholen ; ausfchliefsend wollen wir 
kein Syftem begünitigen. “Der Inhalt des 1, Stücks wird 
folgender feyn: 1) Heydenreichs Philofophie der natürli- 
chen Religion, 2) Platners Aphorismen, und zwar, im fo 
fern fie die kritifcke Philofopbie prüfen, und Betrachtungen 
aufftelien , weiche ihr entgegen find, nebfi einer Abhand- 
lung über den Unterfchied der kritifchen und Platnerfchen 
Pniiofophie, 3) Meydenreichs Originalideen etc. 

Diefe angekündigte Schrift erfcheint auf unfere Koften, 
und wird in allen ‘guten Buchhandlungen zu haben feyn. 
Das Stück wird 16 bis 18 Bogen enthalten, und brochirt 
in einem gefchmackvollen Umfehlage ausgegeben werden. 
Drey Srücke machen einen Band. Vyie viel Bände jährlich 
geliefert werden, läfst lich nicht voraus beftimmen, 

Berlin, den 15. Auguft 1793. 

D. Kiefewetter, 
Profeffor der Philofophie. 
Carl Friedrich Fifcher, 
Prof. der Gefchichte am adel, Kadetten Corps. 


Noch ein Wort über die Compendiöfe Bibliothek. 

Da es einem Freunde diefes Inftituts gefallen hat, in 
No. $3. des Intell. Bi., das Publikum von neuem darauf 
aufmerkfam zu machen; fo benutze ıch diefe Gelegenheit, 
einige irrige Meinungen darüber zu berichtigen. 1) Mek- 
rere ftehen in den Wahn: ‚ich fey der alleinige Verfafler 
der ganzen Bibliothek“ und würden fch freylich in diefem 
Falle nicht viel Gutes vom Ganzen zu veriprechen haben. 
So fehr fich dem Keiner diefer fonderbsre Gedanke von 
felbft widerlegt, fo fprechen doch die allermeiften die 
gewagteilen Urtheile nach, chne fe zu prüfen, und um 
dieferwillen erkläre sich: dafs felbft von den bisher er- 
fchienenen Abtheilungnn und Heften der Bibliothek das 
allerwenigfte von mir und ausfchlieffend nur das erte Heft 
des Freymaure?s meine Arbeit allein fey; diefes 
arbeitete ich theils fürs grofse Publikum, theils für die 
Mitarbeiter der Bibliothek aus, um an diefem Probeftück 
den eigentliehen Sinn und Zweck des Plans und die Art 
feiner Bearbeitung deutlich zu machen, Meine Beyt ige 
werden künftig um fo überflüffiger werden, da die aller- 
meiften Abtheilungen von mehr als einen Kenner der \Vil- 
fenfchaft felbit bearbeitet zu werden das Glück haben, 
(wie z. B. der Geiftliche, Mineralog, Botaniker, Rechts- 
gelehrte beweifen können) und meine Zeit kaum zu den 
Gefchäften der Redaktion zureichen will. 2) Glauben 
viele: „die Bibliothek folle eine- Modelektüre und ihre 
„Hefte einen flüchtigen Zeitvertreib für einige neugierige 
„Augenblicke gewähren‘ und wundern fich dann über den 
ernften Innhalt, über den gedvängten Reichthum von Ideea 
und Sachkenntniflen, über die fcientißfche Anordnung und 
den kurzen, wortarmen Vortrag. — Aber die Bibliechek 
foll nichts weniger als ein amuligendes l.efebuch feyn , fone 
dern: ein Repertorium der wichtigfien und gemeinnütziefien 
Begriffe aller unter uns bis’itzt enltivirten Kenntnife und 
Wiffenfchaften. Sie foll durch Wohlfeilheit, durch ihre 
kleinen Abtheilungen und füccefiven Lieferungen, fo wie 
durch ihre gedrängten und dennoch vollfländigen Auszüge, 
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dem unverinörenden Freund der Wiffenfchaften, fo wie 
allen denen zu flatten kommen, welche durch ihre Lage 
(auf dem Lande z. B.) von den Quellen der Literatur 
abgefchnitten (ind, keine grofsen Bibliotheken zur Hand 
haben und fich doch bald über diefen, bald über jenen Ge- 
genftand aufzuklären und dann ein reichhalıiges Handbuch 
zum Nachfchlagen zu befitzen wunfchten. Deher 3) der 
Kenner für fein befondres Fach und Studium hier keine 
neuen Aufklärungen erwarten muls. So ift z.B. der Geijtliche 
nicht für den gelehrten Theologen beltimmt, fondern für al- 
leübrigen Stände welche ein Bedürfnifs haben, aus der ge- 
fammten Religionswiffenfchaft dasjenige kennen zu lernen, 
wasfie auch in ihren Lagen isterefliren, was ihnen in ihren 
Verhältniffen nürzen und was ihnen überhaupt {chon der all. 
gemeinenGeiftes-Ausbildung wegen,ohne theologifche,gelehr- 
te Vorkenntnilfe nur davon zu faffen möglich it. — Uebri- 
gens arbeitet itzt eine Prefle allein für die Bibliothek; fo 
dafs Heft auf Heft erfcheint. Diejenigen Abtheilungen, 
welche. die meiften. Interefianten finden, werden in den 
Contiunationen am fchnellften gefördert, fo dafs alfo über 
die fchnellere Fortietzung einzelner Abtheilungen blofs das 
Bedürfnifs des Publikums entfcheiden wird. 
Gotha, im Aug. 1793. Andre, 
Vorfteher einer Erziehungsfamilie, 


Wenn- irgend eine religiöfe Handlung, fowohl wegen 
ihrer Abficht, als auch wegen ihres Einfluffesin die mora- 
lifcke Beflerung, Ehrfurcht verdient, fo ift es gewifs das 
heilige Abendmahl. Aber wenn jene Ablicht erreicht, und 
diefer Finllufs befördert werden foil, fo ift auch noth- 
wendig, dafs, der grofsen Menge, Anleitung zur würdi 
gen Teyer des Abendmahls gegeben werde, Diefs a 
fchiehet nun in unfern gewöhnlichen Kommunionbuüchern. 
Diefe And alfo unter den Erbauungsbuchern immer von 
Erheblichkeit, und es kann durch lie ungemein viel Gutes 
befördert oder verhindert werden, je nachdem fie befchaf- 
fen ind. Nun haben wir zwar verfchiedene neue und 
zweckmäfsige Kommunionbücher, aber fie find bey weitem 
noch nicht fo allgemein verbreitet, als der Freund der ver- 
nünftigen Erbauung wünfchen möchte: welches entweder 
daher kummen mag, weii fo Viele gegen alles Neue im- 
mer noch mißstrauifch find, oder auch, weil diefe Bücher 
gemeiniglich mehr koften, als Maucher auf ein Kommunion- 
buch zu verwenden geneigt ift. 

Ich habe mir daher vorgenommen, ein vollftändiges 

Beicht- und Komniunion e Buch 

um einen wəhlfeilen Preis herauszugeben, Da ich diefs 
Buch auf meine Koften herausgebe, und gern zum Yor- 
aus wiflen möchte, wie ftark ich ohngefähr die Auflage 
machen könnte, fo mufs ich den Weg der Subfkriptioa 
einfchlagen. \Veralfo bis zum erften October diefes Jahres 
fubfkribiret, erhält das gauze Buch, welches etwa zwölf 
Bogen ausmachen wird, für 4 gr. Sächffch., Von den 
übrigen, welche in den Buchhandel kommen, kofter dana 
das Exemplar 6 gr. Briefe erbitte'ich mir frey. Meine 
&uswärtigen Freunde, welche diefe. Anzeige ausgeben, find 
geneigt, Subfkription anzunehmen. 

Naumburg, im Iunii 1793. 

Johann Chriftian Förfter, ' 
Domprediger. 

Für Jena und die umliegende G>gend hat Hr. Hofa 

commiflair Fiedler das Subfcriptionsgefchäft übernommen" 


% 
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LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcier Umiverfitäten.- 


Königsberg, 


De 19 May lud der ‚Prof. der Gefchichte, Beredfam- 
keit und Pọeñe, Mangelsdorf, zur öffentlichen Feyer 
des Andenkens des ehemaligen preufs. Staatsminifters und 
Oberburggrafen von Ruhd durch ein Progr. von ı Folio- 
bogen , darinn er von der \WVohlthätigkeie diefes \liniĝers 
gegen die hiefige Univerfität redet, ein. Auch kündigte 
er in einem andern Programın (auf ı Fol. Bogen) die 
Feyer des Tages, der dem Andenken eines andern Preufs, 


von Adel bey unferer Univerfität befliimmt ift, an. 


Am 22 May ward der v. Rohdifche Gedächtnifstag durch 
die Rede eines jungen Studierenden Carl Chrifloph Jefer, 
der de jußitiae laudibus fprach und von Prof. Mangelsdorf 
aufs Catheder geführet ward, begangen. 


Am 23 May redete Hr. Prof. Mangelsdurf de fapientia, 
quam Frigericus a Groeten in condendo literarum bonique 


moris femingrio viris intekigentioribus comprobavit, 


Am 27 May difputirte der Doctorand Levi Samuel 
Sobernheim, unter des Prof. D. Metzgers Vorfitz de cullo 


luxuriante. (2 Bog- 4. b. Hartung.) 


II. Todesfälle, 


Leyden. Am. Iiten Auguft d. J. farb an einer lang- 
wierigen Brußtkrankheit Her. Heinrich Albert Schultens (ein 
Enkel des grofsen Albert Schultens) Profeflor der Morgen- 
ländifehen Sprachen und Jüdifchen Alterthümer in einem 
Alter von 44 Jahren und fechs Monaren. Nicht nur die 
Orientalifche Litteratur, fondern auch Gefchichte, Philofo« 
phie und fchöne VVifenfchaften leiden durch deu frühen 
Tod diefes auch von Seiten des Herzens vortreflichen Man- 
nes einen herben Yerhill. ‚VVenigftens wird-es für Leyden 
fchwer halten, ihn fo ganz zu erfetzen, wie der Verluft 
des gefchickten Prof. der Aftronomie und Hydraulik C, 
Damen, der vor einigen Monaten leider auch {chon im 
3olten Jahre feines Alters ftarb, durch einen jungen Ge- 
lehrten von großen Talenten In. Peter Nieuwland , bishe- 
rigen Leiter der Schiffartkunde beym Amilerãammer Athe. 
uäum glücklich wieder erfetzt ifte Möchte doch unfer 


` 
NACHRICHTEN. 


\ 
Rhunken feinem Freunde Schultens ein fchriftliches Denk- 
mahl fetzen! 


II. Beförderungen, 


Hlarkurg. Der bisherige aufferordentlicke Profelfor 
der Philofophie und Prediger an der hiefigen Stadtkirche 
Hr. Ke Wa Juli iit zum ordentlichen Prsfefur der Philofo- 
phie ernannt worden. Die durch Schröders Tod eriedigte 
Profeflur der orientalifchen Sprachen hat der bisherige Di 
vatdocent in Göttingen Hr. Joh. Melch, Hartmann aus 
Nördlingen erhalten. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Paris , vom Ayril 1793. — Es ift,*(auch. aus dem Int. 
Blatt der A, I.. Z. vom vor. Jahr) bekannt, dafs die Aka- 
demie der WWiflenfchaften in Paris die Erlaubni% erhalten 
hatte, verfchiedene ihr zugehörige Koftbarkeiten zu ver 
kaufen, und {ich dafür ein TIerfchelfches Telefkop ie 
fchafien. Nun hat kürzlich die Akademie jene Pretiofen 
worunter z. B. ein Stuck gediegenes Gold 30,200 KRZA 
an Werth, ein goldenes Graphometer, u. f, w. als Beytrag 
zum Kriege angeboten, und das Oefchenk ilt angenommen 
worden. — 


Oxford. Von den Büchern, weiche in unferer Claren- 
donfchen Druckerey unter der Prefle find, und wovon ich 
Ihnen voriges Jahr Nachricht gab, ift der Archimede! unter 
folgendem Tirel in Folio fchön gedruckt erfchienen: Archi- 
medis guae fuperfunt omnia cam Eutochü Ascalonitae Com- 
mentari ex vecenfione Joferhi Toreli, Veronenjis , cum 
nosu verfione Latina, ‚ Accedunt. Lectiones variantes ex Cod, 
Alediceo et Parifienfibus. Oxonii e Tyoographeo Ciarendonio ” 
Der Preis it ı PA 5 Sh. und es wird von unferm Univer. 
fitätsbuchhängler Cooks und bey F. Elmfly in London ver- 
kauft; auch find Abdrücke auf grofs royal Papier zu 1 Ph 
15 Sh. zu haben. 5 

Von der berühmten -und fehr gelehrten Ausgabe der 
Militenfchen Gedichte unfers grofsen leider! zu fruh ver- 
itorbenen Karton’s ift eine neue Ausgabe erfchienen ‚ die 
einen Beweis von der ungeheuren Belefenheit.des Mannes, 
von feiner umfaflenden Kenntnils der griech. und rön. 

A Lite- 
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Literatur, von fein r gefun.n Kritik von feinem feinen 
Gefchmacke giebt; und wie febr der Masn fortftudierte, 
und feine Werke ferner ausfetlete! Der Titel ith: 
upon feveral Occofions, Enelifh, Italian aud Latin, tu John 
Milten, Fir. Lycidas yL Alegro; I Penferofo s Arcnder, 
Comus, Odes, Sonn:ts, Mhfcellanier, Erpüfh Pjolms, Ele- 
giarum Liker, Epigramnratum Liter, Salvarum Liber. M'ith 
Notes critical and explanatory, und other Illufrations. Dy 
Thomas Wirton, Prof. ef Poetry and C., Profeffor of Hit. 
Ihe fecond edition. 

Unfere erften Kritiker halten diefe neue Bearbeitung 
für ein wahres Meilterftuck ; und bedauern, dafs der ge- 
lehrte Mann die Abfichten, welche er mit Miltons VVer- 
ken hatte, nicht ausführen konnte, und durch den Tod 
von fo vielen andern gelehrten_Arbeiten-abgerufen. wurde. 

Ich mufs noch bemerken: dafs Dr. Burney, ein Sohn 
des profsen Mufikers in Ckelfea , einer unferer. gröfseften 
Griechen, einen Anhang über die Griechifchen Verfe von 
Milien hinzugefügt bat; der einen Beweifs von der fei- 
nen Kritik des Mannes, von feiner ungeheuren Belefen- 
heit in grie«hifchen Autoren, und feinem gebildeten Ge- 
ichmacke giebt,“ l 5 

In America ift ein zwevyfer Butler aufgeltinden, ein 
gewilier Trumbull, ein angefehener Rechtsgelehrter, der 
ein Gedicht herausgegeben hat, das aufferordentlich reich 
an origmaler Laune ift, und ‚eine Ader von Witz, und 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche. Schriften. 


Das dritte Quartal der Annalen des Königreichs Preus- 
fen von. 1793. herausgegeben von Le Buczko enthält fol- 
gende Auflarzex; j l 

19) Leben und Characterzeichnung der verftorbenen 
Amtsrath George Albreeht Damlitiirs. - 2) Ueber Preufsi= 
fche Lehne. 3) Ueber Aenfserungen des Beyfallsiund Ta! 
dels im Schaufpieihaufe. .4) Gefchichte-und Topographie 
der Stadt, Gilgenburp. 5) ‚Beytrag zur Handeisgefchichte 
von Oftpreufsen, .6) Nachrichten aus Danzig vom Jahr 


U. Ankiindigungen ‚neuer. Bücher. 


Die Gegend um London. 
Unter diefem Titel erfcheint. nächfiens, im Verlag der Dy- 
kifchen Buchhandlung in Leipzig, ein Auszug des für deut- 


fche Liefer Interellauten aus De in feinem Väterlande 


mit Beyfall aufgenommenen Werke: ‘The E Ehufrons OFL ndon, 


Þeiñg du hiftorical account of the towns, vilages and 


hamlets within Ir. miles/of the capitalinterfperfed with 
biographical anecdotes by the Rev, Daniel Lyfons. 


Schul z (Friedrich) "mikrolegifche Auffätze, 8. Königs- 

berg; Friedrich Nielovius. 793. 16 gr. 
Diefe.lefenswerthe Schrife enthalt folgende ie 

und unterkaltende Auffätze: U, } 


beens” 


‚ Triedensfchlufs von 1783. 
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Satyre verräth, die weiter ausgebildet, keiner gewöhnli- 
chen Sachen fähig ift. Tür Ihren-Blumaser, von dem ie 
mir erzählt haben, miufste das eine herrliche und frucht- 
bringende (productive) l.ectüre feyn.- Der Titel ift: M 
Fingal: a modern Epic Poem, in four Cuntos; 5th edition 
with excplaratory Noctes. 1492. S. 8 Der Innhalt breitet 
fich über die Amerikanifchen Republikaner und ihre gute 
Sache aus, deren \Vidsrfacher der Dichter mit keiner ge- 
wöhnlichen Geifsel züchtigt. Dem Enz!ifchen Reyaliften 
mögte wohl nicht felten heifs dabey werden. Von Seiren 
des Versbaues har das Buch weniger Yerdienfte. Ich be- 
merke noch, dafs die erfte Originalausgabe noch vor dem 
in America -herauskam, und zur 
Zeit der gröfseften Unruhen und Gährungen gefchrieben 
wurde.‘ — 

— — — „Eins der wichtigen Bücher fir den Phi- 
iofophen und Metaphyfiker, welches im vorigen Jahr er- 
fcheien, ift ohnftreitig Stewarts, (Profeffor der Moral 
zu Edinburg) Elements of the Phylofophy of the human 

Gegen. 600 S. in 4. 1.Guin.“ 


V. Berichtigungen. 


Der Ir. Generalfuperintendent Loeffler in Gotha ift 
nie, wie manche irrig geglaubt haben, Cenfor der Gothai- 
fchen gelehrten Zeitung gewelen. 


1. Ueber: das Wort, „Herr“ vor dem Namen der £chrift- 
fteller. 
2.-Tranchee und Tranchees, ‚Laufgraben und ‚Leibfehneie 
- den, à; 
3. Ueber-die Zufälle der poetifchen Schwangerfchaft, 
4. Die Borufeias. 
5. Gründe gegen die Abfchafung der Beiukieider. 
6. Heifst Champ de Mars Marsteid cder Alärzfeid. 
7. Mefes kein Betrüger, fo wenig als. Chrifus und Mm 
 hamed. 
8. Wird durch Herrn Capipeng vexfuchte e E 
chung die dgutfche: Sprache ärmer oder reicher ? 
9. Bemerkungen über deutfche puctifche Üeberfetzer und. 
Ueberferzungen. q 
10. General Üumouricr in. Paris. 
Die bioßse Anzeige des, In.ıhalts_wird gewils, jeden auf 
die Schrift felbft aufmerkfam und begierigımachen, 


y 
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In Endeshenatnter Buchkane 
aiel?s Jahrs ericheinen:z 

Unterredunz:in eikes Paters miè feiren Schnen über die 

natürliche Röligion, von L. 9, Se! 


ga ; 
wurg wird zu Ende Sept. 


In diefem Werkchen ift die narartiehe 

tntifehen Grungfätzen. beartcier , tur Rinder und ir here 
et für Unpelehrtx de: ttiich und Talztich’ vo; Petraga Wi Er 
enthalt in’ Sieben Abfihnitten fugendes: 


N: ion, nach 


0 


1) 
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1) Von der moralifchen Natur des Menfchen. 
2) Von der Unfterblichkeit der Seele, 

3) Von Gott. 

4) Von der Vorfehun . 

5) Von den Pflichten gegen Gott. 

6) Von den Pflichten gegen Geh felbft. 

7) Von den Pflichten gegen den Nächften. 

Man hat zwar den Grundfatz der Moral nach Kanti- 
{chen Syftem in ein heileres Licht gefetzt, aber auf die 
Herleitung der einzelnen Pflichten aus diefem Grundfatz 
iff noch nicht viel Fleifs verwendet worden. 

Diefes hat nun der Herr Verfaffer, als ein Mann, der 
vertraut mit ‘dem KantifcherSyften und dem Publikum 
“fchon rihmlichft beitannt ift, in dierem \Verischen zu ver- 
einigen gefucht. 

Liebhaber, die diefes in der Michaelis =- Mefle zu ha- 
ben wünfchen‘, belieben dafelbe bey Ihren nächligeiepe- 
men Buchhandlungen zu beftellen,, dafs diere daffe!be von 
Leipzig oder von hier- verfchreiben. können. -. Der Preis 
“wird höchttens 8 bis 9 er. leyn. 

Neuwied. hm Aug, 1793. i E 

P J. IL. Gehra 
Buchhändler. 


Zn die Schullehrer der alten Sprachen und Philologen in 
Deztfchland. 

Schon’vor einigen Jahren kündigte ich in dem Int. Ple 
Ger A. P. Z. eine Ir. poetifche Blumenlefe aus den alten 
lat.- Dichtern an, 
Mancherley . Umflände Lurderren bisher den .erfken Theil 
zu‘ erfcheinene Nun wird er aber zur Michaelismeffe 1793. 
im Verlage der Rengerfchen Buchhandlung zu Halle her- 
auskommen, die niches fparen wird, dieies Schulbuch fo 
Tchöt und fir einen {o eirilen Preis" als’ möglich zu dru- 
cken Seitdem it zwar ein ähnliches Buch von Hn. Dir. 
Döring in Gotha erfchienen? - Allein darinn flehn nur we- 
nige- Stücke, von einem Commentar begleitet, der für 
mich unzweckmäßsig war. In meiner Sammlung dagegen 
findet. fich alles; was mir noch forgfältiger und zu diefem 
Zweck allein angeftellter Lefung gutes und Tehönes fur die 
Jugend’in den alten Dichtern vorkam; die gewöhnlichen, 
Virgil, Huraz, Ovid, Phaadrus And ausgenommen.” Yon 
allen übrigen Ife viel ausgewählte, als hinreicht in die 
Lefuny der einzelneir *Dichter tiefer einzuweihen.- Der 
Innhalt, Gen ich fo mansickfach als moglich zu machen 
fuchte, fleht jedem Stücke. vor. Viele davon-find von Hu, 
Hofrat Heyne vorgefchlagen oder gebilliger. Ich fage 
diesinicht, wur mich dein. Herrn Dösing vorzudrängen Die 
Arbeit meines achrungswerthen D’reundes ifl fchon öffentlich 
als gut anerkanne worden Meine Herrn Amtsbrüder wer- 
den mirs nur nicht verdenken, wenn ich unter jener Col- 
liton nicht gern unfehnidig leiden will. Ich durfte daher 
anzeigen, was nach meiner Ürberzengung nur reine VYahr- 
heit it, und Sie fimuni ich bitten, mein Buch doch auch 
ihrer Priifung»werth zu achten und falls es gut ift, in [ha 
rem Zickel zu empfehlen. So wo.lte meine Pilicht gegen 
jene Handlung. , ; 

Detiiold den 8ten Auguft 1793. 

D. G. D. Koeler.” 


aee em r 


die in 3 Theilen herauskominen follte. 
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Von diefer Chreftomathie wird‘ zur nächften M.. M. 
der erte Theil in unlerm Verlag-uater dem Titel erfchei- 
nen: Auszüge aus.allen latein. Dichtern die gewöhnlichen 
ausgenommen; von D. G~ D. Koeler. 


Rengerfche Buchhandlung 
zu Malles 


Georg Triedrich Heyer in Giefsen, wird zur Leipziger 


„Herbfimeiie. 1793. folgende neue Verlagsbücher liefern: 


Walthers, F. L., Verfuch eines Syftems der, Cameral- 
wilenfchaften ır Bd. gr. 8. 

Journal; neues, für Staatskünde, Politik und Crmerali- 
ftik ven Dr. Jaup und D, Crome, 2tes Stück ar. 8 

Journal, Philofophifches, für Moralität, Religion nnd 
Menfchenwohl, herausgegeben von C. C. E. Sihmid 
und F. WED. Snelli Jahrzang 1793. 3.11. ges IT fr 8a 
(Der Jahrpang diefes Journals beftehct aus 6 Heften 
und wird fortgeletzt.) 

Schmidts, I. E C., Verfuch einer neuen Ueberfetzung 
wurd riehiigern Erklarung von Kohelechs. Lehren, oder 
des Pr 27 ger Salomo's. gr. 8a _ 

Celas, Ja J., Gekrönte Preifsfehrift: Was ift die Ur_ 
facte, warum wenigftens in. vielen Theilen 
Devrichland,. Zierrathen an öffentlichen Gebäudon, Mlo- 
numenten, Meilenfäulen „Bäume und Bänke u. d. m. 
aus leerem  Murhwillen öfterer als. in Italiso und an- 
dern Ländern verdorben werden? Und wie läfsı Sich 
diefe, wie es fcheint ,. nationelle Unart.am ficherilen 
und zweckmälsigfteis augrarten ? 8. 

Katechismus p neuer, der Chriflliöhen Lehre, nach Aus 
leitung des Hannörerifehen 8. 

Erklürune, kurze, dunkler Stellen des neuen Teftaments- 
nach Luthers Bibelüberferzung ren Bds. ıtes Stuck, 
(den Brief an die Römer enthaltend) $- 

Hezels, W.F., Schriftforicher Zten Rds- 3185 Stück gr. 8. 

Hauff, M. J. C. F., Leirbuch der Aritinnede g. 

Koch, Gel. Rarr und Firnzler, Ueber die Alvendenten- 
ficcefion in Familieuidertmmifen und Leheu.(Bey- 
lage zu feiner Succeflio ab inteftato civilis g.) 


von 


un 


Vom. allgemeinen. Real- FHand- Wärterbuche,, welches 
zur Begwemlichkeit.der Käufer Buchflabenweife ge: iefert 
wird, “erfchenit" diefe Michaelismiele ein completes Jefe. 
Da es bey der alphaberiichen Ordnung in der'Taupıfache 
ganz gleichgültig it, "welcher Buchfiäbe zu ert geliefert 
werde: fo hat man fich doch aus 'zwey Grinden. bewogen 
gefunden, mir einem der-letzten Buchfaben und zwar mit 
Z. die erile Lieferung zu beginnen. 1) \Veilrneusrer. Zeit 
kein gröfseres Realwärterbuch von allremeinerem Unfanze 
vollendet werden ift z Bi Arünitz j die devtfche Encyclos 
päte zrdsher, gerade-in Abficht der letztern Buchfixhen des 
Alphabets, das Pe Paisa ‚ach einem reichaltigen,, voll- 
fündigen Is:cbucheraller Realkenutnile ani gröfsten if, 


N ünfchten die Verfafler, zu: beweifen, dais fe nicht 


etwa aus 30 fpeciellen Wörterbüchern das lite aligemei- 
nere mechaniich zufämmengefeizt, fondern blos für diefen 
Buchfteben, aus mehr denn 560 Quellen felbft geichöpft 
haben. Doch it das Z. Heft mehr für eine Probe von der 
(5) A Aus- 
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Ausführung des zem Grunde liegenden genan beflimmten 
Plans, als für das vollkomenfts diefer Art anzufehen, was 
die Verfafer leiften zu können glauben Bey der'groisen 
Menge benutzter Hälfsmittei wêren doch inehröre lo vor- 
tiefliche ats. koffbare nickt aufzutreiben , welche durchaus 
„ech beruze werden muflen, wenn das Werk den mög- 
lichften Grad von Vollkommerheit erhalten foll — wor- 
blet Bevfali und Umterfüätzung des Publikums ent- 
Seheijäen wird. Für diejenigen, weichen die ausführliche 
Ankundieung © (von der-bkey Unterfehriebenem roch 
Exemplare zu haben find) nicht zu Gelicht gekommen ift, 
noch folgendes : 

1) Dies Reelnandwörterbuch foll das für unfere Zeiten 
upbraickbar gewordene allgemeine Lexicon des ‘Jablonsky 
ertetzen und daher das Handbuch afer lefenden, denken- 
den und fehreibenden Stände werden. 

3) Es har nicht die Ausführlichkeit der bekannten 
Anrörterhücher über einzelne wirlenfchate. Fächer, fucht 
aber die Yollffändigkeit eler in Abiicht der einzelnen Ar- 
stikel wicht nlr zu vereinigen, fondern zu überıreffen, 

2) Bey jedem Artikel wird nur das Bedürftige, Inter. 
eante, Allen Frauchbare, Charakterifiifche, Gemeinnützige, 
wirklich Autfehiedene ur Gewiffe angeführt. 

4) Der Vortrag kurz und gedrängt. 

5) Weggelaflen ift alles, was zur Gefchichte, Geogra- 
phie, Pnilofophie, Sprache und zu den höhern gelehrten 
Scienzen gehört. 

ó) Beyden meiften Artikeln werden die lateinifchen 
und franzöffchen Benennungen mit angeführt. 

7) Supplemente, die unvermeidlich find, und fith itzt 
fchon unter dem Buchfiaben Z. während dem Abdruck die- 
fes Hefis faınmeln, werden zu jedem Buchflaben nachge- 
Jiefert. 

lialle im Sept. 1793. ` 


uber 


Joh. Jac Gebauer. 


HI, Neve Erfindung. 


Die bisher gewöhnliche Art, Saiten für Klaviere, For- - 


tepiano etc. zu verfertigen, da man fich begnugte, fur 5 
und mehrere Sekundenintervallen die nemliche Saite zu 
beftimmen , die, weil man auf das Verhältnifs der Saiten 
und Tone wenig Rückficht nahm, bey einer Starken Span- 
nung zerfpringen, und bey einer geringern einen unange- 
nehmen Klang von fich geben mufste, — und die Unbe- 
quemlichkeit der mit Nummern bezeichneten Saitenrollen, 
hat mich zu dem Entfchlufs gebracht, beiden Mängeln ab- 
zuhelfen. In diefer Abficht fuchte ich durch viele Verfuche 
diejenigen Saiten aus, welche bey den Tönen, fur die fie 
beflimmt find, den beften Klang geben, Ein Bezug für 
ein Inftriment, ven 5 Octaven befteht aus 36 Rollen, ven 
denen jede mit dem in der Tablatur üblichen muükal. Zei- 
chen bemerkt ift. die Saiten find für die höhern Octaven 
aus Stahl und für die hiedrigften aus Meling von dem 
beften Gehalt verfertirt. Ueberiponnene Saiten fur die Con- 
iratġne und ganz mellingne Bezüge müflen befonders be- 


unsern 
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ftellt werden. D®r Preis eines ganzen Bezugs von 36 Rob 
len “it 35 Kr. ofer- 8 gr. fächfe. "\Ver Bettellungen ma- 
chen will, _beliebe fich entweder an mich, oder au den 
hiefigen ` Handelsplatz zu wenden. ` Briefe und Gelder er- 
warte ich poflirey. Nürnberg den 12 Aug. 1793. 
Jakob’Beinhard Erhard. 


IV. Antıkritik, 


In der Recenfion der Amflerdammer Streitfchviften (A. 


„E.2.1793. No. 123. 8.283) fragt der Recenfent; s \Vozu war 


es aber auch nöthig und,,e Haulich, dafs ir. Baum [ich des 
Pelagivs, obwohl in der gevechteflen Sache, auf der Kanzel 
annahm?” Zur Antwort auf diefe Frage dient: 1) Nörhig 
war es deswegen, weil der fromme und gelehrte Pelagius . 

“alle Jahre von eben diefer Kanzel (der Luth. Kirche in A.) 
eben in diefer feiner gerechteften Sucke in der jährlichen 
Predigt über den zweyien Artikel der Augfp. Confeflion an 
den Pranger geflellt ward. Daher eben die bekanntfchaft 
der Amfterflammer lutherifchen Leyen mit diefern Ketzer, 
wovon der elend ‚gereimte Gluckwunfch einss ehemaligen 
Catechifirmeifters und.die erbarmliche Schrift der gejjtiichen 
lutherifchen Gefrüfcheft, deren Hr. G. S. Matzendecher in 
der Anmerkung S. 50 erwähnt, deutliche Beweile find. 

‚Der feel. Deiinunn hatte daher fchon fruser von seben der 
Kanzei den bisher verkannten Pagius bey feiner gerechte- 
ften Sache vor der Gemeine zu fehürzen nöthig gehalten, 
und Jir. Bawn / der .dies wuiste, folgte nur feines vertiorb- 
nen Freundes Deyfpiel. Dem allen ungeachtet fchämte fich 
der abgefallene Manielun nicht, noch im Jahr 17788. in Hr. 
Baums Gegenwart, bey einer Predigt über den oben ger 
nannten zweyten Artikel der d. C. jenes Verdammunesur- 
theil ohne Schaam zu wiederholen, weil es eilanal zum al- 
ten theologifchen Prediger- Schlendrian gehörte. H. fagte 
damals: ,, dafs Pelagius zwar ein gelehiter Main von ftren- 
„gen Sitten, aber auch voll geiftiichen Hochmuths- gewe- 
„fen fey, der aber aus pharitaifchem Siolz, ein Feind der 
» Lehre von der Gnade geworden, und die Norhwendig- 
„keit der göitlichen Gnadcuhulfe zur wahren Bekehrung 
„des Menfchen, weläugnet habe.” 

2) Erbaulich war es fur viele brave edaldenkende Zu- 
hörer, dafs ich Hr: B., wie vorkin der felige Deimann, 
dem alten Srome der jährlichen Läfterung eines in dem 
genannten Punkte unfchuldigen, aber durch eing afrıkani- 
fche Kabale unterdrückten, J'eiszius widerletzte; wenigftens 
haben mehrere von Hry. B. guren Zuhörern ium dafür ges 
Ganukt. Und uberhaupt, wen, der.das Ilerz au der rech- 
ten Stelle trägt, tröfiet und ermuntert d. h. hier aber er- 
baue: es nicht, wenn er öffentlich geläfterten, und von ih- 
ren Zeitgenofen unterdrückten geradenund edela Männern 
bey der befier unterrichteten Nachkommenfchaft eben fo 
öffentlich Recht wiederfahren fieht? — Auf einer Kanzel 
in Deutfchland brauchte Hr. # den Pelogias nicht zu neng 
nen und zu vertheidigen, aber in Amjterdam war es unter 
den erwähnten Umltänden weder unnöchig noch unnutz, — 
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INTELLIOENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 94. 


AT 


TIAR ERAY R NSG E 


1. Todesfälle. 


De tr. Juni d. J. ftarb auf feinem Landfitz oknweit 
$F Edinburg, Grange.houfe, William Robertfen , einer 
der beruhmteften Schriftfteller. und Gefchichtfchreiber die- 
fes Jahrhunderts, ein enrwürdiger Greis, der zwar [chen 
jangfi. (ein Zeitalter, aber, was fo felten der Tall it, fich 
felbft nie überlebt hatte. Er war in Edinburg im Jahr 1721. 
gebohren, feit 1743. ordinirter Prediger, feic 1758. Rector 
oder erfier Prediger in Zady Xifler’s Kirchfpiel in Edin- 
burg, und feit 176# nach Goldie's Tod Principal der gan- 
zen Univerfität. Diefs ift eine fehr anfehnliche Würde, 
die keineswegs mit den jährlich oder halbjährlich wechfeln- 
den Rectoren oder Prorectoren unfyrer proteftantifchen Unie 
verficäten in Deutfchland, fordern mehr mit dem , was auf 
einigen Univerfiräten Kanzler heifst, (wie es z. B. Cramer 
in Kiel, und auf einige Zeit v. Hofmann in Halle war) 
übereinkoinmt. Seine literarifebe Laufbahn fchlafs er mit 
dem durch Hn. Forfters Ueberfetzung auch in Deutfchland 
bekannten Unterfuchungen über die Handelsverbinäungen 
der Alten mit Indien. Alle feine übrigen Schriften findet 
man in Reuß gelehrtem England im zweyten Theil, einem 
Werke, das felbftin England, befonders aber hier in Edin-" 
burg, dem deutfehen Tleilse gerechte Bewunderung erwor- 
ben hat, aufs forgfältiglie angeführt. Aoberifons Titel, 
der dort nicht ganz angeführt ift, war folgender: D. D. 
Principal of the Univerjity of Edinburg, Hifloriographer ta 
his Hajeftyufor Scotland, one ef his Majefly’s Chaplains in 
Scotland ‚and one of the Ninifters of the Oid Greyfriars parifh 
in Edinburgh. Weniger ausgebreitet und im Auslande be- 
kannt, als fein Schriftftellerruhm,, aber darum nicht weni« 
ger (segensreich war fein Wirkungskreis als Prediger und 
Seelforger einer-fehr arfıhnlichen,, ihm ganz ergebenen Ge- 
meinde. Hier hatte er viel ähnliches von dem ehrwürdi- 
gen Probft Spaiding in Berlin. In dein kurzen, aber wak- 
ren Elogium, wodurch tein Tod in den biefigen öfentli- 
chen Blättern angezeigt wurde, heifst es davon unter an- 
dern: „As a Minilter of the Gefp.l, ke was a faithful 
‚„Paftor, and jv!lly merited tne elteein and veneration of 
„his fock. Fervent in his devotions, his piety was un- 
„tinetured wich affeeiatfou or enthulasm; and his public 
„discourfes confifted oi clear expolitions of the feriptures, 
„abounding with ioreibie and animated reafoning.”’ Von 
diefen Prediüzien ift gleich nach feinem Tod eine neue, voll- 
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NACHRICHTEN. 


Slindige Sammlung angekündigt worden. Mit Recht heifst 
es auch in eben diefer Lobfchrift: „the afability of his 
manners endeared him to all who knew him.” Einen herz- 
lichern , fröhlicherr / mittheilendern Greis wird man fela 
ten finden. Auch gegen Tremde, befonders gegen !Deut- 
fche, die er immer die Engroshändler (//helefalemerchante) 
der Gelehr/amkeit zu nennen plegie, war er gaflfrey und 
zuvorkommend. Als zu Ende des vorigen Jahrs die poli- 
tifchen-Gährungen auch in Schottland bedenklich zu wer- 
den anfınzen, zeigte er fich, wer er auch. fein ganzes Le- 
ben hindurch gewefen war, aber auch, ohne eine Penfien 
vom König gewefen feyn wurde, als einen eifrigen Royali- 
ften und Vertheidiger der alten Confitution. Aus feiner 
Feder flofs auch noch die Adreffe, werinnen das Corpus 
der. Edinburger Univerfität dem Könige ihre Ergebenheit 
bezeigte, und woes am Ende heifst: „Wir werden der 
„uns anrertrauten Jugend in Rücklicht auf die Natur der 
„Gefellfckoft Cman wollte in diefen Worten eine Anfpie- 
„lung auf Zerprfon’s Efayu on civil Society finden) fciche 
s Beeriffe beyzubringen fuchen, die fie früh mit Patriotis- 
„mus, Ehrfurcht für die Geferzen, und Ergeberheit gea 
„gen den König beleben können. Nur fo werden fie-die 
„Rolle im Schaufpiele ihres Lebens mit Beyfall, und zur 
„Ehre der Schule, in der fie. gebildet worden, ausfnielen 
„ können.” 


IL OeffentlicheAnftalten. 


Defan, d. 26. Aug. Das hiefige Erziehungsinfitut wird 
auf Nlichaelis in mehrere einzelne Penfionsanftalten -zer- 
theilt, und zum pemeinfcheftlichen Untevrichte die hiefige 
Hauptfchule benutzt werden, welche Gch fchon feit mehe 
rern Jahren unter der forgfältigen und einfichtsrollen Di- 
rection eines Neuendorfs ungemeines Zutrauen erwerben 
hat. Diejenigen von den bisherigen Mitgliedern des Infti- 
tuts, weiche für die neue Einrichtung vorzüglich brauch- 
bar fchiener , ind nicht nur von dem jdurchl. T’ürften fo 
gefetzt , dafs lie mii ihrer neuen Lage fehr zufrieden feyn 
können, fondern es wird auch künftighin jeder zu feiner 
eignen Ehre, und tur feinen eignen Vortheil arbeiten : zwey 
Umflände, welche feit der letzrern Einrichtung, vor nune ` 
mehr 9 Jahren, nicht in’ eben dem Mafse flatt fanden. 
Die Eltern werden es kiünftighin, wiflen, welchem einzel- 
nen Manne fie die Erziehung der Jhrigen anvertrauen, auch 
unter mehrern wählen können. Gewils.ift für jetzt, dafs 

(4) B der 
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der Hr. Prof. Ferer die Rudisrenden Tinglige, und Hr. 


Olivier die kleinern Zöginge In inre Familien aufnehmen, 
uud durch beiuchne Wohnung u. L w. von dem Fürften 
unterllütst werden. Nach Erfordernifs follen z uch noch 
mehrere Gelegenheiten ceröfnet werden; für künftige Oeko- 
nomer und Kaufleute. bey dem Hrn. Sekretär Zogei; und 
für folche, die zum Militär befiimmt find, bey einemfchon 
dazu erfehenen Offizier, der aber für jetzt noch!in auswär- 
tigen Dienfien fteht, Sollten auch einige ihre Rinder unter 
einem felbR gewählten Führer nach Deflat: fchicken wollen; 
fo wird es ihnen kiinftighin frey fehen,, obrfie Ach dabey 
auf jenen ganz allein verlaffen, oder auch noch irgend eine 
Oberaufficht mit einem hiefigen Saciıverfländigen verabre- 
den wollen. 


Hr. Prof. Du Teit wird die Aufficht über die Biblio- 
thek, Naturalien -und Infirumenten - Sammlung des bishe- 
rigen «Infiltuts Leforgen , da diefe zum gemeinfchaftlichen 
Gebrauche, beyfammen bleiben. Augh wird er zu öffentli- 
chen pädagogifchen,und andern philofophifchen Vorlefungen 
und zum Privatunterricht in mehrern Fächern, befonders 
im Tranzofifchen, bereit fevn, Hr. Sandner, der ebenfalls 
wie Auch Hr, Güvier, eine fchr genaue Kerntnifs der fran- 
zößfchen Sprache befiizt, giebt darin bey der Hauptfchule 
Unterricht. Hr. Vieth, Lehrer an der Hauptfchule; hat 
Gch bereits dem Publiko. als ein guter Mathematiker be- 
kannt gemacht ; doch wird vermuthlich auch der Prof. Bufe 

bey feinem kunftigen Amte, welches fchon feit geraumer 
Zeir für ihn beflimmt war, zu einigem _ Privatunterrichte 
bereit bleiben. -Die beyden jüngften Lehrer am Inftitute 
werden als Theologen verforgt. Dafs unter Leopold Franz 


“zuch bey diefer ganzen Sache feinen allgemeinen bekann- 


ten gütigen und edelmüthigen Geinnungen gemäfs handelt, 
braucht nicht erft verfichert zu werden. 


ILI. Vermifchte Nachrichten. 


Florenz, 


Einrichtungen getroffen, die den Flor der Künfte befördern, 
‚und dem Lande felbitiheue Erwerbsquellen öfnen follen. 
Er hat den bekanuten Kupferftecher und. Kunfthändler, 
den Engländer Margan mit einer anfehnlichen Penfion aus 
Rom, wo er fich zeither aufbielt, nach Tlorenz berufen, 
-und Ihm ein geräumiees und fchönes Haus eingeräumt, um 
darinnen eine eigene Kupferftecherfchule errichten, und mit 
einer ausgebreiteten Kunfthandlung verbinden zu können. 
Die Oberauflicht über die Gallerie hat Puccini erhalten. 
Diefer war in feiten jüngern Jahren bekannilich ein Adro- 
cat, vertzufchte aber diefen Beruf mit dem weit einträgli- 
ehern Gefchäfte eines Kenners und Yirtuofen im Kurfla- 
che, worinnen er fich einen fehr ausgebreiteten Ruhm, und 
das unbedingte Zutrauen des Publikums erworben hat. 


Man glaubt, es werde unter feiner Direction zwar ver-, 


fchiedenes in der Art, wie bisher der Zutritt zu. diefen 
Sammlungen geflatter war, abgeändert, aber für den wah- 
ren Kenner nur vörtheilhäfter eingerichtet werden. Nach 
der bis jetzt. beftebenden Einrichtung konnte der kundige 
Befchaugr vor dem immer erneuerten Ab- und Zuflufs des 


x 


Der junge Grofsherzog hat verfchiedene 
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gaffenden Haufens felten zur wahren Betrachtung und zum 
Genufs der Kunftwerke gelangen. 


Die Zahl der hier fich aufhaltenden- jungen KunfNler 
hat fich durch den Befehl desi Papits, durch, welchen allen 
franzößfchen und fremden Kunfilen, die man peent 
Eetzereyen bezúchtiete, der lingere Aufenthalt in Nem ur.d 
demStaaten des heiligen Väters unterfagt wurde, anfehnlich 
vermehrt. Auch Ducvoix ift aus Rom zu uns gekommen. 
Ueberhäupt ift Florenz jetzt der einzige Zufluchtsort der 
republikanifchgefinnten P’ranzofen in Itzllen, da Re feihft 
in Neapel und Venedig vor der VVuth der durch möncher- 
ley Wege gereitzten Pobels aiche mehr Oper ride: 


Mit den Seavaziori und Ausgr abunren des Prinzen 
Borghefe in der verfchütteten Stadt Gabil chuweit Rom 
hat es nun auch ein Ende. Zorghefe befüfs, wie bekannt, 
felbft antehnliche Ländereyen über den Trimmern diefer 
Stadt, und fo weit diefe gehn, ift -alles umgewühlt, und 
dem Verlauten nach, viel merk wurdiges gefunden worden. 
Da nun aber die Befitzer der angränzenden Ländereyen 
ihre Weinberge und Aecker zum Behuf diefer unterirdi- 
fchen Specwlatienen nicht hergeben wollen, und die Ein- 
tracht des Prinzen mit dem berühmten Englifchen Erocan- 
teur, Gavin Hamilton, der bis jetzt die Seele diefer anti- 
quarifchen Schatzgräbereyen war, und auchidie Unkoften 
des Unternehmens zu zwey Dritteln trug, nicht mehr die 
vorige ill, fo mag diefs Unternehmen, wobey es uberhaupt 
nur auf merkantililchen Erwerb abgefehn war, natürlıch 
ins Stocken gerather. , Men muls übrigens den eben gee 
nannten Gavin Hamilton niekt, wie fechou oft aufser Italien 
geichehen ift, mit dem Ritter‘ Hanzsiiton , dem enplifeben 
Gefandten in Neapel verwechfeln, welcher jedoch auch el- 
nigen Antheil bey diefen Gräbereyen von Gabii gehabt, und 
darüber von dem beruchtigten Dr. Wonlcot, oder Peter Pin- 
dar vor kurzem eine beiffeude Satyre zugefchrieben bekom- 
men hat. 


IV. Berichtigungen. 


A. Br. Gr. 29. Sun. 93. In N..131. des.Int. Bl. der 
AEZ. vor. J. wird behauptet: Zorrage du jeune Anacharfis 
müfe nicht , "Reife des jungen, fondern des 4“ngern Anar- 
chärfis uberferzt werden , und lir. Lagarde nimmt diefs im 
Int. Bl. 93. n. 53 als etwas ansgemachtes an. Esih nicht 
ganz unwichtig , wie.diefer Titel gefafst wird, und es ver- 
iohnte Gch wohi der Mühe» dafs ein kritifcher Renner der 
franz. Sprache genau und aus Grunden beftimmte-ylob Bar- 
thelemy mit feinem jeune den Peifenden nur. ven feinem 

äliern Namensvetter unter/cheiden , oder vielmehr den Ge- 

erste angeben wollte, aus weichem diefer Jünphug 

acharlis die mancherley neuen Gegenflände, die ihm vor- 
ae betrachtete. Der Abbé Barth. würde z B, in 
keinem Falle le jeune: Darthčiemy heifsen können, wohl 
aber, fo alter auch iit, Barthélemy le jeune, in Ber ichung 
auf feinen Vater, Grolßsvater oder fonft einen- berühmten 
Ahnhersn. Der jöngere Anacharis würde franzöhfch hei- 
Isen; Anacharfis le jeune, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigun gen neuer „Bücher. 


Bey Hermsdorf und Anton, Buchhändlern i in Görlitz, 
ift hernusgekommen: 

Sokratifche Gefpräche zur Einleitung und Erläuterung des 
bahrdtifchen Katechismus dey natürlichen Religion. Ein 
Beytrag zur Beförderung eines Vorurtheilsfreyen Nach- 
denkens der Fernünftigen und Gebildeien, ohne Unter- 
fchied des Gefchlechts, des Alters und des Standes. $. 
1793. 20 gr. 

Der Verfafler hat, nach der auf dem Titel angegebenen 
und in der Vorrede noch näher angezeigten Entwicklur: g 
des Zwecks diefer Schrift geglaubt, zunächft‘auf die jetzi- 
gen Zeitumflände Rückficht nehmen zu müffen. Aus der 
Inhaltsanziige felbft wird fich ergeben, in wiefern er die- 
fer feiner Neynung nachgelebt har, daher wir diefelbe auch 
nur herzuletzen für nöthig halten, um die Aufmerkfankeit 
eines denkenden Publikums darauf zu richten. Das ganze 
Buch befleht aus einer Einleitung und acht Gefprächen. In 
der Einleitung ift eine Gemeinde dargeftellt worden, die 
fich nach und nach von allen Lehrfützen und Rixchengze- 
bräuchen der verfchtedenen chriftlichen Religions- Partheyen 
gänzlich entfernt, und allein die Vernunft zu ihrer Lehre- 
rin und Leiterin anerkannt und angenommen hat. Der 
Verfafler Jäfst den Lehrer — ehemaligen Prediger — die- 
fer Gemeinde ihre Verfaflung und Grundfätze, fo wie die 
Gefchichte, wie fie dazu gelangt, ausführlich entwickeln, 
um fich den Weg zu der Unuterfuchung zu bahnen: welches 
“das F erhalten fey, weiches ein Fürjt, instefondere ein deut- 
feter Keichsfürf, in Füllen diefer Art, zu beobachten habe, 
und in wiefern er berechiigt oder verpflichtet fey, auch fol- 
che Gemeinden zu dulden und zu fchützen, weiche von jeder 
chrifllichen Confefien fich vollig, auch in Rückjicht jeder got- 
tesdienfilicher Ceremonie , losgemacht hat.‘ Diele Unterfu- 
chung fchliefst die Einleitung, und macht zugleich die Ver- 
bindung mit den nachfolgenden Gefprächem Folgende find 
die Ueberfchriften derfeiben: Erftes Gefpräch. Freyer Ge- 
brauch der iVlenfchenrechte. Zweytes Cefpräch. Entfichurg 
der Gofellfchoft uus bedürfeiß. Drites Geipräach. Zinjerün- 
kune der Merfchenrechte, durch natürliche und canventivonelle 
gelellichrfilicke Verbindungen. Viertes Gefpräch. Marnip- 
feliizeve Verhältniße der Gefelfchaft, und die fich hiernuch 
von felöjt verfrhieden modificivende Einfchränkung der Men- 

henrechte, Fünites @efpräch. Fortjetzung. des Porigen. 
ee Gefpräch. NlBeräuche der Gewalt ; mannigfaltiger 
Per-hältniße der Gefchjchaft und Eile king der NTen- 
fSchenseckte. Sıebentes Geipräch. Streben der Gefekjch“ft, 
nach Wiedererlangung dev ihr gewaltthörig entzogenen IvTen- 
Selienrechte. Achtes Gefpräch. Ferderöliche und heilfune 
Bewahrungsmittel vor gewaltfamen Revolutionen und Anarchie, 


Wir halten es für überflüfsig, noch etwas zur Em. 
pfehlung diefes Buchs hinzuzuferzen , da diefe Inhaltsarzei- 
ge fichon Empfehlung genug, und der Wunfch des Verfaf- 
{ers nicht it, zu. gefallen , fordern nur Nachdenken und 
Selbfiprüfung diefer Gegenstände zv veranlalen. 


“fürften von Kölln. 


Ferner ift bey uns fertig worden: 

Die Adelritter, ein Gräuelgemählde aus den Zeiten der 
Vehmgerichte. Vom Verfafler Gebhard des Zweyten, Chur- 
Mit einem Titelkupfer von Schubert 
und Dornheim. $. 1793. 12 gr. 

Irmgard von- Haflelburg. 
den Zeiten Heinrichs des Löwen. tr Theil. 
telkupfer von Schubert und Hoppe. 8. 1793- 16 gr: 


Eine Rittergefchichte aus 
Mit einem Ti- 


Der Hr. Prediger J. H. Lorenz gab in den Jahren #733. 
bis 1790. mit Unterftützung der angefehenften Treologen 
eine Neue Sammlung fehr feltener Geiegenheitspredigten und 
fplcher, die man nicht oft ven den Kanzeln hört, nebf an- 
dern peiflichen Reden und theologifchen Abhandlungen für 
angehende Prediger, in 3 Bänden, heraus. Von dieier 
Sammlung. ift in der 'verwichenen Mefle der ere Band 
ganz, die beyden andern aber bis auf wenige Kxempiare 
vergriffen worden; ich bin daher nicht abgeneigt, eine neue, 
und wo mößrlich wohlfeilere , Auflage drucken zu laffen, 
wenn mir der Theil des Publikums, für den diefe Samm- 
lung beflimmt/ft, feine Stimme zur Unterflürzug meiner 
Entreprife geben will. Ich fchlage zu dem Ende den Wez 
der Subfeription vor, und verfareche jedem Subferibenten 
den Theil von 21 Bogen in gr. 8. für 16 gr. und «as Tote 
Exemplar frey zu liefern; will etwa jemand auf alle 3 Theile 
voraus bezahlen, fo erhält er das Ganze fur ı Rthlr. 22 gr- 
und das Ste Exen. plar frey. Diefer Termin dauert bis zur 
Ofter- Melle 1794. , wo der’erfte Theil von neuem erfcheir 
nen wird: ich erfuche daher jeden Entfernten , neh des- 
halb an feine zunächft gelegene Buchhandlung oder Poft- 
amt, oder wenn es ihm gefällt. fich an- mich zu wenden. 
Das Werk feibft bedarf übrigens keiner weitern Eimpfeh- 
lung, da die gröfsten Kanzelredner unfrer Zeit, Tellers. 
Spalding,. Sack , Trofchel, Zollikofer , Parzke, Refewitz,. 
Reinhardt, Treumann, fowoh} Predigten. als andere zweck- 

mäfsire Auflärre dazu geliefert haben‘, und man die Texte 
fowonl als die Veranlaffungen nicht in den gewöhrlichem 
Sammlungen von Gelegenhtitspreiligten finder. 


Da mehrere Freunde der Engl. Litteratur, und vorzug- 
lich einige Schulmänner gegen mich den Wunfchäufserten x 
Ebers Englifche Sprachlehre ihrer Brauchbarkeit wegen, 
auf einen bil!igern Preis gefetzt zu fehen, fo zeige ich hie- 
durch öffentlich an, dafs fatt 20 gr. wofür Ñe font von 
ihrem erflen: Verleger , FIn. Oehmigke, kelaffen wurde, ich: 
den-Verkautpreis 'derfelbèn auf 16-gr, gefteilt habe, um je- 
nem \VYusfche Genüge zu leilten.. 


Um das Anfehaffen fulgender Bücher » die ich mit 
dem Heßsiichen Veriage an mich gekauft habe, zu erleich- 
tern, habe ich das fonflige Verksufspretium derfeiben um 
Z vermindert, fo dafs fie jetzt in allen Buchhandlangen um 
beysefe:zie Freife zu bekommen find. 
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Abbildungen, 24, der vornehmften Europ. Afıat. Afrik. 
und Amerikanifcher Völkerfchaften, von Meil gezeich- 
net und geftocken 1 Rthir. 

Diefe Abbildungen find als ein angenehmes Gefchenk 
für die Jugend beftimmt, wozu fie die fchönen und 
charakteriftifchen , Zeichnungen des Hrn. Meil 
vorzüglich wefchickt machen. 

Anekdoten, neve, aus dem Leben Friedrich I. 6 Samm- 
sungen. t Pale. 

Ber Zufanmenfeliung diefer Anekdoten it dahin 
gieken worden; -dafs keine darin aufgenommen 
wurde, diefchon in andern Sammlungen gedruckt 
ftand. 

Anekeotenlexicon fur Lefer von Gefchzack. 
8,1 8 gr S Arbir. 

Gute Laune und feiner Witz find durch das Ganze 
verbreitet und machen eszu einer angenehm mun- 
tern Lektüre. 

Anleitung, kurze, zurebenen Dreyeckmefskuuft, mit Ta- 
bellen und Kupferu v. Schulz. gr. 8. 16 gr. 

Die Gire diefes Buchs ift längft anerkannt; fe fo- 
wohl! als der äußerft wohlfeile Preis deflelben ma- 
chen es zum Gebrauch für Schulen und Konduk- 
teurs noch mehr gefchickt. 

D. M, E., von Erzeugung der Eingeweidewäür- 

Eine gekrönte 


3 Bändchen 


Bloch, 
mer und -den Mitteln wider diefelben. 
Preitsfchrift mit 10 K. gr, 4. I4 gre 

Cook und Clerke, oder unterhaltende Reifen. 7 Bde, $. 
2 Rthlr. 1$ gr. 

Der Erzähler. Ein nützliches und unterhaltendes Buch 
für die Jugend. 4 Bände in 8 Abtheilungen mit 24 
Kupfern von Meil, Jede Abtheilung 9. gr. Das Ganze 
3 Rehir. 

Kek, D. I. F., die Hausmuiter-am Krankenbette, eine 
gemeinnützige Schrift für alle Stände, _ Pendant zur 
Germershaußfchen Uausmutter. gr. 8e 16 gr. 

Nichslfen fekratiiihe Gefpräche über die wichtigften Gee 
genltande der ebenen ee 4 Theile, mit Kupf. 
r Ethir. I4 gr. 

Poppe Grendri der Europäifchen Staatenhifiorie, in 
Verbindung der Eräbefchreibung und Staatskunde, zum 
Gebrauch der Schulen. gr. 9. 12 gr. 

Thalemasni Verho latina evangeliorum Matthaei, Lucze 
et Ioannis, itemque actuum apoftolicorum edita a. D- 
Tiremanne. 16 gr. 

Eine zchujährige Bemühung, die der gefchickte Ver- 
fafer lediglich dazu anwandte, den Styl feiner Ue- 
berfetzung bis zur möglichften Korrektheit zu fei- 
len, hat dies Buch zu einem Mufter der Latini- 
tät gemacht. 

Xenophontis Kyropaedia graece, nach der Zeunifchen 
Ausgabe verbeflert, und mit einem griechifch - deut 
fchen WVortregifter verfehen yon Thieme. 8. 16 gr. 

Ebers» Joh., Engl. Sprachlehre für die Deutfchen, nach 
Sheridans und Walkers Grundlätzen bearbeitet. gr. 8. 
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Müchler, J. G., Franzöfiiches Lefebuch für die erften 


Anfänger. 8. 6 gr- 
— — Italienifches Lefebuch für die erften Anfänger. 8- 


4 gr. 


I en 


 aichenbuch für Reifende, neue verbelerie Auflage 8 
geheftet, 19 gr. 

Enthält: Pofikurfe von Berlin nach allen Beüdenzen 
in Europa, und nach den vornehmften Städten 
Deutfchlands ; Merkwürdigkeiten der angefuirten 
Städte; Anzeige der dafelbft befindlichen Freymäu- 
rerlogen , mit beyeeiietes. Bemerkung, zu welcher 
Canttirution fie gehören ; Stariftifche Fragen, Anek- 
doten zur Charakteriftik der vornehmften Natio- 
nen, Geldkurfs der vornehmflen Städte in Buro- 
pau i w. 

Vorleiungen über die ganze Gefchichte älterer Zeit, fúr 
Frauesizimmer und Niehtgelehrte, 8 Bändchen in kl. $. 
Schrbpp._ jedes einzeln 16 gr., zufammen 3 Rıhlr. 

Das leid der Gefchichte ilt die Bafıs, worauf wir 

čas Gebäudes unfrer Kenntnifs und unfrer wißfente 

fehaflichen Bildung aufführen; — ihrer Bearbei- 
tung vorzüglich verdankt das menfchliche Ge- 
feriecht die Stufe der Kultur, auf welcker zum 

Theil es jetzt Rehr. iels Grundiage des menfch- 

lichen Wiffens immer mehr zu verbreiten, "var 

hier die Abficht des Ver faflere. Er nutzte die grö- 

Isern gelehrten Werke, um aus ihren Refu! ltaten 

ein bequemes Handbuch zu bilden, das gefchickt 

wäre, die Gefchichte für Dilettanten geniefsbarer 
zu machen. Un,dem Gedächtnifs zu Hülfe zu 
kommen, hat der Verfalier mehrere, aber zweck- 
mäfsige Ruhepunkte "gemacht, und das Ganze in 

Verlefungen gekleidet. Die Darftellungsart ift 

Hri er gefchickt, um den Lefer indas 

nnere der Begebenheiten ; 3 
jeden er Sr EEUE 

Gefck ichte Frankreichs vom Urfprunge der Monarchie; 
bis zur Hinrichtung Ludewigs AXVT., nach den beften 
Quellen bearbeitet. 7 Bändchen in kl. 8. Schreibpap. 
4Rthlr. 16 er. - 

"Vorfchrifien oder Handleitung zum Schönfcheiben in 12 
Blatt sanz neuen i e urdiateiniicken Vorfchrif- 
ten. Herausgeg. v. A. F. Köhne. Quer- Telio. Sgr. 

Berlin, im July 1763. G. C. Nauck, 

Buchhändler in der breiten Strafse, 


ii. Neue Kupferftiche. 

Gufaz der Unerfchreckene fallt von Meuckelmörder Hand, 
erf. gez. u. geft. von A. WV. Kufner, zu haben in der Bauer 
und Mannifchen Buchhandlung. P. ı Rehir. 8 er. Dies 

latt hat auflerdem Intereffe der Gefchichrz fett ein gleich 
grofses der Kunt. Der Augenblick ık ohngefähr eine Winu- 
te nach der Ermordung gewählte Ankerfräm ift fchen auf 
dem Wege fich zu N Der König itt fehr edel ge- 
zeichnet. Er will finken, und wird von zwey Perfonen 
unterflitzt. Der Künftler wufste die ‚Releuchtung durch 
Lichter fehr angenehm zu benutzen. Die neth endige Finför- 
migkeit wegen der Maskirung der Verichwornen wird durch 
die Charaktere der Mafken nicht allein errräglich, fondern fo- 
gar intereffant. Der Antheil, den die Perfonen auf der Galerie 
an der Handlung nehmen,vermehrt den Eindruck desGanzen. 
Der vorzuglichfte Tadel,der diets Blatt träfe,wäre der Mangel 
an Nationalphylionoraie, aber um diefe zu trefen, mufs frey- 
lich Umgang mit.der Nation dem Künftler zu Hülfe kommer- 
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Numero 95. | 


Mittwochsden nmSeptembenıy9gö, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Todesfälle. 


m 18 May d. J. ftarb zu Paris der bekannte Schaufpiel- 
Dichter Carl Simon Favart, im !$2ften Jahre feines 
Alters. Favart, der von Jugend auf fich mit der fchönen 
Literatur befchäftizte „ »hatte\.in'feinen Jünglings -Jahren 
einen fait ununterbrochenen Umgang mit den damais leben- 
den fchönen Geiftern und einigen ‚der berühmteften Gelehr- 
ten Frankreichs; diefen verdunkt er, feinen eignen Geftänd- 
niflen zufolge, den gröfsten Theil feiner Bildung und fei- 
ner Kenntuiffe. Er-liefs fich vorzüglich ‚die Verbefierung 
der komifchen Oper angelegen feyn, und unter keiper An- 
führung. brachte, er.das Theater (de la foire de St. Germain 
inden Jahren 1744. u.45. in fo-guten Ruf, dafs die ubri- 
gen Schaufpielhäufer, wenn Favarıs Theater eröfnet wurde, 
gröfstentheils leer blieben. Eben diefer ausgezeichnete 
Beyfall erweckte inm bald sachher Neider und Verfolger, 
die ihn und feine Frau, die damals berühmte Tänzerin 
M. Chantiliy zwsugen, dies Theater, deffen Direction er 
eigentlich nur ad interim übernommen hatte, zu verlaflen. 
Te errichtete nunmehr fur feine eigne Rechnung eine 
Truppe, mit der er dem berühmten Marechal de Saxe in 
Bi Feldzure in Brabant und Flandern folgte, und in 
verfchiedenen gröfsern Stadten der fpan. Niederlande mit 
grofsem Beyfall fich eine geraume Zeitlang erhielt. Kabale 
und Verfolgungen blieben aber auch hier nicht unchätig, 
fo dals Favart, defen Truppe aus einer gar kleinen, aber 
fehr auszefuchten, Gefellfchaft Schaufpieler beftand, Brüßel 
wo er eine geraume Zeitlang grofsen Zulauf gehabt, auf 
einmal verliefs, und mit feiner Frau nach Paris zurück 
gieng, wo letztere fich bey dem ital. Theater engagirte, und 
mit dem gröfsten Beyfall mehrere Jahre lang verblieb. Fa- 
| vart entfagte von dieler Zeit an allen Schaufpiel - Directio- 
nen, und Befchäftigte fich blofs mit Verfertigung neuer, 
oder Verbeilerung älterer Schaufpiele. 

Wenn man alle Stücke, die Favart theils felbft verferti- 
get, theils in Gefellfchaft einiger feiner Freunde herausgege. 
ben hat, zufammenrechnet, fo beläuft ihreZaul fich auf einige 
Neunzig: Unter den Favartfchen R die in Frankreich 
und im Auslande vorzüglichen Beyfall erhalten haben, rech- 
net-man unter andern folgendes: Les trcis Sulsanes, UAn. 
glois 2 Bordeaux, La fie Urgelie,, la bele Avfenne, la fete 
du chateau, les moiflunneurs, Annette 'et Lubin, fa Rofiere, 
Bafiien et Bofienne , Ninette: 4 la cour, Camitié @ d'epreuve 


Die Menge der kleinen Operetten, die Favart verfertigt hat, 
find überall bekannt; alle zeichnen fich durch Geift und 
Feinheit aus, und zeugen von grofsen Talent in diefem 
Fache. Was aber Favarıs Schaufpiele vorzüglich (chätzbar 
macht, it der äuffer!t fiifame Ton, der darin durchgehends 
herrfcht; und die Vermeidung taller zweydeutigen und 
fchlüpfrigen Tiraden, die man bis dehin als eine Eigen- 
fchaft der "komifch pern in Frankreich anlah; nicht 
felten finder «man an Stellen, wo ein andrer, als Favart, 
fich einen derben Schwank würde erlaubt haben 
fehr anpaffende Moral, die ‘durch die Art, wie fie 
wird, den Beyfall der Zufchauer und Leler erhält, 


‚ eine 
gelagt 


H. Beförderungen, 
Hr. Mag. Joh. G. Pfeiffer, bisheriger Pfarrer zu Steina 


heim an der Murr, ift zum Specialfuperintendenten nach 
Hornberg (an der nördlichen Grenze von Wirtemberg} 
befördert werden. Er hat fich fchen vor ungefähr dreyfsig 
Jahren durch einige fehr tieflinnige Unterfuchungen in hö: 
herer Analyfis, befunders jüber das Newtonifche Parallelo- 
gramm, ausgezeichnet, ift aber bereits feit einiger Zeit 
ganz von Mathematik abgegangen. Sein letzies VYerk eut- 
hält Erörterungen über die Apokalypie. 


III. Oeffentliche Anftalten. 


Coburg im May 1793. Unfere anfehnliche Meufelifche 
Lefegefellfchaft hat im vorigen Monate eine Modifisation 
und zwar fehr zu ihrem Vortheile erhalten. Bisher fland 
fie unter keiner befondern ‚Auflicht, fondern die Bucher 
wurden mit unter ziemlich ohne gefchmäckvolle und ítrenge 
Auswahl angefchaft und fo konnte es nicht fehlen, dafs 
nicht manches fchlechite in pelitifcher und moralifcher Hin, 
ficht fich mit eingelchlichen haben follte. Dem Geifte 
unfrer Zeiten gemäs fieng man höhern Orts, an ein auf, 
merkfames Auge darauf zu richten und drang zur Vermei- 
dung aller Misbräuche auf eine fireugere Auflicht über die 
neuanzufchafenden Bücher der Lefebibliothek. Diefe Auf- 
ficht ift dem lin. Rath und Profeflor Bricgleb übertragen 
worden, von dem fich auch viel Gutes darinnen erwarten 
läfste Ganz irrig ift daher der hämifche Wahn Maucher, 
die in diefer Einrichtung den Untergang oder doch wenig- 
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tens viele Nachtheile für dieLefebibliothek fehen wollen ; 
im Gegentheile wird hoffentlich durch eine kluge und dech 
nicht gar zu firenge Auswahl das Ganze viel gewinnen. 


X i IV. Berichtigungen. 


Coburg. 'Um die fich widerfprechenden Nachrichten 
won der Beförderung des Hn. Hofpredigers Schwarz zu 
Coburg in dem Int. Bl. der As En- Zo Nr. 3m 4% d. J. 
zu vereinigen, ift zu wiffen, dafs er den Ruf nach Gauer- 
ftadt, der beften Pfarrey im Lande, wirklich erhalten und 
angemommen hatte; da aber unterdeflen auch die Adjun- 
etur_ zu Meeder -eröfnet und ihm die Wahl zwifchen diefer 
ehrenvollern Stelie u. Gauerftadt freygeftellt wurde, fo hat 
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er fich aus mehrern Gründen für Meeder entfchieden und 
wird auf Michaelis von Coburg dahin abgehen. 


V. Vermifchte’Nachrichten, 


Ihro Majeftät, die Katferin von Rufsland, haben, durch 
Vermittelung des grofsen Beförderers der Wiffenfchaften, 
des Hn. Grafen von Anhult Excellenz, der Univerfitätsbib- 
liothek zuMHelmflädt, ein koflbar gebundenes Exemplar 
der vor einigen Jahren zu Petersburg auf kaiferliche Ko- 
flen veranftalrenen prächtigen, und gar nicht feilltehenden 
Ausgabe des Äorans pefchenkt, und ihr dafelbe durch Hn. 
Paftor Lampe überfenden laffen.. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da der Verleger der europäif: und der ausländi- 
fchen Schmetterlinge des Hn. Prof: E/pers, unter feinen 
von Zeit zu Zeit aus Amerika und Oftindien erhaltenen 
Infekten, fo viele findet, welche weder in dem Crameri- 
fchen noch Druryfchen ausländifchen Infektenwerke abge- 
bildet find, mancher herrliche Falter aber lange in [einer 
Sammlung verborgen liegen bleiben müfste, bis derfelbe 
der Ordnung nach in die Reihe der jetzo bis zum Ieten 
Hefte fertig gewordenen ausländifchen Schmetterlinge auf- 
genommen werden könnte: fo hat lich derfeibe ent[chloffen, 
alle Papilionen, welche fich nicht im- Cramer und Drury, 
als den einzigen vollftändigfien Werken, fo wir von aus- 
ländifchen Infekten belitzen , abgebildet befinden, in einer 
aparten Sammlung , und in eben dem Format, wie die un. 
unterbrochen fortgefetzt werdenden europäifchen und aus- 
ländifchen Schmetterlinge, unter dem Titel: Magazin der 
ausländifchen Infekten, nach der Natur getreu gemahlt, her- 
auszugeben. Die Beforgung diefer neuen Sammlung hat 
der würdige Hr. Prof. E/per übernommen, welcher felbige 
in drey Abfchnitte, nämlich in die Tag - Abend - und 
Nachtvögel theilen, und fo genau als möglich befchreiben 
wird. In einem Hefte von vier Tafein und in dem äufferft 
mäfsieen Preis von I Rihlr. 8 gr. follen, nach der. Stärke 
des Vorraths, eine oder zwey Tafeln Tagvögel, eine Tafel 

' Abengvögel, uud eine oder zwey Tafeln Nachtvögel gelie- 
fert, und dabey die Unterabtheilungen des Linneifchen 
Syftems unvermengt beybehkalten werden. -Die Befchrei- 
bung wird auch in drey Abfchnitte getheilt; und auf diefe 
Art bleiben die Tapfcehmetterlinge mit ihrer Befchreibung, 


und die Abend- nnd Nachtfalter ungetrennt, und kann fei- ~ 


ner- Zeit jede Klafe in einen befondern Band gebunden 
werden. Man ift auch Willens. die noch nicht abgebil- 
deten Infekten der andern Klaffen nach der Linneifchen 
Ordnung zu liefern. 

Diefes Magazin der ah Infekten kann man 
gowohl als eine Fortfetzung der Cramer-und Druryfchen 
Werke, als auch der Eiperichen ausländifchen Schmetter- 


linge, "und als ein eignet Werk anfehen; dabey weder Fleifs 
noch Koften gefpart, und die Befchreibung mit lateinifchen 
Buchftaben gedruckt werden foll. 

Der Anfang zu dem erften Hefte ift bereits gemacht, 
und es wird gewifs jeden Liebhaber der Entomologie freuen» 
diefe prachtvollen Gefchöpfe unfers grofsen Meifters der 
Natur getreu abgebildet zu erhalten. 

WVollen meine fchätzbaren Gönner ünd Freunde die 
Geneigtheit haben, und mir Ihre Seltenheiten, die weder 
im Cramer noch Drury fich äbgebildet befinden, anver: 
trauen: fo werde folche Gefälligkeit mit dem verbindlich- 
fen Danke erkennen. Von den verzüglichften Gabineten 
in England habe bereits die Zuficherung fowohl der Ori- 
ginale, als der accuraten Abbildung einzelner Seltenheiten, 
erhalten. Und da ich von manchen fekönen Papilion öfters 
mehrere Exemplare befitze: fo bin ich Willens, felbige in 
den Umfchlägen diefes neuen Werks, mit dem Preife 
welchen fie ablaffe, anzuzeigen. 

Erlangen den 13 Jul, 1793. 

Wolfgang Walther, 
Buch- und Kunfthändler. 


%3 um 


Der zweyte Band des mit fo ungetheiltem Beyfall auf- 
genommenen Buchs: Albrechts Verfuch über den Patriotis- 
mus, erfcheint kunftige OM. 1794. ganz gewifs. Der erfte 
Band koflet in allen Buchhandlungen 20 gr. 


Allgemeines Mogazin der Na’rurhiforie, in welchem die 
naturkijtarifchen Abhandlungen der ausländifchen Gefell- 
Sh-fien der Wifjenfchaften nach allen drey Reichen 
geordnet, und jedes befunders durch eine pute Ueber- 
fetzung mit den dazu nöthıgen Kupfern geliefert wird, 
gr. 4. 

Unter diefem Titel hat Gch Endes Unterzeichneter ent- 
fchloen, die naturkiftorifchen Abynandlungen, welche fich 
in den Schriften der auler Teutichland beftebenden Aca- 
demien und Gefellichaften der VYifienfchaften befinden, in 


der 


"37 
der Afaaffe herauszugeben, dafs jede in die Thierkunde, 
Gewächskünde und Mineralogie einfcnlagende Abhandlung 
In drey abgefonderten Sammlungen, erfcheinen, und in 
einer: getreuen Veberfstzung mit den dabey fich beünden- 
den. Kupfertafe! n geliefert werden foll. Der Anfang ift be- 
reits mit der Ueberfetzung er Transactions of the Linnean 
Society Vol. I. gemacht, und es werden noch vor der Mi- 
Chaelmefle diefes Jahrs, die zoologifchen Abhandlungen 
unter dem Titel: 

Mogaziw des Thievreichs, erflen Bandes Aee Abtheiiung 

gr P 
die botanifchen Abhandlungen ader unter deya Titel: 

Mapazin des Pfanzenreichs, erflen Bangs erfie Abtheis 

lung, gra3. 

fertig und in allem’ guten Buchhandlungen zu haben: Die 
erfte Abtheilung des Mrgazins des Thierreichs enthält: 
E Beobachtungen über die Phalaena Bomb. Lubricipeda 
Linn. und einige damit verwechfelte Arten, von Thom. 
Marsham. Nebft einer’ gemalten- Kupfertafel. IT. Einige 
Beobachtungen über die Gefchichte zweyer Käfer, des 
Sauermauls und des Greifes, von Wi'b. Curtis. Mit einer 
Kupfertafel. IH. Befchreibung des Riemenfifches, von 
Georg Shaw. Blit einer Kupfertafel. IV. Befchreibung 
des Grünigels „ von eben demfelben. Mit einer gemalten 
Kupfertafel. V. Befchreibung des Sumpfkrebfes, ven eben- 
demfelben. Mit einer Kupfertafel. Der Preifs diefer ex- 
Ren Lieferung ift ein Rthlr. 

Des Magazins des Pflanzenreichs erfte Abtheilang ent- 
hält: I. Befchreibung von vier Arten des Frauenfchuhes, 
von Rich. Ant. Salisbury- Mit zwey Kupfertafeln. H. Be- 
fchreibung von zehen Arten von Flechten aus dem füdlichen 
Europa, von J. E. Smith. Mit einer gemalten Kupferta- 
fel. II. Botanifche Gefchichte der weifsen Canelle‘, von 
Olof Swartz. Mit einer Kupfertafel. FV. Ueber die Fe 
ftuca fpadices und des Anthoxanthum paniculatunt desT.inn$, 
von J. E. Smith. ‚Mit einer Kupfertafel. V. Gefchichte 
und Befchreibung einer neuen Art Tang, von Thom. Wood- 
wart. Mit einer eolorirten Kupfertafel VE Der Anfang 
der Beobachtung uber die Gattung der Begonias von Jon. 
Dryander, davon die For:fetzuug, nebft den Kupfertafela 
in der Zweyten Lieferung folgt. Der Preis diefer erften 
Lieferung ift ein Rthlr. 

Die erfte Sammlung der ins Mineralreich einfchlagen« 
den Abhandlungen erfcheint zu Oftern künftigen Jahrs. 
Der Preifs wire jedesmal fo mäflis; als nur immer mörlich 
ift, gemacht; und es wird den Ver: Feet, freuen, wenn der- 
felbe durch einen Härkern Abfatz, als fieh wahrfcheinlich 
vermuchen läfst, bey den künftigen Theilen noch geringer ge- 
fetzt, werden kann; zumal d-rfelbe feine Belohnung haupt- 
fächlich in das Verdienft.fetzt: den Wunfch fo vieler würdi- 
ger Männer erfüllt, und zur Erleichterung des Studiums 
der Naturwiffenfchaft auch das Seinige beygetragen zu 
haben. . 


Erlangen den 25 Jun. 3793- 
Wolfgang Walther. 


Buch - und Kunfthändler. 


Neue Verlagsbücher der Buchhändler Bachmann und 
Gundermann in Hamburg, zur Mich. Meffe 1793. 
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Amweifung, deutliche, Vergröfserungsgläfer auf eine 
leichte Art zu fchleifen, wie auch einfache und zu- 
fammengefetzte Sonnenmikrofcope zu verfertigen. Mit 
Kupf. 3. 8 grr 

Brinkmann, J. J. Verfuch einer Ueberfetzung des Briefs 
Pauli an die Ephefer- gr. 8. 3 gr. 

Curiofitätenkabinet- Eine Sammlung der beften auserl. 
mag. und chem. Kunftftücke, ingleiehen angenehmer 
Scherz -und Pfänderfpiele 4. 5: 6tes Stück 8. 9 gr. 

Daniel, J: Fe C., geogr. ftatift. hiftor. Erdbefchreibung 
aller Staaten und Eänder in Europa ; fur angehende 
Erzieher und ftudierende Jünglinge- Erfies Heft, der 
Staat von Portugall. 8. 72 gr. 

Geifterfeher, der, eine venetianifcke Gefchichte wunder- 
vollen Innhalts. 8. 16 gr. 

Gefchichte der franzöf. Staatsrevolution, diie den Grund- 
urfachen ihrer Entftehung u. ihrer Verbindung mit 
der ältern Gefchichte Frankreichs entwickelt. 1r Band 
8. ı Rehlc, 

Grautoff, G. B. über die Beftimmung des chriftl. Pre- 
digers. 8. £ gr. 

Klefekers, B. Religionsvorträge über wichtige Lehren 
and Grundfärze des Chriftenthums. Ein Beytrag zur 
Aufklärung ú. Beruhigung vernünftiger Gottesvereh- 
rer. lor..8: 

Lebens-und Regierungsgefchichte des unglückl. Könige 
Ludwig 16. ir Band: 8. 1 Rthl- 


Te 


erai maman 


Éine Biographie ift die Porftelung der ‘allgemeinen 
men/chlichen Natur unter individuellen Umfländen. Sie ift 
eine fpezielle Auflöfung der allgemeinen Aufgabe von der 
Vereinigung zwifchen Selbfthätigkeit und Mechanismus; 
Freiheit und Nothwendigkeit, Vernunft und Natur im Menr- 
fchen, weiche feinen moralifchen Karakter beftimmt. Nichts 
kann alfo für den Menfchen lehrreicher feyn, als eine, die- 
fer Idee nach gefehriebene- Lebensgefchichte. Je originel- 
ler ein Menich ift, um defto'lehrreicher mufs auch in die- 
fer Ruckficht feine Lebensgefchichte feyn. 

Ich hoffe daher, keine unnütze Arbeit zu unternehmen, 
wenn ich das Eeben meines verft. Freundes, des Hn. Hof- 
rath und Prof. Maritz, eines in Anfchung feiner feltenen 
Talente und moralifchen Karakters originellen Mannes, 
befchreiben, und durch den Druck bekannt machen will 
Ich werde diefe Lebensgefchichte, fo viel an mir it, in 
pädagogtfcher, pfychologifcher und morali- 
fcher Rückficht, unpa ırtheyifeh behandeln. Die von mei- 
mem Fretinde (elbft, unter dem Fitel Anton Reifer, befchrie- 
bene Gefchichte feiner Jugendjahre werde ich in fo ferne 
zum Grunde legen, als fich daraus der wahre Gefichts- 
punkt angeben läfst, worans man feine, fonft fo fonder- 
bar fcheinenden Handlungen beurtheilen, und das Man- 
nigfaliige derfelben in ein verbundenes Ganze zufammen- 
faffen könne. Hauptfächlich aber werde ich fuchen, das 
Dunkle in der Gefchichte feiner letzter Lebensjahre auf- 
zuklären. Dadurch hoffe ich, ohne der WVahrheit etwas 
vergeben zu dürfen, manche fchiefe Urtheile feichter Köpfe 
berichtigen, und keinen unerheblichen Beytrag zur Men- 
fchenkenntnifs zu liefern. 

S. Maimon 
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Die Frfcheinung der Biographie eines in vielem Pe- 
‘tracht fo originelien Mannes von einem fo philofophifchen 
'Kopfe, als Hr. S. Maimon it, bearbeitet, kann dem lelen- 
den Publikum wohi nicht anders als fehr willkommen feyn, 
una befenders den Befitzern der vom Hn. Hofr. #Meritz un- 
ter dem Titel: Anton Reijer, ein pfycholugilcher Roman in 
4 Theilen, Selbft herausgegebenen merkwürdigen und äuf- 
fer intereffanten’Gefchichte feiner Jugendjahre, an welche 
Ir. Sal. Maimon feine Biogrophie anfchliefst. Sie wird zu 
"Anfange des künftigen Jahres in meinem Verlage er&kkeinen, 
und fauber gedruckt gegen ein Alphabet ftark werden. Des 
verftorbenen Hn. Ilofrarh Moritz genau getroffenes Bilduifs 
foll den Titel zieren. Jch nekine keine Vorausbezählung 
darauf’an; wer aber Exmplare bey mir beftellt, erhält die 
beften Kupfer - Abdrücke: Berlin, den 16. July 1793. 
Friedrich Maurer. 


II. Auctionen, 


Die fchätzbare Bucherfammlung,, welche der verflor- 
bene Herr Gehsimde Ober Tribunals-Rath Rudolphi in 
Berlin hinterlaflen hat, und in welcher ich die koftbarften 
Werke, unter andern: 

Marfilii Opera. 
Hifteire Militaire du Prince Eugen etc. 
+ Chandleri Marmora Oxonienfia. 
de Moncfaucon antiquite. 
Corpus hiftoriae Byzantinae. 
Erasmi Roterodami Opera cum notis Clerici et alior. 

Lugd. Bat. 1703. 1ı Fol. B. 
befinden, und daher alle Aufmerkfamkeit der Gelehrten 
und Bücherfreunde verdient, foll am 9ten December und 
folgende Tage in Berlin auctionis lege verkauft werden, 
Das Yerzeichnifs ift in der Expedition der A. L. Z: auch 
in Berlin beym Hn. Candidat Sonnin, der bey allen Berliner 
Auctionen Aufträge annimmt, für-2 gr. zu haben. 


Vor dem Kriegsgericht des Generalmajor Bomsdorfi- 
{chen Infant. Regiments zu Wurzen, follen den 30. Sept. 
d. J. und folgende Tage in dem Romfchen Haufe auf der 
Jacobsgafle nebft unterfchiedlichen Silberwerk , einemvier- 
fitzigen V\Vagen, nufsbaumwnen Comoden, Tifchen, einem 
Sopha, Stühlen, Officiers- Mundirugg, und Feldequipage 
Stücken, Anziehungswäfche, Leinewand, Tifch - u. Betta 
zeug, Kupfer, Zinn, Melling urd anderen brauchbaren 
Meublen und Effecten , viele Schöne, befonders in die Chur- 
fächf. Gefehichte, und andere gelehrte Wiflenfchaften ein- 
fchlagende Bucher , denen’ Meiftbieienden gegen fogleich 
baare Bezahlung in Conventionsmünze, auctionis modo 
überlaffen werden, wovon die Verzeichrife in Eingangs 
gedachten Haufe bereits gratis zu bekommen find. Zur 
Uebernahme aller Aufträge von Auswärtigen, in Abficht 
derer Bücher, wird fich der Hr. Secret. und Adv. Maeler 
allhier , auf Anfuchen geneigt finden lafen. WVurzen, am 
30. Aug. 1793. 

LI. Oeffentliche Anftalten. 


Nachricht an das nach Amerika correfpondirende hiefige 
und auswärtige Publicum. s 
Mit dem General- Poftamte der vereinigten Freyftaaten 
von Amerika hat man die Verabredung getroffen , eine ge- 
genfeitige Briefbeförderung zur Bequemlichkeit des Publici 
x und zur mehrerer Sicherheit der Correfpondenz, mittelft 


‚förmlicher ‚Charten -Schlufe, zu eröffnen. — Diefem ge- 


69 
mäfs, werden im Bremer Pofthaufe auf der Herrlichkeit 


No. 106 hiafelbit, jeden "Mittwochen und Sonnabend, Nach- 
mittags von 2 bis 4 Uhr Briefe für das ganze vereinigte 


- America, gegen 'ein billiges-Franco-Geld, B-i:uf der Ex- 


peditions=und Transport - Koften, angenommen, und ost 
dem erften van hier oder Bremen (und falis .es an beyden 
Orten an Schifs.- Gelegenheit mangeln follre, auch von Am“ 
iterdam) nach Amerika abfeegelnden Schiffe an dasjenige 
Poftamt, nach defen Haven das Schiff beftimmt ilt, in ver- 
fiegelten Packeten oder Brieffäcken, nebft Beylegung eines 
ordentlichen. Verzeichnifles oder Briet- Charte, abgefandt- 
Bey Ankunft des Schiffes in Amerika wird der Brief- Sack 
‚oner das Brief - Packer dein Poft - Comteir unvrerweilt uber- 
liefert, die für den Lindungs Ore beftimmten Briefe ab- 
feiten- des Poft- Cumtoirs fo fort diftribuiret, die weiterge, 
henden aker den wiächften Pofttag nach dem Ort ihrer Bè- 
Stimmung befördert. — 

Den unmittelbar auf Amerika Ilandlung treibenden Her- 


ren Kaufleuten, und denen, welche «fonft dahin zu carre- 


Spendiren haben, wird gewifs diefe Arftalt — die ihnen 
fur die höchfl möglichfte Sicherheit ihrer Correfpondenz 
burgt — febr angenehm feyn. Denn wenn die Schiffe, wô- 
mit die Briefe rėfpective abgefandt werden , nur glücklich 
überkommen, fo kann ein jeder von der zuverläfsig richti- 
gen Beftellung feiner Briefe um-fo viel mehr verfichervfeyn, 
als die Poft- Arftalten der ver-inigren Staaten von Nord- 
‚amerika im verwichenen Jahre fehr erweitert, und auf das 
fürtrefichte eingerichtet worden- 

Für Auswärtige, welche fich diefes Weges zur Beför- 
derung ihrer Correfpondenz bedienen wollen, wird hiermit 
nachrichtlich angemerkt: dafs, zuBeftreitung der Koften, 
ein fimpler, und bis ı Loth haltender Brief, mir 8 isle- 
fchwerere aber nach Verhältnis höher bezahle werden müf 
fen. Und diefes Franco -Geld durfte vielleicht Kürze hal- 
ber dürch die jedes Orts refpeetiven Pofiämter hierher be- 
rechnet, und bey Befiellung der Briefe abgeliefert werden 
können. Hamburg, den 9. Febr.-1793. 


IV. Preisaufgaben. 


Paris im Juny 1793. Die Geleiltchaft des Ackerbaues, 
der Handlung und der Künfte zu Nantes, hat zur Ver- 
befferung der Spinnereyen in der ehemaligen Provinz Bre- 
tagne verfchiedene Preife ausgefetzt, die derjenige erhalten 
foll, die der dort üblichen Art zu fpinnen, nemlich mit 
der Spindel, auf eine merkliche Weife verbeffern wird. Da 
ein grofser Theil des ärmern I.andvolks in Bretagne das 
Spinnen als eine Nebenbefchäftigung bey andern Feldarbei- 
ten treibt, fo mufs vorzüglich auf die Verbeflerung der 
gewöhnlichen Spindel, die nur die eine Hand erfodert und 
dabey leicht mit fich geführt werden kann, Rückficht gee 
nommen werden. „Die Gefellfchaft bietet daher die beyden 
Preife, davon der erfte in 450 Livres, derzweyte in 150 Liv- 
res befteht, demjenigen an, der die gewöhnliche Spindel, 
deren. Leitung nur eine Hand erfodert, foweit verbeffert, 
dafs darauf eine gröfsere Menge Garn als bisher gefpon- 
nen werden kann, ohne dafs die Spindel,dadurch für die 
Spinnerin unbequem oder fehwerer von einer Stelle zur 
audern zu bringen-wärer Man wendet ich zur Bewerbung 
diefer Preife bis zum ıften July 1794. an Hn. Anthenas, 
Secretir der Gefellfchaft zu Nantes. 
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Sonnabends åen 14 September 1793, 


LITERARISCHE 
T Nene Erfindugg. 


pp Die Noihwendipkeit = : den Aflıgnaten ein feines, 
daucrkaftes, fchwer machzumachendes, Papier zu er- 
finden, hat. feit einigen Jahren zur Verbeflerung und Ver- 
vollkommrunp derPapie"macherkunft inT’rankreich aufleror- 
dentlich viel beygetzagen. Die Hrn. Fehennot zu Annonay, 
Montgeifler, Didot und Med. de la Garde haben darin alles 
geleifier,. was ihre Kunftnur vermochte: .befongders hat Hr. 
Johannot dem Comité der Aflıgnaten Mufter von verfchieden 
gefärbten Pepieven vorgelegt, deren Nachahmung nicht 
leicht feyn durfte, und die auf einer gewöhnlichen: Pa- 
‚pierxinünle wohl fchwerlich ausführbar (ind. Ich habe von 
den-verfchiedenen Muftern, die Hr. Johannot dem Comi- 
te der Allignaten überreicht, einigezwanzig ganz verfchie- 
dene Mufter ver mir, die man durchaus für das non plus úl- 
tra der Papiermacherkunft erklärt; -verziiglich nimmt fich 
ein auf der einen Seite rolenfarbenes, auf der andera meere 
grünes Papier fehr gut aus > das gleich aus der Rutte far- 
big gefchöpft, und nicht, wie man anfanglich gegieubt hat, 
mit dem Pinfel gefärbt worden. -Die im Papier angebrach- 
te Legende mit einer Treyheitsmütze ift nicht, wie in den 
gewöhnlichen Papieren, klar oder fchwächer als der Ue- 
berreft des Papiers, fondern erhaben, und von dunklerer 
Carbe als -das übrige. Noch andere Proben, die Hr. Jo- 
bannoc mir zugefchikt hat, find mit einem farbigten brei- 
ten Minde,. der innere Theil des Papiers weifs, und der 
Lücken wiederum von einer andern Farbe; die Zet wird 
lehren; ob die. Convention’von der Kunft des Hrn. Johan- 
not Gebrauch machen, oder ob fie, für die nächfle Emif- 
fion der Aflignaten, die am 18. July dekretirt worden , und 
die wiederum ‚funfzehnhundert Millionen beträgt, fich ei- 
nes» wie man glaubt, unnachahmlichen Stempels bedienen 
wird. Bey den verfchledenen Verfüchen, des Hrn. Johan- 
not,.hat diefer wirklich fehr gefchickte Mann, auch aufser 
den gewöhnlichen Lumpen, mehrere vegetabilifche Sub- 
Naazen zur Verferiigung des Papteres anzuwenden gefucht; 


er ift hierzu, durch den Mangelanl.umpen, befonders der~ 


frenıden,, die gegenwärtig gar nicht mehr zu haben find, 
Und durch den ungeheuren Preils der inlandifchen vorzüg- 
lich bewogen worden. 
reren Jahren ähnliche Verfuche angeftelle, deren Refultate 
er vielleicht einmal bekannt machen dürfte, doch -hat er, 
wie er mir fagt, unter allen vegetabilifchen Stoffen, keinen 


Hr. Johannot hat fchon vor meke | 
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fo brauchbaren und leicht|zu verarbeitenden gefunden, als 
die Rinde des gemeinen weiisen, unddes fogenannten chirefi- 
fchen Papier - Maulbeerbaitms. (Morus papyrifera 'L.) Aus 
beyden haterein gutes, brauchbares, zwar nicht weilses, aber 
graxiiprenklichtes Papier , und zwar ohne den geringfien Zu- 
fatz von Lumpen, verfertiget. Schäffer hat vor einigen 
dreyfsig Jahren in Deutfchland ähnliche Verfuche diefer Art 
geliefert, und mehrere Rinden und flachsartige vegetabii® 
fche Subflanzen hierzu verwandt; allein vie man aus den 
ven ihm gelieferten Proben fieht, ift diefer (ehr verdiente 
Mann von keinem in feiner Kunft erfahrnen Papiermacher 
unterftutzt worden, denn fonft würden manche [einer Ver- 
fuche beffer ausgefallen feya. Auch Hr, Johannot kennt 
fowohl die Schäfferfchen, als-die in Frankreich in daûger 
Abficht angefiellten Verfuche; allein.er hat fich vor der 
Hand, aufgefcdert durch den Rath eines feiner Freunde, 
des, den Naturkundigen-fehr- bekannten Hro. Faujas de 
St. Tond, blofs der Rinde der vorerwähnten beyden Arten 
des Maulbeerbaumes bedient, und diefe können-bey vorge- 
letzten Verfuchen einmal ein fehr gutes Supplement zu Pa- 
pie: fioffen liefern. \ 


Olivier de Serres, ein dem Ockonomen’bekannter frane 
zöfifeher Schrififtelier, der vor nicht völlig dreyhundert 
Jahren den Maulbeerbaum zuerft in Frankreich angepflanzt 
hat, kamnte fchon den Nutzen der Maulbeerbaumrinde; 
man kann darüber dellen Theatre de U’ Agriculture nachle- 
fen, wo er deren Anwendung zu Verfertigung von mancherley 
Stricken und Seilen, auch einer fehr dauerhaften Leine- 
wand, ziemlich umftändlich anführt Beyläufig verdiene 
bier angemerkt zu werden, defs von.den erften von Ser. 
res (elbfi gepüanzten Maulbeerbäumen fich noch einer dies, 
fr Biume-auf einem Landgute in der Gegend von Monte- 
limar binder, das ein Nachkomme des Serres jetzt befirzt; 
dieter Baum ill von einer ganz ungeheuern Gröfse, und feit 
einigen Jahren als eine- wahre vegetabilifcke Reliquie mit 
einer kleinen Mauer umgeben worden. ‘Der Stamm dicfes 
beynane 300 Jahre alten Mauiheerbenmes hat fich, wie 
der berühmte Caftagno di cento cavalli auf dem Etna, in 
mehrere Theile getrennt, hat.aber noch verfchiedene fris 
{che Zweige, und läfst hoffen, dafs er lich noch einige Jah- 
re erhalten werde. Obgleich fowohl der fogenannte chine- 
fifche Papier- Maulbeerbaum, der nemliche aus defen Rinde 
mehrere Einwohner der Südfee- Infelu, durch blofses Klo» 
pfen ihre Zeuge verfertigen , die Winter in Frankreich fehr 
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gut aushält, und ungewëhnlich'fchnell wächft, fo kat doch 
fowohl Hr. Tehammer, als auch Hr. Faujis gefunden, dafs 
der gemeine Maulbeerbaum (Horus alb. L.) befonders cie 
Kırde der jungern Zweire defielben, den erfiern noch vor- 
zuziehen fey, Sie haben fich daher vorgenommen, mit der 
Finde des gemeinen Maulbeerbaums noch mehrere Ver- 
fuche und Verbefierungen anzufteilem, und wirklich hiben 
fie.durch die Befolgung der von Kaempfer in defen Amcen. 
exot: befchriebenen Methode der Tapanefer, nicht nur die 
äufsere graue Rinde,die der\Veifse der Fäder.hinderlich war, 
leicht von. dem übrigen getrennt; fordern auch den grünen 
end grünlichen Theil derfelben zur höchften Weitle gebracht; 
öfteres Wafchen, nachdem die Rinde zuvor in einer alca- 
lifchen Lauge gekocht worden, und anhaltendes Klopfen 
verwandelt diefe Rinde in eine, dem fchönften Flachfeähn- 
liche, aber viel weifsere, Subitanz, die wahrfcheinlicher 
Weife einmal zu einer grofsen Vollkommenheit gebracht 
werden wird. \Vas Herrn Johannot vorzuzlich beflimmt, 
vor der Hand-blofs die Rinde des gemeinen weifsen Maul- 
beerbaumes zu nutzen, ift der ungemein geringe Preifs, um 
welchen er diefelbe erhalten kann. Da der weifse Maul- 
beerbzum, des Seidenbaues wegen, im ganzen füdlichen 
Frankreich in der gröfsten Menge gezogen, und feines fper- 
rigen WVuchfes wegen, mehreremale im Jahre gefchnitten 
wird, fo kann man in der dortigen Gegend die jungen Zwei- 
ges deren Rinde alsdanı durch Kinder oder alte unvermö- 
gende Leute abgezogen wird, beynahe umfonft erhalten; 
wenigftens ein gutes Fuder um einige Grofchen. Die ab- 
gezogene Binde, die am Morgen in die Papiermühle gelie- 
fert wird, ift demAbend bereirs in brauchbares Papier ver- 
wandelt, welches am andern Morgen trocken, und zum 
Gebrauch völlig tüchtig ift; wird die Rinde ganz frifch ver- 
braucht, fo erfordert felbige keinen Zufatz ven Leim, denn 
fe enthält in diefemZufland ein gewifl-s fchleimiges We- 
fen, das den Leim erfetzt ; trockne Rinde erfodert aber 
einen geringen Zufatz von Leim, doch immer viel weniger 
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als gewöhnliche Lumpen. Das Maulbeerbaumpapier zeigt, 
Wie mir Hr. Johannot fagt, eine befondere Elafticität. Ei- 
ne 24 Zell in Quadrat grofe Ferm, liefert, wenn das Pa- 
pier trocken ift, einen Bogen Papier, der um 3 Zoll im 
Quadrat kleiner ift, als die Form war urm fo viel zieh? 
fch das Papier zufammen , durch $: hlagen vergröfsert. {ich 
felbiges nicht merklich. Seibft das aus trockner Ringe ver 
fertigte Papier behält noch lo viel vom WVefen des Mawi. 
beerbaums an fich, dafs die Seidenraupen, die Hr. Taujes 
in Ermangelung*eines andern Papiers, einmal auf laul- 
bezrbaumpapier legte, das Papier mit den grünen Blättern 
diefes Baums zugleich verzehrten. Ich wünfche fehr, daf: 
man in Deutfchland die Verfuche des Ha. Johannot nach- 
ahmen möge. Da der Maulbeerbzum bis im nördiichen Theil 
von Deutfehland in Menge gezogen wird, fo würden Ver- 
fuche diefer Art weder koftfpieiig noch umfändlich feyu, 


H, Preisaustheilungen. 

Paris. Die Naturforfchende Gefellfchaft zu Paris-hat- 
te vor einiger Zeit zwey.Preife auf die Bearbeitung einer 
aus der Natur-Geich. zu wiblenden Abhandlung gefetzt, vor, 
zuglich folchen ‚' wodurch entweder ein ftreitiger Punkt div- 
fer Willenfchaft berichtiget,, oder aber zu neuen Entde- 
kungen der Weg gebahnt würde. "Unter verfchieänen 'ein- 
gelaufenen Abhandlungen hat fie vorzüglich zwey als.des 
Preifes, würdig erkannt. © Den erften Preis, beftrhend in. 
einer goldenen Medaille, erhielt Hr. D. IIerrmann in Stras- 
burg, ein Sohn des um die.N. G» fehr verdienten Prof. 
Hermanns, für eine, durchaus auf Beobachtungen und Er- 
fahrung gegründete Abhandlung über die ungefiugelten Ine 
fekten (Aptera). . Den zweyten Preis, eder ülberne Yledaille, 
erhielt Hr. Vantenas „ Sibliethekar bey Ste Genevieve, für 
eine Abaandiung über die Flechten (Lichenes),, BeydeAb- 
hardlungen.erfcheinen in dem zweyten Bande der Schrif- 
ten diefer Gefelifchaft. 


LITERARISCHE . ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Haters Grundriß der Phufivlöpie für Torlefıngen 

kat unfreitig feinen entichieäenen Werth ven jeher 
Peha auptet. Die Herren Sömmerring und Meckel haben’ die 
Jetzte Teile daran geferzt, indem diefe Gewährsmänner für 
diefes Fach dürch diejetzte Ierausgabe in Noten das Neue- 
fte der ‚Aufklärung in diefem Studium angebracht haben. 
Vorzüglich hat Hr, Meckei überall Vorfchläge zu einer Pa~ 
ragraphen - Verferzung glücklich Rewagt; wedurch er nicht 
nur den hierin allein etwas verwirrten Faller deutlicher 
machen, fondern auch mehr Uebereinfiimmung mit deffen 
gröfserm Werk erzwecken wollte. - Ueberfzeugt von dem 
grofsen Nutzen eirer folchen Einrichtung babe’ ich feit el- 
nigen Jahren her beynahe allein mich mit dem Gedanken 
beichäftiget, das hallerifche Handbuch nach diefem Plane 
umauarbeiteır, und meinen Schülern dadurch ein Vorlefe- 


buch in die Hände zu liefern, welches für fie und mich 
zunächff gefchrieben feyn follie, Tch werde daher zur kunf- 
tigen Olermeffen1 794. in der I alther/chen Buchhandlung 
zu Eriongen erfcheinen jafen; 
Alveris von Haller Grundsiß der Thufiologie für Porle- 
Jurgen, mit den ae BE von Wrisberg, Sön- 
merring wnd Meskel. Ferfuch einer Umarbeitmg, 
worüber ich vorläufig dem literarifchen Publikum meinen 
darin verfolgten Pler vor Augen lege. Das gaize Werk 
habe ich in zwey Theile geheilt. Den erfren Theil ma- 
chen die Erklärungen ‘der Grundftoffe des menfchlichen 
Körpers, feiner T.ebens- und thierifchen Verrichtungen ; 
den zweyten die natürhicheinGefchlechktsverrichtungen, und 
jene der Ernahrung, des WWachsthums, Lebens und Todes 
aus. Dem Ganzen habe ich eine etwas weitliuftige- Vor- 
rede vorausgefchickt, welche meinen Pian noch genauer 
erörtert, Die Vorreden, welche Haller felbfi feinen drey- 
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mai veranftalteten Auflagen diefes Grundrifses beyfetzte, 
babe ich ebenfalls überferzt, fo wie ĉie wichtige und äuf- 
ferft nützliche Vorrede von Hrn. Wrisberg. ' Beydes aus 
nicht ganz gleichsültigen Urfachen, welche ich in meiner 
Vorrede darthun werde. Nach Mn. Meckels Angabe habe 
ich dann in dem Werke felbft die Abtheilung der Kapitel 
in Abfchnitte und die Verfetzung der Paragraphen genau 
befolgt. . Wo Haller völlig irre iit, welches von feinen ge- 
lehrten ‚Eommentatoren in den Noten angezeigt wurde, 
Rabe ich dem Ualerifehen Grundtext ausgelaffen , und da- 
für: diefe Noten als Grundtext eingefchalter. Sehr oft ha- 
be ich in den Grundtext Auszüge aus den bewährteften neue- 
ften Schrififiellern eingeflochten, doch fo, dafs in kurzen 
Noten auf, diefe getroffenen Veränderungen nnd die ge- 
fchöpfen Quellen hingewiefen wurde. Die Noten der Ier- 
ren Hiisberg, Sömmerring und Merkel, welche blos als 
Erläxtesungen dienen, liefe ich’ 2!s folche ehen, und be- 


zeichnete fie. mit den Anfangsbuchlläben ihrer Verizffer, 


Eimdlich habe auch ich mich berrüht, nicht nur durch meh- 
vere beygebrachte Noten ‚die ich Surch en d.4. 9. kennt- 
lich gemacht» babe, fordern sauch durch vorausgefchickte 
vorltufipe Begriffe über Phyfiologie, welches Haler für au- 
gehende -Phylologen übergangen zu haben feheint, und 
worin ich Nleckels Gedanken erweiterte und anfchaulicher 
machte, .dem Ganzen eine Voilfiändigkeit zu geben, die 
rach meiner Einficht felbigem; erforderlich it. Der Grunda 
text fbt int deutch, nach Sömimerringifcher Ueberfetzung, 
Gle.wochl Tchwerlich eine Andere an Präeifion gereichen, 
noch vie! weniger übertreffen wird. Ich or wüns® 
iche, dañs das geehrte Pubiikum dieje Frbeit nicht ver- 
kennenanöges um fomehr, da diefes Yorlefebuch zunächft 
für meine Schüler beitimmt feyn fol. 5 
Ingoiflaät, am 26. Aug. 1793. 

D. Heinrich Maria v. Leveling jun. 

K. würkl. Rath u. öffent), ordentl. Lehrer der 

Anatomie, Phyfiologie u. Diätetik. 


Neue Perlagshücher des Buchhändiers Fs T. Logarde aus 
‚Berlin. Leipziger Oflermefje. 1793. 
Auschariis, des jüngern, Tieife durch Griechenland, vier. 
~ tehalb hundert Jahr vor der gewöhnlichen Zeitrechnung. 
~ "A. d. Franz. des Abt Barthelemy, überfetzt von Herrn 
Bibliothekar Biefter, 1r Th. Neue Aulage gr. ge duf 
engl. Nedianpapier mit. 4 Kuüpfert. 7 Rihin. 8 er. 
Es ilt dies nicht nur eine neue Auflage, fondern eine 
Neue UVeberfetzung , vermehrt mit einer, nach ei- 
nem doppelten Maafsflabe entworfenen Charte von 
Alt- Griechenland; fo dafs gegenwärtig alle 7 Bine 
de von Hn. Bibiisthekar üigjter-üb>rfetzt, zu ha- 
"ben find. 
=> — Dirfelben, Neue wohlfeile Ausgabe, pr. f. Druckp. 
“mit 31 Kupfertaf. in 7 Bänden complet 9 'Rehlr. 
Hoffentlich wird diefe Ausgabe einen jeden befriedi- 
gen, der vielleicht, zum Schaden des rechimäfsi= 
gen Verlegers, auf den in Landau angekündigten 
Nachdruck in kl. 8. ohne Kupfer aufmerktam pe- 
macht werden wäre. - Da lich indeflen der Ge- 
fchmack heut zu Tage, mehr auf fchöne als auf 
Schlechte Ausgaben zu lenken fcheint; Io ilt auch 
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£ür den Liebhaber der Pracht- Ausgabe in foferne 
geforgt, dals einige, ob. zwar nur wenige, Exem- 
plare auf Schweizerpapier abgefruckt worden, wel- 
che fir 5 Friedrichsd’or erlaffen werden. 

Catels, P. F., mathematifches und phyükzliiches Kunft- 
kabinet, dem Unterrichte und der Reluftigiug der Ju- 
gend gewidmet ;'mit, 50 Tliguren auf & Kupfeveafelim ( 
nebit einer zweckmäfsigen Bzfchreibung derleihen, und 
Anzeige des Preifes, für welchen fein der Catelichen 
Kunfhandlung zu haben find. 25 Heft, gr. 3. 6 gr. 

Das evfle Heft diefes, vom Publiko mit vielem Bey- 
fall aufgenommenen Buchs, erfchien 179%, ent- 
hielt 9 Kupfertafeln, -und defen Preis ift 16 gre ` 
Es-find noch einige wenige Exemplare davon vor- 
handen. 

Eulers, Leonh., vollflänäige Anleitung zur Differenzial- 
rechnung; a. d. Lat. überietzt, mit Anmerkungen und 
Zufitzen verfehen, von Hrn. Profeilor Michelfen. 3r 
und letzter Theil, gr. 8. ı Rtnir. 

Mit dizfem Bande ift das fchätzbare Werk befchlof- 
fen, welches durch die Anmerkungen und Zufätze‘ 
des Üeberletzers, die zur Erläuterung des Origi- 
nals dienen, vor demfelben keinen geringen Vore 
zur geWOHNEIN. 

Geographie, Chronologie, Staaten- Gelehrten- und Kunfl= 
lerzefchichte, INaafs- Münz- und Gewichtkunde von 
Alt- Griechenland. In 31 Kupfertafen u. 12 Tabellen. 
Aus der leile des jungern Anacharfis» gr. 4. "auf engl. 
Metianpagier. 2 Rehle. 12 gr. 

Diefe Charten und Kupfer Gnd in den 7 Theilen’des 
genannten \Verks vertheilt, und die Tabellen be- 
finden fich im letzten. Vereinigt bilden fie ein 
Ganzes, welches als ein claflıtches Werk angefe- 
hen werden kann, das ‚leibft den Beützern der 
"Reifen nicht unangenehm feyn wird, befonders 
da lich Hr. Bibliothekar Biefier die Mühe, gege- 
ben, ein Regifter dazu auszuarbeiten, worin den 
Namen der mehreften Oerter, zugleich die Benen- 
nung beygefügt worden, welche fie keut zu Tage 
führen. Es find einige Exemplare auf Schweizer- 
papier abgezogen worden, welche 4 Rthir. koften. 

Gorgy’s, des Ilerrn von, fämmtliche Werke, frey úber- 
fetzt von J. F. Junger, 1s w 2} Bindchen, enthaltend 
Licorie in zwey Theiler, kl. $. mit Fitelk. 1 Kuh. 8 gre 

Ur. Jünger hat diefs Werk ganz in feiner beliebten 
Manier bearbeitet, wodurch es gleichfam zum 
deutfchen Original geworden. In künftiger Wi- 
chaelismefle erfcheint das 3te und gre Bändchen 
des gauzen dus 16 biggı7 Binden. beftehenden 

' Werks, welche St Alme in 2 Thelen emhält. 

Kants, J., Critik der Urtheilskraft, gr. 8. Neue Auflage. 
ı Fıchlr. 12 pr. 

Es iit dieis- die zweute Auflage des allgemein be- 
kannten und gefchätzten Werks, welches einige 
wenige! Zufätze erhalten 

Lafontaine’s Fabeln, franzößfch und @eutfch. Heraus-, 
gegeben von Hn. Profsflor Catel, 3r Theil, enthaltend 
das 9 = rt. Buch, 8. 12 er. 

Der 4te Theil, welcher diefes Werk befchliefst, er- 
fcheint künftige Michaglismelle. 

_ Mon- 


Er 
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Mantaignés (Michael) /Gedanken und Meinungen über 


alleriey ‚Gegenftänden. ‚Ins .deurfzhe überfetzt (mit / 


‚dem Portrait des Montaigne) Ir, 2r ‚Band. gr. 8. 
n Rihle. 8 gr - 
Montaigne ‚verdiente ‚von ‚der ‚Hand eines Mannes 
> !bearbeitet zu werden, ‚dem die L.efewelt bereits die 
©. ‚meifterhaften Ueberferzungen des Tom Jones und 
P = Yoriks empfindfamen Reifen verdankt: 

Poefen, freundfchaftliche „ eines Soldaten. Neue Aus- 
gabe, mit Didorfchen Leitern, und einer Titelvignette 
ven Melt, gr. 8. I8 gr. 

= Biefelben auf geglätterem Velinppr. 1. Rthir. $, gr- 

Diefe Pocñen erfchienen 1764. in kl. gv -und find 
feit- länger als zehn Jahren gänzlich vergriffen. 
Auf mein Bitten entfchlofs fich der Verfaffer, Hr. 
Kriegsrath Scheflxer-in Königsberg, die neueAuf- 
lage in meinem Verlage herauszugeben. 
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Im allgemeinen Bücherverzeichvifs der Leipziger Ofter- 
friefle 1793. haben wir eine Abhandlung unter dem Titel: 
Dr. C F. L. Wildberg von den Werkzeugen des Gehörs. 

Eine anatemifch < phyfiologifck »- pathologifche Abhand- 

lung, mit Kupfern. 
angezeigt, und baid nach der Mefe zu liefern verfprochen. 
Mehrere Umftände haben uns diefes aber unmöglich ge- 
Wir zeigen daher hiemit an, dafs diefe Schrift 
nächftens in unferm Verlag erfcheinen wird. Der Herr 
Yerfaffer hat darinnen alles zufamimengefafst, was ven den 
Gehörwerkzeugen in anatomifcher und phyfioiggifcher Rück- 
Gcht zu fagen ift; er hat mit allem Tleifse die bisherigen 
Entdeckungen mit der Natur verglichen, und die RER: 
tungen der einzelnen Theile und ihren Zufammenwirkun- 
gen fo genau als möglich angegeben. Zugleich hat der 
Ferr Verfaffer die Pathologie des Ohrs mit zum Gegenftande 
dieler Abhandlung genommen; well es gewis jedem Liefer in- 
terefliren mufs, die krankeBefchafenheit desÖhres im Gegen- 
E, der gefunden Befchaffenheit deffelben abgehandelt zu 
finden. Die anatomilche Befchreibung der Gehörwerkzeuge, 
wird durch fehr feine und genaue Präparate erläutert. 

Tür gutes Papier und faubern Druck werden wir beb 
ftens Sorgen tragen, auch verfprechen wir die Kupfer fo 
gut als möglich zu liefern. Die-beftimmte Zeit der L.iefe- 
rung diefer Abhandlung wird von der Fertigung der Ku- 
pferplatten abhangen, da alsdann fogleich mit dem Druck 
der Anfang gemacht werden foil. 

Jena im Auguft 1793- 

C. H. Cuno’:s Erben Buchhandlung: 


macht. 


15. Vermilcfite Nachrichten. 


Nichricht an das _Puklikum. 
Durch meine eigne Nachläfsigkeit,, aber dennoch mit 
Fug und Recht, und ohne afs'ich ihr den mindelten Vor- 
wurf zu machen hätte, hat die Petit-und Schönifche Buch- 
handlung in Berlin eine Arc von Drama Waldemar Der: 
grafi von Schleswig genannt.» unter meiner Tirma ın Gıe 
\Velt gefchickt. Ift nun gleich das Publikum durch meine 
neuern Schriften eben zu keinen großsen Erwartungen auf 
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mich berechtigt , fo glaube ich dennoch , jeder, der nick 
auch nur aus. dem Journal fë» Gemeingeif kennt, wird es 
der obigen Farce/ichon auf dem erften Bogen anfehen, dafs 
fie nichts mehr ‚oder weniger; als der Ausbruch eines 
jugendlichen Muthwillens feyn kann, welchen .ich freilich 
durch den Druck nicht hätte vervielfaltigen follen, “Schon 


or 5 oder 6 Jahren fiel mir derUnfug.auf, den Mehrere 


unfrer Romanen - und Comödierfchmiede, mit dem deutfchen 


-Ritterton trieben; wie einjge derfelber die Zeiten desFault- 


rechts als. das goldene Alter der Welt, und die fogenannte 
alte deutfche Treue, und einen gewiflen blinden, weder 
von Plan nech Gerechtirkeit geleiteren Much, als die höchfte 
Stufe: der menfchlichen Kraft und Sittlichkeie darfiellien. 
Der Zweck der Kunli fchien mir immer zu edel, und felbff' 


fteve zur ‘Verewigung der barbarey mifsbrauchen, und 
letzterem wenigftens den Nahmen und (ein Goftüim abbor- 
gen dürfte, um damit die fcheufslichften »iitigeburten und 
abentheuerlichlteun Frazzen zu behingen. Aber die lefende 
Welt (vorzüglich die Damen) hatten fich ntnseiiinal ent- 
fcheidend für diefe Unholde-erklärt. Nach einem-Caspar 
dem Torringer, Tuft von Strosnberg, dem Sturm vom Box- 
berg. und.den 400 Pforzheimer Bürgern war mar Anfrage 
in deu Buchläden, als nacn Mufarion oder-nach Roufleaus 
Emil, und prunkten ferüber die Bühne einher, fo waren 
alle Schaufpielhaufer ( befonders Logen und Gallerien ) 
vollgepfropft, während Emilie Galotti, oder Don Carlos 
nur vor dem Örthefler und den Ereygängern gefpielt wur- 
den. ich war ich nicht zum Richter des Geichmacks 
autorifirt.. Aber ein jeder fchlage an feine Bruft: und be- 


„kenne aufrichtig, ob er dem verführerifchen Kütgel feinen 


Spott über die kleinen Verirrungen der Menfchen auszu- 
giefsen, immer widerfliehen kann. Einem folchen Anfall 
von.Sstirifcher Laune verdankt dern auch mein Waldemar 
feinen Urfprung. . Meine-Abfichr war, durch Ueberrreibung 
des Uebertriebenen , durch Verzerrung des Verzerrten, mit 
einem ‚WVorte, durch eine gretefke Behszdiung das Unge- 
räumte åiefer Manier recht abicheulich zu machen , daber 
der fo inconfequente VValdemaär, der überal hlind mit feinem 
Säbel um fich. haut, gleich unbekiunmert, ob er den Kopf 
eines Senators oder einen Kohlkopf:trift: Daher, die Ehr- 
und Tugend- begabte Theodora, die wie ein Teufel lebt, 
und wie ein Engel ftirkt. Daher der feyerlich komifche 
Styl mit Bildern, und Schnörkelchen angefüllt, wie eine 
Kinder- Fibel und fo kraus wie eine Bravour- Arie: Daher 
endlich die ganze Compofition von der erten Scene bis 
zur letzten, und folite hie und da ein halbwahrer Gedanke 
oder ein geicheuter Einfall_mitunter laufen, fo mufs man 
erwägen, dafs man wenieflens einen kleinenGran von Witz 
und Verftand anwenden mufs, um erträglich den ‚Narren 
zu machen. Hiermit habe ich alfo den Geiichtspunkt mei- 
nes Sticks angegeben, mnd jedes aus demfelben gefillte 
Urtheil, fey es übrigens hart oder gelinde, werde ich mit. 
der gehörigen Relignation anerkennen, aber dafur prote- 
fire ieh fchon zum Voraus gegen jede Critik, die bey 
Beustheilungndiefer Farce etwa einen ernfthaften Gelichts- 
púcke zum Grunde legen föllte. 
Berlin den 23 Jun. 1793: 


; Hagemeifer. 
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LITERARISC 


I: Preisaustheilungen. 


ae im May 1792: Ir. Sue, Prof. der Chirurgie, der 
ad interim die Stelle eines Sekretairs bey der Acade- 
mie der Chirurgie verfehet, kündigte den 11 April diefes 
Jahres, da die Akademie ihre erfte öffentliche Sitzung hielt, 
die Vertheilung verfchiedener Preife an, welche gedachte 
Akademie auf folgende Weife zuerkannt hat. Den erften 
Preis in der Entbindungskunft von 300 Liv., der von dem 
Vermond  geftiftet worden, erhielt, G. G. 
Soel, Oberwundarzt zu Leyden. Den zweyten, unter dem 
Nahmen eines Prix d’Emulation, von 2co Liv. "Hr. Mar- 
chand, erfter VYundarzt am Hofpital St. Sauveur zu Lille 
inTlandern. Die fünf andern Preife jeder von ı00 Liv. 
erhielten Herr Pamard , erfter WWundarzt am Hofpital zu 
Avignon, Herr Morellat, erfter \Vundarzt am Hospital 
zu Baune, Hr. Larrey, Stabswundarzt bey der Franz. Armee 
in Teutfchland, und die Ilerren Guigou und GYeydon beyde 
Demonftratoren der Chirurgie zu Toulon. 

Der Preis von 500 Liv. ift, da dem Ausfpruch der 
Akademie zufolge, die aufgegebene Frage nicht hinlänglich 
beantwortet worden, vor der Hand ausgefetzt. 

Hierauf verlas der Sekretair eine Lobfchrift auf den 
verftorbenen Hn. Louis, und Hr. Lafflus ein Memoire über 
das Anevrisma der Kuie - Schlagader. 

Zuletzt verlas der Sekretair noch eine Lobfchrift auf 
die verftorbenen beyden Gebrüdere Sue, davon der eine 
der Vater, der andre der Onkel des Sekretairs waren. 


verftorbeuen 


II, Vermifchte Nachrichten. 


Paris. Dafs die Liebe zu Kunftwerken bey uns noch 
nicht gänzlich verlofchen ift, und dafs bey den unabfchli- 
chen Verwirrungen, worinn wir uns gegenwärtig in Frank- 
reich befinden, fich dennoch Liebhaberey für Gemälde er- 
halten hat, beweifen die ganz ungewöhnlichen Preife, wo- 
für man in der kürzlich beendigten Gemälde- Verkaufung 
des ehemaligen Herzogs von Praslin, mehrere Gemälde 
gekauft har. Die vernehmften Artikel waren folgende: 
Ein Gemälde von Jordaens 6cov Liv. Ein Van Dyck 
goco Liv. Ein Adrian Van Vald, 1o600 Liv. Ein Adrian 
Van Oftade 10000 Liv. Ein Wourermanns 12000 Liv., 
und ein zweytes von dem nehmlichen Meifter 37000 Liv. 
Ein Rembrand 17500 Liv. Ein Karl Dujardin 16200 Liv. 


CHE NACHRICHTEN. 


Ein Berghen 17600 Liv. Ein 
Paul Potter 28200 Liv. Ein Gerhard Dow 33500 Liv. 
und der dazu gehörige Pendant 3485oLiv. MitdenBüchern 
auf-den häufig vorkommenden Auctionen gehet es, wie mit 
den Gemälden; man bezahlt fie ungewöhnlich hoch. Aber 
auch nie wurden in Paris fo viele Bucher - Auctionen 
gehalten als gegenwärtig; dabey leidet aber der Buchhan- 
del ganz entfetzlich. Viele angefehene Buchhandlungen die 
blofs theologifche, oder die franz. Rechtsgelehrfam- 
keit betreffende Werke im Verlag hatten, find zu Grunde 
gegangen, das it der nemliche Fall bey faft allen, deren 
Verlag fich auf wiffenfchaftliche Bücher einfchränkte, 
Wenn gleich, fagte mir neulich ein fehr verftändiger Buch- 
händler, die Revolution nach dem Wunfch der mehreften 
ausfallen follte, fo wird der Parifer Buchhandel die erftere 
ŝo Jahre fich doch nicht wider erholen. Wenn man ehe- 
mals ein nur einigermafsen erträgliches Buch druckte, fo 
konnte man blos für Paris immer einen Abfatz von 7. 
800 Exemplaren in den erften 2 Monaten annehmen, Aufler 

dem wurden doch noch immer einige hundert Exemplare 

in die Provinz und das Ausland verfandt; der Verleger 

konnte alfo darauf rechnen; nicht nur in fehr kurzer Zeit 

die Druck und Autor-Koften zu löfen, fondern auch noch. 
einen änfehnlichen Gewinn dabey zu haben. Jetzt ift dare 

an nicht weiter zu denken; die Menge der reichen Ein. 

wohner von Paris, die ihre Bibliothek wie andre Pracht- 

Möbel täglich vermehrten , ind zum Theil emigrirt, viele 

auch verarmt; die Klöfter,und die Geiltlichkeit» die Schan- 

dehalber, und um doch ein gelehrtes Anfehen zu haben, 

Bücher kauften und aufitelltien, exiftiren nicht weiter. 

Erftere find aufgehoben und die Bibliotheken zerftreut; 

letztere ausgewandert, oder vertrieben oder ermordet, oder 

doch ohne hinlängliche Einkünfte, um noch fernerhin Bue 

cher zu kaufen — So weit die Bemerkung meines Buch. 

händlers. 


Was aber gegenwärtig die Speculationen unfrer Buch- 
händler vorzüglich hindert, find der mehr als doppelte 
Preifs des Papiers, die ebenfalls weit beträchtlichern Druck- 
koften, der üble Umftand, dafs ganz und gar kein Privi- 
legium ftatt hat, fo viel auch darüber von den verfchiednen 
National - Alfembleen deeretirt worden ift, und alle in 
fremden Ländern gemachten Nächdrücke, frey und unge» 
hindert eingehen, und in Paris zum Schaden des rechtmä- 
fsigen Verlegers verkauft werden dürfen. Paris hatte, 

G)E ehe- 


Ein Terburg 15500 Live 
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ehemals, da es fich im blühendften Zuftande befand, nicht 


mehr als 38 Buchdruckereyen mit Inbegriff der königlichen 
im Louvre, und diele waren hinreichend für die damaligen 
Bedürfnifle. Die mehreften ältern Befitzer der Buchdru- 
ckereyen wurden reich; es fehlte nie an Arbeit, und man 
druckte mehrentheils weitläuftire Werke, die eine Buch- 
druckerey Jahr aus Jahr ein befchäftigen konnten. Die ein- 
zige Encyclopidie befchäftigte ‚damals verichiedene Jahre 
lang 7-8 Büchdruckereyen, und, noch itzt find vielleicht 
3 oder 4 Buchdruckereyen, die blols von dem Druck der 
Eucyclopädie methodique ausfchliefsend leben. Seit der 
Revolution, da es jedem freyfteht, ein ihm anftändiges 
Gewerbe zu treiben, beläuft ch die Anzahl der Buchdru- 
ckereyen wenigftens auf 120. Von diefen ift freylich die 
Eröfsere Anzahl blofs mit dem Drucke der Journale befchäf. 
tiget» hält felten mehr als 2 oder 3 Preflen, und geht ein, 
und wird zum Verkauf ausgebothen, fo bald ein folches 
Journal, welches einige Zeitlang eine Druckerey befchäf- 
tigen konnte, feinen Credit verliert, 


m 


Paris im May. Bey der jetzigen (ehr eingefchränktenDruck- 
freyheic in Paris, fleigt und fälle dieAnzahl derJournale oft 
{ehr abwechfelnd. Manches Journal, das ehedem den tollften 
Patriotismus predigte, und vor dem toten Auguft als ein 
Ekitein der Demagogie angefehen wurde, wird nunmehro 
von der herrfchenden Parthey für royaliftifch'uder arifto- 


_ 
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kratifch ausgefchrien, obeleich der darinn herrfchende Ton 
fich um nichts- verändert hat. Dies gilt unter andern vun 
den beyden Journalen des Briffot und Gorfas.- Man be- 
fchuldigt die Verfaffer, beyde Mitglieder der Nat. Con- 
vention,und ehemals die heftigftenJacobiner,jeizt des Roya- 
lismus; man wirft ihnen vor, den Abfichten des Jacobiner 
Clubs entgegen zu arbeiten, die Auftritte des 2ten Sept.» 
die fie doch ehedem felbfi gut geheifsen, und fogar fehr 
thätig befördert hatten, nunmehr eine unerhörte Graufam- 
keit zu nennen u. d. m. Das Journal des Briffot it wirk- 
lich jetzt, da ich Ihnen fchreibe von der Munieipalität ver- 
boten worden, und ein ähnliches Schickfal, fteht dem 
Gorfas.bevor. In verfchiednen Departementern, wo der 
Jacobiner - Club noch feinen Unfug treibt, find felbige be- 
reits vor einiger Zeit unterfagt worden. Die grofse Anze'.l 
der politifchen Journale, davon ich Ihnen die Namen und 
Verfafier einandermal nennen werde, hat den gelehrten 
Journalen vielen Schaden gethan; manche find völlig ein- 
gegangen, andre nähern fich ihrer Endfchaft mit ftarken 
Schritten. Der Krieg nnd, Mangel an auswärtigem Abfatz 
tragen das ihrige hiezu ebenfalls bey. Einige Verfiller 
gel. Journale find doch auch an dem Untergang derfelben 
fchuld, weil in manchen, die dem Titel nach fich mit fehr 
abftrakten Wiffenfchaften -befchäftigten, oft zu freye Grund- 
fätze vertheidigt wurden, die ein grofser Theil der franz. 
Nation. fchon .längft nicht mehr. gut heifst. In Spanien 
und Italien, find mehrere unferer gel. Jouxnale aus gedach- 
ter Urfache- fchon vor einigen Jahren verboten worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Vols und Leo in Leipzig und in allen anfehnrli- 
chen Buchhandlungen ift neu complet zu haben: 


Das Seifersdorfer Thal von W. G. Becker. gr. 8. 

Das Seifersdörfer Thal ift’eines von den anmurhigen 
Thälern, davon Sachfen fehr viele bat; aber diefesifi durch 
Anlagen, welche die Befitzer, die gräfliche Familie von 
Brühl, in demfelben gemacht, in feiner Art einzig, und ver- 
dient dahero wohl eine fo [chöne Befchreibung und eine 
Darftellung der darinn befindlichen Gegenftände, durch 
fo gute Kupfer. Das Werk ift auch ohne Rückficht auf 
Beichreibung diefes Thals, ungemein intereflant, und kann 
zugleich, fo wie Hirfchfelds Theorie der Gärtenkunft, dem- 
jenigen zum Führer und Rathgeber dienen, der um feine 
ländliche‘ Wohnung die Natur verfchönern, oder eigne 
Anlagen machen möchte. Den Eingang des Werks machen 
einige reizende Naturgemälde ; hierauf kommen.einige tref- 
liche Gedanken über die Entftehung der Landfchaäftsmale- 
rey, welche der Verfaffer alsdann auf die Naturanlagen 
anwendet, wobey. er fehr-treffende Winke über die Anle- 
gung englifcher Gärten.giebt, und weit-mehr, wo es fich 
thun ;ätsı, die Verfeäönerung der Natur telbft, als Nach- 
ahmung englilcher Gärten durch lauter kunftliche Anlagen 


empfiehlt. Hierauf folıt dann die Befchreibung des Thala 
felbft, in welche viele intereffante Abfchweifungen , wozu 
die Gegenftände die Veranlaftung geben, und hie und da 
paflende Gedichte eingewebt find. Die Gefchichte der Hirs 
tin der Alpen ift hier vortreilich erzählt, -Der Thalbefchreis 
bung ift auch eine kurze Befchreibung des Seitersdörfer 
Gartens beygefügt. Das tanze beträgt ein Alphaberh. 
Druck und Papier find fo befchaffen, dafs das WVerk an 
typogr phifcher Schönheit von wenigen übertroffen werden 
wird. Die Kupferblätter, die fich, auffer der Titelviznette, 
auf vierzig belaufen, find von dem gefchickten Hn. Darn- 
ftedt, unter Aufficht von Hn. Prof. Schulz geftochen, und 
in gleichem Format ‚mit dem Text. Der Preis diefes inter, 
effanuten Werks ift fechs Thaler füchfifch, und folglich in 
Anfehung des Ganzen äuflerft mäßsig. 


Dafs des Georgifch vegefta ete- für den Gefchichtfchrei« 


ber fowohl, als den Staatsrechtslehrer ein fehr braüchba«' 


res Werk fey, wird niemand, ders kennt, in Abrede 
ftellen. Da aber daflelbe fich nur bis auf das Jahr 1730. 
erftreck i, e3 auch zu einer Zeit ‚erausgekominen ift, wo 
die reichi.oltige Sam. ‚ung eines u nas, piefs s ürdte 
weini u, am NOCH iict in der ‚yc.ı Warcu, und endlich 
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- Georgifch keine Deductionen, in welchen doch ein Folge; 
Schatz faft nicht bežannt gewordner' Urk: fleckt, zu benu- 
tzen Gelegenheit hatte; fo ift leicht zu begreifen, dafs eben 
“fo gut zu`einer reichen Kachlefe Stof genug vorhanden 
als eine Fortfetzung diefes Werks bis auf die nieuelten Zel- 
ten siorhwendig fey. Deskhàlb ulanbt Engesunterzeichneter 
ein gemeinnütziges VVork zu unternehmem, wenn er aus 
allen diplomat Werkem w. Deductionen, die er nur erhal- 
ten kann, die Ergänzung und Fortierzung des Georgifch 
‚zu beforge, und zu’feiner Zeit dem gelehrten Publikum 
“in die Hände'zu liefern, fich vorgefetzt hat- Für die mög- 
lichfte Genauigkeit und Vollitändigkeic werde ich eines 
Theils felbft, da die Diplomatik meine Lieblingswiflen- 
fchaft ift, nach Kraften beforgt feyn, andern Theils hat 
‘auch der in der gelehrten WVelt ruhmlichft bekannte allhie- 
fige gelehrte Hr. Regierungsr. u. Prof. v. Senkenberg,, in 
defen weitläuftigen und funderlich deductionsreichen Biblio. 
thek ich fchon eine zeitlang Urkunden zufammentrage, 
mein Unternehmen mit Rath und That, beftens zu unter- 
ftürzen verfprochen. Es kommt nur darauf an, dafs das 
Werk einen Verleger finde, und ich mache es zu diefem 
Ende fämmtl. IHn. Buchhändlern bekannt, um fich falls 
jemand zum Verlag Luft hätte, an Endesunterzeichneten 
wenden zu können. Germaniens Geuius mag nun entfchei- 
den, in wie fern daflelbe für reelleVYiflenfchaften empfäng- 
lich ift. l 

Giefsen den 15 Auguft 1793. 

Greineifen 

der Rechte Doctors 


Neue Blumenlefe deut/cher Originalgedichte und Veberfe. 
tzunpen für 1794. Thorn und «Danzig bey Vollmar; 
Diefe Blumenlefe, w elehe Hr. Recto Starke, Hr. Ernft 
Miiller und andere rühmlich bekannte Dichter"mit Beyrrä- 
gen befchenkt haben, und welche in der nächften. Mich, 
Meffe fur 12 gr. zu haben feyn wird, zeichnet fich vor 
den, bisherigen Mufenalmanachen befonders dadurch aus, 
dafs man darinn auf einige weniger bearbeitete Dichtungs- 
arten, vornehmlich Satyrer Elegie undiKirchenlied, Rücke 


ficht genommen hat» 


Bey Vols und Leo in Leipzig erfcheinen zur bevor- 
ftehenden Michaeli- Meile folgende neue Verlagsartikel: 
Anfichten, mahlerifche,, von Leipzig in 6 colorirten Bil- 
derm von Schwartz, 2tes, und leiztes Heft quer Fol. 
2 Rthlr. ı2 gr. 
Bibliothek der grauen Vorwelt 2r Th. 8. 
> Bilderfchule, kleine, für die Jugend mit illum. Kupfern 8, 
Examen du pretendu manifelte des Soi- difant Supcrieurs 
inconnus d’un certain ordre aux membres de grades et 
Syliemrs fecrets de cet ordre; oder Unterfuchung des 
vermeintlichen Manifefts der fogenannten unbekannten 
Ober eines gewiffen Ordens an die Mitglieder der 
geneimen Grade und Syfteme diefes Ordens 3. 
Feier des achtzehnten Eu G „ein hiltorifch alle- 
gorifeh “lelodram von F. C. Schlenkert componirt von 
S. Schmidt quer Fol, Schweizer Papier m. K, 2 Rthlr, 


~ land und Schottland, 


Ap 


arava eere urza y aa 


EA ein hiftorifeher Beytrag zur Äittlichen Chärak- 
terıflik des Menfchen 2r,.Th. 8. 

Deffeiben 3r und letzter Theil 8. 

Hammerdörfer ; K. Geographie der fämmtlichen Oeftrei- 
chifchen Staaten, eder die Oefireichifche Monarchie 
unter Leöpuld I. g: ır Theil. 

Handbuch für angehende Cameraliften. und Verfuch einer 
Beantwortung der Frage: Wie können die den Staa- 
ten fo äuferft norhwendigen Cameralwiflenfchaften zu 

sehrerer Vollkommenheit gebracht werden ? Ir Theil 
Med. 8: 1 Rehlr. 12 gr. 

Hefte, ökonemifche, oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen nd Beobachtungen für den Land- und 
Stadtwirth 2ten Bandes 1s Stück 8. 10 gr. 

Hochheimer Verfuch einer neuen mineralogifchen Noe 
menclatur oder Vorfchläge zu einer folchen Benennung 
der Fofsilien, die nicht nur die chemifchen Beftand.. 
theile, fondern auch das Verhältnifs derfelben gegen 
einander in einem jeden Fofsil mit einem einzigen Wort 
ausdrückt, mithin zugleich anzeigt, unter welche Klaffe 
Gefchlecht, Gattung und Art jedes Fofsil gehört, nebft 
einer neuen fyftematifchen Ordnung der Fofsilien. 

Roialiens Schreibtafel, zum täglichen Gebrauch ührer 
Schweltern fur 1794. in Seide gebunden 18 gr- 

Rudolf von Habsburg, von F. C. Schlenkert 3r Theil 
8- Druckpr 1 Rthlr. 

— Holl. Papr: 1 Rehle. gages 

Sammlung chemifcher Experimente, zum Nutzen der 
Künftler,; Fabrikanten und überhaupt aller Stände 2r 
ünd letzter Theil 8. 16 gr. 

Schmerler Joh. At. Sophrons«Lehren der Weisheit und 
Fugend fur feinen erwachfenemn Sohn; oder Moral für 
FJünglinge 2r und -letzter Theil 8: 16 gr. f 

Tafchenbuch und Almahach zum gefelligen. Vergnügen 
für 1794. von WW. `G. Becker, mit Kupfer, Mufik 
und Tanzen gr. $. 

Ueber Iumantäi, ein Gegenflück zu des Präfidenten von 
Kotzebue Schrift vom Adel-gr. $. 


Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erfchienen und in 
alle anfehnlichen Buchhandlunsen Deutfchlands zu haben: 
Anleitung. vermittelt ‚der daphlopiflifivten Salzfäure zw 
jeder 'uhreszeit vollkommen weifs, gefchwind, ficher und 
wohlfeil_ zu bleichen. Neb einer kurzen Anweifungs 
wie man diefes Mittel beum gewöhnlichen Wafchen, 
bey Cutundvucken, in der Färberey und beym Papier- 
machen mit Nutzen anwenden könne. Von D. Jühann 
Gottlob Tenner, Churfü-flichen Sächfifchn Amts - und 
Lard - Phulico bey den Aemtern Auguflusburg und Chem 
nitz mit Frankenburg und Suchfenburg 8. Mit 9 u 
tafeln 1 Rthir. 12 gr. 

Es ilt bekannt, dafs fchon längfi in Frankreich, Eng. 
fehr glückliche Verfuche gemacht 
worden find, 'mit der dephlogiftifirten Salzfäure Gurte=und 
Waaren, die aus żem Päanzenreiche ihren Urfprung haben, 
vollkommen weifs, gefchwind und ficher, und zwar ohne 
ehe Rücklicht auf Witterung und Jahreszeit zu bleichen, 
und man har fich daher, mit Recht gewundert, dafs 
diefes fo vortrefiiche Bleichmittel nicht auch in Deutfch- 

()E2 land 
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tand fchen llreinein angewandt worden 1ft, da doch wie- 
äurhohlie Verfuch®, welche man fowohl im kleinen als im 
‚grofsen , hier zu Lande damit angeltelle hat, nicht nur .den , 
Erwartungen der Scheidekunftler und Bleicher vollkommen 
entfprochen, fondern äiefelben auch oft übertroffen. Allein 
diefe nützliche Erfindung war bisher zu wenig bekannt, 
und konnte nur von einem Sachverltländigen und gemein- 
nutzig denkenden Manne allgemein bekannt gemacht wer- 
den. Diefer hat fich nun an dem würdigen iderr D. Fen- 
ner gefunden, welcher als Scheidekünftler dieSache gehörig 
unterfucht, eigene Verfuche damitangefteile, und als naher 
‚Augenzeuge grofser Manufacturen die Anwendbarkeit. die- 
fes gepriefenen -Bleichmittels auch im grofsen gepruit. hat. 
Er war fonach vor vielen andern im Stande, eine Brinde 
liche und zuverläfsige Anleitung zum allgemeinen Gebrauch 
deflelben zu ertheilen und er hat es in diefem Werke auf 
eine fo populäre und fafsliche Weile gethan, dafs gewifs 
jeder Bleicher und Fabrikaut, wenn er auch gar nichts 
von Chemie verfteht, fich init leichter Muhe daraus: wird 
belehren können. — Das ganze Werk zerfällt in neun 
Abfchnitte und einen Anhang. 

Der erfte enthalt etwas über das Bleichen überhaupt. 

Im zweyten wird das Nöchige von der Erfindung des 
Bleichens mit der deohlogiltifirten Salzfäure und von den 
VYorzügen diefer Bleichart vor den gewöhnlichen , vorge- 


tragen. 
Der dritte giebt eine kurze Ueberlicht des Verfahrens 


im Ganzen. ’ 
Der vierte befchreibt die Einrichtung der vorzüglich- 
Ren Behältniffe und alle nöthige Geräthfchaften. 

Der fünfte lehrt die nörhigen Pr&fungsmittel in Ablicht 
auf die Brauchbarkeit der erforderlichen Materialien ken- 
nen, und einige derfelben bereiten. 

- Der fechfte'giebt Unterricht von den Materialten feiblt. 
Der fiebende befchreibt alle’grofse und kleine Verrich- 
kungen, die bey diefer Bleiche vorfallen, im Einzelnen. 
Der achte empfiehlt einige allgemeine Vorlichtsregeln. 
Der neunte endlich giebt den nöchigen WVaterricht, 
wie man bey der wirklichen Einrichtung einer folchen 
Bleichanftalt im grofsen zu Werke gehen mülle. 
"Der beygefügte Auhang enthält eine kurze Anweifung, 
wie man fich diefes Bleichmittels beym gewöhnlichen Wa- 
{chen , beym Cattundrucken, in der Farberey und beym 
Papiermachen mit Nutzen bedienen könne; 


Nächftens erfcheint im Verlag der Joh. Gottfr. Muller» 
fchen Buchhandlung zu Leipzig: 
D. Sam. Friedr, Nath. Morus Vorlefungen über die theol, 
Moral gr. $. 
weswegen bereits um ein Churf. Sächf. gnädigftes Privile- 
gium angefucht worden ift. Die Herausgeber, vertrautere 
Zöglinge des unfterblichen Morus, welche auf Veranlaffung 
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der Verlagshandlung die Arbeit übernahmen, bearbeiteten 
keine aufgekauften Collegien - Hefte, föndern wohnten felbít 
den Vorlefungen ihres Lehrers zu wiederholten Malen bey, 
und benutzten feine weitere Anleitung in Privarunterre- 
dungen. Bey dem Reichthum der Materien, der licntvol- 
len Anordnung es Gauzen, und der meifterhaften dem feel. 
Morus ganz eigenen Eniwickelung der ideen, haben Ge 
lich weder Zufitze nach Aenderungen erlaubt, als nur fol- 
che, wozu die ungebundnere Form des Katchederrortraßs 
gewiflenkafte Schier zu berechtigen (chien. 

Um das Publikum vor aller Täufchung zu fichern, fol! 
noch vor‘ der Voilendung des Drucks ein Probebpgen 


- geliefert werden. 


Oekanomifche Hefte oder Sammlung von Nachrichten, Er- 
fahrungen oder Beobachtungen für den Land „und S:iudt- 
wirth. Viertes Quartal 2. Leipzig bey Volfs und Leo- 
Mit diefeın vierten Hefte ift-der erfte Band dieles fur 

jeden forgfamen Hausvater, der fich die Verbefferung feiner 
Land - oder Haxswirchfchaft angelegen feyn Jäfst, wie auch 
fur jeden forfchenden Technolegen und nachdenkenden 
Fabrikanten fo nützlichen Werks befchloflen. Da die drey 
eriten Hefte bereits von fachverlländigen Männern mit ent 
fchiedenem_ Beyfall aufgenommen worden find, fo wollen 
wir das ganze hier nicht erft umftändlich empfehlen, fon- 
dern nur anzeigen, dafs diefer erfte Band nun in allen 
115 Alhandlungen und Auffätze enthält, welche auf Feld- 
Acker- Wiefen-Garten-Bau und Viehzucht, ingleichen 
auf alle andere Gegenflände der Oekonomie, der Wiffen- 
fchaften, der Künfte und Handwerke Beziehung haben- 
Jeder einzelne Heft erfcheint in einem fchönen farbigen 
Umfchlage und koftet 10 gr. 

Der erfte Band complet mis Haupttitel und Begifter 
i Rthle. -16 gr. 


Monatliche ökonamifch - kameralifi/che Reifen darch 
Städte, Dörfer und Forte Deutfchlandes, nach Arthur 
Youngs Manier mit Kupfern und Tabellen herausgegeben 
von Geoyg Stumpf, Prof. zy Jena erfcheint mit Anfang des 
1794ften Jahres. . Der jährliche Preis ift 2 Convent. Spec, 
Thaler, und ift der erfte Heft davon als Probeftuck bey 
hieigen Fürfll. Sächfifchen Poltamte, welches die Haupt- 
fpedition übernommen, zu haben. 


Bey Yofs und Leo in Leipzig ift vor kurzen zur ange- 
nehmen Unterhaltung des fchönen Gefchlechts erfchienea 
und in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 

Prinzefin Sirta, ein abentheuerliches Märchen der kria- 
ften Vorzeit, von Ernft Müller, mit einem von Kupfer 

Kohl in Wien, holl. Papier 18 gr. geglättet 20 gr. 


5 792. Zeil. 33, u. f w. ift ftatt der \Vorte: „und die tuynas‘f bis „Schwadronen" zu lefen: und die tuzmoe waren 
Unterabtheilungen der alae equim. Letztere beflund aus 300 Reutern, und war keine Abtheilung eines andern 
fiehenden Reuterkorps. Beyde waren etwas ganz anderes, als untere Schwadronen.“* 


v 


ter dem Titel: 
habe ñe im April in London zum erlienmate auf dem Ca- 
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LITERARISCHE 


I. Vermifchte Nachrichten. 


fue Von Gay's Tebeln ift kürzlich eine fo pracht- 
volle Ausgabe in zwey Bänden gr, 8. erfchienen , dafs 
ich glaube, folche Unternehmungen können allein nurin Alt- 
england gedeinen und empor kommen, wo wir es nicht mide 
werden , die Meifterwerke unferer Klafliker immer mit 
neuer Schönheit ins Publikum zu fchicken. ‚Der Verleger 
hat das allerfeinite Papier , (uperfine ‘wove Elephant ) 
die fa uberften und fchönften Lettern, ganz new zu dem Un- 
ternehmen geguflen,; fo wie zu den Kupfern die vorzüglich- 
ften, Meifter gew ahlt  Diefer Kupfer find fiebenzig; LI 
Zoll Jang und 7 breit. «Für dies alles ift r: L. u, 11-Sh, 
6.d. immer w kein übernäfsiger Preis. Und ich wolle 
wetten, es währt kein Jahr, fo it die Auflage vergriffen. 
Zur wöchigen Sicherheit wurden die Unternekmer gleich 
bey der Anzeige durch eine fchnella Subfcription gedeckt.” 


» Tferr n berland‘, der barühmte Verf. des /Feflindiers, 
Orfevversu. 2.5, Ut immer noch fetr thät!g, und hat vor kür- 
zem w er ein neues Stuck für die Buhne bearbeitet, un- 
The Armourer, eine komifche Oper. Ich 


vertgarden Theatre mit rer aufkuhren fehen. Die Mu- 
fik.ift von Shields.” 


„Auch Prekley bat wieder ein kleines Pamphlet ins 
Publfkum gegeben: 
cians of France on the Subjeä of Religion, Jchnfon 1. Sh. 


„ Die berühmte Miß Moove hat gleichfalls über den ge- 
genwärligen Religionszuftand in Tr. èin Buch gefchrieben, 
das aufserordentlich ftark gelefen wird. Den Ertrag hat 
fiefehr edeimuthig für-die unglückl. franzöf. Geiftlichen be- 
ftimmt. Schreibt fiesgleich nicht_mit umfaflender tiefer 
Grundlichkeit,, fo verfteht ie dock gewifs (ehr. meifterhaft 
die Kunft einer anziehenden Darfiellung, wobey man das 
edle warme Herz der Verf. in jeder Zeile funden” 

„Von der fchönen Johnfunfchen u. Stevenfchen Aus- 
gabe des Shakespeare ift abermals eine neue fehr vermehrte 
Auflage (die gte) in 15 Bänden gr..$. auf prächtigem Pa. 


Letters to the Fhilofophers ard Politie 
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» Von Sheridans Diffionary ift ebenfalls eine neue Aufl. 
in 2 B. gr. 8. erfchienen zu ı2 Sh, die aber nicht vermehrt 
oder verbefert ift.” 

„Hr. Gifford hat, nicht jetzt erft, fondern, wenn ich 
nicht irre, fchon ‚vor anderthalb Jahren eine Hifory ef 
France, fram theearlieft fimesto the prefent important Aera 
herausgegeben; ein Buch , deffen \Verth gleich anfangs ge- 
fchätzt wurde, dasaber jetzt fcheint vorzüglich gelefen zu 
werden, und für den philofophifchen Denker, für den auf- 
merkfamen Beobachter des Menfchen, u. ganzer Nationen 
allerdings eine fehr anziehende Lectüre ift.” 

„ Cartwright s Labradure habe ich nur blos Aurchgeblät- 
tert; aber zuverläfsig hätte der Inhalt auf einen 8 Band 
eingefchränkt werden können. Ich hoffe doch nicht, dals 
alle das Zeug bey Ihnemrüberfetze wird? Was die Länger- 
kunde an wirklich neuen Kenntniffen dadurch gewinnet, ift 


warlich fo viel nicht.” 


Unfer Peter Pindar giebt uns noch immer neue Beweife 
feines unerfchöpfl. Witzes, feiner beifsenden Laune, fei- 
ner geilfelnden Satire, feines vortreflichen Diöterlfänes, 
Ift unfere Literatur wirklich fo ausgebreitet bey Ihnen, 
(on the continert) fo milen Sie doch gewifs die vorzüglich- 
ften Produkte feiner durchaus originellen Mufe kennen. 
Eines feiner nexeften und fchouften ift ohnftreitig ein am 
Ende vorigen Jahres erfchienenes: Odes to Kien Lang, the 
prefent Emperor = China; To a Piy drowned in a Bowl uf 
Punchu. i We 80 S. 8 Unmöglich kann.ich_mich.enthal- 
ten, Ihnen ein Stück daraus mitzutheilen. Folgendes hat 
mir vor allen andern gefallen, und ich geftehe gern — es 
ilt» ein IMeifterftück, des 'gröfsten Meifters in der Kunft 
würdig. 

Toa Fly, taken out of a bewl of Punch. *) 
y Ah! poor intoxicated little Kaave; 
Now fenfeleß floating un the fragrant wafe ; 
hynst content the cakes alone to munch ? i 
Desily thou pay fl for buzzing. vound the bowl; 
Lof to the world, thou bufy [weet- lipped foul — 
Thus death, as wef as pleafure, dwells with punch, 


Now let me take thee ont. and moralize —y 


‚pier, und voxtrellich gedruckt, erfchienen. Preis 6L. -Zhustiswieh movtals, as itis with flies, 
15 Shï — For ever hankering after pla:fure's cup: 
Though 
¥) Möchte es doch Einem unlerer bekanaten Volksdichter gefallen , dies-Original deutlich zu bearbeiten! ! D. H. 
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Though Fate, with all his legions, be aè hand, 
The beafts , the draught of Ciree cant withfland , 
But in gees evry nofe-they muft, will fup. 


Mad are the pejions, osaa cot uniam'd! 
Wien Prudence mounts their backs , to ride them mild, 
They fling, they fnort, they Jeem, they vifein flam d, 
Infifing on their oan fole will fo wild, 


: 


Gedföud! my buzzing friend, thou avt not deal; 
The fates, fo kind, have net yet [nipp`d thy thread — 
By heav'ns, thou mevift a lêg, and now its bräther, 
And kicking, lo, again thou mov'fi another ! 


Ard now thy little drunken eyes unclofe; 
And now thou feclef for thy littie rofe, 
And finding it, thou vubbefl tky two hards; 
Much as to fay, „m glod here again? — 
And well moy fi thou wejoise— "tis very plain, 
That near wert tköu to Death's urfecial dunds, 


And now thou rolle on thu back abeut, 
Happy 10-find ıny felf alive, no dosbe— * 
New minek — en the'table, making rings z 
Now crawling , forming a wet track, 
Now fhaking the vich liquor from thy back 
Now flutt'ring near from thy fiken wings: 


Now flanding on thy head, thy firength to find, 
And poking out thy Jmal , dong legs behind; 
And now thy pinions dof thou brifkly ply ; 
Preparing now to leave me — fare wel, fly? 


Go jain thy brothers on yon funny board , 

And vapture to thy family afford — 

There will thou meet a miftreß, or a wife, 

That faw. thee drunk, dycp fenfelefs in tke fiream ; 
Kiho gave , perhaps, therwide refuunding, feream» 

And now fits groaning for thy precious lifes 
Tes, go and carry comfort to thy friends, 
And wifely tel them thy imprudence endr. 


Lot buns and fagar fer the future chaym; 
Theje will deligkt, and feed, and work no haym — 


5 LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ohne zu unterfuchen, ob? wie weit? wie? und 
von wem die Menfchen äufgeklärı werden folen oder 
dürfen ; Kann ich doch wohl als ausgemacht annehmen, dafs 
es weder den Häuptern noch den Gliedern der Staaten auch 
nur den entferuteflen Schaden drohen oder zuziehen kann, 
“wenn alle Menfchen in allen Ständen uber das, was in ih- 
rem Gefichtskreife.liegt,; vernünftig urtheillen — und über 
das, was außer ihrem Gefichtskreife liegt, {ich ‚vernünftig 
beruhigen können. Zu jener Beurtheilung wird erfordert 
klare Erkenninifs derjenigen Naturgegenflände, die man 
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hili Punch, the grinning merry imp of fin, 
Invites th unwary wand’rer to a kiß, 
Smiles in his face, as though he meant him bliß, 
Th Ep like an olligator, drags him in. 


„Hr. T. Morris hat uns eine kurze Biographie ven 
dem’ berühmten noch lebenden öffentl. Prediger des Deis- 
mus David Williams gegeben, die fich [ehr gut liefet. Scha- 
de, dafs es ner fo wenige Bogen find! Irret der Mann 
auch — fo fiekt man hierdoch — dafs er dabey einen Cha- 
rakter behauptet, der Achtung verdient.” 

„ Wir kommen einer nothwendiger und fehr wohlthä- 
tiger theologifchen Reformation immer näher. Darf man 
aus &rn vielen Schriften, welche zur Beförderung diefer 
grofsen Sache in den letzten beydanı Dezennien erfchienen 
find, einen Schiyfs ziehen , fe fühle. die Nation — oder wel- 
ches eineriey 1% — der gröisers Theil der aufklärenden 
und bildenden Sekrififteller — das Redürfnifs einer kirche 
lichen ı Revolution immer Aristzender. "Fährt man fo fort, 
an dem alten Gebäude dzsjenige wegzuräumen, was nicht 
mehr für unfer Zeitalter pafst — und eine pröfsere Zweck- 
mäfsigkeit an deffen Stelle zu fetzen, fo haben wir von el- 
ner ielchen Umbildung gewifs grofse und herzerhebende 
Ausfichten zu erwarten.” 


Ein Cambridgefcher Gelehrter, Dyer, hat kurzlich 
‘wieder eine neue umgearbeitete Ausgabe feiner, mit Bey- 
fall aufgenommenen, Schrift herausgegeben, die zu diefem 
grofsen Zwecke "fehr überzeugend 'mitwirkt; die frey, 
und voll heller Blicke ift, und begierig gelefen wird: 
An Inquiry into the Nature of Suhfeription to the thirty 
nine Articles.‘ Unmöglich kann ich Ihnen in meinem Briefe 
etwas von dem Inhalte felbft mittheilen, T olgende Punkte 
werden mit Scharffinn unterfucht und entwickelt. 1) How 
fer is fubfer..confiflent with the Natural Rightssof Mankind ? 


2) How far is it confifent with the Towers of the human 


mind? 3), Hew far is it confifent with the prineiples of the 
Eritifh confiitution? 4) Hew far is it confiftent with the do- 
Evines and precepts of Chrifianity? Durchgehends findeich 
in dem Buche einen hellen Kopf, ein warmes Herz und 
eine zweckmaälsige Erfahrung und Belefenhein” 


ANZEIGEN. 


ihren Einiten, wenn man auch wollte, durchaus nicht ènt- 
‘tüsken Kann; derjenigen Theile Cor Staatsverfaffun‘, die 
sauf ihre bürgerlichen Gefchäfte' und Pilichten Einflufs ha- 


ben, und derjerigen Sitteniehren, nach welchen fie ihre 
Handlungen einrichten (olien. Zu diefer Beruhigung führt 
lie feiter Glaube an die \Vahrheitsliebe ihrer Lehrer, an 
die Gerechtigkeit, Weisheit und-Güte ihrer Obern, und 
ihres: Gottes. "Der Grunz zu Beyden wird ohne Zweifel 
durch Erfahrungen — Empfindungen mit Bewüfstfevn — 
gelegt. Wie weit hernach Jeder in Berichtigung diefer Er- 
fahrungen durch’Gründe a priori konmen wird; das mag 
von äulsera Umiländen, von Fäligkeiten und von dent 

Grade 
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Grade des Fleifses abhängen, den’ er dardnf wenden kann 
Oder will. Die RS findet aber nicht State ohne Auf- 
merkfamkeit: d ne Aufmerkfamkeit muls angeregt und gc- 
tichtet werden. Beydes gefchieht zufällig duch Naturer- 
feheinungen und Umgang mit Menfchen: beydes kann und 
foll aber auch abÄchrlich gefchehen durch diejenigen, die 
fch Lehrer und Erzieher nernen. 
tung der Aufmerklamkeit auf Gegenilände der Brfahrung 
it, der Zeit und a Range nach Eiss der erflen Öefchäfte 
` aller Erziehung. "Beförderung des eigenen Anfchauens, Un- 
terredung und Teekrüre find Cie drey Mittel, deren ich der 
Eirzieber hierzu bedient. Weber das Verhälrnifs diefer drey 
zu cinander „fo wie über mehrere hierher gehörige Gegen- 
*ünde habe ich mich in einer Abhandlusg erklärt  welchg 
fo. eben unter’ dem Titel: } 

ldecl eines Lefebuchs für Land-und Rürgerv- Schulen. 
in der Crufiufsifchen Buchhandlung in Leipzig gedruckt 
wird. : 

| Die methodifche Sueceflion der Gegenkände zu beftim- 
men , auf welchedie Lehrlinge aufmerkfam zu machen find, 
ift ohne Zweifel ein fchweres Problem; — Da deffen Auflö- 
fung hierher nicht gehört; fo ergreife ich -blofs das, was 
nicht prohlematifeh ift, nemlich,, dafs das, was in ihrem 
Gelichtskreife liegt, vor dem, was aufser demfelben liegt 
— und unter den erkennbaren Gegenftänden felhft , das Nä- 
here vor dem Ensfernteren hergehen mufs. Eine folche 
Succefion: fetzt eine Abtheilung veraus, nach welcher 


1) Die Gegenftände der klaren Erkenntnifs von den 
Gegenfländen des Glaubens abgefondert werden. Der Nu- 
tzen hiervon ift, dafs cer Verftand der Menichen gleich- 
fam von Kindheit an gewöhnt wird, diefe beyden Arten 
Ger Gegenftände zu unterfcheiden, und fich alfo in der Fol- 
ge nicht fo leicht verleiten Jatst, blindlings zu glauben, da, 
wo er erkennen kann und foll” oder erkennen zu wollen, 
da, wo er nicht erkennenkann, fondern zu feiner eigenen 
Beruhtgung blos glauben mufs. * Diele Abfonderang kann 
keineswegs eine Würdigung der Einen’ Rlafe der Gezen- 
fände zur Präjudiz der Andern zum Gründe haben: denn, 
fie bringt mit fich, dafs die beyden Klaffen einander — 


nicht untergeordnet, fondern — zugeordne: werden. 


2) Das, was auf die eigenen und gegenwärtigen — 
von dem, was auf fremde ung zukünftige Verhältnifie Be- 
ziehung hät, geireniret wird. — Das hat den Nutzen, dafs 
der Menfch von feiner jegesmaligen eigenchünlichen Lage 
genauere Kennt nifs, und alle auch zu den in derfeiben La» 
ge ihm zukommenden Pllichren nähere und beilimmtere 
Anleitung bekomme; des der ihm zu erofnende Erkennt- 
nifskreis feinem jedesmaitgen \Wirf ungskreile angemefen 
bleib:: das einzige Mitte), jeder Belehrun gein von der Ver- 
nunft gebilligtes Tnterefie zug sehen. E: 

Von der’kishtigkeit diefer Ideen üherzeugt, habe ich 
verfucht.ein Buch zu fchreiben, defen Beftimmung it: 
die ‚ufmerkfamkeit junger Blenfcken ‚auf die Wegenflände 
der klaren, Erkenntniß anzuregen, und bey deffen Abfaflung 

und Enrichtung ich auf die Kinder,der Kurfschiifchen Län- 
der vorzuglich Rücklicht genommen habe. | Es führt den 
Titel: 
Gutmurn , oder der Sächfifche Kinderfreund ;_ein Lefebuch 
für Land - und Bürgerfchulen, 


Afo Anregung und Richi- 


\ 
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Diejenigen Einder, welche meine Erfe Nahrung für 
den gefunden Minfchenverfland gebraucht haben, werden mit 
Nutzen von derfelben zu diefem Buche ubergehen: denn, 
was dort angefengen ift, das wird hier fortgefetzt. . Der 
Vortrag ift erzählend,, und, wie ich glaube, ganz der Faf« 
fungskraft diefes Alters angemeflen ; und ob das Buch gleich 
zunächit für Land- und Bürgerfchulen beflimnit ift: fodarf 
ich mir dennoch fchmeicheln, dafs Inhalt, Vertrag und 
Schreibart es zu einem brauchbaren Hilfsmittel der Beleh- 
zung für Kinder aller Stände qualificiren werden. 

M. Karl Traugott Thieme, 
Rector der Schule zu Löbau, 
in der Ober- Laufitz, ne 


nn mr t: 


Au meine Freunde! 

Der blutige Krieges- Schauplatz bey und in Maynz; 
die Ruinen der Belagerungsanflalten; die Zerflörungen der 
fchönen Favorite; die Steinhaufen der prächtigften Kirchen 
und anderer merkwürdig gewefenen Gebände ; das Betra- 
gen aller Krieger ; diefes alles hatte für mich fo viel 
Intereffe, dafs ich von Halle über Naumburg , Jena , Wei- 
mar, Erfurt, Gotha, Eifenach, Fulda, Hanau, Frankfurt 
nach Maynz zu Pufse ging. Ich fahe jene unglückliche 
Stadt, und mein Reife- Jeurnal enthält alles was ich fah — 
und nicht fah, ob fchon es andere fehen wollten — Ich floh 
aber bald wieder diefe unglückliche Stadt, in welcher der 
Tod auf jeden dahin Reifenden lauerte — ich reifete über 
Nauenheim,, wo Cuftine fein Frankfurter Gericht fich falz- 
te — ich fahe die Schanzen des. Johannisberges, ohnweit 
Friedberg, wo im Tjährigen Kriege die Tranzofen eine Ba- 
taille gewonnen — ich raifte zu Fufs über Wetzlar, um 
das Betragen der,Emigrirten an der Quelle zu eriorfchen‘; 
und ging durch Giffen m, Marburg nach Cafiel; mit der 
Polt floh ieh von Cefel aus fn mein geliebtes Saal- Athens 
in unfere friedlich Gegend; wa \Viffenfchaften ungeftört 
bliihn , und woder Landmann eben nachfinnt,, fein Erndefeft 
zu feyern, « Ich.eilte zurück in mein angenehmes Dorf, in 
welchen ich meine chöuften Tage an der Hand der Natur 
verlede, wad in weichem ich eines Freund und eine Ge- 
gend finde, wie ich fe nur meinen Freunden zu wünfchen 
vermag | 
Der grune Mann. 

Der Kunfthändler Dreyfsig in Halle hat den grünen 
Mann bereder; fein Reifejournal drucken zu lalen, und 
mau kann damfeibe unter dem Titel: 

Des grünen Munnes Wanderung nach der unglücklichen 

Stadt Mainz, im Monet Auguft 1793. 
erhalen» Zur Michaelmeffe lisfere ich daffelbe an jeder; 
der Befleluugen darauf hat, Es wird diefes Buch 12 bis 
16 Bogen flark werden — und ob man gleich keine Gelehr- 
famkeit darinnen finden kann — — — fo glaube ich doch, 
dafs es die Neugierde, deren Kind es felbit ift, befriedigen, 
und ficher einige Stunden unterhalten wird. 

Der Kunfthändler Dreyfsig 
in. Halle, den 3. Sept» 1793. 


— an. 
Die Abhandlung de rebus Trajani ad Danubium , wel- 


che im December des vergangenen Jahrs von der Societät 
(4) Ea A der 
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der \Wifenfchaften in Göttingen den Preis erhalten har, ift 
fo eben in meinem Verlag, fehr fchön mit Didotfchen Let- 
tern gedruckt , nebft der dazu gehörigen Karte und den 
Kupfern erfchienen. Jedermann wird den Preis von 2 gr. 
auf Druckpapier, und 16 gr. auf Schreibpapier bühg finden. 

Der Verfafler glaubt durch diefe Abhandlung einige 
neue Auffchlüffe zur Gefchichte und Geographie Daciens 
geliefert, und-in dem Anhang: de Tabulae Peutingerienae 
aetate hiftorifch erwieilen zu haben, dafs diefes merkwur- 
äige Ueberbleibfel des Alterthums unter der Regierung des 
Kayler Severus (zu Anfang des 3ten Jahrhunderts) verfer- 
tiger warde. ` 

Da fch aber ein Mann leicht betrügen und für erwie- 
fene WVahrheit halten kann, was nur Meinung ift, fo er 
wartet er mit Verlangen das Urtheil des Publicums über 
diefen fir. die Erdbefchreibung wichtigen Gegenfand. 

Nürnberg , im Monat July 1793. 

Frauenholzifche Kunfthandlung. 


i 


Mufter zu Zimmerverzievungen und Amöblements 1s Heft 
mit 6 ilum. Kupfertafeln. 
L.ängft fchon haben fich Freunde des guten Gefchmacks 
ein Werk gewünfcht, das fie bey Verzierung ihrer Zim- 
mer, und bey der Anordnung des Möblenients derfelben 
mit Nutzen zu Rathe ziehen könnten! denn wenn man auch 
zuweilen gluckliche Ideen hat, fo ift man doch wohl mit 
‚unter in Abficht-der Ausführung verlegen , indem man nicht 
immer ficher ift, ob das, was einem fchön dünkt, auch 
‚gerade mit den Regeln der Kunft zufammen. flimmen, und 
die Forderungen des Kenners befriedigen werde, und das 
um fo mehr, da man äufserft felten zu Ausführung feiner 
‚Ideen einen Mann zur Seite hat, der hinlängliche Kennt- 
nife. und zureichenden Ge'chmack belitzt , uns auf die 
Mängel und Widerfprüche unferer Angaben, oder auf die 
Vollkommenheiten,, die durch einige Abänderungen derfel- 
ben möglich werden würden, gehörig aufmerkfam zu ma- 
‚chen. — Ein Werk, welches den Liebhaber des fchönen 
und wahren -Gefchmacks, bey fo einem Yorhaben nach 
Grundfätzen zu leiten, ihn auf zweckmäflige Wahl der Ge- 
genftände, in Hinficht der Beftiamung der Zimmer, und 
auf eine (chöne Harmonie der Farben, und der Nebenver- 


zierungen aufmerkfam zu machen , im Stande wäre, mufste 


daher wohl natürlich allgemein als nützlich und wünfchens.- 
werth anerkannt werden; aber Männer, welche Solche 
Werke zu bearbeiten fähig ind, find felten, und eben deg- 
halb it wohl jener Wunfch bisher noch immer unerfullt 
geblieben. Jedoch find wir endlich fo glücklich gewefen, 
einen unferer gefchickteften und gelchmackvollften Archi- 
tekten dahin zu bewegen, diefes längft gewünfchte Werk 
zu bearbeiten, und es in unferem Verlage heftweife erfchei- 
nen zu lafen. Jedes Heft wird aus mehreren fauber gefto- 
chenen und fehr fleifsig illuminirten Kupfertafeln beftehen, 
welche die fchönften Mufter von allen nur möglichen ge- 
fchmackvollen Zimmerverzierungen und Möblements ent- 
halten, und jedesmal mit einem gründlichen Räfonnement 
über diefelben begleitet feyn werden. Nicht nur Liebha- 
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ber, fondern auch Perfonen, welche von der Verzierung 
der Zimmer und des Möblements befonders Gefchäft ma- 
ches, werden in felbigen gewifs die wunfchenswerthefte 
Anweifnng finden, auch vorzüglich dadurch in Strand ger 
fetzt werden, "die ihnen in fremden Gebäuden vorkommen- 
den Deksrationen und Arrangements, aus dem gehörigen 
Gelichtspunkte zu betrachten ‚ihre Zweckmätsipkeit-und 
Harmonie gehörig zu bemerken, und nach wahren Grund- 
fätzen zu urtheilen. í 
Der erite Heft diefes Werks, welches in Querfol, auf 
febönen Papier erfcheint , ift bereits ferıig geworden, und 
enthält auf 6 Blättern -Jauter-Mufter zu Verzierungen im 
jetzt fo ‘beliebten Gefchmacke der Arabesken. - Der Preis 
diefes Hefrs ift m Rehlra 16 gr. und iftsin allen anfehnli- 
chen Kunft -und Buchhandlungen Deufchlands zu haben, 


Vofs und Leo, 


Die Vorbereitungen zur Herausgabe der vor einigen 
Jahren vom mir-angeküundigten vollfändigen Sammlung der 
Landtagsahfchiede-des Fürstenthums Lünevurg, (ind fo weit 
vollendet, dafs idies \Verk nächftens unter die Prefle gege- 
ben werden kann. Es wird folche'einige neunzie mit den 
Originalen verglichene Urkunden enthalten, Die ältefts 
derfelben ift von 1355, die jungfte von 1098. Um das 
Werk defto br/auchbarer zu machen “habe ich von einer . 
jeden den Inhalt kurz angegeben‘, und'erläuternde Anmet- 
kangen beyızefügt. - Ein volifiändiges Regifter wird hinzu- 
kommen. „Verfchiedene Umftäude bewegen mich , den Ver- 
lag felbft zu ubernehmen , und weil ich gewiller bin, nicht 
mehrere Exemplare drucken zu lafen, als zur Befriedigung 
der Liebhaber diefes Werks erforderlich find; fo mufsich 
die Zahl derielben durch Subfeription in Erfahrung zu brin- 
gen fuchen., Für beyde Theile; welche zufammen in gros 
Octav aber 2 Alphaber berrageu werden, iit der Preis 2 
Rthir. 4 gr. Gonventiensinunze, den Louisd’or zu 5 Rthlr. 
gerechnet. Ich erfuche alie Pofläinter, Intelligenz - und 
Addreiscomptoire, auch Aeitungecxpeditionen und andere, 
die Gch mit dem Gefchäfte abgeben, für eine Vergütung 
von 19 pro Cent Subfeription anzunehmen. Die Untep- 
zeichnung bleibt bis zum Ablauf des. näch[ten Octobermo- 
nats offen. Wem andere Gelegenheit fehlt, der kann bey 
mit felbft fubfcribiren. Briefe und Gelder werden jedoch 
polifrey erwartet. Zelle im Luneburgifchen, den 10. Sep- 
tember 17793. 


Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr. Hofcom« 
miflär Fiedler das Subferiptionsgefchäft übernommen. 


Andreas Ludolph Jacobi, 


I. Verinifchte Anzeigen. 


Die verfprochene Ausgabe "des Gefundheits. Katechit- 
mus wird erft zur Ofermefle 1794. im Drack erfcheinen- 
Und nochmals will ich bemerken, dafs jeder Beytrag zur 
Vervollkommung diefes Buchs mir fehr angenehm feyn wird. 
Bückeburg, den 24. Aug. 1793. 


B. C. Faußt._ 


—— 2. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


as Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
Mode, 83 Stück oder Aug., ift bey Vols und Leo in 
leipzig erfcbienen: und enthält I) Ueber eine neue Art 
blau zu färben. 2) Na:ur hiftorifche und ökonomifche Rei- 
fe nach Tarascon und Arles» 3) Fabriken und Manufactu- 
ren zu Ofterode am Harze. 4) Anzeige neuer Hand!ungs- 
artikel, dargefleilt durch natürliche Mufter und. colerirte 
Zeichnungen „als, nene englifche Nanquins, Moufselizets, 
kameelhärne und wollne (chwarze Zeuge zu Ueberzügen.etc. 
eine Suppenterrine im neueiten Gefchmack, Theekannen 
und Gefäfse aus der Fabrike von Wedgewood. 5) Anzeige 
von Handlungshäufern und Etabliffements. 6) Anzeige vom 
Buch -Kunft- und Mufikalienhandel. Das angefügte Jout- 
nal für Kunft und Gefchmack enthält 3 weibliche Figuren 
in neuefler ‚Vodetracht, eine neue Vafe in Gärten oder auch 
in Niefchen grofser Säle, Man kann'fich auf diefes Jour- 
nal bey allen löblichen Poflämtern, Addrefs- Comtoiren, 
Buch - und Kunfthandlungen Deutichlands zu allen Zeiten 
abboniren; der Jahrgang com plet koftet 5 Rthlr, in Golde, 


/ 


Ankündigung für das fchöne Gefchlecht, 
«| Endesunterzeichnete machen hiermit dem fchönen Ge- 
fchönen Gefchlecht bekannt, dafs mit dem Anfange des 
künftigen Jahres in ihrem Verlage eine 
Leipziger Monatsfchrift für Damen 

erfcheinen wird, zu welcher der Plan bereits fchon vor 
zwey Jahren von einigen hiefigen Gelehrten entworfen wor- 
den ift, die — ohne alle tadelnde Seitenblikke auf fchon 
vorhandene Zeitfchriften ähnlicher Beflimmung — die Hoff- 
nung haben, dafs ihre Unternehmung von Deutfchlands 
Töchtern eine giütige Aufnahme erfahren werde. ` Oline 
fich in ein weirläuftiges Detail ihres Plans einzulaffer, ver- 
fprechen fie*hier nur, dafs fie, in ihrer fortlaufenden Un- 
terhaltung des fchönen Gefchlechts» immer das Nützliche 
mit dem: Angenehmen verbindey werden, fo, dafs keine 
Dame Urfach haben foll, die auf diefe Lektüre verwandte 
Zeit zu bedauern: Auch verfichern fie hiermit, dafs ihre 
Monatsfchrift keine kurze und Auchtige Erfcheinung feyn, 
fondern Dauer, haben werde, indem die Sorge für diefeibe 
vertheilt, dem möglichen Nachdrucke bereits begegnet, und 


manche Schwierigkeit fchon gehoben worden ift, welche 
dergleichen Unternehmungen fchon oft vereitelt hat. — 

Neben zweckmäfigen ‘Abhandlungen und Auffitzen 
aus der (efchichte, Naturhiftorie, Länder- und Völker- 
kunde, -Philofophie des Lebens, der Haushaltung, den 
fchönen Wiffenfchaften u. fe w. foll auch eine eigene lite- 
rariiche Rubrik fortgeführt werden, unter welcher man 
Anzeigen, Beurtheilungen: und Auszuige folcher Schriften 
finden wird, welche die Frauenzimmerwelt vorzüglich in- 
terefliren, oder von derfelben zur angenehmen und unfchäd- 
lichen Unterhaltung gelefen werden können. 

Demnächft wird zugleich mit diefer Monatsfchrift ein 
fortlaufendes weibliches Inteligenzblatt verbunden werden, 
in welchem alle, das Frauenzimmer intereflirende Anzeigen, 
Anfragen und Beantwortungen, gegen billige Infertionsge- 
bühren, aufgenommen werden follen. 

Jedes Stück foll 5 Bogen flark feyn, auf fchönem 
Schreibpapier gedruckt werden, und in einem gefchmatk- 
vollen farbigen Umfchlage erfcheinen. Drey Stücke wer- 
den allemal ein Bändchen ausmachen, das mit einem Haupt- 
titel und einer fchönen Titelvi ignette verfehen feyn wird. 
Uebrigens foll jedes Monatsftück ein eigenes Octavkupfer 
von Hrn. Kohl, Stölzel, oder andern Meiftern enthalten, 
um dem Ganzen fo viel Zierde als möglich zu geben. 

Das Abbonnement für den ganzen Jahrgang ift 5 Rthlr. 
in Golde, und gefchieht in allen löblichen Poftämtern und 
foliden Buchhandlungen Deutfchlands, wird auch durch alle 
deutfche Provinzen poftfrey verfandt, wogegen wir uns 
aber ebenfalls alle Aufträge, Beftellungen , Avertiffements 
und Auffätze zum Behuf der Leipziger Monatsfchrift für 
Damen poftfrey erbitten muffen. 

Alle refpectiven Poftlämter werden erfucht, ffch mit ih- 
ren Beitellungen an die Churfürftliche Zeitungsexpedition 
zu Leipzig zu wenden , welche für felbige die Verfendung 
übernommen’ har. 

Schlüfslich zeigen wir hiermit noch an, dafs wir dafür 
forgen werden, dafs mit dem Anfange jedes Monats fchon 
das neuefte Stück überall wird ausgegeben werden können. 

Leipzig, im Monat Auguft. 

Vofs und Leo. 


— 


Ein feit mehreren Jahren im Privatftände lebender Ge- 


"Tehrter zu Frankfurt am Mayn, hat fich feit fchen fünf 


(4) 6 bis 
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bis fechs Jahren, mit der Verfaffung eines Buches befchäf- 
tiget, das eine allgemeine Darftellung des ganzen menfeh- 
lichen Gefchlechts, fowohl von der phyfifchen, als von 
der moralifchen Seite; zum Gegenflande hat Á 

Da aber dabey die fittlichen Eigenfchafter des Men- 
fchengefchlechts, infonderheit fo lange fich daffelbe noch 
im’ ganz ungebildeten Stande, im, Stande der rohen Natur, 
und hernach im halbgebildeten Stande befindet, mehr als 
die phyfifchen Eigenheiten deflelben der Zweck und der 
Gegenftaud feiner Aufmerkfaiwkeit und feiner Torfchung 
gewefen find, fo hat er zweckmäfsig gefunden, den Titel 
des Buches hiernach einzurichten. 

Diefer if: 

Neuer Verfuch einer ellgemeinen Charakteriflik des men[ch- 
lichen Gefchlechts, fowel im nach ganz urgebildeten, 
` als im hulbgebildeten Stande. 

Da aber doch eine allgemeine Zeichnung der phyfifchen 
Eigenheiten und Verfchiedenheiten der mancherley den 
Erdball bewohnenden Völker auch zu feinem Zwecke ge_ 
hörte, fo ilt der zum lirucke fertige, erfie Band des 
VWVerkes, welcher fich vorzüglich mit den noch ungebil- 
deten Völkern der Erde befchäftiget, in zwey Hauptab- 
theilungen zerfallen. 

Die erfte Abtheilung liefert in neun Capiteln, eine 
zwar kurze, aber doch hinlänglich genaue Schilderung 
aller der phyfifchen Eigenfchaften und Verfchiedenheiten 
der mancherley Bewohner des Erdballs, und zwar, 

a) eine Schildevung der Gefichtsbildung der verfchiedenen 

Völker der Erde; 5 

b) der verfchiedenen Gefichts -und Hautfarbe derfelben = 

€) des verfchiedenen Körperbaues derfelben, und endlich 

d) der verfchiedenen Sprachen derfelben. 

Um die Verfchiedenheit der Gelichtsbildungen der 
mancherley die Erde bewohnenden Völker anfchaulich zu 
achen, und fie dem Lefer vor’s Auge zu bringen, hat 
der Verfafler nöthig gefunden, die Gefichtsbildungen der- 
jenigen Völker, die fich durch charakteriftifche Züge und 
Eigenheiten vorzüglich auszeichnen, auf fieben Kupfer- 
tafeln beyzufügen. 

Die Völker, von welchen hier National - Gefichts- 
bildungen geliefert find, find nehmlich die. Hottentrotten 
und die Kaffern, die Samojeden, die Kalmücken und die 
Chinefen , die Einwohner der Nordwefiküfte von Amerika 
und die Gröniänder,, die Neuhelländer und die Bewohner 
einiger Südfee- Infeln, befenders ‘der Gefellfchafts - der 
Freundfchaftlichen - und der Sandwich - Infeln. Man fie- 
het hieraus , dafs diefe Reihe vor Natienal- Gefichtsbil- 
dungen einen Verfuch einer Volksphylognomie liefern 
werde. 

Die fämmtlieh fchen fertigen. Kupferplatten hat ein 
gefchickter und fleifsiger Künftler, theils nach den beften 
Xupfern, welche von diefen Volksgefichtern in den beften 
Werken vorhanden find, nemlich nach Le Vaillant, Cor- 
nel van Bruyn, P. 5. Pallas, dem englifchen Mahler 
Webber in der Befchreibung der dritten- Cookifchen 
Weltumfeglung, und David Cranz, theils aber nach ächt 
chinefifchen Elfenbeinfiguren und Gemälden, welche fich 
in den Kurftiammlungnn der Ilerrn Gerning und Hüsgen 
zu Frankfurt am Mayn befinden, fo fauber gearbeitet, -dafs 
fie zur Zufriedenheit des gelehrten Publici gergichen werden. 
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Die zweyte Abtheilung befchafiiget fich in fieben und 
dreifsig Capiteln, mit der fittlichen Verfchiedenheit des 
menfchlichen Gefchlechts und liefert eine vol’länilige 
Zeichnung aller moralifchen Charakterzige und Eigene 
heiten, welche die glaubwüiräisffen und aufmerl,.fanften 
Augenzeugen urd Reiitbefchreiber an allen noch ungebil- 
deten Völkern der Erde allgemein bemerkr haben. 

In diefer Abtheilung ılt gezeigt, dafs es pewiffe, fitt- 
liche, ckarakterit!ifche Eigenfchsften gibt, welche dem 

zeh, menfchlichen 'Gefchlechte, auf dem ganzen Erde 
Mibin ‚ und unter allen Hirmmelsttrichen , fo lange fich daf- 
Selbe nech im ganz ungebildeten Stande, im Stande der 
roken Notur tejindet. eigen ind; gewifle andere, welche 
ebenfalls bey weitem dem allergröfsten Theile aller noch 
ungebildeien Völker, doch mit einigen feltenen und gerin- 
gen Ausnahmen eigen find; endlich aber noch Andere, in 
Anfehung deren man eine fehr merkwürdige Verfchieden- 
heit und eine fehr von einander abweichende Denkungsart 
der mannigfaluigen, noch ungebiideten, Völker der Erde 
bemerkt kar _VMiefes Syllem, das in diefer Geftalt neu, 
und noch von keinem Forfcher und Gefchichtfchreiber der 
Menfchheit aufgeftellte worden ift, hat der Verfafler diefes 
Verfuches durch die übereinflimmigen Zeupniffe von bey- 
nahe dreyhunders Augenzeugen, Reifebefchreibern und 
Schrififtellern, wovon ein volifiändiges, alphabetifches 
Verzeichnifs jedem Bande beygefügt werden wird, mit 
ftrenger, hiftorifcher Treue und mit beftändiger Nachweif- 
ung auf die einzelnen Beweisttellen in den Reifebefchrei= 
bungen und Schriften diefer Zeugen, hifteriich bewielen. 

Der fertige, erfte Band des Werkes, welcher nach 
der Bogenzahl, ungefehr bis in den fiebenten oder achten 
Buchftaben des dritten Alphabets gehen durfte, liefert 


die Darfteliung und die Beweile des vom Vertaffer aufge- 
ftellten Syftemes, allein in Anfehung der mancherley bis 
jetzt noch ungebildeten Völker, enthält alfo eine hiflorifch 
bewiefene Zeichnung des moralifichen Charäkters aller 
noch wilden und ungebildeten Völker der Erde. Der Vers 
faffer hat diefem Bande, um dem Lefer, von einigen, 
darinnen vorkommenden Nachrichten, eine fo viel möglich 
anfchauliche Erkenntuifs zu verfchaffen, noch einige Kup- 
fertafeln hinzugefüget, und. denielben mit einigen, zu 
eben diefer Abfiche beftimniten und eingerichteten Zier» 
leiften (Vignstten) verfenen. 

Auf jenen fieht man befonders eine Abbildung der 
mußkalifchen Werkzeuge ,'deren fich die noch ungebilde- 
ten Völker der Erde, in allen Welttheilen und Weltgegen- 
den, iu.Airika, in Süd- und Nordamerika, und auf den 
Infeln der Sudfee bedienen; auf diefen aber, Abbildungen 
der bey mehreren derfelben, befonders bey den Schwarzen 
in Guinea, bey den Hottentotten, bey den Einwohnern des 
glücklichen Sudfee-Eilandes, Tahiti und auf den Sand- 
wich - Infein üblichen Velkstänze. Sowohl jene Kupfer 
als dief2, find von gefchickten Künfllern, und fleifsig gear- 
beitet. 

Der andere Rand des Werkes, wozu der Verfafler 
fchon fehr viele Nachrichten, Bemerkuugan und Beweife 
mancherley. Art gefammlet hat, deren Ausarbeitung nur 
noch die letzte Hand des Schriftftellers erfordert, foll zu- 
vörderft noci: eine kurze, zweckmäfsige Schilderung der 
polisifchen und höuslichen Verfaffang wilder, noch unge- 

bildeter 
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bildeter Völker, ihrer Sitten und ihrer Religionsmey- 
nungen, mit befländiger Anwendung und Rüskweifung 
auf die im erften Bande gefchilderten und bewiefenen 
Charakterzüge und meralifchen Eigenfchaften derfeiben 
enthalten, und Gch darn weiter mit der Auffuchung der 
häufig vorhandenen Spuren und der Beyfpiele keichäftigen, 
welche fich von jenen, den ungebildeten Völkern eigenen 
Charakterzügen,, noch unter den fchon halbgebildeten Völ- 
kern, auf dem ganzen Ercbälle, und unter allen Hime 
melsftrichen auffinden lafen — wie viel alfodie halbger 
bildeten Völker von diefen fittlichen Eigenfchaften mit 
den ganz ungebildeten Völkern noch etwa gemein haben. 

Man fient alfo hieraus, dafs diefes Werk ein Bild 
der Menfchheit enthalten mufs, und dem Lefer faft an- 
fchaulich vor’s Auge bringen wird, das für einen jeden 
denkenden Menfchen, und für die ganze, philofophifche 
und hiftorifche Lefewelt fehr -anziehend, lehrreich und 
unterhaltend feyn mufs. 

Wer die kürzlich erfchienenen Travels into Norway, 
Denmark and Ruflia, in the Years 1788 — 1791 — ge- 
lefen hat, der wird fch erinnern, dafs darinnen, der 
Verfaffer derfelben, der Schotte, A. Swinton Efq. der 
jetztregierenden erhabenen Ruflifchen Monarchin den Vor- 
fchlag that, ein allgemeines Sitten- und Charaktergemälde 
aller Nationen entwerfen zu laffen, dafs er folches zur 
atıfchaulichern Erkenntnifs befenders auch mit Gemälden 
begleitet wiffen wollte, welche die Sitten, Gebräuche 
Kleidungen, Stellungen , gewöhnliche Befchäftigungen und 
Vergnügungen der verfchiedenen Völker der Erde hifto- 
riich darftellen follten, dabey an Barclai icon. animorum 
erinnerte, und glaubte, dadurch die Lehre vom Eintluffe 
des Himmelsftriches, der Nahrung und der Sitten, auf 
die Bildung des megfchlichen Gefichtes fowohl, als des 
ganzen WVuchfes erleichtert und ausgedehnt werden 


würde. 
Man fiehet, "dafs durch diefes Werk ein grofser Theil 


diefes Swintonfchen Vorfchlages, nemlich in foweit die 
nech ganz ungebildeten, und die halögebildeten, Völker 
des Erdballs darunter begriffen find, fo viel es die Kräfte 
eines Privatmannes erlauben, theils wirklich fchon im fer- 
tigen erften Bande ausgeführt ift, theils im folgenden 
zweyten Bande noch ausgeführt werden wird. 

Da bey der durch die dermaligen, traurigen Kriegs- 
unruhen drohenden Stockung des Buchhandels, mit Grund 
zu befürchten ftehet, dafs fich nicht fo bald eine Buch- 
handlung entfchlieffen dürfte, den immer koftfpieligen 
Verlag diefes Werkes zu übernehmen, der Verfaffer aber 
doch, aus verfchiedenen Grunden, nicht länger mit der 
Herausgabe des Werkes zögern möchte, fondern das Pub- 
likum gern bald mit diefem Verfuche bekannt zu machen 
wünfcht, fo fieht er fich genöthiger, das Werk auf feine 
eigene Koften drucken zu laffen. l 

‘Um aber wegen des dazu nöthigen Aufwandes ge- 
deckt, und wegen deflen, welchen er bereits auf die fchon 
fertigen Kupferplatten gemacht hat, einigermafsen entfchä- 
digt zu feyu, mufs er den Weg der Subferiptien ein- 
fchlagen. 

Da der Verfaffer des Werkes nicht allein einen Zeit- 
raum von länger als fünf Jahren gröftentheils und faft ledig- 
lich der Ausarbeitung diefes Yyerkes und des fertigen er 
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ften Bandes defelben gewidmet, fondern fich mich geri- 
thiget gefehen har, einen fehr beträglichen Verrath voa 
theils fehr koftbaren Büchern , vorzüglich Reifebefchreihun- 
gen, blos zu diefem Zwecke anzufchaff:n, weil er fie we- 
der in ‘der hiefigen, fonft wohl verfehenen und anfehnli- 
chen Stadtbibliothek, noch in den mehreren, hier jetzt 
vorhandene; Leihbibliotheken antraf, ungeachtet er fowohl 
der erftern, als den letztern den Gebrauch mehrerer, wich- 
tigen, neuern und ältern Werke zu verdanken hat, fo 
kann er den Betrag des Supfcriptions - Preifes für diefen 
erken bereits völlig fertigen Band des Werkes nicht geta- 
ger als zu 7 H. 50 kr. oder 4 Rthlr. 4 ggr. auf geglittetes 
Schweizerpapter, 6 fl. 30 kr. oder 3 Rthir. 75 ggm auf 
Schreibpapier und 5 fi. 30 kr. oder 3 Rihlr' 2 ggr. auf 
Druckpapier beflimmen. 

Der Termin zur Subfcription ift bis zum 2ten fenner 
des nächfikünftigen ı793iten Jahres offen, nach deffen 
Ablaufe, der Preis deflelben 9 fl. 30 kr, (5Rthlr. 8 ggr) 
gi. (a Rthlr. 12 ger.) und 7 fl. (4 Rthlr.) feyn wird, 

Mit dem Drucke des Werkes foll indellen , fobald nur 
eine Zahl von hundert und funfzig Subferıbesten boyfam- 
men ift, fogleich angefangen und dsmit fo thätig fertge- 
fahren werden, dafs die Herren Subfiribenten diefen er- 
ften Band des Werkes auf die nächfikünftige Oiftermefe 
des Jahres 1794 unfehlbar abgeliefert erhalten werden. 

Túr fauberes und gutes Schreib - und Druckpapier 
fowohl, als für gute fcharfe Buchftaben, wird der Ver- 
faer mit Eifer forgen, da er überzeugt ift, dals das 
äuffere Gewand, in dem ein Buch vor dem Publiko er- 
fcheint,, eine fichere Prüfung des Gefchmackes feines Ver- 
faflers und feiner Achtung fürs ganze Publikum ift, das 
einem jeden Privatmanne fehr ehrwurdig feyn mulfs. 
Die Namen des Herren Subfcribenten follen dem 


Werke vorgedruckt werden. 
Wer auf elf Exemplare fubferibirt, oder auch eine 


Zahl ven elf Subfcribenten fammelt, erhält das zwölfte 


Exemplar unentgeldlich. 
Wegen der Subfcription belieben fich die Herren 
Subferibenten an die Buchhandlungen ihres Wohnorts zu 


melden. 
Frankfurt am Mayn, den loten Auguft 1793. 


` 


Seit einigen Jahren habe ich neue Matevialien zur Ere 
fahrungsfeelenlehre und Charakterkunde gefammelt , und hal“ 
te es jetzt für meine Pflicht, denjenigen fchätzbaren Män- 
nern‘, welche mich bisher mit ihren Beyträgen unterlkützt 
haben, meinen verbindlichften Dank hiermit öffentlich ab- 
zuftatten. Nächftens wird die erfte Sammlung diefer Ma- 
terialien beym Hn. Buchhändler J. H. Schiff in Halle er- 
fcheinen, und folgende Sticke in fich begreifen: 1) J. H- 
J. Rürgerodt, ein Ungeheuer der verdorbenen Menfehheit 
aus Geitz. — 2) Beyfpiel, wie vörfichtig man bey der Une 
terfuchurg úbernatürlicher Würkungen verfahren müfle, == 
3) Lefling, ein paßlionirter Hazardfpieler ; aus feinen eigen. 
händigen Briefen. — 4) Ein mit langfamer Ueberlegung 
verübter Selbfimord aus Liebe, — 5) Ueber die Neigung 
zu übertriebenen Vorftellungen. — 6) Bis zum Wahnfinn 
gehende Dankbarkeit: Nach dem Originalbriefe wörtlich 
abgedruckt. — 7) Melancholie Philipps Y. Königs you opa- 
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nien. — 8) Einige Charakterzüge des verflorbenen Mini- 
fers B. — 9) Wahnfinn aus Verzweiflung. — 10) ‚Meine 
Beobachtungen im Zellifchen Zucht- und Iirhaufe. — 11) 
Geiz des Alters, Erkärung diefes Phänomens. — 12) Le 
Duc de Mazarin. Ein Erzfonderling. — 13) Sprachver- 
wirrung. — 14) Aus den Papieren eines ehrlichen Zweif- 
lers, über den Zuftand der Seele nach dem Tode. — 15) 
Zwey fonderbare. Träume , aus den noch ungedruekten 
Briefen der Madame d'Orleans, Mutter des Duc Regent 
von Frankreich. Zugleich erfuche ich dieTreunde des pfy- 
chologifchen Studiums, mich ferner mit ihren gütigen Ar- 
beiten zu beehren, und verfickert zu feyn, dafs ich von 
ihren Beobachtungen über die menfchliche Seele zur Berei- 
cherung der empirifchen Pfychologie kunftig den beften Ge- 
brauch zu machen fuchen werde. 
Braunfchweig, den 
25. Aug. 1793. Carl Friedrich Pockels. 


IL. Vermifchte Anzeigen. 


Es it nun bereits das drittemal, dafs die Weigel- und 
Schneider[che Handiung zu Nürnberg, meinen Nahmen 
ohne mein Wiffen gebraucht, und wie ein Schleichhänd- 
ler einer contrebanden VVaare ein nachgemachtes Siegel 
aufdriickte In dem 173 Stück der Leipziger Zeitung finde 
ich eine Charte von Sädpreußen im Verlag obiger Handlung 
unter meinem Nakmen bekannt gemacht; da ich aber kei- 
nen Antheil an der Exiftlenz diefer Charte habe, und die- 
felbe ohne Zweifel durch den titelreichen Speculationsgeift 
des Hn. Verlegers aus Umformung des Titels einer im Jahr 


1791. in jener Handlung herausgegebenen Charte von Grej- 
Polen entftanden ift: fo glaube ich dem Publikum diefe 


Nachricht, zu Verhutung einer Täufchung, und Verwech- 
felung mit der, von dem hiefigen Induftrie- Cumtoir heraus- 
zugebenden, von mir neuentworfenen Charte von Poler, 
nach feinen dermaligen Zuftande , welche bereits in den Hän- 
den des Kupferftechers ift, und zur Leipziger Mich, Mefe 
erfcheint, fchuldig Zu feyn. . 


\Veimar, den 7. Sept. 1793. l 
F. L. Guffefeld. 


Durch dievon dem Hn. Conrector Baumann in Töplicz, 
im. Intelligenzblatt der allg. Le Z. No. $2. 1393. wider 
mich und den Prediger Hn. E. J. Koch gemachte Anzeige, fehe 
ich mich gezwungen , dem Publico folgende, der Wahrheit 
gemäfse, Auskunft zu geben. Der Hr. B. bot mir ein 
Werkgen: Flementar - Unterricht in der Naturlehre und 
Näturgefchichte etc. betittelt, zum Verlag an. Ich über- 
nahm es, und der- Hr. B. uberfandte\ mir unterm 2. Febr. 
a. c. das Mfcpt., wobey er fchrieb: Zw. etc. erhalten hier- 
bey das Mfept., und ich überlafje Ihnen, es aufs Befle zu 
nutzen , wie Sie können etc. Diefes zeigteich dem Hn. Koch, 
und bat ihm, mir feine Meinung darüber zu fagen, und 


| . = 


29? 


die Revifion davon zu übernehmen. Er verfprach es, und 
erbot fich zugleich, eine Dedication an das Oberfchulcolle- 
gium, fo wie eine Vorrede, und feinen Namen vorzuletzen, 
wenn es der ungenannte Verfaffer erlaube, — Ich meldete 
diels dem Hn. B., und fragte deshalb bey ihm um Erlaub- 
nils an; darauf er mim unterm 25. März: fchrieb: „Den 
Vorfchlag des Hn. Pred. Kach, eine Dedication meiner klei- 
nen Schrift vorzufetzen, und fich als Herausgeber zu nene 
nen, loffe ich mir gerne gefallen etc.” Diefe Erklärung, 
und jene erfle vom >. Febr. gaben mir alfo wohl ein Rechr, 
auf die Vervollkommung diefes VVerkgens, das zum Schul- 
unterricht beflimmt war, möglichft bedacht zu feyn, und 
der Hr. IHerausgeber-hielt ich um fo mehr verbunden, 
auch einige zweckmäfsige Veränderungen ‚vorzunehmen. 
Ich konnte nicht vermuthen, noch weniger ‚glauben ‚. dafs 
Tir. K..den Hn. B. (von dem ich. mit aller Hochachtung, 
als von einem verdienten Schulmanne. fprach) auf ivgend 
eine Art Urfach zur Unzufriedenheit geben wurde. Indefs 
wurde der Druck jener Schrift febr verfpätet, und ich be- 
kam, ert kurz vor einer Abreife zur Leipziger Mefe, 
den Titelbogen, der die Vorrede_enthielt ,+zu Gelicht. Ej- 
nige darinnen enthaltene Ausdrücke, den Hn, Verfaffer be- 
treffend, fielen mir auf, und ich machte deshalb dem Hn. 
K. fogleich meine Bemerkungen. — Diefer verficherte mich 
dagegen, dafs alles, was er gefagt, Wahrheit fey , dafs er 
den Hn. B. gar nicht beleidiget habe, ihm vielmehr vieles 
Lob’ gegehen, dafs die darinnen vorkommenden Befchuldi- 
gungen nicht den Verfafler, fondern deffen Zeitalter betri- ` 
fen, und überdieis ihn ja Niemand wife etc. Defen un- 
geachter wurde ich den genannten Bogen haben umdrucken 
iallen „ wenn die Zeit dazu nicht d#rchaus zu kurz gewe- 
fen wäre. Gleich nach der Mefe fchickte ich den Hn. B. 
einige Freyexeinplarie, und empfing kurz darauf einen in 
den bitterften Ausdrücken abgefafsten Brief von ibm ‚ ohne 
Couvert, und zwar durch einen Mann. welcher mein ey- 
klärter Gegner it, der dadurch Gelegenheit bekam, Nach- 
theiliges von, mir zu verbreiten. — Ich fchrieb ihm darauf 
den wahren Zufammenhang der Sache, und erbot mich, 
da noch wenige Fxempl. im Publiko wären, den Bogen 
wmdrucken zu laffen ete. Statt einer Antwort, mufte ich 
endlich jene öffentliche Anzeige lefen, durch die ich, ohne 
meine Schuld, meine Ehre fo fehr gekränkt fehe. Den 
Vorwurf, dafs ich bey einer andern Schrift, we Hr. D. 
nicht genannt feya wollte, ihn- dennoch genannt habe, 
kann, ich geradezu für ‚unwahr erklären. Ich kenne die 
Pflicht der Verfchwiegenheit zu gut, als dafs ich fie zu 
meinem Schaden, und zum Nachtheil derer, die mir ihr 
Vertrauen fchenken, verletzen follte. Dafs aber diefe Be- 
kanntmachung von einem Manne herruhrt, der mein er- 
klärter Gegner, fo wie des Hn. B. erklärter Freund ił =- 
ift Wahrheit. 
Berlin, den 6. Sept. 1793. 
„Friedrich Franke, 
Buchhändler. 
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I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Göttingen 
Pye 9 April ertheilte die philofaphifche Facultat dem 


Ee Iin. Carl Dietrich Hälınann „ Schullehrer zu Berpen 
bey Magdeburg, die Magifterwürde, ohne Examen und 


Am 25 erhielt der Hr. Prof, Philof. extraord. Chriftoph 
Wilhelm /Mitfeherlich hiefelbft, gleichfalls ehrenthalber 
die Magifter- Würde von der philofophifchen Fakultät. 


Das Namens der Unirerfitäat von dem Hn. D, Stüudlin 
verfaffete Pingfiprogramm enthält: narrationem de Keppleri 
theologia et religione 3 Bog. 4. 


Der am 7. May diefes Jahrs hiefelbit promovirte Doctor 
Med. Nele, hat ein fpecimen inaugurale de epidemia feara 
latina in Norvegiae oppido Fredrikshald annis 1787. Jeq. obfer- 
vata (2 Bog. 8.) eingefandt. 


Den 4 Juny. Die gewöhnliche Preisvertheilung für 
die befte Ausarbeitung in allen vier Facultäten it öffentlich 
für diefes Jahr folgendermaisen gefchehen: Den philole- 
gifchen Preis erhielt Hra Joh. Phil. Kurzmann aus Mühl- 
haufen , der auch bereits im vorigen Jahre denfelhen Preis 
erhalteu hat: Das Accellit Hr. Joh. Fr. Meofer aus Verden, 
In der juriftifchen erhielt Hr. Carl Heinz Lang aus Oet- 
tingen in Schwaben demfelben, und Hr. Joh- Chr. Brane 
denburg aus Roftock das Acceflit. Den medicinifchen Preis 
erlangte‘ Hr. Carl Juftus Lud. von Crell aus Braunfchvweig 
und das AccefütHr. Salomon Anfchel aus Bonn. Der phi- 
lofophifche Preis wurde dem Hn. Theophil. ‚Chr. Areiger 
aus dem Hannörverfchen zugetheilt. Auch find zugleich in 
einem Programm der Univerfität (2% Bog. Tul.) die The- 
mata zu Ausarbeirtungen auf das künftige Jahr bekannt 
gemacht worden- 


Am. 29 Juny vertheidigte Hr. Ludo'ph Hermann Tobie- 
fen a. lIufum in Schleswig feine Dißertaiion: Principia 
atque hiftoria inventionis calculi differentialis et integralis, 
nec nen methodi fluxionum (4 Bog. gto) und erhielt von 
der philofophifchen Facultät die Magifterwürde, 


Am 3 Jaly erhielt Hr. Joh. Harrifon a. Englaud, Mit- 
glied der medicinifchen Gefellfchaft zu Edinburg, die me. 


NACHRICHTEN. 


dicivifche Doetorwürde, ohne zu .difputiren. Die heraus- 
‚gegebene Difputation handelt:.de percuffi. (6 B. 4.) 


Am 4. wurde dem Hn. Johann Carl Friedrich RR a 
Schwerin in Mecklenburg abwefend die medicin. Doctor- 
würde .ertheilt. Die hiefelhft gedruckte Differtation-ift-be- 
titelt: de mesafafibus lafis. (2 Bog. 4.) 


Am 5. erhielt nach öffentlich wertheidigter Differ- 
tation, Hr. Casp. enr. Riemann aus Ottendorf im 
Larde Hadela. die Doctorwürde in der Med. u. Chir. 
Die Differtation hat denTitel: Feteri patholagia. (5 Bog. 4.) 


' Am 24 Auguft vertheidigte Hr. Henr. Adolph Lehzex 
a. Hannover feine Differt. de vero et originavio fundamento 
obligationis vuficorum, ad operas et cenfum praeflandum. 
{4 B. 4.) und erhielt die jurilifche Doctorwiürde. 


I. Ehrenbezeugungsen. 


Die Churf. Mainzifche Academie der VYiffenfchaften zu 
Erfurt hat unlängft den Hp. Prof. Arnemanr in Göttingen 
unter ihre Mitglieder aufgenommen. 


III. Todesfälle. 


Zu Augsburg ftarb Hr. Joh. Fr. v. Tröltfch „ kaiter!. 
TTof-u. Pfalzgraf, Licentiat-der ‚Rechte, und Konfulent 
der Reichsitadt Augsburg. SeineSchriften, worunter fehr 
viele Deduktionen find, findet ‚man in Meufels gelehrten 
Deutfchlande. d 


IV. Beförderungen. 


FIr. peli Vogel an der Sehalder Schule in Nürnberg 
ift won den Herrn Kuratoren der Umiverfität Altdorf zum 
dritten Profeilor der Theologie dafelbft ernannt worden. 


V. Kunftnachrichten, 


Danzig. Von des berühmten Holzhähfers Hand “ind 
nach deffen Tode, auffer den Stempeln zu der in N. 40, 
des diesjähr. Incell. Bl. der A. L. Z. befchriebanen Mes 
daille auf ihn felbft, auch noch die zu der folgenden Me- 
Gaille, auf den durch feine Schickfale und Verdienfte, aber 
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mehr noch durch feinen königlichen Sohn, in der polnifchen 
Gefchichte berühmten Erften Woiwoden, Caftellan von 
Krakau, Grafen Stanislaus, Poniatowski, gefunden worden, 
Sie wurden fchon vor 12 Jahren von ihm gefchnitten, blie- 
ben aber aus unbekannten Urfachen beym Leben desKünft- 
lers ungebraucht, Dem treuen Treunde des Verewigten, 
Herrn Capitain von IMehlig, kön. Oberforftmeilter, dor 
nach des Münzmeifters v. Brenn Abfterben deffen- Stelle 
eine Zeitlang zu bekleiden übernommen hat, verdankt man 
die nunmehro erfolgte Ausprägung einer der fchönften Me- 
Anillen, wie der Einfender diefes den Befitz eines von 
ihm zum Gefchenk erhaltenen Exemplars in Silber. Die 
Worderfeite zeigt das con amore vortreflich gefchnittene 
Bildnifs des’Grafen — das fchönfte vielleicht, was Hi. 
geliefert hat — von der rechten Gefichtsfeite, in kurzen 
kraufen Haaren, defen Aehnlichkeit mit den Hauptzügen 
în dem Gelfichte Sr. Maj. des jetzt r&gierenden Königs ven 
Polen nicht zweifeln läfst, dafs das Original glücklich er- 
reicht feye DieBruft deckt ein glatter Harnifch, der unter 


I, Neue periodilche Schriften. 


Flora, Teut[chlands Töchtern geweiht; e. Monatichrift 
von Freunden und Freundinnen des fchönen Gefchlechts; 
m. K. u. Muf. (Zübingen, Cotta. g.) I J. 1793. III 'Bdch- 
3 H. Sept. (S. 209-304.) enthält; Herzenserleichterungen 
in Fragmenten e Briefwechfels zwifchen Emilie und Hen- 
riette; Florianifche Fabeln (uberf. v. Pfeffel.); Leri w 
Terigni; Portugief. Anekdoten; Rückerinnerungen am Ka- 
milnfeuers Ueber Politefle und Schminke; 'Altdeutfche 
Sprüchwörter für und wider den Eheftand; Waller; Wil- 
helmine M. an St.; Zween Tage aus dem Leben des Paltor 
Birner; Modeneuigkeiten. 


TI. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zu des Herrn General - Superintendenten una D. Scale- 

Erwägung der Lehre von der göttlichen 
wird theils als die dritte Abtheilung des 
zweyten Theils, theils für fich gedruckt: Einfache Dar- 
fiellung der Lehre won der göttlichen Dreyeinigkeit. Der- 
felbe giebt auch zu Greifswald: Yorjtellung einer nöthigen 
Vereinfachung des Lehr[yfiems der chrifllichen Religion miè 
dem Entwurf eines foichen Sytems , heraus. 


geis erneuerten 
Dreyeinigkeit , 


Aus einem Avertifement der Leipz. polit, Anzeigen ift 
zu erfehen, dafs die Meyerfche oder Hellwingfche Buch- 
handlung, und Ur. Prof. Wachler einen Abdruck des Dio- 
dorus Siculus veranftalten. Vom Leipziger Drucke diefes 
Schriftftellers wird zu Oftern 1794: der erfte Band gewils 
fertig; und weil man dabey nicht blofs auf die Schuljugend 
gerechnet hat, fo’wird auch die latzinifche hin und wieder 
berichrigte Uebrfetzung , die Welleling. Noten; Anmerkun- 
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einem mit Pelz gefütterten und mit einem Pelzkragen ver 
fehenen deutfchen Kleide hervorragt, und dariiber da 
Ordenszeichen des Poln. weifen Adlerordens an einem brei- 
ten blauen von der linken Schulter rechts hinabfallenden 
Bande hängt. Unter der rechten Achfel.fteht des Künftlers 
Name mit kleinerer Schrift: Horzuarvuser Fund um- 
her mir gröfserer des\VoiwodenName undTictel:STANISI.. 
CIOLER. FONIATOVWVSKI CASTEL.lunus CRAC.ovienji. 
Auf der- Rückfeite -ichliefst ein entblätterter Kranz die fole 
gende durch eine Linie getheilte Innfehrift ven 7 Zeilen ein: 
MEMORIAE | OPTIMI | PARENTIS |S. A. R. (Stanis- 
laus Auguftus Rex.) — (WelchenKönig nennt dieGefchichte, 
der, wie, diefer, Freude ıdarinn fuchte und fand, jedes 
Verdienft zu ehren , und durch eine Menge von Denkmä- 
lern dankbar auf die Nachwelt zu bringen?) Nar. 


‚15 Sert. A. 1676. | Osırr. 30 Auc. | A. 1762. Das Ge- 


wicht diefer Medaille beträgt 25 Cölls. Loth. 
hält ie ı7 Parifer Linien, oder Ify: Zoll. 


Im Dism. 
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gen andrer Gelehrten im Auszug, am Rande die Zeitangabe, 
am Schlufs des \Verks, das 4 Bände betragen foll, volla 
ftändigere Regifter und Abhandlungen »Finzukommen. Von 
der Schwickertfeien Handlung ift es fchen bekannt, dafs 
fie zu ihrem Drucke anderes Pappier und Leitern nimmt, 
als man bey dem Lemgoer Druck des Herodotus und Ar- 
rians findet und doch fehr billige Preife macht. 


In der Leipziger: Michaelis -Mefe 1793. find neu in 
meinem Verlage: 

Mniochs vermifchte Schriften 3r Band $. I8 gr. 

Linde J. W. zwey Predigten bey Gelegenheit der IIul- 
digung des Königs von Preufsen in Danzig gehalten 
gr. 8. 3 gr. 

Duisburgs C. G. zwey Predisten, bey ebenderfelben Ge- 
Jegenheit in Danzig gehalten gr. 8. 3 gr. 

Tollberg D. J. VY. Rede.an die Einwohner von Súd- 
Preufsen 8. 3 gr- 

Es werden folche in der Mefe jeder foliden Puchhandlune 
ausgeliefert. — Aber niemanden zur Vermeidung des ve 
derfsitig lälligen Remittirens unbegehrt zussfanat. 
Ferdinand Trofchel, 
Buchhändler in Danzig. 


Literarifche Bekanntmachung. 

Allen Forfchern, J.ehrern und Freunden der Erabe- 
fchreibung und Gefchichte, zeige ich hiermit an, dafs nun- 
mehro das bereits vor 2 Jahren verfprochene Handbuch einer 
vellündigen Erdbefchreibung und Gefchichte des sten Erd- 
theils oder Polyneflens 2 Bde. vim Hn, Legat. Secret. Plant 
ır Bd. Wefipulynefen rehjt einer großen Charte vom 5ren 
Erdrheil, fertig geworden ift. Die Schwierigkeiten, die mit 
der Bearbeitung diefes neuen gemeinnützigen und einzigen 
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Werkes in feiner Ärt verknipft waren, verzögerten die 
ftühere Vollendung deffelben.. Defto mehr gewinnen nun 
die Beätzer deilelben an Vollfländigkeit und innerer Güte, 
und keiner wird disfes intereffante. Buch unbefriedigt aus 


der Hand legen, da ftrenge iyftematiiche Ordnung, Neu- , 


heit des Stoffes, Leichtigkeit des Styls, unterhaltende Ge- 
fchichte, Raifonnements und Reflexionen den Denker-und 
Lefer, Lehrer und Schülerin feter Aufmerkfamkeit er- 
halten. Auch dem.Kaufmann ift diefes Buch wegen der 
vielen aus diefenErdtheil zu zienenden\Yaaren und genauen 
Befchreibung des Handels vorzüglich nützlich; fo wie auch 
den Schiffern und feilenden wegen der Meer - Hafen und 
Küften-Kunde. Um auch von meiner Seite diefes Buch 


` fo gemeinnützig wie möglich zu machen, fo habe ich den 


Preifs, ohngeachtet daifelbe 2 Alphab, gr. 8> enthält mit 
der Charte nur zu x Rthlr. 20 gr. gefetzt; die Charte eim- 
zeln koftet 16 gr. 
Leipzig den Iten Sept. 1793. 
\Yilheim Heinfius der Jüngere, 


Nächftens erfcheint im Verlag der Joh. Gettfr. Müller- 

fchen Buchhandlung zu Leipzig: : 
D. Scm. Friedr. Nath. Morus Porlefurgen über die theol. 

Moral gr. 8. . 
weswegen bereits um ein Churf. Sächf. gnädigftes Privile- 
gium anzefucht worden Hte Die Her@ızgeber, vertrautere 
Zöglingg des unfterblichen Morus, welche au£Veranlaflung 
der Verlagshandlung die Arbeit übernahmen, bearbeiteten 
keine auffsekäuften Collegien- Hefte, fondern wohnten felbft 
den Vorielungen ihres’Lehrers zu wiederholten Malen bey, 
usd benuteten feine weitere Anleitung in Privarunterre- 
dungen. Bey dem Reichthum der Materien, der lientvol- 
len Anordnung des Ganzen, und der meilterhafterr dem feel. 
Morus ganz eigenen Eutwickelung der ideen, haben fie 
fich weder Zufätze noch Äenderungen erlaubt, als nur fol- 
che, wozir die ungebundnere Torm des Karhedervortiag> 
gewiflenhafte Schüler zu berechtigen fchien. 

Um das Publikum vor aller Täufehung zu üchern, foll 
noch vor der Veilendung des Drucks ein Probebogen 


geliefert werden. 


In I. G. Rothens Buckhanllure m Gert, erscheint 
Mm kurzem eine pute deniche Veberfetzung von; einem in 
den Sprachen getoren Manne von gèr ganz new in Frank- 
reich herausgekommenen 2ten Auflage: Memoire juftificatif 
pour Louis AVI etc. par A. F. Dugour. Colliliön zu ver- 
meiden‘, zeige ich es hier an. So eben ift bey mir fertig 
worden und in allen Buchhandiungei zu haben? Kurze Ga- 
Schichte eines Pnaniten, der jich feltfi curirt hat, für Eltern, 
Erzieher, befonders aber für feine leidenden Mir:ri:der gea 
fehrieben 8. ggr. — Das fo häufig im Stilen fchleichende, 
Nachtheil bringende L.after, die Selbitbefleckung, verdient 
noch alle Aufmerkfamkeit und Beyfpieie, andern zur War- 
nung und von einem folchen Sünder felbitautgeletzt, aliez 
Dank. Daher iŒ zu wünfchen, dafs diefe kurze Gefehichte 
beherziget und aufmerkfam gelefen werde. Ferner hat die 
Prefle verlafen und ift wieder fin allen Buchhandlungen 
zu habeu: Fo MH Streits an Attempt, to faciditate the Study 
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of the englifh Lınguape ete. Pol: IId. 3te Auflage 8. 9 gr. 
Das vortrefliche Werk, 4 Theile ift nun wieder compl. 
für ı Rthlr. 12 gr. zu haben. -Auch unter den den®hen 
Titel: F. IF, Streits Sammlung kleiner Aufjätze vermifchten: 
Junhalts, in Profa und Perjen, zu leichter Erleraung der 
Englifchen Spvache, mit deutjchen Anmerkungen 4 Theile 
T Rer. 72 gr. 

Zu bevorftehender Mich. Meffe erfcheint? 1. Etwas 
über das Uebel pey Gelegenheit des dreyzehnten Gedächt- 
nifstages der zu Gera den 1$ September 1780. entftandenen 
Feyersbrunft, der dafigen Bürgerfchaft gewidmet von J. 
G. YV. — 2. Naivitäten und witzige Einfälle. 9r Band. % 
ı Rthlr. — 3.Daflelbe unter dem Titel: Einfälle, Anekdo- 
ten, kleine Erzähltusgen und karakterillifche Zuge-5r Band 
8. ı Rehlr, 


nn eea 


Es hat fo eben ein. neues Buch die Preffe verlaffen 
ünter dem Tittel: „Lenardo’s Schwärmereyen“ mit Kupfern 
und dem Motto: Enipfindung war des Jünglings Mufe, und 
feine Lehrerinn Natur. Dadiefer Titel den Innhalt zu 
wenig Deflimmt, fo dient zugleich zur Nachricht, dafs 
diefe Schwärmereyen eine Reihe Auffätze enthalten, ir 
welchem, nach dem Urtheil eines. Mannes dem. das deut- 
fche Pubükum mit Recht und fo gern glaubt — feuriges- 
Jugendgefuhl ‚-leßhafte Einbildungskräfte, innige Theilnah- 
me an den Schickfalen der Leidenden und: jene fanfte 
Schwermuth, die dem Herzen fowohl thur, nie vermifst 
wird, und deren Verfaffer ein Mann von hellem Kopf, 
und dem beften Herzen war. Ar typographifcher Schöne 
heit ift nichts gefpart „ und der. Freis ift für ein Exemplar: 
auf Schrpap. 20 gr. und auf Schweizerpap: I Rihlr. $ gr- 

Leipzig den roten Sept. 1793. Lk 

Wilhelm Heinfius der Jüngere. 


An die Herea Buchhändler; 

Von dem ohnlängft erfchienenen kleinem Werke unter 
dem Titel: Asytrag zur Berichtigung der Urtheile des Publi, 
kums über die franzöjif.he Revolticn ır Band (Beurtheiltr 
ihre Rechtmäfsigkei,) welches fieh durch feine Gründlich- 
keit vor vielen Über diefen Gegenftand herausgekomzmen 
Schriften vorzuglich auszeichnet, erfeheint in bevorftehen- 
Ger Leipziger Michaelis- Meile 1793. der zweyte und zu- 
gleich intereflantefte Theil, welcher Ihre Weisheit unter- 
fucht Er wird gegen Zettel, jeder foliden Buchhandlung 
in der Mefe ausgeliefert „ riemander aber unbegehrt pro 
Continuatione zugefandt werden, welches die Hn- Buche 
händler auzumerken belieben. 


HI, Neue Mulikalien. 


Neue Mufikalien von J. €. F. Rellftab aus Berlin zur 
Leipziger Michaelis -Meffe 1793. in Leipzig in der Breit- 
kopffchen, Roftfchen und Martinifchen Handlung zu finden. 

Andre Lieder am Clavier ı Rthir. 16 gr. 

Hr. Capellmeifter Andre gehört unftreitig unter unfre 
erften und beften Lieder-Componiften. Diefe neue 
Sammlung yon ihm kann alfo den Liebhabern des 

(5) H 2 Siet- 
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Hiefsenden Gefanges nicht anders als willkommen 
feyne 

Anonymo 6 Walzer, 2 Rondo, und zwey Neujshrslieder, 
als ein nutzbares Neujahrsgefchenk. 12 gr. 

Dies ift die dritte Sammlung diefer Art, die zum Jahre 
17794..erfcheint. Ibr Inhalt, ift wie der Titel be- 
fagt, von den beyden erften verfchieden, aber 
diefe möchte wohl in vielen Stücken den Vorzug 
vor den beyden andern erhalten. 

Blumenlefe von Gefängen am Clavier aus den Werken 
gröfstentheils unbekannter Componiften,, und Gefänge 
grofser Cumponiften, die in unbekannten Sammlungen 
ftehn. 2s St. 22 gr. . 

Es iftleider eine bekannteSache, -dafs jährlich eine 
Menge Liederfammlungen erfcheinen , die meilten- 
theils fchlecht find. Aus diefen nun das Gute her- 
aus zu klauben, it doch immer wohl ein kleines 
Verdienft. Dafs diefe Sammlung Beyfali gefunden 
hat, erhellet daraus, ‚dafs das ‚erfie Stuck bereits 
eine neue Auflage erlebt hat. 

Frühlingslieder am Clavier von Andre, Naumann, Rei- 
‚chardt, Seydelmann. NB. Stehn auch in den beyden 
Stücken der Blumenlefe. $ gr. 

Fine Sammlung Frühlingslieder zufammen zu haben, 
‘bewog ‚die Verlagshandlung zu diefer Ausgabe. 
Aus dem Abfatz wird ‚man fehn können, wie lie 
aufgenommen wird. 

Haacke, Charles, trois grandes Sonates pour le Forte- 
piano.. 2 Rthire No. L einzeln 16 gr. No. 2. 18 gr. 


No. 3. 20 gr. 


Empfindungen, Talent, eigener Schwung, zeichnen 


fämmtliche Arbeiten des grofsen Haache aus. In 
dielen Sonaten wird man nech etwas mehr finden, 
wie gewöhnlich; gründliche Arbeit, Stellen in 
Contrapunct, und das Ausdauern bey einer Figur 
"zu guter Haltung. 

Haydn; Jofeph, Six Senatines tres faciles pour le Cla- 
vecin ou Fortepiano avec Flute ou Violon ad libitum 

1 Rthir. ser 

Der Titel fagt,:den Inrhalt. ‘Nur mufs man sicht 
glauben, dafs.den Componiften feine Laune durch 
den leichten und fliefsenden Gefang verlailen habe. 

Mozart -Ouverture aus :der Zauberflöte fürs Fertepiano 
mit Flöte und Violin 8 gr. gt 
leyel Quatre Sonatines très faciles pour le Fortepiano 
avec Dlute ou Violon ad libitum 20 gr. 

Gewifs ein willkommnes Geichenk diefes fo ‚belieb- 
ten Tonfetzers, dem man die baldigite Ausbreitung 
verfpreehen kann. 

Pleyel, Melodien mit unterlegten Liedern 12 gr. 

Was von Pleyei kommt, ift immer angenehm. Seine 
fo ganz allerliebfien Themata finddhier mit Liedern 
unfrer beliebten Dichter verfehen worden. ‚Billig 
der Preifs ift.diefer Sammlung. .ohnedem -fehr, da 
fie 7 Bogen ftark nur 12 gr. kofter. 

Salieri, Marfch und Tavoritarie, Bey meiner Hochzeit- 
feyer, aus dem Käftchen mit der Chiffer} 6 gr. 
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Walzer, 24, nach der Anleitung, Walzer mit Würfeln zu 
zu cumponiren, von 24 verfchiedenen, gröfstentheils 
unmufikalifchen Perfonen herausgewuürfelt 5 gr. .. 

Es gab fo viele, die die Möglichkeit eines guten 
Walzers nach dem Herauswürfeln ‚beaweifelten- 
Hierdurch glaubt man fie zu widerlegen, indem 
fich wohl nicht zwey darunter finden werden, úe” 
nen man als holpericht das Urtheil fprechen wird. 
Wer einen mit den andern ähnlich finden folltes 
‚der beliebe fich zu erinnerh , dafs dies von der 
Tonart herruhrt. 

WVinterblumen, 2tes Stück, eine, Liederfammlung von 
Andre, J.-C. FT. Bach, Ehrenberg, Gürlich, Zlurka> 
Mozart» Naumann, Kelltab, \WVitthauer, . Zelter. 
Auf Schweitzer- Papier in blauen Bande. 12 gr. 

In diefer Sammlung Gnd die Auffätze fämmtlich neu, 
und noch nirgend gedruckt. Aus den Namen 
wird man fehen, dafs kein einzig Lied eines An- 
fängers’darinn it, 4 darenter von Mozart möch- 
ten- wohl den meiften die willkommenften feyn. 
Ein Leb der blauen Farbe smacht den Anfang, wor- 
inz auch diefe Winterblumen gebunden find. 


Wranitzky, Ouverture aus Oberon fürs Clavier, mit! 


willkuhrlicher Violin und Flöte 8 gr. 
‘Guter Rath’ an die Herren Ohnehofen; Bon Confeil au 
Sansculottes, Lied mit deutfch und franzößfchen Text 
2 er. 
Eine’ Schnurre, die gewifs wegen. ihrer treffenden 
Saryre ikre Abnehmer- tinden wird. ù i 


IV. Auctionen, 


Vor dem Kriegsgericht des Generalmajor Bomsdorfi- 
chen Infan. Regimeurs zu Wurzen, follen den 30. Sept. 
å. J und folgende Tage indan Komfchen Haufe aufder 
Jacobsgaffe nebit unterichiedlichen Silberwerk , -einem Vief- 
Titzigen VVagen, nufsbaumnen Comoden, Tifchen, einem 
Sopha, Stühlen, Officiers- Mundirung, und Feldejuipage 
Stücken, Anziehungswäfche, Leinewand, Tifch -u. Bett? 
zeug, Kupfer, Zinn, Mefüng und anderen brauchbaren 
‚Meublen und Effecten , viele fchöne, befonders in die Chur- 
fächf. Gefehichte , und andere gelehrte Wifenfchaften ein- 
fchlagende Bucher, denen Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung in Conventiossmünze ‚ „auctionis modo 
überlafen werden, wovon die Verzeichnille in Eingangs 
gedachten Haufe bereits gratis zu bekommen find. Zur 
Uebernahme aller Aufträge von Auswärtigen, in Abficht 
derer Bücher, wird fich der Hr. Secret. und Adv. Maeler 
allhier , Auf Anluchen geneigt Anden Jalen, VWurzen, am 
30. Aug: 1733. 


Vy. Vermifchte Anzeigen. 


Den Herren Buchhändlern, meinen ‚gelehrten u. a. 
Freunden mache ich hiexrinis hekannt, -dafs ich nun in 
Düffeldorf meine eigene Gefchäfte als Buchhändler betreibe. 

Joh. Henr Chr. Schreiner. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher, Univerfitäten, 


Fena. 
pae July wurde hier eine Naturforfchende Gefell- 
fchaft unter der Direktion des Hirn. Prof, Satfeh er- 
richtet. 
Die Gefellfchaft befteht aus 47 activen, 23 correfpon- 
direnden, und mehrern Ehrenmitgliedern. Das wefent- 
lichfte derfelben ift, -dafs fie fich über alle Fächer .der Na- 


“turwiffenfchaften verbreitet, gefittete und fleiflig Studirende 


einander. näher bringt, diefen durch ein eignes angelegtes 
Cabinet, und eine Bücherfammiung, Gelegenheit verfchaft, 
fich felbft-anfckauliche Begriffe zu erwerben, und dafs fie 
durch jene einheimifchen , und durch fremde Naturfreunde 
eine "förtdauernde,, für Gefchichte der Natur interefhrte 
Verbindung knüpft. ‘Sie hat fchon einige allgemeine Zu- 
fammenkünfte gehalten, und Sammlung und Laboratorium 
feicdem für die Mitglieder faft täglich eröffnet. Es ift bey 
diefer Gelegenheitin Commift. bey‘ Cuno’s Erben eine kleine 
Schrift v. 34 Bog- erfchienen, worinnen der Plan und die 
Werfaflung diefer Gefellfchaft ausführlich dargelegt wird. 


a: x 
- . ‚Rofoch, n- 


Am 10. Julius ift der Curator der Akademie, Vice- 


“kanzler und Confiftorialdirektor Hr. Adolf Friedr. Locce- 


af 


nius in feinem 66 Lebensjahre geftorben. Die beyden er- 
ften Bedienungen, die mehr eine honorable Abfindung als 
perennirende Dienflleiftung bezeichneten , werden nicht 
wieder befetzt, fondern wahrlcheinlich von der Landeste- 
gierung unmittelbar verwaltet werden ; an der letzten Stelle 
aber if’ der Juftizrath und Prof. Hr. Martini mit Ernen- 
nung zum-Confiftorial- Vice „Director, fein Nachfolger ge- 
Worden. 


'An die Stelle des auf Adichaelis) nach Jena abgehenden 
Hn. Prof. Ziegler, ift noch kein neuer Profeflor der Theo- 
‚logie berufen. 

Hr. Hofr. Tychfen hat eine Introdu. in rem nummar. 
Muhamedunor. mit VI Kupfertafeln herausgegeben, u. will 
damit feine fchrififtellerifche Laufbahn befchliefsen, 

Hr.-Prof. Jofephi zu Roock, und Hr. Sanitätsrath 
Hennemann zu Schwerin, haben vom ileraoge, gegen eine 


mit ihnen behandelte jährliche Remuneration aus den herr- 
fchaftiichen Cafen den Auftrag erhalten: alle zur Erler- 
nung der Hebammenkunft bey ihnen fich meldende Frauens- 
perfonen, fowohl aus herzoglichen Domainen, als aus rit- 


terichaftlichen Gütern und Landftädten unentgeltlich darin 


zu unterrichten ;:und diefe Verfügung ift zu alleemeiner 


Benutzung durch die Schwerinfchen Anzeigen öffentlich be- 
kannt gemacht. 


II. Preisaustheilungen und Preisaufgaben. 


In der grofsen Verfammlung der Holändifchen Gefeg- 
Schaft der Wiffenfchaften zu Haarlem , gehalten den 21. May 
1793. ,.ıft befchloffen worden, dem Publikum bekanat zu 

machen, dafs 

1) Dem Verfaller der ER die Frage über den 
erfien und allgemeinen Grund der fittlichen Verpflichtung 
betreffend, unter dem Denkfpruch: Ac primam illam par- 


tem a Natura petebant eique parendum effe dicebant. Ciceyo, 


die-goldne Medaile zuerkannt worden Ift, und dafs man 
bey Eröfnung des Billets den Namen des Hrn. Henricus 
Conftantinus Cras; J. U. Dr. et in illut. Amftelaedam. 
Athenaeo Prof. etc. vorgefunden hat. Zugleich ift das Ac- 
ceffit von einer filbernen Medaille dem Verfafler der Ant- 
wort unter dem Denkfpruch: Ebor: xaAoy moisw, xay un 
molovyri anepTis auTw erw. zuerkannt worden, wenn er èr- 
laubt, fein Billet zu eröfnen ; widrigenfalls.esmit den übri- 
gen verbrennt werden foll..— Da auf die Fragen a) über 
die Thieve unfevs Vaterlands, b) über die Erziehung der 
Jugend zu Batavia,.c) über das Einführen der Niederdeut- 
fechen Sprache bey.den Malayen u. f w. d)-über die Vor- 
thieile, die man aus.den neuefien Entdeckungen über die Be- 
[chaffenheit_ der Gährung ziehen kann, ‘keine Antworten ein- 
gelaufen fnd, fo werden a. ib. c. auf eine unbellimmte Zeit 
erneuert, und d.-zumzweytenmal aufgegeben, um vor dem 
1. Nov. 1793. beantwortet zu «werden. 

:2)-Da der Gefeilfchaft durch Hra. Jan Hooyman, wei- 
land lurherifcher Prediger zu Batavia, und Mitglied diefer 


-Gefellfchaft ein Legat vermacht worden ift; unter der Be- 


dingung, eine goldne Medaile von ihrem gewöhnlichen 
Stempel demjenigen zuzuerkennen, der (nach ihrem Urtheil) 
die befte Abhandlung geliefert haben wird; über die Liebe 
zum Vaterland mit _befonderer Anwendung auf den gegen- 
wärtigen.Zuftand unfrer Repnblik; fo hat die Gefellfchaft 

C4) I diefes 
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die£ss befchloffen,, und erwartet die Abhandlungen vor dem 
3. Nov. 1794. 

3) Zu neuen Fragen, hat die Gefellfchaft ausgefetzt: 
a) Welche Vortheile hat das Stadiums der Mletaphyjik dem 
menfchlichen Gefchlecht verfihafft, un? welche wefentliche 
nützliche Wakrheiten find durch 2iefelbe ons Licht geftellt 
oder bewiefen , welche uns akpe das Statismm derfelben unbe- 
kannt, oder unficher geblieben feyn wärden, zu beantwor- 
ten vor dem ı. Nov. 1795. b) Aus dem Fond des verftorb- 
nen Hn. Directeurs- X. W. Kops die Fräge: welche imlan- 
difche , bis hieher wenig verfuchte Pflunzgewüchfe können mid 
Nutzen gebvaucht, und in unfre Apotheken eingeführt wer- 
den , anflatt der eusländifchen Gefundheitemittel ? 

Die Gefelifchaft® erwartet‘ hierauf folche Antworten, 
worinnen die Kräfte und die Nützlichkeit der fnnländifchen 
Gefundheitsmiitel nicht blos auf das Zeugnifs anderer 
angenommen, fondern fich auf urfprüngliche Proben und 
Wahrnehmungen, in unferm Vaterland gemacht, grün- 
den; zu beantworten ver dem 1. Nov. 1796. 

Das Programm rder Gefellfchaft, worin awch die im 
letztrerw ichnen Jahre aufgegebenen, vnd noch richt beant- 
worteten I’ragen, zu finden find, ift bey ihren Druckern 
C. Plaat zu Haarlem, und 9. Hart zu Area zu be- 
kommen. 


Todesfälle, 


Den 6. Jun. d. J. ftarb zu Befchina bey Winzig,in Nie- 
derfchlefien der durch feine fchlefifche Presbyteriologie u. 
m. a. Schriften, befonders auch durch Auffätze im Journal 


v. ul £ Deutfchland bekannre evangel. Prediger, Ilf. Sieg. 
Juft. Ehrhardt, im 6often Jahre feines Alters. 


IV. Vermifchte Nachrickten. 


A. Br. eines Reifenden, Gättingen. Die Anfrage über 
des Hrn. Anfe de ipai Schickfai “kann Ich aus einer 
fehr gupa Quelle nun folbft'beantwortene Ee fitzt fchon 


: 
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feit vielen Monaten, unbekümmert um alles, was um ihn 
vergeht , und nur von einer alten Aufwärterin gekannt und 
bedient, in einem kleinen Häuschen in einer Vorftadt ven 
Orleans, und arbeitet ünausgefetzt an feinem grofsen Wer- 
‚ke: La Grece artiqye comparte aver la Grece mederne , 695 
wir alfo, wenn nieht etwa auch ibn noch ein Emifikir dct 
Jacobinertauswitrert, und ihn, wie dies nun wirklich mit 
dem edeln Bartheiemy der Tall ift, in die Abtey fchleppf 
wohl 'noch einmal zu erwarten haben durften. . Man hat 
die Nachricht von Rrunks Tode neuezlich in Zweifel ziehnr 
und verüchern wollen, ef fey mit feinem Freunde, dem 
Maire Dietrich an den Ufern der Garonne verborgen. Er 
ift aber leider nur allzugewifs fchon im Schattenreiche, i 
eft mort, heifst es in einem Briefe aus Strasburg, wo ich“ 
mich darüber erkundigt hatte , tròs putriotiguement ici A 
Strasbou:'g. Perfonne ne fait ce quef devenue fa precienfe 
bibliotheque. Diefs wäre gewifs ein unerfetzlicher Verluft, 
um fo mehr, da er von den meiften Handfchriften der 
Griechifchen Autoren in der vormaligen königlichen Biblio- 
thek fehr genaue Collationen entweder felbft gemacht, oder 
wenigftens zugefchickt erhalten hatte, und es zu wünfchen 
wäre, dafs wenigftens diefe Vergleichungen gerettet wer- 
den möchten, ‚da das Schickfal der königlichen Bibliothek 
felbft noch fehg dunkel und zweifelhaft ift. 

Vielleicht ift ihren Lefern die Nachricht nicht unan- 
genehin ‚ dafs man unter Robertfon’s Nachlats in Edinburg 
auch ein völlig zum Druck fertiges Manufcript über die 


8 


‚ Gefchiehte ‚ven England, von. den Zeiten der Revolution 


bis auf den Regierungsantritt des jetzigen Königs gefunden 
hat, das nun fchon dem Druck übergeben ift. Man fagt 
‘er habe dies Werk auf ausdrücklichen Befehl des Königs 
als Hiftoriograph von Schottland gefchrieben , mit der be- 
fondern Vergünfligung, dafs»es nicht eher, als nach fei- 
nem Tode, gedruckt werden folle. John Gillies „ fein Nach- 
folger in der Stelle. und dem Gehalte eines Hiftoriogra- 
phen von Schottland, foll die Revilion des Manufcripts aut- 
getragen ‚bekommen haben. 


Ber LITERARISCHE-ANZEIGEN, re 


I, Neue perivdifche Schriften, 


Neuer deutfcher‘ Merkur , herausgep, won €. M. Wiee 
dand. (Weimar u. Leipzig, 8.) 1793.'65'St. (8. 205-- 208) 
enthält: I. Die Ge£ellfchaft der freyen Männer. MH.-Luit- 
berts Fragmente’an fein Volk.. HI. Verfach einer eber- 
fetzung 6. Epiftel des Grafen ron Fernis'kn die Grazien. 
IV, Ueber d. Vortheile desSyfems der Galanterie und Erb- 
folge bey den Nayren. V. Die CyklopenFhilofephie u.0as 
Cyklopenreeht-in nuce; a. 6. Cyklops des Furrpides, 
— 45. VT Einngedichte. VI Aukumd, 7s Sr. (S. 209 
312). 1. Beträcht. ihi e Rede do Boerie w: üb. d, Arein- 
herrfchaft tnach Anleit. .d. Gefchichteran Erfahren IT. 
Befehl.’ & Art. im 6. Std. N. T. M. yon dep ii 
Vergleivhüng der alsen Deutichen mit den nepert p t Yre 


Va * 


P 
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fachen ihres Unterfchieds. IV. Nachrichten von Änt, Ge- 
novel, e. neapül. Philofophen. V. Anzeigen, 


Thalia, heraurg. von F. Schiker. (Leipzig, Göfchen. 8.) 
II. Th. 25 St. d. J. 1793. (S. 113 — 238) enthalt: I. Der 
Einfiedier an die Fürfiin von Deffau 7792. (Gedicht v..Mat- 
thifor X II: Ueb. Anmuth u. Würde (v? Werausg.) IM. 
Ueb. Schönheit, e. Fragment v. Ida. (v. W. Fink.) IV. 
Nachruf an Seume (ve Aänchhaufen), 


q 


® i i ) 
Neuete Peligionskapsberkeiten. (Gielfen, Krieger. 8.) 


RVTETIEFISEr. (5. 122 — 85) enthält: I. Fortf. C 
Kant: Plilsfephie u. Chrifenrhum, II. Spaltüng cer T 
z a: 


: 
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theraner in Amfterdam. — 4s St. (S, 187 — 248) T. ‘Spalt d. 
Luth. in A. Forth IT. "Predigten üb. Revolutionen. IH. 
Anpreifung des Heydenthums. — 5s St. CS. 249 — 312) 
I. Ueb, geh. Gefellfchaften, als Quelle der Revolutionen 
im Staate u. in der Religion. 11. Antheil der Tlluminaten 
an deg franz. Revolution. Til. Luthers Schriften u. Lieder. 
IV. Kant. Philef. u. Chritenth: Forth. — 6s Su (S. 313 — 
376) Fort: d. Aufl: üb. Kant. Phil. u. Chriflenchum. 


Schlefifche Provinzielblätter, 7793. 75 St. Jul. (& 1 — 
86) enthälc:-1. Etwas úber die preufs, Befitznehmung eini- 
ger Länder in Polen. (v. WYederich) 2. Einige Ideen zum 
Plane e. Erziehungsanflalt für Töchter. (nach Andre) 3. 
Ueberficht des Handels u. der Fabriken in der Stadt Rei- 
ehenbach u. dem dazu gehörigen Kreife (v. 7. Jun. 1792. 
b. 31. May 93.) 4. An den Ungenannten, der im vor. St. 
e. Naturalienkabinet zum Verkauf antrug. Cv. Schummel) 
5. Patriot. Geinnungen uber die nr der Cattun- 
fabriken in Deutfchland, von J. H. 6. Verfuche im Spar- 
gelbau, 7- Eine fchöne That.” 8. Wohlihat e. jungen Of- 
ficiers. 9. Ein alter Birnbaum , e. Blitzableiter. 10. Hi- 
ftor. Chronik. — Anhang. S. 77 — To2. Literarifche Bey- 
lage (207 — 33). 


+ 


JI. Ankündigungen neuer ‚Bücher. 


` In einer foliden preufifchen Buchhandlung erfcheint 
von folgendem, fo shen in Paris herausgekommenen , fur 
Gelehrfamkeit., Politik und Länderkesnntnifs äufserft wick- 
tigen Werke: 

Voyage philofophique, politique et Üiteraire, fait en Rufe 
pendant les annees 1788. et 1759. Ouvrage, dans le- 
quel on trouvera avec beaucöup d’ anecdotes, tout ce 
gu'il y.a.de plus interefant et de vrai fur les Moeurs 
des Rufes, leurs préjugés , leurs ufages , leur conilisu- 
tion politique, leurs forces de terre et de mer, les 
progrès „qu'ils ont fait dans les fciences. Par le ci- 
toyen Chartreau 2 Tomes. gr. 8. ù Paris 1794. 

eine deutfche, ven einem fachkundigen Manne bearbeitete, 
+ mit erläuternden-und .berichtigenden Anmerkungen beglei- 
tete Veberfetzung. Das; Werk wird gut gedruckt, und zwey 
mäfsige "Bände: in gri 8.) ausmachen ‚swelche mit Churf. 
Sächfe. Privilegium zur Leipz. Oftermefle 1794. erfcheinen. 
— So viel glaubte man verläufig zur Vermeidung aller Con- 
currenz, und der itzt fo gemein werdenden Ueberfetzer- 
Spekulation fagen zu müffen. Am 10; Sept 1793. 


11. Oeffentliche Anftalten. 


Nachricht: fär ıdie Eyeunde des Erzichungs- Infituts zu 
Defam, 

Wer die Lage folcher rei taltem kennt, wel. 
che nicht fondirt find, fonder fich durch fich felbfterhal- 
ten follen: der wird, wiffen „ wie leicht fie in Fälle kommen, 
wo fe entweder Ueberfiufs haben, eder Mangel leiden. 
Deydes 1t wegen Veränderlichkeit des Örfchmaeks von Sei 
ten tes Publikums» wegen neu entfleher.der ähnlicher An- 
falten, und wegen andrer zufalliger Umtlände, unvee- 
meidlich; und von beyden hat das hiefige Erziehungs. Infi- 
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tut Erfahrungen gemacht, wovon die letztern es nicht fel- 
ten in Verlezenheit gefetzt haben. 

Ganz natinlich ward hierdurch .der WVunfch erregt: 
dafs es möglich feyn ınögte, diefer Anftalt eine folche Eire 
richtung zu geben, wodurch fir ihre Zwecke (Unterricht 
und Erziehung der ihr anvertrauten Jugend) erreichte, ohne 
jener Verlegenheit ferner ausgefetzt zu feyn. — Nach man” 
cher Ueberlegung und Prüfung aller Umftände, hat fich 
endlich’ der Zeitpunkt gefunden, wo diefes erreicht- wer- 
den kann, wie? davon enthält folgende kurze Nachricht 
eine nähere Anzeige, - 

Defiau kat, durch die Jandesväterliche Vorforge feines 
Durchl. Fürften , feit 8 Jahren eineneu eingerichrete Haupt- 
fchule, über deren Verfaflung, fowohl in Anfehung der 
Grundfätze und Anordnung, des Unterrichts, als der Be- 
handlung der Jugend, unpartheyifche Kenner beyfällig geur- 
theilt, und die auch auswärtige Eltern von Stande bisher 
für ihre Söhne benutzt haben. Hierdurch ward der Gedanke 
erzeugt: dafs auch das hiefige Erziehungs. Inftitut Gch die- 
fer Anftalt bedienen könne, um dadurch die eine Hälfte 
feiner Abfichten,, nämlich den Unterricht feiner Eleven, zu 
erreichen. — Alsdann war es nicht mehrnöthig,».das Infti- 
tüt in dem bisherigen Umfange fortzuführen; fondern der 
andre Theil feiner Zwecke, die Erziehung, konnte in den 
Familien einiger Mitglieder diefer Anftait, welche in die- 
fem Gefchäft Uebung gehabt, und Erfahrung eingelammelt 
hatten, beforgt werden. Und ohne Zweifel mit Vortheil 
für dle Zöglinge feihft beforgt werden; denn wer den Werth 
einer guten öffentlichen „ und einer guten Familienerziehung 
gehörig gegen einander abzuwägen weifs, wird wohl kei- 
nen Anftand nehmen, der letztern den Vorzug zu geben. 
Jene fcheint, als Stellvertreterin von diefer, nur dort Statt 
finden zu dürfen, wo dieUmflände diefe letztere nicht era 
lauben. — Hierbey bot fich der Betrachtung noch ein Um- 
ftand Gar, welcher fowehlan und für fich felblt, als auch 
für die Wünfche -mancher Eltern , nicht unwichtig feyn 
durfte; nämlich der: dafs in einer öffentlichen Erziehungs- 
anftalt sie Zöglinge meifteuikeils gemein/cheftlich und gleich, 
okne befondre Rücklicht auf ihren künftigen Beruf, behan- 
dele werden; da man hingegen 'in Privatanftulten leichter 
nur diejenigen Zöglinge mit einander verbinden kann, die 
fich 'einer gleichen Lebensart widmen, zum Beyfpiel-den. 
Wifenichaften, dem Militair etc. -Mit diefen lafen Gch 
dann auch eher folche Befchäftigungen'und Uebungen an- 
fellen, welche auf ihre künftige Beflimmung eine nähere 
Beziehung haben. 

Die Unltinde haben das Refultat aller diefer ganz ein- 
fachen Betrachtungen zur Reife gebracht; und in Gemäfßs- 
heit dertelben wird die bisherige Form des Erziehungs- 
Infiruts, unter Genehanieung unfers Durch]; Fürften von 
kuhftigen Michaelis an, dahin abgeändert, dafs es in eimi- 
ge "rivw- Denfionsanflalten übergeht, deren vier für die Be- 
durtnilie und VYiinfche der meiften Eltern vermuthlich hin- 
reichend feyn werden. Nämlich eine für Audivende Jüng- 
linge eine für jüngere Kinder von 6 Jahren und drüber, 
eine fur Lünftige Militairperfonen; und eine für angehende 


Keufoute und-Oekonomen. 
Pie ere diefer Anftalten eröfnet der Herr Profeflor 
Feder ; die zweyte hac Herr Profeflfor Olivier bereits im 


May diefes Jahres in einer befondern Nachricht angekün- 
(4)12 digt; 
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digt; die dritte wird, fobald fich genugfame Zöglinge dazu 
finden, ein bis jetzt noch in Kriegsdienfter ftehender Of- 
ficier von bewährten Talenten übernehmen; und die vierte 
Herr Sekretair Vegel. 

Den Eltern fteht es ganz frey, unter diefen Anftalten 
zu wählen, und dabey entweder blofs auf die kuuftige 
Beflimmung ihrer Söhne, oder auch auf die ‚etwanige per- 
fönliche Bekanntfchaft mit dem einen oder andern der ge- 
nannten Männer Rückficht zu nehmen. Mit diefen kom- 
men fie wegen der Bedingungen überein, in Anfehung wel- 
cher die letztern den Eltern auch allein verantwortlich find. 

Diefe Privaranfialten haben fich des ‚unmittelbaren 
Schutzes Snr. Hochfürftl. Durchl. unfers gnädigften Fur- 
ften zu erfreuen; und -die Zöglinge werden in denfelben 
einer familienartigen Erzieburg und Verpflegung genieflen ; 
für ihren erwählten Beruf aber theils durch den Unterricht 
der Hauptfchule , theils durch folche Privatüburgen, wel- 
che diefer‘Abficht angemeffen find, gebildet werden. 

Für die refpektiven Eltern der jetzigen ‚Zöglinge des 
Infüturs bedarf es wohl kaum der Verficherung, dafs alle 
pfichimäflige, Veranftaltung getroffen fey , dafs ihre Söhne, 
welche fie bisher diefer Anftalt mit Vertrauen überiaflen 
haben, nicht nur nicht verlieren, fendern durch eine, wo 
möglich, noch forgfamere Behandlung, vieimehr gewinnen 
follen. In Anfehung derer aber, welche künftig eıwa we- 
gen Ausbildung ihrer Kinder ihr Auge auf Deflau richten 
mögten , enthält man Ich billig aller Erregung von groffen 
Erwartungen ; aber das darf man ‚doch, ‘ohne Verletzung 
der Befcheidenheit, fagen: dafs die ‚hier ibefchriebne Gele- 
gerheit gut fey. i 2 

Möge fie fich, als folche, immer ‚durch.einen glückli- 
chen Erfolg rechtfertigen ! 

Defiau, den 24. Aug. 1793. 
Das Erziehungsinlitut. 


IV. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Wielands Schriften in heruntergefetzten ‚(ehr ‚geringen 
Preifen. 
Mufärion, oder die Philofophie der Grazien "Ein 
Gedicht in 3 Büchern, fonft 12 gr. jetzt— 6 gr. 
Beyträge zur geheimen 'Gefchichte.des menfch- 
lichen Verftandes und Herzens; aus den Ar- 
chiven. der Natur gezogen. 2 Theile fonft 
ı Rthlr. 4 gr. je—12 gr. 
Dialogen des Diogenes von Sinope; aus einer 
alten Handfchrift. f. 16 gr. j — 8 gr. 
(Ebendiefelben mit Kupfern und Vignetten 
f. 2 Rihlr. j. ı Rthlr.) 
Combabus. Eine Erzählung f. 3 gr. = 2 gr 
Die Grazien. Mit Kupf. und Vign. f£. rRthl. j — 12 gr. 
' v 


‚machen. 
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Der neue Amadis. Ein komifches Gedicht in 
18 Gefängen, 2 Theile. f. I Rthlr. $ gr. j = 16 gr. 
(Ebenderfelbe mit Kupf. £ 3 Rthlr. 12 gr. 
j I Rthlr. 18 gr.) 
„Gedanken über eine alte Handfchrift. © 3 gr. .— 2 gr. 
Die Abentheuer des Don Sylvio von Rofalva. 
2 Theile. Mit Kupf. und Vign. £ iRrthlr. Ser... — 16 gr. 
(Ebendiefelben anf holländ. Papier. f. 2 Rthl. 
j. 1.Rıhle.) 
‚Goldener Spiegel, oder die Gefchichte der Kö- 
nige von Schefchian. 4 Theile. Mit. Kupf. 
f. 2 Rthlr. 


u 
Alceftee Ein Singfpiel. f. 5 gr. MS 3 gr. 
Agathon. 4 Theile. f. 2 Rthlr. 4 gr. ji 2gr 
( Ebenderfelbe. 4 Theile, mit Kupf. usd 
auf koll. Papier. f. 3 Rīhlr. 12 gr. .. I 
Rthlr. 318gr.) _ 
Gefchichte der Abderiten. 2 Theile. Neu um- 
gearbeitete und verm. Ausgabe. f. ı Rthlr. 
16 gr. t 220 gr. 
(Ebendiefelbe auf holländ. Papier. f. 2 Rth. 
j. 1 Rthlr.) 
Kleinere profaifche Schriften. 2 Theile. f. ı Rth. 
20 gr. j — 20. gr. 
‚Oberon. Ein Gedicht in ı2 Gefängen. Neue . 
und verb. Ausgabe. f. IB gr. . = 8er. 
(Ebenderfelbe auf holländ. Papier. f. ı Rth. 
iaer) 
- ‘Summa 7Rthir. 7 gr. 


Wer ein vollfändiges Exemplar diefer Schriften auf 


‚einmal nimmt, dem erlaffen wir noch 1 Rthir. 7 gr., fo, 
‚dafs er uns für alle insgefammt nur 6 Rthlr bezahlt, 


Diefe fämmtlichen Schriften/koften, wenn man, ffatt 
der geringern Ausgaben -diejenigen verlanget, welche als 
fchönere Ausgaben ‚mit Kupfern, oder auf holländifchem 
Papier bemerkt find, Io Rthlr.9 gr.; wer fie aher auf Ein. 


mal nimmt, bezahlt nur 9 Rthlr. ‚dafür. 


\Ver diefe Schriften san feinem, -oder einem ihm näher 
gelegenen Orte, für die angezeigten Preife nicht bekom- 
men kann, der beliebe, üch-mit frankirter Einfendung der 
Gelder unmittelbar an uns zu wenden. \Vir’ werden einen 
jeden aufs promptefle befriedigen ; fo} wie wir überhaupt 
nicht ermangeln werden, in Anfehung di®fer Schriften zur 
gröfsern Annehmlichkeit. der ‚Liebhaber künftighin noch 
das zu thun ; was Umftände auihwendig und zuläfsig 

ze 
Leipzig, zur Herbfimede 1793. 
Weidmannifche Buchhandlung. 
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I. Chronik deutfcher Univerfitäten; 
aa ; Helmfädt, 
en 20ten Jun. feierte die herzogliche deutfche Gefell- 


f Schaft ihren fünf und. vierzieften Stifrungstag durch 
den Studiof. Theologiae Hi. Hei r. Kunhardt, a. d. Bre- 
miichen,, als Mitglied derfelben, welcher im grofsen Hör- 
faale uner.den Vortheil und Nachtheil des Kinfixffes der fran- 
zöfljchen Nation auf die Sprache, Aufkiärung und die Sitten 
der Deutfchen redete, 


Den 25ten Jul. ift von der phtlofophifchen Facultät, 
dem durch verschiedene wohlaufgenonmmmen=Schriften ruhm- 
lichft bekannten Herzogl. \Veimar. Rath, Hn. Friedr. 


Bouterweck die Magilterwurde ertheilt, 


Wittenberg. 


Den 8 May difputirte Hr. George Andreas Wilhelm, 
a. Heinrichs, unter dem Vorfitz Un. D. Kohifchütters, 
über eine von letzterm gefchriebene Difputation: De fine 
Giz Bog.) 

Den 11. hielt Hr. Carl Gottfv. Erdmann, a. Wittenberg, 
als Thielemannifchen Beneficiarius» eine Rede: de lege 
continui, zu welcher Hr. Prof Henrici durch cin Programm 
de militihus amicitia devotis, Comment. II. (1 Bug.) eine 


geladen hatte. . 


Den 16. ertheilte die Juriften- Facultät dem IIn. Adv. 
Joh. Luowig Heinrich Hermann, a. Dresden, die Doctor- 
Würde. Die von.felbie-m, unter dem Prähidio des Hn. App- 
Raths De Wiefand‘ , vertheidinte Tnaugural-Df. ift eine 
Commentatio ad Leg VI. § AVIL D. de exrufationibus, 
und die von tem dermaliren Decan, Hn. D. Gottlob Chri- 
Rian Klögel gefchriebene Einladung handelt: de tutore arbo. 
Tes in praedio pupillavi emertuas vendente. (Beydes 5 Bug.) 


focietatis civilis. 


Zum diesjährigen Ofterfefte hat der jetzige Rector 
Mignif. Hr. D. eber, als Decan der theol. Facultät, 
in einem Programm, welches den Titel fuhrt: de auxilio 
Dei Fefu homini in opere !alutayi, enque terreri, praeftito, 
Parum Threiopir animadverfo , eingeladen. (3 Bog) Die 
Ücberfchriit ces Gedichts zu eben dieler Feyer: welches 
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den Hn. Prof. Meerheim zum Verfaffer hat, ift: Efaiae 
caput XXVI, carmine redditum. (4 Bog.) 


Der Verfaffer des Programms zum Pfingfifefte ift der 
Hr. Gen. Sup. D. Nitzfeh, als jetziger Decan der theol 
Facultät, und handelt in felbigem: de judicandis morum 
prabceptis in navo Teflamento a- communi omnium hominum 
ac temporum ufu elienis. Comment, III. (2 Bog.) Das Feft- 
gedicht des Hu. Prof. Meerheimsaber it: Pfalmus CX. VI 
carmine expreflus. (4 Bog.) 


Den 22 May vertheidigte Hr. Johann Simon Schern- 
hauer, a. Petkus, unter Hn. D. WVilifchens Vorfitze, eine 
von ihm felbft gefchriebene Difput.: De officio principis 
evangelici germanıae pvchibendi in tevritorio fuo, ne dofores 
religionis evangelicae publicis fidei fymbolis adverfi quid do- 
ceant, (5 Bog.) 

Den 18 Juny vertheidigte, unter Hn. D. Stübels Vor. 
fitz, Hr. Joh. Carl Michael Wehner, a. Torgau eine Dil 
putation: De foro delicti in confinis civitatum commiff, 


(2 Bog.) 
II, Beförderungen. 


Wien. Die Stelle des verftorbenen Niederöfterreichi- 
fcher Protomedicus Äofweg hat Hr. Dr. C- Werner erhalten. 


Wien. Der rühmlichft bekannte und gefchickte Arzt 
Ur. D. Pascal Fervo, it zum Regierungsrath, und Refe- 
renten. im Medicinalwefen, mit 500 fl. Zulage befördert 


worden. 
IiI. Belohnungen, 


Wien den 21ten July. 1793. Der durch feine medici- 
nifchen Schriften und vorzüglich durch fein ohnlangft 
erichienenes Werk uber die Entbindungskunft rühm- 
licht bekannte ruflifch -kaiferl. Hofr, und Arzt, Treihr, 
v. Mohrenheim, befindet tch feit einigen Monaten hier in 
feiner Vaterltadt. Auf feiner Reife von Petersburg hieher 
widerfuhr demtelben die Ehre, zu Warfchau dem Könige 
von Pohlen vurgeltellt zu werdenund diefem ein Exemplar 
des erwähnten VYerkes perlönlich überreichen zu dürfen: 


grr K 
Se. Maje äufserten über die Gemeinnützigkeit defelben 
ein befonderes Wohlgefallen, und befchenkten den In. 
Verfaffer mit einer goldenen Denkmünze, deren eine Seite 
mit des Königs Bildnis, die andere aber mit einem Lorbeer- 
kranze und der Auffchrift: Merentibus geziert ift. Vor 
kurzem überbrachte der dermalen ebenfalls hier in \WVien 
anwefende pfalzbayer. Minifter am Petersburger Hofe, Hr. 
Graf v. Wiekenburg auf Befehl Sr. Kurfurftl. Durchl. dem 
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Herrn Baron eine grofse goldene Vicariats - Medaille, wel- 
che mit einem fehr fchmeichelhaften Schreiben des pfalz- 
bayerifchen Staatskanzlers, Hn. Reichsgr. ve Zieregg, im 
Namen desKurfürften begleitet war. Dafs diefer berühmte 
Mann feine ausgebreiteten Kentnniffe und feltenen T’ähig- 
keiten feinemVaterlande widmen möge, ift der einftimmige 
Wunfch des hiefigen Publikums. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodilche Schriften. 


Schlefifcehe Provinziaiblätter,. ('herausg. von Streit u. 
Zimmermann, Breslau. 8.) 1793. 85 St. Aug. (S. 37-180.) 
enthält: 1. Eine venetian. Novelle. 2. Leinen-Commerz- 
in Waldenburg. - 3. Briefe e. Velksfreundes an den andern 
über d. fchädliche Einrichtung der Volksfefte unfers Vater- 
landes; 1 Brief. 4. Ueber d. Vortheile des Steinxoblen- 
brandes in Breslau. 5. Steinpappe zurSchützung des Holz- 
werks gegen das Feuer. 6. Proben e. 'fehlef. Dichters 
(Dn. v. Czepko v.Reigersfeld) ausOpizensPeriode. 7. Hiftor. 
Chronik — Literarıfche Beylage. (S. 239-70.) Befchl. d: 
Abh. Wie muis e. allg. Landeskatechismitis befchaffen feyn ? 


Recenfion. Auszug a. d. meteorol. Journal d. Univ. Stern- 


Neue Schriften von einheim. Autoren. Ehrenbe- 


Nachrichten. Antwort. 


warte. 
zeugung. Todesfälle. 


Bergmüännifches Journal, herausg. von Köhler u. Hoff 
mann (Freyberg u. Annaberg, im Verl. d. Craz. Buchh. 8.) 
VI Jahrg. 1793. April (8..289 - 368.) enthält: I. Gefammelte 
Nachr. üb. d. Gruben - Maurung in Sachen ; e.Beytrag z. 
Gefch. diefer Arbeit. (m. I Kpfr.) II. Beytrag zur Förde- 
rungslehre, die von den viermännifchen Hafpeln zu erwar- 
tenden Vortheile betr. (m. 1 K.) III. Verzeichnifs der d. 
Bergbaukunde u. Mineralogie betreffenden Schriften, welche 
in der Leipz. O. M. 1793. herausgek. find. IV. Fortgef. 
Nachr. von dem Bergbaue zu Ilmenau in der Graffch 
Henneberg. 


Die Einfedlerin aus den Alpen; e. Monatfchr. z. Unter- 


halt. u. Belehrung für Deutfchlands u. Helvetiens Tochter 


von M. A. Ehrmann. (Zürich, Orell u. C. 8.) 1793. III B. 
8 H. (5. 97-192.) enthalt: 3. Adeline, e. ganz wahre 
Kloftergefchichte, Befchl. ; Ueb. d. Liebe unter dem Land- 
volke; an Karl; e. Bittfchrift an Weiber u. Mädchen; e. 
Anektötchen a. England; Mailied e. Mädchens Eduard u, 
Louife, oder das wahre Glück der Liebe; Kummer ver- 
fchmähter Liebe; Wiefenblümchen auf dem großen Felde 
der Menfchenkunde und Erfahrung gepflückt; Leichenge- 
dicht auf den Tod e. Geliebten; Der Tod; Klage an deut- 
fche Damen u. Mädchen, die der Göitın Mode huläigen; 

_ Herbftbiümehen,; e Wörtchen an d. „Philofophen uber 
Freundfchaft u. Liebe.“ — 


.. . | so 
II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Gemeinnütziger Almenach jär das Jahr 1794. 

Unter diefem Titel erfcheint in 14 Tagen bey Endes- 
benanntem ein Tafchenbuch ‚, welches fowenl durch feine 
gefchmackvolle äufsere Einrichtung, die den indiefer Rück« 
ficht muiterhaften Englifchen Tafchenbuchen nichts nach- 
giebt, als auch durch die Zweckmäfsigkeir und gemeinnil- 
tzige Brauchbarkeit der darun enthaltenen Auffitze, die 
Aufinerkfamkeit des Publikums, vorzuglich die jedes Kauf- 
mans, Bankiers und Gsfenafismanns überhaupt verdient. — 
Zwöif fauber. gearbeirete Kupferftiche ftellen eben fo viel 
vorzüglich fchöne Gegenden und Anlichten in den Preufsi- 
fchen Staaten vor, unter einem jeden Monatskupfer ift 
ein weifser Raum, der, fo wie die darauf folgenden linüir- 
ten Kepolitorien, zur Bemerkung. wichtiger Gefchäfte dient. 
Unter den vielen intereffanten Auffitzen erlaubt ‘uns: der 
eingefchränkte Raum hier nur folgende zu nennen. Ya 
füindiges b erzuichnifs der Rechzungmünzen. aller ae 
theile, mit ihrem Werth und Vergleichungss Der-Vyerth 
diefer Rechnungsmünzen ift zwar nur in Preufsos@urant- 
Valuta angegeben, allein mittelit der dabey befindlichen 
Stücke, die auf eine Köln. Mark feines Silker gehen, kann 
man folche' nicht allein für ein, fondern für meirere 100 
und 1000 &ticke gar leicht in allen andren hier angegebe- 
nen Rechnungsmünzen und Valuten auf eine fehr leichte 
Art finden. "2) Alphabetifches Verzeichnifs diefer Münzen, 
wo feloige gangbar find und ihr Werth zu finden ifl. 3) Sterb- 
lichkeit, Geburten, Generationen, Lebensdauer und lafet 
der Ste:blichkeit, aus den Londrner Mortalitätsliften. 
4) Erd-und Ländergröße. 5) Volismenpe, 6) Vermeh- 
zung dey Gelder. 7) Zeitventen. $) Leibrenten. 9)-Ton- 
tinen mit den dahin gehörigen Berechnungen. _ 10) Tafet 
über die Entfernung der vornehmflen Europäifchen Haupt- 
flädte in gerader Linie, und 1:) deren Entfernung in Poft- 
metilen,- 12) Anzahl der.Städte, Tlecken und Dörfer ver. 
fchiedener Länder, u. f. w. 

Berlin, den 1 September 1793. 

Ernft Felifch, Buchhändler. 


Göttingen, -am 20 Auguft 1793. Zur Oflerme[le 1794 
will ich eine Auswahl meiner gedruckten und ungsdruckten 
Gedichte erfcheinen laev, und damit meine poetiche Lauf- 
Dahn befchliefsene Die Sammlung wird aus zwey Jundchen, 

in 
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in Almanachs - Format beftehen. ‘Diefe werden mit Didot- 
fchen 'Lettern auf Schreibepapier gedruckt, und mit eini- 
gen Kupfern und Mufikalien in einem farbigen Umfchlage 
ausgegeben. 
2 “Bis Weihnacht d.&. bezahlt man auf die Ausgabe mit 
20 Gvofchen in Cönv, M: voraus.” Mehr Exemplare, als bis 
dahin Bekali find, werden nicht gedruckt. Die Namen 
der Beförderer ftehen voran. — Ohne.Jemanden befonders 
aufzufordern, bitte ich meine bekannten und unbekannten 
Freunde, fich für die Sache zu verwenden, und aufer 
meinem beften Danke das elfte Exemplar gegen ihre Bemü- 
hung anzunehmen. — Für die Buchhandlungen beforgt 
Herr Dietrich Aufträge. 
l Karl Reinhard. 


Hier in Jena nimmt Hr. Hofcommifair Fiedler Pränu- 
meration an. 


Um den Gang der Entwickelung der kritifchen Philo- 
fophie gehörig zu beurtheilen, welches um fie gehörig zu 
würdigen durchaus nothwendig ift, if die Difontarton, 
welche Herr Kant 1770. unter dem Titel: De Mundi fen- 
fibilis utque intelligibilis -forma et principibus, herauswab, 
äufierlt wichtig. Ueber diefe Difputarion fehrieb 1771. Hr. 
Prof. Herz, letrachtungen aus der fpeculativen Weltweisheie 
welche nicht wenig dazu beytragen, den Geift diefer Dis- 
putation gehörig'zu faffen. Beyde Schriften find jetzt ver- 
griffen ; ich bin daher entfehloffen, mit Erlaubiifs dertler- 
ren Verfaifer eine neue Ausgabe von ihnen unter dem Titel: 
Kants frühefle Ideen der kritifchen Philofophie, zu befor- 
gen und mit einer Abhandlung über das Verhältni/s der 
‚Speculationen, über Zeit und Ruum zum höchfien Zweck der 
Philofophie zu begleiten. „Diefe Abhandlung wird der Hr. 


Prof. Kant (einer Durchficht würdigen. . 
"CT. Fifcher 


Profeßor der Gefchichte' am -Königl. 
Cadetten - Corps. 


P. S. Obiges Werk foll gr. 8. mit Jateinifcher Schrift 
gedruckt zu Eude des Monats October 1793. bey Oehmigke 
dem Jungern in Berlin erfchzinen, 

Berlin den 1 Sept. 1793. 


Unter dem Titel: Opufcula philologica et cririca ab 
Alh, Schuitens, Chrif. Bened, Michaelis, Nicol, Guil, Schrö- 
der, Everh.-Scheid, Seb. Rau, Fo, Aug. Dathe fcr'pta; ge- 
denke ich in der lerthfchen Buchhandlung in Leipzig einige 
der in gröfsern Sammlungen noch nicht enthaltenen felte- 
nern kleinern Schriften obgenannten Gelehrten von neueni 
herauszugeben. 

So lange man richtige und genaue Interpretation der 
für Religion und Menfchheit gewifs äufserit wichtigen 
Sthriiten der Ilebräer, mühfame, aber nützliche und nö- 
thizge, critifche Sammlungen und Unterfuchungen über den 
Text derfelben, auf langes Studium und reifes Nachden- 
ken gegründete Bemerkungen uber den Geift und das In- 
nere fo alter Sprachen, àl: die Semitifchen find, nicht für 
ganz überfiufsir halten wird ; fo lange werden auch.die Ar- 
beiten der Schultens, Schröder, Scheid, Rau etc, gebraucht 
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und gefchätzt werden. Dafs aber die kleinern Schriften 
diefer Gelehrten nicht fo häufig gelefen und- benutzt wer- 


-den, als fie es verdienen , kommt wohl gröfstentheils mit 


daher, dafs die wenigften derfelben in den Buchhandel 
gekommen und fchwer zu erhalten find. Der erite Band, 
welcher zur Jub.Meffe 94. erfcheinen wird, enthält des Hn. 
-Prof. Schröders in Gröningen Obfervariones ad Origines 
Hebraeas, wozu mir der würdige Mann bereits die Erlaub- 
nifs ertheilt hat. Sie enthalten einen Schatz der feinften, 
ganz aus der Kenntnifs des Innern der Sprache, gefchöpf- 
ten, Bemerkungen; und find Mufler genauer grammatl- 
fcher Interpretationen. Angehende Philologen befonders 
können aus ihnen’lernen, was es eigentlich heilse, die 
Hebräifchen Schriftfteller aus dem Arabifchen erlauteru, 
und dafs dazu etwas mehr erfordert werde, als.ein He- 
bräifches Wort mit dem nächiten, beften, im Golius auf- 
gerafften Arabifchen Worte zu vergleichen. — Bis Ofern 
94. kann man in allen Buchhandlungen mit 20 gr. Sächf. 
darauf unterzeichnen. — Jedem Bändchen werde ich die 
nöthizen Regifter beyfügen und für die Correctheit des 
Drucks möglichft-befergt feyn. 
Leipzig, dem’ 25ten Aug. 1793. 
E. F. K. Rofenmüller, A. A. M. 


Nächftens wird in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben feyn; Zeytrüge zur deutfchen Chronik, oder, letz- 
tes Juhrzehend der Gefchickte von Anhalt Zerbfl, 2 Alpha- 
ber. 8. 


wenn mm 


Auszug aus D. Robert Lowths Forlefungen über die heilige 
Dichtkunft der Hebrüer, mit Herders und Jenes s Grund» 
fätzen verbunden: Ein Verfuch zur Beförderung "doso 
Bibelftudiurns des alten Alten Teflaments, nebfl einigen 
Anhängen entwirfen von C. E. Schmid 1793. Danzig 
hey Ferd. Trofchel 20 gr. 

Ein freyer Auszug aus Lowths YVerk : Praeleöfiones 
de facra Hebraeorum Poeji, welcher befonders jungen Theos 
logen zur Erleichterung ihres Studiums der hebräifchen 
Dichtkunft fehr willkommen feyn mufs. Die vermifchten 
Anhänge am Schiufs des Werks enthalten 1) Verwand- 
fchaft der Sprache der alten Welt mit der Poefe. 2)Zuftand 
der Litteratur überhaupt unter den Hebräern und 3) Kurze 
Ueberlicht der Gefchichte der ‚Dichtkunft unter diefem 
Volk. Es ift nicht zu zweifeln, dafs dieles Werk als Hand- 
buch der bibl. Poefie brauchbar und dem Zweck, zu wel- 
chem es feinem Innhalt nach beflimmt ilt, angemaflen feyn 
werde, 


Erfahrungen des Lebens, oder das Geheimnifs fich ohne 
Univerfat- Arzney, "Charletüne und Wundermänner, na» 
türliche'und teufhfche Magie gefund un Leib und Seele 
zu erhalten. 3. Danzig. bey Ferdinand Trofchel. 1793, 
6 er. 

Ein kleines nützliches Tafchenbuchlein für jeder- 
mann, welches wegen feiner. frohen Laune, mit welcher es 
gefchrieben, gewifs den Beyfall eines jeden Lefers verdient, 
und auch mit Nutzen gedraucht werden wird. Es täeilt 
fien in folgenden Rubriken: Dafeyn und Todt — Leben 

GJ K2 ih 


BIY 
SE pas heitit doch’Tieben ?'— VomBffen(Gemufe — 
richte — Fleifch”— Fitche)' — Vom: Trinken. \i Bier — 
Wein — Thee — Coffee = Chocolade etc.)— Tobacksran- 
chen — "Trantpiration, Ausdünftung — Beyfchlaf — Ona- 
nie — Die Zeit des Genufles “— Ileyrath „Wahl der Gat- 
in. — Bewegung — (Tanzen — Ausfahren, Ausreiten — 
Lingen ete.y Stehen, Sitzen, Studieren, — Affecıen _ 
Schlafen, Wachen = Kleidung‘(Bindens Schnürleiber etc.) 


Baden etè — 
TIL” Auction. 


Den Freunden der juriftiichen» Literatur find wir die 
Anzeige (chuldig ‚ dafs vom m. Nov. d: Tan ‚zu Leipzig, 
die im jpriflifchen Fache fo vortrefliche Schuttifche Biblio- 
thek, verfieigert wèrden wird. :Befónders fchätzbar ift in 
üiefer Biblivthek die Sammlung ven‘Manuferipten und Aus- 
gaben vom Sachfen- und Schwabenipiegel, und die Samm- 
lung von deutfchen Provinzialgeferzen und Statuten, von 
5, 362 an. Eine Nachlefe zu leıziern findet man.noch S. 
so1 und folgende. Um die Vortreflichkeit. dlefer Sammlung 
alter und neuer deutfcher Gefetze anfchaulicher zu machen, 
hat man diefelbe im Catalog 'befonders geftell. Die Bu- 
cher der übrigen Theile unferer deutfchen Rechtswiflen- 
fchaft, fliehen unter einander, blofs nach dem Format und 
phabetifchen Ordnung, weil man bey Verferti- 
gung des Catalogs nur auf den Verkauf der Bibliorheken 
das Abfehen gerichtet hat. Doch werden Kenner beym 
flüchtigften Durchlefen diefer Bücherreihe gzr bald bemer- 
ken, dafs der feel Schott fur alle Theile unferer vaterlän- 


difchen Rechtswiifenfchaft , und diefs fo volllländig als ein 
Privatmann nur konnte, mit Auswahl und Gefchmack aber 


als einer unferer beften juriftifchen Literaren, fammlete, 
Vorzüglich ift indeffen doch die Sammlung fir das Canoni- 
fche und Kirchenrecht; demi diefes Fach war das Lieblings- 
fach des feel. Schott. Auch auf die Sammlung juriftifcher 
Difputationen und anderer kleineren Abhandlungen, die 
von. S. 417 an verzeichnet Stehen, glauben wir Bücherfreun- 
EBEN E machen zu können. Den Catalog können 
Auswärtige von dem Univerfiräts - Proclamator Hn. \Veigel, 
im rothen Collegio, und von dem Hn. Sekretär Thiele, in 
D. Carls Haufe wohnhaft, erhalten , wenn fie fich deswe- 
gen in frankirten Briefen an fie wenden, und eben diefe 
Männer werden auch von fichern Perlonen, Commiil:onen 
mit Vergnügen annehmen ‚und eben fo gewiffenhaft als 
prompt beforgen. Die Ablöfung der erftandenen Bucher, 
erbitet fich der Vormund des einzigen Schottifchen Sohns, 
der Prof. Arndt, auf das baldmöglichite, 


in einer Al 


Den 4ten November d. J. und folgende Tage wird zu 
Tena die auserlefene Bücherfammlung des verftorbnen Hov. 
Profeilors und Bibliorhekars Miller verauctionire werden, 


m — 


BG 


wovon .ider Catalogusrit 2048 0hne dem Anhang von 62 5. 
beirärt, Auswärsigei Commillionen. nehmen (in frankirten 
Briefen) an, Hr. D. ven’£ckirdt, Hr. Hofeommiffir Hiedier 
und der akademilche Proclamator Hr. Görner, . Die Gelder 
werden: in folgenden -Curs. angenommen: Ceroligs ZU 
6 Rfhlr.. a2 gr. Louisd’or zu 5. Rıhlr „20 gr. Ducaren ou 
3: Rthlr.. «Laubralerszu u Rthlr 05 gre- Conventionstkär 
ler'zu'1./Rthle« 101 gtl ; nord 9 


IV. Vermifchte Anzeigen, 
iht on i il Zu f ER _ 
Trotz der zuvertichtlichen Behauptung des'Recenfen- 
ten, von den (riefen tiker den neuen Sektennamen, Lavt- 
terianisımus, 63 Bogen fiark, ‘neve allg. deutfche Bipi. s. B> 
3. Heft, S. 159 bis 183) erkläre ich dem'Puhl'sum, cals 
ich der Vertaflfer diefer Briefe nicht bin, auch nicht den 
geringften Theil daran habe,.dafs.ich von jener angeblichen 
Befchuldigung Zuvuters, womit er, dem Herrn Nies, un- 
recht gethan haben foll, nichts weifs, als was in periodi- 
fchen Schriften gedruckt fkeht, alfo warüber nicht urtheilen 
kann; dafs ich aber Lavater von ganzen Ilerzen ehre und 
liebe, wasauch der Rezenfent dazu fagen mag. Mich übri- 
gens mit einem Mann auf irgend eine Art weiter ciszulaf- 
fen, dem Humanität und Urbanität fo wenig gilt, da's er 
mit /gnovant, infansbi'e caput efe. um lich wirft, blos, weil 
er vermuthet, dafs ich etwas gefchrieben habe: das muthet 
mir wohl kein billig. denkemder im Eruft zu. Elie Ausfo- 
derung, fich öffentlich mit Koth zu werferr, darf man wohl 
ablehnen, wena man das vierzehende Jahr zuruckgelest hat. 

J. C Ewald, 


Von der Zuswalil ökonomifcher Abhandlungen , welche 
die freye-okonamifch> Gefellfchaft zu St. F.tersburg in teuta 
[cher Sprache erhalten I. II. Ill Sond, ift eine neue Auf- 
lage, wermachlich in Deutfchland, herausgekonmen , ob- 
gleich auf den Titelblatt St. Peretersburg 1793- iteher, ohne 
Anzeige des Verlegers. Ob es nun gleich gedachter freyen 
Skonoinifchen ‚Gefellfchaft fchmeichelhaft war, daraus zu 
eriehen, dafs diefe ihre Sammlung Schriften wichtig genug 
gefchienen, um fie in Deutfchland nachzudrucken, fo kann: 
Sie nicht umhin, einem geehrteften deurfchen Publico anzu. 
zeigen, dafs dn- dieier neuen Ausgabe die Kupfer fehlen 
welche der Hr. Nachdrucker entweder aus Mangel 
eines Kupferitechers oder aus Gewinnfucht nicht nach- 
fechen zu laflen für gut befunden hat, und.davon doch 
die mehreften zur ganzlichen Befriedigung der Lefer unum- 
gänglich nöchig nd, Welches hiermit zur Warnung der 
Käufer und Liebhaber bekannt gemacht wird. 

St. Petersburg „deu .29° Julius 1793. 


Diefreye ökonomifche Gefellfchaft 
in St. Petersburg. 


a EEE nn A E > SertmeuE r y 


Jana, gedruckt bey Jok, Chrift, Gotifr. Göpferdi. ; 
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ALLGEM: LITERATUR-ZEITUNG 


fà ' -Numero 103. 


aen October 1793 


GUPTERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


nglifche Blätter, berausg- von L. Schubart (Erlangen, l 


Walther 9.) 1793. IE H. (S. 145 — 272) entkäit: 
I Ueb. Dr, $ohnfon’s Charakter. II. Ein WVort ub. Frank- 
reich. UI. Ueb- d. Religionszulland in Irland (Befchl.). 
IV. Zuge zu Chatham Pitts Charakteriftik, Forth. V. Zu- 
fchrift an das Publikum von den Freunden der Prefsfrey- 
heit. WL Glaubensbekenntnifse e. altröm. Patrioten u. Neu- 
britten. VII. Stellen. - VIII. Anekdoten. IX. Gedichte. 
X, Literatur der Britten. XI Summarien ub. das Neuefte 
aus England. i i ~ 

- Ii. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bekanntlich haben verfchiedene deutfche Gelehrte fchon 
öfters den Wunfch geäufsert , dafs die zerfireuten und fo 
{eltenen Werke Ulrichs von Hutten, diefes in mehrerem Be- 
tracht grofsen Mannes, gefammelt, und feinem Namen da- 
durch ein Denkmal geftitier- werden möchte. Es ift auch 
nicht beym blofsen Wunfch geblieben , fondern man hat 
wirklich Hand angelegt- So erichien im Jahr 1783. derer- 
Ré Band einer folcken Sammlung, aber die Fortfetzung un- 
terblieb bis jetzo Ungeachtet der mancherley Iindernifle, 
die ich voraus fehe, wag ich es, aus wahrhaft patriocifchem 
Eifer ‚ einen grofsen Deut[chen wieder aufzuwecken, eine 
vollftändige Ausgabe der Schriften Huttens in 4 Bänden, 
gr. 3. jeden\zu 20 bis 30 Bogen, woferne fich von jetzt 
bis in äle nächfte Leipziger Oftermefe, nur fo viele Sub- 
feribenten zeigen, dafs ich vor offenbarem Schaden gefichert 
bin. Der erfe Theil foll enthalten: Reden, Invecktiven 
und Sendfchreiben, der zweyte die deutfchen und lateini- 
fchen Gedichte, der dritte die Briefe, der vierte Dialogen, 
Satyren und vermifchte Schriften. Von Meile zu Mefe foll 
ein Theil dem andern richtig folgen. 

Ich verlange keine Vorausbezahlung , fondern nur die 
Zuficherung, dafs man; bis alle 4 Bände erfchienen find, 
aushalte, wie ich denn meinerfeits verfpreche, das Werk 
‚nicht incomplet zu lañen, fondern es ganz zu liefern, und 
den Preis nach Verhältnifs der Bogenzahl jedes Theiis fo 
zu fetzen, dafs kein billiger Mann lich darüber wird bekla- 
gen können. 

Ich empfehle diefe’ Nachricht zu gütiger Bekanntma- 
chung, und mein Vorhaben der Unterftutzung des gelehr. 
‚sen Publikums. Leipzig, den 14. Aug. 1793. 

Friedrich Gotthold Jacobaer. 


Dafs feit geraumer Zeit alle intereffante Bücher nache 
gedruckt werden, ift allgemein bekannt, dafs aber von ei- 
nem Buche auf einmal zugleich 4 Nachdrucke erfchienen, 
mufs wohl jedermann zu auffallend feyn. Diefs ift der Fall 
mit dem zu Petersburg herausgekommenen Buche, betitelt: 
Faufis Leben, Thaten und‘Hößenfahrt $ve. So fehr nun die- 
fer 4fache Nachdruck der Hlärkfte Beweis von dem allge- 
meinen Beyfalle und wichtigen Inhalte diefer Schrift ift, 
fo ift es dennoch auch der gröfste Nachtheil für den recht- 
mäfsigen Verleger , fich fo vielfach beftohlen zu fehen, und 
nöthigt ihn, feine ächte Ausgabe, welche weit correcter 
und gefchmackvoller als jene erwähnte fchändliche Nach- 
drücke find, im Preis herunter zu fetzen. Es wird dahero 
obgedachtes Faufls Leben, Thaten und Höllenfarth in 5 Bü- 
chern, nebit ı Titelkupfer, worauf Faufts Bildnifs, um 
den fehr wohlfeilen Preifs von 16 gr. verlaflen, und ift in 
der Jaceböerfchen Buchhandlung zu Leipzig in Commiffion 
zu.haben, allwo man auch die Fortfetzuugen diefer belieb- 
ten Schrift findet, unter dem Titel! Giaffar, Gefchichte 
des Barınzciden ù 14 gr..u. Gefchichte Raphaels de Aquil- 
las a ı Hthlr. 3 gr. 


Verlagsbücher‘ der Hoffmannifchen Buchhandlüng in 
\Veimar, welche in’allen'guten. Buchhandl. zu bekommen 
find. 

Acten, Urkunden u. Nachrichten z. neueflen Kirchenge- 
fchichte, 3n Bd. 7— Lis St. 8v 18 gr. 

Almanach, oder Tafchenbuch für Scheidekünfller und 
Apotheker, 15r Jahrgang auf 1794. mit 2 Kupf. Ta- 
fechen- Format. 12 gr- 

Ammenrmährchen, 2 Bändchens, kl. sv rRthlr. 

Bergers, C., Anweif. zuErziehung eines jungen Hüner- 
hupdes. 8v 2 gr. 

Biichof, F- C., chriflliche Unterthanen im Verhältnifs 
gegen ihre Obrigkeit, ein freundfchaftl. Wort an feine 
deutfchen Mitbürger. gr. 8v 3 gr 

Bucholz, D. VV. H. S., chem. Unterfuch. über die vor- 
geblich giftigen Eigenfchaften des YV itherits der Schwer- 
erde und der Salzfauren Schwererde, 8v 4 gr, 

— — deffen Beyträge z. gerichtl. Arzneygelahrheit u. 
zur med. Polizey, gr Bd 8y 16 gr. 


(5) E; Fortis; 


Zro 


Fortis , As, mineralog. Reifen dch. Calabrien und Apul- 
jen dv I gr. 

Göttlings, I. F.A., Tabelle über d. Lehre von den Sal- 

zen und ihrer Mittelfalzartigen Verbind. Fol. 3-gr. _ 

Handwörterbuch, mufical od. kurzgefafste Anleitung, 
wie fämmtl« im Mufikwefen vorkommende, vornem- 
lich ausländ. Kunftwörter richtig zuverftehen find etc. 
m. Kupf.. 8v 16 gr. 

Hennings, Je €., von den Träumen u. Nachtwandlern. 
8v r Rthire 8 gr- 

Hoepfner , J.-G. A., Abhandlung uber die Bereitung des 
Brechweinfteins. $v 3gr- 

Hoffmanns, Carl Aug. , tabellar. Entwurf der pharmaceut. 
Scheidekunft nach ihren Operatioren.-4 gr. 

— — — defen tabellar. Beitimmung der BeftandrheNe 
der merk würdigften Neutral-u. Mittelfalze in ıco Thei- 
len etc. $ gr. 

we — -- cabellar:-Ueberficht aller ze pharmaceut. Schei- 
dekunft gehörigem Geräthfchaften ete. 4 gr. 

w= — — Tafchenbuch f Aerzte, Phyfiker und Brunnen- 
freunde z. bequemen ‘Ueberficht der Refaltate aller in 
neuern Zeiten gensuer unterfuchten Gefundheitsbrun- 
nen Deutfchlands: 8v 1794. Schreibpap. I2 gr. 

Huth ,. Getifr. , allgemeines Magazin f. die bürgerliche 

" Baukunft, mit Kupf. 3 Thl gr. 8. > Rthir. 

Knikker, Hieronimus, eine komifche Operette von Dit- 


tersdorf ; für's \Veimar. Molher neu bearbeitet. 83v ' 


5 pr. 
Künsberg , Freyh. von, end der Fabrik, 
bef. in Hinficht auf. Deutfchland. $v ro gr. 


Leben und Tkaten Jof- Balfamo , des fogenannten Gra= 


fen Eaglioftro paas d. Italien. überfetze vomE©. J. Jage- 
mann 2 Thle 9.9 gr- 

Leitfaden , tabeliar. zur deutfehen Reichsgelch. fs Acas 
demien.u. Gymnafien, 5 Blätter im royal Fol. 16 gr. 

Mayers „Herrn von, hiftor.. Romane, aus dem Franz. 
von Friedrich Senulz. $v 16 gr. 

Mittel, fpecififche, gegen den Krebs. 8% 6 er. 

Myfterien neuerer Bacchanalien. 8v 5 gr. Auch unter 
dem Titel: Redoutenlieder, zu haben. 

Roth, C. F. , kurz eräutertes genealog. Syfiem menfchl. 
Kenntniffe £. die tudirende‘ Jugend. 3 gr. 

Schall, C: F. W., Anleitung zur Kenztnifs der beften 
Bücher in der Mineralogie u. phyfical. Erdbefchreib, 
nach chronolog. u. geographifcher Ordnung gefammlet, 
nebft einer Vorrede des Hn. B. Rath Voigt 2te Aufl, $. 
20 gr» i 

Schulzens , We H.» Nachricht von‘ der neuen Einrich- 
tung bey Verpflegung der WVailen in’ Gen blerzogl. VY eis 
marifchen Eandeu. gr. $v 8 gr- 

= — Friedrich‘, Auffätze zur Kunde ungebildeter Völ- 
ker. gv 19 gr- 

‘== — Sofephe, mit einen Fitelkupf. von Lips. 8..Schrpp- 
21 gr. 

= — Martinuzzi, od. a geiftlichen Parvenues, 
8. 4 gr- 

Moriz. ein kleiner Roman 3te verbefs. Aufl: me 
Kupf. von Lips. 8,1 Rthlr. $ gr. 

==, — — derfelbs auf holländ. Papp. I Rthirs 16 gr. 

= = kleine Proßziiche Schriften: + Bichir I Rıhr 21 gre 


En — > 


Policey 


fcharklinniger Gelehrter länglt bekannt. 


g20 


Stracks, Hn. Prof. vom Milchfchorf der Kinder, eine 


Preise pyi aus d. Latein. überfetztt von Dr. F. A 
VVaiz. 8. 3 gr- 
Da F Be- Tabelle (über alle bis jetzi bekannia, 


Luftarten 4 sr... 

— Defen ailgemeine Ueberficht d. einfacher u. zufam- 
mengefetzten Salze, in 4 Tabellen gr. gro 8 gr. 

= — Ueberlicht der wichtigften Entdeckungen in 'der 
Chemie vom Anfang bis gegen das Ende des 18 Jahrh. 
4 gr. r 

Turra, Hr. Briefe über die Fieber vertreibende Kräfte 
der Rofs- Caftanien - Baum - Rinde 3. 3 gr. 

Verordnung und Inftrucrion, wornach die General. 
Steuer und Zinfs Resifion des Furflenth, Weimar 
a0. 1726. u. folgende Jahre vorsesonımen worden, nebit 
einer erläuternden Vorrede Fo!. 1798. ı Rthlr: 

Geologifcher Verfuch über die Bildung der Thäler durch 
Ströme 3. I2 gr: > 

Vogels, T. A. Lehrfätze der Chemie, mit Änınerk. von 
 Wiegleb, Neue Auflage gr. 8. 1 Pehle. 18 gr, 

Voigt, J. K. VY. 3 Briefe über die Gebirgslehre für An- 
finger u. Unkundige gr. 8. 6 pr. 

— Defen mineralog. bergmänn. Abhandlungen 3r Band 
8 16 gr. 

Wiegleb, J. C. niftor. critifche Unterfuchung der Alchy- 
mie; Neue Auflage $. 16 gr. 

Die Zauberhöle, eine wundervolle Arfecdofl aus der 
Goidn:acherzeit des Dr. Price.8. 5 gr. 


Bey F. A. Jülicher in Lingen find nachfolgende neue 


Bücher erfchienen: 


Finke, L’ L. Specimen: med. hiflor. fiftens infitionis 
varıol. in Comitate TecklenburgenG atque Lingenfi 
exercirae. $. 5 gr- 

Hoepfneri, L. J. F. jūs naturae finzulorum hominum 
focietatum et'gentivm. Latine in vfum auditorum 
redditum a T. Chr. Fr. Raydt. 8maj. 18 gr. 

Mutzenbecher, E. H. Predigten bey auflerordentlichen 
Gelegenheiten, zweyte vermehrte Auflage. gr. 8. 14 gr. 

Otterbein, G. G. der Geift des wahren Chriftenthums 
nach. Paulus, eine Reihe prakt. Erklärungen des ı2ten 
Kap. des Briefes an die Romer, ein Erbauungsbuch. 
8. I Rthir. | 

Defen Lefebuch für deutfche Schulkinder, dritte Auflage 
8. 9 Exempl. für 1 Rthlr. 

Raydt, T. F. C. de aequitate, ejus in jure ufu , limiti- 
bus qui inter illam ftrictumque jus intereeđdunt-et 
quaeftione quatenus ea ftrictó juri fit praeferenda etc, 
8maj. 4 gr. 

von Beflel fechs-neue Menuetten mit Trios für`das Kla- 
vier, mit Begleit. von 3 Yiol.„ 2 Fiöten, 2 Hörnex 
und Bafs, 4. 16 gt, 


—- 


Bey uns ift fo eben fertig geworden: 
Weishaupt A., Ueber die Selöfikenntnifs, ihre Hindevnije 
und Portheile 8. 794. 10 gr. 
Herr Weishaupt ilt dem Publikum als ein denkender; 
Darum könnte 
ichon 


grr 


fcħon fein Name Eiefer Echrift zur Empfehlung dienen. 
Doch da der blofso Name eines Schriftftellers nie uber 
den Vyerth feiner Schrift entfcheiden kann und foll, fo 
prüfe man diefe Schrift, in welcher ihr Verfaffer mit Ge- 
nauigkeit beftimmt, was er unter Selbflkenntnifs verfteht, 
und mit Gründlichkeit die Hinderniffe und Vortheile der 
Selbfikenntnif5 uunterfuchte Man wird gewils in der 
Bearbeitung des Ganzen den Mann finden, der feiner eige- 
nen vielfältigen Erfahrungen wegen vorzüglich gefchickt 
war, andere über diefen wichtigen Gegenftand deutlich zu 
zu bel:hrsn. 
Montag und Weifsifche 
Buchhandlung zu Regensburg. 


In der Montag und Weifsifchen Bnchhandlung zu Re- 
gensburg,, find zur bevorftehenden Michaelmeffe an neuen 


Schriften erfchienen: 
- Honorine Clarins. Eine Gefchichte aus dem letzten ame- 


rikanifchen Unabhängigkeitskriege 2r Th. a. d. Franz. 
frey überfetzt $. 

Weishaupt A., Ueber die Selbftkentnifs ihre Hinderniffe 
und Vortheile gr. 8- 


Zur Michselimeffe wird fertig: Leonhardi, F. G. Prof. 
der Oekonomie, Geographifche Unterhaltung für junge und 
erwachfene Perfonen; mit einer Landcharte, und etliche 
und fiebenzig kleinen aufgezogenen illum. Blättern; Die 
Idee zu- diefen Unterhaltungen ift ganz neu, die Ausfüh- 
rung entfpricht dem Titel ganz und belehrt zugleich. 

Bey. Baumgärtner in Leipzig. 


Wenn jemand von den Herren Bischhändlern eine von 
mir beforgte Ausgabe von Nicandri Theriecis et Alexiphar, 


macis Graece et Latine cum notis Jo. Gorvaei, Petr, Jage 
ERevii, ac. Gevinii (welches lauter Sacherklärungen und 
felten find) und mit meinen Verbeflerungen und Anmer- 
kungen in Verlag nehmen wollte, fo biete ich ihm diefelbe 
unter billigen Bedingungen an. Auch befitze ich faubere 
Figuren der darinn angeführten giftigen Thiere und 
Pflanzen, wenn jemand bey diefer Ausgabe, (wie es z. B. 
bey Grotii Syntagmate Arateorum ift) Kupfer hinzuzufügen 
willens wäre. 
Ludwig Heinrich Teucher 
Gelehrter in Leipzig. 


Bey Baumgättrier in Leipzig ift ohnlängft erfchienen: 
Nachrichten zur Kunde der vornehmften derzeitigen. aufer- 
europäifchen Fürflen ihren Familien und.Befitzungen., nebf 
einer Befchreibung des letzten tärkifchen Krieges, einer 
Korte, und Gefchlechtstafeln. Diefe Schrift enthält eine 
gedraugte Sammlung der zuverläfsigfien Nachrichten, wel, 
che wir jetzt von den vornehmften Reichen der entferntern 
Welttheile befitzen, und befchreibt die mächtigften jetzt. 
lebenden dafigenFürften, ihre vornehmftein Lebensumflände, 
und Verrichtungen, ihre Familien, die Abtheilung ihrer 
Linder, deren Erzeugniffe, Merkwürdigkeiten, und Haupt« 
flädte, auch gen Zeitpunkt ihrer Erwerbung von den Re- 
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genten und der Verbindung ihrer Provinzen mit dem Haupt- 
reiche” Die Fuürften, welche. hier abgehandelt worden, 
find die von der (Türkey, Perfien, Candahar, Georgien, 
Tartarey, Arabien, Indien, China, Japan, Marokko. 
Abyflinien, Kongo und andere, die Leygefügte Karte ftellt 
den Umfang fämmtlicher befchriebenen Reiche dar, und 
die Gefchlechtstafeln zeigen die regierenden Familien ron 
Ihrem Urfprung bis auf jetzige Zeiten. 


Ich habe zwar in meinem Avertiffement wegen des 
von mir herauszugebenden Repertoriums der Gelchichte 
der Mineralbrunnen in und auffer Europa bekannt gemacht, 
dafs der ere Band nach der Michaelismefle erfcheinen 
folite, da aber bis jetzt die zum Abdruck erforderliche 
Anzahl von Subfcribenten ‚fich noch nicht gefunden, und 
ich doch nicht Willens bin meine Idee ganz aufzugeben, 
fo fehe ich mich genöthigt, den Subferiptionstermin bis 
Oftern 1794. zu verlängern, und erfache ich hiermit alle 
meine gelehrten Freunde, diefes Werk zu befördern. 

Jena den I2ten Septrmber 1793. 

Dr. G. r: G. Fuchs. 


\ 


Von den Letters from France etc. etc. concerning the 
moft important, events that have lately occurred in that 
country, and particularly refpecting the campaign in 1792. 
2 Fol, wird in einer angefehenen Buchhandlung eine Ueber- 
fetzung unter folgendem Titel ericheinen: Briefe aus Frank- 
reich über die wichtigflen Begebenheiten, die fich feit kura 
zen in diefem Lande ereignet haben, und befonders über den 
Feldzug von 1792. 


The Anatomy of the Bones, Muscles and Joints by 
John Bel (John Bells Anatomie der Knochen, Muskeln 
und Gelenke) überfetzt ein fachkundiger und rühmlich be- 
kannter Geiehrter für unfern Verlag. 

Die Vofsifche Buchhandlung 
in Berlin. 


Bitte um Communication einiger akademifchen Schriften.. 

Es entgehen mir zu meinen Scriptoribus neurologieis 
minoribus und zu ein paar andern Arbeiten einige Schrif- 
ten, deren Titel folgende find: 

Luchini et Rappolt fenfus et organi fenfus examen: Hei- 
delbergae. 1740. — Henfey de exiftentia variaque 
liguoris neruo ad quosdam explicandos morbos ne- 
cefhtate. L. B. 1749. — Aimé Mathei Tentamen phyf. 
anat, de neruis in genere, accedente primi, fecundi, 
tertii et quarti neruorum paris defcriprione, cum non- 
nullis in Cl. Meckeluü Dif. de quinto pare anotationi. 
bus. L. B. 1758. Cappel de epilepfia e tumore 
nervo vago inhaerente orta. Helmit. 178. — E&, 
Vinkler de Ganglüis. Budae 1783. 8. — Corn. Foa 
Vos de nutritione imprimis neruofa. Vtrecht. 1789, — 
Ferner L, Chernack de refpiratione volucrum, Gronin- 
gac 1773:4 —= + Hunter de hominum varietatibus. 

(L3 Edinb- 
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Edini 1775: —; Benj, Beddome de hominum varieta- 
tibus ct earum cauls. L. B. 1777. 4. 
erjenige Gönner oder Treund, aus defen Hand ich 
diefe Schriften entweder für Geld oder auf einige Zeit ge- 
liehen erhalten könnte, wurden fich mir unendlich ver. 
` binden. , ~ 
Leipzig, den 12 July 1793. è 
Dr. Chrift. Fried, Ludwig. P. P. 


In J. H. Xavens Buchhandlung in Leipzig ift fertig 
geworden’: 


1) Nützliche auf alle Fälle eingerichtete Briefe. 8. 12 gre 


2) Kiopftock Fr. G. GrammatifcheGefpräche. 8: 1 Rthlr. 

3) Reyers Entwurf einer medicinifchen Encyclopädie u. 
Methodologie. 8. 6 gr. r 

4) Thies, D. J. O. Entwurf einer Handbibliothek für 
angehende Theologen zum Gebrauch feiner Vorlefungen. 
8: 2 Er a . . 

5) Il Mentore perfetto de Negozianti Ovvero ‘guida ficura 
de medefimi etc. Tom.“ I. gr. 4.4 Rehlr: 


II. Bücher [o zu verkaufen. 


Folgende Bücher find um die felir herabgefetztenPreife 
zu verkaufen und kann man fich in frankirten Briefen an 
Hn. Prof. Götz in Caflel wenden. Mosheims Sittenlehre 
1-6. u. 9 Th. 8 Rthlr. Luthers Schriften v. VValch 24 Th. 
16 Rthlr. Reinbecks Augsb. Confellion , fortgef. v. Canz, 
9 Th. 8 Rthlr. Journal v. u. f. Deutichland; complet; 
nur fehlen einige Kupfer. 18 Rthlre Chryfoitemus Predig- 
‚ ten vV. Cramer 1-5 Th. 3 Rıhlr. Saurins Predigten 1e Th. 
4 Rthlr. Klopftock. Er. und uber ihn. 1-3 Th. ı Rthlr. 
Boffuers Gefchichte d. Welt v. Cramer ı-5 Th. 5 Rthlr. 
Neuere Gefchichte. Hannover 1777. 2 Th. I Rıhlr. 8 gr. 
Bocks Naturgefchichte v. Preufser. 5 Th. 5 Rthlr. Magazin 
für Frauenzimumer von 1782-1799. IoRthir. Abhandl. der 
Hall. naturforfch. Gefellfchaft ı Th. 16 gr. 
Archiv. 1-8 Th. 6 Rthlr. Gedichte v. Degen. 6gr. Wa- 
genfeils Gedichte 2 Th. $ gr. Sanders kleine Schriften. 
2 Th. 16 gr. Stockhaufens Grundrifse d. Predigten. 4 Th. 
t Bthir. 12gr. Dell. einige Predigten. Sgr. Königs Freund 
der Aufklärung. 12 Hefte 12 gr. Bergfträfsers Synthema- 
“togräphik, s Lieferungen ı Rthlr. tagr. «Franckfurter gel. 
Anzeigen 1775. 1779 - 1786. 5 Rthir. Götting. gel. Anzei- 
gen 1753-56. 58. 65- 68. 73. 90-93. etwas defeer. 8 Rrhlr, 


IV. Vermilchte Anzeigen.- 


Anzeine, 

In der Beylage zu n. 64. der Salzburgifchen medicinifch- 
ehirurgifchen Zeitung finde ich meine Dilert. unter den 
Jubiläunnsfchriften, unter die fie gar niche gehört, auf eine 
Art recenfirt» die diefer Zeitfchrift wenig Ehre macht. 


n Š 


Mofers patriot. . 
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Dis ganze Recenfion befekt aus nichts als Machtfprüchen 
ohne Belege, nur dafs Rec. einen.Scheeibfehler auflucht, 
weil er fonft nichts Tadelhaftes ausheben konnte. Jch 
brauche zu meiner. Vertheidigung weiter nichts, als den 


 Verfafler aller diefer Recerfionen zu nennen, eri der 


Verfaffer des Journals der Erfindungen, Theorien und Wie- 
derfprüche etc. Hr. Prof. Hecker in Erfurt, nur diejenigen 
Diflert. ftrich er heraus, von denen theils er feibit theiis 
feine Gunftlinge die Verfertiger waren; nichts als Parthey- 
lichkeit und PerfonalHafs konnten folche Recenfionen 
hervorbringen. 

D. Naumburg. 


Es fey mir erlaubt, im Namen der deutfchen Lefewelt 
ein. Wort gegen den Hn. vog Archendo:z- zu erinnern. 
Wenn man feine Minerva, vorzüglich: in cer-Erwartung, 
darian intereflante Nachrichten und Aktenitücke über die 
franzöfifchen Angelegenheiten zu finden, theuer genug be- 
zahlt, fo ift man doch wohl berechtigt zu verlangen, dafs 
er uns diefe Nachrichten treu und unverlunmmelt liefere, 
zumal wens er dabey nur die öffentlichen franzöfifchen 
Blätter zu kopieren braucht. Ich fchlare den Auguftmo- 
nath feiner Minerva auf, und finde unter der Auffchrift: 
„Brief der Charlotte Corlay an Barboroux, diefen höchft 
merkwürdigen Brief, der wie Luchs jagt, bey der Nach- 
welt Helden machen wird, in einem febr verkürzten und 
verllummeiten Auszuge.. Es fehlen darinn mehrere Stellen 
über ihre-Reife ‚uber die Parifer, und unter andern auch 
die vortreflichen WVorte :“" Morgen um acht Uhr empfarze 
ich mein Urtheil: wenn.es Mittag ift, werde ich warrjchrin. 
lich gelebt haben, um in der Sprache der Römer zu reden.“ 
Schon bey der Vertheidigungsfchrift des Königs von Dejeze 
erlaubt fich Hr. v. 4. ein folches Falfum, indem er da 
gleichfalls einen wohl um die Hälfte verkürzten Auszug 
fur das Ganze verkaufte, und ohne jetzt zu untersuchen, 
bey wie vielen andern weniger auffallenden Antfätzen dies 
der. Fall gewefen feyn mags kann ich es wenigftens bey 
dielem berühmten -Briefe nicht ungerugt laffen, den Hr, 
v. A. nicht einmal im Moniteur nachzulefen bemüht gewe- 
fen feyn kann. Wenn dieler Schriftfteller es ruhmt, dafs 
das deutfche Publikum ihm die unzweydeutigjten Peweife 
feiner Gınjt gebe, fo darf diefes doch wehi gegenfeitie die 
unzweideutigjlen Beweije feinesEifers erwarten, fonft möchte 
es der unermädeten Gunfibezeugungen wohl in die Länge 
mude werden. 

j * x a 


V. Berichtig ung, 


Bey dem Buche: Bionis et Mofchi Idulia ed, Teucheyus 
Lipf. 1793. ift pag. 5. 6. und 11. 12, wegen einer beyge- 
fügen Afmerkung und Verbeflerung auf einem Quartblatte - 
umgedruckt worden, und die Befitzer diefes Buchs können 
diefes Blatt von der Barthifchen Verlagshandlung in Leip- 
zig nach erhalten.. 
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sen October 1795, 


LITERARISCHE NACHRLCHTEN. 


I Ehrenbezeugungen. 


A m ten Auguft d. J. ward der aufferordentl. Prof. d. R. 
. zu Leipzig Hr. Dr. Gottfr. Ludw, Winkler von der 
Kurf. Mainz. Akad. d. W. zum Mitglied erwählt, und 
demfeiben das gewöhtliche Diplom darüber zugefchickt. 


Eifenech. “Am töten May feierte Hr.-Chriftian Friedrich 
Schnouß, herzog]. Geheimerrath in Weimar, zu Eeifenach 
feiner Geburtsftadt, in dem Kreife feiner hiefgen und Wei- 
marifchen, Kinder, und Anverwandten-fein funfzigjähriges 
Amtrjubelfeft. Die Jubelfeierlichkeiten wurden bey einer 
zahlreichen Verfainmlung der fämmtlichen Kinder, Enkel, 
Änverwandten und einiger Freunde des würdigen Greifes 
von dem Hrn. General - Superint. Schneider durch eine 
häusliche. Gottesverehrung und dureh eine Rede, in wel- 
cher er die befonderu Beweife der in dem Lebensgange des 
Hrn. Geh. Rachs fich verherrlichenden Vorfehung und Re- 
gierung Gottes, ins Licht ftellte, .eröfnet und durch ver“ 
fchiedene Freudensbezeugungen feiner Anverwandten und 
Freunde bis an den fpäten Abend fertgefetzt, auch ibm 
eine grolse Anzahl gedruckter und zefchriebener Schriften 
und Gedichte vou feinen Anverwandten und Freunden zu 
Eifenach und zu VYeimar und andern Orten eingehändigt. 
Die Iateinijche Gefellfchaft zu Jena hat dem Hn. Geh. Rathe 
durch eins ihrer gefchickten ordentlichen Mitglieder, in 
einer Abhandlung Glück gewünfcht,. die unter der Auf- 
fchrift erfchienen ift: Veteres Graeciae et, Latii feriptores 


promotae per Germaniam. Eleutheyiomanine crimine abfolvie 
Gmulgue Viro perilluftri Chrifßiano_ Frider.. Schnaufio — — 
Sacra Secularia,— — ,—..auctoritate et iuflusSocietatis la- 
tinae: Fenenfis-gratulatur. Frideric., Jofeph: Grulich, Neufta- 
dienf. ad.ıOrlam,. Theol.. Candidat, Societarisgue Sodalis 
ordinare Jenae -typis Göpferdtii. 1793. 4. .3 Bog. 


- 


II. Todesfälle. 


Den '25 Aaguft ftarb"zu Helmftädt Hr. Hofr. u..Prof. 
ok, Chriflian - Wernsdorfs. Herausgeber der Počtae latini 
mineres, Diefes Werk wird durch den Todesfall nicht 
unterbrochen, da der Vf.-bereits die Handfchrift vollendet 
hatte. Er hat mehrere Beyträge zur A. L. Z. geliefert. 


‘Am ıften Sept. farb zu Kiel der Königl. Dän. Juftizl 
ver ung Prof. Hr. HWilh. Ernfl Chriftiani" an einem Schlag- 
fufs. Das Inftitut der A. L. Z. verliehrt an ihm einen 
fehr fchätzenewerthen Mitarbeiter der zumal in den frühern 
Jahren, fehe viele Beyträge geliefert hat. > 


IH. Berichtigungen. 


Der bekannte „Schaber, wurde neulich im.I nt. Bi. der 
A, L. Z. todt gefagt.. Allein er lebt noeh,- und ‚giebt itze 
ein Belagerungsjournal heraus. 


i 
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1. Ankündigungen neuer.Bücher. 


Von dem Magazin der neuften engl. und deutfchen Mo- 
den für Damen Künfler und Freunde des Gefchmacks ift 
das 9te Stück- erfehienen , und enthale Tab. XVI Ein 
Londner Ladenmädchen, vder Modehändlerin auf dem Spa- 
ziergang nach Aem Leben gezeichnei, ingleichen eine neue 
Art Schuhe a la Duchefe de Yorck. Tab XVII. Ein engl. 
Sopha. Moden aus. Leipzig. Die Gefchichte Mr. Vent- 
worth Aircaflle, die äußert anziehend und. intereflant. 


Erklärung der Kupfertafeln, Bücher - Anzeigen. Da fich 
die-Kupfer- durch ihre gute, Zeichnung und Tllumination 
fehr-auszeichnen, und ‚man gewünfcht dafs fie-auch ohne 
Text mögten zu haben feyn, fo. habe-ich. fie von den erften 
3 Monaten zufammen heften lafen, und ind nun unter 
den Titel: Neuefte Muden aus London ts Quartal, das aus 
12 Blatt befteht, und 6 Blatt Kleidermoden und 6 Blatt 
Meubles enthält die-den Stellmachern, Tifchlern, Goldar- 
beitern , und Schneidern, angenehm feyn werden für Ig gr. 
brochirt: zu haben. Wer auf-den ganzen Jahrgang der 

G) M Kupfer 


At 


n- —__ WE Ey 828 


Kupfer ohne Text pränumerirt bezahlt 2 Rthlr. mit Text 
aber 5 Rthir. — 


F. G. er ge in Teipzig. 
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So eben ift erfchienen und bey mir fertig Bewünden: 


"Reife von Dresden nach Coblenz, oder geographiiche Unter- 
` haltung für junge Leute und erwachfene Perfonen mit einer 
Reifekarte und 135. kleinen illuminircen Karten, heraus- 
gegeben von Friedrich Zeunhardi, Prof. der Oskonomie etc, 


Zu diefem, fowohl zum’ geographifchen Unterrichte , als 
auch zur gefellfchaftlichen Unterhaltung eingerichteten 
Werke, wozu der IIr. Verfaffer die Veranlaflung von ho- 
her Hand erhielt, find vier Bogen Text gedruckt worden, 
welche‘ die Anweifung “und die Erklärung’ der auf'den 
Charten befindlichen Zeichen nebft ihrer Befchreibung ente 
halten. Diefe kleine, ohne allen’Pofaunenton gemachte 
Anzeige, eines gewifs fo nützlichen als angenehmen Hilfs- 
mittels. die Länderkunde Kindern und Erwachfenen ins 
Gedächtnifs zu bringen, und darinneas zu erhalten, halte 
ich für hinreichend , meine Lefer auch aufmerkfam darauf 
zu machen‘ ‘da der wirdige Hr. Verfafler diefes Werk 
durch die Herausgabe feiner fächfifchen und preufsifchen 
Frrdbefehreibung nebft der des Schularlafles, und des Kriegs- 
fchauplatzes als einen unferer beiten geographifchen Schrift- 
fteller fich rühmlichfi bekannt gemacht hat. ‚Diefes Werk 
dienet zu einen fchätzbaren VVeyhnachts - ' Gefchenk für 


die Jugend. 
Fr. Gi Baumgärtner 


gu ia Leipzig. 


Neue Verlagsbücher der- Dykifchen Buchhandlung in 
Leipzig zur Michaelmefle 1793. 

Allgemeine practifche Forftnaturgefchichte Deutfchlands. 
„Ein Beytrag zur deutfchen Forft - und-Jagdwillenfchaft 

2 Bände gr. $.. 2 Rthir. 

Og erke Band. handelt von Bäumen, Stauden und 
Gewächfen,, der 2te von den vierfufsigen Thieren 
Vögeln und Infekten.) 

Beyträge zur Kenntnißs, vorzüglich des Innern von Eng- 
land und feiner Einwohner. Aus den Briefen eines in 
England wohnenden, Sachfen (Hr. Küttner) gezugen 
von dem Herausgeber. ‘tes und qes Stück gr. 8. jedes 
a9 gr. 18er. 

Beytrage zur Ergänzung der deutfchen Efteistur und 
Kunftgefchichte von J Fe- Köhler: 2ter Theil gr«8. 
18 gr- 

Europäifche Regententafelsaufdas Jahr 1794, Fol. 1 gr: 

Ideen über Gegenftände der Criminal- Gefetzgebung von 
C. W. Jakobs gr. 8. 20 gr. 

Leebensbgfchreibungen merkwürdigerGelehrten undKünf- 
ler, befonders des berühmten Malers Lucas Äranachs; 
nebit einigen Abhandlungen uber ceutfche Litteratur 
und Kunft von M. Joh. Friedr. ge 2 Theile gr. $ 
1 Rthir. 12 gr. 

Litterarifche Denkiwürdigkeiten vom Jahr 1793. heraus” 
gegeben von £. D. Beck. 3res Quartal gr. 8. 20 gr. 

(Das 4te Quartal erfcheint zu Weihnachten.) 

Des Herrn Malouet Briefe über die Revolution" Aus dem 
Franzöfifcken überfetzt von J. Maivilon, Nebit einer 
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Vorlefung über die Frage: Welches find die Kenn- 
zeichen der Freyheit? gr. 8. 16 gr. 

Nachträge zu Sulzerr allgemeiner Theorie der (chönen 
‚Kunfte, "von einer Gefellfchaft "von Gelehrten ; oder 
Charaktere der vornehmften Dichter aller Nationen, 
nebft kritifchen und hiftorifchen Abhandlungen über 
Gegenftände der fchönen Küsftle und Wiflenfchaften. 
-aten Band. 2tes Stück. gr. $. 16 gr. 

(Das ıfte-Stück des 3ten Bandes erfcheint zu 
Oftern 1794.) 

Nene "Bibliothek der £chönen Wiffenfchaften und der 

freyen Künfte. 5iften Bandes Iftes Stück gr. $. 12 gr. 
(Das 2te Stück ilt unter der Preff..) 

Sammlung .auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch für 
practifche Aerzte 16 Band Iftes Stück. gr. 8, 9 gr. 
Von der Preufsifchen Monarchie unter Friedrich dem 
Grofsen. Unter der Leitung des Grafen von Mirabeau 
abgefafst und nun in einer fehr verbeflerten und. ver- 
mehrten deutfchen Ueberfetzung herausgegeben von 
9. Mauvilon. 2r Band. vom Ackerbau und won den 

Manufacturen. gr. 8. ı Rthlr. ı2 gr. 

(Der 3te Band, welcher vom Handel und dem Steuer- 
wefen handelt, und gelegentlich eine Gefchichte der 
Regier, im Preufsifchen enthält, ift unter der Preffe.) 


f 


Nene Verlagsbücher der Ettingerfchen Buchhandlung 
in Gotha, die in der Oftermeffe 1793. erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben find: 

Apothekerbuch, deutfches, nach den neuern und wich- 
tigern Kenntniffen in der Pharmacologie und Pharma- 
cie bearbeitet von Doctòr Schlegel und Apotheker 
Wiegleb ıfter Theil gr. 8. ı Rthlr- 

Baumbachs, F. A. ruflitches Volkslied, mit Veränderun- 
gen fürs Klavier oder Pianoforte 4. 16 er. 

Bibliothek, kleine liturgifche. ıtesBändchen. .gr. $. 12 gr. 

Dominikus, M. J. Erfurt und das Erfurtifche Gebiet in 
Beographifcher, phyfifcher, ftatiflifcher und gefchicht. 
licher Hinficht. 2 Bände mit Kupier und Charten. gr. g- 
2 Tuhlr. 

Encyclopädie, biblifch exegetilche, oder biblifch exege- 
' getifches WVörterbuch über die fämmtlichen. Hülfs- 
wifenfchaften des Auslegers »ach den Bed: m 
jetziger Zeit. Durch eine Gefellfchaft von Gelehrten 
Iter Band. gr. 4. Subferiptipnspreis 3 Rthlr. Laden- 
preis 4 Rthir. 7 3 

Galletti, J. G. A. Lehrbuch für den erften Schulänter- 
Ficht in der Gefchichtskunde. 8. 9 gr. 

Hallers M. VY. Proben einer neuen Bibelüberfetzung mit 
Anmerkungen und einer Berichtigung ges Grundiextes 
alten Bundes. gre %. 12 gr. 

Herders, J.. G., zerftreute Blätter. Ste Sammlung. 8 
I Rihir. g gr. 

Iloraz, lateinifch und deutich, mit Anmerkungen für 
junge L£üte von M. I I. Schmidt. iter und 2ter Bape. 

Dritte verbefferte Auflage. 8. 2 Rth!r. 

Jeröme, C., C. Beyträge zur aieo tles Sprachlehre 
über die Zeitwörter 8. 12 gr. 

Magazin, für das Neuelle aus der Phyfik und Näturge- 
fehichte herausgegeben von Lichtenberg fortjreferzt von 

Voigt. 
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Voigt: 8r Band tes 3té und tes Stück. 8, I 
12 gr. 

Magie für gefellfchaftliches Vergnügen, und zur Min- 
derung des Glaubens an Schwarzkünftler, Aa 
Hexen und Gefpenftern. 8-16 gr. 

Ne:pel’ und Sicilien. "Ein Auszug’aus dem grofsen und 

' koftbaren Werke: ‘Voyage pittoresque de Naples et 
Sicile de Mr. de Non. 5ter Theil mit Kupfern, gr. 8. 
ı Rıblr. 8 gr. 

Paulus, des Apoftels, Brief an die Chriften zu Rom, 
überfetzt und- mit Anmerkungen begleitet von: M. G. 
F. Franke. 8. 6 gr. 

Tafchenbuch tägliches für das Jahr 1993. 8.16 gr. 

Theater - Kalender für das Jahr 1793. mit Kupfern, 12. 
20 gr. 

Zeitungen, Gethaifche gelehrte mit ausländifcher Litte- 
ratur, für das Jahr 1793. 4. Pränumeration 4 Pehle. 
12 gr. 

Cahiers de Lecture pour l’annee 1793. 8. 3 Rthir. 


IEthlr. 


Bey Friedr. Gotthelf. Baumgärtner erfcheint nächfteus 
eine gute deutfche Ueberfetzung von denBuche: renek 
Johannis Petri: Differtutie medica: curas Infantium phuyjico 
medicas exhibens. Diefes wird um Cellifion zu vermeiden 


angezeigt. 


Die in dem Int. Bl. der A. L. Z. und mehreren politi- 
fchen Blättern angekündigte Kinderfchrift, als Weyhnachts- 
gefchenk für die Jugend: Das blinde Kind, eine kleine Fa. 
miliengefchichte. Aus dem Engl. von einem Frauenzimmer 
Mit 4 Au; fern 3: Jahr, it nunmehro bey Unterzeichne- 
ten und in allen Buchhandlungen zu haben. Ob wir der 
Erwartung die wir dem Publiko davon gemacht, entfpro- 
chen haben, davon mag fich ein Jeder felbft überzeugen. — 
Das Exemplar kolter, in einem fauber in Kupfer geftoche- 
nen Einbande gebunden, nebft Futteral 16 gr. In Atlas 
20 gr. , und uneingebunden 12 gr, 3 

Leipzig den 16 Sept. 1793. 

Gebrüder Grig 


Die Gefetze des Cafino- Spiels und die Regeln-es zu 
fpielen, aus dem englifchen überfetret von A. F. Thoelden 
in London. Diefes Spiel ift nur unter der Beaumonde: in 
London besennt, und wird in-allen guten Gefellfchaften 
gefpielt, wer damit unbekannt ift, wird in London als 
eine Perfon angefehen die nicht zur feinen VVelt gezahit 
werden kann. Diefes Buch ift nun bey Baumgärtner in 
Leipzig zu haben und koftet, brochirt mit Holzfchnitt 8, 
Schreibpp. 6 gr. 

Bey Baumgärtner 
in Leipzig. 


Hoyle in Kleinen soder kurze Regeln, für kurze Ge- 
Gächtniile beim Whist - Spiel mit den Gefetzen diefes Spiels, 
eingerichtet entweder für den Kopf oder für die Tafche von 
Robert Short. Zum beften der Familien gedruckt um Zän- 
kereyen zu vermeiden, aus dem Englifchen überietzt von 


839 


A. F. Thölden in London. Dies -Buch if nun fertig und 
in allen Buchhandlungen®zu haben: brochirt mit Gold- 


fchnitt 8. Schreibpp. 6 gr. 
Bey Baumgärtner 


in Leipzig. 


Nachricht an das Publikum. 

Die Reformationsgefchichte der Reichsftadt Schwein- 
furt war, auffer den wenigen Nachrichten, die in Secken- 
dorfs Hiftoria Lutheranismi und einzelnen Predigten und. 
Programmen vaterländifcher Schriftfieller angetroffen wer- 
den, bisher fo unbekannt, ;dafs eine genaue Bearbeitung 
derfelben fchon längft eine verdienftliche Sache gewefen 
feyn würde; allein theils fehlten die Materialien dazu, 
theils waren fie auch zu fehrzerftreut und verfteckt. Nach 
manchen mühfamen Nachforfchungen bin ich fo glücklich 
gewefen, fie gröfstentheils aufzufinden: nicht nur von aus- 
wärtigen Gelehrten erhielt ich fchätzbare Beyträge,, fon- 
dern auch aus dem hiefigen Archiv die nöthigen Urkunden 
und Dokumente, und ward dadurch in den Stand gefetzr, 
diefe Geichichte fo zu fchreiben, dafs ich die Erwartungei; 
von derfelben nicht ganz unbefriedigt laffen werde: wenig. 
fies machen mir die vorläufigen Urtheile Einfichtsvolier 
Männer tiber mein literarifches Produkt im Voraus Hof- 
nung dazu. Aber leider! mufs auch ich den fo fehr ver. 
tretenen \Veg der Unterzeichnung einfchlagen, weil ich 
nicht voraus fehen kann, ob mein Unternehmen in und 
auffer meinem Vaterlande gehörigen Beyfall findet, und 
hinlänglich gefichert ift. Auf diefen Fall foll dann das 
Buch ba!d nach Michaelis, auf gutem Papier und mit ganz 
neuen Lettern gedruckt, erfcheinen, und der mälsige Freis 
(da es nebft den Beylasen ein Alphabeth ausmachen wird) 
für diejenigen, die unterzeichnet haben, ı Fl. rhn!. feyn. 
Jedem, der diefe Nachricht weiter zu verbreiten die Güte 
haben wird, fot mein verbindlichfter Dank, und jedem 
Subferibentenfammler für feine Bemühung das lote Exem- 
plar werden. Uebrigens werde ich die Namen der Beför- 
derer diefes Buchs dennfelben' vordrucken laflen. 

Gefchrieben zu Schweinfurt im Julius 1797. 

Subdiaconus Sixt. 


Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr. Hofcom. 


‚miflär Fiedler das Subfcriptionsgefchäft übernommen. 


Der Beyfall, welchen der Neue Polkskalender von 1793. 


‚erbielt:und die uber denfelben erfchienenen vortheilhaften ` 


Beurtheilungen in unfernsjwichtigern kritifchen Blättern, 
waren fur die Verfafler und, Verleger eine zu angenehme 
Aufmunterung, als dafs fie-sicht-hätten glauben follen, den 
Freunden einer unterhaltenden und nützlichen Lektüre und 
einer vernünftigen Aufklärung einen Dient zu leien wenn 
fie diefe Schrift fortfetzten.. Wirklich ft der neue Feiks- 
kalender fur 1794, jetzt unter der Prefle und enthält: 
1) Charak:e-fıhüderung edler Menfshen aus allen Ständen, 
Ludwig AVI,  Andreae, ‚Köppen, Knöicken, Marfchal, 
Schulze u.a. 2) Eive Abhandlung über die verkeerenden 
Wirkungen der ‚Kodejucht und des übertriekenen Aufwandes 
auf Fölxer - und Familienglücr. 3) Eine Aufforderung an 
Deutfchland, die bisherige Anhänglichkeit an franzölfche 


(a M3 Moden 


Brig 


Ioden und dergleichen entbehrliche Waaren aufzuheben: 
4) Nachrichten von klugen undthörigten, fchädlichen und 
nützlichen Handlungen; 5) Gemeinnützige Rathfchlüge 
(vorzüglich über die grefsen Vortheile des Anbaues der 
Futterkräuter etc.); 6) An Deutfchlands Bürger über Re- 
‘yolutionen und ein Volkslied, gefangen am Geburtstage 
Georg III. 

Wir liefern. denen, weiche baay vorausbezahlen — 
hierum müffen wir des gewiß niedrigen Preifes wegen 
gehorfamft.birten — dlefen Band, welcher ac: tzehn Begen 
enthält mit den in Kupfer geltochnen Bildniffen der beyden 
verdieulirolien Männer ; des Apothekers Andreae und des 
Rektors Köppen, für 9 gr. Convent- Munze, und fichern 
hiermit den Herren Sammlern m:hrerer Exemplare das 9te 
frey zu. 

Hannover. im Sept. 1793. 


Gebruder Hahn 


u. T odesfalltund Aac 


Zu Idfein in der YVetterau ftarb den 25. Xbr. des ver- 
wichenen 1792. Jahres Georg Philipp Kraus, erfter Stadt- 
pfarrer und titulirter Infpector der Idfteinifchen Wiöces, 
in einem ruhigen Sojihrigen Alter. Ueber 50 Jahre hatte 
er den evangelifch Jutherifchen Kirchen und- lateinifchen 
Schulen zu Vüngens) Wiesbaden und Iditein im Fürften- 
thum Naflau- Ulingen, die. wefentlichften und unvergefs- 
Ychften Dienfle mit aller Amtstreue geleifiet; und in jedem 
Yerhältnifle feines Berufs fich wachfam, recktchaffen und 
ftandhaft. erviiefen. Als er fich in den EL EIN Lebensjah- 
ren, wegen Manzel am Gehör, aus feinen Derufsgefchäf- 
ten in die Stille zurückziehen mufste , widmete er lich fei- 
nem Hauswefen-und dem; Privatunterrichte lehrbegieriger 
Junglinge wehl noch ‚12 Jakre, und nahm hierauf einen, 
feinem nützlich vollbrachten und gerechten Leben wurdi- 
gen unerfchrocktnen Abfchied aus diefer Zeitlichkeit, 

Uebrigens kan man: zum Ehrengedächtnis unters 
wohlfeeligen Herrn Infpectors weiter anzufuhren nicht 
tunterlaflen, dals: er’der gelehrten Welt als Mitgl’ed 
des bifterifchen Inflituts zu Göttingen und der patrioti- 
fchen Gefellfchaft zu Homburg vor der Flöhe, durch 
unterfchiecene Früchte feines Fleifses und Scharflinnes, 
welche eines Theils auch in die Commentarien diefer Ge- 
fellfehaft eingerückt worden find, infonderheit aber durch 
{eine gelehrte Abhandlung vendem wahren Entzwecke der 
beyden Säulen Jachin und Boas an dem Salemenifchen Tem- 
pel , und durch feine Invefligationem diverfurum viarum Hie- 
vofolimam etc. eben fo rühmlichft bekannt gRewefan feyrrals 
er durch die Publication mehrerer ‚higgerlaßenen Auffitze 
und Handfchriften — Unter welcher! einige die Sitten wna 
Privachaushaltungen, Provinzial- und Staarsix rfafung unf- 
rer deutfchen Vorfahren im mittlern Zeitalier treilich eriäu« 
tern — noch bekannter zu werden, gar fehr verdiene. 

Ohneracntet nun Giefer wurdige Geillliche und Geleir- 
te von {ekien Eltern wenig ererbte, auch niemals mir Pfrün- 


. 
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den bedacht wurde, die mehr abwarfen p als feine Haus- 
haltangsumftände nothdürftig erheifchten;, mithin was er 
war, und was er hatte, nicht anders, als reiner Ertrag ei- 
gener:Anftrengung und ächten Menfchenverdienftes zu be- 
rechnen ift: fe hinterläfst er gleichwehl, auffer einer nicht 
ganz urbeträchtlichen Sammlung von römifchen und deut- 
{fechen Altercthiimern und Münzen, einen Bücherfchatz von 
mehr als Tooo'brauchbaren und mit unter euch: äufferfi fel- 
tenen und fchätzbaren Werken, wovon ich’z..B. nur fol- 
gende wenige arfübten will: 

Pufendorf de rebus geftis- Friderici \Vilhelmi Magni, 
Berol. 1695. Fol. — Chronika der weitberühmten kayfer- 
lichemifreyeiv Reichsfladt Augsburg, Frankfurt 1595. 
Hippolitus a Lapide Differtatio de ratione-farus in imp. 
rom. germ, T’reiftad. 1647. — Meditationes, thefes, dubia 
philof. — theol. Treiftad. 1719. wurde gleich cenfifeirt, vid. 
Thomaf. juriftifche Händel. Mfcript. in gvo.'— _ Miflale . 
Moguntinum exactiflima cura cafligatum fub Praefularu 
rev. Eni Vrielis Archiepise. Mogunt. imprefluin per Joan- 
nem Scheffer, artis huius imprefloriae inventrice. 1513. — 
Sam. Basnzgii annales politico “eccl. annorum 645 a Caes. 
Aug. ad Phocam usque, Tomi III Roterod. 176% —= Mei- 
bomius rerum germ. Tem. III. Helmft. 1638. — Tolneri 
hiftoria Palatina, Frei. 1720. — Paul lLäusevfack über die 
Offenb. ‚Joh. mir vielen G.mählden # Micript. in Fol — 
Jidifche Magia von Abrar. Ben. Simon in Worms, lebte 
um 1469 vid. Jöchers Gel.Lexicon. Mfcripr. 4to. Plauti- 
nae XX. comediae emendatiilimae cum interpret. döctifli« 
morüm virorum Petri Vallae placentini ac Bernardi Saraceni 
Venet. 1499. < Pii 

Diefe Bibliothek foll den 4ten November d. alhier 
öffentlich gegen baare Bezahlu.g verfeizert werden Der 
gedruckte Garalog lt by Herr Cintor Röfker dahier gra- 
tis zu haben, welcher auch auswärtige Comnmflionen bes 
ftens beforgen wird: rue 

Idftein im Naflau - Ufingifcheti im Sept. 1793. 

v1. 


III. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Derjenige , welcher €. T, Delius, Einleitung, in die 
Bergbaurunf, gedruckt zu Wien 1773. in 4to mit Kupfern, 


'vollfländig, roh oder gebunden, 'befit3et und zu) verkaufen 


Willens ift, wird’ erfucht, , fich deswegen 'zu  Frankfurt,am 
Mayn bey dem Hn. Antiquarius Hacker ‚ mebft Meldung 
des’ Preifses gefälligft 'zu melden, welcher befagtes'Buch 


jäit 


Tv. Berichtisungen 
In Nr. 214..der AL. Z. d. J. 8. 191. 2.19, u.20. ift 
zu leten: als 'eime.eines Nauerziegels breite, und nach. der 
Seürke defelben gleich hohe, Vertiefung von Bäckfeinen 
(Mauerziegein) queer etc. 


In Nr. 215. $. 195, Ze 20. vom Ende lizol- St. 201. 
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Numero 105. 


Mittwochsden gen October 1795. 


LITERARISCHE 


1. Beförder ung 


HH“. Hr. Edmund Schmuck, en vor nicht 
A gar langer Zeit ven Pavia zuruck gekommen if, wo 

er fich feit.zwey Jahren aufhielt , „um .dafelbfi feine Kennt- 
nife in den medicinifchen VWViflenfehaften ‚zu erweitern, 
und ver kurzem ein ‚kleines Werk , das ‚den Titel hat: 
Bewräge z. nähern Kenvtniß.derithievifchen ‚Elefricität. 
Mannkeim , #795. in 8. herausgegeben hat, hat hauptfäch- 
lich des guten Zeus:.ilies wesen, welches ihm Ir. Guber- 
rlalrach Krank arparia ertheilte, die Anwartichaft: auf die 
nächfl vaerut werdende snedieinifche Profefur bey der hie- 
ligen Univexhtät erhalten. 


T. Vermilchte Anzeigen. 


Heidelberg. \In Anfehung derden In. HWedekind'betref- 
fenden, ind in lem Tntelligenzblatte No. 76. auch fchon ab- 
gedruckten Nachricht, ‚habe ich nun folgendes nachzuho- 
len und zu berichtigen. 

s) Derfelbe hat wicht nur «eine jährliche Befoldures- 
zulage von 200 Gulden erhalten, fondern aufser -diefer Zu- 
lage findihm noch co Gulden, welche noch zur Zeit fel- 
ne Grofsmutter , die Wittwe des verflorbenen geheimen 
Raths und Profefors Wedekind aus den Mitteln der Uni- 
verfitäcz ‚bezieht, nach dem Be ‚derfelben zugefichert 
worden. 

2) Der Verkauf feines Buches ift nicht fchlechterdings 
and ‚unbedinge-erlaubt worden , Sondern vermöge eines 


Churfürfllichen Referiptes vom 26. en 1793. , foll der-. 


telhe nichtganders, als unter jedesmaliger Begleitung einer 
Verbeflerung und Milderung- gefta ttet feyn; und da Hr. 
Wedekind inzwifchen zu feiner RenGi einige Do- 
gen , betitelt: Ein Paar Werte über die neviich herausce- 
kommene Schviftvon dem befındern ‚Interefje des Narr. und 
allgemeinen Staatsrechtet, herausgegeben kats To full die ju- 


-riftifcheTacultät, welche auch allein über die erfte Schrift 
ihre vota höchften Ortes einzugebenden Befehl.hatte, eben- 


falls wieder dem Tiihalt jener prüfen, und wenn er nicht 
zu jener Abficht hinreichend It, foll Hedekind zur Ver- 
fertigung einer mehr genügenden Erläuterung angewiefen 
werden, und der Yerkauf feines ‚Buches’fo lange verboten 
bleiben, bis er fich befriedigend erklärt haben wird, und 
auch alsdann foll der Verkauf des Buches nur in fofern 


fitzern -des gedachten 
fert werden. Es:kommt darauf an, ob.die juriflifche Tå- 
cultät die paar Worte befriedigend finden, oder Hr. We- 
‚dekind eine andere genugthuende Erläuterung geben wird 


Kenntnifs von dem Naturrechte nud deffen 


fend, 


rigfi vorzufßedrn, 


NACHRICHTEN. 


erlaubt werden, ale mit demfelben jedesmal auch diefe Er- 
kliruus zugleich verkauft, und Exemplarien davon allen Be- 
Buches von dem Verleger nachgelie= 


oder nicht 


“Von dem eingefchickten votis der juriftifchen Facultät 
ift das votum des Se: niors derfelben im Drucke erfchienen, 
und hat Irn. Johann Jzcob Kirfehboun zum, Verfaffer. 
Nach demfelben verdient IIn, \YVedekinds Buch das Feyer 
(Ratt Feuer; das vorum ift mit allen orthographi onen Teh- 
lern abgedrucki) Ilr. Wedekind feibft aber befiizt ar keine 
Principieng er 
ift.ein-Apoftel de Propaganda (nämlich ‚der einebilderen 
franzößfchen) nnd wurdig, Leunurftracks nichtwur aus der 
Keichsmirbürgerfchaft , ‚fendern fogar aus-dem Schoofse der 


‚Chriftenheit verftofsen zu werden, und das anathemas eflo 


des concilii tridentini, if ihm in Rücklicht auf feine-Aruf. 
ferungen,, die Rechte des Panftes und das Colibar heıref. 
wirklich befchieden. Hr, Airfchbrum trägt daher 
am Schlulse feines voti auf das Verbot der Schrift, oder 
wenigftens dahin, an, deß durch eine im Druck herausgege- 


‚bene Recerlien die Lingef it dev Wedekindfchen Schrift „und 


die dieffsläge micht Theilnehmigkeit der ‚Univerfirür im 
Druck bekannt pemrcht werde, anbey ferenhifimo unterthiin 
‚vie bedanklich es feye, bey fo penalen 
Sachen den Kerran Profejlor Wedekind fe nerkin bey der 
Lehre des Nararrechts zu belaffen, doch mö.hte.de:felbe in 
einem andern Ichrjache dem Publico erfprietlichere Dienfle 
loien, ud Tchliefst fein votum mit den Worten: ita fen- 
tit S. W. B. B. Kirfchbaum. Noch ift eine In. Aus be- 
treffende Stelle darin zu merkwürdig, als dafs fie nicht aus- 
gezeichnet-werden Sollte. Sie heifst: „der Verfaller (Vet 


 ,‚dekind) erkennet fich als einen Anhänger der Rantifchen 


„Philoföphie, und nimmt den ungefchi.kien Satz vor eine 
„„Univerfai - Bientfchnur an: Handle fo,.das die Maxime 
„ deines Willens jederzeit als Principium einerallpemeinen 
n Geferzgebung gelten Könner An diefem Principio fehlen 


„alle Erfordernifle, woraus das Gute und'Bôle derer menfch- 


‘ss lichen Handlungen könne gefchlofen werden, und wann 


„er, der Verfafler , feine Lehrlinge darin unterrichten wil, 
„(da diefes Principium nicht einmal .erklärbar ifl,) fo were 
„den fie zur Erlernung deren anderen Rechtswiflenfchaf« 


C) N sen 
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z, ten durchaus beunfähiget, welche die Maximen unfers\Vil- 
„ lens ganz und gar nicht gelten laffen." Der Titel des voii ift: 
Herkwärdiges dem Charpfälzifchen Hofe verfiegelt eingereieh- 
to; votum des Herrn Johanna Facch Kirfchbaums, F. U. Deko 
vis, facri imperialis Palati Centis, ehemaügen Profefjsris juris 
Naturae et pentium, gepenwärtiger öffentlichen ordentlichen 
Lehrers der Infiitutionen und Fraxeos civilis e$ canieralis, 
Ehurrfüizifchen Regierungsraths, Seniors der Univerfitäg 
Heidelterg, urd der Zeit der larifiifchen Focultüt Becans 
über die von An. Profeffor Wedekind erfchienene Schrift: 


eg 
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Von. dem befoniern! Intereffse des Natur- und algeseinen 
Staatsrechtes durch die Forfälle der neuern Zeiten. Heis 
delberg, 1793. — Gedruckt im Jair 1504. 23 Seiten in 8. 
Der unbekannte Herausgeber des voti rerfpricht. in einer 
demfelben vorangefchickten Nachricht, auch die übrigen 
vota der hiefigen Iuriftifchen Profefloren , alseinen Beytrag 
zur Aufklärungseefchichte gedachter Turiftifichen Facultät 
nach Rang und Ordnung, uad mit Anmerkungen nächltens 
nachfelgen zu: laffen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Tübingen b. Heerbrand: Commentarien der Arzaeykanes 


de, Herausgegeben von D. Ehr. Gott. Zepf, Zweyter 
Bard 1793. l Hufeland uber die Inoculaticne I. Meyer 
Megic. Verfucke HT. ‚Hetternich vem Schaden der Brechmit- 
tel in der Lungenfucht. IV. Wedekind de morborum pri- 
marum viarum notitia, V. Hildebrand über die Pollutio- 
nen. VI. Richter Medic. und Chirurgifche Bemerkungen. 
VII. Story Sciagraphia Merhodi Materiae medicae. VIH. 
Mohrenheim über die Entbindungskunft. IX. Carminati 
Unterfuchungen der Calagualawurzel. X. Gelmetti über 
ebendiefelbe. XI. Hamilton von den Scropheln. XII. Zen- 
żin Tentamen Vitiis Audicus medendi. XHI. Alezler Preis- 
fchbrift über die Gefehwure. XIV. Frank de cur. Hom. 
morb. L. HT. XY. Weidmann de Necrefi ofium. XVE 
Eigene Abhandlungen. A. Vorfchläge der medic. Facultät 
in Tübingen, die Behandlung von tollen Thieren gebiffe- 
ner Perfonen betreffende XVIL Alifeelaneen. XYIIL 
Sachregifter. 
— 


Zeirzig. Folgende Bücher werden zur bevorfiehenden 
Michaelismefle in der Weidmannifchen Buchhandlung da- 
&elbli erfcheinen: 

Bochurti, Sam. Hierozoicen, five bipartitum opus de anima- 
libus facrae feripturae, denuo edidit, emendavit, auxit at~ 
que illuftravic E. T. C. Rofenmäller. Tom, Ius. 4to maj, 

Duvila's, Heinr. Gathar,, Gefckichte der bürgerlichen 
Kriege von Frankreich. Aus dem Ktalienifchen über- 
fetzt’, und mit einer Gefchichte der königl. Macht und 
der Staatsveränderungen in Frankreich bis zur Ligue, 
und mit andern nöthigen Zufäizen und Erläuterungen 

begleitet von B. Reith, 3r Band. gr. 8. 

Eichhorns, Je. G., allgemeine Bibliothek der biblifchen 
Literatur, 4n Bandes 6s, und 5n Bandes ı5 n. 25 St, 8. 

- Hammerdörfers, K., Gefchichte der Lutheriichen Refor- 

mation und des deutfchen Krieges. Nach den erften 

Quellen freymürhig bearbeitet. Ir Th. gr- 3. 

D’Onjfons, des Ritters Muradgea , allgemei:le Schilderung 
des ottomanniichen Reiche. Aus dem f'ranzöf, mit nô- 
thiger’ Abkurzung überf. und mit Anmerk., Zufätzen, 
einem Gloflerium der arab., perlifchen und türkifchen 


T 


Wörter, und mit einem vollfländ. Reg. verfehen von 
C. D- Beck. 2r Th. mit Kupf. er. 8. 

TIOATBIOT içcçiwv Ta colopsvxa Polybii, Wiftoriarum 
quidquid fupereft. Recenfuit, digeilie emeudatiore in- 
terpresatione varietat, lectienis adnotationibus indici- 
bus illufirarit Fo. Schweigkäufer. Tom. Vlius. § maj. 

Recueil des Synonymes frangeis. gr. 8. 

Vega, Geo. Manuale logarichmico - trigonOmetricura me- 
thefeos ftudioforum commode im” minorum WVlacci, 
Wolffi, ete. etc. D. i Logarichmiich - Trigonometri- 
fehes Handbuch anftatt der kleinenVlackifchen, Wolf- 
fifchen, und andern dergleichen, meilteus [ehr fehler- 
haften, logarıthmifch - trigonometrifchen Tafeln für die 
Mathematik befliffenen eingerichtet. gr. 8- p. 

Ebendaffelbe Buch auf Schreibpapier. 

Voß, C. D.-Maria, Englands Monarchin. Eia hitori- 
fches Gemählde aus dem funfzehaten Jahrhundert, $. 

Auch unter dem Titels r 


Hiftosifche Gemählde. 4r Verfuch. $ 


~ Von Neujahr 1794. wird in meinem Verlage wöchent- 
lich ein Bogen einer periodiichen Schrift unter dem Titel: 
Bremifche Beyträge zur lehrreichen und angenehmen Une 
terhaltuus für denkende Bürger 

ausgegeben werden. Disfe Blätter, welche fir folche Le- 
fer beflimmt find, die nicht eigentlich zur Clalfe der Ge- 
leiseten gehören, werden vorzüglich wichtige w. merkwür. 
dige Begebenneiten ous der ältera und neuern Gefchichte; 
Bruchflücke aus der Naturlehre und Naturgefchichte ; intera 
effante Nachrichten aus dem Gedie:e der Länder -und Fölker 
kunde; kurze Abhandlungen aus der Philofopkie des gemeinen 
und bürgerlichen Lebens und andere dergi. Auffätze entHal- 
ten. Die H. Hn. Herausgeber werden vorzuglich mir auf 
folche Materien Rückfiest nehmen, die .dem Kaufmann, 
Künfler und gehildeten Handwerker in. ihren verfchiednen 
Fächern nützlich und angenehn iind. Zugleich aber wird 
diefe Schrift durch Auflätze, welche auf biefige Gegenden 
Beziehung haben ein befonderes Lokalintereffe ernalten. 
Dergleichen find : Einzelne wichtige Stücke aus der Bremi- 
fchen Gefchichte. Vorfchläge zu Verbefleruagsn , und Er- 
©#fnung neuer Quellen des Erwerbs, Rüge fchädlicher Vor- 
urtheile 
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urtheile und Misbräuche, Vorfchläge zur Abfchaffung der- 
feiben u. f. w- 

Obgleich die eigentlichen IT. II. Herausgeber lauter bre- 
mifche Gelehrte find, fo wird man doch auch gern Beyträ- 
ge von auswirtigen Gelehrten aufnehmen, wenn folcheun- 
ter meiner Addrefe, mir der innern Aufichrift: Für die 
Bremifchen Beträge cingefandt werden. Nur verbittet 
man ale Gedichte. 

Auswärtige Lefer bekemmen dies Blatt vierteljährig in 
einem brochirten Hefte von 12 — 13 Bogen , und der Preis 
des ganzen Jahrgangs if} 2 Ruthlr. in Golde, wofür die Exem- 
plare frey bis Oldenburg, Hamburg, Hannover, Frankfurt 
am Mayn und Leipzig geliefert werden. — Folgende Her- 


ren haben die Sammlung von Subferibenten übernommen, ! 


in Aurich Hr. Landphylikus Siemerling und Hir. Buchhänd- 
ler .VVinter. 
weg der Aeltere u. Weber. Braunfihweig, die Schulbuch- 
handlung. _ Cußel, Hr. Prediger Weifel. Defjuw Hr. Hoff- 
mann u. Comp. Emden, Hr. Buchhändler Eickheff u. von 
Holen. Fronkfurt u ÑM., die fammtl. Hrn. Buchhändler. 
Göttingen, Ur. Buchhändler Dietrich und die Vanderhöck- 
fche Buchhandlung. Hamburg, die Hri. Buchhändler Bache 
mann,-Gusdermann, Bohn und Hoffmann, Mannover, 
die Hrn. Cebruder Hahn. gever, Hr. Buchhändler Treud- 
{ze der Jungere. Le ipzig , die IIrn. Gebrüder Felsecker. 
Oldenburg p. Hi. Buchbinder Stroim und Hr. Buchdrucker 
Stalling? Jehrel, Hr. Paftor Beken und Ur. Buchbinder 
Behrens. — Aufser diefen. erfuche ich nech alle löbliche 
Poftämter, Buchhandlungen, und wer fch fonft für eine 
gute Sache interefürt, Subfeription anzunehmen, mir die 
Zahl der Subleribenten zu Ende Novemäers d. J. zu mel- 
den, und dafur die gewöhnliche Vergütung ihrer Mühe an- 
zunehmen- 

Auch -mache ich bekannt, dafs aage Bücher für 


nebenftehende Preife bey mir zu baben find: 
Jo. Jar Bonii: Nonus Atlas f theatr. orb. terrar. IV. Voll. 


diftinct. Ani f. 647. fol, 25 Ei thlr. Die allge: z Weltgefchich te 
v Baumgriten, 59 Bände ohne Supplemente 50 Rtllr. Lu- 
thers fämmtl, Schriften, Walchs Ausgabe in Perg, geb. 
15 Rthlr. in Golde. 


Bremen, im Sept. 1793. 
Friedrich Willmanns, 


Buckh. in der Catharinenfiraße. 


Ich halte ee für Pflicht, foleundes aun endlich fertig 
gewordene Werk mit feinem ganzen, den Inhait anzeigen 
den Titel felbit auzuküundigss : Notitia Hermundurorum 
eorumque caula maximas partis Germaniae antiquae in his 
B. Paulli Danielis Longolit Differtariunitus de Hermunduris, 
denuo editis, emendatis ac partim fud infius mirnu sufit, Ope- 
ra er nudio de ge H., M, Ernefi, P. Pe O. Acceflerunt 
praeter vitam sufloris alia einidem viri feripta ad Taciti Ger- 
maniam, in primis inedita. Appendicis loco F. Perizonii 
Notulae in Taciti Germaniam, nondum vulgatae, et variae 
vivorum duftifimorapm p difputui anes eundem libelam iHuftran- 
tes Tus F. II. Norimbergae 1793. 8 maje | 

Es it meines Willens genùg bekannt, dafs der feel, 

 Longol, deffen Leben und Schriften ich auch hier befchrie- 
ben habe, von den berühmten Leipziger Gefchichtslehrern, 


Berlins Die Hrn. Buchhändler Maurer, Vie-" 
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Böhme und Frank, und anderen Gelehrten zu einer Samme 
lung und neuen Ausgabe feiner, auch in Rückficht anderer 
Völker und Länder Germaniens fo fchätzbaren und fehr 
felten gewordenen Differtat. de Hermunduris öfters aufge. 
fordert, nicht nur diefe, fondern noch mehr zu liefer:, 
den Entfchlufs gefafst, und bereits dama's fchon daran gear- 
beitet hattezr aber es unterblieb nachher diefes (ehnlich er 
wartete Buch, weil der würdige Verfafler wegen des fogar 
koftfpieligen Unternehmens eines folchen Werks in ka 
teinifcher Shrache keinen V "erleger gewinnen konnte. Um 
fo mchr gereicht der löbl. "Monath u. Kußlerifchen Ver- 
lagskandiung die Ausführung des Plans zur Ehre, und es 
ift zu hoffen, dafs fie für den patriötifcken Eifer bey dem 
jehr großen Kofenaufwand den Dank ader gelehrten Kenner 
und Gefchichtsforfcher ärnten, undreichen Abfatz finden were 
den; die in dem beynahe 6o Bogen ftarken Buche (und jee 
der Bogen fafst fehr viel) weiches, der Gröfse des Formats 
und der typographifchen Befchaffenheit ungeachtet, nur 
2 Rıhlr. 16 gr, koftet, aufer den nicht zuhnbenden fehr ver- 
bejlerten und vermehrten Difert. de Hermunduris ; eine Menge 
wercher, feltener und auch ungedruckter Sachen ın Abficht 
auf unjer liebes Vaterland, und zur Erklärung des vortreflis 
chen Tacitns enthalten find. Was der Herausgeber fenit 
dabeyzethan hat, wird die Vorrede und Vergleichung felbft 
lehren, wenn auch nicht alles (dafs ich z. E. manche Lu- 
cke in den hinterlafienen ungedruckten Schriften hofferit« 
lich nach dem Sinne ihres Verfafiers in dem leer gelallenen 
Raume ausfülite) in der Vorrede bemerkt wurde. 
Coburg im Sept. 179% 
J: H. M. Ernefti Profeflor 


Neue Verlagsbücher der A. G. Schneider und Weigel- 
fechen Kunft- und Buchhandlung in Nürnberg zur keip- 
ziger Mich. Mefe 1793, 

1. Abbildungen aus»der Naturgefchichte, nach Blumen- 
bachs Ordnung, die auch zu jeter andern Naturgefchichte, 
die keine Kupfer hat, gebraucht werden können, fehwarz, 
$e — diefeiben illuminirt. 2s Almanach der deutfchen Vor- 
zeit, auf das Jahr 1794. von H. D. Mereau, Prof. in Jena, 
m Kr 12.— derfelbe gebunden. 3. Beehlleins, J. M. Anhang 
zu l.athams Vogeln, mit illum. Kupfernsgr.4. 4. Bibliothek 
der neueflen Reifebefchreibungen, Igr Band, mit Kupfs 
gr. 8. (enthält Hunters Tagebuch von Port Jakfon). 5. 
Bruns, P. J. neues geogr. Handbuch, gr. $: 6. Fabri, 
Profi, Beyträge zur Gefchichte, Geographie und Staaten- 
kunde, gr. 8. 7. Gütle, Unterricht zur Verfertigung gu- 
ter Firniffe und der Kunft zu lakiren, $. 8. Hunters, John, 
hitterifches Tagebuch der merkwürdigften Ereigniffe in Port 
Iakfon und. der Norfolks- Infel etc. m. K. gr. & 9. Kohl- 
haas, D, J. J. Anleitung zur Bildung ächter Wundärzte, 
är Band, m. K. 8. (enthält die Naturgefchichte der vier- 
fufsigen Thiere) 10, Deffen Naturgefchichte der Kräuter- 
kunde nach Linné, 8. 1r. Nachtrag zur allgemeinen Uc- 
berüicht der Naturgefchichte von Holander, Affen, gr. 8e 
fchwarz (Erfle Klaffe, die Säugthiere, ift gefchloflen) — 
derfelbeillum. 12. Rofenbiätter» 7s Bändchen, illum. (ent- 
hält Holandre Naturgefchichte), diefelben fchwarz. 
Schulbuch für Stadt-und Landkinder, nach Bafedowfcher 
Lehrart, fchwarz, — daflelbe illum. 14. Siebenkees, De 

N? J.G 


13. 
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J. TC. Materialien. zur Nürnb.Gefchichte, 3r Dand, 3 8ti. 
cke 8. — delen Schuiftiftungen in Nürnberg, 8. 15. Ta- 
fchenbuch für denkende Männer und gute Bürger, auf das 
Jahr 1794. 12». 16. Neue Lanükarte von Alien. 1793. Le 
Volkslieder der Deutfchen, von einem Kinderfreunde ge- 


KXammelt, $» 


+ 


Bey uns wird herauskommen: 
© Lucretius, Tit, Carls, won der Natur der Dinge, Ein 
Lehrgedicht in fechs Büchern. Aus dem Bateinifchen 
metrijch überfetzt, mit dem Original begleitet, und mit 
‚erläuternden:„dnmerkungen verfehen, von Je H. F. Mei. 
neke, gr. '. 
Leipzig, im Sept. 1793. 
Weidmannifche Buchhandlung 


IT. Auction. 

’Gieffen. ‘Folgende Bücher follen-dahier in dem Uni- 
verfitäts- Colleg. Gebäude den 28. October :d. Je ‚nachmit- 
tags 1 Uhr an den Meiftbietenden verkauft werden, und 
kann man fich mit Aufträgen -in frankirten Briefen, an den 
hiefigen Univerfitäts- Buchhändler Meyer wenden. 

‘Folianten. 
1) Guil Cowperi anatomia corporum 'humanorum'CXIV. 

tabulisilluftrara Lugd. Bat. 739% Tr.» Bd. i 

2) Bernh. 'Siegf. Albini Explicæio tabular. anatom. Ku- 

Diachii. Leid 744. Befehrieben-und.erwas befchmutzt. 

3) Mich. Etimulleri Opera „medica omnia. Franc. 798. 

3 Bde. 

4) Guil. Fabricii Hildani Opera. Fr. 645. 2) Marċi Áu- 

relit Severini Libri de efficaci Midicinas ibid. -646. 

5) Jo. Bapt. van He'montii Opera. I,ugd.-697. 
6) Jo. Ferstelii univerfa:medicina. Lut. Parif. 567« 
7) Jo. Andr. ‚de Uruce Chirurgie. Fr. 607.2) Paracelli 

‘:Chirurgifche Bücher und Schriften. 'Strasb. 618. 

8) Chrift. J- Langii Opera.omnia ‚medica.theoretica pra- 

ctica. Lipt 708. 

9) Vidi Vidii Operum five artis medicinalis tomus II. 
.. IV. V. VI. VO. VII. IX. :Fr.:62$: 2 Bde. 
10) Fried: Lankifch :deutfche 'hebräifche und griechifche 
. Concordanz Bibel. Leipzig 718. 
:Quortanten. 


11) Jo. Bapt. "Morgagni Adveriaria anatomica ‚omnias 


Lugd. 741 

12) Ejusdem de-fedibus et caufis morborum per anato- 
men indagatis. Libri V. Tom. I. IL IH. IV. Lugd. 
ala 20B de: 

13) ‚Commercium litterarium norimbergicum von i1734. 
bis 744. 14 Bde. 

14) Acta Eruditorum. "Lipfiae. 148 Bde. 

15) PauliXlermaani Cynofura materiaemedicae. Ärz. 726. 

16) Geor. +Gottl. Richteri Opuscula medica. Vol: I, IL 
11. -Er. 7850. 3 Bdew 

17) Baumgartens allgemeine WVelthiltorie,, die 14 erflen 
Theile. Halle 744-754. in 9 Fr. Bde. 


"Syurengei 
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Oitava Bünde, 

18) Commentarii de rebus in fcientia naturali et medici- 
na-geltis. Lipi 752. Vol. XXVUI. cum fupplementis 
terae decadis. 29 Bde. 

29) Iliftoire de l’academie royale des feiences. Amft. 760. 
Jo. Bapt. du Hamel Hiftoria regiae feientiarum acade- 
miae. Lipf. Too. 59 Búe. wovon der erfte in Quart 


- 


IV. Vermülchte Anzeigen, 


Beytsag zum dritten Stick des Fournals der Erfrdung wen 
Theorien sund Viderfarüche in.der Arzneykunde, 

In ‚diefzm dritten Stücke ift ein Auffatz über die Ge- 
chichte der Eufitfeuche befindlich, defen Verfaüer einNeu- 
Ing in der \Gefehichte der Kuntt iite Vielleicht wird die 
Besentien defes Sticks einem Mann übertragen , defen 
Fach die Gefchichte niche its und der allo die groben Irr- 
thiümer nicht rügen kann, deren GchHr. Hecker, der Verf, 
ienes Autfatzes, -fchidig macht. Es fey mir, einem Ken- 
ner der -Gefchichte, daher ‚erlaubt, den'kunfrigen-Recen- 
{entem da-aıf aufmerklaın zu machen. Vielleicht find 
„meine Bemerkungen w un ‚ in jene Recenfion ‚mit aufge- 
nommen zu werden. 

r Der Verf beruft fich auf Sprengels ‘Gefchichte der 
Arzneykunde, und» begeht doch ‚den groben hiftorifchen 
Fehler, die Mawren (fnantiche Muhhammedener) mit dem 
‚maxranos (dem Sobriguer der heimlichen Juden-in Spanien) 
Sprengel (pricht nieron Mauren, fondern 
immer »&n deir henniiehen Juden. 

en De Verf, Sıihr im Aou l Huradfch Nachrichten von 
den Marrsnen, vad zeigtseben damit, dafs er diefen Ge- 
fchiehifchreihier der bifckenDynaftien im Orient nicht, 
Es iN gerdde derfäihe Wall, als wenn’ich in Diw 
gef hiltor. Pelon., Nachrichten von der Sranzöüfchen Rea 
voletion oa i sù wollte. DET ee acet: 
fch!a haben; wulste aber wohl niche dafs die erk 
kaùm 3 coder 4 ma) in Deutfchländ zu finden Ift,-da es der 
König mon, Spanien nur felbil verfchenk:. Gibbon machte 
ein grofses \Velen daraus, da's er.es felbil-benutzen kounte. 
bretichte»wvermuthlich da 25 Exemplar , welches For- 
fier in Halle vom König in Spanien erhalten hat. 

3. Nichts ift falfcher als folgender ’Satz des Verf. S.-30, 
‚„Die.auf (Codus) Schiffen befindliche Mannfchaft litt von 
„geföhrlickem Krankbeiten,, ‚die fe mit in ihr Vaterland 
„brachte, und Aafelbft gefunde Perfonea anfteckten. Das 
Publikum ft ‚berechtigt, Hno. “Heiker aufzufodern , däls 
‚er :Beweife diefer Behauptung anführt. Er betet hierin 
Girtannern und Sprenzeln mach, ohne die Citate des leız- 
tern S. 568. zu prüfen, Sprengel‘ fcheint hier ältere und 
jüngere Zeuun He von dem -Dafeyn des Ausfaizes in Weft- 
indiea zu verwechlein, führe fogar Brmeroft und Hillary 
an, ‚die doch nichts von.den Krankheiten des XV Jahr- 
hunderts willen, »führe Curate und Circa de Len an, die 
nur von Perw und nicht von:den Antillen, fprechen. — 
Wie wenig fchickt ich ein Nachbeter, wie Hr. Hecker, 
zum Gefchichrforicher! Wie lackerlich ift fein Beftreben, 
ù la Don Quichotie, ‚mit feingm Journal dieAllg. Litteratur- 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 106, 


"künfte. 


Mittwochsden ge October 1793 


mame — . 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1, Neue periodifche Schriften. 


Lye Juurnal des Luxus und der Moden, vom Monat Sep- 
I J tember ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 
3. Ueber die Wichtipkeit der Landes - Induftrie Inftitute für 
Deutfchland. (Befchlufs). II. Theater. II. Mufik und ihre 
neuelten Produkte. T. Ueb. d, Mode in der Mufik. Dritter 
Brief. 2. Neue Mufikalien. IV. Kunft. V. Moden - Neuig- 
keiten: VI. Gartenkunft. VVohlfeile und befte Anlage 
einer Eisgrube in einem Garten. VII. Erklärung der Kup- 
fertafeln welche liefern. Taf. 25. Fig. 1. Eine junge deute 
fche Dame in einem eleganten Negligee. Tig. 2.3.4. Drey 
Cosffüren von neueften Gefchmacke. Taf. 26. Eine junge 
deutfche Dame in einem Reithabite von neuefler Mode. 
Taf. 27. Grundrifs, Aufrifs u. Profil einer‘ wohlfeil und 
ficher anzulegenden Eisgrube, 


Das Fournal für Fabrik, Manufaktur, Handlung und 
Mode gs St. oder Sept. ift bey Vofs et Lea in Leipzig er- 
fchienen, und enthält: 1) Handlung und -Gewerbe der 
Stadt Hof im Voigtlande. 2) Beytrag zur kaufmännifchen 
Kenntnifs der Steck-umd Nehnadeln. - 3) Verfuch einer 
Einleituag ins Studium der nützlichen. Künlte oder Brod- 
4) Ueber das Färben des turkifchen Garnes wie 


-Solches zuDarnetal und anderwärts in Frankreich gebräuch- 


lich ift, 5) Notizen zur 'Kenntnifs des Salpetergeiltes, 
Scheidewaflers und ‚Aquaforts, für Handelsleute und Fa- 
brikanten. 6) Verfahren beym Färben der Baumwolle mit 
Krapp. 7) Anzeige neuer. Handlungs- Artikel, dargeftellt 


- durch natürliche Multer ‚und ‚colorirte Zeichnungen. 8) An- 


\ 
\ 


zeire von Handlungshänfern und Etabliffements. 9) Ane 
zeige vom Buch - Kunft-und Mufkalienhandel! Das ange- 
fügte Journal fur Kunft und Gefchmack enthält eine männ- 
liche und zwey weibliche Figuren in-neuefter Modetracht. 
Etwas über die Prachtliebe des -vorigen Jahrhunderts. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Verlags - Biicher der akademifchen Buchhandlung :zu 
Jena, Oftermeffe 1793. 
Auswahl, zerftreuter, vorzüglicher Auflätze, ıtheologifch- 
philologifchen Innhalıs. Ein Repofitorium für Theolo- 
. gi und Bibelfludium, fte Lieferung 8: 12 gr» 


Batfch, Dr. A. J. C. Verfuch einer Anleitung zur Kennt- 
nifs und Gefehichte der Thiere und Mineralien, für 
akademifche Yorlefungen entworfen. Mitilluminirten 
Kupfern, ‘2 Th. gr. 8. 3 Rthir. 12 gr. 

Demetrins: ein Trauerfpiel mit einer Titelvignette von 
Lips, 8012 gr: a 

Diez, M. I. C. über die Methode in der Arzneymittel- 
lehre. 8. 2 pr. 

Gruner, C. G. de morbo gallico fcriptores medici et hi- 
ftorici partim inediti, partim rari et notationibus aucti. 
Acced. morbi gallici origines Maranigaes gr. 8. I Rthlr. 
18 gr. 

Hafle, Dr. J. G. prakt. Handbuch der arabifchen und 
äthiopifchen Sprache, des gefammten prakt. Unterrichts 
der morgenländifchen Sprachen, 4r u. letzter Th. gr. 8. 
1 Rchir. 

Hume, D. Unterfuchung über den menfchlichenVerftand 
aus dem Engl. überfetzt von M. Wilh. Gottl. Tenne- 
mann, nebft einer Abhandl, uber denScepticismus von 


Car! Leonh. Reinhold. $. ı Rthlr. 


Memorien derFrau von Staal, von ihr felbft gefchrieben, 
hauptfächlich die Zeiten der Regentfchaft nach Ludwig 
XIV. betreffend. Aus dem. Franzöfifchen uüberfetzt, 
erfier Theil 16 gr. 

Mereau, Fr. E. C. vom Zuftande des Studiums der Di- 
ploniatik im Allgemeinen, hauptfächlich auf Academien, 
8. 3 gr. 

Michaelis, J. D., zerltreute kleine Schriften gefammlet, 
ıfte Liefr. 3. 12 gr. 

Röderers, Dr. J. G. Anfangsgründe der Geburtshülfe mit 
einer Vorrede, Anmerkungen und Zufätzen, vom Hof- 
rath Dr. Stark, aus dem Lateinifchen überfetzi von 
Dr. Henkenius, gr...8. 1.Rthlr. 4 gr. 

Theorie der angenehmen Empfindungen aus dem Fran- 
zöfifchen des Herrn Levesque de Pouilly, 8. 16 gr. 

Voigt, J. H., Entwurf einer neuen Theorie des Feuers 
und Lichts der Verbrennung; der -künfllichen Luft- 
arten, der Gährung des Athmens; .der Ausdünflung, 
der Meteoren, -der Electricität des Magnetismus. 
Aus Analogien hergeleitet und durch entfcheidende 
Yerfuche heftäriger. 8. 1 Rıhlr. 4 gr. 

Von der fittlichen Erziehung der Jugend. Fünf Preifs- 
Abhandl. aus dem Holländifchen überfetzt, von A. Fr. 
E. Jacobi. $. 9 gr» 


(5) 9 Zur 
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Zur nächften Michaelis - Meffe erfcheinen : . 

Gruners, Chr. G. Phyfiologifche und pathologifche Zei- 
chenlehre. Eine freye zum Theil umgearbeitete und) 
vermehrte Ueberfetzung, zum Gebrauch akademifcher 

- Vorlefungen. gr. 8. > 

— jura et privilegia doctoris medicinae diplomate pata- 
vino exprella et illuftrata maj. 

— de convullone cereali epidemica novo morbi genere 
facultatis medicae marburgenfis refponfum. 4 to. 

Memoiren der Frau von Staal, vonihr felbft gefchrieben. 
Hauprfächlich die Zeiten der Regentfchaft nach Lud- 
wig XIV. betrffende Aus dem Franzöfifchen uberfetzt 
2ter Th. $. 

Snell, M. L. P. M. Befchreibung der Rufsifchen- Pro- 
vinzen an der Öllfee, gr. $- 

Voigt, J. H. Grundiehren der angewandten Mathema- 
tik mit Kupf: 8. 


Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erfchieren: 

Fernando, ein hiftorifcher Beytrag tur fittlichen Chavak- 
teriflik des Menfchen. Iter Theil 8. ı Rthir. (aus dem 
Englifchen). 

Wenn fchon Ueberfetzungen folcher Schriften , welche 
blos dazu beilimmt find dem Lefer die Zeit zu vertreiben, 
begierig ergriffen und gelefen werden, fo dürfen wir uns 
eine günftige Aufnahme des gegenwärtigen Werkes, wel- 
ches in feiner Urfprache fo vielen Beyfall fand, um fo mehr 
verfprechen, da daflelbe nicht nur eine fahr angenehme 


Unterhaltung gewährt , fondern auch zugleich den Lefer 
manchen tiefen Blick in die Entwickelung fittlicher Cha- 


raktere thun läffet, und ihn auf alle Umftände genau 
aufmerkfam macht, welche der Denk -und Handlungsweife 
des jungen Menfchen oft eine unerwartete Richtung geben. 
Die Ueberletzung ift- von einem Manne beforgt worden, 
welche nicht allein der Sprache vollkommen mächtig, fon- 
dern auch zugleich denkender Kopf genug it, die Sache 
felbft mit philsfophifchen Blicken verfolgen zu können — 
der Zweyte, dritte und letzte Theil diefes Werkes wird zu 
Michaelis die Prefie verlafien und in allen Buchhandlungen 
zu haben feyn, 


Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erfchienen und in 

allen anfehnlichen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 

Kolmary und Klüre, eine vaterlündifche Gefchichte ıv Th. 
8. ı Rthir. 

Diefe fehr angenehm unterhaltende Gefchichte ift das 
Werk einer jungen ungemein geiftteichen Dame, welche 
durch Hülfe einer glücklichen Phantafie den Lefer durch 
innere neue und unerwartete Scenen zu überrafchen weifs, 
Ihr Styl ift leicht und Hiefsend, und läfst hin und wieder 
jene frohe Laune hervorblicken die uns gemeiniglich eine 
Erzählung doppelt intereffant macht. -Zur äufleren Zierde 
dient dem Werke Klärens fchönes Bildnifs, 


Die Orell, Gefsner und Füfslifche Kompagnie- Buch- 
handlung in Zürich lafst durch Ha. Prof. Mibiler, des 
Will, Robertfons Gefchichte Englands, feit.letzter Reyolu- 
tion bis auf gegenwärtige Zein aus der hinterlalfenen Engl. 
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Hanäfchrift des verftorbenen Verfaffers, ins deutfche uber- 
fetzen; und wird alfo in ihrem Verlag baid möglich& er- 
fcheinen. 

Dafe'bft hat auch nun der 3te und letzte Band, von, 
von der Funkts Gefchichte der vereinigten Niederlande, von 
ihrem Urforunge im Jahr 1560 an bis zum Weltphälifchen 
Frieden, die Preifz verlafen, und ift dfefes wichtige Werk 
num comp!. in allen angelehenen Buchhandlungen a 4 Bıh!. 
9 gr. zu haben. i 


ʻȚ~ 


Bey Be G. Hoffmann in Hamburg find in diefem Jahre 
folgende neue Bücher herausgekommen: 

Archenholz, J. W. von, Annalen der brittifchen Ge- 
fchichte des Jahrs 1791. oder 7r Band. $. 1 Rihlr. 
$ gr. — Der gte Theil erfcheint diefe L. M. M. 

== Minerva. Ein Journal hiftorifchen politifchen Inn- 
halts für 1793. Jan. Sept. 8- 

Der ganze Jahrgang, 8 Rthlir. — — Die erften 6 
Stücke hievon find fo eben wieder neu- fertig 
worden. 

Büfch, J. G., Mathematik, zum Nutzen und Vergnii- 
gen des bürgerlichen Lebens. 3 Rthl. I B. enthaltend 
die bürgerliche Baukunft. Mit Kupf. gr. 8. b Rah], 
12 gr. 

— Befchreibung einer neu erfundenen und in Hamburg 
vollführten Austiefungsmafckine. Ein Nachtrag zu 
6. 57. der Hydraulick im 2ten Thl. d. Mathemat. 
Mit ı Kpf. gr. $. 4 gr. 

Claudius, G., C., neue Unterhaltungen für. Kinder. 
Mit Kupf. 8. 12 gr. 

Desmond y eine Gefchichte in Briefen. 
der M. Charlotte Smith. 3 Thl. 8. 

Edeln, die, der Vorwelt. 


Aus d. Engl. 
2 Rthl. 12 er. 
2 Thle. mit einem Kupf. von 


Lips. 8. 1 Rthl. 8 gr. 
Jäcobiner, die Parifer, in ihren Sitzungen. Ein Auszug 
aus den Tagebuchern diefer Socierät, veranflaltet 


und mit- Anmerkungen verlehen, von J. VY. 
cherholz. 1 Thl. $. 1 Rihl. 12 gr. 

Journal, politifches, nebft Anzeige von gelehrten und 
andern Sachen für 1793. Jan. — Septbr. 

Lawätz, H. W., Verfuch über die richterliche Billig- 
keit. 8. 4 gr. 

Makintofch, Jacob, Vertheidigung der franzöf. Revo- 
lution und ihrer Bewunderer in England, gegen die 
Anfchuldigungen des Herrn Burke. A. d. Engl, 8. 
20 gr. 

Promenade durch die Schweiz. gr. 8. 21 gr. 

Wagners, fpanifehes Lefebuch für Anfänger, Nebf 
einem” VYörterbuch über die darian enthaltenen Auf- 
fätze, 8. 10 gr. 


Ve Àr- 


‘In der jetzigen Leipziger M. M. wird fertig: 

Archeńholz, J. W. von, Annalen der britiifchen Ge- 
fchichte des Jahrs 1792. 8 Bd. 8. 

Büfch, J. G., über die durch den jetzigen Krieg'veran- 
Jaiste Zerrüteung des Seehande!s , “und deren, insbe- 
fondere für den deutfchen Handel zu „befürchteniden 
böfen Felgen. 8. 1 Rıhl. 

Gor- 
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Correfpondenz, geheime, Ludwig XVTI. in dem eifer- 

nen Wandfchrauk gefunden. A. d. Franz. ı Band. 8. 

Modges,. W., Reifen !durch Oftindien während der 

Jahre 1730.33. A. d. Engl. Mit Kupf. gr. 8. ı Rthl. 

Auch unter dem Tittel: 

- Neuere Gefchichte der See-und Land- Reifen, 6r Thl- 
:te Abihl. gr. $. 

Jacobiner, die Parifer, in ihren Sitzungen. Ein Aus- 
zug aus den Tagebüchern der Societät; veranftaltet 
v. Archenhoiz.. 2ter Th. 8. 

Lynar, Graf Rochus Friedr: ;..weiland königl. dänifcher 
geheime Conferenz - Minifter etc. Hinterlaflene Staats- 
fchriiten und andere Auffätze. 8.. 

Selberts, J. H. G. von, Hiftor. public. Bemerkungen 
über das Verbot des Commerzes in teutfchen Reicks- 
kriegen, mit Rückficht auf den gegenwärtigen. Zelt- 
punkt. 4. Regensburg. 

Staatspapiere, geheime,. im königl. Pallaft der Thuille- 


rien gefunden. A. de Franz. ı Band.. 


Bey Karl Ludwig Hartmann in Berlin erfcheinen zur 
Leipziger Michaelis - Mefle: 
Dramatiiche Bagatellen von Karl Müchler.. Erfter Band 
Mit dem Bildnifs der Mađare Unzelinann. 8. 16 gr. 
Mifcellaneen oder Gedichte, Philofopheme, Erzählungen 
Phantafien und Launen. Von Friedrich Bouterweck. 
Erfter Band. $. 20 gr. 

Mufenalmanach, newer Berlinifcher fur -1704. Ven 
Schmidt und Bindemann. Mit einem Titelkupfer und 
Mutik 12 gr. 

Die Republik Arten, Etwas zur Parallele der alten und 
neuern Staatskunft. Skizzirt vom Herrn Recter Koeler 


in Detmold. 8. 


Bey Orell Gefsner F. u. C. in Zürich it von D.-Ufler’s 
Annalen der Botanik das fiebende Stück erfchienen, das auch 

zugleich den Titel fiihrt: Ba 
Neue Annalen der Botanik, erfes Stück mit 3 Kupfern; 
10% Bog. in grunen Umfchlage mit kurzen Anzeigen, 

und Ankündigungen. 

Yon diefen Neuen Annalen erfcheint nun alle 2-3 Mo- 
“ nate 1 Stück „ von 10 Bogen Text, u. 2Kupf.; der Laden- 
preis jedes Stücks ift 16 gr. fächfifch. Das ıfte St. enthält: 
1. Eigene Abhandlungen C. H. Perfoon Einige Bemerkungen, 
über die Flechten , nebft Befchreibungen einiger neuen Ar- 
ten aus diefer Familie der Aftermoofe,. m. Kupf. 2. Aus. 
-zige auslündijcher Schriften. 1, Acres de la Soc. d’Hifteire 
naturelle de Paris. Vol I, P. 1. 2. DliviLamarckia novam 
plantae genus” IH. Recenfionen achg neuer Bücher. 1Y. 


Kurze Nachrickten. 


7 


Man darf es nicht erft erzählen, denn es ift allgemein 
bekannt, was: die unglückliche Stadt Maynz'durch- die jung- 
ite Belagerung gelitten hat , uns ich habe: fo viel Vertrauen 


# 


*) Herr Coadjutor von Dahlberg, in der Adärefe an die 


’ 


EEE EEE 
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zu nah und fernen Menichen , dafs man lich beftreben were 
de, ihre Noth fo viel möglich zu lindern. Ich für meinen 
Theil h.be esimmer für eine der erten Pflichten gehalten; 
Unglücklichen beyzufpringen , und ihr Elend zu erleichtern. 
Auch für die armen Maynzer möcht ich etwas thun; allein 
-— Silber und Gold habe ich nicht, fondern mur etliche 
Geiftesfrüchte, die ich auf dem Alkar der Menfchlichkeit 
zu opfern Willens wäre. Deutlicher zu regen: ich will 


‘ein Bärdchen meiner neuern Gedichte und Schsufpiele, chn- 


gefähr 15 Bogen ftark , drucken lafen , wenn fich bis Mi- 
chaelis diefes Jahrs genug Theilnehmer finden» cie mit 
einem Gulden Reichsgeld darauf fubfcribiren wollen. les, 
was nach 'beitrittenen Druck - Papier-und anderen keiten 
übrig, bleibt, foll zum Beften der verunglückten Mayiizer 


‚zu treuen Händen übergeben wtrden, und ich wunfche 


nur, dafs es recht vielfeyn möge. Wollen fich mir bekann- 


r2und unbekennte Menfchenfreunde durch Subferibenten 


Sammeln für mein Unternehmen verwenden, und die, Na-- 


men der Theilnehmer, welche dem Buch vorgedruckt wer- 


den follen, poflfrey zu gefetzter Zeit an mich einfenden, 
fo brauch.ich ihnen wohl nicht zu fagen, dafs ihre Mühe 
ein verdienilliches Werk fey. \ 

Ich mufs es mir gefallen laffen, wenn etwa fcheellüch- 
tige Splitterrichter verkehrt über- diefen-Schritt urtkeilen.. 
Mirift es genug, dafs ich mir der reinften, vor Gott feibit 
gültigen Ablicht,, bewufst bin, und dabey hoffen kann, eie- 
nem erhabenen Mann, anden ich nie ohne die tieffte Hoche 
achtung denke, eine Freude zu machen; einem Mann, der 
öffentlich gefagt hat”): „Aler, was für Maynz gejchieht,. 
fehe ich als eine Wohlthat an, die mir erzeigt wird, 

Ich erfuche die Herren Herausgeber Yon Zeitungen. und 
Journalen , diefe Anzeige fo. bald wie möglich durch Auf- 
nahme in ihre Blätter bekannt. zu machen, denn der giebt 
doppelt, der bald giebt. Das Buch foll, wo möglich, bis 
VYeyhnachten, oder fruher, gewifs erfcheinen.. 

Im Auguft. 1793» 

C. J. Wagenfetl, 
Gerichis- Actuar in Kaufbeuren. 


Allgemeines homiletifches Reperterium, oder mögligß 
vollfürdige Sammlung von Dispofitionen uber die fruchtbar. 
fien Gegenfünde aus der Glaubenslehre, Moral und Welt- 
klugheit „in alphabetischer Ordnung, nebf einerm dveyfachen 
Regifer. Evftevr Band gr. 2. Nicht allein künftige Prediger. 
fondern auch diejenigen, welche wirklich fchon im Amte 
fliehen, find febr oft genöthigt, iiber befimmre Gegenftände 
zu reden, Gie lie bis dahin, enıweder noch nicht hinläng- 
lich durchdacht, oder doch nceh nicht aus dem Gefchts- 
punkte durchdacht hatten, aus welchen fie eben jetzt dar- 
über reden wollen. \Vie willkommen mufs beyden ein 
Romiletifches Repertorium mit allgemeinen Rubriken in alpha= 
betifcher Ordnung feyn, in weichem vslfländige Dispofitioner 
tiber die vornehmfien und wichtigfien Wahrheiten, der chrif« 
lichen Moral, Glaubentiöhre und Welsklugheit, ohne Mühe 
aufgefunden werden können Aus welchem der Anfänger 

(5) @3 nicht 


Erfurier. 
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zieht alela dei Metehtkum, die Deutlichkeit und die Be- 


timmeheit feiner theolugifehen Erkenntnifle vermehren, 
jondern auch den Ton des populären Vortrags und die nutz- 
bartan Seiten der Materien, die für den öffentlichen Vor- 
trag gehören, Kennen lernen kann? — Diefe Betrachtun- 
gen haben eine Gefellfchaft, fchon durch ähnliche Arbeiten 
bekannter Volksredner bewogen, in meinem Verlage ein 
\epertorium von der Art herauszugeben. Es wird folches 
nicht allein als Magazin gebraucht werden können, in wel- 
chem man reichhaltigen Vorrath zu Amtsreden über Mate- 
rien, die nach den jedesmaligen Umifländen einer Gemein- 
de die nützlichften feheinen, enthaltend find, (ondern es 
wird auch durch angehängte Regifter zu einem Repertorium 
für Predigten , uber die gewönlichen Evangelien und Epi- 
feln, und für fegenant,'e Kafualreden, eingerichtet wer- 
den. Uin den Ankauf diefes Buchs zu erleichtern, biete 
ich den Liebhabern Pränumeration auf den erften Bandan, 
diefer erfcheint gleich nach Neujahr, und man kann hier- 
auf bey dem Verleger und in fämmtlichen’ Puchhandlun- 
gen mit 20 Grofchen bis Ende December pränumeriren. 
Berlin, den 19. Sept. 1793- 
Ernft Felifch 


; Folgende neue Verlagsartikel der neuen Berlinifchen 
Mujikhandlung werden in der bevorftehenden Leipziger Mi« 
‚chaelismefle bey den Ilerren Buchhändlern Breitkopf jun. 
in Leipzigund Lenge aus Berlin in Commiflion zu haben 
Teyn: Reichardts Mufik zu Göche’s Werken, ir Band, wel- 
cher einen vollfländigen Clavierauszug der Operette Erwin 
und Elmire enthalt. 2 Rthlr. 16 gr. — Reichardts Cäcilia 


35 St. 1 Behr. — Wolf CE. W.) 6 Sonates pour le Clave- - 


cin, oeuvre pofthume Tome I et IE. 1 Rıhlr. 16 gr. — 
Jonas (Charles) „Arlette pour le Pianoforte avec 15 Varia- 
tions 12 gr. — Spaziers (Karl) muñkalifche Zeitungis 25 
und 3s Quartal. (Wird fortgefetzt) Das Quartal 18 gr. — 
Spazievs einfache Clavierlieder, ıs Heft 16 gr. — Roman” 
ze: Ein reicher Junker Saufewind etc. im ‘Clavierauszuge, 
aus der Operette: die Geifterbefchwörung von Cartellieri 
2 gr — 

Nota. Alle diefe ınufikalifchen Artikel, fo wie überhaupt- 
der ganze Verlag der neuen Berlinifchen Mufikhandlung, 
it in Jena beym Jin. Hlofcommiflair Fiedler ebenfalls zu 
haben. 


IT. Bücher fo zu verkaufen. 


Nachftehende Bücher find bey den Buchbinder Schick 
“in Hannover für beygefeizte ‚Preilse in Commiflion zu be- 
kommen: 

P. Bayle Dictionnaire hiftorique “et critique A- Z. 
Tom. 1-III. a, Rotterdam 1715. Fol. in drey faubern 
Franzbänden. Vier holl. Ducat. 

Moreri grand Dictionaire hiftorique A-Z. Tom. I-IV. 
a. Amfterd. et & la Haye 1698. F. in zwey faubern 
Pergam. B. 

Supplement au grand Dictionaire de Mureri A - Z. 
Ton. Ï -Il-a Amiterd. 1716. F. in zwey faub. Franzb. 
beydes Vier Holländ. Ducat. Bayle und Mereri zulam- 
men vier Lpuisd’ore 
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Die grofse Regensburger Rilel. v. Jahr 1756. gr. Folio 
mit vielen faubern Kupfern. Franzb. 2 Pthlr. 

Deutfche Encyclopädie; oder allgemeines Real - Wörter- 
buch aller Künfte und Wiflenfchaften, von einer Ge- 
fellfchaft Gelehrten Ir bis XVIter Band, Frankf. am 
Mayn 1778 - 1791. kleinFol.Ppb. 50Rthlr. oder 10Louis- 
d’or (Subfcripr.- Preis war 96 Rthlr.) 

Acta Eruditorum Lipfiens. Latina. Vom Anfang 1682. 
an bis 1754. 73 Jahreänge. Daz. X. tomi Supplem. 
et indic. general. Lipf. 1682. 599 in 42 fauber confer- 
virten Pergam. Bänden 4to. 20 Rihir. oder 4 Ld’or, 

A. Fabers Europäifche Staats- Canzlei 1tes bis togter Th. 
Nurnberg 1697 - 1756. nebft fechs Bänden Regilter. 
8. Pgm. drey Ducat. 

Deffelben neue europäifche Staatskanzley ıter bis 34 Th. 
Ulm 1761-1773. nebit Regifter über den I- XII Th. 
8. Pem. drey Rıhlr. 


IV. Vermifchte Anzeigen 
An die Herrn Buchhändler. 


Um meinen Berliner Hn. Commiflionär, und mich felbft 
nicht in Verlegenheit zu fetzen erfuche ich alle Buchhand- 
lungen- bey Einfendung der neuen Calender ausdrücklich 
dahin zu fehen dafs mir folche als Tafchenbucher iber- 
fandt werden, und der Calender ganz daraus weggelafen 
wird. Wird dieles verläumt fe mufs ich alle deshalb. ge- 
habte Unkoften in Rechnung bringen. Ea 

Der Buchhändler Ferdinand Trofchel 
in Dagzig. 


Antwort, 


Nach der Berichtigung zu urtheilen, die Hr. Neuen- 
hahn d. J. in No. 65. diefer Intelligenzbl. S. 504 hat ab- 
drucken lallen, fcheine ich diefen Ilerren aufserordentlich 
beleidiget zu haben, und mufs ich befurchten, datur von 
ihm mit Geifelnieben gezücht'zet zu werden. Jenes, Herrn 
Neuenhahn zu beleidigen, Rum mir, wie ich hier theuer 
verfichere, nie iu den Siñn, und ‚kann dies anch aus der 
Seite 51 meiner Schrift über Branteweinhremmerey ftehen- 


‚den Worten, wohl nicht hervorgehen, Diefes mufs ich er- 


warten , erwarten Gais Hr. N. das Gute in meinem Buche 
zu Null zu machen fucht. Dafs meine Schrift, wenn fie 
auch von Hyporhefen frey ift, ein und den andern Irrthum 
enthält, glaube ich ihm gern, denn ich felbft fand in S. 22 
zwey Technungsfehler, die aber der \WVahrheit nicht im 
VVege tehen, die hier bewiefen werden follen, -wie ihre 
Erläuterung dereinft zeigen wird. Befcheidene Zurecht- 
weifung werde ich wie immer auch. von Hn. Neuenhaln 
gern annehmen, follte fie aber im Tone der Berichtigung 
abgefafst feyn — dann verftehe ich die Kunft zu fehweigen. 


#£n Galle tauchte ich meine Feder noch nie, 


Hameln, im Aug: 
Joh: Frid. Wellrumb. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Sounabends den 


Numero 107. Aat asia i 


ızten October 179% 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Preisaustheilungen und Preisaufgaben. 


De Den”. May hat die Amfteldamfch- dicht en 
ÑX Letteroefend Genoosfchap ihre jährliche Verfammlung 
in dem Ilandtsogdoele allhier gehalten. Nach einer den 
Umftänden augem-fsnen Rede und philofophifchen Unter- 
fuchung;; ob.die Thenrien der Dichtkunft mehr Vortheil als 
Nachtheil bringen, durch den Vorfitzer Samuel Elter, wur- 
de bekannt gemacht, dafs unter den eingefch'ckten Stucken, 
über die aussefchriehren Preisfragen, kein einziges fo viel 
Werth habe, um gekrönt zu werden. Hierauf wurden fol- 
gende Freisirsgen (einige zum zweytenmal) aufgegeben: 
Poetijche Stücke: 

1.. Die Bode, Ein faryrifches Gedicht. (Flekeläicht.) 

2. Nehemia, 

3. Dis ers fuer Ein Iyrifches Gedicht. 

Die Behandlung der zwey erRen Gegenftände erwartet 
mian vor dem I. November diefes Jahrs, das lyrifche Ge- 
Gicht vor dem 1. Dzcember 1794. 

Theoretifcke Abhandlungen. 
1. Eine äftbertiche Benetheilung von Alopfocks Meffias. 
2. Welchen Binfufs baben dte Niederländifchen Reden- 
rykere Ben auf unfre Sprach- und Dichtkunde 
geitabt ? » 

Die Stiicke úber den eriten Stoff erwartet man vor dem 
erten November diefes Jahrs: und fie können fowohl in 
Hochdeutfcher (doch mit ıtalier. Lesttern gefchrieben) als 
in Niederdeutfcher Sprache abgefafst feyn. Die befe Ab- 
handlung über diefen Gegeufiand foll mit der goldnen Me- 
daille, und überdies mit noch 20 Ducaten, bekrönt werden. 
Ueber den, letzten Sto Laun man die Stücke bis euf den 
erften December 1794. einfenden. _ 

Die Gefeilfchaft verfericht ihre goldne Medaille, 30 
Bücaten am Werth , tür Gas befte «kedicht oder Abhang- 
lung über einen der cben angezeigten Gegenflinde, und el- 
ne (lberse von gleicher Gröfse und Stengel fir das Hichi 
beykommeude Stick. Die Auffätze muffen auf die gewöhn- 
liche. Weile vor oder auf die befliimmte Zeit frachifrey an 
den Secrciär der Gefellfchaft, G. Brender a Brands zu Am- 
fterdam , eingefchickt werden. 


Die Provinzia Igefellfenaft der Künfte und Wiffenfchat- 
ten zu Utrecht hie, den 5. Juny diefes Jahrs , ihre allge- 


meine Verfammlung, worin der Präfident des\Collegiums 
der Herren- Directoren, nach einer vorläufigen Darftellung 
des gegenwärtigen Zuftandes der Gefellfchaft, mı ihrem 
Namen den anwefenden Mitgliedern bekannt machte: 


1. Dafs auf die Frage: „Welches find die wahrfchein- 
s» lichten Meinungen uber die Befchaffenheit und Wirkun- 
„gen des Gifts der tollen iunde auf den thierifchen Kör- 
„per? und welches find die gefchickteften Mittel, feinen 
„Tolgen zuvorzukommen, oder fie wegzunehmen ?” wel- 
che 1780. zum zweytenmal und mit einem doppelten Preis 
von 60 Ducaten, oder einer Medaille deflelben \Wärths aus- 
gefetzt war, um vor dem 1. Oct. 1792. beantwortet zu wer- 
den; nach dem einflimmigen Urtheil der dazu ernannten 
Richter, zur befiimmten Zeit keine Abhandlungen einge- 
kommen wären, weiche die Trage vollitänäig und befrie- 
Gigend beantwortet hätten, und denen folglich der oben 
angezeigte Preis hätte zuerkannt werdenkönnen, dafs aber 
die Gefellfchaft, eine geraume Zeit darnach, noch zwey 
Abhandlungen über denfelben Gezenftannd empfangen hätte, 
worin derieibe im Aligeineinen viel vollfiändiger und mit 
weitmehr Genauigkeit ausgearbeitet wäre, und dafs befon- 
ders Bine äavon, welche in franzöfifcher Sprache gefchrie- 
ben, und zum Denkfpruche hätte: Miferrimum morbi ge- 
nus, quo dppreilis in angufo fpes ef. Celius. im Betreff 
der Theorie, als auch der praktifchen Behandlung diefer 
Krankheit fo volftindie und befriedigend wäre, dafs die- 
felte, wenn fie zve gehörigen Zeit eingekommen wäre, 
nach bem beynaheinflimniigen Urthei! der Richter verdient 
hätte, mit dem auseefetzten Preis bekröntzu werden; und 
dafs darum die,Herrn Directoren befchloffen hätten, diefe 
Ahbandluns nicht allein drucken zu laffen, fondern auch 
den Verlaffer, talls er feinen Namen binnen der Zeit von 
fechs Monaten bekannt machen wollte, aus befonderer Hoch- 
achtung und um feine preiswürdige Arbeit zu belohnen, 
eine goldne Medaille, 20 Ducaten fchwer, ahzubieten. 

Tierauf find die zu diefen Abhandlungen gehörende 
Piillete, das Jezte allein ausgenommen, in der Verlamın- 
lung verbrannt worden. 

Ferner wurde der Yerfammlung durch den Präfidenten 
bekannt gemacht, dafs auf die Frage: „Welche Art der 
„ Erziehung ift die vorzüglichere? Die öffentliche „oder 
„ die häufsliche? Welches find die Vortheile und Gebrechen 
„von beyden ? Giebr es eine Art von Erziehung, welche 
„die Vortheile beyder mit Ausfchlieffung ihrer Nachtheile 

(4) P vet“ 


- Manufacturen betr. 


Re: 


„vereiniget?” welche in der aligemeinen Verfammlung 
des Jahrs z790. mit Anbietune eines Preifes von 30 Duca- 
ten, oder einer Soldesen Medaile dieles Werthes, ausge- 
Stelle worden, und deren Beantwortung man vor oder auf 
dem 1. Oct 1792. erwartet kätre, um Aus fpruch darüber 
in der allgem. Verfammlung des Jahrs 1793. zu thun, eine 
beträchtliche Anzahl von Abhandlungen zur betimmten Zeit 
eingekommen wären, wovon die meifien verfchiedene nutz- 
liche und wichtige Bemerkungen und Vorfchläge enthielten ; 
dafs jedoch unter denfelben, nach der Meynung der mei- 
iten Herrn Beurtheiler, vor allen andern fich eine Nieder- 
deutfche Abhandiung auszeichnete, mit der Auffchrift: lit 
liefde voor myn Fodertend; als welehe den Gegenfiand auf 
eine deutliche und fafsbare WVeife behandelt hätte, und zu- 
gleich einen treflichen -und ausführlichen ‚Plan der Erzie- 
hung enthielte,, und dafs hierauf diefer Abhandlung der 
ausgefetzte Preis von 30 Ducateri, oder eine goldne Medaile 
diefes Werths zuerkannt worden wäre. — Dafs unter den 
übrigens zwey Abhandlungen wären, wovon die eine in 
lateinijcker Sprache geichrieben, zum Denkipruch bätte: 
Opinienum commenta aplet dies, Natuyae judicia corfrme?. 
Cicero de N. Deorum; und die andere, in NWiederdeut/cker 
Sprache gefchrieben: Cui vanae fine moribus Leges proficiant 
bono? Quid pium fine viribus Votum proficiet mihi? und wel- 
che beyde fo viel fihöne und nüuzliche Sachen befafsten, 
dafs jeder derfelben das Acceflit einer filbernen Medaille 
zuerkannt hätt& — Dafs endlich-eine in franzöfifcher 
Sprache gelchriebene Abhandlung eingekommen wäre, 


unter dem Spruch: Fronti nula fides, welche, obgleich 


fie in einem dunkel, und nicht 'gar reinen Styl geferti- 
get wäre, dennoch ein Acceflit verdiente, und dafs man 
darum den Verfaffer deffelben (wenn er nemlich innerhalb 
fecks Monaten [einen Namen bekannt machen: , und zugleich 
feine Abhandlung entweder in eine andere Sprache umfe- 
tzen, oder die darinn vorkommenden Dunkelheiten näher 
aufklären wollte, ebenfalls ein Accelüt von einer filbernen 
Medaille anzubieten befchloffen hätte. 

Bey Oefnung der Billette fand fich, dafs der Verfaifer 
der erftern Abhandlung, ohne fich zu nennen, die Gefeil- 
fchaft erfucht, den VVerth der goldnen Medaille, wenn diefe 
ihm zuerkennt würde, zu einem Gefchenk für den in feiner 
Abhandlung angegebnen Plan aufzubewahren. Die Gefell- 
{shaft winfcht fehr, diefen edeln Mann kennen zu lernen, 
und bitten ihn, feinen Namen zu nexnen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Neue periodilche Schriften. 


Neues Götfingifches hiflorifches Magazin von C. Mei- 
ners u. L. T. Spittler (Hannover Helwing 1793: 8.) HI. B. 
1. St. (1 — 192) enthält: I. Betrachtungen über die erften 
Wiederherfteller nützlicher Kenntniffe im 14. Jahrhundert. 
I. Alx. Hamiltons , Secret. der. Schatzkammer der Nord- 
americ Union, officieller Rapport, dıe Beförderung der 
Ill. Vorftellung der Städtedeputirren 
in. den Churfackf. Landen auf lezterem Landtage gemacht. 
‚IV. Willkuhrliche Entiafung der Herz. Wirtembergifchen 


Beym Oefnen des Billets, weiches zu der Abhandlung 
mit dem Spruch gehörte: cui vanae Jine moribus etc, fand 
man als Verfafier derfelben, den Hu. G. C. C. Zatebender, 
Recror der lateinifchen Sprache zu Gouda. Daaber das zu 
der Abhandlung mit .dem Sprüch: Opinionum Commentate: 
gehörende Bilier durch einen urglücklichen Zufall mit den 
übrigen verbrannt worden ift, findet Dch die Gefelifchaft 
in der Nöthwendigkeit, den Verfaffer derf-iben zu erfu- 
chen, innerhalb fechs Alenaten dim Prof. Luchtmans, Se- 
cretair, feinen Namen zu. offenbaren, mit Anzeigung der 
erfler und lezten WVorte feiner Abhandlung, in welchen 
Fail es fich die Gefellfchaft zu einem befundern Vergnüzen 
machen wird, demfelben eine filberne 2edaille, als-ein-Ac- 
cefüt anzubieten. Das zu der franzofifchen Abhandlung 
gehörende Biller mit dem Sprüch: fronti nulla fides, wird 
ungeöfnet aufbewahrt, in Erwartung, der Verfafler werde 
fich die vorgefchlagenen Bedingungen gefallen laffen." 

Endlich wurde der Verfammiung durch den Herrn Prä- 
fidenten berichtet, dafs auf die fefigefetzte Zeit keine Ab- 
handlungen über chirurgifche Gegenftände, wovon die befte 
mit einer goldnen Medaille, 20 Dueaten werth, hätte ge- 
krönt werden follen, eingelaufen wären. s 

Hierauf ging die Verfammlurg zur Feftitellung einer 
neuen Preisfrage úber, die beantwortet werden muts vor 
oder auf den I. Cct. 1795., und befchiois, den. gewähnli- 
chen Thronpreis von 30 Ducaten, oder einer goldnen Mer 
duile diefes WVerths auf folgende Trage zu fetzen, (wor- 
uber in der allgemeinen 'Verfammiung 1796. entichieden 
werden foN.) 

‚Welches (ind die sefchickteften Mittel, in unfrer Re- 
publik Induftrie und Fabriken zu befördern, ohne durch 
Giefelsen den Handel zu benachtheiligen ? ” 

Auch befchicfs die Veriammlung, eine poldrie Medaille, 
£o Ducaten am .\Verth, den Verfalfer der beften Abhand- 
lung über einen beliebigen Zjironsmifchen Gegenfland (be- 
nebft einem Acceflüt für die nächXbeykommende) anzubie- 
ten.  Diefe Abhandlungen mulen vor oder auf den 1. Oct. 
1794. eingeliefert werden, um inderallgemeinen Verfamm- 
lung des Jahrs 1795. Ausiprache darüber zu thun. Uebri- 
gens erinnert die Geiellfchaft zugleich am.die bereits aufge- 
gebenen, und noch nicht beantworteten Preisfragen, und 
bezieht fich , in Anfehung det Bedingungen auf ihr gedruck- 
tes Programm, zu finden bey der Wittwe De Waal en Loon, 


zu Utrecht. 


Fääthe und Beamten betr. V. Ueb. die Quimos, oder das 
angebliche Zwergvolk in Madagaskar. VI. Nachrichten 
üb. einige berühmte Reliquien des 13. Jahrhunderts. 'VIT, 
Charakterfchilderung des beruhmten Erzb, Albert, oder 
Adalbert v. Bremen, des Lieblings v. Kaifer Heinrich IV. 
nach dem Adum v. Bremen. VIII. Alx, Hamiltons officiel- 
ler Rapport, dem Haufe der Reprefentanten 'erftatter, in 
Sachen, die neue Accife betr. IX. Etat der Erfordernife 
fur d. J. 1792. zur Unterhaltung des Generalgourernements 
des vereinigten Nordamerica, vom Secr. d. Schatzkammer 
dem Haufe der Reprafentanten vorgelegt. X. Reiner Er- 

trag 
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trag defen, was für Einführung von VWVaarenu. Producten 
in das vereinigte Nordamerica v. 1. Oct. 1789. b. z. 30. 
Sept. 1790. eingegangen: XT, Ungefähre Anzahl der Zei- 
tungen im vereinigten Nordamerica. à 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


C. Ritfchers, Buchhändler in Hannover, neuer Ver- 
lag vom Jahr 1793. 

Benecken, l. B. prakt. Philofophie für das häusl.- und 
ehel. Leben; Grundfätze, Erfahrungen, Rathe und 
Warnungen für Jünplinge und Mädchen die fch auf 
häusliches Glück würdig vorbereiten es erlangen und 
fich bewahren wollen. ıu.ar Theil, (auch unter den 
Titel? Weltklugheit undLebensgenuis etc. 4. 5r Theil.) 
8. 1 Rthìr. 8 er. 

Berclåingen. v.. Beobachtungen, Zweifel und Fragen, 
die Mineralogie u. ein naturl Mineralfyftem betreffend 
2 Baer. 2. 

Rrändes über einige bisherige Folgen der franz. Revol, 
vorzurliea in Hucklicht auf Deutfchland te verm. u. 
verb. Aufl. gr. g 

Ewald, J. 1. Geinnungen und Trellgründe des Chriften 
in den jetzigen bedenkl, Zeiten. 8. 3 gr. 

— neue Predigten über Narurrexte 3. 4s Heft 2. 12 gr, 

Hagemann G. der Fremdiinr, Schaufpiel in 44. 8. 7 gr. 
— die Eroberung von Valenciennes, Schaufpiel in ı A. 
8. 4 Ere i 

Hermione, oder die Rache des Schickfals 2r Th. a. de 
Engl. 8. 20 gr. 

Knigge A. Frhr. Briefe auf einer Reife von Lothringen 


nach Niederfachfen gefchrieb. holl. Pap. 20 gr. Druckp. 


la gr. 

— Ueber Schrififteller und Schriftftellerey, holl. Pap, 
1 Rihlr. 6 gr. Druckp. 20 gr. 

Köppens Lebeusbefchreibung mit deffen Bildnifs $. 4 gr. 

Lifcov’s Lob der fchlechten Schriftiteller von einem gee 
beugten fchlechten Schrififieller feinen Mitbrüdern 
aus wahren VVohlwolien und inniger Treundfchaft zu 
Gemüthe geführt. 8. ı8 gr. 

Mitfcherlich, Eclogae recent. carmin. latin. 8maj. I8 gr. 

Muiaeus, de Herone et J.eandro carmen; c. adnot. et 
comment. crt. edid.C Tr. Heinrich. $. 

Kehbergs Uuterfuchungen über die franz. Revol. nebft 
kritifchen Nachrichten von den merkwuürdigften Schrif- 
ten, welche bisher darüber in Frankr. Engl. u.Deutfchl. 
erfchienenen. 2 Thle. gr. 8. 2 Rthlr. 

Schlofs Valery, Gefpenftermährchen a. d. Zeiten Rei- 
‘chard Löwenherz $. 5 gr. 

Uäle commet. theol. (ab fociet. Hagan. praemio ornata) 
de Jefu Chrio vere Dei filio. $maj. 12 gr. 

Young A. die franz. Revolution ein warnendes Beyfpiel 
für andere Reiche, a. d. Engl. mit Vorrede, Zuf. u, 
Anmerk. $. 18 gr. 


` > 
Von dem Magazin der neuflen engl. und deut/chen Mo- 
den für Damen Künftter, und Freunde des Gefchmacks ift 
das gte Stuck erfchienen, und enthalte Tab. XVI Ein 
Londner Ladenmädchen, vder Modehändlerin auf dem Spa- 
f 
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ziergang nach demT.eben gezeichnet, ingleichen eine neue 
Art Schuhe-a la Ducheife deYorck. Tab. XVII. Ein eng). 
Spha. Moden aus Leipzig. Die Geichichte Mr. Went- 
worth Aircafile, die äufferft anzienend und intereflant. 
Erklärung der Kupfertafeln, Bücher: Anzeigen. Da fich 
die Kupfer durch ihre gute Zeichnung und. Illumination 
fehr auszeichnen, und man gewünfcht defs fie auch ohne 
Text mögten zu haben feyn, fo habe ich lie von den erften 
3 Monaten zufammen heiten laffen, und (ind nun unter 
den Titel: Neuste Moden aus London 1s Quartal, das aus 
12, Blatt befteht, und 6 Blatt Kleidermoden und 6 Blatt 
Meubles enthälc die den Stellmachern, Tifchlern, Goidar- 
beitern, und Schneidern angenehm-feyn werden fur 18 gr. 
brochirt zu haben. \Ver auf den ganzen Jahrgang der 
Kupfer ohne Text pränumerirt bezahlt 2 Rthir. mit Text 
aber 5 Rthılr. — À 

F. G. Baumgärtner in Leipzigse - 


Die in dem Int. Bl. der A. L. Z. und mehreren politi- 
fechen Blättern angekündigte Kir:derfchrift, als Weyhnachts- 
geichenk für die Jugend: Dos blinde Kind, eine kleine Fa- 
miliengefehichte. Aus dem Engl. von einem. Frauenzimmer 
Mit 4 Kurfern 35 Jahr, i nunmehro bey Unterzeichne- 
ten und in-allen Buckhandlungen zu haben. -Ob wir der 
Erwartung die wir dem Publiko davon gemacht, entfpro- 
chen haben, daven mag fich ein Jeder felbit überzeugen. — 
Das Exemplar, koftet, in einem fauber in Kupfer geltoche- 
nen Einhande gebunden, nebft Futteral 16 gr. In Atlas 
20 gr., und uneingebundc« 12 gr. 

Leipzig den 16 Sept. 1793. 

Gebrüder Gräf. 


Nächftens wird bey P. G. Kummer in Leipzig erfchei- 
nen: Gegenwärtiger Zufland des Hollärdifch - oflindifchen 
Handels, nebfi Bemerkungen über die bisherige Vermin- 
derung deffelben und den Vorfchlägen ihn wieder zu heben, 
aus den Verhandlinzen der niederländifchen Unterfuchungs- 
commillson gezogen. — Perner: Befchreibung der engli- 
Sehen Zurkerinfein, des dortigen Landbaues und ihres Ver- 
kehrs mit Grosbrittannien und andern Ländern gröften- 
theils nach’ bryan Edwards. 


s 


Es wird zu Weihnachten diefes Jahres von einem 


neuen Kinderfreunde das erlte Bändchen nebft Kupfer und 


Notenblatt erfcheinen und dann wöchentlich ein Bogen 
davon ausgegeben werden, man kann fich deswegen an 
alle Buchhandlungen und Poftamter wenden, die wir näch- 
Ítens in einer genaueren Anzeige, darum erfuchen werden, 
Subferibenten anzunehmen. 
Dresden am 2 Sept. 1793. 
Die Verfalffer 


Anzeige einer Zeitung für Theater und andere [chöne 
Künfte, 
Wöchentlich follen von diefer Zeitung anderthalb Bo- 
gen in grofs 8. erfcheinen. Der Plan ift vielumfaflend und 
G)-P2 < kann 
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kann reiche "Mannichfaltigkeit gewähren; er Tehliefst alie 
{chönen Künfte, redende und bildende in fich, ’nur der 
Schaufpielkunft wird, da fie jetzt Modeton iĝ, ein vorzüg” 
lich weites Feld gelaffen. 

Form und Einkleidurng find wilikükrlich nnd jedem 
Mitarbeiter überlaffen. Theoretifche Auffärze äfthetifchen 


Inhalts, Gedichte, Dislogen, Skizzen, kritifche Nachrich- 


ken von inn-und ausländifchen B:ihnen und deren Yor- 
ftellungen, Kecenüonen nen erfchtenener Schriften im Fach 
der fchönen WViffenfchaften, Anzeigen und Antikritiken, 
infofern fie in einem befcheidenen Ton, wie er Männern 
ziemt, abgefafst find, können mit einander abwechfein ; 
vornehmlich foll auch auf die jetzt immer häufiger werden- 
den Frivattkenter Ruückficht genommen werden. Gelehrte- 
Kinftler und Kunfifreunde werden daher eingeladen , mit 
Beyfügung ihrer etwaigen Bedingungen, wegen des Honc- 
rars etc. , welches nach getreffener Uebereinkunft in der 
Expedition der Zeitung unfehlbar ausgezahlt werden foli, 
unter der Adarefle: An die Herausgeber der Zeitung für 
Theater und andere [-höne Künfte poirey ihre Beyrräge nach 
Stuttgart einzufenden. : 


Auch können fämtliche Buch» und Kunithänudler ihre’ 


hiehergekörigen Artikel, wenn fie nur ganz pojifrey über- 
fandt werden, unentgeldlich eingerüuckt bekommen, und 
es foll diefen bey ihrer Anhäufung und genugfamer Anzahl 
von Pränumeranten wöchentlich noch ein halber Bugen 
gewidmet werden, ° %: vy f i 

Der Subferiptions-und Pränumerations diefer Zeitung 
beträgt fürs ganze Jahr am Ort der Herausgabe nicht mehr 
als 6 fl. sheinifch, gegen halbjährige Abrechnung und Auf- 
.undigung. 
a fich eine — die Koften fichernde — Anzahl 
Abonnenten, fo wird diefe Zeitung hin und wieder mit 
Mußik und Kupferltich - Beylagen verfchönert werden, 
Man bittet daher die Bellellungen fogieich in den jedem 
zu nächft gelegenen Poft -urd Zeitungs - Expeditionen, oder 
Buchhardlungen zu machen, welche fodann fich nach Stutt- 
gart oder Kannftadt an die dafige Poft - Amts. Zeitungs- 
Expeditionen, die die Haupt - Spedition habem _zu wenden 
die Güte haben werden. 

Jeder einzeine Pränumerantenfaumler bekommt das 
zehnte Exemplar frey, und erhält die Zeitung unmittelbar 
yon den Herausgebern. 

Weitentfernte können fie in monuthlichen Heften erhal- 
Drey Monatke machen einen Band, und dieiem wird 

befonderes Titelblatt beygeftigt. i 

Mit dem October 1793: beginnt ie Zeitung, und es 

wird alfo in dielem Jahr noch ein voliländiger Vierteljahr- 

gang geliefert» welcher für dies Jahr einzela berichtigt 


ten. 
ein 


wirds 5 k 5 er 
Cie Herausgeber der Zeitung 


| —— 


Die Akten, Urkunden undMachrichfen, welche bis- 
her in unferm, Verlage erlchienen find, werden mit dem 
dritten Bande gefchloffen. Es wird aber anflar diefes 
Joursals ein andres von gleichem Zweck nach einem ganz 
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veränderten und zwechkmäfsieern Plan in unferer Handlung 
eröfnet werden, von welchem Herr Abt Fenke in Helm- 
ftädt die Direktion übernommen hat! Nächttens liefern 
wir davon eine ausfuirlichere Anzeige. 
YYeimar. den ó Oct. 1793. i 
Hoffmantiifche Buchhandlung. 


II. Erklärung. 


Dem Hn. Rec., welcher der vierten Auflage meines 
Lehrbüuchs der Aparhekerkunft in N. 243. der A. L. Z. 
rühmlichit erwähnt kat, bin ich für die mit meiner ange-' 
wandten Mühe Dezeugts Zufriedenheit fehr verbunden: 
mir hätte ich gewunfcht, dafs meinem Hn. Verleger öabey 
mehrereGerechtigkeit wiederfahren ware. Der demfelben 
gemachte Vorwurf, dafs er den Preis diel»s Buches auf 
4 Rıhlv. angefeizt, und Gafleibe alfo zu fehr vertheure, fin- 
det nicht tatr. Es ift ur feinem und in andern Mefsrer- 
zeichniflen, die mir zu Geliht gekommen, nur mit Drey 
Thaler bemerkt, und dafs diefes für ein Buch von 3 Al- 
phabeth und 17 Bogen nicht zu theuer fey, bin ich blos 
durch die Verpleichung mit andern Büchern zu beurtheilen 
in Stande. ' Die dritte bey Hartung herausgekomatene NB. 
rechtmüßige Auflage, weiche nur 2 Alphabech und 17 Be- 
gen betrug, wurde um 2 Rthir. 9 gr. verkauft, und nach 
diefem Verhältniß hätte diefe 3% Kthir. gelten müllen: 
da fe nun mein. Verieger"um $ Fichir. wohlfeiler ablafst; 
fo kann ich ihm das Zeugnifs, fein mir megebenes Wort, 
nämlich ‚den Preis des Buches fo billig als möglich zu 
ftellen‘“ erfullt zu heben, nicht vorenthalten. 

Königsberg den 15 Sept. 1793. ” 

Carl Gottfried Hagen. 


IV. Vermiülchte Anzeigen.. 


” 
Gelehrte Anfrage. ` e» 

, Zu einem nicht unwichtigen numismatifchen Werke, 
wozu, des Gebrauchs einer anfeknlichen Bibliothek ohm- 
geachtet, doch wegen des übermalsigen Reichthums unfrer 
Literatur unbekannte Nebenquellen verborgen liegen kön- 
nen, wird fehr angelegentlich um Auskunft gebeten : 1) 
ob urd wo in Schriften aufler in Du Fresne Glaflario von 
der Schwere des Cölnifchen Münzzewichts im ältern Zei- 
ten bis zum Anfang des XV Jahrhunderts und überhaupt 
von der Gefchichte des daligen Münzwefens in jenem Zeit- 
raume, genaue Nachrichten gefımmeit, oder nur Bruck- 
ficke erthalten find? 2) gb und wo von dem älteften tent- 
fchen Munzfülsen,, nemlich ven Schror und Korn, nicht 
vom Gepräge aus den ältern Zeiten bis zum Anfang des 
XIV Jahrhunderts ausführlichere Angaben, auch nur in 
Bruchflücken und von einzelnen deut[chen Staaten zu fin- 
den find, als in v. Prauns Griindl Naetricht vom deutfchen 
Mänziwejen etc., Dreyers vermifchte Abhandlungen [h II. 
und in des Canzler v. Ludewigs Schritten? Die gütigen 
Beantwortungedb werden an dic Expräition der A. L. 2. 
nach Jeua selder und mit grofsem Dank aufgenommen 
werden. 2 er 

y “ 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


1 


cog > 


Numero Io. 
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Sonnabendsden izn Octoberı793. 


LITERARISCHE 
Da; 


l, Chronik: Jentfcher Uujverlfitäten. 


Frlangen. 

A m Isten Jurius wurde das vom 24ffen April datirte 
t %. Doctordiplam. für den Ha. Prof. und Infp. Sam. Gottl, 
Jdid zu Königsberg in Preufsen, ausgetheilt,, nebh dem 
dazu gehörigen Programm des In. gen. Kirchenr. Seiler : 
Commentationi de caufisasgue finibus vaticiniorum Sedis 1 P,; 
worinn auch des Kandidaten Lebenslauf und Verzeichnifs 
feiner Schriften beindlich‘ i Die zu jenem Behuf von 
Iln. aid eitgefchickte Difputation de vita, feriptis et fyfte- 
mate Sebaftiomi Franci, ifl noch nicht abgedruckt. 


n7 Am ı5ten Jaunius vertheidigte Hr. D. u. Prof. "Amon 


mit (einem Kefpondenten, Hrn. Friedr. With. Hagen aus 
Bayreuch, feine Difputation -pro locs, unter dem Titel: 
Symbolue Thealoricae et, criticae de poenarum divinarum 
duratione in altera sita È $ Bogen in $) 

Am 25ften Jul. wurde zurder Rede bey der Keiöhnlt: 


chen Bürettifchen‘ Stifungsfeyer von dem Hn. Hofratlı. 


Breyer durch ein Programm eingeladen: Ueber aie Hume» 


nität der Philofophie (3 Bog. 4.) 


F ilna. 


Die Univerfität zu Wilna hat am Ende 1792. den Hu. 
Jacob Efaias Frank aus Berlin, nach vorhergegangenem 
rigorofen Examen die Doctor - Würde aus derArzneywifen- 
fchaft ertheilt. 

- Hr. Prof. Sartoris, hat feiner fchwächlichen Gefund- 
heits- Umflände wegen, die chemifche Kanzel zu \Vilna, 
die er 8 Jahre lang mit Ruhme bekleidet hatte, verlaffen, 
um in Italien, als feinem Vaterlande wieder zu genefen. 
Er hat bey feiner Abreife zum Merkmal feines Dankes an 
Lithauen, 309 Ducaten in Golde als Beyfteuer zur Errich- 
tung der praktifchen medicinifchen Lehrfchule, auf dali- 
ger Univerfirät, angewielen, welches neue Inftitut untee 
Leitung des Hn, Prof. Langmeiers, eines würdigen Lehrers 
auf welchem de Haens ‚Geift ruht, bald eröfnet wer- 
den wird. 


I Ehrenbezeugungen. 


Die kurfürftl. Akademie der VWVifenfchaften zu Manne 
heim hat dem Hi Regierungsr, Spiefs in Bayreuth für 


NACHRICHTEN. 
feine Abhandlung vom Gefchlecht des Pfalzerafen Herrmann 
von Stahleck diejen’ge Denkmünze, die fie auf die Jubel. 
feyer des Rurfürflen von Pfalzbayern hat ausprägen lafen, 
in Gold zuerkannt und ühsrfchickt. 


Der Iierzog von Sachfen- Coburg - Saalfeld hat In. D. 
Chrioph ‘Gitanner zu Göttingen, den Charakter eines 
Geheiinen Hofraths ertheilt. 


I. Todesfälle. 


In 14 Augoft 1793. ftarb zu Coburg Hr. Doct. Lud- 
wig Friedrich Albrecht im’53 Jahr feines Alters. Er war 
dergefuchterie und glücklichfie Arzt Coburgs und der da- 
fen Gegend, ‚fein Andenken wird fehr bedauert. 


_ u . 
2 Pý 


5 IV, Beförderungen. 


Hr. H. Fr. Behn, Candidat des h. Predigtamts in Lü. 
beck , ift fchon den 25 April d. J. einflimmig zum Predi.- 
ger an der dortigen Tetrikirche erwählt worden. 


Der bisherige Privatlehrer der Medicin, in Leipzig Hr. 
D: Bernhard Nathanael Gottlieb Schreger , hat einen Ruf 
zur dritten ordentlichen Profeffar in der medieintichen 
Facultät zu Altdorf erhalten, und wird eheflens von hier 
dahin abgehen. 


V. Belohnungen, 


Hr: D. und-Profefor Ammon in Erlangen hat letzhis 
wegen eines abgelehnten an ihın ergangenen auswärtigen 


Rufes, eine Gehaltszulsge von 350 Gulden erhalten. 


VL Oeffentliche Anftalten. 


Speyer, im Monat Julius 1793. Der hiefige Magiftrat 
hat eisen dermaligen Beweis von feinen unermüdeten Eifer 
in Beforgung des Wohls unferer Schuljugend an den Tag 
gelegt. In der Perfon des Hn. Frieds, eines ehemaligen 
Zöglings unfers Gymnafiums und des Schulmeifterfemina- 
riums zu Meinungen, allwo er auf Koften unfrer Stade 


6) Q ! 2 Jahre 
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2 Jahre lang weiters gebildet wurde, kat er einen Schreibe VII. Berichtizunr 
und Rechenmeilter für das Gynnalum angefteile, der nun 
täglich zwey Stunden unentgeldlichen Unterricht im Schrei- Durch ofenbare Verwechfelung der Namen wird der 


"ben und Rechnen den fimmtlichen Gymnafiaften ertheilt. zum Superinr- nach. Sonn-nwa.de herülene M. Suhenn 
Aüch -habea die beiden wackern Schullehrer Hr. Rector Friedrich Kähler, in der Erfurt. gel. Zeitung d. I. Sr. 4i. 
Heunemann ‘und Hr. Braun, der Jungege; zur Belohnung ~ 8.-323. für den Verfaßer einiger hiftorifehen und lite.ri- 
und Anfpornung ihres Fleifses überh fo auch insbe- .fchen Schriften ausgegeben. Diefer hat» fo viel mamweifs, 
fondere ihrer vermehrten Arbeiten, die ihnen dadurch, dals / nichts — wenigftens nichts im hiftoriichen und litkrari- 
die Conrectoratsclafle feit einem-halben Jahre eingegangen fchen Fache -- gefchriebehn.. Jene Schritten pehören einen . 
ift, zugewachfen find, jeder ein Gefchenk von so fl. erhal- andera M. Johann Friedrich Koehler, Prediger zu Tauche 
ten. Nicht weniger ift auch unferm Hn. Pr. M: Mayer in Sachfen zu, der fich unter andern durch Hevrröwe zur 
abermals ein Gefchenk ven 4 Louisd’or wegen der Auflicht Ergänzung der deutfchen Eiteritur und Kunfgefchiöhte be- 
über die deutfchen Schulen gemacht werden. kannt gemacht hat: — S. A. L. Z. 1792. Ne. 216. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. Publikums gewifs volle Gnüge leiften, wie fich dieles 
7 | fchon von den Herrn Verfafier erwarten lifst. 
Flensburg in der Kortenfchen Buchhandlung: Schles- 80 viel mir bekannt ift, hat noch Niemand Predigten 
wigfches Journal 1793. September, enthält: 1) Ueber die Blos über die natürliche Religion drucken laffen. 
Erziehung S. 1. 2) Fortfetrzung der Bemerkungen uber Da diefe Predigten vor der Leipziger ©. M. 1791. 


Keimarus\Vahrheiten der natürlichen Religion, 67. 3) Was nicht im ordentlichen Gang des Buchhandeis kommen, und 

ift begnadigen, von Schmettow 97. 4) Weiflagung 138- ohne verfchriehen nicht zugefchickt werden, fo werden 

diejenigen Liebhaber, welche folche Gleich nach der Er- 

3 esr fcheinung derfelben zu haben ‚nunichen gebeten, fich in 

‚Altona bey Te F. Hammerich: Deutfches Magazin = Poflfreyen „Briefen direkte au mich, oder an die zunäcktt 
September, enthält: IT) Reife von Genf nach Bern. An gelegene Buchhandlung zu wenden. 


ineine geliebte Jugendfreundin Charlotte Gräfin von Dee- Auch zeige ich zugleich an, dafs-zu Ende kn 
nath, den Ilten May 1791, (von Fr. Brun geb. Mün- a anne Van BIN ET te Ya 
ter, II) Auszug aus Dr. Prieflley’s Abhandlung von Schuld und. Unfchuld }.udwig 16. von Bigot de St- Croix, 
der philofophifchen Nothwendigkeit, und aus feinen mit Minifler der auswürtigen Angelegenheiten , diefes. Ko. 
Wr. Price über diefe Lehre gewechfeltenSchriften. An den | nigs Aus dem Eranz, mit Anmerkungen von Fed 
Herausgeber des deutfchen Magazins (von Hn. Prof. Hege- 7, 8- 8 gr- i ‚ 
wifch) DID Zwey Briefe von Sutherland an John Diefe Schrift verbreitet ein helles Licht über die Pro. 


(Gourierey Esg., Mitglied des Unterhaufes (von Hn. Fr. zefsgefchiehte "des Röhigs uhd"machı mente: Anke‘ 
WeR). 1V) Anekdoten von der Ermordung Lndwig des vorgefallenen Sachen bekannt, die für den, forfchendeh 
XVlten (vum. Hn. Prof. v, Eggers) V) Reichsgutach- Ecser von grofser Wichtigkeit find, 


ten, datirt Regensburg den 14: Juny 1793. die auf Uni- Neuwied im Sept. 1793. 
verlitäten und Akademien fick verbreitenden geheimen T: Irre 
Ordensverbindungen beıreffend.- VI) Auszug aus den z Buien 


Berathfchlagungen im Reichsfürftenrath über den Fan- 
halt des vorftehenden Reichsgutachtens vom 3ten und 7ten 
Juny 1793. VII. Kurze Bemerkungen über die Einleitung 
und den erften Abfchnitt von Kants Metaphylik der Sitten. 


In Karl Matzdorffs Buchhandlung zu Berlin ift heraus. 


I, K , d, Cramer. gekommen : a l 
(von dem fee ee 2) Eile Sammlung der Beytrüge zur deutfchen Sprochinnde, 
2 i von den, Mitgliedern der, Äenigl, Akademie der iE ene 
rS . MEER chaften zn Berlin gr, 8, I Rıkir. 8 gr. 
a J 3% f 
u. Ankündigungen neuer Bücher. Irnhaler- Auszug, aus der von den Staatsminifter Hu. 


Grafen von Herzberg, gehaltenen Vorl-fung darin er den 
Vofatz der Akademie den Entwurf von Leibnuz zu mag- 
lichter Verbefferung der- dentfchen Sprache und Autıag 
bringet. — Unvorgrejfüche Geäziken, betreffend die 
Ausübung, “und Verbeflerung der deutfchen Sprache, von 
Leibnitz. — Ueber die Verbeilerung der deutschen Sprache, 
von dem O, C. R. und Probit Zöiner. — Ueber die Bud- 

fam- 


Zu Anfang des künftigen Jahrs 1794. wird in meinen 
Yerlage erfcheinen: 
Predigten über die natürliche Religion ven L. J. Snel 
er. $. 
 Diefe Predigten, worinn die ganze natürliche Religion 
nach Kantifchen Grundfätzen s doch mit Vermeidung alier, 
Subtihräten abgehandelt ift, werden der Erwartung des 


s 


86r. 


famkeit der deutfchen Sprache, von dem Hofrath Moritz, — 
Beweis dafs die deuticae Vöikerfchafi (Nation) eine ein- 
heimifche and urfprungliche (oririnale) ift, und niemals 
eine: gänzliche "Veränderung (BRevolu:ıon) erlitten, von 
dem Staatsminifter‘ Grafen von Herzaerg, — -Einige allge- 
meine Betrachtungen über Sprachverbefferungen, von G. 
Garve, — * Von der Biläur:g der deutichen Beywörter, von 
K. wi C. Kumler = Urber Artikel, Hulfs-und Perfo- 
nenwörter der neuern Sprachen vom J. J. Engel. — Eine 
Probe wie die Sprache eines Volkes, deffen Denkungsart 
und Sittlichkeit fcbildern, von J. H. L. Meievotto. — Von 
Geutfchen Kunflwörtern die zur Gröfsenlehre (Mathematik) 
gehören von Abel Burja, — Ueber die deurfchen Dialekte, 
von Fr. Gedike. — Ueber die Preifs- Aufgabe der Churf.. 
deutfchen Gefellfchaft in Mannheim einige Synonyme be-- 
treffend, von W.:A.. Telers — 


In allen Buchhandlungen: ift zw haben: W, Fr, Graf 
von Schmettow, Erlasternder Commentar zu den putriotifchen 
Gedanken “eines Dünin,. über fickhende Heere, politifches 
Gleichgewicht und Sfaatsrevalution , von dem. Perfafer der- 
felbens veranlafst, durch ein. in Kopenhagen erfchienenes 
anonymilches Pasquill, betitelt: Gedunken eines norwepi- 
fchen Officiers, über die patristifchen :Gedanken eines Dünen, 


uw L we 8a 1793% 18 Grofchen.. 


In der Gebauerfchen Buchhandlung aus Halle werden: 
zur bevorflehenden'Alichaelis - Mefe in Leipzig, auf der 
Bitıerflfafse in H. Dr. Karis Haufe dal, nachftehende neue 
Verlagsartikel zu. haben feyna 1) Fortfetzung der allgem. 
Welthiftorie durch eine Gefellfchafe vonu Gelehrten in 


Deutfchland und Bi ausgefertiget. 59r Th..Verf. von 
Je G. A. Gulletti. er. 4. 3 Rehlr. 2) T.bendiefelbe unter d. 


Titel der neueren Hiltorie 41 Th. er 4.3 Rıhlr.. 3) Bib- 
liochek ; cowpendiöfe, der gemeinnützigften Kenntniffe für 
alle Stände V. Abth. d. Geiltiiche.. Heft I. 8-6 gr- 4) 


Derfelben VII. Abth. d. Kechtsgelehrte.. Heft I. 8. 6 gr.. 


5) Derfeiben XVII. Abth. der Botaniker. Heft I. 8. 6 gr. 


6) Cicero, HM. T. von der Freundfehaft,. überferzt und er-- 


Jautert. & 6gr. 7) Gaketti yg. G. A..Gefchichte Deutfch. 
lands. % Bd- gr- 4. 3 Rıhlr. - 8) Höberlins, Do Pv Da, 
neuelte deutfche Reichshiftorie v. Anf. d. fchmalkaldilchen 
Krieges bis auf. unfere Zeiten. Tortgeletzt v: Ri K. v. Sen- 
kerbarg. 24. Th. gr. 8. ı Rıhlr. 8 gr. - 9) Aezels, Wo Fr. 
kritifches Wörterbuch d. Hebraifchen Sprache. Is Bar. St. 
gr. 3. 16 gr. 10) Ejusdem Inflitutio Philologi: hebraei. = 
majs gre 11) Lawäiz, H. W., Bibliographie interefian- 
ter und gemeinnütziger Kenntnifle 1. Th: r Bd. Statihlik,. 
Politik und einige damit verwandte Gegenflände.. Mit de 
Schattemmifse d. Verfaßers und einer Vorrede des Herru 
D. Krünitz in Berlin. gr. 8- 2 Rthlr- 16 gr. 12) Deflelben 
Handbuch fur Bücherfreunde us Bibliothekare.. 2. Theils 
1. B. Statiflik „ Politik, und einige damit verwandte Ge- 
genrflände.. Erfe Alth. Mis d.Schatterriffe des Verfaflers, 
u. einer Voerede.d. H. D. Krunitz in Berlin gre 8. 2 Rithlr.. 
t6 gr. (JA der 1. Theil der Bibliographie inter. u. gemeinn.. 
Kenntniße unter einem bef, Titel.) 13) Litus, Z. v. Pa- 
tay, , róm. Gefchichte v. Erbauung d. Stadı an, Wach Dra- 
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ckenborthfcher Ausgabe überfetzt,'u. mit zweckmäfsigen 
Anmerkungen u. Erläuterung, aus d. Alterth. verfehen, 
v: G. Große. 5. B. 8. ı Rthir. ggr. 14) Der Naturforfcher 
27. St Mit Kupf. er. 8.20 gr. 15) Real- Hand - VYör- 
terbuch, allgemeines. 1. Heft. gre 4. 1 Rthlre 8 gr. 16) 
Schaumann’s, J. C. G., Philofophie der Religion überhaupt 
u. des chriftl Glaubens. 8. 14 gr. 17) v. Senkenberg, K. 
K., Verfuch einer Gefchichte d. deutfchen Reichs im 1%. 
Jahrhundert. 3 Bd. gr, 8. 1 Rthlr. 8 gre 18) ‘Falchi, C. 
F., Opuscula, quibus plura juris Rom. ac Germ. capita 
explicantur. Tom. III, et.ult, 4. maj. 3 Rthir. 


\ Antwort auf eine Erklärung. 

Da Hr. Lagarde (laut Intell: Bl. d. ALZ. No. 52} An- 
ftofs an einer Anzeige genommen hat, worin dem Aus- 
zuge aus des j jüngern (foll heifsen jungen. S. Vorr. zum TI. 
Th. des Ausr.) Anacharfis- Reife Vorzüge vor dem Okigi- 
nal, utd der deutfchen Ueberfetzung beygelegt werden, fu 
fey hiermit 6entlich erklärt, dafs damit dicht gefagt wer- 
den wolle, das Original oder die Ueberfetzung fey pm gans 
zen von geringerem VVerthe als der Auszug, oder par durch 
ihn: völlig 'entbehrlichgemachte. Es wurde dort nur ven 
einer beilimmten.-Klafle von J.efern gofprochen. =- Will 
aber Herr Lagarde diefe Clafe wegläugnen, uud gleich je- 
nem franzöfifchen Critiker, (inden lettres d'un troubadour) 
der einen Knaben von 6—$ Jahren den Anacharlis init im- 
mer gleicher Theilnehmung aäurchlefen fah, behaupten, es 
fey. in dem ganzen Werke fur verilindige (folke wohl heif- 
fen,.gelehrte) Lefer keine langweilige Stelle, fo will ich 
zwar: feinem Gefuhl nicht wideriprechen, glaube mich aber 
äreuft auf das Urtheil kompetenter Richter berufen zu kön- 
nen... Ih ae Herr Lagarde würde wenigen Abfatz 
haben, wenn er die bey ihm» verlegte UÜeberferzung nur 

-folchen- verkaufen folite, die Ge vorher ohneeinen Anflofs 
von Langeweile durchgelefen Iratien; — ohne dafs ich des- 
wegen dem \YVerın feiner Ueberfetzung zu nahe treten will, 
Yafs Charien fehlen, ift freylich kein Vorzug , aber 9 Rth. 
find auch noch eine erfchreckliche Summe, die aufSchulen 
nur wenige erubriger können, Die Reduction der Münzen 
und Maafse war zu der Zeit, .als.die Anzeige gedruckt wur- 

e, von dem Hon, Ueberfetzer nichts. weniger als Verfpro- 
chen„worden. (& Th. IT: Vorr.)‘ DereriieTheil war noch 
nicht umgearbeitet. — Warum folite denn elug Ueherte- 
zung und ein Auszug nicht neben emander, iire befonde- 
ren Vorzüge, und’ Ihren, eigenen \Verih haben können. 
Hätte aber-der Auszug gar keine Yorzuge, warum gab fel 
dannıHerr Lagarde‘, wie es- verlauten wills f viel Mühe, 
den Abfatz deffelben in Berlin zu- bindsen ?'er, der duch 
vorher durch Üeperlaflung der nörhigen Karten, die Mer- 
ausgabe defleiben fabi begünftiete ?- 

Ich zeige hier zugleich.an , dafs der 3te und letzte Theil, 
defen Abdruck bisher durch allerhand Hindernifle verzö. 
gert worden lt, nun erfchienenz. und in Kurzen in allen 
guten Büchhandlungen zuhaben ift.. Den Beyfall, der den 
beyden eriten Theilen wurde,.wird gewifs auch diefer iezte 
zi ES ee 

Neuwied p im £ 
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J. H. GSehra. 
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IN Terabyefetzte Rich :erpreile, 


In der Breitkepäifchen Buchhandlung in Leipzig find 
nschffehende Bücher um heruntergefetzten Preifs zu haben: 
Ioh: Audr. Conrad, Samnilung einiger Predigten, zehn 
Theile gr. 8. fost 5 Rthlr, 16 gri jetze 3 Btklr. 8 gr. 
Carl -Goldoni fämmt.iche Luflip piete, eif Theilemit Kup- 
forn 8 Rihir. 6 gr. 3.4 Rıhle ro Joh. Melch. Gözens 
erbauliche. Betrachtungen 4 er das Taken Jefu auf Erden, 
auf alle Tage des Jahres, Vier Theile gr. 2. & 3 Rthlr. 
"72 pr. je ı Rihir. 18 gr. Magazin des Buch - und Kunf- 
handeis, zumBelten derWVißunichaften und Kintie. 3Bände 
ans 36 Stücken beffehend»er. g. -f 9 Rthir. j. 4 Bihler. 1 Ver. 
-Blutarchs von Chöronea, Lebensbesf rehrei hungen der beruhm- 
teften Griechen und Römer; aus dem een 
feszt, und mit Anmerkungen verfehen, von M.J, C. Kind. 
Acht Bände 8. (. 4 Rtkir. j. 2-Kthln Reifen. eines Fran- 
zofen, oder Bcfchreibung der Voruehmiten Reiche in der 
YYelt, nach ihrer ehemaligen und jetzigen Befchaffeuheit, 
in Briefen an ein Trauenzimmer, abgefalst, und heraus- 
gegeben von Herrn Abt Delaporte. Aus dem T'ranzölifchen 
überfetzt 36 Bände 8e £ 18 Rthlr, j9 Rtbir / 


IV, Vermüfchte Anzeigen. 

Erläuterung und. Berichtigung. 

Der Yf. der Beurtheilung von Bafilis M. "Oratio_ etc. 
in A. L. Z. 1793: N: 248. liehet fich veran:lafst, hier kürz. 
lich anzumerken, dafs eine, Kingangs der Anzeige befind- 
liche Ar gie von-Lefern der Anzeige, die die 
Sturzifche Ausgabe richt feibft zu Ratha leicht 
"mifsverftanden werden könnte, keine anders Beziehung 
habe, als auf die, S. 143. dlefer Ausgabe, in oo, no Krebfii 
aufgenommenen Prolufun: de leöfione auflerum veterum e, 
Bofilii M. difeiplina vorkommende Stelle: „quer legos etiam 
„noftrae [cholsflicae inter alios autores graecos — interpres 
„tationis luce coluflrari iubent.“* 

Sonft find in dem Abdruck dieferAnzeige noch folgende 
dem Sinn entftellende Druckfehler zu berichtigen: 

S. 457., Z. 23. gefchicktern ftatt gefchickten ; 
— 29, fo manche flatt fafi jede; 
— 40. nach verunflaltete das Komma weg; 
— 458., = 9. Nachweifurgen ftatt Nachahmungen ; 
— 36. Aber die ft. Ueber die; 
— 40. eingefehen ft. anpefehen; , 
— 459, — 10, den älteften f£. die älteflen; 
— 24. erkläre worden Q. eykl. werden; 
— 43. zum Vorkerigen ft. aufs Ferherige; 
— 48: Wecheifchen. ft Spechelfchen. 


gi TIA 
V. Antikritik. 
Ich habe immer gemeynt, ein Recenfent müfe mit Ge- 
sehrfarmkeit, mir tieferer Kenntnils der Gegenftande, Wd- 
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von die Rede it, mit ünpartheyifcher Wahrheitsliebe aus- 
geruftet feyn, damir er aus feinen kritifchen Deleucktungen 
diefe Bigenfchaften. könne bervorblieken lalen, wid eine 
Rezenfion liefern, die den Leier und Verfaffer überzeugt 
leztern wohl noch-belehrt, und ihm , eue Ausfichten eröf- 
net, und mit einem puten Herz, damit er-fchonend tädele: 
Wer würdeihn nicht dankbar Heben? — 

Allein als ick in -der Litteraturschhung do. No. 170 
p. 6: reine Rezenfion über meine Reflexionen über die For- 


-fekung las, fo" fahe ich keine jener Biren£chaften an ihr 


ducchfehimmern, und blieb zweilzihalt, ob sicht auch ein 
Schulmeifter fie hätte machen körnen. 

Nicht um mich oder meinen Verfuch gegen den Hrn. 
Pezenfent zu vertheidigen (daru möpte ich ihm auch zu 
unbedeutend fcheizten) fordern aus Liebe zu denen, die er 
etwa noch nach mir rezenfiren'mögts, habe ich ihn bitten 
wollen, doch niemand fur fo gering zu achten, dafs erihn 
ftatt einer Aezenfion, mir-abgedrofchenen "Schmähungen 
Cz. È, Ein elendes Brodu!) abfertigen, und dadurch kräm 


‚ken dürfe! — 
Wir glauben jedoch immer, dafs der Rezenfent, wenn 


er felbft mehr Achtung gegen fein Gefchäft, und gegen fich 
felbit; wenn er mehr fittliche Güte fch erwerben wollte; 
auch in der Folge befisre Bezenfioren liefern werde! — 

Er ift überdem auch in einem Fehler verfallen, den er 
an mir zu entdecken glaubts. Er fagt, ich bilde mir ein, 
etwas wichtiges geleillet zu haben; und er felbfi glaube el- 
ne Rezenfion geliefert zu haben, da er dach nichts weniger 
gethan hat! . l 

Hieranymus Th. C. 


Antwort. 

Das Werkchen des Hrn. Hieronymus war unter allen 
Schriften, die Rezenient gelefen hat, und als Reeceufent hat 
lefen müflen, das aller fchlechtefte, fo, dals er auch die 
Zeit bedauerte, die ihm die Durchlefung deffelben gekofter 
hatte: Er konnte fch fchlechterdings keine Klaffe von Les 
fern denken, fur welche die Reflexionen über die Vorfebung 
einigen Nutzen haben könnten, er mochte fie von Seiten 
des Iunhalts oder der Schreibart betrachten. Um »den Cha- 
racter derfelben mit einem Worte zu bezeichnen, nannte 
er fie ein -elendes Product, und belegte dieles Urtneil mir 
einigen Stellen. Hr. Hieronymus, der fich darüber ereis 
fert, änftatt fich mit Gründen zu vertheidigen, und darzu« 
thun, dafs jene Beurtheilung falfch und ungerecht fey ,-er- 
klärt lieber die»ganze Hecenkion geradezu für Schmähungen, 
(find es etwa die angeführten Stellen-auch ?) fprickt mir 
geradezu, alle zum Recenfiren erforderlichen Eigenfchaftea 
ab, und nimmt meinen Äfittlichen Charakter in Anfpruch. 
Es ift eine zugewöhnliche Erfcheinung » dafs gewifle Schrift. 
feller, wenn fie nicht ‘weiter können, von dem Richter- 
Ruhl des Verflandes an das nicht fo firenge Torum des Her- 
zens appelliren, als dafs ich-darauf noch ein Wort zu anı- 


worten für nöthig halten follte. 
Der Recenfent. 
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ETTERARISCHE ANZEIGEN 


I, Anzeige 


der Vorlefungen auf der Univerfität zu Frankfurth 
an der Oder im Winterhalben Jahre 1733. 


I). ordentlichen öffentlichen Lehrer werden nachite- 
hende: Vorlefungen haiten, | A 

D. L. @. Madihn, zeit. Rect: und Dir. der Univ. 
wird öffentlich * examinatoria über -die Pandecten halten, 
privatim r) das geiflliche Recht nach dem Böhmer, 2) 
das Exbfchaftsrecht_ nach“ der Secte Vl f Syfte des Re R. 
3) die Pandekten nach feinem Syftem des R. R. 4) die 
Inftitutionen nach dem Lehrbuch feines Bruders vortragen. 


D. © F, Elsner, wird öffentlich 1) über I. A. Eber- 


hards Vorbereit. zur natürlichen Theol. Vorlefungen hal-” 


ken, 2) hiftorifch kritifche Einleit. in die Bücher des A. 
T, lehren, 3) die Schriften der kleinern Propheten nach 
dem hebr. Text erklären. 

p. I. FE. Caufse wird Öffentlich 1) Stapfers 
Anweifung zur chriftlichen Religion, erklären , 2) ein 
collekium examinatorium 3) ein Difpntatorium uber den 
Stapfer eröfnen. Ir. 

D. P. L. Müzel wird öffentlich 1) über die kürzern 
Briefe Pauli 2) über die Homiletik Vorlefungen halten. 


D. I. F. Reitemeier, wird öftentlich 1) das praktifche 
europüiiche Völkerrecht 2) Gefchichte und erfte Grund- 
des römifchen Rechtss privatim 3) das Staatsrecht 
Monarchie in Verbindung mit der Ge- 


der preufsifchen 


T A A a A aE 4) das Lehns- und 
"Kriegsrecht lehren. 


D. 1. H. Pivner wird öffentlich „ Encyclopädie nech 
Schott lefen s, und feine examinatoria fortletzen , privatim 
2). Logik -pach Jacobs Lefebuch neuere Ausgabe 2) 
Inftitütionen nach Höpfuers Ausgabe des Heineccius 3) 
Naturrecht nach Ynfeland, 4) Pandekten nach Madihns 
Lehrbuch 5) Lehurscht nach.dem Böhmer- 6) das pein- 
liche Becht nach Madihn. Auch ift er erbötig andere 
ghilofophifche Vorlefungen zu kalten, 


D, H. C. Fe Meifer wird öffentlick Cicero’s Rede 


fir den Milo, -zer Erklärung fowohl der criminalifti- 


{chen Vertheidigungs -Kunft, als auch der Lehre von der 


Nothwehr erklären, privatim ı) das Natur- und Völker‘ 
recht nach Höpfuer, mit den erften Gründen der, Ge- 
ferzgebungskunde, 2) die Irftitutionen nach Waldeck, 
3) das peinliche Recht nach Meifter, 4) den „Civil-Pros 
zes der Preufsifchen Staaten; theoretifch nach dem ers 
ften Theil des Corp. Iur. Fridr. und zugleich praktifch 
durch. Ausarbeitung des einen oder andern ganz voll- 
fländigen Prozelfes, vortragen. 


D. B. C. Otto, wird öffentlich 4) den Gebrauch der 
Inftrumente in fchweren und widernatürlichen Geburten 
lehren 2) die Grundfätze der Apotheker-Kunft vortra_ 
gen, privatim wird er anatpmifche Vorlefungen halten, 
und die Phyfiologie erklären. 


er Gaei W., Berends wird öffentlich 1). ein Exami- 
naterium ‘über Pathologie vorzüglich kalten, 2) die Heil- 
arien der Alten bey innerlichen Krankheiten über das 
Illte Buch des Celfus erläutern, und 3) den hinreichend 
vorbereiteten ‚Zuhörern Anleitung zur eigentlichen Cli- 
nick geben. Privatim wird er 4) empirifche Pfychologie 
und Logick über Platners philofophifehe Aphorismeh neue- 
fte Ausgabe lehren 5) die Nofologie über Arnemanns 
Synophis zu erklären fortfahren, und 6) die fpecielle Te- 
rapie aller hitzigen Krankheiten. nach Selle’s Medic. Cli- 
nic. und 7) die fpecielle Heilarc der langwierigen Krank- 
heiten nach Kämpfs Enchiridion vortragen. 


D, K. F. Wünfch, wird öffentlich. die‘ Kenntnifs des 
geftirnten Himmels nach _dem erften Theil feiner kosma- 
logifchen Unterhaltungen 2ten Ausgabe, privztim I) die 
Anfangsgründe der reinen Mathematik nach dem Klütel; 
2) die Anfangsgründe der mechanifchen, und optifchen 
Wiffenfchaften; 53) die Technologie nach IHn. von Lampe 
recht, ‘wobey er feine Auditoren in die WVerkliäte der 
Künitler und Handwerker fuhren, und ihnen das mecha- 
nifche fulchen Arbeiten ‚durch den Augenfchein eriiutern 
wird, 4)- die P@fiolsgie. der Sinne nach dem' drittem 
Theil feiner Kosmologifchen Unterhaltungen vortragen. 


C. R. Haufen wird lehren a ) öffentlich: ‚das euros 
päifche Staatsrecht und die Verfafung Ger europäifchen 
Staaten nach eigenen Grundfätzen b) privätim: 1) die 
deutfche Reichshiftorie nach ‚dein Pätter 2) die Gefchich- 
te Europens im I7ten und ı$ten Tahrkundert nach f 
nem Lehrbuch, 3) die Gefchichte und Staatskunde der 


R (5) 
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Preufsifchen Monarchie nach der von ihm herausgege- 
benen Staatskunde 4) das deutfche Staatsrecht nach dem 
Pütter 5) die römifche Gefchichte und Staatsverfaflung 
nach eigenen Grundfätzen. 6) Auch ift er erböthig,, Vor- 
lefungen über die allgemeine Europäilche Staaten - Hifto- 
tie, oder über hifterifche Subfidiar - Wiffenfchaften zw 
balten. 


Ð. G. S. Steinbart wird 1) eine encyclopädifche 
Einleitung in die academifchen "Studien öffentlich !vortra- 
gens 2) die Meraphyfik nach dem Baumgarienfchen Lehr- 
Buch entwickeln, 3) die Dogmattk der lutherifchen 
Kirche nach dem Morusfchen Lehrbuche erläutern, 4) 
die .VMoraltheologie nach Töilners Sytem, 5) die Ho” 
milerik nach feinem eigenen Lehrbuche lehrem, 6) die 
Theologie Studierenden in Ausarbeitung und dem münd- 
lichen Vortrage cehriltlicher Amtsreden- öffentlieh üben. 


7. G. Schneider wird 1) Öffentlich das zweyte Buch 
von Horazens Briefen erklären 2) privatim in den Er- 
klärungen Lucians auserlefenen -Schriften fortfahren, 3) 
die römifchen Alterıhümer aus Burmanns Auszug erläu” 
tern, 4) feine Zuhörer in Ueberferzungen von manckerley 
Schriftfi-Nlern und eigenen deutichen und Jlateinifchen 
Aussrbeitungen üben. 


&. Huth wird öffentlich 1) die allgemeine Kenntnifs 
der Erde vermöge der Mathematik und Phyfik, 2) die erften 
Kennmife der Befeftigungs- und "Belagerungskunft zum 
leiehtern. Werftändnifs der Zeitungen, privatim Fr) reine 
Mathematik nach 
zuge aus Eulers Algebra 3) bürgerliche insbefendere Land- 
baukunft nach”Käferffein, 4) die Kunff, architektonifche 
Rife, Situazions Plane und Charten zu zeichnen, 5) 
die Experimentalphyfik in ihrem mathematifchen und 
ehemifchen Theile nach Klugels Anfangsgrunden der Na- 
surlehre vortragen: 


G. H. Borowski wird lehren r) die Landwirthfchafts- 
wilfenfcehaft über Beckmanns Grundfätze, 2) die Manu- 
fakıur - Fabrik - und Finanzwiffenfchaft naeh Herrn von 
Lamöie.bs; 3) die Staatslehre, Polizey und Finanzwiflen® 
' Schaft, 4) ie praktifehe Cameral- und Tinanzwiflenfcha?t 
mach dene» in der Preufsifchen Cameral- Qeconomie an- 
genommenen. Grundfätzen, Verfaflung und Verfahrungs- 
art, uber eigene Hefte und feim Buch, welches zum 
Druck bearbeitet wird: Abrifs des praktifchen Came- 
ral ung Finan:wefens nach den Grundfätzen und der 
Landesverfaflung der Paeufsifchen Staaten- 


Vorlefunges der aufserosdentlichen Profefforen 
und Privat- Lehrer. 


N- F. From wird: öffentlich die Biblifche Theologie; 
erklären, privatint r) in dem Vorsrage der dogmatifchen 
Theologie, nach Morus fortfahren, 2) über die abgehan- 
feltem Wahrheiter wöchentlich einmal examiniren, 3) 
abar Lehrfärze. die aus feinen Vorlefungen genommen 
Eng, wöchentlich Dilpuratisnsubungen anitellen. 


T. G. Heremanm wird &Fentlich 1)'die Briefe Petri,Tohan- 
ms und Juga griklarsn, 2)dıe Aunliörer in auszuarbeitenden 


U a i 


Käftner, 2) Algebra nach Eberts Aus. - 
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Predigten tben, befonders 1r) das Evangelium Matthäi, 
Marci und Lucä, auslegen; 2) die epiltolitchen Abfchnit- 
te auf alle Sonn- und Feft-Tage des ganzen Jahres ege- 
getifch und homiletifch erklären. 


I. F. Heynatz wird 1) öffentlich einige Luftfpiele 
des Terenz erklären, (befonders die Apoitelgefchichte aus 
dem griechifchen Grund - Texte und nach deren Endi- 
gung, einige andere Bücher des N. T. erläutern ; 3) lit- 
terärifche Nachrichten von den vornehmften deutfchen 
Schrifetellern, von den älteften bis auf die jetzige Zei- 


ten ertheilen, und dabey feine Dictate zum Grunde le- 
gen» 


D. I. P. Fr. Dettmers wird öffentlich die Briefe Pau- 
Ħ an die Römer und Hebraer hiftorifch - kritifeh erläu» 
tern, die theologifche Encyclopädie vortragen, auch An- 
leitung zu richtiger Beurtheilung theologticher Auffatze 
geben. Noch erbietet ích derfelbe -die Kirchengefchichte 


des N. T. zu lefen und uber des Zuftinus Martyr Apolo- 
gie zu, komınentiren. 


M., Schmidt wird feine Kritifch - exegetifchen Vorle- 
fungen uber das neue Teftament wiederum anfangen mis 
der unen:geltlichen Erlauterung des Evangeliums des 
Lukas und der Apofielgelchichte, 


HM. H. Z/cherke wird 1) die Gefckichte der Philofo- : 
phien älterer und neuerer Zeiten, 2) Gefchichte des jü- 
difchen Volks bis auf die Zerfiörung Ierufalens, 3) 


Erklärung der katholifchen Briefe und der Apekalypfe 
vortragen. 


Die "Königliche Socierät der Wiffenfchaften und Kins 
fte verfammlet fich wöchentlich in der Wohnung- ihres 
Präfes des Herrn Profeffor Haufeny ihren Zufammenkünf 
ten können auch die hier Studierenden beywohnen, 


wenn lie vorher bey dem Präfes die Erlaubnifs nachge- 
fucht haben. 


II. Neue periodifche Schriften. 


Flora, Deutfchlands Föchtern geweiht, e. Menutsfchrif 
von Freunden und Freundinnen des [chönen Gejchlechts. (Tie, 
Bingen, Cotta. 8.) I. Jahrg. 1793. IV. B. 10. Heft (96 S.) 
enthält: Florianifche Fabeln. Der Priefier Jupiters und 
feine Töchter (v. Pfefel); Die zween Bauren iv. Ebend.); 
Briefe-vom Julchen Lerfe (v. Vetf. v. Mädchen- Werth u. 
Mädchen- Gluck); Todes -Feyer am Grabe meines Bruders, 
(v. Wilhelmine Maifch); das gefirbte Glas; die fungfraus 
(v- Pfeffel); Lobund Ehre; an Jenny; Grabfchrift; Savus 
u. ich; zween Tage aus dem Leben des Paftor Birnersz 
Weber vermifchte Heurathen;. Antwort; Modeneuigkeiten- 


Die Einfiedierin auy den Alpen; e. Monatsfchrift zur Un- 
teyhaltung und Belehrung für Deutfchlands und Helvetiens 
Töchter, vo M. A. Ehrmann, (Zürich, Orell. u. C. 9) 
21. B- 9. Se. CS. 193 — 222) enthalt: Die Nachbarinnen, 
e. Erzahilung (v. d. Herausgeberin); Rukerinnerung ; Me- 
ta bey Klitons Grabe ; Ode auf den Sterbetag der würdig- 


ken 
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ften Mutter; (v. Hering). Sind-.die meiften Ehen ungläck- 
lich? An meinen Freund WV. F.; Die Entartung. Etwas 
über Wirthe und Wirthshäufer (von d.H.). Der ehrliche 
Betteljunge (v. Ebend.); Auf das Portrait e. liebenswürdi«» 
gen. Mädchens (v. Neuffer). 


IU. Ankündigungen neuer Bücher. ` 


In der Ahlifchen Buchhandlung zu Coburg ift zur Mi- 
‚Cl aelis- Mefe 1793. erfchienen, und in allen guten Buch- 
Fandlungen zu haben: 

Recueil pour fervir de leture infrullive dans la Langue 
Jranzoife, compofé et pourvu de Notes par F. F. Meer- 
menn, Prof. de la Eangue frangoife. 8. 16 gr. 

Diefes Buch enthält ausgefuchte Stucke aus den beften 
tranzöfifchen Schriftflellern, fowohl den neueften als den 
älteften Profaiften und Dichtern, indem es vom Leichtern 
zum Schwerern fortfchreitet, und nächfi demUnterhaltenden, 
mit der Verfchiedenheit des Styls, fo wie des Ausdrucks, 
der einzelnen Verfaffer bekannt macht. Um der Beftim- 
mung diefes Buches, welches ganz zum Unterricht eingerich- 
tet ift, nieht entgegen zu arbeiten, hat die Verlagshand- 
tung auf billigen Preis, compreffen , jedoch deutlichen Druck, 

und gutes Papier Ruckficht genommen. 

Beytrag zur Gelehrtengefchichte, oder Nachrichten vor 
Zöglingen des illuftren Chriftian Erneflinifchen Gym- 
nafiums zu Bayreuth etc. aus ächten Quellen gefchöpft. 
Ilerausg. vor &. W. A. Fikenfcher. 8. ı Rthlr. ger. 

Man findet in diefem Werke die möglichft volliländigen 
Nachrichten von 78 ruhmlichft bekannten Gelehrten, foe 
wohl ihre nähere Lebensunitände als gedruckte und unge- 
Äruckte Schriften betreffend. 

Briegleb, Je C.» Gefchichte des Gymnafii! Academici zu 
EKoburg, Ir Th. 8. 16 gr- 


Bey Weifs und Brede in Ofenbach und in den vor- 
zehmften Buchhandluagen ift zu haben: 

Beckhaus, M. J. H., über die Aechtheit der fogenann- 
ten Taufformel. gr. 8v 6gr. 

Bemerkungen auf einer Reife von Strasburg bis an die 
Oftfee, vom Verfaffer der Scener aus Taufts Leben. 

; 1. Halfte, von Strasburg bis Maynz. 8v r2 gr. 

* Bemerkungen, kurze publiciftifche, uber das Verbot 
des Kommmerzes in dsurfehen Reichskriegen mit Rük- 
ficht auf den gegenwärtigen Zeitpuukr. gto 5 gr. 

* Beytrag zur Revoluionsgefchiente von \Vorms in den 
Jahren 1792. und 1793. Is u. 2s Heft. iv 12 gr. 

* Blümchen auf dem Altar der Freundfchaft zum Neujahrs. 
angebind®, pefammelt aufs Jahr 1793. mit Kupferu von 
Schubert und Mertenleiter $gr- 

* Etwas über Klubbs und Klubbiften und was dabey Rech- 
tens ifte 8v 3 gri 

Förfters Andachten und Gebete für gutgehinnte Chriften 
zur Privaterbauung in allerley Fällen und Umfländen 
ihres Lebens. 2 Th. gr. 8v I2gr. 

» Franzofen, die, am Rheinftrom- Is u. 2s St. 8v 16 gr. 

Graf Hubert von Calw. Scenen aus feinem Leben. Ei 
ne Gefchichte aus dem 12, Jahrhundert: 87 $ gr, 
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Handbuch für Hebammen, enthaltend: 1) Die einer Heb- 
amme zu wiffen nöthigen Lehren der Entbindungs- 
kunft etc. 2) eine Anweifung, dieSchwangern, Kind- 
betteriunen und Säuglinge zu behandeln etc. 8v I6gr. 

Harfe, die, Operette in 2 Aufzugen, vom Verfafler der 
Scenen aus Faults Leben. 8. 4 gr. 

Karte, kleine, vom Kriegsfchauplatz von Frankreich: 
3 gr. 

Kupfer, fechs, zu den Scenen aus Faufts Leben. Ge- 
zeichnet von Schubert und geftochen von Mettenleiter. 
6 er. 

* Lavater, etwas über Pfenninger. 15 25 u. 38 Heft. 12M0: 
I Rthir. 

. Leben und Meinungen, auch feltfamliche Abentheuer 
Gotthold Tamerlans, eines reifenden Herrnhuters. Ir 
Theil 8v I Rthlr. 

Lilienblätter. Erzählungen mancherley Art aus den Pa- 
pieren einer kleinen literarifchen Gefellfchaft. Heraus» 
gegeben von F. J. Ehrmann. $v 1 Rıhlr. 

La Roche, Sophie von, Erinnerungen aus meiner drit- 
ten Schweizerreife.. Meinem verwundeten Herzen zur 
Linderung, vielleieht auch mancher trauernden Seele 
zum Troft gefchrieben. 8v 1 Rthlr. 12 gr. 

Sammlung geiftlicher Lieder für Soldaten im Felde; dem 
fächfifchen Kriegsheere, bey Gelegenheit des Feldzuges 
gegen die Iranzofen, gewidmet. 12m0 4 gr. 

Tafchenkalender auf das Jahr 1794. mit Kupfern aus dem 
Sehaufpiele: Ludwig der Springer, von Schubert, Clar 
und Küffner. In ordinären, gemalten und geftickten 
Einband. 

* Tobler, die Auferftehungslehre des Apoftels Paulus im 
erfien Kapitel des erften Briefes an die korinsbifchen 
Chriften , in 16 Predigten. 4to. 

Wiederfehen , das; ein Schaufpiel in 3 Acten von E.F. 
M....r.$v $ er. 

Die mit * bezeichneten Bücher find Commifhonsartikel- 
Weifs et Brede 


Auf der Poftamts- Zeitungsexpedition zu Stuttgart, und 
durch diefe auf allen Peftämtern, undjin allen Buchläden 
ift zu haben: Tafchenbuch von und fr Deutfehland auf 
das Jahr'1794. mit 14 Kapfern und mehreren Platten Mufik, 
Hluminirt und in Pergament gebunden £ fl. 24 kr. Nicht 
illaminirt, iind in ordinären Kal. Band 1 fl. 12 kr. 

Text und Kupfer find für jeden biedern Deutfchen, 
eben fo mannigfaltig als belehrend und unterhaltend, und 
daher auch diefes Tafchenbuch gewifs das einzige in feiner 
Art. Der Inhalt der Kupfer ift: 1. Titelvignette mit dem 
Genius von Deutfchland und dem wohlgerroffenen Bilde 
KaiferFranz II, 2. Ein altdeutfcher Krieger; 3. zwey deute 
fche Helden zu Pferd und zu Tufs im Zweykampfe. 4. Ein 
altdeutfches Pferdsopfer. 5. Schlacht zwifchen Römern und 
alten Deutfchen. 6. Proben altdeutfcher Stärke, welche 
Bären erwurget, Kerker und Fefleln zertrümmert. 7. Alte 
deutfehe Hirten und Barden. 8. Altdeutfche Rathsvere 
fammlung. 9. Als Gegenftuck der altdeutfchen Bauart, die 
Solitude des Herzogs v. Wirtemberg. 10. Das paradiefi- 
fehe. Hohenheim. 1z. Als Gegenftücke aus dem wittlerw 
Zeitalter, das öftreichifche Stammhaus Habsburg. 12. Das 

CG) R 32 Sana- 


871 
Stammhaus Wirtembert. 13. Das’ treffe#de Bild des erlien 
Herzogs von W. Eberhard T. 14. Das Bildnifs des wirk- 
lichet regierenden Herzogs V. Wirtemberg. Aus diefem 
14’st fch! leicht auf den Inhalt des Textes fchlieffen, wel- 
cher in den wichtigften Rükfichten intereflante Verglei- 
chungen aus dem alten und neuern Deutfchland, auch in 
Gedichten und profaifchen Auffärzen nachahmungswürdige 
Grofsthaten und Erzählungen erhabner Regenten und edler 
Söhne und Töchter Deutfchlands enthält. X 


q Erklärung. ar 

Auf dieim 99. St. des Jen. Int, Blatts bekannt. gemachte 
dunkle Anzeige, in Betreff unferer Güflefeldifchen Karte 
von Grofspohlen (jetzo Südpreuflen) erklären hiemit, dafs 
Ir. Güffefeld wirklich der Verfaffer jener, Karte fey, und 
dafs er folche 1791r. neu gezeichnet in unferm rechtmäfligen 
Verlag herausgegeben habe» mithin fie keine ‚Contreband- 
waare feyn könne: fondern , dafs eben diefe Karte, wor- 
auf Südpreuffen abgebildet, jetzo neu aufgelegt, und als 
folche von uns bekannt gemacht worden, Hr. Güffefeld 
aber, weder ander neuen Benennung, noch 2n den veran- 
derten Gränzen derfelben , einigen Autheil habe, noch ha- 
ben könne. Sie koflet in allen Buchhandlungen nach der 
heuelten Gränzabtheilung illuminirt 4 gr- 

Ag. Schneider u. Weigel 
in Nürnberg. 


IV. Antikritik, 


Der Rezenfent meiner Lieder im 2e4. St. der ARZ. 
von d.'J. mag fonit ein recht guter Mann feyn; nur bey 
der Brurtheilung jener Gedichte hat ers mit ihrem Verfaf- 
fer doch warlich nicht gut.gemeint. * Warum fchrieb er 
nicht lieber ein ganzer Lied von den kleinern ab, die zur 
3 bis 4 kurze Sirophen enthalten ? Es hätte den Raum nicht 
eingenommen, den jene Stellen aus längern Liedern ange- 
füllt haben. Oder, mufste er etwa gar befürchten: foin 
ganzes Lied, werde fein fchon gefälltes Urtheil zu ftark 
widerlegen? VVer überall nichts Gutes finden, und durch- 
sus nur bitter tadeln will, der kann Aus 62 Liedern wohl 
drey einzelne.Strophen und eben fo viel abgeriflene Zeilen 
herausheben; die dann, fo einfam hingeftellt, ein fchon 


gefprochenes Urtheil beym erften Anblick zu beflätigen 


fcheinen. Aber, wäre das — recht gehandelt? — — Auch 
bey allen ihren etwanigen Mängeln (und welche menfchli- 
che Schrift it denn fo ganz und gar fehlerfrey ?) haben je- 
ne Lieder vielleicht fchon mehr Gutes gewurkt, als ihr 
fpottender Rezenfent glauben wird. Eben diefe zweyte Aus- 
gabe derfelben hat, bald nach ihrem Entftehen, in einem 
nicht kleinen Lande bereits ein neues Gefängbuch verani- 
lafst; woran nun fchon feit. einem Jahre gearbeitöt wird. 


Das ift Thatfache. Der Verfaffer mußte folglich (dafs ich , 


‚mich dereignen,, etwas unfchicklichen, Ausdrücke desRe- 
cenfenten bediene) feine Andacht inDruk verrichten; weil 
noch manches Gute dadurch gelliftet werden konnte. 
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Da der Recenfenc auch Cramers Lieder unter diejemi- 
gen rechnet, die den mittelmäfsigen Sänger vom Druck fel- 
nes Machwerks abfchrecken follten; fo mufs ich ihm hier! 
doch fagen, dais.es — Cramer felbt war, der mir vor 
acht Jahren bey eirer befondern Veranlafflung fehrieb? 
„Ihre Lieder haben genug eignen Werth für die chriftli- 
„che Erbauung, als dafs fie meiner Empfehlung bedürften.’”’ 
Und Cramer pflegte doch nie anders zu fchreiben, als er 
dachte. Gegen das Ende einer Recenfion von beynahe zwölf 
Zeilen , gröfßsern Drucks, aufsert der Herr Recenfent die 
Hofnung: dafs ich mich in jener Welt noch beflern; und 
dann, im beffern Lebe, auch-beffere Lieder fingen werde. 
Um (o'mehr darf ich, nach der Menfchenliebe, von Ihm 
hoffen: Er werde fich fchon hier, in diefem Leben, noch 
befern; und künftig kein offenbar ungerechtes Urtheil über 
Schriften folcher Männer fprechen,die ihm, ihrer Aemter wee 
gen, nicht refpectabel genug fcheinen mögten. Im Allge. 
meinen hab! ich freylich nichts dawider, dafs Recenfenten 
ihre Namen verfchweigen. Wenn aber die namenlofe Re- 
cenhon — recht fichtbar beleidigend -ift; fo wird der ge- ~ 
kränkte Schriftfieller doch. wahrlieh Mühe haben, fich da- 
bey des Gedankens an einen Menfchen zu erwehren , der, 
im Hinterhalte verlteckt» auf den unfchuldigen Wandter 
zielt, und ihm fein Gewand zu befchmutzen fucht. 


J. N. Bandelin. 


4 


Antwort des Recenfentem, 

Mich gehet weder die Perfen noch das Amt des Herrn 
Bandslin etwas an. Einzig und allein mit feinem Buche 
habe ich es zu thun., Wermöge deffen halteich ihn für ei- _ 
ven fchiechten Poeten, und habe mein Urtheil durch ein. ' 
zelue angefuhrte Stellen zur Geniige bewiefen. er diefe 
Stellen fihreiben konnte, if unfähig , etwas Gutes z'a [chrei- 
ben. Der Verfzfler meynt freylich, ich hätte lieber fein 
ganzes Lied hinferzen follen; aber dann hätte er wohl ex- 


„cipit, man mülle einen Dichter nich: aus einem einzigen 


iede beurtheilen. _WVıe foll man es alfo den fchlechten 
Autoren recht machen? I,oben folite man Sie, nicht wahr? 
Aber ein ehrlicher Recenfent ilt nicht gekommen, ihren 
Ausgeburten den Frieden zu bringen, Jondern das würgende 
Schwerdt, Die Mentchenliebe-verbietet nicht, vielmehr'ge- 
bietet fie, sgen Käufer vor fchlechten Büchern zu warnen, 
gleich viel, in weichem Ten esgefchehe! Auf einen 'höfi. 


“chen Ton bat nur ein guter Scäriftfteiier Anfpruch,, nicht 


einer, der fchon durch die Herausgabe elender Schriften 
zuerst eine Unrkötllekkeit am Publicum begangen hat. Die 
Erbauung beweifeenichts. Auch das berüchrigte Lied: Nun 
yuten alle Wäider, hat manche chriftliche Seele verbauer. 
Soll man es desha!b wieder new-auflegen? Mein Name fte- 
her Herrn Bandelin, und jedem genannten Schriftfieller 
immer zu Dienften. Ich bin allemal bereit, mich vor der 
ganzen Weit zu meinem Urtheile zu bekennen, und wer- 
de es bey keiner angefochtenen Recenlion zu thum unter- 
laffen. i 
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LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerlitäten, 
Halle. 


A 6 Juny ift Un. Frider. Ernft Rıhkopf a. Hildesheim 
‚von der philof, Faculiät die Magiiterwürde. ertheilt 
worden. ’ 


Am 6 Aug. hat die philos Tacultät den Paftor zu Bol- 
dekow in Pommern, Mitel. d. Deutfch. Gefellfch. zu Göt- 
tingen u. Helmftidt Hr. Joach. Friedr. Sprengel die philof. 
Doctorwürde ertheilt. 


Am 19 Aug. vertheidligte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof, Med. D. Mecket Hr. Lebr. Chrift. Chriftoph Fabri- 
eins a. Mazdeb. feine Difput. De Signis Morborum quae ex 
Osvio ‚um habitu petuntuy, u. erhieit hierauf die Med. Do- 
Ceria (3 Bog. 8. b. Hendel.) 


Den 28 Aur. er eilte die Medic: Facult Ir. ‘Ludw. 
Gautier a. Breslau die Med. u. Chirurg. Doctor- Würde 
feine Difpur- handelt: De Irvitabilitatis notione, natura 
er moxbis.. (125 Bog. 8. b. Franke.) 

“ 


Leipzig. 


Am 4ten April vertheidigte unter dem Vorfitze des In. 

D. Chrift. Gott). Haubold der ftudiof. jur. Hr. Friedr. 
leinbh, Wilgenroth a. Leipzig eine Differtat. de jure offe: 
rendi, ex quo in priorum creditorum locum fucceditur. 50 S. 


Den 2 May vertheidigte der Hr. Ober- Confiftorial- 
Affefor Jak, Wilh. Perfch a. Drefsden, feine Difertat. 
de difiinflione inter animum occidendi direffum atque indire- 
um, und erhielt darauf die juriftifche Doctor - Würde. 
Das bey diefer Gelegenheit von dem Hn. D. Bauer gefchrie- 
bene Programm enthält: Aejponfar. Fur. XXII Pauli cen- 
fllium , rapiendi occafionem , quae benignius vefpon/um prae- 
beat, ad criminalem potifimum, iuflitiam pertinere. 


Wegen des vorhergegangenen Examinis des In. Carl 
Ant. Triedr. Grafen v. Hohenthal ward am Sonntage Rogate 
als den 5 May das von dem In. D. Bauer gefchriebene 
Programm , welches: Refponfor. juris XAI. annuum piae 
caufae l:gatum, exeunte, ad quam tefator vefpexit, caufa, 


non exjpirat, in aliam, fimilem potius- conferendum efi it. 


, manda Spec 
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XXIV. exceptio a regula, quae debitorem obligat, ve cres 
diteri oferat, eique domi praeflet fslutionem, it. KAT, fimula 
tanee inyejito , feudum ad fe deuslutum heredibus vafali ex 
pallo pro definita pecuniae quantitate reflituere obligato, vfurae 
ex trigefino praeter foriem debentur, entkält, öffentlich 
angefchlagen. 


Den 15 May difputirte Hr. M. Joh. Heinr: Aug. Titta 
mann a. VYittenberg mit feinem Kelpondenten, Hn. Chriftian 
Weifs a. Leipzig, über die von erftern gefchriebene Differt. 
de confer.fu Philsfophorum veterum in fummo bono definienda 
und erlangte dadurch das Recht auf hießiger Univerfität 
philofophifche Verlefungen öffentlich zu halten. 


Den 16 May vertheidigte der Hr. Regierungs - Secre- 
tair Sam. Friedr. Junghans a. Drefsden feine Differtar, 
de-gubellie detraätione ex ofu fori Saxonici Electoralis aefi_ 
[und erlangte hi@rauf die jurifiifcke Doctor- 
würde. Dzs zu diefer Feyerlichkeit vom II». Dou. Afef, 
Green geichriebene Programm handele: de amifjiene Ütera- 
rum cambialium. I8 S. 


Den 19 May als am erlten Pfngfifeyertage hielt der 
Studiof. Theol, Hr. Carl Friedr. Zeigermanr a. Launcha 
die gewöhnliche Feeflrede in der Pauliner- Kirche. Das 
von Hn., D. Burjcher, z& diefer Feyerlichkeit gefchrie- 
bene Programın enthal: Spicilegiam XIN, Autogras 
plerum , iluflrantiam rationem , quae intercejit Erasmo 
Roterodama cum aulis et hominibus aeui fui praecipuis om- 
nigue republics, 


Den 30 May difputirte Hr. D. Sam, Friedr Junghans 
zu Erlangung der Afeflur im Collegio ICtorum, mit fei- 
nem Refpondenten, Hn. Joh. Gottl. Beyer at Freibarg über 
die von erlterın gefchriebene Dilfertation: de gabedue detran 
fione ex vfa fori Saxonici Eleuralis aeflimanda, Spec, II, 


Am ten Juu hielt der Studiof. jur.IIr. Weber aus 
Leipzig, im Auditorio iuridico eine-Rede in memoriam 
Bornisnam. «Dis darzu vom tn. Ordinario D. Bauer gee 
fchriebene Programm enthältrefponforum AAF L AU 
et SAFLllvuum, 


Am 25ten vertheidigte der Bacral. jur. und Advocat, 
Ur. Joh. Friedr. Herrmann a. Drefsden feine Difiertätion 
de iusihus et obligationibus vidui Saxınki, qui teflamento 
vaeris deicommiffe gravatus efi vniverfali, 29 S,, und er- 


(5) S lang= 
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langte hierauf die jurit. Doctorwürde- ` Bry dieler Gele- 
genheit fchrieb der Hr. D. u. Alef. Pätts ann als Proean- 
gallas ain Programm, welches euchält Aeiterum cupuf. 2. 
de edlen qaae acripiendis, 
tendis mereibus alienist exercetur, vulgo vom Speditioushandel, 
und caput 3. de modo procedendi cambiali interdum- fine lite 
teris cambialibus lecam inueniente. 23 S. 


Am rten Jul. vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn- 


D. Ferdin. Gotth. Fleck der Stud. Jur., Hr. Carl Coleftin. 


Köhlau a. Wurzen feine Diflert. de unno gratiae et deferuite 
ex legibus ecclefisfticis Saxonicis «eflimando, 208. 4. 


Am 2often Jul. hielt Hr. Triedr. Ludw. Äreyfig Mel 
Bacc. a. Eulenburg im medictnifeiren Hörfaale die gewöhn- 
liche öffentliche Rede zum Andenken des Hn. Kregels von 
Sternbach, als Stifters des ihm conferirten Stipendil. 


Am ten Aug. hielt Hr. D. Carl Gottl. Röffg,, zum 
Antritt der ihm übertragenen Profeffur des. Natur - und 
Volker-Reckts, eine Rede im juriftifchen Hörfaale, wo- 
zu er durch ein Programnı einiud,, welches de cuutione in 
trallando, iure naturae, noftra inprimis aetate, maxime 
necejariz, 16 5. 4. handelt. 


Am ı6ten Aug. vertheidiete Hr. Joh. Aug. Schmidt 
Medic. Baccal a. Pförten fine Praelide feine Differt de Ba- 
ite Muriato [recimen fecundum , quo medica huius falis hi- 
fiovia proponitur, 4R S. $.: (wovon das erfie fpecimen als 
Grarularionsfchrife in diefen Jahre gedruckt worden), und 
erhtelt hierauf die medicinifche Doctorwürde. Bey diefer 
Gelegenheit fchrieb Hr. D- Errfi Platner als Procanc. ein 
Programm: tindiciavum fententiarum probabilium per Juflea 
matis condendi fefiinationem de Phyfilogia reiectavum F. prin- 
anmas hepatis, 14 Se 4 


Am 3Iften vertheidigte Hr. M. Heinr. Aug. Rothe a. 
Drefsden nebft feinem Refpondenten, Hn. Joh. Carl Burek- 
hardt a. Leipziz, feine Difput. Formulae de ferierum re: 
uerfione demorfratio vriverfelis fignis localibus cembinatorio- 
analyticorum vicariis exhibita, 368. gr. 4. 


Das von In. D. u. Prof. Gehler bey Gelegenheit der 
ron dem Stud. Med. Äreyfig am 20 Julii 1793. zum Anden- 
ken des Hn. Kregels von Sternbach im Auditorio Medi « 
gehaltenen liede; gefchriebene Programm enthält: momenta 
Quae'am, quae ad vitam hominum fubmerforum veflituendam 
multum facere videntur. ' 


Den 12 Sept. vertheidigte Hr. M. Joh. Conrad Sickel 
a. Leipzig feine Differt. welche überfchrieben ift: Disgletio- 
nus.et Maximianus fiue de’vita et confitutionibus G. Aurelii 
Bulerii. Diocletian? et NM. Auvelii Valerii Maximiuni A: A. 
Exercitatio Ilda. und erhielt hierauf die jurin. Doctora 
würde, nebft dem Rechte, künftig einmal in die,Juriften- 
Facultät einzurucken. Auch liefs in diefem Monar Sept. 
ilr. Friedr. Ludw.. Äreufig.. Med. Candid, a. Eulenburg, 
um im Namen einer Difputations _Gefellfchaft : drey, 
Freunden zu gratuliren eine kleine Schrift drucken, unter 
dem Tiiel: Arijtotelis de foni et vocis humanae natura atque 
ritu theoria cum yecentiorum decretis comparata. 26 9. 8. 

N 
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Am 2$ften Sept. hielt Hr. M. Joh. Gottl. Milfer im 
philofoph:ichen Audit. in memor. Jo, Aug- Zinejti eine 
latein. Rede: de Erneflü in venpuklisam litterarium meritis 
wozu der Decan. der Philofoph. Facult. Hr. Prof. Cäfar 
durch ein Programm: de vtilitate folemnitatum , 
bene meritorum virorum memoriam celebrantur, 


den hat. 


quae in 
eingela- 


Heimflädt, 


Am ı0ten Sept. ward Hn. Advoc. Friedr. Joh. Ieinr. 
Chriftiani, a. d. Bremifchen, die juriftifche Docrorwürde 
ertheilet, nachdem er fich deshalb-durch eine Probeichrift: 
de privilegio dotis, Judaeorum uxoribus in concurju marito- 
vum nec iure Romanu nec hodierno deneganda, legitimiret 
hatte. i 


lI. Ehrenbezeugungen. 


Halle. Die Näturf. Gefellfch. zu Halle hat dem Hn. 
Dr. Creve aus Coblenz und Hr. Dr. Mofer aus Maynz, 
beide Mitglieder der Akademie der Wifienfchaften zu Er- 
furs, desgleichen den Pravifor der hiefigen Waifenhaus- 
Apotheke, Hr. Aug. Heinr. With, Keudel zu ihren Müglie- 
dern aufgenommen. 


IT. Todesfälle, 


Am 2Iften ‚Aug. ftarb Hr. Stadtrichter D. Jok. Chri- 
Foph Kind im #ällen Jahre feines Alters. Er hat lich durch‘ 4 
eine deurfche Uebertetzung der Lebenshefet reibür.gen Plu- 
tarchs, und einige andre Schriften bekannt gemacht. 


Im Junius ftarb alihier der, einige Monate 
vorher auf Penfion gefetzte, Geiieimderath u. Regierungs- 
Direct. Herr Bernh. Aug. Gärtner in einem Alter von 
74 Jahren. i 


> ` 

Wezlar, Am ıöten Aum ER dahier an den Folgen 

des zurückgetretenen Podagras der berühmte Kammerze- 

richts.- Advocat und Procurator. Her. Chrifian Jacob von 
Zwierlein in,einem Alter von. 56 Jahren. 


Marburg. 


IV.- Beförderungen, 


Halle. Der Notarius publ. Hr. Hübner in Walle ifti 
zum Infpecior des hieligen Naturaliencabineis befördert 
worden. 


Deffäu den 23fier Avg. 1793. Ferr Olivier, bisheri- 
ger lehrer ‘am hieliscn Erziehu.ssinftiute, ift von Sr. 


Hochfurft!. Durchl. zum Profefior errannte worden. 


— 
> 


Giefsen. - Der zeitherige Iector der bergmännifchen 
Wiffenfchäften auf hiefger Univerfirät, Hr. Ludw, Emmer- 
äng der’fich vor kurzen durch. eine Mineralogie, do er 

her- 
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herausgegeben , bekannt gemacht, ift, an die Stelle des, 
nach Neu - York abgegangnen Hn, hode, zum Berg -In- 
fpector zu Thal - Itter im Darmftädtifchen ernannt worden. 


A. B. Hildburghaufes den 31 Aug. 1793. Der Rect. 
u. Prof. des Gyminaf. zu Hildburghaufen, Hr. Ludw. Voigt 
hat einen fehr vortheilhaften Ruf als Rector nach der Kreis- 


ftadı Wolmar in Lielland erhalten u. angenommen; er 


wird auch zugleich ein Erziehungs- Inftitut dafelbft anle- 
gen und diefen Herbft noch dahin abgehen. Hildburghau- 
fen verliert ihn als einen thätigen, gefchickten ünd brauch- 
baren Mann fehr. ungern „ denn durch ihn kam das Gym- 
nafium in Aufnahme. - Die letzten Beweife feines thätigen 


Tieifses war ein verbefferter Schulplan, nach dem wirkl. 
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fchon gelehtt wird und ein A. B. C. Buch für die unterfte 
Schulklafe „ weiches bald gedruckt erfcheinen foll. 


V. Kunftnachrichten, 


Seit ohngefähr 1 Jahr exiftirt zu Heilbronn eine Noten- 
ftecherey , Hr. 'Muficus Ammon, (ehedem Mulik - Meifter 
bey dem Graf. Leopold von-Neipperg) har fie angelegt, 
und verlegt viele neue Mufikalieu, zum Theil von berulm- 
ten Meiftern, zum Theil von weniger bekannter, wenn 
ihre Arbeiten feine kritifche Prufung aushalten. Das Werk 
geht gut von ftatten, und der Verfchlufs iit künftig, da 
die Noten fauber und wohl leferlich find, auch triviale 
Compefitionen nicht leicht unter feine Prefe kommen. 


I Ro Bez C H E ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 


Das-ı. Stück des Journals der Pharmacie für Aerzte 
und’ Apotheker vom J. B. Trommsdorf har die Prefle ver- 
lafen, und können die Pränumerationsexpl._ abgefodert 
werden; — auch werden die ITerren Pränumeranten- Samm-- 
Yer ergebenft erfucht. die Gelder an den Hn. Verfaller ein- 
zufenden, im Fall es noch niekt gefchehen feyn follte. 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Andräifchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M. 
foll rächltens eine umftändliche Gefchichte der franzöf- 
fchen Eroberungen und der darauf gefolgten Revolution 
am Kheinftrame mit allen dazu gehörigen Akten und Ur- 
kunden er(cheinen, wovon wan in allen Buchhandlungen 
eine vollltändige Arzeige erhalten kann. 


Bey Chriftian Ernft Gabler ift fo eben fertig wordem, 
und in allen guten Buchhandlungen für 1 Rtklr. zuhaben: 
If es wahr, duß gewalrfume Revclutionen durch, Schrift- 
fiellev befördert werden? Eine Frage, dem denkenden 
Publikum vorgelegt, und evörtert von Chrifiian dugun 
Wichmanr. 20 Bogen i Octav, fauber auf Schreib- 
papier Be 
Inhalt. 1. Macht und Einflußs der Schrififieller. 2. 
Rechter Be a Gebrauch der Schriftite ler- Macht. 
3. Der Schriftfteller foll eben fo wenig den Großen, als 
dem Volk, oder gar dem-Pöbel fchmeicheln. 4. Unter was 
fur Bedingungen der Schrififieller wirken könne. 5. Irri- 
pe Voorfiellung mancher Gelehrten von dem Umfange der 
Schriftfteller Wirkfamkeit. 6. Die Werke der Schriftliel- 
ler wirken wenig auf die Grofsen, und noch viel weniger 
auf die Keinen in der Nation. 7. Was fur Mittel es eis 


_ genrlich find, wodurch Revolutionen ins Werk gerichtet 


zu werden pflegen. 8. Wabricheinikher Urlprurys des Irr- 
ikums, dafs Schriftiteller an der franzohlfchen Revolution 


Miinchen bey Fu. Lindauer, 
fetzung der vorgehenden Calender» und behandelt für die- 


EEE! gewefen wären. 9. Beylage über ächteund unächte' 
Mittel, gewaltfame Revolutionen zu verhüten« 


Hiforifcher Calender für 1794. von Le /Feflenrieder,. 
Dieler Calender ift eine Fort- 


fes Jahr die Hohenitaufifenen Kaifer, Conrad II., Fried- 
rich I., Heinrich VL, Philipp und Otto IV. Wir haben 


dehon: deir vorigen WER i unfern grölsten Beyfall bes 


zeigt, und finden uns immer mehr veranlafst, unfere ganz 
befondere Zufriedenheit über ciw Werk zu äufsern ,„ das 
nicht nur in Rücklicht der in Dentfchland ericheinenden 
Calender und Almanachs unter die erften und vortreflich- 
iten, fondern das unter” den jetzt erfcheimenden hiftert- 
fenen Büchern unftr-idg unter die vorrreiiichlten und NUTZ- 
lichftem genört; theils: weil.fich der länuft rühmlich{t be- 


‚kannte: Verfafler anvdie Zeitgquellen miet krittfchem Auge‘ 


Arp 


hält, theils weil er durciigehends die Begebenseiten auf 
eine Arc darttellt, dafs’ daraus die, niemals mehr, als eben 
in. unfern lagen immer und immer zu helsuchtentenG@rund- 
fätze.seicht von jedeif Lefer abgezogen werden können und 
mifen, die Grundfätze namlich, „dals die Ehre, der Ruhm, 
und der Beruf der Fuürften nicht in cer leidenfcha afuiichen: 
Begierde, Linder zu erobern, und ihre Beherrfehungen 
zu erweitern, fondern in der Freude, in der Zinüch', und 
Beftrebfamkeit, Länder phyfifch und morahifch-zu cuhivi- 
ren.beilehn; und ‚dafs die Mllskennyung und Ilintanferzung: 
Cieler Grundtärze, und. die- Unwillenheits und_Vernache 
lafsigung der wahren Aufklärung cie, Urlache der Volks- 
zerrittungen, und die Veranlallung: alles Slatiftifchen. oder 
bürgerlichen Elesds feys“ Je anfchaulicher un: d kräftiger 
tief überall Gargeltel.c Its defto meur wuünfchen wir die- 
fem fchönen Werk recht viele Lefer, weil'wir uns verf- 
chert zu feyn glauben, dafs es In unfe:m deutlichen Vater- 
Jande -Üsberlerung und Nachdenken, und die gefundelte 
Grundfätze ke une" und- dauerhafte Dindiucke in den 
lafon werde. So:wie der Innhalt lebr 
reich 


Gemivihern zurück 


GS 
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röoh, und trefich „fonft.das Truodez - Format, in dem das‘. 


Werk erxfcheiüt,. ulcht weniger niedlich: die Kuofer find 
voch Immer von demfelben Kunfler Hn. Mettenleiter, und 
üna «eben fowohl gut gewählt, als wohl’gezeichnet und ra- 
dire Es "find 13 an der Zahl. ‚Voraus fteht ein Calender 
oder Verzeichnils von 365. feit 1759. verkörbener beruhm- 
ker J)enticher 

„wer Verleger 


an ea 


Die Gefchichte des Beröhmten Gymnahi Calmiriani 
Katder Herr Raih und Piöfefor Briegleo zu bearbeiten 
angefangen, uod awar die Cefchichte von 1598. bis TER 
in r2 Programmen. Die Gefchichte, ift auf Verlangen 
mehrerer Freunde der Literatur vermehrt und verbefert, 
nebit den darzu gehörigen Erläuteringen Pitt meinem Ver- 
lag auf 19 Bogen gedruckt, erfchienen, und fur 16 gr. in 
allen reellen Buchhandlungen zu haben. Da der 2te Perio- 
dus von 163371699 fchon fat ganz ausgearbeitet ift; fo 
wird die Tortfetzung diefer Gefchichte zuverlafsig und 
baid dem Publica mitgstheilt werden, und dann das 
Eee Ahlifche Buchhandlung 

in Coburg. 


Ein Weulmechts - Gefchenk fir Rinder tetreflend, 

Wenn Minne“, wie die Herren Profefloren Forfler und 
Kiigel (ind, fch eines Spielzeuges für Kinder annehmen, 
wie diefes der Tall bey meinen naturhifterifehen Zinn- Fi- 
guren iR; wenn folche Männer fett ft Hand "mit anlegen 
um ein Spielzeug für Kinder ganz BEINEN zu machen, 
fu glaube ich, darf man nur anzeigen Cafs ee re 
ie Kinder fertig ift, und fretrofl"erwarten dats das Publi- 
kum dankar feyn wird, Fertig zum Verkauf alfo ift 
bey unterfchriebenem, das 


Zweytes naturhiftorijches Weyhnachts - Gefchenk für artige 
Kinder oder Abbirdungen merkwürdiser Völker und 
Thiere nebi einer Befshreibung ihrer, Lebens - Art von 
In. D. Johann Reinh. Forfer und En. Profejlor Kiigel 
in Halle. 

Der Preifs ift 1 Rehir. 12 grs Ohne baare- eingefandte 
Gelder, wird auch an den ehrlichften Mann ‚kein Exem- 
plar, verfendet, weil diefes Unternehmen keinen Credit 
vertragen kann! 

Halle den 7 Oct. 1793. 
Kunfihandler Drieytsig 
zu Halle im Magdeburgifchen. 


iII, Neue Mufikalien. 


Ankündigung für Mufikliebhaber. 
Auf Erfuchen meiner Freunde fchrieb ich: 
Zehn kleine und leichte Klavierflöcke, nebfl zwey Liedern, 


Erftes Heft. 
Ich machte ‘hie fo 'Jeicht als es möglich war, damit 
auch ungetibtere felbe b’auchen können. Sollte d’efes Heft 
Absınz finden, fo wird bald ein zweyies nachfölsene Geh 
und Briefe bittet man fich-poftfrey aus. Der Preits iti f 
ız kr. — Wer Exemplare in Commillion nimmt, dem 
bleibt der dritte Theil (24 kr.) Gewinn. 


P. Gregor Bihler. 
Benedictiner zum heil. Kreuzg 


sz in _Donauwerd, 
1 


Aushokann nan'bey mir haben: 

Partitur - Regeln in einem kurzen Auszuge für Anfun- 
ger. — Nebt einem Anhınge, wie man in alle 
Tone gehen könne. 


IV, Vermilchte Anzeigen. 


Genenlogifche Bitte. 


Da die Gleditfchifche Buchhandlung in Leipzig nach 
dem Tode des gelehrten und verdienftrollen Churfürftl. 
Sächf, Secretaire und Ober- Confiftorial-Cäflirers, Herrn 
Krebel, die fernere Tortfstzung des Zurepüifches Genealog. 
Handbuchs dem Paftori zu Pefterwitz bey Drefsden, M. 
Jacobi aufgetragen, derie!be auch in wenig Moraten eine 
neue Ausgabe beforgen wird; als werden fimmtliche Hoch- 
reichsgräfl. Tamilien, und die mit felbigen verbundenen 
Hochadel. Gefchlechter, wie auch aHe übrigen Liebhaber 
und Beförderer des Studii Genealogiei refpective unterihä- 
nig und pehorfamft gebeten , vorgenannten M. Jacobi eben 
fowohl als den wohlfeeligen. Herrn; Seeretaine Krebel mit 
den feit dem Jahre 1792. nöthig gewordenen Verbeiserungen 
und- Zufätzen,lauch fonfligen Beyträgen gnädig und koch- 
geneigt zu unterftitzen, und in diefer Ruckficht felbige an 
die Gleditfchifche Verlagsbuchhandlung nach Leipzig eiñ- 
zufenden. 


V. Berichtigungen, 


In der A. L-Z. 1792. Nr. 208. S. 295. findet fich die 
Recenfion eines forfwirthfchaftlichen Buchs, betittelt: 


Die Abtheilung der Gehölze in jührliche Gehaue, : Eine 
Rechrungsanferabe. 1791. in 4. Dresden in der VYal. 
tberifchen Hofbuchhandlung. 

Diefes Buch ift bereits 1760. in gleichem Format her- 
ausfekommen, und 1791. blofs mit einem neuen Titelblatt 
verfehen worden; der Innhalt felbft aber ift ganz unter- 
ändert geblieben. Billig hätte doch diefes in einer kleinen 
Vorrede von dem Terausgeber bemerkt werden follen. 
Der Verf. des Buchs war der (längft verftorbene) Chur- 
fächf. Berghauptinann von Oppe!, deffen marhematifche 
Keintniffe einen bleibenden Ruhm wohl verdient haben. 
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Sonnabends den rge October 1795, 


||. — 


Los LITERARISCHE 


T 
— 


I. Chronik deut[cher Univerlitäten, 
Göttingen, 


BE bey dem diesmaligen Prorectoratswechfel von dem 
Ahin E Heyne, Namens der Univerfitäc gefchriebene 
Programm,handelt ab: Libertatis et aequalitatis civilis in Athe- 
nienfium vep.delineutionem ex Arifophane, (22 Bog. Fol.) 

Am T. Sept. erhielt Hr. Chriftian Ernft #Fifcher a. Lü- 
neburg nach vercheidigter Inaugural- Differtstion : de men- 
fibus fupprefis C11 B. 4.) die medicinifche und chirurgifche 
Doctor - Wurde. $ 

Am 11. vertheidigte Hr. Heinr. Chriftian Ludw. Gelp- 
Le a, Goslar feine Differtation : de fluore albe (35 B. 8.) und er- 
hieledarauf die Docter-VVürde in der Medicin undChirurgie. 

Am 12. difputirte Hr. Carl Jac. Foertfch a.;Göttingen, 
und-erhielt gleichfalls die Doctor - Würde in der Medicin. 
Die von ihm vertheidigte Difputatien ift betitelt: de fluxu 


menfiruorum nimio (2 Bi 8.) 
Am 13. erhielt Hr. Joh.Chriftoph Borchers a. Goslar nach 


vertheidigier Differt, de febre puerperarum (4 B. 3.) dieme- 
diein. u. chirurg. Ductor- Würde. 

Am 14, vertheidigte Hr. Ernft Friedr. Schmiedt a. Han- 
nover fene Differtation: de angina peäoris (3 Bi8.)und er- 
hielt darauf die medicin, u. chirurg. Doctor- YYürde. 

Am 16. vertheidigte Hr. M, Joh.Chriftoph Mehlburg feine 
Differtation pro loco unter dem Titel: de principio onerum 
publicorum (23 B. 8.) | 

Am 26. die von dem Hn. Theod. Georg Aug. Roofe a. 
Braunfchweig herausgegebenen Inaugural- Differt. unter dein 
Titel: de nativa veficae vrinariae inverfae prolapfu, cum tab. 
aenea (6 B. 4.) wurde von demfelben vertheidigt, und ihm 
darauf die medic. und chirurg. Doctor- Würde ertheilet. 


1. Reichstagsliteratur. 


“An Ẹghro Re K. M. ‚Allerunterthän. Reichsgutachten d. 
d. Repensburg d. 22. Herz 1793. den a Seiten Frankreichs 
‚gejchehenen , und noch fortdavernden Friedensbruch und die 
deswegen vorzukehrenden Maasregeln betreffend, Diffat. Ra- 
tisb, die 3. Ayprilis 1793. Per Mogunt. Fol. Regensb. 2 Bog. 
Dies Reichs- Gutachten geht dahin: dafsder gegenwärtige 
von Frankreich gegen das deutfche Reich bereits angefan- 
gene u ĉen vordern Reichskreifen durch die That felbft er- 
‚klärte Krieg für kinen ellgemeinen Reichsfrieg zu achten, 


~ fortzufchaffen feyen. 
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daher auch die Verbindlichkeit gegen Frankreich, den Mün- 
fterifchen und die nachherigen Triedensfchlüffe für aufge- 
hoben anzufehen. Ferner, alle franzöfifche Minifter , Ge- 
fchäftsträger u. f w. überhaupt auch alle Franzofen, wel- 
che ven der Landesobrigkeit, wo fie fich aufhalten, keine 
Erlaubnifs dazu erhalten haben oder noch erhalten, und 
fich desfalls legitimiren können, aus den deutfchen Landen. 
Zugleich wäre auf den Briefwechfel 
überhaupt und befonders bey den Feld -und Gränzpoftäm- 
tern genaue Auflicht zu tragen, doch gehöre eigens nur un« 
ter den verbotenen derjenige, fo auf die Kriegsverhältniffe 
u. Kriegsoperationen eine Beziehung kabe, uud dem Feinde 
oder defen Anhängern irrend einen Vorfchub geben könne. 
In, Anfehung der franzößifchen gefährlichen und verderblil 
chen Schriften, weiche in das deutfche Reich eingefchleife 


à werden woliten,, wäre es bey dem desfalls fchon vorhande- 


nen jungern Reichsfchlufe zu belafen; fo viel aber das 
Kommerz anbelange, wäre folches mit Ausnahme der in 
den Kaif. Inhibitorien benannten Artikel der Kriegsbediürf- 
niffe daffelbe auch noch, während des Kriegs, aufrecht zu 
erhalten, doch in Rücklicht der franzößfchen VYaaren, den 
Landesherr!. Verordnungen unabbrüchig. Zugleich fey den 
franzöf. Aflignaten kein Umlauf zu geftatten, fondern die 
felben in dem Innern des deutfchen Reichs als eine verbot- 
ne Waare zu behandeln. VVas die übrigen Punkte des 
Kuyf. Hofdekrets vom I. Sept. v. J. die diefes Reichsgut- 
achten erlediget, anbelangt, fo wird fich, in Betreff der. 
felben, theils auf die älteren, theils auf die neuern Reichs- 
fehlüfe und Verfügungen berufen. 

Conclufium Elelorale. Fürfl. Conclnf, per Oefterveich. 
Concluf. Coleg. Civitai. d. d, 22. März 1793. Dißat. die 
3. April Ratisb, 1793. Per Mogunt. ‚Fol. 2 Bog. Sie find 
die Bafs des obigen Reichszutachtens. 

An Deutfchlands gute Bürger, von /faak Maus, Bauersmann 
zu Budenheim bey Kreuzenach 3. 1793. 4 5. 

Dies. patriätifche Gedicht ift bereits bekannt genug. 

La vie etNe martyre de Louis- feize, Roi de France er 
de Navarre immole le 21. Janvier 1793. avec un ‘examen du 
decret regicide. Pa. de Limon. 4. a Ratisb. 1790. 75 $, 

Der Beyfall, welchen diefer Panegyrikus, wieder Ver- 
faffer fagt; zu Wien gefunden‘, wo er ihn in einigen zahl- 
reichen Verfammlungen vorgelefen, hat ihn bewogen, fel 
bigen dem Drucke zu übergeben. Er ift bereits auch durch 
eine deutfchg Ueberfetzung bekannter gemacht, 
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Auch ein Schärflein peren Revolurionsnarrheit u. Frey- 
heitswuth 8. April 1793. 4 S. Gutgemeinte, aber längft be» 
kannte Sentenzen. i 

Differt, politico- juridica de exemtione-ab imperio vom» 
germ. occafione invafionis galicae publicam in lucem edita 4. 
1793. 22 S. Der Vf. fucht die Nothwendigkeit der Abftel- 
Jung oder Einfchränkung der Exemtionen darzuthún. 

Kaiferl, alergnäd, Kommiffion: - Ratificotions- Dekret un 
die hochl. allgem. Reichsverfamml, zu Regensburg d. d. den 
8. April 1793. Die alerköchfe Regnehmigung der des Hrn. 
Herzogs v. Sachfen- Koburg Durchl. verliehenen Reichs- 
General - Feldmarfchullswürde, und die allergnädigfte Ernen- 
nuvg dey noch übrigen Reicks- Genevalität betreffend. Diat, 
Ratisb. die «0. April 1792. per Mogunt. Fol. Z Bog. 

Die ernannte Reichs - Generalität if bereits durch die 
Zeitungen bekannt. 

Alerh Reich:oberhauptl. Vorforge pegen Deutfchen Zei- 
tungs Unfug. Mercwai 27. Martii 1793. Hiedurch wird 
auf Anregung des Kaif. Reichshoffiscals des Hn, Herzogs 
v. Wirtemberg Durchl. aufgetragen den Verfafler, Cenfor, 
Verleger u. Drucker der Chronik zur Verantwortung zu zie- 
hen, auch wird. dem Hn. Fürften v. Thurn w Taxis re- 
fcrioirt; die Verfügung zu ıreffen, dafs die unter dem Ti- 
‚tel, Chronik, dem Vernehmen, zu Stuttgard erfcheinende 
Zeitfchrift von keinem Poffamt im Reich weiter angenom- 
men, verfendet oder diftribuirt werde. 

Rezensturgifches Rothidekret d. d. Regensb. d, 25. März 
1793. Fol, 1 Boge Vermittelt derfelben wird der Bürger- 
Ichaft angezeist : dafs des Fürft. v. Thurn u. Ta- 
xis Durchl. den Auftrag erhalten, im Namen Kaif. Maj. 
Franz IT. die Tluldigungspflicht von diefer Reichsftadt ab- 


zurehmen, es wird daher der Burgerfchaft zugleich anbe- 
fohlen, wie fie Gch dabey zu verhalten habe. 


_ Bemerkungen eines vaterlandifch gelinnten Eliaffers iiber 
die von dem $ürflich- fpeierfchen Hofrache An. Stupfel 1739. 


herausgegebene brofchise: 
Confiderations fur les droits particuliers et le véritable in- 


serdt de la Province d’Alface dans la prefente Situation poli- 
zigue de la France ete, nebft flüchtigen Betrachtungen über 
die gegenwärtige Lage der Elfajjer Angelegenheiten und ei- 
nige Vorfichten,, welche erforderlich feyn dürften, um den 
Bejihwerden der betkeiligten .Reichtflände. eine zweckmaflige 
Abhülfe zu verfihaffen. 8. Coimar 1793. in allem 73 S. 
Eine heftige Gegenfchrift der Srupfelfchen Confidera- 
tions , die viele Unrichtipkeiten der leıztern aufdeckt; fie 
ift zu Regensburg ud nedes !egatorum vertheilt worden. 
Der gräftch Schaumburg ~ Lippefchen vormund[chuftli- 
chen Reoierung. Nachricht an das "ublikum d, d. den 17. 
März 1793. ı Quartrogen. Vergleichs - Urkunde in Sachen 
fürnmtlirher Unter hanen der grüflich Schaumburg - Lippe- 
fchen Aemter , Bückeburg, Stadthagen u. Hagenburg » wi- 
der weilund” den regierenden En. Grafen. Fhilipp Ernft zu 
Schaumburg-Lippe und deffen Regierung, modo G-üfl. Schaum. 
bury- Lippefche V’ormundlchoft. tol. Münden 1792. 15 Seiten, 
Dic Aemter Buckeburg, Siadthagen, u. Hagenburg führten 
feit einigen Jahren mit ihrer Landesherrfchaft einen Pro- 
zefs am BReichskammergericht wegen Entrichtung Extra 
ordinärer Contributionen zur Bezahlung dringender Lan- 
des-Schulden und zum nötnigen Chanflee- Bau, auch we- 
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gen einiger eingemifchter Gegenflände. Das Reichskam- 
mergericht ertheilte Sr. Maj: dem Kön:tse von Preuflen als 
Fürften zu Minden, den Auftrag: zwifchen beyden Thei- 
len einen gütiichen Vergleich zu verfuchen. Die. König). 
Preufs. Subdelegations- Kommifhion brachte auch einen fol- 
chen Vergleich, mit Beyftimmung des prößern Theils der 
Unterthanen zu Stande, u. das Keichskammergericht be- 
ftätigte denfelben gegen den Widerfpruch der kleinen An- 
zahl von Unterthanen, Nach Maafsgabe diefes, oben in 
feinem befondern Abdrucke angeführten Vergleiches, be- 
zahlte bey weiten der’ gröfste Theil den erften Contribur 
tionstermin, nur Wenige liefsen es auf die wirkliche Exe- 
cution ankommen, und letztere brachten die Empörung in 
dem Dorfe Kuxhafen zum Ausbruche, wovon obige Nach- 
richt die Anzeige macht. 


Schreiben des Hn, Fürften Konflantin, Alexander Fo. 
Seph zu Salm- Salm an die allgemeine Reichsverfammlung. 
d. d. Anhold den 29, März 1793. Diftat, Rutısb. die 26. 
Aprilis 1793. Fol. 2 Bog. In diefem Schreibeu wird auf 
eine Berichtserftattung dahin angetragen, dafs bey dem 
künftigen Friedensfchluffe auf diefes Furfllichen Hau:es 
Wiedereinfeszung in die feindlich entriffene Befitzungen, 
Rechte und Benten, auf billig mäfsigen Erfatz des inzwi- 
fchen erleidenden Verluftes, und, wo-nöthig u. möglich, 
auch auf die Befreyung von kunftigen aus der Lage des 
Fürftenthuns Salm beforglichen Kränkungen durch deffen 
feitzufetzenden Austaufch Rücklicht geuaßkiien werden 
möge. 

Befchreiburg der im allerhöchfien Namen Ihro Rör, 
Kaif: Maje Hn, Franz II, durch Se. dochfürfti, Durchl. Aurl 
Anfelm des H. R. Ri Fürkten von Thurn u. Taxis etc, von 
der des H. R. R, Stadt Regensburg.am 11. April 1793: Bing 
genommenen Huldigung. 4. Kepenshurg 32, Seiten, VL. ifi 
Hr. Joh. Chriftoph Kayfer , der Vf. der Regeneb.polisifchen 
Zeitung, fo den Titel führt: hiftoriiche Nachrichten, 

Kaif. allergräd. Hofiecret on die huchlönl. allgem, Reichs: 
verfammlung zu Segensburg d. d. den 21... Jpril 793. Die Notia 
fication dev am 19. April erfulgten Gehurt des Durchlauchtige 
fien Erzherzegs Ferdinund Kari Leopold Jofeph Franz und 
Marcellinus beivefjerd. Diffat. Ratisb. die 7. Muji 1793. Per 
Mogunt: Fol, Regensb. ı Beg, 

An Tiso Röm. Kaiferle Maj. allerunterthönigfie Glück- 
wünfchwng ven Seiten der Hechlöbl. allgemeinen Reichs- 
ver[ommlüng zu der am 19. Ip:il erfolgten Gebuit des 
Durchlauchtigfien. Erzherzogs Ferudirand, Karl, ‚Leopold, 
Jofeph » Franz,‘ Marcellinus Dictat, Ratitb, die 15. Maii 
1793. Per Mogunt. Foi. 1 Bog: 

Kaiferlich ollergnüdigfies Hof. Ratifikationsdekret ün 
die Hochlöbliche azemeine Reithsterfammtung zu Kepong- 
burg de dato 30. Apri! 1793. Den von Seiten Frunkseichs . 
ge)hehenen und noch fertdauernden Preedensoruch und die . 
deswegen vorzukehrenden haujregeln betvejends - Dictat, 
Ratiss. die:17. Maji 1795, Per. Alugunt. Foi, 6%. Bogen, 

Nach einer ausführlichen Darflellung des SyRemns 
der jeizigen Beherrfcher von Frankreich, ihrer ungerech- 
ten Piane,  Maaisregeln und Handiunsen wider alle 
Välker, befondeis das deutfche Reich, werden das von 
uns ichon angezeigte Reichsgutzciren vom 22. Merz und 
das, von -uns ebenfalls- angefunrte Keichsgutachter vom 

18 
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18. Hornung d. Jahrs nach ihrem ganzen Innhalte ge- 
nehmiget. 

Sechszehinles Perzeichniß, was des Heil. Röm. Reichs 
Churfürften, Fürften und Stände an des Kaif, und Reichs- 
Rummergericht: - Unterhaltung Imo. von dem I. Jan. 1791 

“ bis zum 31 Decemb, bezchlt hahen. 2do, was felbige u) 
auf die bis zu Ende des Fahrs: ı775 verfallene 243 Zie- 
ler, fo wie b) auf die laufende neuerhöhete 244 bis 275 
Zieler- veflircn, und 3tie) was der ganze Rückfland eines 
jeden hohen Standes am 31. Decemb. 1791 befaget; miè 
vorousgejezter neuer ufual Matricul. Fol, Wetzlar 1791. 
63 “open. 

Nach diefem Verzeichniffe it vom 1. Jenner bis 
31 Decemb. 1791, eingegarigen 106486 Rthir. 88 xr, Die 

Summe des ganzen Rückftands am 31. Dec. 3791. be- 
trug 248530 Rthlre 44% xro 


III. Vermifchte Nachrichten. 


Aus Königsberg in Preußen, den 17. Jun. 1793. Un- 
fer hiefiger Puyfikus, der Leibarzt und Hofr. Metzger 
hat einen “Aufruf am feine preufsifchen Mitbürger er- 
geheim laffen, Anftsiten zu Seebädern in Preußen zu ma- 

» chen. Freilich, unter den vor einigen Iahren zu Thuren 
im Gumbinnen angeblich aufeefundenen Gefundbrunnen , 
von dem doch nach den chemifchen Proben unfers D. 
Haren nur wenig zu erwarten war, ‘ward Gefchreys 
genug gemacht und der Muth vieler Kranken aus allen 
Stunden ward erweckt, dahin zu reifen. Manche gena- 
-fen auch, weil vielleicht das Renen, die Oktsverände- 
rung, Gie Entfernung von den gewöhnlichen Geichäften 
w .dergl. . ihnen weohlthätig war; manche kamer, wie 
fie hingegaugen waren, krank wieder zurück. ı Und im- 
‚mer blieb man dabey "in Anfehung‘ der Seebäder s die 
wir, da die. ganze Halbinfel Samlaud von der Öflfee 
umfloflen.ift, fo fehr leicht haben kännte, in völliger 
Unthärigkeir. Metzger nannte auch einige Orte an der 
Küfe von Samland befonders, wo Seebäder angelegt 
werden könnten, ze B. zu Crantz, vier Meilen von 
Königsberg, in der Nähe von Gränhef; zu Falmniken, 
in einer eben foichen Entfernung von der Haupritadt; 
zu Dirfchkeim, eine Meile weiter, Er hätte auch noch 
befonders Lechfädt. anführen können, 
felbft fchon zur Anlage eines Seebads vorzüglich vor- 
gearbeitet, hat. . Zuletzt fodert er den Pairiotismus der 
Preuflen auf, zur Einrichtung der zu einem-Seebad zu 
treffenden nicht fehr koftbaren Anftalten beyzutraren 
und es wäre zu wünfchen, dafs er nicht vergeblich 
aufgerufen haben möge. — Hier.noch ein Paar Worte 
yvon- einer Entfehlieflung, die döch nicht eben fehr häu- 
fig vorgekommen fayn durfiel Sie ift in dem Kopfe eines 
Mannes in Königsberg, Hanke entflanden, welcher Natura 
grlchichte fo ehr \iebt, dafs er auch, wenn es erfodert 
würde, ein Nlärtyrer für ‚fie werden möchte. . Man 
kennt ihn unter uns aus mehrern in .die Preußijche An- 
nalen eingerückten Auffätzen, 2. B. Erklärung des Blut- 
regens und Verwandlung. des WVallers in Blut; Verzeich- 
nifs der preuis. Tagsichmetrerlinge us a. m. Er barin 
Preufsen, beionders in zwey Gerenden fchon $7 Tare- 
fchmetterlinge ausfundig gemacht, da z. B. Cärnthen nach 


wo die Nawr. 
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Seopoli nur 46; Mainz nach Brahm. nur 51; die Gegend 
in Nordhaufen nach Gefenius nur 62 hat — und hofft 
dabey, in Preufsen deren noch viel mehrere zu finden, 
Diefe Hoffnung treibt ihn an, -ganz Preufsen vom 1. 
May an’durchzuwandern. Er gieng den benannten Tag 
von Königsberg ; nimt die Tour von hier längft dem Seeftran- 
de nach Memel,- dann geht er: längs der Litthauifchen 
Grenze der polnifchen zu; bleibt ‘an der mittägigen 
Grenze bis Thorn; geht über die Weichfel nach. dem 
Netzdiftriet; von da nördlich hinauf nach Pomerellen 
und endlich zurück nach Königsberg, da er dann, wenn 
‚er feinen Plan ausführen kann, ganz Preufsen umwan« 
dert hat. — Aber freylich wird fich fein Sammein nicht 
allein auf Schmetterlinge und Käfer beziehen, fonderin 
er will fich auch nach andern Objecten aus dem Thier- 
reiche umfehen, auf Botanik und -Alterthimer merken 
und -erfuchte dieferwegen vor. der Abreife jeden, der 
irgend eine, wenn auch noch fo kleine, Naturalien- 
fammlung, in welcher aber durch Zufali leicht auch 
ein fehr feltenes Stück feyn könnte, auffer Königsberg 
befitzt, es ihm enzuzeigen. Er will dann hinkommen, 
und wenn er auch einen Umweg von einigen Meilen 
machen follte, um Alles, was zur Naturkunde und uber- 
haupt in Preuffen vorrätbig ifi, kennen zu lernen. Glück, 
Gefundheit und reicher Fund mufle den guten Fulswan- 
derer begleiten und lohnen! — — Noch ein andres 
fehr viele Hofyung erregendes Kunflgenie, das auf preul- 
fifcehem Boden aufwuchs,, if hter der Erwähnung fehr 
werth. Herr John aus Marienburg gebürtig, der eben 
jetzt feine auflerordentlichen Talente zum Zeichner und 
Kupferftecherkunft bey _der Mahlerakademie zu Wien 
weiter ausbildet, hat in feinen Nebenftunden geftochen: 
Gen Baron Atenmayer von Raedler; den Buchhändler 
Strobel von Edlingern gemahlt; Zdlinger nach- feinem 
eigenen Gemälde; den jungen Fürft Lubomirski, als Kind 
nach Cosway und eine Theaterfeene aus ‘der Sonnen» 
jungfrau von ihm felb gezeichner. Der Anblick die» 
fer mit Sanftheit und -Sauberkeit und krafirollem Aus- 
Gruck gearbeiteten Stücke erreget. die fichere Hoffnung, 
dafs unfer John es in diefer Kunft zur höchlten Volle 
kommenheit bringen und alles, was zeither in England 
vortrefliches geliefert worden, erreichen; wo nieht uber- 
treffen werde. In den Portraits ifl erwes chärakterifti- 
fches im Ausdrucke und die uuverkennbarlie Anlage 
zu einem Secenmahler, der in feiner. Darfleilung gera- 
de denjenigen Augenblick -erhalcht, in welchem. der 
ganze Geift des Menfehen in feine Mienen trit und 
fich lebendig darftell.< - Wenn man nur nicht an dem 
mitleidenswürdigen Vorurtheil krank ill, dats der Künft- 
ler doch wohl nicht fo profs {eyn durfte, weiler ein — — 
Preuße ilt? Indelen Chodowiecki ift ja ar ein Preuße. 


Königsberg in Preußen am ir. un., 1793. — Zur 
Aufrechthaltung und immer ‚mehreren Verbeflerung des 
Ländfchuhehrer Seminarıums zu Dexen in Oftpreutsen 
welebes bey, der im verigen Sommer angelteilten Kevi- 
Gon der Berlinifche Öberichwlenrach Meirotte mit vie- 
lem Wöhleefallen fah, ift jerzt vom Künigl. Oberfchu- 


len- Collegio ein Geichenk von $O Rthls. an cdaflelbe 
(5) T verab- 


verabreichnt worden, vm diefe Summe zur Anlegung ei- ' 
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ner Seminarienbiblict':ek zu verwenden, durch deren 
Gebrauch diefes an fich fchon nützliche Initkusr noch 
immet mehr verbeßert werden dürft, — — Hier ia 
Königsberg ward vor kurzem ein neues Lefeinflitut von 


‚ea Candidat Gerber einem Danziger, Bibliothekar der 


Königl. deutfchen Gefellfchaft und Lehrer der lateini- 
fchen Sprache in der Schule des Collegii Fridericiani , 
ößentlich angekündigt und die Auffeher der eben benanıı. 
ten Anftait „ der Oberinfpertor, Prof. Waid und Infp- 
Thiel, bezeugten durch ihre Mitunterfchrift ihre Bewilligung 
und die Uebernahme der Oberaufäckt. Die Abficht diefer 
Lefsanftait ift, da jetzt Lefen einmal ein Bedurfiifs unfrer 
Zeit und auch der Jugend geworden it, "eiefer Lefe- 
fücht doch eine beffere Richtung bey Äindern und Jur- 
gen Leuten zu geben. Da in den gewöhnlichen Lefe- 
bibliotheken immer‘ doch auch Bücher vorkommen, die, 
fo unfchädlich fie auch dem Manne von fefen, fchon 
gebildeten Grandfätzen feyn mögen, dennoch für das 
junges allen Eindrücken offne, Herz des Hinglings in 
mehr als einer Rückficht verderblich fern mulen: fo 
folen hier- nur Bücher in die Hände geliefert werdem 
die der Moralität,dürchaus nicht fchädlich find, fondern 
im Gegentheil diefe befördern. Der monatliche Beytrag 
beträgt 4 GGrofchen und wöchentlich” wird dafür ein 
Buch gegeben, welches hinreichend if und defen Le- 
fung die andern nöthigen Befchäftigungen des Jünglings 
nicht-behindern kann. Auch alle übrige Bediogungen 
und Veriprechen find billig und gut. — — Einige der 


hiefgen Einladungsfchriften zu den Schul- Prüfungen und . 


Tedeübungen der Schüler, zu Oflern heben fich doch 
tiber: das Gewöhnliche und find der Bemerkung werth. 
Der Gberinfpertor. des Coli: Frid. Prof. Hod Spricht 
darinn von dem Unterricht in. der franz. Sprache, wie 
folcher in diefer Schulanltalt (welehe nun 333 Schuler 
und 72 Penfionärs hat) ertheilet wird; der Confiftorial- 
rath und Rector der Domfchule D. Hafe theilt ein 


Imgment aus dem Nachlafs feines Vorgingers, des fel- 


Fifanski mit, in welchem diefer Mann verfuchl hat, wieman. 


neuere Titel z. B. Feldmarfchall u. f. und Wörter der 
'neuern Kriegskunft ze B. Bombe u. a. m. auf gut 
lateinifch bezeichnen könne, welcher 
zur Bereicherung der Handwörterbächer dienen kann; 
der Rector der deutfchreformirten Schule ‚fchrieb latei- 
nifeh über Cicero de ofüe. L. II. c. 2. de philofophis, 
qui, nil percipi poffe cicunt und diefer Auffatz ift durch 
die Anwendung auf die Gegner der Kantifcher Philofo- 
phie merkwürdig, Zu Elbing ladet der Rector des dor- 
tigen Gymnaliums Hartwich in ähnlicher Abücht durch 
ein Programm von der Erklärung der Anfangsgründe 
der. lat. Sprache die Schulfreunde feines Orts ein. — 
— Es werden doch auch jetzt in Oftpreufsen sie Hand 
fchriften,, die fich in de öffentlichen Bibliothrken zu 
Königsberg befinden, von der hiefigen Gelehrten weit 
Nleifsiger benutzt, als es unfre frühern Vorfahren tha- 
wen, die an der Quelle faflen und nicht daraus tranken, 
die unter manchen Schätzen wohnten . und fie nicht 
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Auffatz wirklich 
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nutzten. Der fel. KR. Lilerthal betrat die Bahn tet- 
nes wurdigen Vaters, der zueift in Treu’sen in feiven 
Acht Berusfeit, im Eriäuterien Preufsen, in ded Preifs 
Zehenden viele “Handfehriften vun Wichtigkeit ins’ Pub- 
likum brachte. Sein Sohn, wie bekannt ift, befehrieb 
die König-bergifchen Ebr. Codices in einem mufterhaften, 
auch fehr wohl aufgenommenen, Werke Nachher fetz- 
te der D. Stark, Prof. Köhier,. da beyde noch unter 
uns wohnten, diefe Bemühungen zur Critik der heil 
Bucher fort. Nofr. Metzger !ieferre Nachrichten von 
UHrndfchriften alter Aerzte, der Confiftorialr. Graef Avf- 
klärungen, der Obanidrififeben Sireitigkeiten -aus einer 
in der Domkircken - Bibliothek’ befindlichen Hanäfchrift 
und ganz : neuerlich gab der Kircheur. Borswski fünf 
von Luthers Hand gefchziebene Briefe an feine Ehegat- 
tin, die fehr naiv und. herzlich find und den wahrhaft grot- 
fen Mann auch von diefer Seite empfehlen, aus den 
Schätzen der \WWaldenrodichen Bibliothek ins Publikum. 
Jetzt hat der Conßiftorzir. Hafe eine ausführliche Nachricht 
von einer, auch in der WVallenrodfchen Bibliorkek be- 
findlienen handfchriftlichen Reifebefchreibung, nach dem 
Orient, weiche im 16. Jabrh. in den Jahren 1567 — 1571. 
ein Marggräll. Brardenburgifeher Eandhofmeifter von 
Rauter zu Königsberg niederfehrieb, drucken Iaflen. 
Der fel. Pifanski gedenke iu feiner Literärgefchichte Preuf- 
fens dieler Reife; hält aber die Befchreibung derfeiben 
für ‘ganz verloren, welches bey ikm, einem Manne,‘der 
Alles» was Preuflens Literatur betraf, fo genau kannte, 
beynahe unerklärlich ift- Hufe zeigt nun nicht allein 
die Exiftenz diefer Reilebefchreibung, fundern auch den 
wahren Werth diefer Handfehrift, die er noch dazu mie 


einem Fragment derfelben, das Sch in der Bibliorhek 
des Geh. Rath Oelrichs zu Beriin befinder und ihm vón 


diefem communicirt ilt, vergleichet. Die daraus anpe- 


führte ausführliche Probe, nämlieh die Befchreiburg des 


Harems- zu Konftantinopel beftätizet das Urtheil des C. 
R. Hajje über den Rauterfchen Erzählungston nad Schreib- 
art. In den eben jetzt erfchienesen Biblifch - Orienta- 
lifchen Auffätzen des Hm. Hajlo fin! einige den Orienta- 
liten befonders interefsivende Bemerkuugen des del, Rau- 
ters befonders benützt. 


‚St. Petersburg, "br. 1793. Blumauers traveflirte 
Aeneide ift kürzlich key.uns ins BKufsifche überfetzt; 
und zwar von einem Manne, der nach dem Erfolg zu 
urtheilen, der Arbeit ganz gewachfen ift. - Der Ueber- 
fetzer ilt der geheime Fofttrauslateur Ofipof hiefeibt. 
Vor anderthalb Jzhren wurde das Werk angefangen, 
und der 3te Tneil ift fchon erfchienen, oder wird doch 
nächffens herauskommen. Die ecte Auflage von 1203 
Exemp. ift fehon vergriffen. Der Kaiferin gefiel diefer 
Rufsifche Blumauer fo fehr, dafs fie ihn fich hat droy- 
mal verlefen lafen. Der ganze Plan ift beybehalten ; 
nur erfcheint Aeneas als ein Rufßsifcher Bauer und Di- 
do als eine Rufsifche Bauerdirn« 


nr en 
e a ss sszuuuuzuun? a 


` 


” INTELLIGENZBLATT sw 
Me Te ee a ee 5 | 


ALLGEM: LITERATUR- ZEITUNG, 


Numero 12, | 


"Mittwochs denzza Octobe 205, 
mn nn nn nn ln I ani = Er > 2m Se "rest ar An a Seren. a nn nn a a N 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I, Ankündigungen neuer Bücher. | N: FR a. U 8 

T Fr E Befondre Privatrechte. - ER o o oki- k 

| _eipzig, in der Weidmannfchen Buchhandlung: Alge Staatsrecht. 135 D- Ed o 4 
meines Verzeichnifs: der. Bücher welche in’ der Franki! Praktifche Rechtsgelahrtheit. 4 3'. © Q ? 
farter und Leipziger Michaelismefje des 1793:Fahres entweder Ausländifche Rechte. sA I o o 2 
gonz neu gedruckt, odertfonfi verbeffert, wieder aufgelegt- Pofitivès Völkerrecht. © T E) onae 
worden find, auch ins künftige noeh herauskommen folen, Vermifchte juriliifche Schriften. 10 ¢ o o 14 
(Das Verzeichnifs der fertig gewordenen deutfchen und Juriftifehe Literärgefchichte. BD a ro E 
ausländifchen Schriften geht von S. 205 bis 284 )'4. ‚Jurift. Journale; I o © o I 
Die Ueberficht der in diefer Mefle angeblich fertig ge- Erle: I I 50 


wordenen Biichersliefert die folgende Tabelle. Die Schrif- 
ten ftehen unter ihren Rubriken nach den freyiich oft trug- 


] i Er IT. y I 
lichen Titeln geordnet.» Von den Producten ausländifcher E S EES 


Literatur, find nur- die mitgezählt die man .als:auf deut- Anatomie. 7 T @ 
fchem Boden entfardene anfehen kanne Die Signatur N. ps ñaiósie, 3 o- o- Hi. 
bedeutet nene Bücher,- wovon entweder nur die erfteun Dizerèpiii. 5’ N en 
' Theile oder das Ganze geliefert worden; F. ‚die Fortietzun- Pathojogie u. Semiotik, 2 o I 1 4 
gen von Bückern deren erfte Theile fchon früher erfchienen "Therapeutiik. ` 1I 6-1 4 2 
find; A. die neuen Auflagen; U. die Üeberletzungen und S. Chirurgie: 2 1 o 1 3 
die Summe. k Hebammenkunft. 2 1 OSEO 
Matèria med. u. Pharmaceut. 5 2 59.008 
X. GOTTESGELANRTHFIT. Vieharzneykunde. hl TER: 2 2 
i N. F A. U. S. Mediciñifche PoliZey u. gerichtl. 
Bibeluher/etzungen. 1 o orso x Medicin. 1 2 o o 3 
‚Kritik u. Exegetiks 8. 6 1 © 15 _MedicilifchevermifchteSchriftien. 10 13 o 124 
Dogmatik. 2 3 2 I 8. Pöpulare Arzneykunde. z e’ı o 34 
Polemik. z EVIE 3 Medicin. Liserärgefchiehte. 3 L aE IR 
Theolog. Moral. 3.70 o © 3 Medicii Journale, a a e 
Kirchengefchichte. 4 4 o o 8 S 48 29 5 $ yo 
Homiletik. ! I o o 2 
Katechetik- 1 £ 3y ias 3 oky : 
Predigten u.Erbauungsfchriften. 37 17 9 o 6 IV. Purrosornis. 
Liturgik. 100 0 O U Speculative Philofophie. 9. 7 -.0,.2,0,..49 
Gebetbücher. T a a A O 7 ANa tarretht, P e E wi tar 
Gefangbucher. EB e 1 Moral, TR iR 
Paftoraltheolagie. + i 02,0 © 3 Vermilchte philofoph. Schriften. 18. 6.4 4 32 
Vermilchie theol. Schriften. 25 10-1 RE Gesshichte der Philipi i f : BE, 
Theolog. Literärgefchichte: 2 I o o 2 Philofoph- Journale o I o o 1 
Theolog: Journale, z o 2 o o 2 10 4 5° 280 
93 AS 19 3. 161 
. DI RecHTsGELAKRTHEIT. t _. V. PäpAo0ocıK» 
Römifches Recht. 3 2 2 © +6 Theoretifche Pädagog.Schrifien 7 1 10.9 
54 


Deutiches Recht, 3 © © 1 °2 Lehr-wLefebücherf, Kinder 32 13 gi >: 
(5) U Ver- 
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i NR, 2 Ar URS: 
Vermifchte Fädageg. Schriften. 4 1 o o 5 
Gefchichte des Erziehungswefens. 5 ,o o © 5 
LIE Ca MAN 
VI. STAATSWISSENSCHAFTEN, 
Politik. 2 1 1 1 5 
Kriesswiflenfchaft. 7.4.0 I o` 8 
Polizeywiflenfchaft. $ o oran OA 
Finanz u. Cameralwiiffenfchaft. I BE aao : 
Vermifchte politifche Schriften. 19 1 I area 
32 3 3 a 3 
VII. OEKONOMISCHE VWVISSENSCHAFTEN. 
a) Oekonomie. 
Land-und Gartenbau. "RE. De Wa DE’ 
Forftwiffenfchaft. 3 1 o o 4 
Bergwerkswiflenfchaft. 1 2 CA Tae) 3 
Viehzucht. (e) 2 HASA 2 
Bienenzucht: x o 2 o 3 
Seidenbau. G) aH ta I I 
Jagd und Fifcherey.: 1 1 0.0 2 
Vermifchte ökonom.Schriften. 6 ENDA T 13 
b) Technologie. li 3 o 2 15 
c) Handlungswilfenfchaft. 1I i ee E? 
d) Vermifchte Schriften. 2 6:70 Sur 2 
30 13 7 4 5% 
VII. PuysıkALıscue \VissENSCHAFTEN. 
Naturlehre. + 2 1 o rts 
Chemie. 6 4 o PST 
Meteorologie. ES TEE O E i i2 
Vermifchte phyfik. Schriften. RE PEA Rn 19 N 
12 9 o Zr? 
IX. MATHEMATIK. 
‚Arithmetik. Tr T T A 
Geometrie, 4 1 eo o 5 
Mechanik. 1 1 o Fr 2 
Altronomifche WViffenfchaften. 5 0-1 1.2 
Baukunft. o o o SE | 1 
Kriegsbaukunft. o 1 ot NZ 
17 4 1 2 
X. NATURGESCHICHTE. 
Allgemeine Naturgefchichte, a wong 
Mineralogie. RT FE 723 DT ee 
Botanik. 4 13 or Vor ur 
Thiergefchichte. 5 6 o o H 
Vermifchte naturhift. Schriften 2 3 © 05 
Naturhiftor, Literärfchichte. I oo oo 1 
19.24 3 o 46 
Xl, EnDLESCHREIBUNG, 
Allgemeine. 5 5.0 2 12 
Befondre geographifche u. fratiftis - 
K 


fche Schriften. 115 h OOA E 


Reifebefchreibungen. 
Verm. geogr. ftatift. Schriften. 


Geograph. u. ftatift. Literärgefch. I 


XI. GESCHICHTE: 


Allgemeine Welt u. Staatengefch. -4 
Reichsgefchichte. 3 
Particulargefch. deutf. Staaten. 3 
Gefch. einzel: Städte u. Oerter. “1I 


Particulargefch. fremd. Staaten 
und Völker i 4 
Lebensbefchreibungen. Ş 
Numismätik. I 
Genealogie. 1 
Staats -und Zeitfchriften. 22 
' Alterchümer. l ; 2 
Vermifchte hiftorifche Schriften. 18 
Hiftorifche Literärgefchichte. o 
' 64 


XII. Scuöwe Künste, 


Allgemeine: Theorie der fchönen 


Kunfte. o 
Beredfamkeit. I 
Theorie der Poelie. I 
Trauerfpiele. 3 
Luft -u. Scħaufpiele., w 22; 
Hiftörifche Gedichte I Vo 
Gedichte andrer Art. 3 
Sammlung v. Gedichten. 6 
Romane, 5I 
Mufikalien. 50 
Zeichenkünfte. I 
Dramaturgie. ,' e] 
Vermifchte belletrift. Schriften. 31 
Literargefehichte d. fchön. Kunfte 

u, Wilenfchaften, G 

172 


XIV. -PHILCLOGIE 


a) Griechifshe Literatur. 


_Griechifche Ausgaben. 3 
Griechifche Ueberfetzungen. 2 
Griechifche Grammatik und VVor- 

terbucher, 1 
b) Laieinifche Literatur. 

Ausgaben latein. Sehrififteller. 2 
Ueberfetzungen. 2 
Lateinifehe Grammatik und VYör- 

terbiücher. I 
c) Örientalifche Literatur: 3 
d) Deutjche Spruchkunde. o 
e) Neue ausländ. Sprachkunde. 5 
f) Vermifchte phüolog. Schriften. 2 

21 
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XV. ALLGEMEINE LITERÄRGESCHICHTE. 
` rg 3 1 1 13 


XVI V2rMISCHTE SCHRIFTEN. 


Encyclopätifche Schriften. vr Ad 1 or 6 

Andre vermifchte wiffenfchaitliche 
Werke. I 3 © o 4 
Vermifchte periodifche Schriften. 2 8 o o 15 
Populäre u. Frauenzimmerichriften. 23. 49.47 1.48 
Freymaurerfchriften. 2 2 o (o) 4 
Streitfchgiften. 3 (o) o o 3 
Allgemeine kricifche Jouznale. maesi R a 
835 82 8 42279 

Recapitulatiom 

„2. Gottesgelahrtkeit. Be TA Or 160 
2. Rechtsgeluhrtheit. EI BF I Kygo 
3. Arzneygelahrtheit 43 2: 5 8 90 
4. aigis s 31. ie 4 D50 
5. Lädagopi 48,15 9 i a9 
6. Fe ien. Nie ESE 3 3 4 4:2 
7. Oekonom. Wiffen[chaften. son 13% „7 oe 5 
8. Phyfikal. Wiffenfchejten. 12 9 o 3.24 
9. Mathematik, Iı 4 I Dr 97 
"10. Naturgefckichte. 19 a 3 o 46 
11. Erdoefchreibsng. ae.) o 770 
12. Gefehichte. 64 31 "RO SEDS 
“13. Schöne Künfte. 1/20 00‘ 29 vIo. ‚22 
14. Philologie. 217273 4 ER 
15. Allgem. Literärgefchichte. 8 3 T ee € 
16. Fermifckie Schrifter., ER A ER gI 


Total. 702 319 101 73 1195 


In voriger Michaelis -Mefe belief fich die Anzahl 
aller Bucher auf 1022.; alio Önd in diefer Melle 173. mehr 
erfchienen. 


‘Bey Gebhard und Körber zu Frankfurt a. M. wie in 
vielen andern Buchhandlungen ift unentgelälich zu be- 
kommen: bA : 

Nofe iiber einige Ereigniffe in der mineralogijchen Litte- 

4 unferer Tage. $. 793. Bogen. 

Etwas über Verbrechen und Strafen derjenigen, welche 
während der Anwefenheit der Franzofer in den von 
ihnen eroberten Ländern, Antheil an ihren Grundfi« 

-gen undEinzichtungen nahmen, 8. 793 2 gr. 


Von folgenden feit kurzem in England erfchienenen 
Schriften wird eine folide deutfehe Buchhandlung von fach- 
kundigen Männern bearbeitereUeberfetZungen zur nächften 
Öitermefle bekannt machen : 

1. Sir Thomas More A Tragedy, by the author of the 
\- village Curate, and other Poems, the lecend Edition. 
_ Lond. Jolınfon 1793. 


2, (Twif.) a Trip ia Faris in July and ‚Auguft 1792, 
Lond. at. the Minervapresf, and fold by Win Lane, 
1793. 

3. A fortnights-rambie to the.lakes of \Veftemoreland, 
Larcafhire and Cumberland. Lond. Hookham and Car- 
penter 1793. 

Man glaubte, zur Vermeidung alice Corkurrenz dies vor- 
läufig anzeigen zu müflen. 


r 


Forf -und Jagd - Kalender für das Jahr 1704., auch 


unter dem Titel: Forf -und Jagd- Tafehendtich, smit ifun, 


minirten und [chwarzen Kupfern, von Hn, M. Leunkurdi, 
ordentl. YProfeflor der Oekonomie in 16. in einem dem inne 
haite angemeffenen fanbern Einbände, if fo eben ferug 


geworden und in allen guten Buchhandlungen Deutfchlanes 


für Rthlr. zu haben. Der Fr. Prof., durch feineforftwiffen- 
fchaftlichen und andere Schriften längft rühmlichäi bekannt, 
macht jedem Ferit- und Jagdfreunde hierdurch gewifs ein 
angenehmes Gefchenk, und das Publikum hat die Fortfee 
tzung der gemeinnützigften Abhandlungen iu diefem Fache 
auch künftig zu erwarten. Die 6 Kupfer, von Ha. Gapienx 
gezeichnet und geftochen, find der Wirfch, die llirfchkun, 
der Damhirfeh, der Auerhahn, das Birkhun, die Kieferti« 
raupe und der Borkenkäfer, alle nach der Natur mit eiser 
Schönheit ausgemalt , wie mai es von Hn. Capieux erwär- 
ten konnte, der in der Naturliiflorifchen Darfteliung fo 
viel Vortrefilickes fchon geliefert hat. \Vir würden die 
Befcheidenheit beyder würdigen Männer beleidigen, wenn 
wir zur Empfehlung diefes Kalenders mehr hoch als deflen 
Innhalt herfetzen. Er enthalt: 1) monatliche Befchäftiguäg 
der Förfter und Jardbedienten; 2) Naturgeichichte des 
Ilirfches; 3) Naturgefchichte des Damhirfsches: ABC der 
Forfiwiffenfchafe; 5) Naturzeichichte des Auerhuhus;z 
6) vom Leithunde; 7) Narmrefchichte des Birkkhuhns ; 
&) von den Jagdiiinren und ihrer Schalsweite: 9) von der 
Kiefernraupe; 20) vun dem Borkenkäters 11) Königk 
Preuisifches, Churpfalz - Bayriliches und Churfächfifches 
Jegäperfonale; 12) Jagdgefänge niit, einigen Melodien fürs 
Clavier, und für Hörner gefetzt von Hn. Schmidt. Die 
Hanpt- Commillion und Verfendungx dieles Kalenders, hat. 
die Gräfffche Buchhandlung in Leipzig übernommen, und 
wird jeden Liebhaber, welcher fich poftfrey und durch 
Einfendung des Beirags an ße wenden will, 
friedigen. 


Eine lsteinifche Ueberfetzung der vartref Fichen and 
mit aligemeinem Beyfalle aufgenommenen Schrift: Fon ger 
Empfindlichkeit und Reizburkeit der Theile, von C. L. Hof- 
mann chüurmainziicher Leibarzt und Geheimeratlt , wird 
nächitens die Preffe$erlafen. Die Ablicht des Ueberfetzers 
ift, ausländifche Aerzte, die diefes Werk in der Uriplache 
nicht lefen können, mit den wichtigen Entdeckungen und 
fcharfiinnigen Beobachtungen diefes in feinem Fache witk- 
lich grofsen Mannes bekanat zu machen. Wird diefes 
Werk, das nunmehr als der erfte Theil einer lateinifchen 
Veberfetzung famintlicher deutfcher Schriften des Verfallers 
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zu beirschten i, gusitg aufgenommen, sfo wird bald ein 
zweyter und dritter Band nachfolgen. 
Düdeldorf.den -15ten Sept. 1793. 
Dänzerfche Buchhandlung. 


Neue "Vertagsbücher von ‘Siegfried Lebrecht Crufius 
in Leipzig. Michaelis- Melle 1793. 

Ampelii "Liber :memoralis 'emeridatus et notis in vfum 
fchölarum illuftratus Tzfchuckii, 12. 8 gr. 

Auctores Jatiniminares cum "notis. var. ed: Tzfehucke, 
Tom. HIE"P..2.ret 3.12. 12 gr. 

Beyers, J. RG; Magazin für Prediger, Sr Band 2 -6s St, 
gr. 3. ithir. 6 gr. 

Corvini, M. Val. Meflalae, Libellus. de Augufti proge- 
nie in’vfum 'feholarum fubjectis netis ed. ex rec. Thom. 
Hearnii, cura Tzfchuckii, 12. 4. gr: 

Tabrizius, M. T. D. Religionsunterricht für "Kinder, 
sten Theils 2te Abtheil. $+- 20 gr. 


Geifslers, JG. Uhrmacher, oder Lehrbegriff den Üht- 


macherkunft aus deusbeften'englifchen, franzöfifchen 
und. andern Schriften zufammeugetragen, 2r Theil, 
wit Kupfern gr: 4, 1 Rthlr. 

Tagemanni , J: G. Examen pofitionum 'Car. Ant. de Mar- 
tint-de lege natur. et iure ‚eivitatis in-perfpicuas ac 
'fpecialiores ‚quaeft. refolutarum, 8. in Commifhon 6 gr. 

Keilii, D. Car. Aug, Theoph. de doctoribus vet. "ecclefiae 
culpa ‘corruptae ‚per -platonicas fententias Theol, libe- 
randis Comments I. 4. 

Paulus, HEG. Memorabilien eine Philofophifch - theo- 
legifche.Zeitfchrift der-Gefchichte und Religion, dem 
Bibellludium etc. gewidmet, ‘5s St. gr. 8. 17 gr. 

Platneri, Ernft. Quaeftionum phyfiologicarum libri duo: 
praemifflum eft prooemium. tripartitum de conltituenda 
phyliologiae difeiplinae, 8maj. 

T.amanns, $. J. katechetifcher Unterricht über die Sonn- 
und Feftiagsevangelien, ıs Bändch. 8. 10 gr. 

Salzmanns, C. G. Confants .euriofe Lebensgefchichte 
und fonderbare Fatalitäten, ‚ein Buch fürs Volk, 3r Th. 
8.8 gr 

Defelben, der Bothe aus Thüringen 1793. 3s u. 4s Quar- 
tal; 8. 9 gr. 

Thieme, M. K. T. Ideal eines ‚Lefebuchs für Bürger- u. 
Landfchulen.. 8. 4 gr. 

"Prommsdorf, J. B. Journal ‘der Pharmacie für Aerzte 
und Apotheker, Ir :B. 15 St. 8.18 gr. 

Verfuch einer Prufung des von Herrn Jakob aufgeftellten 
Beweifes für -die "Uniterblichkeit ider Seele, 8. 8 gr. 

Weiffe, Chr. Ernft, über: die Einführung der Galanterie 
in dem Mittelalter. 8. 8 gr. : 

" \WWerdđermangs, J.-C. G. kurze'Darftellung der Philofo- 

-phie in ihrer neuelten-Geßalt, gr. $. 1 Rthlr. 8 er. 


Unter der Prefe ift: 
Beyer, J. R. G. zur Aufklärung deg Volksteligion s ein 
Beytrag in Predigten, 3r Th. gr. $. 
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Dolingbroke, des Lords, Briefe uber das Studium und 
den Nutzen der Gefchiehter Aus. dem Englifchen über- 
fetzt und mit Anmerkungen begleitet von C. F. R, 
Verterlein, 2 Theile, 8. 

Coote’s, C. Gelehteüte von England von den früheßen 
Zeiten bi s auf den Frieden vor 1785. 2r Theil. gr. ges 

Hedwigs, D. Joh. Sammlung feiner zerftreuteg Abhand- 
Iuugen und Benhbaglrungen über botanifch- ë ëkonomi= 
fche Gegenflände, fs Bändchen mit 5 illuminirten, 

Kupfern, gr. 8. 

Morus, & F. N. hinter!affene Predigten, gr. 8. 

“Plancks, D. G. J. Eivleitung in die theologifchen- Wil, 
fenfchaften, Ir Th. gr. g. 

Riger, K. G. der Zeichenmeifter oder Lehrbuch der Zei- 
chenkunft für die Jugend und alle Stände. ır B. 4. 
Seneca's, L. A. phyükaliiche Unterfuchungen, aus dem 

Lateinifchen überfetzt und mit Anmerkungen verfehen 
von F. E. Ruhkopf. 8. 

Thiemens, M. X. T. Gutmann oder der fäckfifcheKin- 
derfreund, ein Lefebuch fur Bürger- und Landfehufen 
2 Theile, 8. 

‘Wiedenmannss J. F? W. Handbuch der Mineraloĝie 
‚mit einer Farbentabelle und Kupfertafel, gr. $. 


Von nachfolgenden 2enslifchen\Verken die garzkürzlich 
in London die Preffe verlafen haben erfcheinen in einer an- 
gefehenen Buchhandlung Deutfchlands Ueberfatzungen die 
ein Sachkundiger beider Sprachen ganz gewachfenerGelehrte 
übernommen hat, und-die bis J. M. 1794. auber und cor- 


‘rect gedruckt zu haben feyn werden, nemlich 


Kurze Gefchichte des Steigens und Fallens der Freyheit 
im neuern Europa, mit Rücklicht auf die eigentlichen 
‘Quellen der-Tranzöfifehen Stsatsumwälzung.  Nebft 
einer \Viederlegung irriger. und empörender Dogmen, 
neuerlich ‚ausgebreitet, die Völker zu mifsleiten und 
bürgerliche Ordnung zu ftören, von Thomas Heara 
M. D. 1793. 

Ueber politifche Gerechtigkeit und ihren P a und 
Tugend undMenfchenglück von William Godwin. 1793. 

welches zu Vermeidung jeder Collilion ‚hier fogleich ange- 


< 


‚zeigt wird. 


Im October 1793. 


"Von The Litterary Life of Pennant by. Himmels er_ 


:fcheint in unferm Verlage eine deutfche Veberfetzung, die 


dadurch grofse Vorzüge vor dem Originale gewinnen wird, 
dafs fie von dem Hrn. Hofrath Zimmermann in Braun- 
fchweig, einem vieljährigen Freunde des beruhmten Britten, 


„eine Einleitung’und Anmerkungen erhält. 


‚Hannover im Sept. 1793: 
Hahnfche Buchhandlung. 
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der 


LITERARISCHE 
I. Todesfälle. 


i i 14. Sept. ftarb zu Zürich Hr. Heine, Corrodi ‚öffentl, 
Lehr. des Naturrechtes und der Sittenlehre, im 41. 
Janee feines Lebens. Durch den allzufrihen Tod diefes 
vortrellichen Mannes, hat Zürich eine feiner fchönften 
Zierden, und das hielige Gymnafum einen L.ehrer einge- 
büfst, welcher lange unerfetzt bleiben dürfte. Seine zahl. 
reichen Schriften, wovon ’fehr viele ohne feinen Namen 
erfchienen find, und wovon ich nur f, evitifche Gefchichte 


des Chiliosmus diefes mühfame, und in feiner Art vortrefli- . 


che Werk nennen will, zeigen alle einen kühnen, männ- 
lichen tiefen Denker, einen Schrififteller von grunglicher, 
‚wohlgeordneter, vieliimfaflfesder Gelehrfamkeit, und einen 
erklärten muthvollen Gegner des Fanatismus. Die alig. 
deutjche Bitlicthek, die afg. Titeraturzeitung und die Bi- 
blisthek der neueften theolog. philof. und fchönen Literatur, 
danken ihm eine beträchtliche Anzahl fchätzbarer Beyträge. 
Als Lehrer hat er in befcheidner Stille mit unermuüdeter 
Thätigkeit, und gewiffenltafter Treue, durch Ausbreitung 
gründlicher Kenntniffe fich ‘um feine Vaterftadt urgemein 
verdient gemacht. Wem esnoch überdies bekannt ift»"mit 
welch einem Drang von Hinderniffen er zu kämpfen hatte, 
die ihm fein. fchwacher,, 'gebrechlicher Körper, und in frü- 
sheru Jahren feine häusliche Lage, und die Yerfchrodenheit 
feines zwarrechtfchaffnen, aber durch den crafieften Fana- 
tismüs irre geleiteten, Vaters inden Weg legte ; der wird 
die Energie ‚feines männlichen und felbfiftändigen Geiftes 
Rob genug bewundern können. Als Menfch erwarb er 
fich durch feine Rechtfchaffenheit, feine edeln Gelinnungen 
feine Befcheidenheit , feinen angenehmen, immer lehrreichen 
Umgang , und feine erprobte Treue in der Freungfchaft die 
Hochachtung und Liebe aller derer. weiche ibn näher zu 
kennen, das Glück hatten. Sain Andenken ‚wird in Zü- 
rich fo Jange- blühen, als Tugend und feltne Yerdierfle 
dalelbft ihre Verehrer finden werden ne Das gedop- 
pelte Lehramt des Verltorbnen, erhielt Hr. Heinrich Hir: 
zel, Prof. der Kirchengefchichte. 


Wen 23. Sept. d. J. ftarb zu "Regensburg der Reicks- 


freyherr Franz Georg v. Leykam des Königl. Hungarf. St, 


Stephansordens Kommenthur Sr. R. K. K. Apot. M. wirk], 
geh: Re u. Gon- Commifar, bey der allg: Reichsveri, im 70 


x 


wird nächften Winter erfcheiten. 


‚ nufeript ward in Egypten 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 113.. 


m | 


Mittwochsden 23 October o3. 


NACHRICHTEN., 


Jahr feines Alters. Er war ein Mann von profser Gelehr. 
Jamkeit, und hatte vorher als Reichsref-rendar, und nug 
als Kaiferl» Concommiffar feit dem May 1788. einen grofsen 
Einflufs auf die Angelegenheiten des ‚eutfeen Reichs, Es 
fing verfchiedene Druckfchriften, aber ohne feinen Namen, 
aus feiner Feder geflofen. 


H. Vermifchte Nachrichten, 


London im Sept. 1793. Von Heynens Virgil ift hice 
kürzlick eine Handausgabe zum Gebrauch für Schulea 
unter folgendem Titel erfchienen: P. Virgilius Maro in 
vfum fcholarum) ad Londinenfem Heynii Editionen 
exactus: exciîs Difquifie Excurf. et Notar. iis quae ad 
Tusiorum Commoditatem minus pertinere videbantur. 

Die groffe Handausgabe in 4 Bänden gr, 8. verläfse 
nächflens die Preffe. 

Auch wird eine prachtvolle Ausgabe auf Velin - Pac 
pier mit beynahe g0 Vignetten, Antiken, Kupfertafeln 


u L w. abgedruckt. 
Der Preifs von Nro, 1. if 7 Sh: 
m = re Le 
= — r 3% Guin. 


Herr ` Beresford, der lange. zu 
hat feine Veberfetzung von Virgils 
Verfe vollendet. 


Oxford "ftudieret, 
Aeneide in Blank 
Sie ift fchon unter der Pree, und 
= — — Die Univer 


tär Cambridge hat kürzlich Beza's Evangelien und Ap. 
Gefch. in fol. fehr prächtig drucken laffen. Aus der 


beygefüsten "Gefrhichte Geßelben erhelle:, dafs man ih- 
ren Urfprung in das 4te Jahrh, fetzen kann. Das Ma- 
gefchrieben; von da kaın es 
es im’ 9ten Jahrh. von einem Mönch 
Namens Druthman, gehen worden. Von Irrland kam 
es nach Trankreich, wo es 1562 in den Befitz von Be- 
za kam. Birch in Copenhagen, icheint bey feiner Aus 
gabe der Evangel., wobey er über 200 Codd. aus Ital. 
Bibliotheken verglichen, von der gegenwärtigen keing 
Natiz gehabt zu haben. 


nach Ierland, wō 


` 


A. B. Oxf. 23. Aug. 1793. Kein Ort hat für lites 
rarifche Entreprifen fo wiele gunftige und vortheilhafte 
Einrichtungen, öffentl. Preffen,, Biblio aeken u. f w 
und nutzt fig fọ wenig für das Publisum, als Oxford 

(X Seit 
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Seit Torelli’s Archimedes, und. Robertfon’s Syften of Cra ı 
= J 


nic Sefions , der zugleich die Beforgung jenes Werks 
übernommen hatte, ift aufser einigen ünbedeutenden Pam- 
pplers hier„ wenig. erfchienen. Auch die unternommenen 
Werke, wovon ich Ihnen voriges Tahr fchrieh, ‚gehen 
unbefchreiblich langfam fort; ausgenommen. Zywwhir's 
Poet, of Arifotle; die, wie ich glaube, bald nach Mi- 
chaelis erfcheinen dürfte, und zwar in 2 Ausgaben; 
einer prachtvollen in 4to wovon nur 30 Exen:p. gedruckt 
werden follen; und eine andre in $. Die Barmpton Le- 
etures, vor ein paar Jahren, möchte ich noch hinzufu- 
gen; die in der That nicht unbedeutend find. ‚Dr. Whi- 
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te's bekanutes angekündigtes Werk bleibt immer noch 
in flatu quo; und möchte es wohl immer. Daflelbe gilt 
von feinen Verf. Philoxen: die er vor 3 Jahren unternahm. 
~ Pri Fordtrbekfetfehr emliz an feiner Fortferzung von 
Weiden Foflam.. Unitreitig it er diefer Arbeit-fehr ge- 
wachfen. Daflelbe kann ich ven Dr. Holmes feptuagints 
fagen. © Zu Dr. White's neuen literarifchen Projecten 
gehörr eine neue Ausgabe von Fococks Hiftor. Arab. ein 
Unternehmen das unter feiner Aufficht fehr nütziich 
werden, könnte. 

So eben höre ich, dafs die Ausgabe vom Polybius, 
die bier erlcheinen folite, ausgegeben ifte 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


\ 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Werke des hiefigen Hne Profeffor der Medi- 
zin D. Ploucquets 
j Initia repertorii medico-practici realts 
ift nun der erfte Band durch den fo eben die Prefle ver- 
laffenden zweyten Fafcikel deffelben complet. 
Er enthält, nach der fchon längft bekannten Methode 
die Buchftaben A und B und in den in diefen rehörigen 
. Artikel den ganzen Reichthum der praktifchen Arzney-und 


Wundarzeseykunft, fo weit es Einem Manne möglich war 
ihn zu fammlen. 


Gröffere Artikel diefes Bandes find: Abdomen s Abortus, 
fir, Amovrofis,, Amputatis , Aneuryfma, Anginds Anus, 
#Ayhonia, Apoplexis, Apoftema, Arfenicun „Arteria, Ar- 
thritis, Atrophia, Auris , sharka „ Bilis, Brachium, ubo. 

Der Druck +des Werkes, welches uberhaupt, etwa 6 
— 7 Bände geben wird, ud woven der Preis für die Sube 
fcribenten fürs Alphabet 1 Rıhlr. fächüfch it, wird unun- 
gerbrochen fortgefetzt, und kann es werden, da das Ganze 
beyın Verfaffer fertig ausgearbeitet Hegt 

Niemand kann die eh diefes Buches für 
den prakuifchen Arzt. und WVundarzt , fo wie funden medi- 
einifch. und chirurgifchen Literator verkennen..  Wir.be- 
gnugen uns daher auf die Einfcht des Werkes felbft hie- 
mit zu verweifen. 

Tubingen, im Oct. 1793. 

Je Ch. Cottaifche Buchh. 


- Der durch, feine Reifen in die,Nordifchen Reiche fo 
berühmte- W. Coxe ban? einèwichtiges Werk Daid, 
nnter dem Titel, the Miflorical and political-flatelof Europe, 
with .geneulsgieul and geogvaphicul tables, and mups in q vol. 
Es enthält eine Gefchichte, Geographie und Statiftik aller 
Europäifchen Staaten u. deren auswärtigen Befitzungen von 
der Gründung derielben bis auf!edie neueiten Zeiten, aus 
authentifchen Quellen und Staatsfchriften bearbeitet. Der 
1. Theil befchaftigt fich. mit Portugall , 
vereinigten Niederlanden 


Spanien und den 
Der 2te mit Deutichland , den 


Staaten des Haufes Oefterreich und Preuffen ; der 3te um- 
fafst Dännemark , Schweden, Rufsland , Polen, die Für- 
key, Italien und die Schweitz; und endlich der 4te Frank- 
reich und Grofsbritannien. Der Name des Verfaffers ilt 
dem Werke gewifs Empfehlung genug; auch hat Buitfon 
fchon eine franz. Üeberfetzung davon angekündigt. Ich 
glaube daher dem deutfchen Publikum durch eine von einem 
Sprach - und’ Sach - Kundigen Gelehrten zu veranflaltenden 
Veberfetzung ‚des. engle Originals keines unangenehmen 
Dienft zu leiter. ‚Zugleich kana ich, dazu in Stand ge- 


‚fetzt, verfprechen, diefe unmittelbar nach der Erfcheinung 


des engl. Originals za liefern, dellen Druck nächfiens an- 
gefangen werden wird. 


Hannover im Octob. 1793. 
à C. Ritfcher. 


\ 


In Commiflion find eben in diefem Verlage erfchienen: 
Vermifchte Gedichte von dem Verf. des Greifes an den 
Jüngl. ir Th. 2. 


Sammlung engl. Dichter » überl,. v. eben demfelben- 
1. Thei? 8: - 


eiteig Bibliothek der gemeinnützigßen Kenntniffe 
für ale Stände, VIII, Abtheilung. 


Der Rechsgelehrte 
oder compend. Bibliothek alles für einen jeden Bürder 
Wiffenswerthen aus dein Gebiete der Rechtsgeiehrfamkeit. 
refi, I, Ladenpreis 6 gr. fachi- Gald. Ift dem Nerrn 


_ " $ 2 e ` » . 
Criminairach Amelang in Berlin gewidmet, und macht eine 


Ausnahme. vomtiane derComp.Bibl., indem hter nicht fowohl 


Auszuge, als e:ne, nach eignen Ideen ausgearbeitere populare 


Rechtslehre, von einem ünfrer gelehrtefteu und\.ruhmlichit 
bekannteften Hechtsgelehrjen. zu liefern angefangen werden. 
Inhalt. I. Fon der stechtsgelehrfamnkeit, und dem gemeinnä- 
tzigen Unters hi inderfelten. LI, Vonder erlusbren Seibf. 
hülfe, Pirrip Eiperthum. $13 Rechte des Eizenthü- 
mers. 9 2. Schäruns und Vertheid. des Eisenthums | 
$. 3. Erwerbung d. E- IP. Von Vertrügen überhaupt. 
%. 1. Begriff eines Vertrags. $. 2. Von welcher Zeit an 


ift 


ift ein V. vorhanden? $. 3. In wiefern verbinden einfei- 
tige nicht aeceptivte Verfprechen ? 6. 4. Wenn mufs die 
Annahme eines Yerlbrechens geichehen ?. \. 5. Wer kaan 
Verträge fehlieffen ?_ $- 6.. Urfschen der Ungültigkeit der 
Verträge. 8. 7, Befchädigung bey Vertr. $. 8. Was man 
im Wertr. ausdrücklich ausmachen mufs. $. 9: Bedingung, 
Zeitbeftimmung bey Vertr. $. 10. Versichtleidung. 9. TI. 
Unbeftimmte Verfprechen. $. 12. Worüber kann man Ver- 
trägeeingehen? $- 13. Veriprecheu, das mehrere mit ein- 
ender gethan haben. $. 14 Mehrere Verträge über einer- 
ley Sache. $- 15. In wiefern verbinden Verträge auch die 
Erben. $. 16. Ilandgeld, Leihkauf, Reugeld. $. 17. 
Verfprechen fremder Handlungen. $. 18. Conventional- 
ftrafe. $. 19. Verfprechen für einen dritten. $. 20. Erfül- 
lung der Verträge, $. 21. Auf welche Art manvonder Er- 
füllung feines Verfprechens befreyt werde. $. 22. Schrift» 
liche’ Schliefsung der Verträge. $- 23. Unterfehrift und 
Behegelung der Verträge. . 24. Einige Vorfichtsregein 
bey fchrifil. rechtlichen Auffätzen. . 25. Stempelpapier. 
V. Vom Künfcentract $. t. Begriff desKaufs. $. 2. Go- 
fehichte des Kaufeontracts. $e 3. Wann IR ein Kauf für 
gefchloßen zu halten? $. 4. Schriftlicher Auffatz beym 
Kauf. $. 5. Verbot und KEinfchränkung des, Verkaufs und 
Kaufs gewifler Dinge. $. 6. Hoffnungskauf. $. 7. Kauf 
einer gehofften Sache. $. 8. Pertinenzen ‘der verkauften 
Sache- |. 9. Peflimmung des Preifses. $. 10. Vollziehuag 
des Kaufcortracts. . 11. Unrgefährer Schaden der verkauf- 


sten Sache. $. 12. Fehler der verkauften Saches $. 13. Ge- 


währleiiung. $- 14. Verkauf auf den Fall, dafs kein bef- 
feres Gebot erfolgen wird. $. 15. VYiedereinlöfung der ver- 
kauften Sache. $. 16. Einftandsrecht. $. 17. Vorkaufs- 
recht. $. 18. Reugeld. Handgeld. $. 19. Trödelcontract. 
VI. Pom Verkauf auf Berg. -VII Fon Wetten, VIH 
Von Quitiungen. 1X. Von Aufträgen, Folmachten, Com- 
mijlonen. i , 

Gotha und Halle, im Oct. 1793. 


. 


Andre, 
r G Herausgeber der C. B. 
| J. J. Gebaüuex, 
Verleger der C. B. 


Liebhaber, denen Fene näher gelegen ift; als Halte, 
können von diefer compendiöfer Bibliothek jedes einzelne 
Stück tür é gr. fachf. beym.Hn. Hofcommillär Fredier da- 
feibit ebenfalls bekommen. 


„Unter den Vorleftingen des feh D" Morns, die man 
jetzt mit feltenen Wetteifer dem Publikum in die Hande 
gieben wovon vielleicht keine Ser öffentlichen Bekanıtma- 
chung mehr werth, als die úber- Einejti’s Hermeneutifche 
Infitution. * Schon längft glaubte fich das Publikum, durch 
die Schiitten.des feli M., welche auch in Hinficht der 
Auslegungskunde‘ für Ihumaniften und- Theologen gleich 
belehrend Önd, zu den Wunfche berechtiger s dafs 
der \ ehemalige Lieblin«sfchuler Ernetti’s fich zu: einer 
Umarbeitung ) des Interpres entfchliefsen möchte. Je 
häufiger der fel. M. die Grundfitze diefes Lehrbuchs in öf- 
fentlichen Vorlefung: ı zu entwickeln, und zu erganzen be- 
mub war: deito iuniger mufs man es mit Herrn Prof. Bek 


fee er set ae 1 
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i 
zu Leipzig, in feiner Recitation auf den Verflorbenen be- 
dauren, dafs auch diefer Wunfch unerfüllt blieb. Man 
hoffet daher bey dem jetzt fo vernachläfsigren Vortrag der 
Hermeneutik auf Univerficäten , die Zufammenftimmurg 
des Publikums, wen man einen Abdruck jener Verlefun- 
gen mit Sorgfalt und Auswahl veranftaltet , in einem Mäe 
figen Oktarband ankündiget. "In den beygefürien Anmer- 
sungen werden mit Hinficht auf die neueften Bearbeitun- 
gen der Hermeneutik, bey jedem Abfchnict die Hauptfchrif- 
ten zur weitern Belehrung nachgewiefen werden. 
Der Herausgeber. 


Yon ebirem Werk habe ich den Verlag auf Anrathen 
Sachkundiger Männer übernommen , und es foll, auf gutes 
weifses Druckpap. mit neuen-Leitern gedruckt, gegen 
Oftern 794. bey mir erfcheinen. 

Leipzig, im Sept. 793. 

Karl Franz Koehler- 


. 


Bey dem Hofbuchhändler Wittekind in Eifenach iit 
eine jetzt fehr merkwürdige Schrift erfchienen, die nicht 
nur die Aufmerkfamkeit einheimifcher und auswärtiger IIö- - 
fe, Minifter und Staatsmänner, fondern auch befonders 
derjenigen verdienet, welche, die geheime Correfpondenz 
ihrer Höfe zu beforgen.haben; der Titel derfelben ift: Ge- 
heime Foliceyfchrift des Grafen von Vergenses als ein Be- 
weis der feinen Folitik des ehemaligen Kabinets in Verfailles 
unter der Regierung des ungtüäcklichen Körips, Ludwig des 
Sechzehnten, Diefe geheime Policey chrift gab Kergennes 
jedem Gefandten, der von Frankreich aus, an fremde Hö- 
fe gefandt wurde, mit dem Befehl p fich derfelben in jedem 
Empfehluugsfchreiben ‘zu bedienen, welches ein fremder, 
der nach Paris reilen wollte, verlangen würde. ‘Die Em» 
pfehluiigsfchreiben wurden dem Fremden offen gegeben,’ 
und hatten ganz das. Anfeheräder Vifiterbillets, der Frem- 
de fahe nichts verdächtiges darauf, und doch war er durch 
ein folches Billet ganz und gar verrathen; denn Fergennes 
erkannte aus einem folchen Billet nicht nur das Land der 
Geburt, die Gröfse, den Wuchs, die Gefichtsbildung, die 
körperlichen Vorzuge uud Fehler des Fremden, fondern er 
fähe auch daraus, ob der Fremde verheyrathec oder ledig, 
reich oder arm warzer erkannte daraus die Relieiondes Frem- 
den „die Abficht feiner Reife nach Paris, feine Hauptlei- 
denfchaften p feine Tugenden, Tehler, Kenntniffe und Cha- 
rakter.  Diefes Mittei ferzte den Vergennes in den Stand, 
fich gegen: T remde aufs klusfle zu benehmen und fich der- 
felhen nach feinen Abfichten zu bedienen. Die ganze Schrift, 
welche den teutlichften Beweis von dem feinen Witz eines 
geubien franrötifchen Staatsmannes enthält, kofter $ ger. 
Sr enthäle 1) eine nenaue-Beichreibune der erften gehel- 
men Policeyschrift des Zergennes, wie auch zwey dazu ge- 
l:örige Kupferfliche, nebfi der dazu nöthiren Erläuterung ; 
2: die von Ferkennes (elbft angerehene Verb-flerung der 
geheimen Policeyfchriie nebit drey Piy’piele mit der dazu 
gehörigen Yrklärune. Diele keine Schr wird fo viel 
mehr Auffehen erregen, da Ge eine von den Triebfedern 
aufdeckt, durch welche Fergennis das franzäfifche Staatse 
ruder noch to glücklich regierte. Ein Deutfcher, der ich * 
als Literator bereits einen guten Auf durch teine Schriften 

(3) X 2 S eı wor- 
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erworben hat, un Tin wichtigen Verbindungen fiehet, hat 
öiefe Schrift aus den befien Abfichten zum Druck. b4för- 
dert, und it folche in allen Buchhandlungen für 8 gr. zu 
haben, ; 


II. Vermilchte. Anzeigen, 


Eines vor kurzem irgendwo bemerkten Mifsverfländ« 
niffes wegen, und zur Vermeidung mehrerer ähnlichen, 
werden hier die in der kleinen Sehrift: Ueber die Neuz- 
rungen in der deutfchen Orthographie, (Stendal, bey Franz 
u. Grofe) ftehen gebliebenen Druckfehler, zur beliebigen 
Berichtigung angezeigt, nämlich: 

S.. 6. Z: 20. ifb ftatt anderer zu fetzen: fremder, 
S. 10. 2.9. — — conjuntion — — Uonzunlfien, 
S. 28. 2,4. — — Bildung — — Eiegung, 
der weniger bedeutenden Irrungen. beym Abdrucke jetzt 
aicht zu gedenken, 
Winkler. 


In der Rrochüre: — Zeihnitz, Lambert und Dinofrat, 
iiber die Quadratur des Cirkels, etc. — welche, ehe mir noch 
äsr Abdruck zu Gefichte gekommen , auf die Leipziger Mi- 
chaelis- Meffe gefchickt worden, — und fonft bey den Buch- 
händlern, Hv. Reinicke in Leipzig, und Hn. Raw in Nürn- 
berg zu haben ift, — find, nebft mehreren geringern, 
befonders nachfolgende Druckfehler zu verbeflern: pag. 9, 
lin. 12, fteht — zĝy für 4 a87 — pag. 10, lin. 2 und 5, 
Steht Ssusssly050#037. für T9303 ETO SOEST. pag. 11, lin. IT, 
Steht 66 fur 64. pag. 21, lin. vie und pag. 22, lin. 2, 
fteht 99. für 59 Minuten. pag- 25, lin. vlt. fteht in, für 
— zu. Diefe Anzeige glaubte ich dem Publiko fchuldig 
za leyn, 

Granet. 


JII. Auction. 


Nachdem bey der Churfürftl. Sächf. Stifts- Canzley all: 
bier, und zwar in dem Gräfl. Zechifchen Haufe in biefi- 
ger Vorftadt der Altenburg, eine Sammlung von theologi- 
fchen, vorzüglich neueren Erbauungsichriften , ingl. jurifti- 
fchen, befonders das deutlche Staatsrecht betreffenden, 
nicht. minder aller Art hiftoerifchen, auch zur alten, und 
neuen Literatur gekorigen, gröflentheils fauber gehunde- 
nen und wohl erhaltenen Büchern, fowohl eines Vorrathes 
von Medaillen, Tbalern, Gulden und-kleinern, auch eiri- 
gen kömifehen Münzen, auf den 2. December 2793. und 
die darauf folgende Tage, jeden Tag des Nachmittags von 


2 bis 6 Uhr, an den Meiftbietenden, gegen baxre Bezah-- 


lung in Conventionsmäfsigen Münz - Sorten öffentlich ver- 
auctionirt werden: foll; als it folches, und dafs der ge- 
druckte Catalogus davon Ley dem Regierungs Canzlif.Chri- 
ftoph Frifchbier unentgeldlich zu erhalten fey, hierdurch 
öffentlich bekannt zu machen gewefen. 
Sign. Merfehurg, am 22. Aug. 1793. 
Churfürfil. Sächfs. Sufs- Camley allhier: 
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A IV, Antikritik. 


Um die partheyifehe Abficht des Recenfenten des 
„Kurzsefaisten Wörterbuchs. zun Erläuterung. der Lurh. 
Veberf. der Hin Schr. Leipz. 1792.“ (A Li Z. 1793. N. 107.) 
hinlänglicn zu characterliiren, bedarf es blofs anzuzeigen: 
„dafs er lieben Citata aus dem W.B. durchaus verliün 
melt und verdrehet, und nur das achte einzig und allein 
richtig abweichrieben hat.“  Uebrigens verweife ichihn auf 
die Rintelfcien Theolog. Annalen, worins er, wenn er 
Luft hat, feine fernere' Abfertigung lefen kann. 

Der Verf. des K. VW. B. 


Antwort. 


Beyträge zu einer zweyten Auflıge des „Kiwrzeefafsten 
Wörterkuchs“ in der Manier des unbekannten Herrn 
Verfaf'ers. 

Aus obiger Antikririk gezogen; mit Randgloffen des hoch- 
beklagten Receufenten. 

Der Verf. „Verfiümmeln (den Artikel eines \WVörter- 
buchs) heifst> einen Artikel nicht ganz abfchreiben.‘““ 

Anm des Rec. Aus einem Artikel das zur Beurkun- 
dung des Fehlerhaften Nothwendige getreulich 
ausheben, heifst nicht verftummeln. \WVer Aus- 
wüchfe emputiren mufs, kann olinehin daran nichts 
verftimmeln. 


Der Perf. „Verdreken heifst z. B. Wenn ein Rec. den 
Auctor fo redend einführt, wie und wo er etwas un- 
richtiges und abgefchmacktes gefchrieben hat.“ 

Ann: des Rec. Schritten, wie das kurzgefafste \Vor- 
terbuch, hätten oft freylich nöthig, verdreht zu 
werden. So entftünde dann vielleicht ein gerader 
Sinn. 

Der Verf. „Abfertigsng heifst dreifte Behauptung, dafs 
man recht haben mulfe.‘“ 

Anm. des Rec, dazu it das Ferweifen auf ein ande- 
res Blatt ein fehr empfehlenswürdiger Kunftgriff: 
dafs doch ja alle Lefer der A. L. Z. fich fogleich 
die Rititeinifchen Annalen zur Hand fchaffen, um 
mich abgefertigt zu Sehen! 


Vebrigens bin ich erbötig, ftatt der unangenehmen fieben 
Citate fieben und fiebzig aus dem kurzgefafsten VVörterhuch 
zu liefern, welchen eine Verftümmelung und Verdrehing 
zur Gefundheit dienem wurde-— — fobald ein Journal, 
welches für folche von ihren Werfaffern fchon unväterlich 
veritümmelte, und verdrekte Schriften bogenlange Rece- 
fonen aufnimmt, — Lefer findet. 


Noch mufs „der partheyifche Necenfent“ anmerken, 
dafs er bey Verfaflung der Recenfion in der Meynung ftund, 
der Vf. des K. W. fey, noch vor feiner Schrift, bereiss 
geftorber. Ich bezeuge demfelben meinen Glückwunfch, 
dafs feine Abfertigung für mich die Befcheinigung feines 
Veberlebens it. i i 

Der Rezenient. 
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LITERARISCHE 


I, Chronik der Univerfitäten. 
Edinburg, 


Dejar und Wintervorlefungen der Univerfitat Edin- 

dinburg, 
1) Philelogie, Litteratur, Philefophie u. fe w. f 

Grischifche und Lateinifche Litteratur die er 

Hill und Dalzel, nn 

Mathematik Pr. Playfair 

Logik Pr. Finlayfen. 

Moral Pr.. Stewart. 

Phylik die Pr. Greenfie!d und Rabin: 

Rhetorik u. Schön. Wif- Pr. Greenfcld. ; , 

Allg. Weltesfch. diè Pr. Frafer und Tytler. 

Ackerbau Dr. Coventry, 


2) Theologie. 
Dogmatik u. dahin gehörige Wilfenfchaften Dr. Hunter- 


Kirchensgefehichte Dr. Herdy. 
„Mebr. und andere oriental. Stie Pr, Moodies 


i 3) Aechtsgelahrtheit. 

' Inflitutionen und Pandecten. Pr. Hilde. 
Scöttifche Gefetze Pr. Hume. 
Staatsrecht, Natur-u. Völkerrecht 

‚conochie. ’ 


Dr. 


u. L w. Pr. Ma- 


4) Arzneygelahrtheit. 
Anatomie u. \Wundarzneykunft Dr. 
Chem. w Chem. Pharm. Dr. Black. 
Diätetik „Mat. Med. u. Pharm. Dr. Bade 
Theorie der Arzueyw. Dr. Duncan. 

Praktifche Gallegien Dr. Gregory. 

Theorie u, Praxis der Hebammenkunft Dr. Hamilton. 

Dr. Hutherford u. Gregory halten im Königl. Kranken- 
haufe klinifehe Vorlefungen. 

Erfterer fänst auch im May ‚botanifche Vorlefungen 
an; fo wie Dr. / Walker über Naturgefchichte. 

Dr. Baird ift an Hobertfon’s. Stelle wieder Principal 


der Univerficät geworden 


Hono, 


Giefsen. 


Das Programmzu dem diesmaligen Wechfel des Recto- 
rats, hat den Hn, Re R, Schmid zum Verfafler, und er 


A 


EM LITERATUR -ZEITUNG 


Numero ‚114. 


Sonnabends den 26ta October 1793. 


NACHRICHTEN. 


läutert in einem. Specimine Polemicae Horatianae vicefims 
Septimo auf 2% Quartbogen die’zweyte Satire des erfien 
Buchs vom 101flen'Vers an bis zu Ende. 


Tübingen 


Den I Oct." In den beyden letzten Monaten wurden 
folgende Diflertationen hier vertheidigt: 

1. Annctationum hifterico - exezeticarum in Hofeam pars 
nona, cap. X. complectens. Praef. D. Uhland Seit. 57, 4. 

2. Annotationes quaedam theologicae ad philofophicam 
Kuntii de religione doctrinam. Praef. Dr. Storr, 

3. De annalium medii aevi interpretatione. Praef. Prof, 
Roesler 

4. Obfervationes ad vaticinia Jeremiae. Praef. Prof, 
Schnurver. i 

‚5. Disquifitio omnium tam pro immortalitate, quam pro 
mortalitate animi argumentandi generum. Pars potter, 
Praef. Prof. Abel. 

6 Propofitionum de rationibus inter fe diverfis demon- 
ftrationes, ex folis libri V. element. definitionibus- ac 
propofitionibus dedtietae. Auct. Car, Fride Huber. Ma, 
gifter. Candid in Stipend, theol 


`t 


IL Todesfälle. 


Am 4 October tarb zu Magdeburg der Major des 
Prinzen ve Badenfchen” Infanterieregiments, v. Riemberg 
im 5often’ Jahre, an einer Nerven - Schwinrdfucht.. Er ift 
der gelehircen \Velt, befenders als Ueberfetzer des bekann- 
ten Gibbonfchen \Verks Hifiory of the decline , amd fall of 
the Roman Empire Wien Stahel 1788. - 1792..14 Binde he 
kannte. — Eine muhfam erworbene, in feinem Stande: fo 
feltene Ketntnils der hifiorifchen Wiffenfchaften und gea 
lehrien Sprachen, fo wie rafilofes Streben nach Vallkoın. 
menheit jeder Art, waren Hauptzüge feines Charakters, 
welche jedem, der ihm kannte fein Andenken werth 
machen werden, l 


Ji Beförderungen, 


Tübingen, "Vor einigen Wochen ift Hr. Magifter Conz, 


“bisherig. Repetent des theolog. Stifts allhier, Diaconus in 


unferer Amtsftadt Faihingen an der Enz geworden. 
(5) Y AY. Ver- 
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IV. Vermifchte Nachrichten, 


Gießen. 
Rergwerksdirector, Hr. v, Cuncrin, der um der Erziehung 
{siner’ Kinder willen einige Jahre hier privatifirte, ift im 
Jul. d. J. nach Petersburg zurückgekehrt, um feine Station 
äafelbit wieder anzutreten. 


Gießen. Die Einladungsfchrift zu den Herbftexamen 
im Pädagog. hat den’ zweyten Padagoglehrer, IIn. Prof. 
Leun zum Verfafler , und handelt aufızwey Bogen de vero 
orationis ordine trium Jefaiae capitum 24, 25, et 26. 


Oxford, Hr. Gatch it immer noch mit feiner Lieb- 
lingswiffenfchaft, dén Alterthümern unfers Mufenützes be- 
fchäftigt , und in der That ift feine unermüdete Geduld zu 
bewundern. Von feinem Wood ift folgendes erfchienen : 

The Hiflory and Antigrities uf the Univerfity of Cxford, 
in two Books : By Anthony Wood; M.A. of Marton College. 


Now firi publijhed. in Englifh, from the Original ATS, in 


the Bodlejan Library, By John @utch M, A. Chaplain of 


All Souis, and Corpus Chrifti Colleges Vol, I. gegen 7008. ' 


in 4t0. 


, 


An einer neuen Ausgabe von Dr. P. Aufell’s Natural 
Hiftory of Aleppo mit vielen Zufätzen und newen-Kupfer- 
tafeln wird feit einiger Zeit gedruckt: 

Von Belce’s Aulus Gellius ilt fo eben der erite Band er 
fchienen 


(DE mna een rn A. 


Der. Rufsifch - Kayfexliche Collegienrath und ' 
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Ur. Ritfon arbeitet an einer Authentic Hiflory ef Io 
bin Hood, with the popular Bullads enlarged und corıeied 
from ancient Copies. - 

"Der Lond. Horatius c. nott, Variorum in zwey prächtigen | 


. Bänden in 4to wird nächftens die Prefle verlafen. ilr- 


Combe hat die Aufficht daruber, und Dr. Purr wird, wie 
es heifst, Anmerkungen dazu hergohgni 

Von Dr. Warton ‘haben wir eine neue Ausgabe von 
Pope zu erwarten; auch "Hr, Matone arbeitet-unerinüder 
an einer neuen Ausgabe feines Shakesp. 

Von Pr. Hunter ik ein (ehr wichtiges Werk: On thè 
Nature of the Blood, Inflammation, Hounds ete, in qto. 
unter der ‚Prefle. 


Der Bifchof von Dromore bearbeitet eine neue Auflage 
von feiner vortreflichen Ausgabe von: Heliques of ancient 
Englifh Poetru. 

Von Hn. Freland’s „Hogarth Dllufrated"‘ hat die zte 
Auflage fo eben die Preile verlaffen. 

Von The General Biographical Difionary haben wir 
künftiges Jahr eine neue Ausgabe zu erwarten. 

Die längft erwartete Ausgabe von Aefchylus von Porfón 
die zu Glasgow mit der bekannten typographifchen Eleganz 
gedruckt werden follte, wird nicht herauskommen; wenig- 
ftens ift vorerlt nicht daran zu denken. 

Ur. Pennant- giebt eine neue fehr erweiterte und mit 
vielen neuen Kupfertafeln bereicherte Ausgabe feiner -- Qua- 
drupeds heraus. $ 

Dr. Burney vor-Hammerfimnich, hat eine gelehrte Ahe * 
handlung On greek Metre der Prefie übergeben. 


` 


NE LITERARISCHE ANZEIGEN 


L. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verlagsbiicher des Buchhändler Ferdinand Trofchel in 
Danzig. 

Ariftoteles Ethick, aus dem Griechifchen mit Anmerkun» 
gen überfetzt von Jenifch, £ Rthir. 6 gr. 

Bekenntuife der Prirzeflin von Orleans. Aus ihren 
Originaibriefen. 12 gr. 

Boerhave Anfangsgründe der Chymie 2te Auflage mitAn- 
merkungen von WViegleb. ı Rthlr. 8 gr. 


Duisbargs, C. G» erbauliche Betrachtungen. Ders Auf * 


lage mit einem Kupfer. 10 gr. 

Defen Huldigungspredigt in Danzig. 3 gr. 

Erfahrungen des‘ Lebens; oder Geheimntis fich au Leib 
und Seele gefund zu. erhalten» 6 gr. 

HagenXLehrbuch der Geburtshülfe 2 Theile, ı Rthlr. gar. 

Hermann s Beyträge zur Phyfiks Oekonomie, Technolo- 
gie, Chemie etc. 3 Bände 3 Rthir. 12 gr. 

Lange, die Gefchichte Jofephs zur pee angewandt 
5 gr.. 

Zinde, Zwey Predigten bey Danzigs Huldigung 3 ge 


x 


Middeltons, Römilche Gefchichte aus dem Engl, uberfetzt 
von Seidel 4 Bände 3 Rthir.-12 gr. 

Laura Mollife; eine dramaufirte Gelchichte 20 gr. 

FPobuwsky Religions- Vorträge. 13 gr. 

Sachtlebens, Verluch einer Medicina Clinica-oder Patho- 
"logie vrd Therapie der auszehrenden Krankheiten 

. 2 Theile mit Kupfern 2 Rıhlr. 12 gr. 

Schmid‘, Auszug aus Robert Lowth Vorlefungen iiber 
diè beilige Dichtkunft der Hebrier mit Herders und 
Jones Grundfätzen verbinden. 20 gr. 

Toilbergs, Rede e die Einwohner- von 
3 gr. 

Mifs Elifa Warwick; eine'Gefchichte mit Anmerk ungen 
Aus Archenholz, WVendeborn etc. 26 gr. 

WVinkelmanns - Briefe an cizan feiner 
Freunde, 2 Theile LRtilr. ggr 

= 


Sud- Preufsen, 


_Vertrauteften 


Commiflöns- Bücher. 


Reytrag zur Berichtigung der Urtheile des Publikums 
über die Franzöfifche Revolution ır Band 14 gr. 
Lieb- 


x 
9° 
Liebfchaften der Freuden - Mädchens im Palais Reyal 


2 Theile mit Vignetten von Belt ı Rtklr. 16 gr. 
Mauiochs , kleine vermifchte Schriften Ir Band 18 gr. 


Zur Vermeidung aller Colliionen» wird das Publikum 


"benachrichtigt, dafs eine deutfche Ueberfetzung, des neuer- 
lich in Envland heraus;rekommenen Werks: The Emigvants 
= & 


or the Hijlovy of an pxpatriated Family, being a delineation 
of erglifh Manners drawn from real Chayäcters, by G. 


„Imlay nächftens die Prefie verlaffen und in einer bekannten 


- 


Buchhandlung Deutfchlands erfcheinen wird. 


he r 


Kleine vermifchte Schriften von I. F- Mniocã. Erfies 
Bändchen. (mit dem Motto: "Hab ich unrecht ; fo beweife 
mir, dals es unrecht fey: —. hab ich aber recht; was 
fchlägft du mich, Jefus Chvifus) 1794. t 

Aufer der Vorrede, die .in diefem Ruch kein unwe- 
dentlicher Theil it, enthält das erfte Bändchen folgende 
Auflätze, — 
uber fittliche Aufklärung, mirsangehängten Erliuterungen 
2) Zweifel und Glaube, ein grolses lyrifches Gedicht für 
die: Mufik, in Form einer Cantate. ak Rede auf den 
Geburtstag des Königs (ichon ver drey Jahren gehalten.) — 
4) Vermijchte Gedichte. 5) Fragmente,‘ e) Fragment einer 
Näurerrede, —- b) -Ueber Aufklärung des grofsen Hau- 


fens, — c) Ueher dre Neufranken, ein Aufiatz, worinn, 


nach der Angabe des*“Verfaffere, diefe Nation, ‘lächerlich 
gemacht werden fol, — zwey populäre Gedichte, an die 
Fürfen und Plakut an die Völker, É d) nschgedrungnes 
‚ Publikandum gegen die ae im Namen der neuen 


Teutfch. bargen. — 
Der Verf. hat lich bey akr ee jede i im voraus 


anpreifende Beurrheilung verbeten, die feit einiger Zeit bey 
neuen Buchern, wie bey neu angekemmnen Heringen und 


Aufßtern u. d. g. üblich geworden ilkı 


= 


A 

Rufels Gefchichte des heutigen Europe hat in Deutfch. 
taga, eine fo anfehnliche Zahl von Leiern gefunden, und 
manfilt, ungeachtet einzelner Vorwürfe, die man den Verl. 
hie und da gemacht har, wenigfiens über den auspazeich- 
neten \Verth feines Vortrags und feiner Darftellung- fo all. 
gemein einverltanden, dafs ich dem Publikum kein unan- 
gerehttes Gefchenk zu machen hoife, wenn ich eine gute 
Weberferzung von der 
Gejchichte des ütteren Europa s- nebh einer Veberficht der 

Begebenhfiten in Afien und Afrika. 

veranftalte, die von eben demfelben Verf. in diefem Jahre 
zu London erfchienen, und in Englifcher gelehrien Zei- 
tungen. mit auffgrordentlichem Lobe angezeigt if. Die 
Richtigkeit aller darin vorgetragenen Begebenheiten wird 
durch den Umland verbürgt, dafs Rufel feinen Stoff ge- 
radezu aus den Quelten gefchöpf: hat: auch konnte er die 
verhältnifsmäßsige Weitlänfiigkeit feinerErzählunghier volh 


l kommener, als in jenem früheren Werke, beobachten, da 


die alte Gelchichts für jedes Europäifche Volkvein gleiches 
und a} Igemeints Interc le nat, und folglich keine National. 
vorliebe eine Verletzung deri=!ben veranlaflen AS Dir. 
noch wird fich der Üsberfetzer auch den vorzüglichen 


BEL er en re 


Ne 


gro 


Werth der Urfclift keinesweges der Mühe überhoben 
glTuben, ‘durch enbet eignen Gebrauch der Quellen, 


5 und durch Benützung mehrerer y unferm Vaterlande eigen. 


1) Litaney, ein grofses-didaktifches Gedicht : 


thumlichen, höchft fchätzbaren Unterfuchungen über die- 
feiben, die Vorzüge diefes Werkes fo viel als möglich zu 
vermehren ünd zu erhöhn. 

Der erfie Band ift bereits unter der Preffe,, und er- 
fcheint fpätftens zur Leipziger Oftermeffe 1794, mit Königl. 
Preufs, und Churfürftl. Sächf. Privilegien, in meinem Ver- 
Jage, eben fo gedruckt wie die Gejchichte des heutigen 
Europa; die übrigen follen dem erften auf demFufse nach 
folgen, und wo möglich jedes Vierteljahr einer geliefert 
werden, bis das Werkskomplet ift. Jeden Band, Gere) 
Ohngefähr Sechfe werden dürften, foll ein hiftorifches T 
telkupfer von einem guten Meifter zieren. Der Verkaufs- 
preis jedes Bandes wird ı Rthlr. feyn; wer aber darauf zu 
pränumeriren geneigt ift, bezahlt nur 78 gr. und erhält die 
beften Kupferabdrücke. Bis Neujahr 1794. nehme ich hier- 
auf Pränumeration an, die jedoch pofifrey an mich einge- 
fandt werden muls. Jedem; der die’Gute hat Prinums 
ranten zu faxımeln, gebe ich das 10te Exemplar unentgeld- 


lich. Berän , am ı October 1793. 
Triedrich Mauıer 
Buchhändler. 
Geheime Briefe &n die gefunde Vernunft. Etwas für 


Lüfterne Lefer, $. Confläntinopel. 1794. 20 p 
winter diefem Titel ift in der Leipz. Michaelis - Mi effe d. J- 
ein mit vielem Witz und Laune gefchriebenes Buch erfchie- 
nen, und für den dabey bemerkten Preils ift folches in 


allen Buchhandlungen zu haben. / - ne 


— 


In .J. C. Hendels Verlage in Halle Gnå in diesjähtiger 
Leipz. Mich. Mefe 1793. fertig geworden: . s 
Abhandlungen, vermifchte, der. Weftphä alifeh -skonomi- 
fchen Societät zu Hamm, zu Beförderung der Oeko. 
nömie, der Fabriken und Manufacturen, der Mand- 
lung» der Rünfte und Gewerbe. Band-1. St 1. Halle 
$. 6 gr. (wird förtgefetzt, dnd das hiebe;fehlende 
Kupfe r bey dem näciften Stück peliefërtn ) 
Anweiinag in 3 Stunden ein Mahler zu werden, und die 
Werke der prölßsten Meifter suszumahlen, ohne Un- 
werricht im Zeichnen"gehabt zu haben. te Aufl. neu 
überfetzt. Kalle. 8.4 gi. 
Bruchitücke aus den Begebenheiten wines unbekannten 
Beherrichers der verborgenen Obern, der höhern Ilu- 


u 


\ inaten und hökern Propagandes 2tes Bändchen 8. - 


(wird fortgefetzu.) 72 Er. Dr 
Diana, das Kind’der Natur. gÖr2 fr. ° 
v..Grofie, €. Marq. kleine Remane. 2 Binde $. 
— Briefe über Spanien. ater Band. '8. 8 gr. 

C: Cornel, Tachi; Germania: mit Stellen aus den alten 
Autoren beiegt, erläutert, verglichen, auch hie und da 
ergänzt, und zum Gebratich in Schulen herausgegeben 
von I. F. Schwegier, Erfte Hälfte, 3. g gr. 

Knapp, D.G.C. commentationes theol. 4. 7 Stuck Tgr. 

‚Niemeyer, A. Herm, Erogrammata tieol, 4.'6 Stuck. 8 gr- 

(53% vg rbs 


2 Rthlr. 


grr ; mer 

Worbs, J. G. über üie Bundes -und Treat Sym- 
hole der Morgenländer, zur Erläuterung mehrerer vibe 
lifchen Stellen. 9. 2 grs 

Zrehin SIT. ©. L. 
Völker- Krieges-und Friedensrecht, nach fyfkeınati- 
fener Ordnung entworfen. gr. $. 20 gr. 


- 


In C. €. Stillers Buchhandlung zu Roftack find in der 
T.eipziger Michaelis - Mefe 1793. nach[tehende neue Bücher 
heraussgekommen, und ünd für beygeferzte Preiise in allen 
Buchhandlungen zu haben: w 

Die Dichter- Familie, ein Luftfpiel in fünf Ber, 
von Max Roller $. 12 grs 
D. H. FT. Links, Beyträge zur ‚Naturgefchichte. Erftes 

Stück. . Ueber die Leiter der Natur das natürliche und 

künftliche Syitem. g. 8 gr- 

M: A. C. Siemfsen,.die Fifche Meklenburgs fytematifch 
verzeichnet: 8. 6 gre“ 
—' Defen Handbuch der fyftematifchen erusat der 

Mechk!enburgifchen, Land- und Waflervögel 8. 16 ur. 

Fr. Simonis, Venus- Urania ‚oder die über Liebe. 8.4 er. 
©. G. Tychfen Introductio in rem nummarian Muhame- 
danorum, fubjunctis fex tabulis aere expreilis. 8. ı Athi 


Aus Verlehen Gud im allgemeinen Bucher- Verzeich- 
nifs von der Michaelis- Mefle d. J. unter die fertig geword- 
“ner Bücher eingerückt worden? 


M. Plagemann’s, erleichterte lateinifche Syntaxis etc. 
und der Raubgraf. "Eine "fehäuerliche Gefchichte erc, 


beyde Bücher follen aber erft zur Olter- Mefle 1794. her- 
auskommens 


Neue Verlagsbücher der Buchhändler Hemmerde und 
Schwetichke zu Halle, von 1793. 
G: Eimbke Verfuch einer fyftem. Nomenklatur für die 
phlogift. u. antiphlogift. Chemie 8.14 gr. 
T. A. ©. Gren, Grundrifs der Naturlehre in feinem mae 
themat. und,chem. Theile neu bearbeitet m. 13 -K. 8. 
1-Rthir. 20 gr. 
F. G. Leonhardi, Erebefchreibung der Preufs, Monar- 
chie 3 Bute Abth. 8. 1 Rehlr. 12 er. 
- (die 2te Abth. erfcheint nach Michaeli.) 
M.-C. Sprengel, Grundrifs der Staatenkunde der vor- 
nehmft. “europ, Reiche tter Theil. gr. 8. 21 gr. 
C. J. L. Stelzers, ‚Lehrbuch des Criminalrechts. gr. g, 
© Athlr. 4 gr. 
- J. C. Hoffbauers Naturrecht, aus demBegrif des Rechts 
entwickelt g. 20 gr. 
J. E. Fabri, Handbuch, der neuellen Geographie 4ta 
verb. und ftark vermehrte Auflage gr. 8. 1 Rehir. 
J. C. Kraufe, Gefchichte der wichtigften Begebenh. des 
heutigen Europa ten B. Ite Abtheil. gr. g, ı Brhir. 
C. C. Dabelow,- Einleitung in die pofitive R echtswifen- 
fchafı gr. $. + gr- , 
D-feiben- Sytem der heutigen Civilrechtsgelehrfamkeit 
iter Band. gr, 3e I Rthlr. $ gr. 


FT a a 


A 
Abhandlungen uber das Yuropäifche 


‚wegen ich diefe Auflage unterdrückt wünfche, 
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J-A- Eberhard allsem. Gefchiches der Philofaphie Im 
Auszuge zum Gebrauch fur Schwien. 8. $ gr. 


e- -e 


Beym Choriften Freudentiharin Hannover find um bey- 
gefeiztem Preils (ausgenommen die Bücher von Half, Hin- 
kelmann, le Clere und Schultens origenes) die in Ne, 15. 
des Int Bl. der A.L. Z..vom 29. Febr. 1793. angezeigten 
Bücher noch Zu haben, vud auch folgende: 

Michaelis Ueberfetzuig des A. und N. Teftaments, 
und des 1ften Buchs derslyjaccahäer. nent- den Anmerl.un- 
gen ganz CORE 20 Theile fir 18 Rthir._ Gesners thefau- 
rus pārs 4. Rihlr. Rapin {hoyras Getchichte von Enge 
land 7 Rthlr. in ıı Przbänden? Zarre-Gefchichte von 
Teutfchland Pars I-VY> 2 Rıhir. Koppe Newtefti p. r 
u. 4, 2 Rtblr. Michaelis füpplementa ad lex. hebr 6 partt. 
6 Fthlr, -Scapulae lexicon gr. Fol. 2 Rthlr. F 


Rutfcohki, odev, die Bürger zu Quarkenquatfch, eine 
wundervolle Gefchichte, aus Originalbrieten und andern 
fchriftlichen Urkunden zufammengetragen, der Weit zum 
Nutzen und: Vergnügen bearbeitet, und dem Rutfekki zum 
Puhme und feinen Freunden- und Verwandten“ zur Ehre 
und Freude ans Licht geftellt von Ernft Jokafus 179. iit 
in: Leipzig bey Franz Xaver Kanıner auf der Patscsürafse 
für 2 Grofchen zu bekomme. 


Von: 
"Every one has his Fault, a Comedy by Mrs. Inchtald, 


1793. 
‚erfcheint nächitens eine gute.deutfche Ue Serferzung: A 


dl, Vermilchte Anzeigen, 


Den Buchhandlungen und Thesterdirectionen zeige ich 
‘hiermit an, dafs mein Luftfgiel: :, Der Maitas tändiiches 
Gemühlde in- 4 Aufzügen in Wien unrechtmifsig v 


orge- 
druckt ift, oder vielmehr der erfte Entwurf dazu 


> Wes- 


! Die Röd- 
nerifche Buchhandlung in Schwerin hingegen hat den Mai. 


tag nach deu Verbeflerungen verlegt, wie ihn Hr, Schrö- 
der in Hamburg hat aufführen lafen und diefe Aus; gabe ift 
die rechtmäfsige. 
Bremen, den IGten ‚October 1793. 
Guftav Hagemann. 


Erklärung. 

Ich bin NICHT Verfaller der Recenfion von Neun- 
burgs DiM. in der Salzburger Zi. -— NICHT Verfsfler 
Ges Journals derErfudungen; — NICHT Verfafer eines 
hiforifchen Auffätzes über ‘die Luftfeucke in diefem Jour- 
nat; — und wenn die Frechheit auch noch größer wäre, 
mit-der das alles ım int. Bi. der AL. ZNo. 103, und. 155, 
‘hergefagt. wird, Im Reichs -Anzeiger fteht meine Weit“ 
lauftigere Erklärung tiber diesalle. — Mit Cafiri Bibh 
Efcurialenf. kann ich-täglich aufwarten, — 

Den 18 Oct. 1793. 


Hecker. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Journal für Fabrik, Manufallur, Handlung und Mos 
f de 105 St. October, it erf£hienen, und enthält 1) 
Iu welcher Ordnung hat der Staatsmann die Manufacturen; 


Fabriken und Gewerbe überhaupt in einem Lande zu be- < 


gänfligen? eine Abhandiung von Dr. R. 2) Abhandlung 
über die Frage: In welchem Verhäftniffe find Manufactu- 
ren, Fabriken, einzelne Arbeiter und Verfertiger der nem- 
lichen Kunftproducte gegen einander von Seiten des Staats 
bey Interflützung der einen oder fer aangern zu betrach- 
ten? 3) Nächrichten-vön der Turnauer Giaseompofition, 
der verfehiedenen Art fie zy, bearbeiten und von dem neue- 
flen Handel damit. 4) Patrotifche Gefnnungen uber die 
Yerbeflerung der Cattun- Fabriken in Deutfchland, von J. 
U. 5) Ueber eine kieshaltige Erde, und die Methode aus 
diefer ‚Materie Vitriol zu verfertigen. >- 6) Anzeige neuer 
Handlungs- und Mode- Artikel dargeftellt durch natürliche 
Zeugmuüfter und colurirte Zeichnungen. 7) Anzeige vom 
Buch- Kunft- und Mufikalien- Handel. Das angefunte Jour- 
nal für Kunft und Gefchmack, enthalt die neueften Mode- 
trachten durch drey weibliche Figuren dargeffeilt, ferner 
der Wagen aus England, oder da5 \Vort im Vertrauen. 


Dr m 


Chemifche Annalen für Freunde der Naturlehve , Arz- 


neygelahrheit , Fuushaltungskunft und. Manufakturen , von | 


Jor. vi Crell 1793. 8. 38 St. (S. 195 — 288) enthält: Che- 
mifehe Verfuche t Beobachtungen. ı. Ueber d. Fällung 
des Goldes durch Queckhüber, u. e- Methode, das Gold 


von unedlen Metallen zu fcheiden, vom Hrn. Prof. Hilde 


brandt.. 2. Ueber die Bereitung des Glauberfalzes a. Eifen- 
vitriol u. Kochfalz, vom Hrn. O. C. Wiegleb. 3. Anzeige 
verfchied, chem. Bemerkungen vom Hrn. T. Zowitz. 4. 
Von e. Salpeterflötze in Ungarn; vom Hn. Direet, Rückert. 
5. Einige Bemerkungen üb. Hrn. Pr. Hermbftädts Abhand- 
lung vom Oxigen u. Phlogifton, vom Hen. Tromsdorf, 6. 
Eiuige Bemerkungen d, zundende Eigenfchaft des entzun- 
denten Salzgas betr. in e. Brief an d. Herausg. vom Hrn. 
Prof. Hermbftädt. 7. Einige Bemerk. üb. d. Weinprobe; 
von Hrn. Heyer. 8. Verm. chem. Bemerkungen aus Brie- 
fen a. d. Herausgeber. Auszüge a. d. Schriften d. Gefell- 
fchaft der Aerzte zu Paris. 9. Fourcroy , Unterfuchungen 
der phlogitt, Luft als e Beftandtheils der thiszifchen Stoffe. 


12. Macquart üb. den Magenfaft wiederkäuender Thiere, 
ıl. Farmentier u. Deyeux vergleichende Unterfuchüng å. 
Frauen- Kuh- Ziegen- Efelinnen- Schaaf- und Stuten- Milch, 
Anzeige chem. Schr. a. chem. Neuigkeiten. 


4tes St. (S. 297 — 384) enthält: Chemifche Verfuche 
u. Beobachtungen. 1. Von d. Verbindung d. Braunfteins 
mit Arfenik, vom Hn. H. R». Gmelin. 2. Ueb. d. Mitver- 
flüchtigung å. Metalle durch Quecklilber , u. d. Verfälfehung 
des Queckfilbers; vem Hn. Prof: Hildebrandt. 3. Neue 
Beftätigung e. chem. Grundwahrheit den. Gehalt d. Sauer 
ftoffes, im wallerfreyen Queckfilberkalke betr., vom Hri 
Pref. Hermbflädt. ‘4. Neue Bemerk. üb. d. Kryftallifiren de 
Kochfalzes; vom Hrn. T. Zowitz. 5. Brief des Hrn. Sylve- 
fter u. des Abts Cappa an Hn: de Fourcroy. 6. Rechtfertig. 
gegen Hn. Prof. Gren's hydroftat. Rinwürfe, den Gehalt 
an Sauerftofgas im Quecklilberkalke betr. vom Hrn. Prof. 
Hermfädt. 7. Verm..chem. Bemerk. aus Briefen a. d. Her- 
ausgeber.  Auszyge a. Schr. d. Gefellfchaft d: Aerzte zu-Pa- 
rise 8. Pürmentier u. „Deyeux vergl. Unterfuchung der 
Frauen-, Küh- Ziegen - Efelinnen- Schaaf - u. Stuten- Milch. 
Anzeige chem.'Schriften. 

5tes St. (5. 387-— 484) enthält: Chem. Verfuche w 
Beobachtungen. 1. Beytrag zur Kenntnifs des Knollen &, 
Eifenfleines von Lauterberg am Häarze; von Hrn. H. Ro 
Gmelin. 2. Befchreibung d. Gbir. Cyanits; vom Hn. H. R. 
Herrraann. 3. E. paar Worte d. Reduction des 'Qùeckfil- 
bers betreť vom Hn. Bergkommils. Wefrumb. 4. Einige 
von d. Ha. Prof. Abildgaard angeftellte Erfahrungen, üb, 
d. Wirk. d. Arzneymittel bey Thieren, vom Hrn. Prof. 
Hermbflädt. 5. E. paar Worte üb. Metallkalke, vom Hn. 
Bifcheff. 6. Aetherifches Oehl-von Kirichlerbeerblättern, 
von Hn. Heyer. 7. Einige Bemerk. üb. d. Entbindung d. 
Lebensluft 2. dem für fich verkalkten Queckfilber, von Hr. 
‚Suerfen. 8. Abhandl. üb. d. phosphorfauren Kalk, von d. 
If{n. Bertrand Peiletier u. L. Donadei. Auszüge a. d. Schr. 
der Geiellfchaft der Aerzte zw Paris. 9 Parmentier x 
Deyeux vergl. Unterfuchung der Frauen- Kuh - Ziegen- 
Ef£elinnen - Schaaf- u. Stuten- Milch. 

ötes St. (S. 487 — 574) enthält: Chem. Verfuche t. 
Beobachtungen. 1. Ueb. d. Nutzen.des Holzes vom Da- 
maftpflaumenbaum in d. Färbekunft, von in. H. R Fog- 
lere 2.'Erklärendes Verzeichnifs e. Uralifchen Bergarten- 
fammlung, vom Hn. H. R. Herrmann. 3. Ueb. reine Mi- 
neralfäure, vom Hn. Meyer. 4. Unterfuchung d- Antimo- 

(6) Z nial- 
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nialgulver d. Hn. Boer in Wien, befonders in Rückficht 
ihres Antimonialgehalts, von Hn. Hofmann. 5. Befchrei- 
bung d. Soda- Seen in Bihorrer Comitat im K. Ungarn; 
vom Hn. Dir. Rückert 6. Vergleichende Ueberlicht d. 
phlog. u. antiphlog. Syftems ; vom IIn. Hildebrandt, An- 
zeige chem. Schriften 


Neuer deut/cher Merkur , herausg. v. C. M. Wieland. 
@Weimar_u. Leipzig.) 8. 27793. 95 St. (S. 1 — 112) enthält: 
F. Gefchichte meines unglückl. Lebens. I. Fortfetzung d. 
Auszüge aus Briefen verm. Inhalts. II. Scharlotte Kor- 
day. IV. Apologie der deutfchen Lettern, mit e. Antwort 
des Herausgebers. 


——n 


Schlefifche Pvovinzialblätter 1793. 9s St. Sept. (S. 18: 
— 276) enthält: 1. Briefe e. Volksfreundes an den andern, 
üb. die fchädliche Eirrichtung der Volksfefte in manchen 
‘Gegenden unfers Vaterlandes. 2ter Brief. 2. General Nach- 
weifung von den aus Schlefien bey d. K. Breslauifchen Krie- 
ges - Caffe eingegangenen freywilligen Beyträgen zum Be- 
ften der Unterofficiers und Gemeinen bey .d. Armee am 
Rhein befindl. Schlef. Truppen. 3. Eine, venetianifche No- 
velle (Tortf.); 4. Ueb. d. Vortheile des Steinkohlen Bran- 
des in Breslau. (Forti) 5. Gefchichte e, edlen Handlung, 
auf dem der Stadt Sprottau. gehörigen Eifen- Hüttenwerk 
zu Ober- Lefchen. 6. Vielleicht-etw. zum Beften derSchlef. 
Einwohner. (v. D. Werner.) 7. Johann Ephraim Scheibels 
Nachricht von d. im Elifabet. Gymnafio zu»Breslau den 
31. Aug. d. J. angefteliten Teyerlichkeit. 
Ferdinands fchöne That. Cv. Aaufeh). 9. Hift. Chronik, 
Anhang (S.109— 116.) Literarifche Beylage (271.— 302). 


Neues Schweitzerjches Nufeum (Zürich, b, Org, Gefs- 
ner, Füfsli u..C.),8. I. Jahrg. 1793. VIIL II. (9.569 — 
640) enthält: I. Ramonds Anmerkungen zu Coxes Reifen. 
(Fortfetz.) II. Anonymi aliqua gefta de morte Domini 
Ludoldt Ducis Auftrie et de guerra Dominorum Friburgen- 
fium contra Bernenfes Ao. 1386 — 1389. III. Die Nym- 
phe des Mains u. de Wanderer , v. Fried. Byun, geb, Min- 
ter. IV. Das Fehlende v. Joh. Rud. Wyf. IXtes Heft, 
CS. 641 — 719) enthält: I, Ramonds Anmerkungen u. Zu- 
fätze zu Eoxe’s Reifen. (Befchlufs) II. Nachricht von e. 
bisher ganz unbekannten Eydgenöihifchen Chronikfchrei- 
“ber. III. Le’ Tombeau de Gefsner. IV. Das Bisthum 
Bafel 1791. V. Briefwechfel zweyer Ländpfarrer üb. Wie- 
lands Br. d. Verftorbenen.. Vom fel. Diak, Wafer. VI. 
Ueb. Hn. Meiners Nachrichten d. Stadt St. Gallen betref- 
fend, v. Cp. `Zollikofer. VII. Uniere Befiimmgng; von 
Conrad. Fifeher. VII. Verföhnung, v. En: IX, 
An mein Vaterland. 1791. v. J. Rud. Hyß. X, Beym An- 
blick der Grabhügel, v. ‚Leonard Meißen. 


I, Ankündigungen never. Bücher. 


Von Ehrmanns CT. T.) Bibliothek der neueften Läns 
der und Völkerkunde, 8. Tübingen, 1791 — 93: (bey 
Heerbrandt) find jetzt drey Bändchen heraus, zufammen 


TRETEN IT 


8. Ueb. Ludwig. 
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mehr als 3 Alphab. betragend‘, der Preis eines jeden ift Ein 
Guld. rhein. oder 16 gr. [äch. 

Der Inhalt it: I. Bändchen. I. Ueber Geographie, 
gecgraph. Studium und geogr. Lectur überhaupt. 2. Sum- 
marifche Gefchichte der Erdkunde. 3. Ueberficht der neue- 
ften Länder -und Völkerkunde von Afrika. 4. Stepaneff’s 
Seereile, Gegenft. zu Beniowski. 5. Die Gallaer. 6.. Be- 
fchreib. der Infel Zuahin. 7. Portugififche Religiöficät, 
8. Geograph. Literatur. 

II. Bändchen: 1. Ueber dieVölkerkunde. 2. Beau- 
champ’s Reife nach Perfien, nebft einer Schilder. des neue- 
ften Zuftands dieles Reichs. 3. Ueber die Negerfclaven in 
Nordamerika. 4. Nordafrika und Nigrizien. 5. Habefli- 
nien\ und die Habefinier. 65. Neuefte Nachrichten von 
Monomotapa; 7. Zur Gefch. der Gewürzpllaszungen auf 
den franz. afrikan. Infeln. 8. N. geogr. Eintheil. v. Frank- 
reich. 9. Befchr. der Infel S. Helena. 10. Geograph. Lie 
teratur. p i 

III. Bändchen. I. de la Flotte’s Reife nach Oftindien 
und den Suluch-Infeln. 2. Nachr. von dem K. Magadoxe 
in Afr. (bisher ganz unbekannt) 3. Befchr. v. Mozambik. 
4. Befchr. des Landes Rio de Lagon , auf der Ofikufte von 
Afrika. 5. Neue Nachr. von den franz. Befitzungen in 
Wellafrika. (aus einem merkw. der N. V. vorgelegten Rap- 
port) 6. Befchr: v- Madagaskar. 7. Nachr. von der afri- 
kan. Oftküfte. , 8. Nachr. von Sennaar. 9. Special- Geo- 
graphie von Habeflinien. 10. Von den Makaflen, im Kaf- 
ferland. | 

Diefe kurze Innhaltsanzeige wird fchon jeden Kenner 
überzeugen, dafs diefes Werk eine empfehlungswürdige 
Sammlung von unterhaltenden und intereflanten Auffätzen 
und Beyträgen zur Länder -und Völkerkunde if, yon wel- 
chen viele bisher noch ganz unbekannt waren. "Das vierte 
Bändchen, das die 3 erftern noch an Reichhaltigkeit iiber- 
treffen, und mit einem Hauptregifter verfehen feyn wird, 
erfcheint zu nächiter Oitermeffe, 

Heerbrantifche Buchkändl. 
zu Tübingen. , 


Von den homiletifch — kritifchen Blättern für Candia 
daten des Predigsamts und angehende Prediger [ind bis’ jetzt 
3 Hefte bey Tranzen’und Grofe in Stendal erfchienen. — 
ifles Heft: Hecenfionen über Predigten von Ribbeck — 
Löffler — Häfeli — Clefs —-Gerling — Rambach — Bra- 
cke — Berkhen — Willerding — F. C. B. VWV. — Grofse 
~~ Kefsler. Abhandlungen: über zweckmäfsigere Binrich- 
tung der öffentliehen Gottesverehrung; — von der Ach- 
tung, in welcher Candidat und Pred. bey dem Publikum 
ftchen müflen; — und eine durch alle IIefte fortgehende 

Abh. äber die äußerliche BE ee Briefe und 
hifter, Nachrichten. — — ates Heft, Rees uber Pr. vi Rol- 
ler — Silberfchlag — Junge — Haafe — \Welirath — Sturm 
-— Rofenmuller. Abh, von der Herzliichkeit im Fred. — 
über Menge und Befchaffenb. unferer öf "Gottesverchrun- 
gen — äufserl, Beredh Nachrichten. — — 3tes Heft. Rec, 
über Pr. v Fock — Wolfrath — Brückner — Ilermes — 
Mafnagei — Koch. Abh. Bemerk. bey Geleg.d. Wolfrath- 
{chen Fragen ub. Liturg. Geg. — üb. das eA eka Schick- 
lichen, Discretion, einesPr. Aeuiserl. K, Deredf. . Nachr. 

Das 
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— — Das gte Heft, welches jetzt unt: d. Preffe ift, ent- 
hält Rec. über Pr. v. Brückner — Fäfch — Götz — Hefs 
— Paldamus — Ribbek — Schmid -- Tobler — Wenzlau. 
Abhi. über das Gebet auf d. Kanzel — de griechifche Kirche 
— Vorfchläge zu Uebungen d. Candidaten z. Pred, Amt. 
und.die fertgef. Abh. über: äufs. K. Beredfamkeit. Hift. 
Nachr. ‚u. Correfponudenz. — Jedes Heft koft. 12 gr. 


+ Dér Churpfälzifchen phyfikalifch - ökonomifchen Gefell- 
fchaft in Heidelberg habe ich übergeben, Beobachtungen 
bey kranken Pferden „ diefe wurden in dem 1791er Jahrg. 
diefer Allg. Literatur- Zeitung II. 352. mic gütigem Bey- 
fall beurtheit, weicher mich aufmunterte ,„ nach diefer 
‚Uebergabe abermal an obige genannte Gefellfchaft_ eine 
‘zweyte Sammlung vera Jahr 1791. zu überichicken. 

- Meine Abñcht war, wie aus dem erften Auffatz zu er- 
gehen ift, die von mir gemachten Verfuche, welche auf 
Gründe der Natur pebauer find, mehr prakfilch zu ver- 
vielfaltigen, und unter dem gemeinen Landinann zu ver- 
theilen, weil ıneine-Erfahrung von beynahe 30 Jahren un- 
ter dem Baueruftände mich gelehret Mar, dafs alle Landes- 
Verordnungen hieruber, wie auch die fo mächtig angeprie- 
fenen Volksbücher nie die vielverfprechende Wirkung zu 
Stand bringen, die öfters der Verfaller fich oder denen, 
die ihn hierzu anreizen, weils machte” Gleiches Schickial 
haben auch jene fehr häufig erfchienenen Vieharzneybücher. 
Die, welche einen pründlichen Unterricht enthalten, blei- 
Ber dem gemeinen Mann nicht allein unbekannt, fondern 
Se find ihm auch noch zw theuer. Andere, fo noch um ei 
nen erträglichen Preis zw haben find, thun den Schaden, 
gaf die-Mittel niche mit Verftand angewandt werden, und 
der.lefende Bauer wird dann immer entweder ein Pfufcher 
in einem oder im andern Fall.‘ Die dritre Gattung Bücher, 
welehe um einen niedern Preis von jedem Dorfbewohner 
können gekaßft werden, die fie ich auch mehrmals anfchaf- 
fen, it aus diefem Grunde fehädlich,, weil fo viele aber- 
glänbifche Dinge darin enthalten find. Ber Glaube an Zau- 
berey erfcheint maneherz in feinem Studierzinimer, als et. 
was Ausgemerztes, aber leider? ift das Uebel noch eine fehr 
gäng und gebe Sache bey den dreyerley Neligionsverwand- 
ter’, ja der Jude fchliefst fich in meiner Gewend eben fo 
wenig davon.aus. Die Bequemlichkeit it daran Schuld, 
auch der Koften ind weniger bey den bel’ehiten Sympathie- 
Mitteln‘, als bey jerien y fo ein vernünftiger Thierarzt vore 
fchreibet. So viel Anfislten auch in manchen Ländern find, 
um die Vieharzneykuuft zu erlernen, fo wenig zieht der 
Landbürger davon Nutzen, und’doch ift und bleibt diefor 
Stand allein der, welcher alle atıdere vhablafsıg mufs er- 
halter. Der Lairdesberr lebt mit feinem ganzen Hof und 
Kriezsieer davon, der Stääteinwohner lebt eben fo von des 
Landmanns Pleifs uid Erwerb, mit dem, was er zum Ver- 
kauf erfchaffer, höre: ee wewifs auf einmal suf, fobald es 
dem Lanäburger an feinem Viehitaud feklet. In unfern 
Tagen dpricht „ ruft und fchreyet àlles von der Menfchheit, 
aber ich vermille nichts als die Handlungen, die mich da- 
von überzeugen, um es Zu glauben, dafs man etwas zur 
Menfchliehkeit wolltesausüben.. Mit taufend Vergnügun- 
gen unterziehe ich mich fchon lange (dem Gefchäfte, dem 
ärmiten Bauer feinen Viehftänd zu erhalten ‚' welcher Fort- 


Cinmen 


918 


gang mir auch ohne die geringfte Unterftätzung geglückt 
kat, und zwar in einem Umkreife von 17 Ortfchaften. 
Die Zufriedenheit genützt zu haben, ift meine einzige Boe 
lohnung, welcker Genufs mir nun auch ohne Bereidung 
bleiben wird und. fell. WVollte aber eine Landesanftalt 
oder gutdenkende Gefellfchafe von Menfchen mit Mir den 
herrfchenden Nothfand beherzigen , und nach Möglichkeit 
ihm fuchen abzuhelfen, fo erbiete ich mich» meine Tagbu- 
cher der Krankengefshichte vom Jahr 1792. und. 1793. un- 
entgeldlich mìtzutheilen. Nicht um die ungelefenen Bus 
cher im Druck ohne alten Nutzen zu vergrölsern, fondern 
um eine Anftalt aufzumuntern, dafs den Nothleidender 
auch im'kleinften Dorfe in’einem oder mehreren Ländern 
könnte geholfen werden, wenn man nämlich an mehrer» 


_Oertern bey dem vorkommenden kranken Vieh eine weıte- 


re ‚Unterfuchung anftellte, um zu erproben, welche Vere 
fuche ihren wahren Werth behalten ‚, oder was man neuer- 
dings müfste dazu beyfetzen. Nach Verlauf von mehrer? 

Jahren würde es Zeit genug feyn, ein folches geprüftes 
Werk erft öffentlich bekannt machen zulaffen Wie über» 
haupt, Gefellfchaften von der Art würden gewils fehr nutze 
lich feyn, z: B. zur Verbefferung der Obfibaumzucht; danm 

zur Verbefferung der Leinwand, fo wohl in Asfehung des 

Spinnens, als auch der WVeberey etc- Fn jenen Ländern» 

wo diefes noch fehlerhaft getrieben wird, kämen gewile 

ganz andere Vortheile heraus; aber der verderbliche Eigen- 
nutz mülste den Staupbefen ein vor allemal bekommer» 

Auf diefe Art würde man mit frölichem Bewufstieyn, recht 

gehandelt zu haben, feinen Nebenmenfchen nützlich wer« 

den, und der Unterthan ift durch Handlungen folcher Art 

ftundlick"und täglich überzeugt, dafs er’ unter Menfchen 

wohnt» die fein Beftes fluchen zu befördern. Ich würde 

über mein Ziel hinaus gehen, wenn ich ganz die Sprache 
meiner Seele, was ich noch weiter davon denke, wollte 
hierher femen.» Dem oder den wohldenkenden will ich 

hiermits mehr die Sache als mich felbft empfehlen» Wols 

ten fich meiirere Gelelllchaften.von diefer Art für den fei-z 

denden bilden, fo glaube ich verfichert zu feyn, man ftif- 

tet gewifs unzähligen Nutzen unter folchen Menfcheit, wel” 

che weit beffer und'begreiflicher von. dem Unterricht be= 

kommen, was fie durch Handlungen mit anfehen, als vow 

dem, was fie mit Zeitverluft lefen folien» 

Mauer bey Heidelberg, d. 7. Oct. 1793» 
Garl Zyllnhardn 


ee 


VWerdet nicht wmgedultig , biedre Forft- und Jagdger 
noffen ‚ dafs ihr vielleicht länger » als Ihr dachtet, auf dem: 
Anftınd (tehen mufler, ehe das euch auch vo# mir verlprow 
chene Büchlein erfcheint! Zum Glück ift das wohlbekaun- 
te: Wor gefchwind giebt; giebe-doppeit, keiWeidfpruch, 
folglich für uns Jäger kein Gefetz. — auch mögt es wohl 
ohnehin anf Bucher eben nicht anwendbar feyn- \Ver ge- 
fshwind giebt, giebt [chlecht, pleg” ich von diefen a fa- 
gen» und herzlicher wunfchs' ich nie, einen. feilten Sech- 
zennder zu erlegen > als ich jetzt die euctzugedachte tretie 
gemeyute Gabe recht zu machen wunfche,, da fo viele von 
euch , fogar ein Graf Mekin, Dianens ehrwurdigfter Ober- 
priefler, mir ein fo lautes, fo freugiges Gluck auf F entge 
gen rateu. Das will dann aber freylich Weile haben, zu- 

ORA mal 
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mal wonn’s nur als Nebengefchäfte getrieben, und jedes 
Viertetündgen dazu mühlam erjagt werden muß. Und 
ädch war meine Feder noch Aüchtiger, als der fchwerere 
Grabftichel der Künftier, die mir den edlen Hirfch und was 
ich euch fonft noch von unfern Yieblingsthieren gerne yor- 
malen mögte; bisher noch immer nicht natürlich genug da- 
hin tellen konnten, -Jetzt aber hof" ich fie endlich auf die 
rechte Fährde gebracht zu haben, und dann wird auchge- 
wifs bald etwas anlaufen. Wir haben ja auch noch lange 
nicht Neujahr. | 

L. von Wildungen. 


\.Diefer Fort- und Jagd- Almanach aufs Jahr 17794. der 
nun unter dem, veränderten Titel, als: 

Neujahrs - Gejchenk für Fort -und Jagdliebhaber, 
erfcheint, wird näckftens für. ı fr 12 kr. oder 16 gr. zu 
haben feyn. Herr Fferr in Frankfurch, der allgemein be- 
kannte und beliebte Thiermaler, hat feine Zeichnungen 


nun meifterhaft vollendet, und wir hoffen der Erwartung 


des Püblicums damit völlig zu estlprechen. Auferdem 
halten wir eb auch nicht für ganz überfiufsig , kürzlick hier 
zu bemerken, dafs neulich noch einer der erften Lieblings- 
fehrifieller Deutfchlands , die Gute gehabt,» den \Verth 
Aiefes Tafchenbüchelchens mit einigen fehr gut gerathenen 
Jagsliedern zu erhöhen. 
Neue Akadem. Buchhandlung 

in Marburg. 

InT.eipzig wird obiges Tafchenbuch nichftens bey dem 
Buchhändler J. B. ©. Fleifcher zu haben feyn, 


11. Bücher fo zu verkaufen, 


Folgende. gut conditionirte Bücher in Follo, als: Di- 
ctionaire de Trevoux, a Nancy 1740. 6 vol. halbi Trzb. 
complet 20 Rthlr. der Ladenpreis ift 59 Reh Inventa- 
rium diplomaticum Hiltoriae Saxonicae inferisris Omnium 
Ditionum Brunsvico Luneburgi. Hannover 1786. 3 Tom. 
Schreibpapier 6 Rıhlr. — Reihmeyers Braunfchweig Lüs 
aeb. Chronika, 3 Theile mit einem Kupfer, 5 Rthlr. 

Quarto. 

Bufons allgemeine Hiftorie der Natur, mit Kupfern, 
Leipzig 1750. I1 Binde in Leder geb. complet 24 Rchlr. — 
Schlöpken Chrenicon der Stadt und des Stiftes Bardewick, 
mit Kupfern und Charten, 1704. 1 Rihlr. Delichs Hefü- 
fche Chronika , Caffel, 1617. 1 Rthle. — Grupen, vom Ur- 


fprunge und den Alterthumern der Stadt Hannover 1740. ` 


mie Kupf. I Rthlr 8 gr. Hannoverifches Magazin vom An- 
fange, als 1750. bis 1790. 40 Pap. Bände, complet 25 Rthilr, 
— Röfels Infecten - Beluftigungen, Nurnberg, 1746. 7 Bde 
mit vielen illuminirten Kupfern, 24 Rthlr. —)Elemens de 
Yactiqne par Ms. le Blond av. Fig. a Paris 1758. Frzb. 
3 Rehlr. W. parfait ingenieur-francois ou la Forttiication 
offenlive et defenfive par Ms. Deidiere à Paris 3 Rthlr. 
Odavo, 

Allgemeine denutfche Bibliothek von 70. bis 8% Bande 
u. ı Band Anhang von 53 bis 86, zulammen 40 Bände in Pap. 
15 Rehle. — Hamburgifches Magazin oder gefanımlete 


Lo ne a 


‚cönplet 6 Rthir. 


T 


Schriften zum Unterricht und Vergnügen, 22 Franzbände 
7 Rihlr. ı2 gr. - Allgemeines Magazin der Natūr, Kunk 
und Wiffenfehaften, Leipzig 1753. 12 Theile in 6 Franzb: 
5 Rthlr. Deutfcher Zufchauer, 12 Hefte in 4 Bänden 

Rehir. — Die Feldzuge der Preufien wider die Sachfen 
undiOecftreicher; wider die Franzofen und heichstruppen‘ 
wider.die Ruffen und Schweden , im Jähre 1756. bis 1761, 
6 Theile in 3 Bänden, Leipzig 1763. 2 Rthlr. — Sulzers 
Theorie der fchönen Kuünfte und Wiflenfchaiten, 4 Franzb, 
Sind in Hannover bey dem Büchbinder 
Luther in'Commillion in guten Piftolen a 5 Rthlr. zu ver- 
kauferie 


IV. Vermifchte Anzeigen 


Ich finde fur söthig, hierdurch anzuzeigen, dafs ich 
nicht der Ve:faffler der’ in diefem Jahr bey Vieweg dem 
ältern in Berlin herausgekommenen Gedichte, unter dem 
Titel: ‘Spiele des Hitzes und der Phantafie bin, wofür man 
mich, wie ich erfahre, aus einer Verwechslung des Na- 
mens ihres Verfallers, des ehemaligen Prafefors an der 
Göttingifchen Biblioihek, Herrn Friedrich Ludewig Wila 
helm Meyer aus Harburg, mit dem meinigen, hält, Der 
Recenfent dieler Gedichte, im fechsten Band der Neuen 
Allgemeinen Bibliothek, äufsert im 2, Heft S. 142 eine ähn* 
liche Vermuthung, welche ihn am Schlufs der Tecenfon 
zu einer gelegentlichen Bemerkung veranlafst, die zu beant- 
worten, ich, da fie mich den Verfalfer der Darflefungen 
aus. Italien nicht trift, für weniger nörhig finde, als diefe 
Berichtigung einer Namensverwechslung. 

Hamburg Oct. 19. 1793. 

l Friedrich Johann Lorenz Meyer, 
Dr. å. R. und Domherr in Hamburg. 


V. Berichtigung, 


Die Lefer meiner Predigten #ber den eigentlichen 
Grund und Zweck der göttlichen Gebote u J- Defom 17794. 
find gebeten, unter mehrern leicht zu bemerkenden Druck- 
fehlern , befonders folgende zu verbeßern, die ich nebft den 
übrigen, wie billig, auf einem befundern Blatte angezeigt 
haben würde, wenn mir frühegenug ein gedrucktes Exem- 
plar zu Gefichte gekommen wäre. 

5.32. 2. von unten, fart Bezeichnungen mufs esheif- 
fen Beziehungen. S. 46. Z. 7. von oben, fatt erhabenften 
— erhebend/ten ; fo auch S. 202. Za I. von oben. 8.6.2. 
6. von oben, flatt erheben — erhuben. S. 115. Z. 11. von 
unten , ftatt enger Trieb, mufs es heiflen reger Trieb, S: 
123. Z. 10. von unten, {tatt das innere rege. — das immer 
reze. 8. 159. Ze 3. von oben, ftatt Religionsverehrung — 
Gutserverehrung. S. 173. Z. 1. von unten, ftatt mit Thrä- 
nen, lefe man mit Rührung. S. 192. Z. 2. von oben, ftatt 
reine Nahrung — neue Nahrung. 9. 205. Z. 1. von unten, 
Statı forfzeplianze — Jelgerfanzt. 

Bremen, d 39. Oct. 1793. 

Haefeli, 
Prediger zu St Ansgarii. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
f I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ad ‚Innigem Vergnügen rücken wir folgende Ankündigung einer längft erwarteten Ausgabe der 
IM fimmtlichen Werke uniers grofsen Dichters Wieland, in diefe Blätter ein. Die Unternehmung ift 
in Doyefchland die erfte ihrer Art,-und verdient von allen, denen Nationalruhm nicht gleichgültig i 
aufs lebhaftefte befördert, und thätigft unterftützt zu werden, Die Druckproben der fchönen Alam 
gaben, fowehl der ganz prächtigen in Quart, als der mittlern in gros Octav, und der Ausgabe 
in Tafchenformat, find fo vortrellich, dafs nichts zu wüvfchen übrig bleibt. Befonders vorzüglich 
aber find die beiden gröfsern Ausgaben. Die Buchftaben zeichnen fich durch einen ungemein an- 
genehmen Schnitt aus, die Schwärze giebt der Bodonifchen nichts nach; das Papier ift wie das feinfte 
Pergament an Dicke und Glätte anzufühlen; und der Abdruck fo genau, dafs in den Buchftaben 
Telbit nicht einmal eine Lücke aufzufinden ilt, Von den Kupfern lafen uns die eigne Anfıcht verfchied- 
ner Zeichnungen und die grofsen Meitter, die Hr. Göfchen zur Ausführung erbeten hat, mit Grunde 
erwarten, dafs fie fich über alles, was bisher in diefer Artals Zierde von Dichterwerken (wenigftens 
in unfernı Vaterlande) erfchienen it, weit erheben werden. Wer alfo irgend im Stande ift, koftbare 
Werke, die zur Ehre unfers Vaterlandes gereichen, zu unterftützen, den wird vaterländifcher Geif zur 
“ Theilmatme an einer diefer Ausgaben auflodern, und der Erfolg der Unternehmung gewifs belohnen., 
Kinder beguüterte Liebhaber der Dichtkünft und praktifchen Plulofophie werden ihre Achtung gegen 
Wielands Verdienfte zu bewetfen Gelegenheit haben, wenn fie auf die wohlfeile Ausgabe auf Druckpapier 
(40 Bände zu 16 Rthir, ein Preis den fejbiX der Nachdrüucker nicht geringer halten kann) unterzeichnen, 


Wielands, fämmtliche Werke. _ 
Leipzig, bey Georg Joachim Göfchen. 


i 


Eine volltändige, gleichförmige und fchöne Ausgabe 
der Wielandfchen fämmtlichen-Schriften if gewifs der all- 
gemeine. WVunfch des Zeitalters, dem diefer 'Schriftfteller 
zu Theil wurde, und ich mufs — wenn die Zeitgenoflen, 


wie die Nachwelr, nicht bedauern follen, dafs eine felche 


Ausgabe meiner Sorgfait anvertrauet ift,.— alle meine 
Kräfte anwenden, die Pflichten zu erfüllen, welche mir in 
_Rückficht der Schönheit und Kerrektheit des Druckes ob- 
liegen, Die,'in allen Städten Deutfchlaudes niedergelegten 
Proben zeugen, wie ich hoffe, von meinem-guten Willen, 
bey dem rühmlicheu Streben: nach. typosraphifcher Voll- 
kommenheit nieht zurück zu bleiben. Sollten diefe Proben 
gefallen, fo darf ich mir den Beyfall nicht felbft zueignen; 
er gehört den würdigen Männern, deren Talente mich 
dabey unterftützt haben- Die fchönen lateinifehen und 
dem Auge wohlthuenden Leitern find’ vom Hn. Prillwitz in 
Jena gefchnitten und gegoflen; das Papier zu ‘den Proben 
und zu dem ganzen Weske hat Ir. Joh. Chrift. de Rud. 
Imhof in Balel aus feiner vortreflichen Fabrik geliefert ; 


alles Uebrige habe ich Hn. 'WYilhelm Haas dem Sohne, die- ' 


fem in allen Zweigen der Typographie grofsen Künftler, 
zu verdanken. 

Von den Kupferltichen kann ich dem Publiküm keine 
Proben vorliegen, aber die Namen der Künftler, welche 
{ich diefcın Werke gewidmet haben, bürgen für ihre Schön- 
heit. Hu. Baufe, Berger, Geyfer,, Klauber, Kohl, Lips, 
Meyer, Penzel, alle ‘diefe Männer has der Gedanke, für 
Deutfchlands grofsen Schrififteller und für die Nachwele 
zu arbeiten, zu der freudigiten Theilnahme befeelt; und 
ifr. Ramberg, Hiftorienmahler'im Dienft des Königs von 
England, hat mit Enthufiasmus, mit dem ganzen Reiche 
thum feines Genies und mit einer Uneigennutzigkeit, wel- 
che Ichätzbare Zeichnungen, die feiner eigenen flrengen 
Forderung nicht Genüpe leiten, zu halben Dutzenden auf. 
öpfert, fchon jetzt eine beträchtliche Anzahl reitzender Ge- 
mälde dazu geliefert. 

Mit Vertrauen zu.meinem Vaterlande; habe ich diefes 
Werk unternommen, und ich bin feft-uberzeugt, dafs ich 
dabey nichts gewagt habe. In diefem Vertrauen wende ich 
mich nun an jeden Befchützer und jeden begüterten Freund 
der deutfchen Litteratur mit der Bitte, die fchöne Ausgabe 
durch Pränumerztion zu unterflützen und mir zu erlauben, 
Ihre Namen als Denkmal ihrer Urterflützung und als Auf, 


(6) A. mun- 
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munterung des deusfchen Kunftfleifses diefer Ausgabe vor- 
zudrucken. Der Preis der wohlfeilen Ausgabe ift in Hoff- 
nung eines beträchtlichen Abfatzes fo geringe angefetzt, dafs 
mir auch hierzu das Publikum feine Unterftützung nicht 
verlagen wird. 


Plan. 


Der Herr Verfaffer liefert in diefer Ausgabe alle feine 
Schriften» fo wie fie künftig bleiben follen, einige derfel- 
ben ganz umgearbeitet, andere weniger verändert, die 
Jugendarbeiten in Supplementen. 

Der Verleger übergiebt diefeVVerke dem Publikum in 
vier Ausgaben und in Lieferungen von 5 Bänden und eben 
fo vielen Alphabeten, wozu die erfte Lieferung aller vier 


Ausgaben, welche den Agathon, den neuen Amadis und. 


den verklagten Amor enthält, in der Leipziger Jubilate- 
mefle 1794. erfcheint. In 6 Jahren foll das Ganze von 30 
bis 40 Alphabeten vollendet feyn. 

Bey jeder Ausgabe pränumerirt man auf 5 Alphabet, 
und zahlt bey Empfang einer Lieferung die Pränumeration 
auf die folgende in Geld, deffen WVerth der alte Louisd'er 
oder Friedrichsd’or zu 5 Rethlr. der Dukaten zu 2 Rthir. 
20 gr. gerechnet ift. 


Die Kupfer find eigentlich eine Wielandifche Gallerie 
in dem Format der Quartausgabe, und machen ein für fich 
beftehendes und mit den Werken in Verbindung gebrach- 
tes Ganzes aus. ‚Diefe Kupfer würden durch- Kapien in 
#leinern Format unendlich verlieren; deshalb, und weil 
ein mittelmäfziges Kupfer ein fchön gedrucktesBuch unmög- 
lich. zieren kann, erhalten die Liebhaber der Ausgabe in 
grofs Octav und der Tafchenausgebe die fchönen Originale 
der Quartausgabe in Heften, welche hernach befonders ge- 
bunden werden können. Zu jedem Bande verfpricht der 
Verleger ein Kupfer; er hofft aber. mehr geben zu können, 
als er verfpricht. 


Die Pränumeration auf die fchöne Ausgabe in’ grofs 
Quarto auf geglättetes Papier Velin, befter Sorte, 
für 5 Alphabet, mit den erften, befonders’markirten 
Kupfern ‚ ohne Fehler, beträgt 25 Rthlr. 


Die Koftbarkeic diefer Ausgabe verbietet dem Verleger 
viele Exemplare abdrucken zu laffen; lie wird alfo gewifs 
bald felten werden, und der Preis derfelben eier feigen 
als fallen, zumal.da die Abdrücke der Kupfer mit der gröfs- 
sen Sorgfalt dazu ausgefucht werden. 


Die Pränumeration auf die Ausgabe in grofs Octav auf 
geglättetes Papier Velin, zweyterSorte, für 5Al- 
phabet, mit den Kupfern des Quartausgabe, beträgt 
12 Rthlr. 12 gr, 


Die Pränumeration auf die Ausgabe in Tafchenformat auf 
geglättetes Papier Velin zweyter Sorte, für 5 Al- 
phabeth, mit den Kupfern der Quartausgabe,, beträgt 
11 Rthlr. 16 gr. 


Auf die wohlfeile Ausgabe ohne Kupferfin gewöhnlichen 
Octaviormat und auf Druckpapier wird pränumerirt 
für 5 Alphabst 2 Rthir. 
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Die Pränumerantenlifte für die erfie Lieferung wird 
zwifchen Michael und December 1793. gefchloffen und mit 
dem Neuenjahre öffentlich bekannt gemacht werden. Wenn 
das Glück mir mehr Pränumeranten zuführt,als ich erwarte 
fo kann es kommen, dafs die wenigen Exemplare der 3 
guten Ausgaben nicht hinreichen, und in diefem Falle 
würde ich die Pränumeranten, weiche fch nach Neujahr 
meldeten, entweder fehr fpät oder-gar nieht befriedigen 
können, 

Beltellungen ohne Vorausbezahlung werden weder bey 
mir noch den übrigen Buchhändlern angenommen. 

Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr. Hof- 
commiflair Fiedler Pränumeration an. 


Da die erte Auflage meines Buchs: Religion aus der 
Bibel in 42 Katechifatiunen etc. $vo. Weimar in der Hof- 
mannfchen Buchhandlung gänzlich vergriffen ift, fo werde 
ich auf Verlangen der Verlagshandlung zur nächften Ofter- 
Meffe eine neue Ausgabe beforgen, welche beträchtliche 
Verbeflerungen enthalten wird, die fich auf mein weite- 
res Forfchen und auf Ammons reine biblifche Theolagie 
grunden. Befonders werde ich darftellender zu machen 
fuchen; dafs Chriftus und feine Apoitel eine ellgemeine 
Religion gelehrt haben, die Gott, allen Menfchen und 
allen Zeiten angemeflen ift; dafs aber auch das Neue Te- 
ftameut Lehrfätze enthalte, die nur für befondere Zeiten 
und Menfchen find. 

Crannichfeld im Sept.‘ 1793. 

A. F: E. Jacobi, 
Sachfen - Gethaifcher Superint. 


Almanach oder Tafchenbuch für Scheidekänf!er und 
Apotheker, aufs Jahr 1794. 15r Jahrgang in Tafchenformat. 
Weimar in der Hofmannfchen Buchhandlung. 12 gr. Ent- 
hält: 1) Fortfetzung der: kleinen Bemerkungen aus der 
Chemie. 2) Ueberlicht der merkwürdigften in der Chemie 
und Pharmacie gemachten Erfahrungen. 3) Befchreibung 
eines bequemen Lampenofens fur angehende Scheidekünft- 
ler und auch für fchon geübte bey kleinen Unterfuchungen, 
mit 2 erläuternden Kupfertafeln. 4) Unterfuchung in wies 
fern die Probe auf Vitriolfäure bey der wefentlichen Wein- 
fteinfäure d. h. Bleyzuckeraufiöfung und Wiederauföfurg 


‚des dadurch entftandenen Niederfchlags d. h. die Salpeter- 


fäure zuverläfsig fey. 5) Ueber die Bereitung des eflig- 
fauern Pflanzenlaugenfalzes, von Hn. Fr. Bucholz. 6)Et- 
was über Hahnemarns VVeinprobe. 7) Befchreibung einer 
fehr bequemen Kühl- Anftalt bey Deftillauionen aus. der 
Binfe. 8; Verfuche über die Entzündung des Phosphors 
in reiner und athmosphärifeher Luft. 9)Bemerkungniber 
die Deltillation des Örangenblüthwaffers. 10) Chem. Un- 
terfuchung tiber das phosphorfaure Queckfilber. 11) Einige 
Erfahrungen uber Hahnemanns auflößslickes Queckfilber- 
12) Auszüge aus Briefen. 13) Fortgefetzte' Ueberlicht der 
vorzüglichiien neuen’ chemifchen und pharntaceut. Litteras 
tur. 14) Vermifchte Nachrichten. 


Ir allen anfehnlichen Buchhauilfüngen Deutfchlands 
nd. folgende 3 Piegen zu haben; 
f Briefe 
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Briefe über die Nätur und das Wefen des Eides und über 
die Bedenklichkeiten deflelben, -in Anfehung des ge- 
"richtlichen Gebrauchs, auch einige Rügen theologifch- 
ftariftifcher Meynungen und Schriften. 8vo. Z10n,1793. 


18 gr. 5 
Des Titelkupfer tellt dar: 

Beyde, Tobias, Vater und Sohn, in der Handlung, 
wie letzterer den erftern das Staarhäutchen freund- 
lich von den Augen ziehet. Zur Seite der Engel 
Raphael, Mutter, Gefinde, mit edlen Anftande 
der Bewunderung zum Lobe Gottes iber diefe 
Handlung dargeftellt, nebft dem. liebkofenden 
Hündchen. Im Hintergrund das mit Blindheit 
gefchlagene Sodam in Brand, die Salzfäule, und 
der niedergefchlagene Loth mit feinen Töchtern. 

Das Uebernatürliche, geprüft von einem #freywilligen 
Svo. Germanien 1793. 3 gr. 
Moritz von Warsberg ; 8vo. Frankfurt und Leipzig 1793. 
a ı Rthlr. 
(Berichtigung des berüchtigten- Buches: Leuife von 
Boxdorff etc. und auch zugleich ganz für fich- eine 
äufserft unterhaltende Geichichte.) 


Neue Verlagsbücher P. J. Winkler, 
Buchhändler in VVezlar : 

Fahnenberg (E. I. K. von) Liiteratur des kaiferlichen 
Reichs - Kammergerichts. $. 1792. 20 pr. 

— Vortrag an den vollen Rath des Kail Reichs - Kam- 
mergerichts überddie Abkürzung der Kammergerichts- 
Relationen. '$. 1792. 10 gr. 

= Schickfale des Kaiferl. Reichs- Kammergerichts, vor- 
züglich in Kriegszeitene 8. 1793. 8 gr. 

Hartleben (Dr. T. K.) Erläuterung der Rechtsmaterie 
von Requilitionen. 8. 1792 10 gr. 

Dr. Hofmann, über die Vorkehrungen des Kaif. Reichs- 
kammergerichts zu feiner Sicherheit, im gegenwärti- 
gen Kriege, bef, über die Franzöf. Sicherheitsbriefe. 8. 
1793. 3 gr. 

Schue (J. B.) über die Klagen deutfcher Unterthanen 
gegen ihre Landesherrn. 8. 4 gr. 

— Recht. Prüfung der Verträge und Gewonkeiten $. 
1792. 8a R 

‘== über das Kaiferliche Ausfchliefsungsrechts bey Bi- 
ichofswahlen. &. 1793. 8 gr. 

Senkeuberg (K. C. Freiherrn von) Ausführung feines 
Plans einer umgearbeiteten Kaif. WYahlkapitulation. +. 
1792. 10 gr» 

“Vogler (Dr. J. P.) Pharmaca felecra, obfervat. clin. 
comprebara. Eilit. I, auct. et emendat, 8. 1792. 8 gr. 

— Anzeige wohlfeiler und bewährter Mittel gegen die 
Raher, 8. 1 gr. 

— von der Gelbfucht und ihrer Heilart. 9. 1793: 5 gr. 

= Verfuche mit den Scharlachbeeren in Abficht ihres 
Nurzens in der Färbehunft. 8. 4 gr- 

Bey Herrn Buchhändler Fleifcher, in Leipzig, find (vIche 
auch in Commilhon zu haben. 


des Aeltern, 


Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erlchienen und in 
allen angefehenen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 


| ——— nase nen ann d 
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Leben, Meynungen und Thaten Dr: Martin Luthers, Ein 
Lefebuch für den Bürger und Landmann, 8. 12 gr. 
Diefes Lefebuch bedarf wohl in Abficht feines Zwecks 
keiger Empfehlung: denn wer fände es nicht lobenswerth 
und nützlich, dafs man dem proteftantifchen Bürger und 
Landmann, der falt täglich von feinem Glaubensvaten, 
Luther, fpricht und fprechen hört, die Lebensgefchichte 
diefes grofsen und merkwürdigen deutfchen Mannes ia 
gedrängter Kürze vorlegt? — Der Verfafler, ein würdi- 
ger Pfarrer, wandte auf diefe Arbeit ganz vorzüglichen 
Fleifs, und fie it ihm fo gelungen, dsfs er gewifs auf all- 
gemeinen Beyfall rechnen darf. Det Vortrag ift fo populär 
und fimpel , dafs ihn auch der ungeübtefte Kopf zu fallen 
vermag. Die ganze Materie ift in folgenden 27 Kapiteln 
abgehandelt: 1) Luthers Geburt und Erziehung. 2) Sein 
Entfchlufs, Mönch zu werden. 3) Wird nach Wittenberg 
=berufen. 4) Wiederfetzt fich Tezeln. 5) Folgen davon. 
Reife mach Augsburg. 6) Karl von Miltiz fucht die Strei- 
'tigkeiten zu enden. 7) Anfang. der Reformation. 8) Er 
erfcheint 1521. zu Worms. 9) Sein Aufenthalt auf dem 
Schloffe zu Wartburg. 10) Er geht nach Wittenberg, und 
Nille durch fein Anfehen einige Unruhen. 11) \Viderietzt 
fich den rebellifchen Bauern. 12) Führt die evangelifche 
Religion in Sachfen öffentlich ein. 13) Reife nach Mar- 
burg und Koburg. 14) Seine Lehre wird immermehr aus- 
gebreitet und gefichert. 15) Seine übrigen Lebensjahre bis 
zu feinen Tode 16) YVas wir ihm eigentlich zu verdan« 
ken haben. 17) Luthers Charakter und häusliche Ume 
ftände. 18) Sein Urtheil über das Gebet. 19) Lehre von 
der Vergebung der Sunders 20) Seine Lehre von der 
Vorfehung und Gottes Verheifsungen, 21) Urtheil über 
die Misbräuche beym Abendmahl. 22) Urtheil von der 
Beichte. 23) Ueber die Bufse und Bekehrung. 24) Ueber 
den äufserlichen Gottesdienft. 25) Ueber Taften, Gelübde 
und Zeremonien überhaupt. 26) Ueber Vorurtheile und 
Aberglauben. 27) Ueber Gefangbücher, Begräbnifsörter 
und Kinderzucht. 


Mit Churfürftlichem Sächfifchen Privilegio iftin unferm 
Verlage erfchienen und bereits in allen foliden Buchhand- 
lungen zu haben: Rufaliens Schreibtaofel zum täglichen Ge- 
brauch ihrer Schweftern für das Jahr 1794: in 12. in far- 
bigem Atlas gebunden 18 gr. 

Diefes für Frauenzimmer gewils fehe nützlicheTafchen- 
buch ift nach dem in England fo beliebien. Ladies. Fockes 
Fournal, or Toilet Affitane eingerichtet, und empfiehlt fich 
dem fchönen Gefchlecht fowohl durch feine bequeme Form, 
als auch befonders durch feine innere Anordnung, welche 
es zum täglichen Gebrauch ungemein’gefchiekt macht. Es 
befindet fich darinnew? 1) Die 12 Monatstafeln des gewöhn- 
lichen Kalenders, 2) unter-dem Titels Aphorismen für 
künfiige Gättinnen; kurze; für Frauenzimmer dehr beleh- 
rende Auszuge aus.cinigen für fie beitimmten Schriften. 
3) Tabellen zur Berechnung der Einnahme und Ausgabe 
für jeden Tag des ganzeu Jahres und zu befonderen Be- 
merkungen für Wochen ung Morate. 4) Karhgebende Ta- 
feln, ‚welche genau anzeigen, wie viel man für feine ge- 
willen Biskuifte täglich verwenden dari, wenn Ausgabe 
und Einnahme des Jahres ı vbereinltiimmen follen. 
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5) Wafchtabellen, in welchen jeder Artikel befanders an- 
gemerkt ift, fo dafs man nur die Zahl der Stücks, welche 
an zur Wäfche gegeben, dazu fchreiben darf; und end: 
lich 6) angefertigte Berechnungen der Ausgaben: bey gro, 
fsen\Väfchen, die man nur mitZahlen auszwfuilen braucht. 
Dafs diefes, Büchelchen auff»rdem noch mit einer kleinen 
Brieftafche und mit. einem Bleitlifie verfehen'ıft, giebt ihm 
zwar keine wefentlichen Vorzuge, eragt aber doch gewifs 
zu mehrerer Bequemlichkeit deflelben etwas bey. 
Vofs und Leo, 


Ankündigung des Archivs für die nevefle Kirchengef[chickte, 
Aus der Hoffmannifchen Buchhandlung in VVeimar er- 
fchien feit mehr als funfzig Jahren unter mehrmals verän- 
derten. Titeln, eine periodifche Schrift, welche die Auf- 
bewahrung, und Erläuterung-von Urkunden, Akten , und 
Nachrichten über Merkwürdigkeiten der neueften Kirchen- 
gefchichte zum Zweck hatte, , Zuerft vom Jahr 1736. an, 
war die Auffchrift: Alta hifloriea ecclefisfiica,; darauf vom 
Jahr 1758. an: Nova Afa hift. eccl, oder Sammlung etc, 
' ferner vom J, 1774. Alfa hi. ecclef. naftyi temporis, oder 
etc. und zuletzt vom Jahr 1789, an: Akten Urkunden und 
Nachrichten u. f w. Verfchiedene berühmte Gelehrte 
folgten anf einander in der Beforgung diefes Werks, und 
machten Gch (unter den. letzten vornehmlich Herr General- 
fuperintendent Schneider in Rifenach) um die Ausbreitung 
und Fortpflanzung, und die Bewahrung und Berichtigung 
vieler nützlicher und angenehmer. Erkenutuifie aus diefen 
wichtigen und intereflanten Tache der ‚Gefchichtskunde 
ausnehmend verdient. ` Auf Zureden der Verlagshandlung 
bin ich jetzt entfchioffen den Verfuch zu machen, ‚nicht 
blos dies beliebte Journal unter dem Tiel; Archiv für die 
neuefte Kirchengefchichte aifo fortzufetzen, dals dia, Lefer 
und Befitzer des nun gefchlofsenen altern ein in Betracht 
feines Zwecks, Innhalts und Formats, fiellrertretendes 
und anfchliefsendes Werk erhalten; fondern auch diefem 
Werke durch eigenen Tleifs und durch den Beyltand deut- 
fcher und auswärtiger Gelebrten, die fich zu diefer Abficht 
4 mit mir vereinigen werden die Empfehlungen und Vorzüge 
eines neuen den Bedürfniffen, der Denkart, und dem Ge- 
fchmack unfers Zeitalters angemeflenen kirchenhiltorifchen 
Jahrbuchs zu verfchaffen. An reichem und mannichfaltigen 
Stofe kann es; bey der Zufammenkunft fo vieler; das Re- 
ligionswefen, überhaupt, den Religionszuftand einzelner 


N . f 
Beiche und Staaten insbefondere augehender Erfcheinun- 


gen unferer Tage, gewifs nicht fehlen. Den unabfehlichen 
Erfolgen und Entwickeiungen jener furchtbar grofsen Re- 
ligion, Sitten, und WViffenfchaften eben fowohl, ais bür- 
gerliche und politifche Verfaffung, wie es wenigftens fcheint 
gewaltfam zerftörenden unvergleichbar, denkwürdigen Epo- 
‚ ehe machenden Umkehrung der Dinge im-Fraikreich fieht 
jede nur nicht ganz träge Seele mit gefpannter Aufmerk- 
famkeit entgegen. Die von Zeit zu Zeit wieder bemerk- 
bar und laut gewrördenen Bewegungen der Unzufriedenheit, 
unter den Diilenters in England, und die den katheli- 
fchen in Irrland neuerlich eingeräumten Privilegien, erwe- 
cken gleichfalls Erwartungen mancher noch wichtiger Fol- 
gen. Das obwohl mit ungleicher Kraft, in allen der kaihoe 
\ifcken Kirche zugethanen Ländern, hier erft beginnende, 


‚nern und äufsern Zuflandes der -Gottesverehrung, 
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dert unglaublich gafet, muthig und glücklich fortfahrende 
Sıreben'zu höherm Licht, und gröfserer Freyheit — der 
dabey immer noch unausbleibliche WViderftand von Seiten 
der Gewalt der Fintternifs, des Aberglaubens, der Mön- 
cherey, und geifllichen Tyranney, der ohne Zweifel noch 
lange daurende Kampf zwifcheu‘ den beyden Hauptpar- 
tkheyen in welche die Proteftanten jetzt, nur noch nicht 
äufserlich gerheilt find, Narurgläubigen und WWundergläubi- 
gen, — und der in fo grofsen Verfchiedenheiten der Lehr- 
art enthaltenen Anfcheine wirklicher Trennungen unter 
ihnen — das nur auf einige Zeit ins Vergefleir geflellte 
Misvernehmen der katholifchen Kirche in Deutfchland mit 
dem Nömifchen Stahle — die uniteten Religionsverhält- 
niffe der verfchielenen Kırchenpartheyen in Ungarn — 
die unfehlbar bevorftehenden kirchlichen Veränderungen 
in Polen, und Sudpreufsen — die fortwährerden Wir. 
kungen des Königl. Preutsifchen Religionsedikts — die 
Spaltung “unter den Lutherifchen in Holland — die aufs 
neue fehr vernehimlichen Klagen und Befchwerden der 
Pfälzifchen Proteftanten — -dfzu auch fo viele andere in 
dies Gebiet mentehlicher Angelegenheiten eingreifende 
Ereignifle bald in diefer bald in jener Weltgegend ~- 
obrigkeitliche Verfügungen in Rel'gions - Kircsenpolizey- 
Erziebungsfachen — angefangene, vollendete, wirkfame, 
unwirkfame Verbefferungen,, Verfchlimmerungen, des ins 
und 
der darauf gerichreren’gefelifchattlichen Auftalten — Erwei- 
terung und Einfchränkung der Denkfreyheit, der Tole- 
ratz — wohlthätige oder fchädliche Einflufle der fogenann- 
ten Geiftlichkeir, auf Veritand , Sitten , Induftrie, Wohl- 
fahrt des Volks — — lauter Dinge über welche nicht blos 
der Theslog und Kirchengeichichtsforfcher, fondern auch 
überhaupt jeder nicht "gleiengultige Beobachter, ımörali- 
fenèr Phänomene, in feiner Niltweit, nähere Auskunft und 
mehr Aufklärung zu erhalten wusichen wird, als Zeitun. 
gen und andere Rıegende Blätter gewähren. Vielleicht hal- 
ten es aufer vielen‘ von’ mir bereits namentlich um ihre 
Theilnahme an diefem Werk erberhenen Gelebrren, noch 
mehrere der Mühe werth, den zur Auswahl und zur Bear- 
beirung erforderlichen mennichfalugen Vorrath von Mate. 
rialien mit Ihren Reytragen zu vermehren, Dielen ver- 
pfichte una erbiere ich mich fur jede Hirer Bemuhungen 
auf ‘die Art und in der Maañe, die ihnen angenehm ift, 
und die fie felbit vorfchreiben mögen, thätig dankbar zu 
feyn. Was zu diefer Ablicht an die iHo!fmannifche Buch. 
handlung in WYeimar unter meiner Addrefle abgegeben oder 
geichickt wird, werde ‘ch vornehmlich zur Leipziger 
Ofier-und Michaelismieffe auf dem ficherften und leichte. 
ften Wege erhalen.  Helmitid: am 20 Oct. 1733. 
D. Heinr. Phil. Konr Henke. 


Von diefem rckive für die nenene Rirchengefchichte, 
erfcheine künftig und zwar von bevorltesendem Neujahr 
‚an, vierteljührig ein Stück von acht bis zwöif Bogen auf 
weilsem Druckpapier, (auber gedruckt, und in einen far. 
bigen Umfchlag- gehefiet., Vier folcher Sticke machen 
einen Baud aus, und jedes derfeiben wird 8-12 gr. koften, 

Weimar den 25 Oct 1793. 

2 Hoffmannifche 
Buchhandlung. 
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LITERARISCHE 


I- Chronik deutfcher Univerftäten. 


Jena 


PE 8 Jun. 1793. erhielt Hr. Eman. Wallich, a. Coblenz, 
die medicinifche Doctorwürde, nachdem derfelbe feine 
Inaugural- Differt. de vi veffimentorum in corpus humanum, 
verthei:liget hatte. 


Das Progr. vom Hn: geh. Hofr. Gruner hat die Ueber- 


fchrife: Facultetis medicae Marburgenfis de eonuulfione cereali 
refpunfum. VIII. 


Den 26 Jul. 1793. erhielt Hr. Ludwig. Wilh. Ernft 
Benefeld a. Schwerin die medicin, Doctorwürde nachdem 
derfelbe fein Specimen: de origine et reditu febris hecticae, 
der Faculrät übergeben hatte. 


Den 3ten Aug. erhielt Hr. Peter Carl Hartmäyer, a. d. 

Schweiz, von der medicinifchen Facultät die Doctorwuürde, 

nachdem er derfelben ein Specimen: de colica hepatica cafa 
fingulari illuflyata, überreicht hatte. 


Das’am 3 Auguft beym Wechfel des Prorectorats Na- 


mens der Univerfität vom Ho. Hofr. Schütz verfafste 
Programm enthält: in aliquot. Oduffeue loca obfervationes 
eriticas. 


Den 16 Aug. vertheidigte Hr. Friedr. Ant Streibharde, 
‚a Rudolftadt, zur Erhaltung der medicinifchen Doctor- 
würde, feine Diflertation: de fwicidii notis in foro fere du, 
biis, Das Progr. vom Hn. geh. Hofrath Gruner ift úber- 
fchrieben: Facultatis medicae- Marburgenjis 4 convuljione 
cereali refponfum IA, 


Den i7 Aug. erhielt Hr. Joh. Chriftian Starck aus 
dem \Veimarifchen, die medicinifche Doctorwürde, nach- 
dem derfelbe feine Inaugural - Differt, de Aydrocele, ver- 
theidigt hatte. Das vom Hn. geh. Hofr. Gruner verfafste 
Programm ifl überfchrieben: Gura et Privilegia Dotloris 
Aledieinse diplomate Patavino expre[la et illufrata. 


Den 16 Ge erhielt Hr. Gottfr. Terdin. Reinhardt, 
Stadtphyfic. in Mühlhaufen , die medicinifche Doctorwürde 
nachdem derfelbe fein Specimen : continens Somni phyfio- 
logicam et diaetericam disquifitionem bey der medicinifchen 
Facultäs übergeben hatte, 


' 


NACHRICHTEN. 


Den 1 Oct. vertheidigte Hr. Joh. Ludw, Pertfch, a, 
Coburg, zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwürde, 
feine Differiation: de uju veficantium, Das Programm vom 
Hrn. Hoctr. Loder enthält: hifsriae umputationum feliciter 
inftitutarum Particula AVH. 


Den 2 Oct. erhielt Hr. Joh. Fridr. Petermann, a. Stet- 
tin in Pommeri» bey-der medicin. Facult. die Doctorwuürde, 
nachdem derielbe feine Differt.: de terra penderofa fulita 
ejusque vfu medico, vertheidigt hatte. Das Progr. vom Hn. 
Hofr. Loder ift überfchrieben : paracentefeos finus maxilla. 
ris hiforia. 


Den 3 Oct. vertheidigte Hr. Joh. Friedr. Müller, a. Neus 
fladt, zur Erlangung der medicinifchen Doctorwürde feine 
Difertat.: de ortu morborum contagioforum ex fermento 
et acrimonia fpecifica deduffo. Das Programm vom Hn. 
Hofr. Loder hat zur Ueberfchrift: Aifloriae amputationum 
feliciter inflitutarum- Particula XP IIL 


ll. Todesfälle. 


Am bfen Juny 1795, ftarb Hr. Hofr. u. Prof. Moritz 
im 37flen Jahr feines Alters in Berlin. Als Mitarbeiter an 
der A, L. 2. hat er nur eine Recenfion geliefert. 


Stattzard, - Am ten Jun. ı793. Starb der Prediger u, 
Profeflor der Handlungs - u. Vinanzwiffenfchaft an der Carls 
hohen Schule Hr. M. Ludwig "Benjamin Martin Schmid, 
Er wurde 1937. d. 28 May in dem Wirtembergif. Dorfe 
Unteröwisheim gebohren, machte nach vollendeten Studien 
in Tübingen eine Reife nach Laufanne, von wo aus er den 
Ruf erhielt die zwey jungen Prinzen von Holfteim nach 
Italien zu begleiten. Nachdem er einige Jahre in Italien ` 
zugebracht hatte, wurden die Prinzen zu der eriten Ver- 
mählung des Grofsfürflen nach Petersburg. berufen, wo Idie 
Ruff. Kaiferin mit der Erziehung diefer Prinzen fo gut zu. 
frieden war, dais fie äufserte; wenn die Prinzen nur der 
dritten Theil von Tugenden und Kenntmißen welche tie in ` 
fich vereinigten, befälsen ; fo würde fie fchon fehr wehl mit 
ihnen ztifrieden feym: Sie liefs zum Zeichen ihrer Zufrie- 
denheit dem verftorbenen Schmid antragen, entweder eine 
Hofrathsfielle beym Commerz- Collegio oder ‚die Stelle 
eines Vorlefers bey ihr feibft anzunehmen; da er aber diefe 
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Anträge ablehnte, fo fetzte fie ihm einen lebenslänglichen 
Gehalt von 400 Rubel aus, den er jedoch niemals erhalten 
hat. Er kehrte 1775. in fein Vaterland zurück, erhielt in 
demfelbigen Jahre noch einen Ruf als Profeffer-nach Lau- 
tern., Im J. 1786. wurde er nach Stutigard berufen, wo 
er feinem Amte bisan feinen Tod mit vielem Eifer vorftund. 


III, Beförderungen. 


Stuttgardt. Der hielige botanifche Garten ift dem 
“ Pfalz - Zweybrück. Hofr. Hn. Kerner Prof. der Botan. 
an der Carls hohen Schule zur Aufficht übergeben worden. 


Hr. Kerner hat zugleich eine beträchtliche Befoldungszu- . 


lage erhalten. 


Der bisherige Hr. Rector Piper in Röbnitz!ift Prediger 
in Reinshagen ohnweit Güftrow geworden. 


E 


¿= IV. ‚Belohnungen, 


Wien d, 15 Jul. 1793. S. Me der Kaifer haben auf 
Vorfteliung des Niederländ. Hn. Hofkanzl. Graf. v. Traut- 
mannsdorf dem als Dichter, profaifchen Schriftfteller und 
Litterator ruhmlich bekannten Hn. Hoffekr. u. Bıichercen- 
for Jofeph Friedr. Ed!en v. Retzer für die auf Befehl K. 
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Jofephs IT. im J. 1990. zum Behuf des Niederländifchen 
Generalgouvernements zu Brüflel in franzöfifcher Sprache 
verfafste kurze hijlurifche Darflelung aller für die deutfchen 
Erbländer im Geifllichen Fache von 1764. bis 1789. gegebener 
geiftlick - politifchen Gefetze, Verordnungen und! V orfchrifien 
in feient‘fifcher Ordnung , nebft Bezeugung der höchlter Zu- 
friedenheit, eine Remuneration von 100 Species- Ducaien 
aus der Niederländifchen Kaffe allergnadigft zu bewilligen 
geruhet. 


f 

Die Akad. d. Wif. zu Mannheim hat dem Hn. Regier. 
Rath Spiefs zu Bayreuth für eine eingefandte Abhandlung 
vom Oefchlecht des Pfulzgrafen Herrmann v. Stalek dieje- 
nige Denkmunze, welche die Akademie auf die Jubelfeyer 
Sr. Churfürftl. Durchl. hat prägen laffen in Gold zuerkant 


und zugefandt. 
\ ' 


Des Kaifers Maj. hat dem Herausgeber der Salzburger 
medicinifch - chirurgifchen Zeitung, Hn. Doct. Hartenkeil 
Profeffor der Chirurgie in Salzburg, mit einer grofsen gol- 
denen Medatile beichenkt, und ihn zur thätigen T'ortfe- 
tzung der fo nützlichen medicinifch - chirurgifchen Zeitung 
aufgemuntert, 


` 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden von Monat 
Oct. ift erfchienen, und enthält folgende Artikel: I. Ueber 
die Ritterfpiele als neue Mode - Vergnugungen. II. Thea- 
ter, III. Kunt. IV. Mufik. 1. Nachricht, die Erfindung 
eines neuen Inftruments Harmonicello genannt, betreffend. 
2. Neue Mufikalien. V. Mode- Neuigkeiten aus Teutfch- 
land. VI. Ameublement. Ein nenes Mogazin-Cerapee, 
für Wohnzimmer. : VII. Erklärung der Kupfertafeln welche 
liefern. Taf. 28. Fig. 1. Eine junge Italiesifche Dame in 
einem eleganten Negligee. Fig. 2. Eine junge teutfche 
Dame in einem gefchmackvollen Morgenhabite. Taf. 29. 
Einen Franz. National- Garde- Officier und Gemeinen bey 
ihrem Auszuge aus Mainz den 20 Jul. 1793. naeh dem Le- 
ben gezeichnet. Taf. 30, Ein neues Magazin. Canapee 
für Wohnzimmer: j 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erfchienen und in 
allen angefehenen Buchhandlungen Deutfchiands zit haben: 
Späne aus der Werkflatt Meier Sächjens, eines unmittel- 
baren Abkömmlings des berühmten Meifterfängers Hans Sachs, 
von R. Bekker, 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

Herrn Rüpert Bekkers Beyträge zur unterhaltenden 
Lekture find dem Publikum fchen längt bekannt; alles 


' zu meiner Lebensgefchichte. 


was bisher von ihm erfchien, wurde gern und oft gelefen, 
und diefe Späne, welche viele fchätzbare Wahrheiten. und 
feine, treffende Satyreı im romantifchen Gewande ent- 
halten, werden wahrfcheinlich nicht weniger Freunde fin- 
den, als die fruhern Schriften des Verfäflers gefunden 
haben. Die Sammlung fafst zwey Stücke in fich: 1) Etwas 
2) Theobald oder der Unzu« 
friedene. 


. Die Mayerfche Buchhandlung in Salzburg hat eine Par- 
thie, der medicinifch chirurgifchen Zeitung, herausgegeben 
von Doctor Zartenkeil und Metzler, an fich gebracht. Ver 
auf den Jahrgang 1793. in 4 Bände Beftellung macht, und 
dafür 1! fl. ı2kr. franco einfendet, erhält die erfien 3 Jahr- 
gänge von 1790. 1791. 1792. in 12 Bänden Bratis.. DieSpe- 
fen zahlt der Befteller. Beftellungen nehmen. alle Buch- 
handlungen Deurfchlands an. : 


Bey Fofs und Leo in Leipzig ifterfchienen nnd in allen 
angefehenen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: Lehre 
buch der jüdifchdeutfchen Sprache , mit einem volljländigen 
ebräifch - und jüdifch - deutfchen sr örterbuche , für Beamte, 
Gerichtsverwalter, Advocaten und Kiufleute, pr. 8. 1 Rtalr, 
8$ gr. 

Es leidet wohl keinen Zweifel, dafs-die Kenntnifs der 
jüdifch - deutfchen Sprache in unfecn Tagen, wo der Han- 


del der judifchen Nation fich immer fichtbarer ausbreitet 
einem 


IB u 
einem jeden nötzlich werden könne? unentbehrlich aber ift 
fie gewifs folchen Perfonen , welche mit der Judenfchafs 
durch Handel, Gewerbe oder gerichtliche Angelegenheiten, 
in näherer Verbindung itehen. Der Verfafler diefes Lehr- 
buchs gab daher fchon im Jahre 1767. eine kurze Anlei- 
tung zur Erlernung dieler Sprache heraus, welche mit Nu- 
tzen gebraucht worden, aber fchon feit einigen Jahren 
vergriffen ifte Diefe kurze Anleitung hat er gegenwärtig in 
ein ausführliches Lehrjrebiude verwandelt, fo dafs jeder 
wifsbegierige. und fleifsige Lefer deflelben daraus die ge 
Wünfchte Kenntnifs, ohne alle Beyhülfe eines Andern, auf 
gine leichte und fichere VYeife fchöpfen werde. 


Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erfchienen und in 
allen angefelienen Buchhandlungen Deurfchlands zu haben: 
Bitliothek der grauen Vorwelt, ıfles Bündchen, enthält: 
die dyeu Spinnrocken, oder Bertha von Salza und Herrmann 
von Tünrgen, eine Gefchichte aus dem 1aten Jahrhundert, 
8. 20 pr, > 

Diefe Bibliothek wird aus einer Sammlung romanti- 
fcher Erzählungen, dramatifcher Skizzen und Auffätze aus 

‘den Ritterzeiten beftehen, die von Zeit zu Zeit auf eine 
angenehme \Veile darinnen abwechfeln follen, und die uns 
von mehrern fchätzbsren Männern verfprochen worden 
find, welche üch im Fache romantifcher Arbeiten fchon 
längft rühmlich bekannt gemacht haben. — _W)iefer erfta 
Band enthält eine, ton der Frau von VVallenrod, fehe 
angenehm erzählte Gefchichte aus dem I2ten Jahrhundert, 
und giebt einen fprechenden Beweis, dafs auch Damen fich 
zuweilen fehr glücklich in den Charakter der Ritterzeiten 
zurück zu denken, und längft vergeffene Sitten und Tha- 
ten auf eine intereffante Weife wieder aufzuwecken und: 


dar/uftellen wiffen. 


An das Publikum. Í 

Auch ohne Rücklicht auf die haufigen Aufforderungen, 
welche feit mehreren Jahren von meinen Treunden aus 
allen Gegenden Deutfchlands an mich ergangen find, wurde 
ich es für eine Pilicht, deren ich mich gegen meine Nation 
noch zu erledigen ichuldig bin, gehalten haben, meine 
Jämmtliche Feetifche und Profaifche Werke und Schriften 
nach einer letzten, miit möglichiter Strenge gegen mich felbft 
vorgenommenen Auswahl, Verbeiferung und Ausfeilung 
in einer allgemeinen gleichförmigen Ausgabe von der letz- 
ten Hund, fo vollendet als es in meinem Vermögen eht 
meinen Zeitgenolfen fund der Nachwelt zu übergeben : da 
es dach. wahrlcheinlich ft, dafs fie, wie kurz oder Aon 
auch ihre Dauer feyn mag, mich wenigftens eine Zeit Jang 
überleben werden Diefe „Arbeit befchäftigt mich fchon 
feit einigen Jahren, und ich wide ihr noch jetzt die I. 
tersten Tage und Stunden meines Lebens mit defto gröfse, 
rem Vergnügen, da ich mir innigft bewust bin, dafs es 
‘reine Liebe der Mufenkunft, und des. wahren Schönen und 
Guten überhaupt ilt, die mich dabey leitet; und mich keine 
Zeit noch Mühe bedauren läfst, dis ich anwenden mufs 
um felbit den ‚Kleinften Flecken, den ich an einem brreits 
vollendet feheinenden Werke noch gewahr werde, wepzu- 
bringen. Es ift ein füßser Gedanke, zumahl in den Terz 
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Herbfttagen des J,ebens auch nach feinem Tode noch unter 
den Menfchen, die man geliebt har, fortzuleben „ ihnen 
noch werth und nützlich zw feyn, und von den Beften 
unter ihnen noch geliebt zu werden! Wofern: auch die 
Hoffnung, dais die Zukunft diefer Gedanken realiliren 
werde, nur Tüufchung wäre: welche Aufopferung; welche 
Nachtwachen könnten zuviel feyn, um fich noch in feinem 
Leben eine fo füfse Täufchun zu verfchaffen ? Niemand 
kann es -flärker fühlen und. einfehen als ich felbfi , dafs 
meiner angeftrengteiten Bemühungen ungeachtet, auch die 
beften Produkte meines Geiftes noch immer weit unter 
meiner eigenen Idee, gefchweige dann unter dem Ideal des 
Schönen und Guten in ihrer Art bleiben, und auch. bey 
dem fefteften Vorfatz, ohne Schonung und mit der flreng- 
ften Schärfe bey Verbeflerung meiner Schriften zu verfah- 
ren, noch immer manche Fehler entweder meiner Aufmerk- 
famkeir entgehen oder mein Unvermögen , ihnen aözuhel- 
fen, bezeugen werden. Aber diefer Gedanke wird meine 
Aufmerkfamkeit. fchärfen und meinen: Fleifs verdeppeln x 
und fo werde'ich, was auch derErfolg leyr mag; die WVelt 
dereinit defto ruhiger verlaffen können , wenn ich mir be~ 
wufst 'feyn werde, alles was in meinen dermaligen Krai- 
ten Stand, gethan zu haben, um ihr meinen geiftigen Nach- 
lafs fo wohl befchaffen und in fo guter Ordnung „ als: mir 
möglich war, zu hinterlafen. 


Weimar, den’ 24 Öct.. 1793. 
C. M. Wieland. 


Im Verlag des Buchhändler K. F. Köhlers in Leipzig: 
erlcheinen. die: hermeneütifchen. Vorlefungen des feel. Di- 
Morus nach Ernefti’s Interpres in: Medianoktav mit deuti- 
lichen Lettern gedruckt, und’ einer fleifsigen: Correctur.. 
Ich verfpreche mir von diefem Unternebmen die Zuftim-- 
mung des Publikums um fe gewiffer je länger und fenn- 
licher es eine Umarbeitung jenes Lehrbuchs von dem ehe: 


maligen Licblingsfchüler Rrnefti’s gewünfchet hat 
r 


< 


Nachricht wegen des 3ten H fis der Sotzmannijchen Karte 
von Europa. 

Wir haben zwar den Herren Pränumeranten auf das 
6te Heft des Sorzmannifchen ‚Jtluffes zur Erdbefchreibung des 
Hn, OCR. Süfching oder auf das refpecrive 3teHeft derÄarte 
von Europe das Verfprechen gethan, dafs dallelbe in diefer 
Michaelismefle erfcheinen follie» Da aber ir. Jäck durch 
unvornergefehene und unvermeidlich- Hinderniffe agehal- 
ten worden ift, fein uns damals gepedenes WVort'zu halten ; 
fo müflen wir die Ierren Pränumeranten und Jeden, der 
auf die Volleniung diefer Karte hoft, bitten; bis: zu VYeih- 
nachten d. J. Geduld zu haben, wo aber alidenn auch, 
dem Verfprechen des Hn. Sück gemäfs, diefes dritre Heft 
gewifs erfcheinem wird. ' 

Beriin den 22 Sept. 1793. 
Königl. preufs, akad. Kunft -w Buchhandlung. 


“ Von dem neulich angekündigten neuen Kinderfreunde 
erfcheimt aw Weihnachten das ıfte Bändchen von 13 Bogen 
Toxt, einem Kupfer uud-einem Notenblatte. Die Pränu- 
mera:ion von 8 gr, weiche wir poflfrey einzufenden bitten, 
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Reht his zum roten Decemb, offen. Eine nähere Ankündi- 
zung ift in allen bekannten Buchhandiungen wieauch beym 
Hu. Hofcommiffär Fiedler in Jena, der ebenfalls Pränu- 
meration annimmt, zu haben, welche wir, fo wie auch 
die 1&bl. Pollimter, und Zeitungsexpeditionen, Addrefs- und 
Intelligenzeomtoirs ergebenft bitten, (ich gegen Abzug des 
Gren Theils vom Gelde oder des 6ten Exemplars dafur mı 
verwenden: Man kann fick an die Barthifche Buchkand- 
lung, welche die Hauptfpedition übernommen hat, an das 
Lekturkabinet in Dresden auf der Pfarrgafle N. 6. oder 
án das privil Addrefskomtoir wenden. 
Dresden am I2ten Oct. 1793. 
i Engelhardt. 
Merkel 
privatifirende Gelehrte, 


Er emea ma 


Von der in London eben jetzt herauskommenden Fi- 
fiory. of France from the moit early Accounts to the Difo- 
bion of che Monarchy in 1792. wovon /Filium Beckford 
Efq., der berühmte Verfafler der Befchreibung von Jamaika, 
die ältere, und ein anderer Gefchichtforfeher, der fich 
lange vor und während der ganzen Revolution zu Paris 
aufnielt, die neuere Gefchichte bearbeitet, hat hereits ein 
Sprach -und Sachveriländiger Gelehrte eine deutfche, nicht 
fabrikmäfsize Ueberferzung zu bearbeite: angefangen, wel- 
che in einem berühmten Verlage mit Churf, Sächfs. Pri- 
vilegio erfcheinen wird. Man macht dieles hiermit zu 
Vermeidung jeder Coilißon öffentlich bekannt. 


Eudesunterzeichneter hat eine fiarke Niederlare von 
neuen -Parifer- Mufikalien, fo dafs er damit handelt wie 
mit eignem Verlag. Es ilt darunter, nebit allen neuern 
Werken von Ciementi, Haydn, Mozart, Pieyel, Wya- 
nitzky-etc. eine grofse Anzahl mußkalifcher Kunftwerke 
von neuern Componiften enthalten, die zum Theil in 
Deutfchlgnd noch unbekannt find. Die Editionen find 
fehön, die Preife mäfsig. - Sowohl Liebhaber als MuGk, 
händler , welche von diefen Mufikalien fich etwas zu ver- 
ichafen gedenken, erhalten diefeiben mit ftarkem Rabat; 
den vollftändigen Catalogus davon erhält man gralis, - 

Hans Georg Nägeli, 
Mufkhäudler in Zurich. 


ii. Auctionen, 


Den 25 Nov. foll zu Marburg die anfehrliche Biblio- 
thek des dafeibft verftorbenen Hn. Profeffors Schröder an 
die meifibietenden Öffentlich verkauft werden. Es befiiidet 
fich unter-andern theolog. philolog. u. a. feltenen u [chätz- 
baren Büchern auch darunter: Dictionarium Armeno- Lati- 
Aum, in quo ex facris et prof. Scriptor. omnia quae occur- 
verant vocabula , fideliter explicantur, loca auctorum nutantur 
barbıra et exotica, a genuinis diflinguuntur, etc, opera ac 
fiadio Joh. Joach. Schröderi, anno 1706. Fol, Accedit index 
latinus vocum in Lexico ifto compvehenfarum Quarto. Auf- 
träge von Auswärtigen nehmen an: Hr, Confltoriairath 
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Miinfcher, He, Candidat Roquet; und IIr. Buchhändler 
Krieger, Der Katalog ift in Fena beym Hn. Hofcommiflär 
Fiedler gratis zu haben, welcher sbenfalls Coyumifüonen 
ayzunshmen lich erbietet. 


= IV. Erkläruns. 


Seit beynahe drey Viertel Jahren lag eine in diefer 
IMeßeverichienene von. mir verfafste Brochure: Neltenblär- 
ter, 37 Theil bey Wihelm Eeinfias 1793. unter der Hand 
der Genfur, weiche viele Stellen-zu unterdrüdken für nörhig 
fand. So angenehm es mir nun auf der einen Seite ift 
dafs der Genfer diefe Stelie blos ausgeftrichen, und nicht 
wie jetzt, zumal in Leipzig, Mede zu werden fcheint, 
Aenderungen und willkührliche Umfchaffungen vorgenom- 
men hat; fo konnte es doch auf der andern Seite nicht 
fehlen, dafs demohngeachtet durch diefe Auslaffungen 
manche Stelle ihren Zufammenhang verlohren halund nun- 
mehr, aus der gehörigen Verbindung genommen, zu Zei- 
ten etwas anderes fagt, als lie meiner Meynung nach fagen 
follte. Diefs’ift hauptfächlich der Fall von Seite 126. 21€ 
wo nun locale übertriebene Deklamationen flehen, ftatt 
allgemeinen Betrachtungen uberSitzenverderbnifs und defen 
Folgen auf Staaten und Menfchenwohl. Diefe Rückficht 
wird billigerweife die Bitte begrunden, diefe 90 Seiten 
als ungefchrieben zu betrachten. Auch bemerke ich bey 
diefer Gelegenheit , dafs" die Ungeheuer von Verfen S? 35. 
von „lier — Gefelligkeic‘ zu dem profaifchen Text ger 
hören, und nur aus Verfehen desiDruckers in Verfegellalt 
erfcheinem - 

Dresden, am 16ten October Tre}. 


G: F. Rebmann. 
V. Antikriük, 


Ergänzung der meinigen im Intelligenzbl, der ALZ, 
1793. No. 91, meine pratt, Anweifung «zum Muühlenbau 
betreifend. 

In-demletzten Satze ‘hatte. ich gefast: „ Dafs, übrigens 
Hr. Recenf. s obgleich ich. als Protellionift — — — fpöts 
telt; dafs er, *durch Schlufe, die kein bezahklter Rabue 
lift, um die Gegenparthey zu graraminiren ‚ leicht\inniger 
aus der Luft greifen könnte * mich gegen Manneru. fe we 
— Diefe durch Sternchen bier eingefchalteie Stelle, hat 
entweder der, Hr. Recenf., oder die Expedit: der ALZ. abe 
fichtlich dort ausgeftrichen. 

Lorentz Clauffen. 


Zufatz zu vorflehendemn Artikel. 


v. Die Herausgeber der ALZ. haben fich der Auffode- 
rung mehrerer um dieEhre der gelehrten Republik beferg- 
ten würdigen Männer gemäfs, bereits ehemals erklärt, in 
Antikritiken Stellen, welche perfönitche Beleidigungen, In- 
jurien, unanfländig- Schimpfwörter enthalten, ausfireichen‘ 
zu wollen. Die Stelle, welche Hr. Clauffen hier nachholt, 
fchien mir unter eine von dielen Kategorien zu gehören; 
und fo habe ich lie noch in der letzten Correctur ausge- 
ftrichen. C. @. Schütz. 
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LITERARISCHE 


I. Chronik der Univerfitäten, 
Greifswalde. 


z Anfang diefes Jahrs liefs IIr. Gen. Superint. Ir. D. 
Schlegel als Dekan der theolog. Fac. bey Erthejlung 
Ser Docrtorwürde an den Hn. Superint. Colberg zu Stral- 
fund ein Progr. von 2 Bogen in 4 unter dem Titel drucken: 
Mofes et Avon fratres, feu de mutuo adjumento ovdinis po- 
litici et ecclefiaflici in augenda religione movumque probitate, 


Den 11. Febr. vertheidigte unter Hin. M. Wile Hr. 
CAs Rudolphi a. Schweden einige Thefes philofsphicas. 


Zu Anfange des März lud der derzeitige Rector der 
Akad. Hr. Prof. Aufelberg,, zu der auf Königl. Befehl auch 
zu Greifewald im Merz anzufltellenden Jubelfeyer wegen 
des vor 200 Jahren gehalcenen Upfalafchen Coneiliums durch 
ein lat. Progr von 2# Bog. unter der Auffchrift ein? fuc- 
einctior Jubilaei Ipfalienfis Hiftoria, 


‚Den 7. Merz hielte der Hr. Gen. Supi ‚eine hernach 
auf 32 Bog.: gedruckte öffentliche Rede: de kaud peritura 
dignitate vefermationis Sacrorum per Martinum Lutherum, 
fufla, 


Auch Hr. D. u. Prof. Zrokmann liefs bey der Gelegen- 
heit ein Troer. auf 4 Bog. in 4 drucken: de antigua Peme- 
ranorum de Liturgia doöfrina et praxi. 


Den 9. Merz vertheidigten IIr. D. u. Prof. Piper mit 
feinen Altciten Sohn, Hin. J. L. Piper eine theol Difput. 
unter dem Titel: Integritas lefuiae a recentiorum conatibus 
vindicata, 43 Be in 4 r 


Den 11. brachte Hr. D u. Adi, Aagemeifer, mit fels 
nem Refpondenten Hr., G. Höfer, eine Dil. de Iure Po- 
meraniae Susthicag in muteria de [ponfaliovum felennibus in 
melius veformando, auf 3: B. in 4 zu Katheder. 


| Hr. D. u. Adj. Overkamp liefs bey der Feyer wegen 
des Upfalifchen Conciliums eine Abhandl. auf 9 Bog. in 4 
drucken, unter dem Titel» Regiam Pomeranorum,, Univer- 
fitatem Literarum Gvyphicam de vepurgatae per Lutherum 
dofvinae falutaris evangelicae aucibus incrementisque opprime 
meritam adumbyans commentatig Academica. 


m mn. 


NACHRICHTEN. 


Den 14. hiele Hr. Fofger a. Rügen eine deutfche Rede 
von den Folgen des dreylsigjährigen Krieges befonders auf 
eutfchland. 


Den 16. hielt Hr. Vicebibliothek. M. Wallenius 
eine Rede von der Lage Schwedens am Ende des fechs- 
zehnten Jahrhunderts. Sie il hernach auf 4 Bog. ge 
Grackt erichienen. 


Den 20. handelte Ir, Pich! a. Büren in einer öffentk 
Rede von den Folgen der Kreuzzuge auf Europa. 


Den 2r. hiele Hr. Cand. Sjöborr eine fchwedifche, 
und Hr. Cand. Parow eine deutfche Rede. Erftere ift un- 
tor dem Titel: Svenfka Religionsförbättringen grundad uti 
Svenfka falmets dygder, infigter och öfverlüggning (die 
Schwedifche Religionsverbefferung, auf die guren Eigen. 
fchaften, Einfickten und UÜeberlegung der Nation gegrun- 
det) auf 62 Bog. in 4, und diefe: vom der Bifligkeit des 
Fortganges in der durch Luthern gefifteten Religionsver« 
befferung auf 43 Bog. gedruckt. 


Den 22. Merz vertheidigte Ir. Rudolphi unter Hn. 
Pr. Quiftorps Präfid. feine Grad. Difput. unter dem Titel: 
Obfervatienes circa vermes intejlirales, 6 Bog. in 4. 


Fin im v. J. gedrucktes fchwed. Gedicht des IIn. wi. 
cebibl. M. Walenius , über den. Tod K. Guftav HIT. erfchten 
von Hr. M. Wilken in deutfch überfetzt unter dem Titel: 
Der Ted Gufav des Dritten. Eine Klage an Alma nach 
Qjian, von Hacod Malierius. 


Die am letztern Geburtstage des Königs in late Verfer 
gehaltene Rede des IL. Prof. Zulten von den vornehmften 
Begebenheiten Schwedens unter den drey Guftaren ift un- 
ter dem Titel: Gratio de Guftavis Sueciae Regibrs, qua 
diem natalem Guflavi Adolphi celebravit Regia Acad. Gry- 
plisvaldenfis, intergrete And. Hultén Maihem. es Afiron, 
Prof. ord. auf $ Bogen in 4 im Druck erfchtenen. 


en 15. May vertheidigte unter Hr. Prof. Hulten’s 
Präfid. Ir. S. C. Klingberg a. Nerike eine Dif. de aeguas 
tionibus radices uliquot uequales habentibus 1% Bog. in 4s 


Den 28. vertheidigte eben derfelbe unter Hr, Prof, 
Muhrbeck Präfid. feine Gradualdıfput. de vaga nosiene Inzup 
et diverfis inde nafcentibus fententiis, 22 B. ine 
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Wittenberg. 


Am 2ten July, als dem Marienfefte, wurde die Invi- 
tationsfchrife zu der den 17. Oct. de J. zu haltenden Magi- 
fterpromot. ausgetheilt. Der Vf. derfelben ift der derma- 
lige Decan der philef. Facult., Hr. Prof. Meerheim, wel- 
cher in felbiger de Polonia ante- Piaflew, handelt; (23 Bog.) 


Den 29. July hielt. der Stud. Theol. Fr. Traugott Friedr. 
Gotil.\ Schwencke, a. Langendembach, wegen des genofle- 
nen WVolframsdorfifehen Freytifches, eine Öffentl. Rede: 
de Niathematico kaud facile athes, zu welcher Hr. Prof- 
Benrici ein Programm : de militibus amicitia devotis, Corn- 


mentatio III. (1 Bog ) fchrieb. 


Am 5. Sept. hielt Hr. Aug. Friedr. Wilh. Butdolph, 
Stud. Theo). a. Burgholzhaufen, zum Andenken desihm com- 
ferirten Marfchallifchen Tifches, eine Oration, in welcher 
er zeigte: medibtatem non effe certum veritatis fententiarum 
argumentum, wozu Hr. Prof. Henrici durch eine Schrift: 
‘de militibus amicitia devotis, IV. (1 Bog.) einlud. 


Den 9. Sept. difputirte Hn. D. Stübel, als Präfes, und 
Hr. Joh. Gottfr. Henckel, a. Wittenberg, als Refpondent, 
über die Trage: utrum deliflorum poenae praeferiptione in 
Joro reke tollantur , nec ne? (7 Bog.) 


Den 26. Sept. erhielt Hr. Heinrich Chriftoph Kirfch, 
a. Dresden, die juriftifche Doctorwürde. Die von ihn 


ohne Praefes vertheidigte Inaugural- Difput- ift überfchrie- 
ben: pro teflumentis, und das vom Hn- Dr. Gottl. Chrift. 


Klügel, als Decan der Juriften -Facultät, zu diefer Feyer- 
lichkeit gefchriebene Programm handelt: de ordine litis in 
coufja amifjarum cautionum publicarum in Saxonia datorum, 
earumque anonymarum, tvraatio I. ‚Beydes beträgt 62 Bog- 


Den 27. ertheilte die medicin. Facult. Hne Friedr. 
Ernft Gerlach; a. Eimbeck, nachdem er feine Inaugural- 
Difp: de burfis tendinum mucofis in capite etcollo veperiundis; 
(c. tab. aen.) unter dem Praefidio des Hrn. D. Nürnber. 
gers, vertheidigt hatte, die Doctorwürde. Hr. D. Boeh- 
mer fchrieb dazu als Decan ein Programm , welches emple- 
firum veficatorium perpetuum empfiehlt. (Zuf. 63 Bog.) - 


Das zur Teyer des Michael. Fefts vom Hn. Gen. Sup. 
D. Nitzfch, verfalste Programm, hat die Ueberfchrift: de 
iudicandis morum praeceptis in novo teflumento a communi 
omnium hominum ac tempoyum ufu alienis, Commentatio quarta, 


(2 Bogen.) 


Das Feftgedicht, durch welches Hr. Prof. Meerheim 
eingeladen hat, ill: hifloriae angelorum fpec. VIII. angelus 
Gideoni apparens, lud, Cap. VI. vers 11 — 24. (2 Bog.) 


I, Preisaustheilung 


Die beyden letzten von der Kurmainz. Akad. nützl. 
Wiflenfchaften zu Erfurt angeftellten Preife , jeder von 
ıco Rthlr. betrafen. ,I. Die befte populäre Schrift, wo- 
„ durch das deutfche Volk von den Vortheilen feiner vater- 
„ländifchen Verfafiung belehrt, und vor den Uebeln ge- 
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s warnt wird, zu welchen überfpannte Begriffe von unge- 
„meffener Freyheit und idealifcher Gleichheit führen.” 
Hieruber waren 23 Abhandlungen eingelaufen. Drey ders 
felben zeichneten fich fo vortheilhaft aus, dafsınan wegen 
der einer jeden eigenthümlichen charakterifiifehen Vorziire. 
einer allein den Vorrang vor den beyden andern, ohne 
Ungerechtigkeit , nicht einräumen konnte. Der Preis wur- 
de allo- allen dreyen zu gleichen T’heilen zuerkannt; wel- 
ches um fo eher gefchehen konnte, da jedem Verf; fein 
Eigenthum darauf welatfen wird. Die Vf. fud: Hr. Joh. 
Gotriob Pfeil, de RI Dr. u. Iuflizamımann zu Rammelburg 
bey Eisleben. Dies ift derielbe, der bey Gelegenheit der 
Manheimer Preisfrage zur Verminderung des Kindermords 
ebenfalis ein Drittheil des Preifes erhielt; Hr. Lorenz Hhil. 
Happuch, Anhaltdeflauifcher Prediger und Infpsctor der 
Schulen im Amt Sandersleben; u. Hr. Friedr. Fraugott 
Schmidt, Prediger zu Wahren im Meklenburg - Schwerin- 
fchen. Einer vierten Schrift mit dem Motto: „ Bedenke 
„zu diefer Zeit, was zu deinem Frieden dient” wurde das 
Acceflit zuerkannt. Ihr Vf. hatfich auf den an ihn im Int. 
Bl. der ALZ. ergangenen Aufruf noch nicht erklärt, ober 
es erlaubt, feinen verhegelten Zettel zu öfnen, deshalb 
man ihn auch noch nieht nennen kanne II. Die zweyte 
Preisfrage war: », Wie ift dem hier (im Erfurtifchen) ein- 
„reiffendeniHolzmangel abzuhelfen oder vorzubeugen?” 
Zwar lind zwölf Schriften darüber eingegangen; allein, da 
keine derfelben völlige Genüge leiftete , fo hat die Akade- 
mie billig Bedenken getragen, den Preis jetzt zuzuerken- 
nen, und lieber fich entfchloflen , diefe Trage, unter den 
fchom bekannten Bedingungen noch einmal aufzug:ben, u. 
zum letzten Termin der Einfchickung der Beantwortungen 
den letzten April 1794. zu beftimmen. Die Entfcheidung 
gefchiehr den 18. Jul. 1794., als am Inthronifationsfefte 
Sr. Kurfurftl. Gnaden zu Mainz. Den gahzen Verlauf der 
Sache und die Recenfion aller eingegangenen Freisfchriften 


_ findet. man in der Erfurtifchen gelehrten Zeitung , Nummer 


46 uf. fe Die Hrn. Vf. der eingefandten Schriften kön- 
nen diefelben bey dem Hn. Prof. Belermunn, als beftändi. 
gem Sekretärder Akademie wieder erhalten, wenn fie etwa, 
befonders in Rucklicht der zweyten Trage Zufätze oder 
Abänderungen zu machen gefonnen find. — Obigen drei‘ 
Herrn Preiserhaltern ift aufserdem das akademifche Mit- 
glieds- Diplom ausgrfertigt und zugefchickt worden. 


HL- Beförderungen, 


Sr. Ckurfurftl. Durchl. zu Sachfen, haben Gie beyden 
Adjunctos der philof. Facult., Hn. M. Chriftiani Friedr. 
Franken, und, Hu. M. Joh. George Carl Alctzfeh, zu aut- 
ferordentlichen Profefloren der Philofophie auf der En 
fiat zu Wittenberg ernannt. 


Auf die Berufung des Hn. Dock u. Prof. Junge zu 
Altdorf nach Nürnberg als Antiftes an der zweyten Haupt- 
kirche zu Lorenz, und /nfpe&or der Candidaten des Mini- 
fteriums, it Hr. Doctor und Prof. Gabler fogleich in die 
zweyte Stelle der theol. Facultät eberherrlich verferzt wor- 
den, worauf er einen kurz vorher erhaltenen. auswärtigen 
Ruf von- fich.abgelehner hat, Zu der dadurch erledigten 


dritten theologifchen Lehrftelle kamen bey der thewi Fa- 
cultat 


\ 
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eultät vom auswärtigen Gelehrten in Vorfchlag: die Herren 
Frofefloren A#hnöl und Palmer in Leipzig. Hr. Mag. u. 
Pfarrer Mofche zu Haufen bey Frankfurt am Mayn, befon. 
ders aber Hr. Mag. Heinrichs in Göttingen, Da aber dies- 
mal aus mancherley Urfaehen ein Einheimifcher die Stelle 
erhalten folite, fo fiel endlich die dem Caratoriun der Uni- 
verlität zuftehende Wahl auf den gelehrten und durch feine 
Schriften rühmlichft bekazinten Hrn. Paul Joachim Siegmund 
Vogel, bisherigen Rector der Sebalder- Schule zu Nürnberg. 


/ IV,  Kunftnachrieht, 


Die Wiedereinnahme von uinz und daneben die von 
Worms und Seeger hat der gefchickte Herzort. Sächfifche 
Medailleur Hr. Theodor Stockmar in Gotha durch eimenird. 
liche Denkmünze verewigt, welche.bey ihm zu haberi ift 
nebit der gedruckten Erklärung dazu. 
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Der recht brav gearbeitete Avers zeigt links einen deut- 
fchen Ritter in voller Rüftung, der fch bittlich an den im 
Vordergruude liegenden Gott Rhein zu wenden feheint, auf 
deffen Urne die Feftung Mainz durch ein darauf gelehntes 
Schild mit einem Rade bezeichnet, ausgedruckt ilte ‚Der 
Flufsgott wirft ein Bündel fozenannter Freyheitsmützen vor 
fich hin. In der Mitte zwifchen beyden ftehen die Tro- 
phäen, welche die fiegreichen Waffen der vereinigten Kai- 
ferlichen und Könirlich Preufsifchen Armee ausdrucken. 
In der Exerge: RHENE PATER TVRPES GALLORVM 
PROIICE MITRAS. Auf dem Revers lieft man die Wor- 
te“ MIHF DEDIT PARTES SCELVS EXPIANDI IVPI. 
FER. VORMATIA pie xxx. MART. SPIRA DIe 
NxxI; MmArt. | MOGVNTIA pw xxm. ıvı. RECEP- 
TAE c1910cexcrrit:s Sie wiegt in Silber zwey Lothe 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Altena, bey J. F. Hammerich : Oktober des Deutfchen' 
Magazins, von Hn- D: und Prufeflor v. Eggers in Kop- 
penhagen enthält: 1. Fragens die franzöfifche Revolution 
betreffend (von Hn. Armand) $. T161- II) Die vollendete 
Verfaffung der Weftfranken im Herbft 1791. S. 1165. III) 
Anbefohlnie Erklärung der Prälaten und Ritterfchaften der 
Berzogthümer Schleswig und Hollftein. uns allerhöchfte 
Vollziehung, der den Lubeckern; der Zölle halber bereits 
kundgemachten, Königl. Refelution vom 26. Oktober 1744. 
S. 1168. IV) Berichte des Reichskammergerichts an den 
Kaifer, über die während des franzöfifehen Einfalls , ge- 
troffenen Sicherheitsanflaiten, und die für die Zukunft zu 
erpreifenden Maasregeln. 1195. V) Catharinz Margaretha 
Götgens , eine Kindermörderin, nebfi einigen allgemeinen 
Bemerkungen über Geiflesfähigkeiten una Meralität ‚der 
Inquifiren. (rom Hn. Paftor Wolfrath) 1215. VI) Herr 
Löwenherz (von Hn. Sekretair Sander) 1240. VII) Feyer 
zu Roufleau’s Andenken,in Genf 1241. VHI) Dekret des 
franzöhfchen National- Convents gegen den Bucher- Nach- 
druck 1243. IX) Nachricht von dem Zuftande der Reichs- 
operations- Kafle. (vom H. Prof. v. Eggers.) 1246.. X) Rei- 
fe von Genf nach Bern.‘ An meine geliebte Jugendfreun- 
din Charlorte, Gräfin von Dernath. (von Fr. Brun, geb. 
Minter. Befchlufs von S. 1085.) 1248. 
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Flensburg , in der Kortenfchen Buchhandlung: Schles- 
wigfches&ournal. October 1793. enthält: 1) Schlufs des fir 
und wider dieerfte franz. Conftiturion. (S.B. 429) S. 145. 
2) Schlufs der Bemerkung über Reimarus Währheiten der 
natürlichen Religion. (Sept. p. 96) 161. 3) Ueber einen 
nachtheiligen Einflufs » den das Lefen der Zeitungen auf 


den moralifchen Charakter des gemeinen Volks perenwär- ` 


tig äufsern muls. 208. 43 Ueber einige der gewiffen Vor- 
theile, welche die gefammte Menfehheit durch die jetzige 


politifche Cataftrophe fchon erhalten hat, oder noch erhal- 
ten möchte, 218. 5) Ueber die franzöfifche Menfchengleich- 
heit 243; 6) Hatte man im homerifchen Zeitalter einen 
Begriff von der Einbildungskraft? 251. 7) La Fayette: 
255 8) An Herrn Hofrach Wieland. 261. 9) Wahre 
Gefchichte des bekannten Müllers-Arnold. 262. 10) Joh. 
Bulls politifches Glaubesisbekerntnißss A. de Engl. mit den 
Original S. 265. 


H. Anköndigungen neuer Bücher, 


Ankündigung wegen Canzlers Allgem, Literatuvarchiv für 
Gefchichte , Geographie und Statifik, für das Jahr 1793. 


Seitdem die von Hn. Hofr. Aleufel mehrere Jahre her- ı 


ausgegebene hiflorifche Literatur, die Büjchingifchen wö« 
chentlichen Nuchrichten, die Cunzlerifche Forifetzung der- 
felben, und zuletzt noch die Zimmermannifchen Annalen 
aufgehört haben; find die hiftorifchen » geographifchen und 


Rtatilifchen WViffenfehaften unter Allem die Einzigen, die ) 


kein eigenes, blos fur fie beflimmtes , kritifehes Journal 
aufzuweifen haben, und doch ilt diefes bey dem erftaunli- 
chen Umfange und dem grofsen Reichthume derfelberr bey 
keiner Einzigen fo fehr Bedürhits, als bey den Öbenge- 
wannten. In diefer Rückficht hat Hr. Dr. Canzler in Göta 
finger, der ich bereits auf fo mannigfache Art um diefe 
Wiffenfchaften verdient gemacht hat, fich entfchloflen, nicht 


nur’fein fchon für das Jahr 1791. angefangenes Allgemeines ı 
Literaturarchiv für Gefchichte w, fe w. auch für das Jahr * 


1792. fortzufetzen; fondernauch zugleieh, um nicht mit der 
neneften Literatur zu fehr im Rückfiande zn bleiben, daf- 
felbe für das Jahr 1793. zu Bearbeiren und in unferm Ver- 
lage herauszugeben. Der vollftändige Titel diefes Werkes 
wird feyn: 

Allgemeines Literaturarchiv für Gefchichte, Geographie, 
Statifik, Handlung und deren Hulfswiffenfchuften auf 
1793. 4 Bände, jeder von 20 — 25 Bogen in gr. 8. 

Jeder Band enthält 4 Abtheilungen: 


(6) C 2 I Ine 
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I. Intereffante, gröftentheils ungedruckte, Beytrīge al- 
ler Art für jene VVifenfchaften. 

IT. Literatur, oder umfländliche , mit Kritik begleitete An- 
zeige aller für jene Wiflenfchaften erfchienener Schrif- 
ten in Deutfchland und in andern Reichen ven 1793. 
begleitet mit einer verläufigen Anzeige von erfchienenen 
Schriften und der Vorfälle im ganzen Geviste jener 
Wifienfchaften. 

Ill. Bemerkung aller in periodifchen und vermilchten 
Schriften vorkommenden Auffätze , weiche zu den oble 
gen Wiffenfchaften gehören. 

IV. Literatur von Landkarten und andere für Gefchich- 
te, Geographie und Statiflik und deren Nebenwiffen- 
fchaften gehörige Hulfsmittel. (An diefer Abtheilung 
wird auch der Hr. Geh. Kr. Sekr. Serzmann befonders 
thätigen Antheil nehmen.) 

Diefe fämmtlichen Abtheilungen erhalten in jedem Ban- 
de eine eigene Seitenzahl und eine eigene Signatur, auch 
das zu allen 4 Bänden kommende vollftändige Regifter wird 
für jede Abtheilung befonders eingerichtet, damit die Befi- 
tzer am Ende des Jahres jede Abtheilung auch befunders 
binden lafen können. Auch wird jeder Band mit dem Bild- 
niffe eines Gelehrten, der fich um die genannten Wiffen- 
fchaften vorzüglich verdient gemacht hat, geziert werden. 

Der Preis für den ganzen Jahrgang wird auf 4 Rohlin 
feftgefetzt und macht fich ein Käufer allezeit auf das ganze 
Jahr anheifchig. Der erfte Band fur 1793- erfcheint in der 
bevorstehenden Michaelismefle; die übrigen drey bis zur 
Oltermefe 1794, Da es bey einem \Verke diefer Art vor- 
züglich darauf ankommt, dafs es frühzeitig ins Publikum 
verbreitet wird; fo hat die Verlagshandlung die Einrichtung 
getroffen, dafs jeder Band in 3 Heite abgetheilt werden foll, 
deren Jedes allemal etwas von obigen Hauptabtheilungen 
enthalten wird, damit Diejenigen, welchen an der frühzei- 
tigen Erfcheinung etwas gelegen feyn follte, die einzelnen 
Hefte erhalten können, ohne nöthigzu haben, die Vollen- 
dung des ganzen Bandes abzuwarten. Wir bitten zu dem 
Ende diefelben, ihre Beitellungen in der Verlagshandlung 
oder bey ihren refpectiven Buchhandlungen und Peflämtern 
zu machen, damit ihnen die Hefte immer gleich nach deg 
Etfcheinung, weiche ungefähr von 4 zu 4 Wochen von je» 
dem erfolgen wird, zugelendet werden können. 

Um die Wünrfche vieler Herren Schriftfteller und Buch- 
händler zu befriedigen, wird von Zeit zu Zeit den einzel- 
nen Heften ein Notizen. und Intelligenzblatt beygefügt were 
der, für hiftorifche, geographifche, ftetiflifche und andere 
Ankündigungen, Anzeigen von Bücherauctionen u. d. m., 
fo wie auch für Antikritiken, befonders in Beziehung auf 
die in diefem allgemeinen Literaturarchiv recenfirten Schrif- 
ten u. f w., worauf, wenn es erfederlich it, die Antwort 
nie ausbleiben wird. Für die gedruckte Zeile wird in fol- 
chem Fall ı gr. erleg. Den Herren Büchhändlern, mit 
welchen die Verlagshandlung in Verbindung fteht, wird der 
Beirag in Rechnung gefellt; Andere hingegen , die Etwas 
inferiren laffen wollen, müflen den Betrag entweder baar, 
oder in fichern Anweifungen gleich einfenden. 
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Das Werk ift übrigens für Gelehrte von Pröfefhon, 
für Liebhaber, und befonders fur Univerfitäts- und Schul- 
lehrer, welche jene Wiffenfchafien treiben, und immer mit 
fortrücken wollen, ohne doch im Stande zu feyn, aile neu 
ericheinende Werke fich feiblt anzufchaffen , endlich auch 
für Schriftfleller in diefen Wiffenfchaften, bey deren Arbei- 
ten in Beziehung auf diefes Werk künftig bey den Anzei. 
gen und Recenfionen fehr viele Rückficht wird genommen 
werden, beflimmt; und es wird auch felbfi bey feinem ein. 
zigen, reichhaltigen Inhalte nach in den künftigen Zeier 
von Werth feyn. 

Alle Schriften , here, Profpecte u. f w. fo wie 
andere Beyträge, weiche in diefen Literaturarchiv frühe 
angezeigt werden follen, können franco an den Herausge- 
ber, den Hn. Dr. Canzler in Göttingen, oder an die Ver- 
lagshandlung eingefandt werden, welche er fie fogleich 
an‘ die Behörde befördern wird. 

Das erfte Stück des Erften Bandes ift bereits erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen für $ gr. Zu haben. 

Berlin, im Sept. 1793. 

K. pr. akadem. Kunft- u. Buchhandl. 


Nachricht wegen der Sotzmannijchen Karte von Peien, 
Wir könaen nunmehr den Herren Pränumeranten anf 
das erftelleft der SotzmannifchenGeneralkarte von Polen ete. 
welches ganz Sudpreiufsen mit allen angrauzenden Ländern 
in 8 Blättern vollffändig enthält, melden, dafs wir jetzt im 
Stande (ind, genannte Karte nach der im Theilungstraktat 
vom 25. Sept. genau beflimmten, und einzigen richtigen 


Gränze zu liefern, und dafs fie iu 3 Wochen durchaus 
fchön und fauber gedruckt und illuminirt ausgegeben wer- 


den foll, indem jetzt kein Auffchub weiter far £ndet, und 
alle Platten bis auf die neue Grenzlinje bereits feit einem 
Monate fertig da liegen. Wer nun diefe Karte für einen 
wohlfeilern Preis haben, und nech auf das erfte aus 8 Blät. 
tern beflehende Heft 1 Rthlr. 6 gr. in poßfreyen Briefen 
pränumeriren will; den erfuchen wir, folches ver -dem 1. 
Nov. d. J. zu bewerkftelligen, indem von diefer Zeit an 
das Neft 2 Rıhir. im Ladenpreiie koßen wird. 
Berlin, den 8. Oc:. 1793. 
Königl. pr. akad. Kunft-u, Buchhandl. 


HI. Vermifchte Ar 


Wir machen hiermit nnfern auswärtigen Freunden, 
mit denen wir in Verbindungen Rehen, fo wie allen, die 
fich fchrifllich an uns zu wenden haben, bekannt, dafs 
für die Zukunft die bisherige Unterzeichnung: J. C. C. 
Natorp et Conp. aufköct, da gedachter Hr. ‚Aatorp nicht , 


zeigen. 


.mehr.als Zuchhaiter in unferer Handlung felt, fondern 


diefelbe feit dem Iren Aug. d. J. veriaffen hat; und bitten 
zugleich; ch künftishin keiner andern Addreffe als der 
eigentlichen Firma der Handlung zu bedienen, welche vor- 
{chriftsmätsig lautet: 
Berlin, den 22 Sept. 1793. 
Königl. preufs. akad, Kunft- u. Buchhandlung, 
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Sonnabends den ge November 1793 


LITERARISCHE 
ri ? 2 f . . 
1. Chronik der Univerliiäien. 


Kopenhagen. 


Bi jährliche Rede zum Gedächtnifs des Reformations- 
feftes hielt im verfloffenen Jalire Hr. Prof. Cold. .Er 
handelte de legislatovia Chriftiani LIT, prudentia, in facro- 
rum emendatione Inflituenda maxime con/picua. In dem dazu 
verferiigten Programım betrachtet er die Zehrten nach den 
mofaifchen, canoniichen und dänifchen Gefetzen. 


Das Geburtsfelt des Königs ward am 2ten Febr. d. J. 
von dem dermalizen Rector, Prof. Nice Chrif. Kel durch 
eine Rede 'gefeyert, wozu die Univerfirtät durch ein Pro- 
gramm einlud, welches ‚eine Literarnoriz von Auttons 
zu London 1785. herausrerebenen, mathematical table giebt 
Am Schlufe der Rede wurden darauf die für die-Studie- 
renden auf der Kopeuhagener Univerfität ausgefetzten Preife 
zuerkannt: Dei Preis fúr die cheologife'te und mathema- 
tifche Abhaudiung erhielt Hr. €. F. Degen, den für die 
medicinifche Hr. Herholdt, Divißens- Ckirurgus und Le- 
ctor bey.der chirurgifchen Akademie; den für die hifleri- 
fche Hr. Mag. Elias Chrifian von Haven, den für die äfthe- 
tifche Hr. Kammerjunker Otto Dietrich von Stefjeldt. 

Das Programm bey dem Rectorats - WVechfel am 30 May 
1793. tenthäle Nächrichten’von verfchiedenen Vorfchlägen 
in einen allgemeinen J.ängen=Maaf;e. 


II. Preisaustheilungen und Preisaufgaben. 


Die Königl. Landhaushaltungs - Gefellf.haft zu Kopen- 
hagen theilte in ihrer Sitzung am »27fien December 1792, 
folgende Preife von den’im verfloffenen Jahre aufgegebenen 
Fragen aus: 1) eine Medaille von 25 Ducaren für eine 
Abhandlung über die wahre Lage dar öfllichen Küfte von 
Grönland von demin: Kanzleyfecrer. Mein», Peter v, Eggers; 
2) die zweyte filberne Medaille für cine Abhandlung äber 
das Malzmachen auf dem Lande von Hn. Niels Rofled; 
3) gleichfalls die zweyte filberne Medaille für eine Ab- 
handlung über das Bierbvauentauf dem Lande von Cathar, 
Elifabeth Rofled, geb. Bülow. 

I 
ž BE 15; 

Die Königl, Gefellfen. der Wi. zu Kopenhagen hat 

über die im Jahte t791" aufgegebeien Preisfiagen nur zwey 


NACHRICHTEN 


Schriften erhalten. Die eine in Jateinifcher Sprache über 
die Frage: ie weit die Alten das nordifche Eismeer kann- 
ten, erfüllte die Abfichtgder Gefellfchaft auf keine WVeife. 
Die zweyte, in franzöhfcher Sprache, über die Wellen, 
beantwortete die Hauptfrage theils unzulänglich , theilg 
unrichtig, ‚obgleich der Vf. übrigens manche [charflinnige 
Bemerkungen uber die wellenartige Bewegung beybringt. 
Die Gefellfesaft hat daher, um letzteren: zu veranlailen 
feine Materie noch einmal durchzudenken, die Frage mit 
einiger Abänderung auf folgende Art wieder 'ansgefetzt, 
An et quatenus mndarum a vento agitatarum altitudo et 
certitudo pendeat a profunditate et latitudine aquarum, in 
quibus: generantur; und zugleich folgende neue Fragen auf- 
gegeben: 1) ‚Lege quadam generali dererminare mini- 
„mam, diftantiam, in qua mafla quaevis- ferrea ab acu mas 
»gnetica, ratione magnitudinis, figurae,‘ imprimis vero 
„vis, qua imbuta eft, magneticae difinita, debeatieffe’remota; 
„ut nulla. mutatio fenfibilis in acu inde-oriatur. Experi- 
»mMedtorum, quibus folutio huius problematis. nitatur, exs 
pacta et- diftincta requiritur-defcriptios 2” Quum lux et 


` pcalor faepe conjunctim, faepe hgillatim denfus afficiant, 


»quaeritur : utrum ab eodem profecta principio , an pro di- 
„verlis habenda fint elementis? Prioris fenterkiae patronus 
„oftendat, quid caufae lit, cur agensillud principium feorfim 
„nunc lucem der, nunc colorem, quidque efhciat, ur idem 
3shoc eleinentum fimul et luceat er calefaciat. Dafideraiur 
sfolutio huius problematismon tantum veritatibusjamnotis 
„fuffulta, verum etiam novis et ad rei. documentum'idoneis 
»experimentis füperfiructa. » 3) Ad guerz usque confangui- 
‚„mitatis.et affinitatis gradum: Europae gentes, illae prae- 
„fertim, quasGraeci et -Romani vocabant barbaras, de 
„moribus vel ex*lege abflinuerint 'a nuptiis, antequam cum +» 
„relieione.Chriftiana et Pontificum canonibus prohibitionem 
„graduum mofaicam „ receperint?‘‘ «Der Preis belteht, wie 
gewöhnlich, in einer goldenen Medaillesvonmt00 Ducäten; 
auch find die Bedingunigen\derEinfendusgrfchomausiden 
vorigen Anzeigen bekannt. 


Äufserdem hat die Gefellfchafs , zufolge der Ciaffen- 
jehen und ThottifchennErgate, noch fölgende Preife ausge- 
fetzt: A) für die mätzlichfle und befe Erfindung oder Ver. 
befferung Pirey mechanifchew Wofeh.ine zum Vortheil des 
Ackorbaues oder Berpbaues'in den könipl. Staaten in Europa 
mit einem richtigen Model oder genauer Zeichnung 100 Rthl. 
p) für fieben Abhandlungen "Hber Verbejlerungenides Acker- 


(6) D baues, 
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baues, der Wiefen und Halkzzuchi, 40 bis 60 Rthlr. für jede 
und 100 Rrh!r, für die bste; wobey infonderheit folgende 


Gegenftände vorzefchlagen werden 1) ein Verzeichnifs der “ 


verfchiedenen Arten des Unkrauts, welche man in einer 
der dänifchen Provinzen unter den verfchiedenen Arten 
des Saatkorns findet, nach den botanifcher und provinzia- 
len Benennungen, nebft Angabe der ficherfien und am 
wenieften koftbaren Art es auszurotten; 2) eine vollftän- 
dige Erklärung über die befte Art, einen geringhaltigen oder 
unbrauchbaren Boden zu tauglichem Kornland zu machen, 


mit einer auf dam Mittelpreife gegründeten Berechnung ' 


der Koften und Vortheile; 3) eine richtige Befchreibung 
der vornehmften "Varietäten der Kartoffeln, welche im 
Verhältni@ zur Dauer des Sommers in Dännemark, Nor- 
wegen, den Faeröern und Island am vortheilhafteften feyn 
könnten, und infenderheit zur Nahrung für Menfchen und 
Vieh die bequemften feyn möchten ; webey bemerkt wer- 
den müfste, ob fie zu irgend einer Jahrszeit der Gefund- 
heir Nachtheil bringen; 4) eingj Angabe der Arten und 
‚keftändigen Varietäten des Hafers, mit Bemerkung derje- 
nigen, welche mit: dem beften Erfolg in den Dänifchen 
Provinzen gebauet werden, theils in Ruückficht auf die 
Verfehiedenheit des Bodens, theils in Beziehung darauf, 
ob man bey dem verfchiedenen, minder fruchtbaren Feldern 
eine mehr eder minder forgfältige Bearbeitung anwenden 
könne, 5) das iicherfie und dabey kürzefle und wohl- 
feillte Verfahren um Waldungen auf Heiden, Gemeinhei- 
Jen und andern Strecken zu Pflanzen,‘ welche nicht zu 
Acker-und Wiefenlfand gebraucht werden können; 6) eine 
deutliche Befchreibung der Gräfer und Pflanzen» welche 
auffer dem rothen Klee und dem Raygras in Dännemark 


zur Verbeflerung der kunftlichen Wiefen und Grasplätze 
gebraucht werden können, nach dänifchen und linneifchen 
Äyftematifchen, auch den bey dem Landmaun üblichen Be- 
aennungen , nebft Befchreibung der Kulturart bey jeder 
Pflanze infonderheit,; 7) eine gleichmäfsige Befchreibung 
der Bäume und Gefträuche, welche mit dem gröfsten 
Nutzen in Dänemark zu lebendigen Einzäunungen gebraucht 
werden können. C) für den beften Plan. einer praktifchen 
Ackerbaufchule, welche nach dem Vermächtniffe des Teel. 
Generalmajor Claffen auf einem feiner Güter errichtet wer- 
den foll, mit Rückficht auf das, was in felbiger gelehre 
werden fol, und die Art, wie es gelehrt werden foll, einen 
Preis von 100 Rthlr. 

Endlich ift auf Verlangen der Königlichen Generalzell- 
kammer von der gedachten 'Gefellfchaft ein Preis von 
100 Rthlr. ausgefetzt, um in Dänifchen Maas. Tabelen zu 
berechnen, für die im Handel vorkommenden Oxhöfe, Foue 
Ragen und Faller, wodurch man aus der gegebenen Länge 
dem Spund. Diämeter und einem der beiden End. Diametern 
den Innhalt in dänifchen Kannen, auch bey nicht volen 
Fäfern leicht und ge/chwind finden könne. 


iii. Todesfälle, 


Am 11 May 1792, ftarb zu’ Kopenhagen der General" 
major "Wilh. Theod. Wegener, ein Manu der in der Ma- 
thematik und Phyfik erofse Einfichten befafs, und eine 
Schöne Bücher - und Inftrumenten = Sammlung angelegt hatte. 
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Am 36 Aug. 1792. fiarb zu Kiel Hr. Gottlieb Heinvich 
Kannegiefser, Königl. Dänif. Etatsrath, D. und erfier Pro- 
feffor der Medicin, der Univerhtät Senior in einem Alter 
ven 80 Jahren. 


Am 13 Sept. 1792. ftarb auf dem Lande in Seland Hr. 
Hans Hanfen, ehemals ein Student, der fich durch feine 
Bemühungen Globen zu verfertigen, und durch fein 179a» 


herausgegebenes Planifphaerium verdient gemacht hat, in 
feinem 54lten Jahre. 


Am 15 Sept. 1792. farb Hr. Hans Hammond, Pfarrer 
zu Rachefladt im Stift Chriftiania in Norwegen. \Vir 
haben verfchiedene Schriften von inm, unter welchen die 
1737. nerausgegebene Nardifche Mifions - Gefckichte. die 
letzte ift. 


Am 25 Sept. 1792. ftarb zu Kopenhagen der Geheime. 
rath Adam Gottlob. JMeltke, in feinem &2ften Jahre, ein 
Mann, der unter Friedrich V. deffen Gunftiivg er war, 
feinen Binflufs zur Unterfützung und Aufmunterung der 
Wiilenfchaften und Kuünfte mit feltenem Eifer nutzte. 


Im Nov. 1792. ftarb zu \Vodder im Amte Hadersle- 
ben im often Jahre der Kriegsrach Johann Friedrich Ca- 
merer, der fich durch verfchiedene, infonderheit die Ge. 
fehichte und Oekonomie von Holliein betreffende Schrif- 
ten bekannt gemacht hate 


Am 3ten Febr. 1793. fiarb zu Fridericia der Conferenz. 
rath und Amtmann Hans de Hoffmann in feinem Soften 
Jahre. Das Andenken diefes als Gelehrten und Beanıten 
fo verehrungswürdigen Mafhes hat der Kammerherr Suhm 
durch folgende Grabfchrift gefeyert : 


H. S. Es 
HOFFMANN 
VIR 

INTEGRAE VITAE PRISCAEQVE FIDEIS 
DEMANDATIS MVNERIBVS 
IMPIGBE SYMMAQVE CVM DEXTERITATN 
EVNCTVS; 

AGRICOLARVM PATRONVSS 

POPVLIQVZ AMICVS; 
VTILISSEMAE UVIVS CLASSIS HOMINYM 
MAGNAE PARTI 
LIBERTATEM AVITAM 
RESTITVIT 
FELICEM BEATAMOVE 
REDDIDIT, 
QVANTVM IN MORTALES 
"CADERE „POSSIT. 
MAIOR 
INCRVENTIS HIS TITYLIS 
QVAM HEROES 
3BANSGVINOLENTIS 


DE 


HANS 


“vi 
S. Te. 
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%T. T E 
POSVIT 


PETRVS FRIDERICPS SVHM 


Am ı$ May 1793. flarb zu Kopenhagen in feinem 
alten fahre Hr. Broca, Prediger an der dortigen franzöf. 
reformirt, Kirche, der feiner feltenen Kanzelgaben wegen 
allgemein gelchätzt ward, 


IV. Beförderungen, 4 


Noch im Jahre 1792. it der Hr. Prof. L. Smith, bis- 
heriger -Kapellan bey der Holmens -Kirche in Kopenhagen 
zum Schiofsprediger zu Friedensburg und Pfarrer der Ge- 
meine von Asmindercd ernannt ; fo auch der Decanus Hr. 
J. Hovnfyld zum Hofpitalsprediger in Corföeer, und Hr. 
Illich. Gottl, Birckner, der ich, fo wie Ar. Hormfyld, durch 
verfchiedene-kleine philofophiiche Schriften rühmlichft be- 
kannt gemacht hat, zum relidirenden Kapellan in Corföeer 
ernannt, 


„e 


Der Etatsrath Chrifiun Colbitrnfen, der Sch durch 
einige die dänifche Landiwirthfchaftliche Verfaflung betref- 
fende Schriften berühmt gemacht kat, bat dem Charakter 
eines Conferenzraths erhalten. 

= j 


‘Am 31ften May 1793. find die Hm. Macifter Kierulf, 
und der Gevollmächtiete F. Thaarup, zu aufferordent!. Pro- 
feforen bey der Köpenhagener Univerfität befördert, jener 
in der Gefchichte, diefer, in der Statiftik. 


Der in Deutfchland und Italien feiner gelehrten Kennt» 
niffe wegen fehrjgefchätzte Magifter N. Schow hat mit 
dem Anfange,des gegenwärtigen Jahres die Direction der 
Erziehung des Pr. Chriltian Friedrich, Sohn des Erbprin- 
zen von Dänemark, übernommen, und hat von dem Kö- 
nige den Karakter eines Pofeflozs erhalten, ` 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Der feel. General- Major Claffen hat in feinem Tefta- 
mente zum gemeinen Beften eine Schule für den Acker- 
bau geftiftet, weiche auf feinem Gute Corfeliz in Fallter 

‚errichtet werden foll. Die Schule fteht unter der Aufficht 
eines Profefi. des Ackerbaues, welcher gründliche Einfich- 
ten in der Naturlehre, Chemie, Geomerrie und Mechanik 
befitzen mufs, und von der Landhaushaltungs - Gefellfchaft 
zu Kopenhagen durch Mehrheit der Stimmen gewählt wird, 
Er erhält aus dem Fideicommis- Fond jährlich 500 Rrhl. 
und freye Wohnung, Feurung und Grafung für einige 
Stücke Vieh; fo, wie noch- vor Antritt des Aräts ein Stipen- 
dium ven 500 Rthlr. jährlich auf 2 bis 3 Jahre, um wih- 
rend dieler Zeit eine Reife anzuftellen erft durch alle då- 
nifchen Provinzen, und dann durch Schweden, Dentfche 
land, England und Frankreich, um fich erundliche Kennt. 
nile von allem zu erwerben, was (owohl auf dem theorer 
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tifchen &ls praktifchen Theil der Botanik, Chemie, Me” 
chanik , Lanäwirthfchaft, Forliwefen und Gartenbau Eine 
ufs haben kann. 

Zum erften Lehrer ill dem zufolge am 3often May 
1793. der Landmeffer Olufjen gewählt; ein fehr verdienter 
Mann, der fich durch Ueberfetzung von Erxlebens Natur- 
lehre und verfeniedene andere Schriften ruhmlichft bexannt 
gemacht hat. Er wird feine Reife nächftens antreten. 


VI. Vermilchte Nachrichten. 


Auf den unglücklichen König Ludwig XVI. find in Koe 
penhagen nachftehende ganz verlchiedene Grabfchriften 
verfertigt, und in ein öffentliches Blatt eingeruckt. Die 
eine ift von dem Kammerlierrn Suam: 


i 9. E 
LYDOVICVS 
QVONDAM 
GALLIARVM REX 
n . PRINCEPS 
PROBVS. ; 


> 


BENEFICYS. CIVILIS 
LIBERTATES 
APVD SVOS GALLOS 
AVETOR 
3IBI IP3I FVNESTAE 
MAGNVM FORTVNAE 
DOCVMENTVM 
MEGIBVS PRAÄECIPVEOVE POTVLII 
TREMENDVM EXEMPLVM 
PENRDVELLIVM FACTIONE ı 
OCCISVS 
DIE 21 IANVARII 
M Dec LT ZIXIIIs 
INNOCENS VICTIMA 
FVRoRIS 
DVCIS AVRELIANENSIS 
AETERNIS OPPROBRIIS 
OMNE IN AEVvVM 
STIGMATIZATI 
SIC 


P. F. SVHM. 


Die zweyte wird Herra Nifen, Profeffor der Rechte 
zu Soroe und Mitglied des Landgerichts von Seland zuge- 
fchrieben : 

D. M. 

MORTALE QVICQVID NHABVIT 
HIC DEPOSYVIT 
LVDOoVTrTeyv3s 

E STIRPE CAPETINGICA 
RECVM GALLIAE 


VLTIMYVS 
GIyIVM ALIQVANDO 
SPES ET DESIDERIVM 


EORVADEM POSTEA FASI IDIVmM 
LIBERTATI POPVLO ASSEBTAL 
IPSE INSIDIATVS 
LICENTSAE SVCCVBVIT 
GRNEROSORYM 
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TATRIA EXVLYM 
er 
_AVSTRIACORVM 
srrornis IRRETITVS- 


m u 
AMBITIOSAE ALIONVAL VECORDIÄR ig 


a7) Á =) i IM 


"ERVENTAS DEDIT POENAS 
REGNO EXVTVS 
DIE x AVOSTI 
M DCC LXXXXU. 

VLTIMO SVPPLICIO AFEECTVS 
DIE XXI IANVARII 
u a EEE ER A re nob in 

VIXIT ANNOS XXXVII ET Dime = 
VICISSITYDINIS 
HVMANAE \SNKTIS -i 
INSIGNE DOCVMENTYM. 


Se T, T. Le > 


U. Wi 
I. N. NISSEN. 


Der Verfaffer der in der A'E. Z. 1792 N. 274. beur- 
theilten Patriötifchen Gedanken eines Dänen äber ftehende 
Heere it der Hr. Woldemar Friedrich Graf von Schmettow 
zu Ploen, nicht der Generalmajor ui Chef des zweyien 
Drontheimifchen Infanterie -Reßiments, Hr. Carl Jacob 
Woldemar Gref von'Schmeitow , wel@her letztere förmlich 
erklärt hat, nicht der Verfailer"zu feyn. 


ua m, vet 
Die Gefellfchaft a der fehönen Wiflenfchoften zu Kopen- 
hagen hat fchon im.Jahre 1789. den Plamrihrer WYirkungs“ 


sdiefem Wege zuoerreichen! fich beflreben. 
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art dahin verändert, dafs fe aufgehört hat ihre ERE 
gen fortzufetzen und ftatt deffen theils die ihr zur Beura 
theilung zugefandten Schriften auf ihre Koften drucken 
läfst, und alles, was aus dem Verkauf kerauskömmt, den 
Verfaßfern zuwendet;_theils gedruckte Schriften, aus dem 
Tache, dèr fchönen \Wiffenfchaften, welche ihre Aufinerk. 
Tamkeit, auf fich ziehen, durch ein angemeflenss Gefchenk 
in Gelde zu belöhnen fucht. Auf die Weife har fie in den 
vier zunächft verfloffenen Jahren fchon eine nicht unbe- 
trächtliche Summe verwandt; und wird ferner ihr Ziel anf 
Sie hat daher 
aufs neue die Schriftfteller „ welche ihre Kritik und Unter“ 
ftützung Benutzen wollen, zur Einfendurg ihre Arbeiten 
eingeladen; nurwuünfcht Ge keine Ueberferrungen deutfcher 
und fchwedifcher Dichter, weil diefer dem dänifchen Pu- 
blikum in der Urfprache hinlänglich bekannt find. 


T 
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Die Gefellfchaft für Naturgefchichte zy Kopenhagen hat 
es übernommen, die Schriften zu beurtseilen. welche zur 
Erlangung des vonñdem Herrn Geheimerath Bülow ausge- 


- fetzıen Preifes von zoo Rthir. für die befte, und von 30 


Rethir. für die, nächfibefle Zotanık für den Landmunn an die- 
felbe eingefandt werden. DerGefichtspunktidiefes Verks 
foll‘der feyn, in einer beflimmren And verftändlichen Spran 
che eine kurze dänifche, [yftematifche Beichreibung der in 
Dännemark- wild wachfenden odersgebaueten Pilanzen und 
Gewächfen zu liefern , (mit angemeifenen Bemerkungen über 


Nutzen, Gebrauch und Anwendung derfelben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Neuefte Religionsbegebenheiten (Giefsen b. Krieger) 8. 
16x Jahrg. 75 St. CS. 379.- 440.) enth.: F. Kantifche Philofo- 
phie u. Chriftenthum. (Fortf.) II. Grundfätze der Revolu- 
tioniffen im Betreff des Staats u. d. Religion. III. Neuefte 
Arbeiten d. Illuminaten, — 8s St. (S. 443 - 504) enthält: 
I. Neuefte Arbeiten d. Illuminaten. (Tortfetz.) < IT. Ueb, 
e. Schwarzburg: Circulare: III. Bahrdts Religitien. IV. 
Ueb. fymbolifche Schriften.» y. Beziehung d. franzöhfchen 
Coyftitution auf = Religion. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Verfafler des aus 7 Bänden beftehenden Hand- 
buches des bürgerl. Rechts kommt zu Anfang des künfti- 
“gen Jahrs beyJch: Andr. Lübecks Erben in Bayreuth heraus: 


Theeretifch - ‚praktifcher Commentar über die Pandeifon 
nach Hellfeids Lehrbuch mit Mäckiickt auf die Abwei- 
chungen der Königl. Preuß. vnd Churjächfi[chen Gefetze. 

Um fich ie Anfchaffun® deffeiben zu erleichtern, wahre 
‚man’auf das ganze aus 4 -Binden beitehende Werk inrjeder 
Buchhandlung bis zu Ende des Novembers pränumeriren, 
und zwar auf jeden Theil zwey Alphabet fiark ingr. 8. eng, 
jedoch fchön gedruckt, mit 1 Rihlr. 8 gr. den Louisd’er 
zu 5 Rthlr. gerechnet. _Mehreres befaget ein befonäers kier- 


"über herausgekommenes. Avertillement ‚das in jeder Buche 


handlung zu haben ikt. 


< 


Ueber die fogensrnte Freyheic der Franzofen. Ein Ge 
Tang von einem- deutfehen Jünglinge- Cahlas 1793. 4. ift 
beym Hn. Hofcommiffär-Fiedter in Jena, fur 2 gr. zu haben- 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


E. Chronik deutfcher Univerlitäten, 
Heidelberg. 


pe 6. Sept. difputirte Hr. Joh. Phil. Kirch a. Kitzingen, 
#..# Baccal. d. Philof. u. Churf. Alumnus Clericus zur 
Uebung. Die von ihm vertheidigte' Streitfchrift hat den 
Titel: Demonftratio anatytica religionis chriftianae. 


Den 16. difputirte Hr. Hubert Fifcher a. Mannheim, 
ebenfalls Baccal. d. ‚Philof. zur Erhaltung der philofophi- 
fechen Doctorwürde de ‚Petrefaflis non genuinis und noch 
über einige andere feiner Dilputation angehängte Sätze aus 
der Naturlehre u. Naturgefchichte. 


Den 23. Sept. vertheidigte Hr. Franz Wedekind, (ein 
Bruder des hiefgen Profeffors,) unter dem Vorfitze des Hn. 
Prof. Joh. Koch, zur Erhaltung des philofophifchen Bacca- 
laureats Pofitiones [electas ex philofephia critica purae vra- 
tivnis. Be da 

Den 3- October erhielt Hr. Edmund Jof. Schmuck ‚die 
medieinifche Doctorwürde, nachdem er unter dem Vorfirze 
des Gih. Re u. Leibmed. Hn. Prof. Franz May die von 
letztern hiezu gefchriebene Streitfchrift, enthaltend: Obfer- 
votiones medicas de vofurum fanguiferorum inflammatione ver- 
tbeidirt haite. Das vom Hn. Prof. Franz Zuccerini hiezu 
gefchriebene Programm enthält: cafum atrocifiimi capitis fas 
cieigue doloris, cum enormi tumore capitis curiofe comjunfi, 


} u. Oeffentliche Anftalten. 


A 

Heidelberg, Den 25. Sept. feyerte unfer hiefiges refor- 
mirtes Padagogium feinen halbjährigen Promotionsactusund 
die damit verbundene öffentl. Austheilung der in nützlichen 
Büchern beftehenden Prämien für die fleifsigften und gelit- 
tetfien Schuler defielben. Hiezu lud Hr. Joh.Tried. Abegg, 
Prof. d. griechif. u. röm. Sprache bey hiefiger Univerfität, 
u. Rect, des Pädag. durch ein intereflanres Programm, Vere 
fuch über das Allgemeine der Sokratifhen Lehrart betitelt, 
(18 5.4.) ein. 

Da diefs das erfte Programm ift, welches feit der vor 
einigen Jahren mit dem Pädagogio vongegangenen innern 
und äuisern Veränderungen wieder gefchrieben wurde, fo 
dient daffelbe zur Veranlaflung, von-der Einrichtung und 
Befchafenheit des Pädagogii , fe wig es jetzt ill, überhaupt 


dem Publico eine nähere Nachricht zu geben. Ks hat vier 
Lehrer, einen Rector, einen Conrector und zwey Präcepto- 
ren. Der Rector it Hr. Abegg, der Conrecior Hr. D, 
Gottfr. Chriftian Lauter; die zwey Präceptoren find Ar, 
Chriftoph Pfleum und Hr. Simon ‚Gutenberger. Diefe vier 
Lehrer ftehen unmitte.bar unter dem hiefigen reform. Kir- 
chenrathe „ von deffen Mitgliedern einige die nähere Auf 
ficht über das Pädagogium haben ‚und deswegen Schulcom« 
miffarii heifsen. 

Die Gegehftände des Unterrichtes in demfelben find 
Religion, Naturlehre und Naturgefchichte, Gefchichte, Geo- 
graphie, Mathematik, DeurfcheSprache, Lateinifch, Grie- 
chifch , Hebraifch , Franzößfch, Rechnen, Schreiben und 
Zeichnen. Der Claffen find acht. In der Religion find 
drey Curfus. Der erfle Unterricht in derfelben wird nach 
der vor kurzem erfchienenen Vorbereitung zum Untervichte 


in der Religion, deren Verfafler Hr. PAaum ift, ertheilt: 
der zweyte nach der Interweifung zuu Gliickfeli f 


s gReit 
der Lehre Jefu und der dritte nach Hn. a 


ie e e Tellers Anleitung 
zur Religion überhaupt ete, . Die Gefchichte und Geögra 


phie werden ebenfalls in drey verfchiedenen Curfen, jene 
nach Schröckh , diefe nach Gattever , vorgetragen. Im La- 
teinifchen werden in den beyden untern Claffen Schelevs 
Grammatik und Plagemanns Lehrbuch zum erflen Unterrich.- 
te in der lateinifchen Sprache gebraucht. In den zwey fol- 
genden Claffen werden Eutropius und Camper AMi her 
Kobinfon_gelefen. - In der vierten und dritten Claffe wech- 
feln Juflin, Nepos, Cülar, Terenz und Plautus nach der 
Braunfchweigifchen, Encyclopädie mit einander ab, und 
zwar fo, dalsimmer einer von den genannten Gefchicht- 
fchichrfchreibern, und einer von jenen beyden Luftfpiel- 
dichtern zu gleicher Zeit überfetzt werden. In den zwey 
obern Claflen werden auf eben die Art Hovaz, Virgil, Ci. 
cero; Salluft und Sueton erklärt. Im Griechifchen folgen 
auf die Anfangsgrunde nach Trendelenburg ‘und auf die 
Strothifche 'Chreflomathie, Xenophons Cyropädie, abwech- 
felnd mit Zuciasifchen Dialogen nach Wolfs Ausgabe, fer- 
ner Homer und Stücke aus den griechifchen Tragikern. 
Zur richtigern, Kenntnife der deutfchen Sprache: und einea 
zweckmälsigen Vortrags in derfeiben wird theils Adelungs 
Auszug, aus, leiner gröfsern deut/chen Sprachlehre e-läutere, 
theils werden befondere Uebungen im Lefen, in eigenen 
Auffätzen und im Declamiren angelieli. - Im Franz üfchen, 
Rechnen, Schreiben und Zeichnen, eıtheilen Privatlehrer 
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Unterricht, für welche allein von den Schülern, welche 
an dem Unterrichte derfelben Antkeil nehmen, ein kleines 
Honorar bezahlt wird. Aller andere Unterricht ift frey, 
und felbft den gewöhnlichen Gefchenken haben die vieror- 
dentlichen Lehrer am Pädagogio aus eigener, freyer Ent- 
fchliefsung , wegen leicht zu erachtender Gründe einflimmig 
entlagt» 


III. Vermifchte Nachrichten. 


Heidelberg. Der bisherige Profeffor der allgemeinen 
"Welt-und Staatsgefchichte, wie auch der Stauftık und Po- 
ttik, Hr. Gohanin Efcher, hat auf eignes Anfuchen feine 
Entlaflung erhalten, und lebt nun in Frankreich. Unfere 
Univerfität verliert an ihm einen treflichen Gelehrten. 


Reval. Unter folgendem Titel: Ramma Fofepi Hädda- 
ja Abbi- Ramat. -Ehk maggufad, ja tulufad juttud, ja öp- 
petufed, kuida ma -vahwas woib röömfofte elada, aufal wijil 
rikkaks fuda , ja ife ennefele ja mu rahwale monnefuggafes 
käddas ja wiletf-ffes abbi tehha. Tallinnas, trähkltud Jwer- 
feni ja Wemeri kirjadega. 8. 2005.  (CJofephs Noth- und 
Wüilfsbuch; oder liebliche und angenehme Gefpräche und 
Lehren, wie das Landvolk vergnügt leben, auf eine ehr- 
liche Art reieh werden, und theils fich felbft, theilsande- 
re, in mancherley Noth- und Unglücksfallen Hilfe leiften 
kann, Reval, gedruckt bey dem Buchdruckur Iwerfen und 
Teehmer,) ift hiefelbfi die, auf Veranftaltung der Gefell- 
fchaft des hiefigen Liebhaber- Theaters, von Hn, Friedrich 
Arvelius , jetzigen Profe@. d. Theolog. an dem hiefigen 
Kaylerl. Gymnafum beforgte Ueberferzung des bekannten 


Beckerfchen Noth - und Hüälfsbüchleins erfchienen. Hr. 
Prof. Arvelius hatte zwar, wie auch fchon aus No. 82. des 


Intelligenzblattes der ALZ. vom Jahre 1790. bekannt ift,- 


die Ueberfetzung, oder eigentlicher, die für die Lage und 
Bedürfnifie des hiefigen leibeigenen Bauern nothwendige 
Umarbeitungd es Noth- und Hülfs - Büchleins übernömmen. 
Er hatte fch fchon vorhero, durch die Ueberfetzung des 
Pochowichen Kinderfreundes, und mehrere eigne Schriften, 
um die ehftnifchen Bauern grofse Verdienfteerworben. Um 
indeflen feiner Arbeit den höchften Grad der Vollkommen- 
heit zu geben, befchlofs, mit feiner Einwilligung, die Ge- 
fellfchaft, das Manufcript einigen Sprach-und Sachkundi- 
gen Männer zur etwanigen Verbeflerung und Berichtigung 
vorzulegen. Die Verfchiedenheit des Dialects in einigen 
Gegenden von Efthland, und die Wichtigkeit des Unter- 
nehmens febft, das zum Beften des Allgemeinen gereichen, 
und von einem ganzen Inltitut befördert werden’ follte, 
fchienen diefe Vorficht nothwendig zu machen. Das Ma- 
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nufeript wurde. dem zu folge, dem jetzt fchon verftorbener 
Hn. Paftor Haßelblade zu Aaggers, und dem Ho. Paftor 
Glanfirvem zu Weißenflein zugefandt» Beyde einfichtsroll« 
vorurtheilfreye und vortrefliche Männer, unterzogen fich 
ohne Anftand der Revifion des Manufcripts. Sie conferire 
ten mit dem Hn. Verf., ihre Vorfchläge wurden benutzt, 
und darauf. der Druck angefangen. Da man fich aber auf 
nicht mehr als 10000 Exemplare einlaffen konnte, — eine 
viel zu geringe Anzahl für das grofse Land! — da uber 
dem die Exemplare dem Bauern, wenn er einigen bleiben- 
dem Nutzen davon haben’ follts, gebunden in die linde 
gegeben werden mulien, aber durch die Erfparung des theu- 
ren Binderlobns, der fich allein auf 75a RbI. belaufen hat, 
mehrere Exemplare abgezogen werden konnten; fo wendete 
fich die Gefeilfchaft des Liebhaberthestere,, in der Hoffnung, 
dafs vielleicht die Kirchen im Lande Capitalien hätten, aus 
welchen die Koften des Einbindens für jedes Kirch/piel’be- 
ftritten werden könnten, an das Ehfländifche Provinzial« 
Confiflorium, theilte demfelben feinen ganzen Plan mir, fo- 
derte dafelbe zur Unterftitzung auf, und fragte endlich art, 
ob man das Werk, wenn es gedruckt feyn würde, dem Con- 
fiftörio mit der Biste zuftellen dürfe, die für jedes Kireh- 
fpiel beflimmten Exemplare, cie fich nach der Hakenzah) 
jedes Kirchfpiels richten müflen, durch die Herren Predi- 
ger vertheilen zu laien. Das aufgeklärte Ehfländifche Pro- 
vinzial- Confiftorium trat fogleich der Abficht des Theater- 
Inftituts bey, ohne fch jedoch, wahrfcheinlich aus Mangel 
an Fond, auf eine thätige Unterftützung einzulafen. Mit 
dem Drucke und dem Einbinden der Exemplare wurde in- 
defs fortgefabren, und das Inftitue war, nach verfchiede- 
nen überwundenen Schwierigkeiten, und nachdem 3 Jahre 
über der Ausführung des Projects veriloffen waren ‚ im Stans, 
de, im Monat Junius d. J. dem Eonfiftorio die erften 5ocu 
gebundenen Exemplare, mit der Bitte zuzufenden, felbige 
nach eigenen Ermeflen und.Belieben, das fich auf die ge- 
nauere Kenntnifs des Localen und der Bedürfniffe gründet, 
in dem Kirchfpiele vertheilen zu lafen; welches auch fo- 
gleich gefchehen ift. Die ganze Unternehmung hat gegen 
1200 Rbl. gekoftet, und ift auf aile Fälle ein unwiderfprech- 
licher Beweis des Geiftes der Aufklärung und VVohlthätig- 
keit in den hiefigen Gegenden. 


Reval. Hr. D. Winckler, vormals Kreisarzt in Bal- 
tisport, jetzt practilirender Arzt in Reval; hat hiefelbft auf 
eigene Koften, (doch gegen Pränumeration) bey Iwerfen 
und Fehmer drucken laffen: ,„ Samuel Reinhold Winckler, 
„d. A. Dr- von einigen der gewöhnlichften Krankheiten der 
» Ehftländifchen Bauern. Reval, bey Iwerfen und Fehmer 
„1793. 8. 4425. Preis 14 Rbl. 


pir LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer Encyclopädie der mathematifchen Wif- 
Jerfchaften, 


Schen vor 20 Jahren, alsich anfing, mich mit der Ma- 
thematik ernftlich zu befchäftigen, fahe ich mich nach ei- 
nem Wörterbuch um, welches ir Ablicht auf diefe Wiffen- 
faafe diefelben Vortheile und Bequemlichksiten powan 
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die wir gegenwärtig von dem Macquer « Leonkardifchen in 
Qer Chemie, oder von dem Gehlerifchen in der Phyk ha- 
ben, fand aber in unferer Sprache keines, alsdas Wolfifche, 
welches, wie bekannt , blos die Definitionen enthält, die 
fich in feinen Anfangsgründen der mathematifchen Wiffen- 
fchaften befinden, und das auch nach der zweyten Ausgabe 
immer noch fehr unvollländig geblieben ift, wieman fchon 
aus der geringen Bogenzahl fchliefsen kann, 


nä OSI 


Ich glaubte daher, weder eine überflüfsige noch eine un-. 


nütre Arbeit zu übernehmen , wennich es, bey der Mufse, 
deren ich geriefse, verfüchte, nach und nach ein vollftän- 
digeres Werk diefer Ar: auszuarbeiteny und da ich wohl 
einfahe , dafs hierzu eine Reihe von vielen Jahren erforder- 
lich wäre, fo ng ich fehr bald an, ernflliche Anftalten 
dazu zu macken, Freylich haben feit der Zeit manche an= 
dere fchriftftellerifehe Arbeiten, die das Publikum kennt, 
mich bald.auf kürzere bald auf lündere Zeit von diefer mei- 
ner Lieblingsbefehäftigung getrennt, indeffen veriohr ich 
fie nie ganz aus dem Gelichte, und bin befonders feit der 
Vollendung der Supplemente zum Jacobfonfchen Wörter- 
buch ganz zu ihr zurückgekehrt; die fchon fertigen Artikel 
wurden revidirt, die vorBandenen Papiere und Allegate 
geordnet , und alle Zeit und Kräfte diefer Arbeit gewidmet. 

Als ich auf diefe Weife einen beträchtlichen Theil vol- 
fendet hatte, entdeckteich mein Vorhaben dem Herrn Hof- 
rath Käflner und Herrn Major von Zach, und legte diefen 
Männern einen Theil des Manufcripts vor. , Beyde. hatten 
die Gütigkeit, mir ihre Bemerkungen fowohl über die Be- 
handlung des Ganzen, als über die Ausführung einzelner 
Artikel mitzutheilen; und von beyden war ich fo glücklich, 
nicht nur ein günfliges Urtheil uber mein Unternehmen. zu 
erfahren, fonderm auch Gie liberalefe Unterftützung, und 
felbft beträchtliche Beyträge zu erhalten. Ich darf es da- 
her jetzt um fo zuverfichtlicher wagen, mit meiner Arbeit 
yor`dem Publikum zu erfcheinen. 

Der Titel des ganzen \Verks wird feyn: Encyciopädie 
der mathemati/chen Wijjenfchaften und ihrer Anwendung auf 
Phyfik und Technologie; das if: vollftändiges Wörterbuch der 
‚Aerometrie, Analyfis, Arithmetik, Artillerie, Aftronomie, 
Baukunß , als Berg - Brücken - Brunnen - Bürgerlichen- Deich. 
Garten» Hütten -Kriegs - Mojchinen- Aluhlen- Schiff. Siva- 
Pen- und Wafferbaukunfl, der Chronologie, Chroncmeirie, 
‚FeldmeßRunft , Forfigeemetrie, Geographie, Geometrie, Gno- 
monik, Hydraulik, Aydroflatik, Markfcheidekunf, Kecha- 
nik und ihre Theile, Mufik, Optik und ihre Theile, Per- 
fpeis, Steuermannskunft und Trigonemetrie; nebft ihrer Ge- 
fchichte und Literatur, Erklärung aller Arbeiten, Infirumen- 
se, Werkzeuge und Kunftwörter. Mit Kupfern in gz. 8. 

Schon aus diefem Titel kann man fich ungefähr einen 
Begrif von dem Umfange des ganzen Werks, und von der 
zmühfamen Arbeit, die es erfordert, machen. Vielleicht 
fürchten viele, dafs das Leben des Verfaffers zur Vollen- 
dung einer folchen Arbeit nicht zureichu Dijele Beforgnifs 
aber kann er einigermafsen (denn einen Contraut hat er 
freylich nicht mit dem Tode gefchloffen) durch die Yerfi- 
cherung heben, dafs beynahe $ des Ganzen bereits im Ma- 
nufeript vor ihm liegen; und es wird daher nur von der 
Unterflützung des Publikums abhängen » ob der Druck be- 
fchleunigt oder verzögert werden foll. Andere werden viel. 


leicht durch die Größe und die daraus entftehende Koltbar- 
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keit des Werks abpefchreckt. Um diefen den Ankauf zu 
erleichtern , foll das Ganze in folgende Abtheilungen zer» 
theilt,, und jede als ein für fch beftehendes Werk befon- 
ders verkauft werden. Erfe Abtheilung. Reine Mathe 
matik und praktifche Geometrie; das ift: Arithmetik, Ge 
metrie, Trigonometrie, Analyfıs, Feldmefskunft + Forf- 
geometrie und Markfcheidekunft. Mit einer Vorrede des 
Herrn Hofrach Käftner. Zweyte Abtheilung. Aftronomi= 
fche Wiffenfchaften. Aftronomie, nomonik , Geographie, 
Steuermannskunft, Chronologie, Chronometrie, Optik und 
Perfpectiv. Mit einer Vorrede des Herrn Major von Zach. 
Dritte Abtheilung. Mechanifche Wiflenfchaken. Mecha- 
nik, Aerometrie, Hydroftatik, Hydraulik, Hydrodynamık, 
Mufik. Fierte Abtheilung. Baukunft. Bürgerliche- Berg- 
Hütten- Strafsen- Brücken - Brunnen - Deich - Wafler - Müh- 
len - Schiffs - Baukunft. Fünfte Abtheilung- Kriegs - Wif 
fenfchaften, Kriegskunft, Kriegsbaukunft, Artillerie, Mi- 
nirkunff, Pontonier, Feuerwerkerkunft, Taktik. Mit ei» 
ner Vorrede von dem Herrn Ingenier- Major Müller, M 
Auf diefe Art wird ein jeder im Stande feyn, fich blas 
das Wörterbuch über denjenigen Theil der mathematifchen 
Wilfenfchaften anzufchaffen , der ihn am meiften interefsirt- 
Nordhaufsen, d. 27. Sept. 1793. x 
Gottfried Erich Rofenthal, 
Herzogl. Sachfen- Gothaif. Berg- Commiffarius- 


Endesunterfchriebener hat den Verlag diefer mathema- 
thilchen Encyclopädie übernommen, und verfpricht, folche 
den Liebhabern auf Subfeription, oder wenn man wilh auf 
Pränumeration,, fo gefchwind und wohlfeil als möglich im 
die Hände zu liefern. 

In der Oftermefle 1794. follen von folgenden Abthei- 
lungen 2 Bände erfcheinen::. 

Encyclopädie der reinen Mathematik und praktifchen 

Gesmetrie 1r Band. Mit Kupf. und einer Vorrede des 

Herrn Hofrachs Käftner in Göttingon. 


Encyclopädie der Kriegswilfenfchaften ır Band. Mit Kue 
pfern und einer Worrede des Herrn. Majors Müller in 
Göttingen. 

Es foll den Liebhabern frey ftehen, ob fie auf dieiften 
Bände diefer beyden Abtheilungen blos fubferibiren oder 
wirklich pränumeriren wollen. Die, welche fubferibiren, 
erhalten folche a 3 Rihlr. Diejenigen hingegen „ welche 
darauf pränumeriren, zahlen für jeden diefer Bände nug 
2 Rthir. 16-gr. in Louisd’or ù 5 Rahlr. 

Pränumeration wird bis Ende Monats Februar 1794> 
angenommen. Nach diefer Zeit wird der Ladenpreis 4 
Rthir. feyn Diejenigen Herrem, welche Subferibenten 
oder Pränumeranten fammlen wollen „ haben folgenden Vor- 
theil zu genieffen, 

Wer auf 8 Exemplare das Pränumerationsgeld ein» 
fchickt, oder fo viel Subfcribenten fammlet, bekommt das 
Ite, auf14 Exemplare aber 2 Exemplare » und auf 20 Exe 
emplare 3 Exemplare umfoenft. 

Freunde der mathematifehen Wiflenfchaften werden er- 
fucht , die Subfeription gücigft befördern zu helfen. Aufer 
andern Freunden werden die vornehmften Buchhandlun- 
gen erbötig feyn, Subfeription und Prönumeration anzue 
nehmen, 
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Die Nameu der,Sulfetibenten und Prünumeranten wer- 
den dem Werke vorgedruckt. Es wird demnach gebeten, 
“ie Namen und Titel leferlich gefchrieben einzufenden. 

Wegen der Herausgabe der ubrigen 3 Abtheilungen, 
nemlich der Encyclopädie der bürgerlichen Baukunft , der 
Aftonomie und der Mechanik, werde ich in der Oftermelle 
nähere Nachricht ertheilen. 

Gotha, den t. Oct. 1793. ; 

Carl Wilhelm Ettingen 


Gotha bey Ettinger it zu haben: Tägliches Tofchen- 
buch für alle Stände für das Jahr.1794. Man, kenne die 
fo nützlichen und bequemen englifchen Memorandum-Books, 
und es war gewifs ein (ehr glücklicher Gedanke ‚ für Deut- 
fche ein Tafchenbuch von ähnlicher Einrichtung und dabey 
wohlfeilern Preife zu liefern. Der vorige erfte Jahrgang 
fand auch gleich Colchen Eingang im Publikum, dafs nach 
wenig, Wochen eine neue Auflage gemacht werden mufste. 
In einem kleinen Raum findet man hier eine Menge allge- 
mein nützlicher Notizen: zufammeng:drängt, die man täg- 
jich braucht, und doch in den gewöhnlichen Sack - Kalen- 
dern vermifst. * Diefes Tlafchenbuch aber mufs fich eben da- 
durch allen Hausvätern und Hausmüttera ‚ Gefchäfismän- 
nern, Kaufleuten , Reifenden u. ££ w. vorzüglich empfeh- 
ten. Dabey ift das Aeufsere fo fauber und nett, dafs es 
(ejbft vor den Augen eines Elegants. Guade finden mufs. 
Der Inhalt diefes zweyten vermehrten und verbi[lerten Jahr- 
gangs’ ift folgender : *Von der Sonne, dem Mond, den 
Planeten; Von der Erde insbefondere , *Darftellung , was 
eine Ortsveränderung auf der Erde am Himmel berrägt; 
"Zeit - und Feftrechnung auf das gemeine Jahr 1798; Calen- 
der der Juden; Finfferniffe und andere merkwurdige Hime 
melserfcheinungen d. J. 1794 ; Mondsvieriel. Sodann zwey- 
mal 53 weiße liniirte Blätter für Aufzeichnung von Ausgabe 
und Einnahme and Andere beliebige Notizen, auch leerer 
Raum für Anmerkungen zu Anfang und Ende des Jahrs. 


Hieran fchliefst Gch ein Verzeichnifs der ublicken Längen 


maafe, Gewichte und Münzen in Europa; *Verhältnifs der 
Zahlung nach den in Deutichland üblichen 16 Münzfufsen ; 
*Rintheilung des Ellen - Gerraide-und Wein -Maafes, des 
Handelsgewichts und der Münzen In einigen der vorzig- 
\ichften Städten Deutfchlands ; Vergleichung der Meilen, 
nach der gefundenen Lange eines Grades vom mittleren 
Umfange der Erde, 26,576 Rheinl. Ruthen zu rechnen; 
"Erklärung der Cours - Zettel von Frankfurt am- Main und 
Hamburg; Refolvirungstabelien der Thaler in Beichsgul- 
den und der Reichsgulden in- Thaler; Befondere Zahlen- 
henennungen; “Beflimmung des Werthes der bekannteflen 
inn-und ausländifehen Münzen nach dem. 20. Fufs 24 fl. 
Tufs und Hannöverfchen Caflengelde; *518§ Poitrouten, zu 
welchen 35 Stadte Deutfchlands als Mittelpunkt augenom- 
men find, mit Angabe der Meilenzahl von einer Station 
aur andern, und Hinweifung in die entfernteflen Staaten; 
( geßfsientheils von den Poftämtern der beygebrachten Städte 
rerigirt, ein fehr nützlicher und ungemein compendiös etne 


en ehren 
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gerichteter Artikel!) Angabe der Geteife in verfchiedencn 
Ländern; (wichtig fur Reifende) Verzeichnifs der vornehm- 
ften Meffen und Jahrmarkte. In-roshes-Leder gebunden, 
mit einer Brieftafche, Mitreloctav,, leicht und bequem bey 
fich zu führen. - (Die mit * bezeichneter Artikel find 
entweder zanz neu hinzugekommen, oder doch beträchtlich 
vermehrt oder verbeflert.) Der Preis ift 15 gr. Sachf. oder. 
ı fl. 12 kr. Keichsmunze. 


Mannheim. Von dem Dictionnsivre de la Langue frana 
geife et alemande, cumpofe fur le Diltionnaise, de U’ Acadomie 
froneeife et fur cesi de WI.. Adelung , -par C. F, Schwan 
hat uun auch der te Band die Prefle verlafen , -slohich 
die Buchitaben Q - Z. enthält, und fo wie die vorigen 
3 Rehlr. 16 gr. koflete Das ganze aus fechs Bänden befte- 
hende WVerk koftet nun zufammen 25 Rehlr. 16 gr. 


Bey ©. G. Proft, Sohn und Comp. in Copenhagen find 
folgende neue Bücher herausgekommen: 


Baden, f. opufeula latina gmaj. 1 Rthir. 

Deiman, J. Re von den guten Wirkungen der Electricität 
in verfchiedenen Krankheiten, aus dem ilolländifchen 
Mit- Anmerkungen und Zufätzen von Kuhn ır Theil 
gr, 8. L Rchlr. 

Fabrıcit, I. C. entomologia fyftematica emendata et aucta 
fecundun claffes, ordines, genera, fpecies, adjectis 
fynonimis, locis,  obfervationibus, defcriptionibus 
Tom. I. lI. Tom. III. Pars I. $maj. 5 Rthlr. 18 gr. 
Druckp., 6 Rthlr. 20 gr. Schrbp. 

Maurenbrecher, J. G. das glückliche Dänemark oder 
etwas uber Vaterlandsliebe, I'reyhtit und Gieichheit 
vorzüglich in Rückficht auf Dinemark g. 3 pr. 

Mühlenpfordt’s, G. Scenen aus der Gefchichte der alten 
nordifchen Völker ir Theil 8. ı Kehle. S er. 

Mulciplications - Tabelle enthaltend die Producte aller 
ganzen Factoren von i bis 1000. mit 1 bis 190. gr. 4. 
3 Rthlr. 

Paine die Rechte des Menfchen. Eine Antwort auf Hn. 
Burke's Angrife gegen: die franzößfche, Revolusion, 
aus dem Englifchen wberferzt. „ Nebit der von: Lud- 
wig XVI. angenommenen Konititutions - Acte 3 Thle, 
8..2 Rthir. 

Schriften der. Naturforfchenden Gefellfchaft zu ‚Ropen. 
hagen, aus dem Däanifehen überferzt Iten Bandes Ite 
u. 2te Abth. m. Ke er. 8. 3 Rıhlr. 

Smiths,- L. Verfuch eines volllländigen Lehrgebäudes 
der Natur und Beflimmung der Thiere und" der Pflich- 
ten des Menfchen gegen die Thiere, aus dem Dänifchen 
mit vielen Zufätzen und Berichtigungen des Verfäflers 
er. 8. ı Rthir. 20 gr. ` 

Tetens, 1. N. über die letzten Veränderungen mit. der 
Bank und dem Geldweien in Dänemark. - Nebft eini- 
gen allgemeinen Unterfuchungen, berreffend wefentli- 
che Punkte bey Leihbanken. gr. 8. 1793. 12 gr, 
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LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Altdorf, 


Ar 25 Jun. erhielt Hr. Joh. Georg Siegmund Mëller a, 
Nürnberg die juriflifche Doctor - Würde, nachdem 
er vorher feine Inaugural- Differtation: De legitus Norime 
bergenfibus ad mercaturam- compofitis fine Praelide verthei- 


digt hatte. 


Heidelberg: 


Die hiefige reformirte theologifche Facultät hat Hn. 
Daniel Ludwig Wundt, Profeflor der Gottesgelahrtheit auf 
unferer Univerfität, aus eigener Bewegung und zum Zei- 
chen ihrer‘ Achtung. gegen denfelben wegen der feinem 


Vaterlande auf allerley Art fchon geleifteten Dienfte mitUn- 
"terkaflung der dahey gewöhnlichen Gebräuche und Feyer- 


lichkeiten die cheologifche Doctorwürde ertheilt, 


II. Todesfälle, 


Heidelberg. Den I9ten Juny ftarb Hr. Heinrich Bene- 
dice Fleifchbein, D. å. Theol. d. Paftoraltheol. u. geiftl. 
Beredfamk. ordentl. u. Öffentl. Profeflor in einem Alter 
von 44 Jahren. Aufer einigen theologifchen Differtario- 
nen, einer in den Acten des letztern Jubelfeftes unferer 
Univerfität fich befindenden Predigt, welche er bey Gele- 
genheit deffelben hielt, und einigen kleinen polemifchen 
Schriften hat er nichts durch den Druck bekannt gemacht. 
Er war kein Mann von vielen Talenten und Kenntnillen, 
kein aufgeklärter und hellfehender Gelehrter. Doch würde 
er, wegen der Güte feines Charskters, feiner Wohlthätig- 
keit gegen Arme und einer unbefcholtenen Rechtsfchaffen- 
heit, von allen, dieihn kannten, durchgängig hochgefchärz 


und geachtet. 2 


III, Beförderungen. 


Heidelberg. Hr. D. Peter Theodor v, Leveling a. Tna 
golftadt, welcher fchon einmahl die Profeffur der Anato- 
mie und Chirurgie bey der hiefigen Univerfität bekleidete, 
vor einigen Jahren aber unfere Stadt verließ, und als Hofe 
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medicus des Fürftbifch. von Speyer nach Bruchfal gieng, 
it nun wieder hieher gekommen, und in die Stelle des 
vor kurzem verflorbenen Hn. Franz von Oberkamp, als 
Profeflor dsr Pathologie und Phyfiologie eingetreten. 


IV. Bücherverbote. 


Verzeichnifs der von dem K. K. Generaldirektosium 

vom Monat May bis Monat Auguft 1793. verbotenen Bücher, 

Verfuch über das Privatleben der Maria Antoinette von 
Oefterreich, Königinn von Frankreich $. 

Maria Antoinette von Üefterreich, eine biographifche 
Skitze. Aus dem Franz. 1739. 8. 

Appendices de la feconde Edition de V’Efprit des Reli. 
gions etc. a Paris 1792. 

Du Credit public en France, ou moyens de Reunion pros 
pofös à tous les citoyens de la République frangaife, 
à Paris l'an premier etc. 

Effai fur les Prejuges, ou de l'influence des Opinions fue 
les Moeurs et fur le Bonheur des hommes. Par Du- 
marfais. 2 Tomes à Paris. L’an premier etc. j 

Letters to the philofophers and Politiciaus of france, om 
the fubjet of religion by Jof. Prieftley. London 1793.8. 

The Intereft of great Britain, refpecting the french War 
by William Fox. The 3 Edition. London 1793. 8. 

Ueber Religion, an meine Kinder ; aus den Papieren eines 
nicht fymbolifchen Prediger:. — Tr. und Leipz. 1792. 8, 

Schleswigifches Journal. Apıil 1793. Altona 8. 

Konrad Toxa von Toxkheim, der unglückliche Ritter des 
Blutfchwerts: Leipz- 1793: $- 

Schleswigifches Journal. May 1793. 8: 

Poetifche Wahrheiten und Lügen der Vorzeit 1 Pick. 
chen. Cilly und Leipz. 1793. 8. 

Pfalzgraf Weikhard von Stromliaufen. — Ein Sittenge 
mählde der Vorwelt. \Veifsenfels und Leipz. 1793. 8. 

Scenen aus dem Reiche der Abentheuer. Quedlinburg, 
1793. 8. 

Robert von Harftingen. Eine Gefchichte aus dem mitte 
lern Zeitalter. Lüneburg 1793. 8. 

Holzfchnitte. Von Veit Weber. ı Band. Berlin. 1793.2, 

Friedrich Brack, oder Gefchichte eines Unglücklichen, 
aus deflelben eigenhändigen Papieren gezogen. Vom 
Verfafer des Siegfried von Lindenberg. 1 Band. Ber- 
lin und Stersim, 1793 $ 


(6) F Fried- 


A 


i Kayamorts der grofse-Ster unferer Zeiten. 


Friedrich und Mirabeau, ein Dialog im Elyfum. 1993. $. 

Georg Wallers Leben und Sitten, wahrhaft, oder doch 
wahrfcheinlich befchrieben. Von ihm felbit. Koll. 
1793. 8. 

Etwas für deu biedern Deutfchen, Fr. und Leipz. 1792 8. 

Gedichte von H. C. 3B. Philbin 1793. 8. 

Romantifche Scenen, Ierausg. von WV. K. A M. Folz- 
minden 1792. 8. 

Der Kleinftadter y oder Mifcellaneen zur Sittengefchichte 
sleiner Städte in ‚Dautichland,_ Deffau und Leipzig, 
1793. 8. 

Entftehung ‘altdeutfcher Sprüchwörter in kleinen Erzähs 


"TeHingen verpferrzgen. Leipz. 1795. 8%. 


Neues medichnifches Noth- und Hülfsbüchlein für alle 
Menfchen, Von W. Tiffor. 2te Autlage 1791. 8. 

Wikrölugifehe Auffätze von De Schulz. Königs- 
berg 1793. Gi 

Geifler - Zauber - Hexen - und Koboldsgefählchten Eife* 
nach 1795. 8- 

Der unbeftändige Liebling der Damen, oder Oefchichte 
des Herrn von d’Origne. Fr. und Leipz. 1793 8- 

Romantifches’Allerley. Eine Sammlung kleiner Romane 
Gera. 1793. 8. i 

. Ueber den Beyfchlaf. -Eine Predigt gehalten in der Kir- 
ehe des Hack Anfelm zu Santa Fe, Aus dem Spa- 
wilchen 1793. 8. 

Leichenrede auf den Treyheitstod des republicanifchen 
Fraukengenerals Daumourier. 

Ueber die Neutralität bey dem gegenwärtigen rar 


Kiel 1793. 8. 
“Famori, oder die Phifofophie ‘der Liebe in to- Gigan 


Von Franz von Kleift. Berlin. 1793. 3- 

Karl Güldenflern, oder Gang menfchlicher Schicktfale, 
Eine Gefehichte -unferer Zeit. Mehr Walırheit als 
Roman. Gera 1793. 8. i 

Der Ehrentifch, oder Erzähinngen aus den eiten 
t- Bindehen Königshers 1793- 8. 

. Ein hiftori- 
 fches Gemählde.. Von F. Heller Fr. am M.. 1792. 8. 
Blicke auf Menfchen, oder auffallende Scenen aus dem 
. Menfchenleben zur Charakterifik ganzer Völker. 
Magdeburg 1793. 8- x 

Drey: merkwürdige, Auffätze bey den jetzigen franzöf. 
Unruhen. 1793. $» 

Die Jacobiner nach den neueftemn Nachrichten befchrie- 
bem 2ter-und letzter Anhang zu Ludwigs Leben. 8. 
„Die Duneias des Jahrhunderts. Gedicht in 12 Gefängen 

Berlin 1793. B. 


Die Religion interhalb den Grenzen der blofsen Ver- 


nunft vorgeltelle von. Kant. Königsberg. 1793. 8. 
Erga Sched'm. 

Les Veil!es du Couvent, ou Ile noviciat d'amour à Paris 
Yan de Venus.5793. 12. . 

Recueil' des divers- écrits de Thomas, Paine. à Paris 
1793. .8- 

Bhrücktofderung der Denkfreyheit von den Furften Au 


ropens. Eine Rede. Heliopolis. 8. 


. Briefe zur Beförderung der Humanität Herausg. von 


Herder 1 und > Sammlung. Riga, 1793. 8. 
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Gelfchichte und Begebenheiten des Dr. Caftelford. Nach 
dein Portugielifchen Original in 2 Theilen Berlin 1793.8. 
Adalbert der VVilde. Von Müller 1 und 2 Band. Leipz. 
1793. 8. 

Der Vreydenker in der Maurerey-— Berlin. 1793. 8. 

Reife einer frauzöf. Emigrantian durch die Difinksgen- 
„den. Von J. E. Koch. Berlin 1793. 8. 

Des qualités et des devoirs d'un inflituteur public 
Par V. Chalver, Paris 1793. 8. 

Gefchichte des Herrn von L*** eines Vetters des alten 
preufsifch- nÖffciers ter- Band Hohenheim 1793. 8 

Eduard von Edelwangen, eine Rittergefchichte aus den 
Zeiten des 13 Jahrhunderts 2 Theile Braunfchweig- 

Adolph von Adlerwitz, einpfychologifcher Roman. -1 Th. 
Nordhaulen 1793. % 

J- P. Briffot-a fes commettans fur la firvarion de la con- 
vertion nationale, fur l'infuence des Anatchiftes etc- 
a Faris g. 

Ramiro und Gianetta. Ein teuflifcher Roman, und 
Matrimonialfragmenc. gie verbelerte Auflage. Florenz 
r793. 5. 

Principes fondamentaux du Regime focial; comparés 
avec le plan de conflitution. prefente à la Convention 
nationale. Par f. P. Moife Jolivet. a Paris 1793. 8. 

Verfuch einer philofophifchen Bibelerklärung. Von E. 
F. C. Oertel 1793..8. 

LeTriomphe de la République ou le Camp de grand Pré. 
Divertiffement lyrique em un Acte à Paris $.» 

Bruchftücke aus den Begebenheiten eines-unbekannten 


Beherrfchers der jeborreneeeh Qhawa der höhern 
Elluminaten. 1793- $- . s 


Mütterlicher Rath au meine ER wie fie die glück» 
lichte. Gattin, Mutter und Hausfrau werden könne, 
Bale, 1793. S: 

Fo:leicnkram: für Damen. 
Annaberg. 1793. $: 

Wilhelmine Sterner oder das braune Maal. Eine Schwei- 
zergefchichte ın 2 Theilen tr Theil Berlin 1793. 8. 

Tobias Kropfer, der Junker mit dem Hunde. Eine Ge» 
fchiehte. Prag. und Leipz. 1793. 8. 

Refultate von Dr. Karl Fried. Bahrdt mit Anwendungen 
nach feinem Tode herausg. Fr. und Leipz. 1793..8. 
Leben und Gefinnungen Ludwigs XVI. Königs von 

Traukreich. 1793. $. 

Leben und Schickfale des Ritters Liüneville, eines fran- 
z0f. Emigranten. Ein Beytrag zur Gefchichte der Re- 
volution von ihm felbft gefchrieben. Hamb. 1793. 8e 

Klugheitslehren für Jünglisge aus des Grafen von Che- 
fterfield Briefen. Von I. I. Campe. 2te befondere 
Auflage. 1793. $. 

Appendice -des Droits de l'homme et discufsions "kur le 
Pian de la constitutione Par le citoyen P. Landey. 
ù Paris I’ an 2. de la République $. 

Beitrag zur Berichtigung der Urtheile des Publikums 
uber die franz. “Revolution. 1. Theil. 2793 8. 

Hilloire du Procès de Louis XVI. Par J. Cordier å Pa- 
ris. 1793. l'an 2. de la Repuplique ‘g. 

Les crimes des Papes depuis Sr. Pierre jusqu” d Pie VIs 
Par L. Lavicomterie, a Paris 1792. $» 


ı Bändchen. Freiberg und 


Prud- 


565 
Prüdhome Vergehungen (der Pähfte vom heil. Peter an, 
bis auf Pius VI. 1793. $- 
Desmond, eine Gefchichte in Briefen: von. der Charlotte 
Smith 3 Theile Hamburg. 1793. `g. 
Lebensartnndfehlechte Sitten der Rittersauf Maltha. 
In Erzählungeir erc. Leipzig 1793. 8. 
Schubfächer. Herausgezog. won Fritz Rofenthal 1 und 
2 Fach. Defäu 1793 8 
Die Gəwalt der Liebe in Erzählungen! von Aug. La- 
fontaine 3 Theil Berlin 1793. %. 
Leben und Schicklale eines Unglüklichen, Koppenha- 
hagen und Leipzig 1793. 8. 
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Reifen ned Begebenheiten Ferdinand Vertamonds. T. 
2« Band Prag und Leipzig 1793. 8. 

Proteflantismus (über) Katholizismus, geheime Gefell- 
fchaften etc. von Hermann Proteitant. Fr. und Leipz, 
1793 8% 

Graf Hubert von Calw, Szenen aus feinem Leben. 
ı2tes Jahrhuudert. Offenbach 1794 8. $ 

Weibergröfe und Männerfchwäche. Bine Ritterge- 
fchichte aus den Zeiten des Fauftrechts in 2 Theikn 
Leipz. 1793 8 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Jehan David Schöps in Zittau 
und in allen guten ibm one find folgende neue Bu- 


cher zu haben: 
Der.Oybin bey Zittau. Raubfchlofs, Klofter und Natur- 


wunder Mahlerifch und hifteriich' befehrieben von 
Dr. C-A. ‚Pefchek. 'Nebft Tirelvignetten und einem 
in Aberlifcher Manier illuminirten Profpekt von iHn. 
Laurin, gr. 3” 1792. auf Schreibpapier 3 Rthlr: Mit 
fchwarzgetufchten Profpekt aufSchrpp. 3 Rthlr. Ohne 
Profpekt, auf Druckpapier 16 gr. 

Dies ift die längli verlangte und erwartete Befchreibung. 

einer der merkwürdigen Gegeuden Deutfchlands, indem 

fo wohl die-ifolirte Lage des Berges Oybin, in der Mitte 
zwifchen ‚einem .Kreife hoher Gebirge, als auch deflen Ge- 

fchichte, als Raubfchlofs und Kleiter, gleich wichtig ill. 

Freunde der-Natur und der Gefchichte finden in diefem 

Buche einen- unterhaltenden und belehrenden Zeitvertreib; 

die, welche den -Oybin fechou fahen, elne angenehme 

Rückerinnerung an feine Schönheiten und die, welche ihn 

noch: nicht befuchten , einen Erfaız für ihr‘ Bntbehrnifs 

oder ein aufforderndes Verlangen, Giefe Seltenheit zu fe- 
hen. Der Oybin it vom Verf. mit möglichfter Treue fo- 
wohl togitohr befenrieben,, -als auch diehterifch gefchildert 
und billor:fch dargeftellt. Der in. Aberlificher Manier 
von Ilerrn Laurin in Dee Sr prolse Profpekt 
deffelben ili getreu und vo: teny vonder nordweltlichen 

Seite aufgenommen, wo die nur von hiet aus mögliche 

ganze Auslicht der alten Kioflerruinen, und des lachenden 

Oybinertkals « iè Z:ichnung mächtig erheben. 

Groffe (Carl) phyĝkel!ucne Abhoudlungen. Mit einer 
Tirreinign. von Hrn. Lips. gr. 8. 1793. auf Druckpa- 
pier 16 pra aut Schreibpapier .20 gr, 

Inhalt: Ueber die Menfchenracen. Theorie der Erzeu- 

gung: Verfuch- eines Romans ‚Aus dem Thierreiche. Ue- 

ber die Me huda in ‚der Naturforfchung, nebit einem neuen 

Vertuene, die S Stumhiere zu klaffificiren. Anhang: Ue- 

ber die Schweineracen; ein Beytrag. zur Philofophie der 

Gefdchte ćer Menfchhei-. "Die ere Abhandtııny wird, 

wenn fie einige Aufmerkiamkeit erregt, noch einen zwey« 


‚univerfalen Lampenmikrofkops, 


die lländerirrädchen zu verfertigen. 


ten Theil derfelben nothwendig machen, den der Verfaffer 
in einiger Zeit zu lieft ı gedenkt. Die Beiitzer des Ma- 
gazins für die Naturgefchichte des Menfchen, fo. in 3 Bin- 
den von dem nehmlichen Verfafler herausgegeben wordeu» 
könwen diefe phyfikalifchen Abhandlungen gleichfam_als 
eine Fortferzung diefes Magazins: betrachten. 
Befchreibung und Gefchichte der neueflen und 'vorzug- 
lichen Inftrumente und Kunftwerke für Liebhaber 
und Künliler, in Rückliche ihrer mechanifchen Ane 
wendung, nebit denen dahin zinfchlagenden Hülfswif- 
fenfchaften. Herausgegeben von J. G. Geitsler. Ir 


Zöeil. Mit 4 Kupfertafeln.-gr. $. 1792. 14 gr. 
Inhalc: 1) J. G- Präilens Mechanismus einer Mandel mit 
vor- und rückwärts geherider araa vermitte'ft der 


einfáchen Kreisbewegung der Kurb 2) Defen Verbef- 
ferung der fogenannten RN S Verfahre :, kata 
dioptrifche Teleskope mit gläfernen Spiegeln anflatt der 
merallenen zu verfertigen, von C. Smith. 4) Befchrei- 
bung des von Herrn Ramsden erfundenen univerfalen Aes 
quatorialinftruments. 5) Beichreibung des Diameters des 
Herrn Ramsden. 6) Beichre'bunsen eines Tnftruments 
zu Dillanzenmeflungen vom Heren Ramsdens 7) Das 
tragbare Niveau des Herrn Rüömsdens» 8) J. G. Praflens 
Entwurf eines muükalifchen Chrorometers oder Zeitmef- 
fers 9) Befchreibung des von. Ilerru Adams verbeffertes 
10) Je G. ‘Praflens Ine 
firument, Feilen zu hauen. 11) Defen Drehbank mit 
der Hohldecke und einem allgemeinen Schraubenwerke 
fur rechte und linke Schrauben. 12) i: Mem Tnftrument 
13) Ucher Hygrome- 
trie von J, A. de Lüc. Der Herausgeber dicfer Smm- 
lung, wovon der ue Theil uuter der Prela ift, wird fch 
bemithen, nicht nur die neueften Taltmunente, befonmders 
der Englinder, fo zeitig als möglich, fondern auch die 
allgemein nüzlichlleu zw liefern, wozu auch bereits be» 
trächtliche Beyiräge zu künfiigen Fheilen fertig liegen, 


In der Vandenhök- und Ruprechtifchen Buchhand- 
lung find in der Leipziger Michaelis- Melle 1793, nachfte- 
hende Bücner neu herausgskommen s 


()F2 Beck- 
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Bechminns, Johu Waarenkunde 2tes Stück. 8. 8 gr. 
— — phyäcal. ökonomilche Bibliothek 18r B. rtes St. 


-5 ge ; 
R Gerh. Jul , das feeligmachende Chriftenthum gr. 


g. Aurich. 18 gr- : 

Gräfe, J- F. Cph.. catechet. Magazin Ir Th. Ite Áb- 
theil. 2te Ausgabe. 8. 6 gr. 

=- iten Theils. 2te Abtheil. 8. 7 gr 

Käftners, Abr. Getth., Gedanken über das Unvermö- 
gen der Schrififteller, Empörungen zu bewürken. 8, 
2 gr, 
Magazin, neues, für Schullehrer, herausgegeben von G. 
A. Ruperti, und H. Schlichthorfi, 3r Th. 8. 16 gr. 
Meyer, Fr. Alb. Ants tentamen monographiae Melges. 
8. 2 gr- è > , 
Olianders » Fr. Benj- Abhandlung über das vortheil- 
haftefte Aufbewahren thierifcher Körper in Weingeift 
etc qe $ Er | u 

Philethae, Coi, fragmenta, quae reperiuntur, c. notis C. 
Phil. Kayfer et epiftola Heynii. 8. 6 gr. pa 

Poflelt, E. Lud.» Krieg der Franken gegen die wider 
Ge verbind. Mächte. Jahrg. 1792. 9 gr- 

"Schlözers, A. L., Staatsanzeigen 7Ir Heft, gr. 8, 9 gr. 

— — Staatsgelehrfamkeit nach ihrem Haupttheile im 
Zufammenhang. Ir Th. 8 gr. > 

Calvi, Giov. Batifla, Elogio ftorico di Pietro il grande 
Cefare, Imperätore di tutte le Ruflie. 8. 14 gr. 


Kenner und Freunde der Gefchichte haben feit der 
Tirfcheinung der „Gelchishte des Verfalls und Untergangs 
‚des Römifchen Reichs von Gibbons oft den Wunfch ge- 
äuffert, von Gibbon felbft, oder von einem andern Schrift- 
feller die Gefchichte Roms von feinem Urfprunge bis zu 
deffen Verfall, wo Gibbon anfängt , in diefes grofsen Ge- 
£chichtfchreibers Manier bearbeitet zu fehen. Neuerlich 
ift unter dem Titel: The Hiflory of Rome fine the foun- 
dation of the City by Romulus to the Death of Marcus 
Antoninus by the Author of the Biftory of France in three 
Volumes eine folche Gefchichte erfchienen , welche ein 
vortrefliches Seitenück zu Gibbons Meifterftüuck ilt. Der 
Verfaffer hat dabey durch aufmerkiame Beobachtung und 
zichtige Vergleiche des Röm. Staats mit der neuern Staats- 
verfafung Frankreichs, den durch d'e damalige Lage Eu- 
ropens, vor allen andern wichtig gewordenen Gefichts- 
punkt, mit Scharfinn zu benutzen gewusst. Die Richter- 
fche Buchhandlung in Dresden läfst daher eine mit Fleifs 
bearbeitete, und mit Anmerkungen und Zufätzen begleitete 
Ueberfetzung in dem nemlichen Formate, wie fie bereits 
fchon die Gibbonifche Gefchichte geliefert hat, veran- 
ee ganze Werk wird vier Bände ausmachen, von 
ssrelchen jeder anderthalb Alphabet in grofs Octav Stark. 
feyn wird. Die genannte Buchhandlung macht fich hier- 
bey verbindlich, denjenigen, welche auf diefes Werk Jub. 
feribiren follten, -das Gibbonfche Werk, um dadurch ein 
vollftäudiges Ganze zu bekommen, um die Hälfte des La 


 — nn 
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denpreifses zu laffen, und ihre Namen dem erftern Werk 
vorzufetzen. Bis Mitte des Monat März 1794. Keht diefe 
Subfeription offen. Auch können Liebhaber blos auf die- 
fes angekündigte Werk bis dahin fübferibiren. Die Sub- 
feribenten ‚geniefsen 20 pG. Kabbat. Zur nächften Ofter- 
melle werden die zwey erken , zur folgenden Michaeimefle 
die zwey letzten geliefert. 
Dresden u. Leipzig, d. 29. Oct. 1793. 
Richterfche Buchhandlung 
in Dresden 


Halle. Von der von Hn. Prof. olf vorlängft verfpro- 
chenen Handausgabe des DicdorusSieulus wird mit nächiten 
der erfte Band erfcheinen, und dann die übrigen Thei- 
le in ununterbrochener Ordnung nachfolgen, Papier, Druck 
und Correktheit und Feinheit deffelben, find ganz fo, wie 
in der Leptineifchen Rede des Demofthenes ; nur durch noch 
gröfsere Wohlfeilkeit wird fich der Diodor unterfcheiden. 


In der Leipziger Michael- Mefe ift herausgekommen 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Phorphyrius oder letzte Prüfung und Vertheidigung der 
chriftlichen Religion angeftellt von den Herren Michae- 
lis, Semier, Lefs, Biehard, Simon, Orobio und 
Freret. 2 Bände in gr. 8. 2 Rthlr. 12 gr. 
Dies Buch ift eine Fortfetzung desHierocles und Celfus. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Dafs Harburg, wie ich im 98. Stücke des Jenaifchen 
Intelligenzblarts und im Anzeiger 1791. B. 2 No. 48 S. 358 
verfichert habe; zu Erziehungs- Anftalten vorzüglich zu 
empfehlen fey, beitätigt die Ankündigung eines hiefigen 
Mannes, welcher, obgleich dergleichen Anftalten nicht 
fein eigentliches Fach find, dennoch Zöglinge gegen eine 
jährliche Penfion in fein Haus genommen har. Und viel- 
leicht giebt die von mir geruhmte Lage unferer Stadt noch 
mehrere Veranlaflung zu dergleichen Ankündigungen. 
Aber vielleicht hat auch die vorerwähnte Ankündigung 
Maachen veranlafst zu glauben, als hätte ich mein Erziea 
hungs- Inflitut aufgegeben. Ich mufs dies aus Nachfragen, 
die bey einigen meiner Bekannten und bey mir felbft ge- 
fchehn find, vermuthen, und finde mich daher verpflichtet, 
hiedurch anzuzeigen, dafs ich nach wie vor Zöglinge an- 
zunehmen, und für die bisher gewöhnliche Penfion von 
100 Rthlr. C, M. jährlich zu unterhalten, auch in meinen 
Lehrftunden zu unterrichten, erbötigbin. Wer Bedenken 
trägt, fich gerade an mich zu wenden, den bitte ich, die- 
jenigen Männer, die ich in den vorgedachten öffentlichen 
Blättern genannt habe, zu fragen; und mach deren Zeug- 


‚niffe mich mit feinem Vertrauen zu beehren. 


Harburg, den 22. Oct. 1793. 
Joh, Georg Drechsler; 
Rector, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. | 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Pantheon der Deutfchen. pa a 


U nter diefem Tite! glaube ich fowohl dem putenGefchmack 
als dem Patriotismus durch einen Entwurf zu huldi- 
gen, der nach meinem Urtheil fehr einladend im Ganzen, 
end ungemein reich im Detail if. Der Plan befchäftigt 
fich ausfehlüfslich mit hervorfiechenden Zügen der deut- 
fchen Gefchichte, fo wie mit den gröfeen Männern deut- 
feher Nation aller Art und jedes Zeitalters, und felbit mit 
einzelnen intereffanten deutfchen Priv athandlungen,, die, 
durch zwölf Kupfer, aufser dem Titelkupfer und Titelvig- 
Wette, mebit Portraits in jedem Bande, und durch fkizzirte, 
wialerifche und zweckmäfsige Auffätze, -auf fchönes Papier 
elegant gedruckt, auf eine angenehme Weile wieder inEr- 
iinerumggebracht werden follen. Es fcheint mir eine folche 


ehrervolle Aufzeichnung und das gefeierte Andenken der. 


Männer, die die Zierda und der Stolz unfers Vaterlandes 
ind, dem Geifteiner fo hoch cultivirten Nation und ihrem 
Kulm völlig Anftändig,und auf diefe\Veife am ausführbarflen 
zu feyn- Hierbey giebt es jedoch einige Rückfiehten , die 
ich in einzelnen Puneten auseinander fetzen will: 

1) Bafs fo'che Zuge hauptfächlich gewählt werden, 
die grofsen Begebenheiten fchildern, die den Charakter 
verfchiedener Zeitalter (z. B. die Ritterpocke) ins Licht 
Stellen , unfere Nationaltugenden beweifen, oder mächtige 
Veränderungen in Sitten , Religion und Cultur oder in der 
"Staatsverfefung aufklären. 

2) Dafs unter den groisen Männern hauptfächlich auf 
die Rücklicht genommen werde, die Namen haben, und-ent- 
“weder wegen wichtiger Verdienfteum das Vaterland, oder 
‘durch grofse Thaten oder auch durch grofse Bewegungen, 
idie fie verurfacht haben, (durch Geifiesrevolutionen-u, fe 
w.) berühmt find. 

N 3) Das auch interefiante Szenen aus ihrer Lebensge- 
tchiehte, wenn fie welche liefert, zu Kupfern gewählt wer- 
den käznnen. 

4) Dals unbekannte grofse Männer , die durch A Un- 
‚dankbarkeit ihrer Zeitgenoflen vielleicht im Dunkeln ge- 
‚blieben (ind, nur unter der ftrengfen Bedingung aufgenom- 
men werden, wenn ihre Verdienfte ungemein, oder ihr 
Einflufs auf den Nationalgeilt fehr grofs gewefen find. 


5) Dafs einzelne Privathandlungen blos durch auffal- 
lendes Interefle, durch die Gröfse einer auflerordentlichen 


That, oder durch die Darftellung einer Nat’onalturend, 
Cz Bader Treue, der Tapferkeit, der Häuslichkeit) oder 
durch eine fehr, genaue Beziehung auf irgend eine grofse 
Begebenbeit der Aufnahme würdig geachtet werden können. 

6) Dafs auch ausgezeichnete Charaktere und Handlun- 
gen deutfcher Frauen. unter die obigen Gegenflände gehö# 
ren. Die Anordnung wird im Allgemeinen nach der Reget 
eingerichtet werden, dafs ohne weitere ftrenge chronologi- 
fche. Folge in jeden Bande die ältere und die neuere Ge- 
fchichte, und überhaupt die Gegenftände mit einander ab- 
wechfeln. ; 

Es ift fonderbar, dafs bisweilen einerley Entwürfe und 
Erfindungen in=ganz-verfcehiedenen Gegenden unabhängig 
von einander und ohne Nachahmung zu gleicher Zelt ente 
ftehen und hervorkommen. Dies ift der unerwartete Falt 
mit diefem Pantheon der Deutfchen. Während das Avet- - 


‚tiffement,, wo diefe längft gefafste Idee weitläuftiger aus- 


eimandergefetzt ift, fich noch unter der Preffe befindet, er- 
fehe ich. aus dem Octob. Stück der politifchen Annalen des 
Herrn D. Girtanners Nom. 2, dafs der eben fo berühmte 
als edle Reichsgraf v. Soden diefe nämliche Idee, ubgieich 
auf eine.andere Weife durch Denkmale der bilderden Kung 
und Raukunft, zur Ehre Deutfchlands auszuführen enta 
fchloffen ift. Ych finde mich daher genothigt ‚meinen Plan, 
den ich »weit-eher Vor-der Erfcheinung des erwähnten Auf- 
fatzes in den politifchen Annalen. gefafst hatte, und wor- 
über ich fchon feit fechs Wochen mir dem Herrn Haupt- 
mann- v.e Archenholz und andern Gelehrten correfpoudiret 
habe, noch vor Erfcheinung des Avertiffements durch -die 
öffentlichen Blätter bekannt zu machen ; ja ich fchmeichte 
mir für mein Unternehmen um deflomehr Beyfall, da die 
nemliche, Idee durch einen gleichzeitigen Vorfchlag eines 
unferer.gefchmackrvollften Schriftftellers nunmehr gleichfam 
fancrionirt worden ite  Üebrigens glaube ich, unter kei- 
nen andern Umftänden mich mit mehrern Rechte auf das 
bekannte Sprüchwort berufen zu können: Suum cuique, 
Das’ Avertiffemient, welches die Angabe des Inhalts 
des ıten Bandes, der Bedingungen für die Käufer, der 
Mitarbeiter; unfere berühmteften Schriftftelier, der Namea 
der Künfler und anderer Umftände ausführlich enthält, 


„wird mit dem diefen Monat noch erfcheinenden Almanach 


der Revolutions- Opfer zugleich ausgegeben. 
Chemnitz, d. 4. Nov. 1793. 
Karl Gottlieb Hofmann, Buchhändl. 
(e) € M. J, 
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Fabri, Tlandbuch der nouvefeon Ceogrophie fèr 
dtademien und Gymnajien, reòg Einleitung in die 
mathemut, und. phyfisl. Erdtofihreilung, gte. verbeflerie 
Anlage. gr. & Hille. - 

Diefes Wandkuch, welches bisher, nicht blos als Leit- 
fadem bey dem Unterricht, fondern auch, wegen der Menge 
der geograph. Merkwürdigkeiten, die EP in gedrängter 
Kürze enthält, zum Privatgebrauch von Gefchäftsmäsnern 
ganz nützlich befunden worden, hat in diefer neuen Auf- 
Tage viel wefentiithe Verbeflerangen und zweckmäfsipe 
Een EEE dem Herrn Verfaffer erhalten. Infon- 
derleit lind, öfter als im den- vorhergehenden Auflagen, 
thre neue Angaben von Flächeninhalt von gröfßern und 
kleinern Landen „nebft der Anzahl ihrer Einwohner, fo 
wie auch von einzelnen Orten Anzahl der Häufer und Ein- 
wohner bemerkte Auch das hegilter ift weit vollffändiger. 
Dafs die neweften politifehen Veränderungen ebenfalls be- 
merkt ind, konnte man wohl ehnedies von der Aufmerk- 
famkeir des Herrn Verfaffers erwarten. Der Ladenpreis 
von dief?m reichhaltigen Buche, welches 36 Bogen, kleiner 
gedrängter Schrift tark, ift, wie bey den. vorigen Aufla- 
gen, nicht mehr als ı Rtalr., und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben. 

Hemmerde und Schwetfchhe 

Buchhändler. 


Den Freunden der Mineralogie, und 
meinen Herren Prünumeranten ‚und Sübferibenten , mache 
ich hierdurch bekanat, dafs bersita der erite Bogen von 
meinen angezeigten Aluftertafeln „ die Preffe verlaffen hat, 
und dafs ich hoffe, die beftellten Exemplare binnen hiex 
und dem Jenner künft- Jahres,. auch vielleicht noch eher, 
an ihre Behörde abfenden. zu können. Pn meiner Ankündi- 
gung habe ich 268 Zeichnungen verfprochen; ich werde 
aber über 300 Abbildungen. liefern, mithin keine Koften 
{cheuen ‚. fondera viemehr der Erwartung meiner Merren 
Intereffenten zu enufprechen fuchen.- i 

Jena den Iten. Nove 1793. 
D. Loh, Georg Lenz- 
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Die Vandenhöck -und Ruprechtifche Buchhandlung in 
Göttingen wird von folgendem eben in London herausge- 
kommenen Buche: Edward Bryan’s Hiflory. civil and com- 
mercial of the Brittifh colonies in Wefindies 2 Voll. gr- 8. 
eine gute deutfche UVeberfetzung beforgen und den erlten 
Theil künfetge Ollermefle 1794. liefern, welches um Coll» 
fion zu vermeiden, hierdurch anzeigen wollen. 


Ln die guten Völker Teutfehlands, bey den dedenklichen 
Porpüngen der gegenwartigen Zeit, von F: T- Schmidt. 
Eine gekrönte Preisfchrift 8,Berlin in Karl 
Matzdorfs Buchhandlung (10 gr.) 

Zur Empfehlung dieier Schrifi ift es woh? überflufsig 
was zu fagen, da lie von einer Erluuchten Akademie gekrönt 
worden. Der Herr Vertafler has auch in der That in die- 
fer kleinen aber bundigen Schrift die uberfyannten Begriffe 


insbefonders 


“ Unterrichts 
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einer zügellofeir Freukeit und ideaifchen Gletchhertreflich 
gefchildere, und den Inrhalt und- Vortrag nach Jedermans 
Tug abgehandeit, fo dafs es allerdings zu wünfchen if, 
dafs (diese Schrift van allen Predizermn und Lehrern zur 
allgemeinen Verbreitung genutzt werde e 


Der zweyte Curfas fowohl von Gafpari neuen methodi- 
fechen Schulatluffe, als dem Eehrbucke der Erdbefihreibung 
it nun vollendet, und vom uns in diefer IIsrbfimefle gelie- 
fofi worden. - Jenser, der Arlas, Beftekt aus 35 von Herrn 
Fort- 8 Sekretair Gäßefeld nengexeichneten , faubar geftoche=: 
nen und”illummirten Chärtelien, und koffer 2 Athir. 1? gra 
Sächf. Crrt. Das Lehrbuch aber ift ein Alphabet und a1 
Bogen flark, und koiter r Rthlre Preife, die man ganz 
nach dem Maasftabe der Schulichriften caleulirt, und äufe 
ferft-wohlfeil-und billig finden wird. Wie fehr, man fich 
befliffen habe, auch- bey diefen kleinen Charten. äufserft 
genau zu feyn „und auch dieneueften geographifchen Ver- 
änderungen der Reiche und Länder ınit anzugeben, kann 
die Charte No. XXVT. vou Fuhlen beweifen ,"alsı welche 
fchon die neue Theilung diefes Reichs und die Provinzen, 
welche Rufsland und Preuffen erhalten haben, liefert: 

Hiermit ilt alfo diels für die Schwien. beftimmte geo- 
graphifche Werk des Hn. D. Gofpari völlig beendigt , und 
befteht aus folgenden einzelnen Theilen: 

Gafpari (A.C.) neuer. merhodifcher Schul- Atlas aus XV. 

~ iUum. Charten beftehend.. Erfter Curfus. ı Rehlr. 4gr. 

Dejfen Lehrbuch, zur Erläuterung des meth. Schul- 

Atlaffes. Erfier Curfus. 16 gr. 

Defen neuer method. Schul- Atlas, aus XXXV, 

ten beitehend. Zweyter Curfus. 2 Rıhir. 12 gr- 

Deßen Lehrbuch zum zweyten Curfus. tRthir. 

Deßen kleiner 4 Zoll. Erd- Globus zum 1 u. 2. Curfus 

gehörig, in einem faubern Kältchen, das ihm zugleich 
zum Geflelle dient. “2 Rthlr. 

Das Publikum hat alfo hier für 7 Rıhlr, 3 gr. einen 
Romplzten geogvaphifchen Schul- Apparet, der aus 2 Atlan- 
ten, 2 Leirbüchern und einem Globus befteht, und nach 
wahrer und richtiger Methode, ohne welche kein Vortrag 
der Geographie was taugt, bearbeitet ift 

Wir zweifeln , dafs irgend fo etwas Vollfändiges in der 
Geographie, um fo billigen Preis geliefert worden fey, und 
danken zugleich dem Publiko, das uns bey diefer aller« 
dings koftbaren Unternehmung, mit feinem Beyfall unter» 
Mützte: denn wir haben mit Vergnugen bemerkt, dafsGaf-. 
paris vortrefliche Lehrbücher von fehr vielen Lehrern fchon 
in ihren Schulen, fowchl Bürger - Schulen (als für welche 
der erfte Curfus kinreicht) als auch Gymaalien (für welche 
der 2te Curfus erft Genüg« leillet, )eingefuhrt worden finde 

Uin ihnen diefs auch bey den.2ten Curfus zu erieich- 
tern, wiederholer wir die Nachricht, dafs men jeden Ate 
las, Lehrbuch, fo wie den Globus einzeln von uns bekoma 
men könne, und zugleich unfere Offerte, jedem Liebha-, 
ber, der eine Parthie zufanmen, oder wenigflens 5 Exemp!. 
von obgedachten Stücken, direct von uns gegen baure.Zah-, 


Char- 


“tang verichreibt, 2>pCt. oder ein Fünftei Rzbbat von aben- 


ftelienden Preifen zu accordiren. Auch find die in der Einlei« 
tung geaschten, und zur Erläuterung des geographifchen" 
empfohlenen kleinen Voigtifchen Kabinets von 

Ge- 


nn 


Pobivgsarten immer bey uns zu füärf Rthir. 
Netto in Commillion zu haben. 

Der Herr Verfaffer theilte in feiner erfien Ankundi- 
pung die ganze methodilche Lehrart der Geographie in drey 
Curfe ab, zeigte aber auch zugleich an, dafs die eriten bey- 
den Curfe für Schulen einen fchon hinreichenden felbiifän- 


Sich! Cirt: 


digen Apparat lieferten; der drlite Curfus aber, als ein da- 


von ganz verfchiedenes neues grölseres Werk zu betrach- 
ten fey. r 

In. folgender vorläufiger Nachricht, welche dem. Lehr- 
buche des 2ten Curfus angehängt if, hat fich nun der Hr- 
D. Gafpari. über diefen dritten Curfus, an welchen wir ınit 
ihm {chon gemeinfchaftlich Hand angelegt haben „ gegen 
die Liebhaber beflimnit erklärt ; und wir haben nichts wei- 
ter hinzuzufügen, als dafs wir Alles aufs pünktlichfte er- 
füllen werden, was der Hr. Verfaffer dem Publiko darin 
verfpricht ; denn wir lieben das Worihalten.. 

Weimar, den 24. Sept. 1793. 

F. S. priv. Indufbrie-Comptoir. 

i 

Diefes geographifche Werk des Ha. D. Gafpari ift in 
Sena beym Hn. Hofcommiillär Fiedler um den hier beilimm- 
ten Preis. ebenfalls zu haben.. 


Vorläufge Nachricht von dem dritten Curfus, oder dem 
vnliländigen Handbuche der Erdbefchreibung, Won A. 
C. Gafpari. i 
Jndem ich: mich mit dem Schluffe des zweyten Curfus 
meiner Erdbefchreibung befchäftige,, wodurch diefelbe, in 
föferne fie als Lehrbuch‘ zum jügendlichen Unterrichte be- 
flimn:t ift, gänzlich geendigt wird, finde ich für nöthig, 
von dem dritten Curfus, der dem Plane nach ein Handbuch 
der Geographie, von den beyden Lekrbichern ganz unab- 
hängig, und ein für fich beftehendes Werk 14, eisen vor- 
läufigen Begriff zu geben. Es wird den Titel führen: 
- Poilfändiges Handbuch der Erdbefchreibung „ 
und aus 6 Bänden, jeder etwa von 2 ‚Alphabet in 8 befte- 
hen. Man fieht leicht, dafs eine Geographie ‚von diefer 
Ausdehnung nur als Handbuch betrachtet volifländig ge- 
aannt werden kann. Sie enthält namlich nicht alles, was 
in der ausführlichen Befchreibung eines Landes gefags wer- 
er kann, oder mufs; aber alles intereflante Merk - und 
„NVilienswürdige. Sie foll alfo Bequemlichkeit beym tägli- 
cken Gebrauche mit zureichender Vollftändigkeit verbinden. 
‚Mir ift kein reographifches Werk diefer Art bekannt, und 
icb glaube dadurch einem wefentlichen Bedürfriffe abzuhel- 
San. Der eine Theil unferer Geograpbien ift allzuftark, 
Sr den.b! asen Liebhaber zu bandereich , und dadurch zum 
“Gebrauche: unbequem, und geht zu fehr ins Detail, wo- 
ar der Ueherblick fowohl als das Aufluchen erfchwert 
wird;.;der andere Theil ift zukurz, zu mager und trocken, 
und lufst die WVifsbegierde in den meiften Punkten unbe- 
frian Meine Abicht it, dem Manne von Erziehung 
und Gelchaften, demn Lefer von Zeitungen, Reifebefchrei- 
bungen u A hiftor!!chen Schriften, der fich nicht mit der 
Gengraphie msi fe. lore befchäftigt, ein Werk zum Nach- 
fchlagen, Butb ar Erdkunde ein Syftem indie 
vader dureh feine \WVeitläuftig- 


Haide zu gvd 
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Zugleich mag es dem Lehrer, 
der meinen Compendien die Ehre erzeigt, Ge b-yın Unter- 
richte zum Grunde zu legan, zu elnem Magazine für die 
Erweiterung feines Vortrags dienen, aus welchen er nach 
Gutdunken die zweckmäfsigften Materialien aushebt. Tür 
den, der weiter gehen will, follen bey jedem Lande dia 
klauptwerke genannt werden. 

Um diefs geographifche Handbuch noch nützlicher zu 
machen, wird es mit einem Atlar von Charten, in gewöhn- 
licher Gröfse von Homannifchen Charten, verbunden wer- 
den. Die Charten werden nach den beiten. Originalen, die 
oft fo theuer und fo fchwer zu erhalten find, und nach den 
neueften und ficherften Nachrichten berichtigt, von Herrn 
F.S. Güfsefeld neu entworfen werden, und mit dem Hand- 
Buche felbft genau übereinftimmen. Sie werden fch nicht 
nur durch Richtigkeit ‚und Schönheit der Zeichnung, des 
Stichs und der Illumination, fondern auch durch einen auf- 
ferit Billigen Freis empfehlen. Hierzu find vor der Iaud 
folgende Blätter beftimmt : I u. 2) die beyden Planiglobien ; 
3) Buropaz'4-26) die europäifehen Staaten, wie im At- 
iss zum zweyten Curfus; 27) die europäifche-Türkey ; #3) 


"Alten; 29) die aliatifche Turkey; 30) Oftindien diefleits 
des Ganges; 31) Die Oftindifehen Infela nebft der Halb- 


infel jenfeit des Ganges. 32) Arabien mit Aegypten, Nu- 
bien mit Abyflinien ; 33) Afrika; 34) die Barbarey; 35) 
Guitiea; 36) das Vorgebürge der guten Hoffnung ; 37) 
Nordamerika; 38) die vereinigten Staaten nebft Canada; 
39) VWVeitindien; 40) Sudamerika; 41), Auftralien. Sollten 
in der Folge von einem merkwürdigen „ noch nicht genug 
bekannten Theile der Erde vorzügliehe Charten aufserhalb 
Deutfchlands erfcheinen ; fo entfchliefst" man lich vielleicht 
zu einem. Nächitiche,,. um. fie für Deutfchland. nicht verlah- 
rer gehen zu laffen ; denn. viele Charten find wegen ihrer 
grolsen Seltenheit und ihres hohen Prexes fur den Deut- 
fchen fo gut als gar nicht vorhanden. So könnte mit der 
Zeit ein Atlas von ausgefuchten Charten.entftehen, der mit 
geringen Koften anzufchaffen wäre, die fremden Charten: 
entbehrlich machte, viel Geld und Mühe erfparte, und er- 
fteres im Lande erhielt. i 

Endlich mufs ich noch bey- diefer Gelegenheit erwäh- 
nen, dafs mir die Verlagshandlung, das /nduftrie- Comptoir 
zu Weimar, achen Eifer, meine Arbeiten in diefem Tache 
mit- fehr beträchtlichem Aufwande und’ fiehtbarem Rifico zu 
unterflützen , ich nicht genug rühmen kann — Hoffnung 
gemacht hat, ein geugraphifches Cabinet, d. È eine Samm- 
lung von Kupfern, zur Erläuterung der Geographie in An- 
fehung folcher Gegenftlände, welche keine Landcharte dara 
ftellen kann, deren finnliche \Anfchauung-jedoch eben fo 
angenehm als nützlich, und zu richtigen Begriffen unent- 
behrlich it, zu veranftalten. Sobald diefer Entfehlufs zur 
Reife gediehen it, werde ich den Plan dazu Öffentlich be- 
kannt-machen ‚»und mir vonder ‚wirklichen Ausführung 
das Urtheil der Kenner darüber erbitten- 3 

Hamburg, d. 2. Sept. 1793. ` 

A. C. Gafpari. 
A ENN 

Zur kommenden Neujahrsmeffe oder gleich darnzch 
werden in Commiflion bey H. Buchhändler Fleijcher zu 
Leipzig mit Churf Sächh Privilegio erfcheinen ; 


(616 2 1) Ab- 


RES 

1D dbr der ürographie s Gefchichte d. Churfür 
Berzogl. Such]. Lande zum erfien Fupendunterrichte n 
einer von mir neu gezeichneten Landcharte im gewöhnli« 
chen Landchartexformate auf 16 bis 20 Bogen in 8. Diefer 
Abrifs, dem ich zur Einleitung die politifche Eintheilung de 
Süchf. Lande beyfügen werde, ift nach der matürl. Lage 
dcr Oerter ausgearbeitet und die Hauptflaat zum Anfangs- 
punkte penommen worden; hingegen d. neu hinzugekom- 
mene hiflor. Theil foll ein Vorläufer meiner in einigen Jah- 
ven herauskommanden größern Gefch. d. Sachfen feyn« Auf 
aen Abviß etc: wird auf die an mich von mehrern Orten 
her eingelaufene Aeufserung, dafs die erfte Ankundigung 
nicht bekannt genug geworden fey, daher noch bis zur Neun- 
iahrsmefle 1793- acht Grofchen, u. auf d. T.andcharte fechs 
Grofchen, d. Louied’or zu 5 Rthlr. gerechnet, Subfeript. 
oder Pränumeraticn angenommen, wobey es jedem frey fte- 
her, den Abriß etc. mit oder ohne Charu zu nehmen. 
Der nachherige J.aderpreis ik vom Abriß etc. 16 gr. und 
von der Zundcharte $ gr. 

2) Handbuch f. Reifende durch d. Jächf. Lande mit einer 
Lardcharte auf 16 Bg. in &. TDiefes Handb. ift nach d, 
Laufe der Poft-u. Ilauptftrafsen nebit den erlaubten Ne- 
benfirafsen ausgearbeitet, und in demfelben jeder für Rei- 
fende aus allen Ständen merkwürdige und fehenswurdige 
Ort weitläuftig befchrieben, auch die Entfernung von eine 
ander richtig angegeben worden. Auf diefes Handbuch wird 
ebenfalls bis zur Neujahrmefle zwölf Grofcken Sukfeript, 
oder Pränumeration angenommen. Der nachherige Daden- 
preis ift zwanzig Grofchen. InJ.eipzig hat die Fleifcherfche 
Buchhandlung die Hauptcommifioen, und in Jena Hr. Hof- 
commifär Fiedler übernommen. Aufserdein erfuche ich 
nicht nur aile meine auswärtigen Freunde u. Gönrer, fone 
dern auch alle Buchhandl. u. Buchbinder, Supfeript. oder 
Pränumeration anzunehmen, und mir im Decemb. die Na- 
men einzufenden, weil ich diefelben vordrucken laffen will. 
Die Hn. Sammler erhalten das fechste Exemplar frey. 

Leipzig, ‘d. 31. Oct. 1793. 

F. G. Leonhardi, 
‚ordentl. Prof. d. Oekon. u. Staatswilfenfch. 


II. Vermilchte Anzeigen, 


Bey der in der allgem. deutfchen Bibliothek erfchiene- 
nen, und nun auch befonders, unter meinem Namen ge- 
druckten Zeurtheilung aller Schriften #ber das Preuß, Re- 
ligionsedikt «etc. hat fich wahrfcheinlich der Cenfor einige 
Freyheiten erlaubt , welche fich nicht geriemen. Er hat 
die, S. 57 vorkommende Note über den in Äurjachfen 
‚üblichen Religionseid verändert und verftummelt, dafs’ fie 
nun faft finnlos ift. Er hat S. 567 anftatı des Worts Jdol 
ein 7 mit drey Punkten ferzen lafen. Vielleicht kommen 
-noch mehr Tolche Verbeflerungen vor: Dafs.aber$. 69 un- 
sen nach dem Worte: Erkenntniß die Warte fehlen: des 
Wilkührs und der Wandelbarkeit der Regierungsmaximen in 
ganz monarchifchen Staaten, fcheint des Setzårs ‘Schuld 
zu feyn, 

D. H: P. C. Henke. 
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Nicht ohne geringe Verwunderung habe ich in fent- 
jichen Blättern «ein votum gelefen, das der Decanus der 
hiefigen Yuriften-Facultät, Ir. R. R. Kirfchbaum über mei- 
ne Schrift von dem befondern Tnterefle des Natur -und all- 
gemeinen Staarsrechtes bey Hofe eingereicht haben foll. 
Da ich mir nicht wohl vorftellen kanns dafs noch auf ei- 
ner deutfchen Akademie, folch, ein gränzenlofer Unfinn 
herrfche, und dafs ein Mann, demich nie wifentlich be» 
leidiget babe, fich folche Läflerungen gegen mich erlaube, 
fo hätte ich allerdings Urlachg, an der Autkenticität diefer 
Schrift zu zweifeln. In jedem Falle erkläre ich öffentlich, 
dafs ich mich mit dem Verfafler einer folchen Schmähefchrift 
nie einlallen werde, indem hievon weder die Wahrheit 
felbft, noch der Vertheidiger lerfeiben Ehre haben könnte, 
fondern dafs ich denfelben vielmehr immerhin für das hal- 
ten werde, für was er [ich durch die Abfaflung feines fchö- 
nen Voti deutlich zu erkennen giebt. 

Wedekind, 
öffentl. ordentl. Lehrer des Natur -urd 
Völkerreches auf der hohen Schule zu 
Heidelberg. 


I. Bücher [o zu verkaufen. 


Atkanafii Kiveheri Ars Magna fciendi. Amiftelodami 
1669. Tom. I. If. fol. maj. c. t. aene Prgbd. ift beym Hn. 


` Hofcommiflär Fiedler in Jena für 2Rthir, 8 gr. zu haben. 


Sollte jemand Luft haben, eine fehr gut eingerichtete, 
gegenwärtig circa 5000 Bände ilarke Lefe-oder Leih - Bi- 
bliothek zu kaufen, der beliebe fich deswegen an Herrn 
Hofcommiffär Fiedler in Jena in frankirten Briefen zu wene 
den, welcher foiche alsdann an die Behörde gefälligft be- 
fördert. 


IV. Berichtigungen. 


Beym Durchlefea meiner in der A.L. Z. abgedruckten 
Recenfion von Herrn Panzers Annalibus typographicis habe 
ich bemerkt, dafs im Abfchreiben der Recenfion eine kleine 
Unrichtigkeit mit eingefloffen ift, und gefagt wird, dafs 
der Verf. verfprochen habe, am Schlufe des Werks die 
Bildniffe einiger der erflien Buchdrucker beyzufügen; es muls 
diefes aber heifsen: einige Abbildungen, von Schriftpreben 
der erjten gedruckten Bücker. Eben fo habe ich auch en® 
deckt, dafs unter den, als Zufätren zu dem Panzerifchen 
Werke verzeichneten alten gedruckten Schriften einige be- 
findlich find, welche Hr, P. wirklich felbft richtig ange- 
zeig: hat, und die bey der Ausarbeitung der Recenfion 


‚meinem Auge entwifcht find. Um allen Mifsdeuturgen 


vorzubeugen, habe ich diefes ‚hier felbft anzeigen wollen. 
Der Recenfen ts 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der PBarthifchen Buchhandlung zu T. ‚eipzig kommt von 
K Buats principes d’Hydraulique, 2 Vol. eine dentíche 

Teberfetzung mit Anmerkungen und Auiätzen heraus, wo- 
ion bereits: die Üeberfetzung des ıflen Theiles im Manu- 
feripte fertig liegt. 


In einer hekannten foliden Buchhandlung ift eine gute 
deutfche Üeberfetzung von Memoirer hiftoriques et pieces 
authentiques fur M. de la Fayette etc. gr. $. ù Paris, unter 
der Pree. — d. ten Nov. 1793. 


Im Verlage der Dykifchen Buchhandlung zu Leipzig 


ift fo eben erfchienen: 
Malets du Pan ‚Betrachtungen über die Natur der fran- 


zälifchen Revolution ‚und die Urfachen, die ihre Dauer 

verlängern. Aus dem Tranzöfifchen überfetzt von G. 

Schatz und einigen Zufätzen von M. J. G. Duk, 

(Unter andern einem Auszuge aus Brifots Apologie 

und einer Entwickelung der Urfachen des Kriegs zwi- 

{chen Paris und Lyon.) 8vo. 14 gr. 

Dieies Buch, verbunden mit Malouets Briefen über 
die Revolution, welche Hr. Obriftlieutenant Mauvidon vor 
einigen Wochen fur diefelbe Handlung überfetzt hat, ge- 
währet uber die wahre Lage der Dinge in Frankreich den 
Aicherften Auffchlufs, 


m —— in 


Der guthaifche Hofkalender deutfch und franzöfifch auf 
d. J. 1794. enthält 12 Aiflorifche Monatrkupfer von Herrn 
Chodowiecky, denen eine Erläuterung beygefügt ift. ‚Sie 
ftellen vor: 1) König Eduard IIJ. in Calais 1347. 2) Hein- 
richs II. Königs von Frankreich ungkickliches Turnier, 
3) Alfred der grofse im feindlichen Lager. 4) Ludwigs 
des trengen ungluckliche Gemahlin Maria von Brabant. 
5) Ludwig der eiferne, Landgraf in Thüringen, in einer: 
Dortfchmiede 6) Der Pabft Alexander VI. fchenkt dem 
Könige von Spanien Amerika. 7) Johanna d’Arcg von 
Orleans. 8) Der Lady Johanna Gray werden Krone nnd 
Scepter dargereicht. 9) Die Gefangennehmung von König 
Richard Löwenherz. 10) Jacob von Armagnac Herzog von 
Nemours im Gefangnißs, 11) Heiarich IL. König von Eng- 


land als Büfsender. 12) Karl Vf. König von Frankreich 
im Walde bey Mans. Ferner: ela fehr gut getroffenes 
Bildniß vom K. K. Feldmarfchal Prinzen von «Coburg: ein 
Paar Blätter neue Moden und 2 aftronomilche Kupfer die 
zu der Fortfetzung und Befchlufs des Artikels „UVeberficht 
der verfichiedenen Abtheilungen des geftiraten Himmels“ 
gehören. Der nen hinzurekommenen Artikel find zwölfe. 
Ein Auffatz mit der Ueberfchrift: „Chronik des Jahrs 1793. 
enthält eine kurze Ueberficht alles defen, was fich feit 
dem ıten Januar bis Ende Junius in der politifchen Welt 
merkwürdiges zugetragen hat. Diefer Kalender, der in 
Pergament. gebunden, '6 gr. fichfs. koftet, wird gegen die 
Mitte des Novemhermonats faft in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben feyn. 


Phufikalifche und medieinüfche Abhandlungen aus den 
Schriften der literarifch - philofophifchen Gefellfchaft zu 
Manchefter ausgewählt von Hn. Rath Dr. Hufeland über- 
fetzt von Ad. W, S. werden nächflens im Druck erfcheinen. 


The Art of preventing Difeafes, und veforing Health, foun. 
ded cn rational Principles, and adapted to Perfons of 
every Capacity. By G. Walis, M., D. S. M. S. gvo, 
London, Robinfon 1793. 

Dafs die. deutfche Ueberfetzung hievon nächftens in einer 
guten Buchhandlung unter dem Titel: 

G. Walis, Dultors der Avzneuwilfenfchaft, Gründliche 
Anleitung, wie man den Krankheiten vorbauen und dies 
[elben gehörig behandeln fof; zum Gebrauch für Aeızte 
und Nichtärzte, aus dem Engl. v. Dr. F. E. Gerlach, 

erfcheint, wird zur Vermeidung jcder Konkurrenz bekannt 
gemacht, -Im Osteber 1793. 


Bey Jacob Hübner, Natur -und Kunftzeichner, wohn- 
haft Eic. I. in der Seidenfärberey No. 47 in Augsburg 
find zu haben: 

Beyträge zur Gefchichte der Schmetterlinge, v. J. H, 
med. 8. I. u. I Band; jeder mit ı6 ausgemahlten Ku« 
pfern 6 fl. 

Sammlung auserlefener Vögel und Schmetterlinge, mlt 
ihren Namen, herausgegeben auf 100 nach der Natur 

(6) H aus- 
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ausgemalten Kupfern, med. 8. complet. für 12 fl. 36 kr. 
Einzelne Lieferungen von, 25 Blättern A 3 fl. 9 kr, 

Blumen und Früchte, nach der Natur ausgemalt ; zu 
paaren med. 8. das Stück 6. 9. u 12 kr.. Hundert 
a 8. 12. ue I6 fl desgleichen med. 4- ù 12. 18. u. 24 kr. 
Hundert ù 16. 2% u. 32 fl 5 

Perfpectivifche, hifterifche und emblematifche Stamm- 
buchbilder ; gedufchte lafirte und ausgemalte med. 8. 
Einzelne und gepaarte. Das Stück ù 6. 9. und 12 ikr. 
Hundert 2 8. 12. u. 16 f. Briefe und Gelder aber 
müflen poftfrey eingefandt werden. 


Tiibingen in der J. G. Cottaifchen Buchhandlung er 
{cheint aufs neue Jahr 1794. 
Storr D. u- Prof: Theol Bemerkungen. iiher- Kants. Reli- 
gion innerhalb‘ den Grenzen der bloßen Fi ernunft. 

A. d, L. 


Da ich hinlängliche Beweife erhalten habe, dafs meine 
gute Abficht, bey der Herausgabe des Botens aus Thürin- 
gen,. in vielen Familien erreicht wird: fo bin ich ent- 
(chlofen, ihn auch im künftigen Jahre fortzufetzen. Er 
wird.die Regeln, Kinder, zu- gefunden, verftändigen, 
guten und -frohen Menfchen zu bilden ‚ enthalten. Diefe 
Regeln habe ich mir, nicht durch Buücherlefen, fondern, 
bey Erziehung. meiner eignen Kinder und Pflegelöhne, 


gefammlet. . Sie werden in eine Gefchichte eingekleidet, 
die ein-Emil für die niedrigen Stände werden foll. Der 


Jahrgang mit Zeitungsnachrichten, welcher durch die Zei- 
tungsexpeditien zu Gotha und die Poften wöchentlich, 
durch {die Buchhandlungen monatlich, abgefchickt wird, 
koftet, bey der Zeitungsexpedition und in den Buchhand- 
lungen ,. athtzehn Grofchen, Ohne Zeitungsrachrichten 
wirder vierteljährig, in blau Papier gebunden, abgefchickt, 
und koflet in den Buchhandlungen fechzehn Grofchen. Auf 
den.Poften koftet aber der „Jahrgang, fowohl mit, als olıne 
Zeitungsnachrichten etwas mehr, nachdem der Ort, Wo- 
‘þin er gefandt wird, weit von bier entfernt ift. 

Meine Freunde, die fich.von der Güte meiner Ablicht 
überzeugen können, werden gebeten, diefe Anzeige in 
das Blatt, das in ihrer Gegend circuliret, einrücken zu 
laflen. 


Schnepferthal, den ıten Nov. 1793. 
C- G. Salzmann. 


Yon D: S. Bartons «(Proc of Nat. Hiftory) für die 
Gefchiehte des Menfchen fo wichtigen Werke: Hiftorical 
and Philofophical Inguiry inte the eriginal nature end dejign 
ofvarions BemainsofAntäyuity which have been difrovered in 
"America, together with obfervations on the emigrations, the 
Populonsnef] , the genius etc. of the Inhabitants of the 
continent, iluftrated with feveral Plátes, woran der Verfaßer 
jetzt in Amerika ’arbeitet‘, wird der Hofrath Zimmermann 
in Braunfchweig, ‘durch den Verfafler felbft unteritiitzt, 
der ihm dies Werk theilweife, fo wie'es die Preite verlifst, 
iufchickt) eine Veberfetzung liefern und fie durch viele 
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Anmerkungen über die Menfchenraten und Völkerwan- 
derungen erläutern. 


Zu Braurfchweig bey Herrn Franz Heinr. Wegener ift 
erfchienen: Prugmatifche Veberficht der Lebens -und Todes- 
feenen Ludwigs des XVI. mit feinem Schattenviffe. 1793. 
Ohne die Verrede 528 Seiten. 8. Koftet 18 gr. Eine über 
das Leben des unglücklichen Königs und die Begebenhei- 
ten Frankreichs unpartheyifch uud gründlich urtheilende 


und ‚belehrende Schrift, welche in jeder Rückficht Achtung 
verdient. 


Anzeige das Jouvnal für Tabrik, Manufalur, Handlung 
und Mode betreffend. 

Mit lebhaften Vergnügen empfinden wir den allzemei- 
nen und ausgezeichneten Beyfall, den diefes Unternehmen 
feit feiner Entftehung geniefst, und danken dem Publikum 
für die fchmeichelhafte. Aufmunterung zum WVohl der fei, 
nen Welt fortzuarbeiten. Der innere Werth diefer Schrift, 
wovon jedes: Monatsftuck einen neuen Beweis aufftellr, 
würde jede weitere Anzeige üuberflüfsig machen, wenn ñe 
fich blos auf eigene Vextheile einfchränkte. Aber belebt 
von dem Gefühl, unfern Mitbürgern und Mitbürgerinnen 
auf eine angenehme und zweckmäßige Art nützlich und 
unterhaltend zu feyn, glauben wir wegen der Fortfetzung 
dieles Journals für ‚kunftiges Jahr etwas fagen zu müffen. 

Unterflützt durch den Zuwachs an gefchickten Mit- 
arbeiteru, können wir die beften in einem gefälligen Ton 
vorgetragenen Abhandlungen der in das Gebiet diefes 
Inftituts einfchlagenden Gegenflände, verfprechen , wobey 
vorzuglich auf den Manufactur-Fleifs’und die Handels- 
Gefchäfte unfers deutfchen Vaterlandes Rückficht genom- 
mn wird. Der Staatsmann wird hierdurch feine Kennt- 
niffe vom Flor der Fabriken, der Handlung und der Pro- 
ducte des Landes, erweitern; der Fabrikant macht hier 
feine Erfindungen, infoweit fie gemeinnützig und als Fabrik- 
geheimnifle feinem eigenen Gewerbe nicht nachtheilig, be- 
kannt und fieht fich durch andere belehrt; der Kaufmann 
macht fich hiermit wiffenswürdigen, nicht täglich bey ihm 
vorkommenden Gegenflärden vertraut und gewinnt Stoff 
zu richtigen Speculationen 
Jeder aus fechs Stücken beftehende Band wird fürs 
künftige mit dem Bildnifs und der kurzen Biographie eines 
Manies geziert werden, der fich in irgend einem Fach 
der Fabrik und Handlung, derKunft und des Gefchmacks 
um die Nachwelt verdient gemacht hat. 

Auch für Freunde der Literatur wird geforgt, da die 
menatliche Anzeige des Buch - Kunft- und Mufkalienhardels 
jedesmal eine Anzahl-der neuelten dsurfchen Originaiwerke 
durch kurze Irahalts - Anzeige init auffünrt. 

Der bisher blos beygefügre Mode- Anhang wird fich 
zu einer eigenenRubrik qualificiren und alles, was Deaifch- 
land, England und Tealien in Tlirticht auf Kunst und Mode, 
gefchmackvolles und‘ nents darbieten, wird hier bildlich 
darzeftellt, und von unferm beften Kürfllera mit möglich- 
fter Sorgfalt geliefert. Der Mann von- Gefchmäek und 
das fchöne Gefecklecht gewinnen hisr die Kenmtwifs der 
neueften Fabrikartikel und Kieidertrachten durch anfchare- 
liche Betrachtung uatürlicher Zeug- Muller, ‚gefchmack- 
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voller Zeichnungen und- forgfältig illuminirter Kupfer. 
Launige Auflätze und Anekdoten, Gemählde, die auf Moden 
Bezug haben, werden diefem Werk einen neuen Reiz ge- 
ben und, wie- wir uns fchmeicheln, unfern ‚fchöner Lefe- 
rinnen manche Toiletten Stunde angenehm ausfüllen ; Ge 
finden hier Stoff, ihre Phantafie mit nützlichen Gegenftän- 
den zu befchäftigen und die gefällige Aufnahme, welche 
diefe periodifche Schrift fchon von ihnen erhiels, erfüllt 
uns auch für die Folge mir den angenehmften Erwar- 
tungen. 

Wer den wohlihätigen Einflufs kennt, den ein geläu- 
terter Gefchmack auf häufsliche Verhältniffe hat, der wird 
es gerne Sehen, dafs, um diefen auszubilden und zu vers 
vollkommnen, es der Zweck diefes Inftituts mit feyn wird. 
Feiner Ton und fafsliche’Darftellung follen die Beyträge 
dazu begleiten. 

Zweckmäfsige Beyträge und dabey ‚gemachte Fode. 
rungen follen mit Dank aufgenommen und refpectirt, ein- 
gehende Avertiffements fchnell und’mit Vergnügen einge- 
rückt werden. 

Das Abonnement bleibt auch künftig 5 Rthlr. in Golde. 
In allen guten Buchhandiungen Deutfchlands und angrän- 
zenden Ländern kann man darauf Beftellungen machen, und 


da, wo es deren keine giebt, übernimmt das nächfigelege-. 


ne Poftamt die gelchwinde Beforgung. 
Leipzig im Noveinber 1793. 
Vofs und Leo. 


Nachricht wegen des dritten Theils von ‚Sturms Evange- 
lien - Predigten, auf dus ganze Jahr. Nach defen 
Tode herausgegeben von F, W. Wolfrath, Prediger in 


Rellingen. 
Die unterzeichnete Buchhandlung hat fowohl die noch 


vorhandenen Exemplare von den beyden erften Theilen 
diefer Predigten. als auch die "ganze: Auflage des dritten, an 
fich gekauft, und findet» fch nun zu der Bekanntmachung 
genöthigt, dafs die für diefen Theil eingekommene Pränu- 
merätionsgelder nicht an. fie gekommen find. Diejenigen, 
welche bey dem vorigen Verleger felbft darauf pränume- 
tiri.haben, werden aus der Cuncursmfle_verhältnifsmä- 
fsig entfchadigt werden; die übrigen aber können fich ges 
fülliglt an diejenigen Buchhändler und Privatperfonen 
wenden, bey denen fie pränumerirt haben. Diefen wer- 
den wir dahn die verlangie Anzahl Exemplare in der Mit- 
te.des Novembers franco Leipzig gegen baare Bezahlung 
zufenden, und ihnen einen biliigen Rabbat zugeftehen. 
Die Voffifche Buchhandlung. 


Ansbach. Schon vor einigen Jahren bereifte Hr. Land- 
gerichts.- Regiflrator Köppel auf unmittelbaren Befehl fei. 
“nes damaligen Landes - Herrn in artiftifch - ftatiftifch - 
und antiquarifcher IIinficht das untergebürgifche Furften- 
thum Ansbach, wobey zugleich die intereffanteften Gegen- 
fände in eolorirten Zeichnungen aufgenommen wurden. 
Der Beyfal’, den fich derfeibe damit erwarb, veranlafste 
den allerhöchften Befehl, diefe Reifen auf Königliche 
Koften aush in den Fürftenthum Bayreuth fortzufetzen. 
Und hier wurde Er in den Stand gefezt, von den oberge- 
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bürgifchen Natutfeltenheiten eine Menge von fchätzbaren 
Materialien und Zeichnungen zu fammeln und manches 
ehrwiürdige Denkmal der Vorzeit in richtigen Abriffen 
darzuftellen. Den Verlag von diefem fchönen Werke hat 
die Waltherfche Buchhandlung in Erlängen übernommen, 
welche daffelbe mit aller Eleganz heftweife herausgiebt. 
Die erften Hefte enthalten die verfchiedenen Arfchten der 
berühmten Eremitage zu Sanspareil bey Bayreuth, von de- 
nen das erfte mit 4 Kupfertafeln zu Oltern d. J. ganz ge- 
wifs erfcheint. Auf Pränumeration koftet ein gemahltes 
auf holländifchem Papier 4, eiu fchwarzes Heft aber nur 
2 Gulden rheinifch. Wer vier Pränumeranten fammelt, 
erhält das fünfte Exemplar freis 


Es erfchien zu Livorno mit Bodonifchen Lettern ges 
drückt und mit 12 ausgemahlten Kupfern verfehen, inzwey 
Bänden in 4t0, die Fauna Etrusca, vom Profeflor der Na- 
turgefchichte zu Pifa, Peter Roffi, bearbeitet, welcher 1792 
zu Pifaseine Mantifla folgte Da diefer Gelehrte diefe 
prächtige Ausgabe, auf feine-Koflien beforgte und gewils 
nichts verfäumte, was lie fowohl fchön fürs Auge, als 
wichtig fur die Wiflenfehaft machen konnte, fo mufste 
die neu vom Herrn Fleckeifen-in Heimiftidt angekündigte 
Ausgabe um fo mehr feine Aufinerkfamkeit erregen, je 
mehr fein ohnehin beträchtlicher Verluft bey diefem koft- 
baren Unternehmen dadurch vergröfsert werden mulste. — 
Herr Profeflor Rofü glaubt die Urfache diefer neuen Aus- 
gabe blos in der bisher obwaltenden Schwierigkeit, fich 
in Deutfchland feine Tauna zu verfchaffen, fuchen zu müle 
fen, und fetzet nun, um derfeilben zu begegusn, den bis» 
herigen Preis um mehr als einen Drittheil herab, indem 
er beyde Bände der Fauna Errufca mit der Mantilla zus 
fammen fur 6 Thir. Sächfiich ablaffen will. — Endesun- 
terzeichneter,, bey -weichem man ein Exemplar diefes vor- 
treflichen Werks fehem kann, wili nach Vorausbezahlung 
obiger 6 Thılr. die Beforgung übernehmen, wobey jedoch 
die Intereflenten fich anheifchie machen, beyn I:mpfange 
ihres Exemplars ‚den Betrag für Porto nachzufchiefsen. 
Auswärtige wenden lich an nich in frankirten Briefen. 
Dresden, den 18 October 1793. 

Carh-Auguff Milhaufer, 
Factor der kurfürfil. Lächflchen Ho 
buchdruckerey. 


Ir, Neue Mufikalien. 


Concert pour la Clavinette principale, deux Jiolons, 
deux Violes et Bofe, deux Hautbois, deux,Ccrs de Chafle ; 
compof® par Me. Baer et-Stsmitz-ift in Potsdam beym Com- 
politeur dem Königl. Preufs. Cammermufikus Hin. Baer, in 
Berlin in der neuen Berlinifchen Mußkhandlung und in 
Jena beyın Hn. Hofcommißair Fiedler für 3 Rthir. zu haben. 


III. Auctionen, 


Limeburg. Am gten Januar f. J. und an den folgenden 
Tagen foll die Bibliotlieck des weyl. hiefigen Herrn Super- 
intendenten H, E. Winkler öffentlich _ meifibietend in der 
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Siceristendentur, hiefelbit und zwar in den Nachmittags- die er diefen Somme finer Gefundheic wegen hat thun 
Sıurdan von 2 bis 5 Uar verkauft werden. ` müflen,, bisher zbzehalen hat, den frhlenden Bogen des’ 


Sjeßruckte Verzeichnifse find hiefelbit bey dem Serna- 
tor Dr, Krukenberg und in Hannover bey dem Kaufmann 
Seeger zu haben. - 


IV, Bücher fo zu verkaufen. 


1) Lutü Pifaei Juvenalis monachupornomachia. Datum 
ex Achaja. Olimpiade nona 

2) H. Beverland de ftolatae virginitatis jure. L. B. 1680. 

find zufamınen fúr 1 Ducaten zu verkaufen. Lisshaber 

können fich deshalb in frankirten Briefen an In. Hofcom- 


mifläir Fiedler in Jena weuden. 


Y. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Hortus indicus malabaricus 12 Vol. Amfeled. Fol, 

Jacquin Hortus vindobonenfis 3 Vol. Fol. Viennae 

— Flora auftriaca 5 Vol, Fol. Vienn. Fig. depict: 
werden zu kaufen gelucht; wer diefe Werke, oder eines 
davon, abzuftchen gefonnen ift, beliebe fich an die L.ödel- 
und Merkelifehe Handlung in Nürnberg zu wenden, und 
den genaueften Preifs anzuzeigen. 


VI, Vermifchte Anzeigen, 


Der Verfafler einer fo eben bey Vofs und Leo in Leip- 
zig herausgekommenen Schrift „über Humanität“ bittet, 
da er felbft theils’ die abgedruckten Bogen derfelben zu 
fpät zu Geficht bekommen, um die Errata anzuzeigen, theils 
auch aus Erfahrung weifs, wie wenig diefs nur zu oft nützt, 
fowohl feine künftigen Lefer als Recenfenten, fie nach 
Ihrer eignen Einficht zu verbeffern. Denn er mifstraut 
diefer eben fo wenig als der Billigkeit, nach weicher fie 
ihm — aus dem übrigen Theil feiner Schrift zu Ichlie- 
{sen — nicht die Ignoranz beymeflen werden, dafs erz. B. 
Seite 98- 100. China an die wefliche Küfte von Alien oder 
Egypten an die weftliche Seite von Africa feize, oder Seite 
116 eine nene Race von Negern in den Marcenegern erfinde, 
dals fie alfo von felbft für weftlich äflich, für Marce 


Marvon lefen werden, andere Fehler von geringerm Gehalt ` 


nichtzu gedenken. Es ift der deutfchen Kritik fehimpflich, 
Schrififtellern, deren Werke nicht unverkenntlich eine 
craffe Dummheit ftempelt, Verfeher, an denen fie ganz 
unfchuldig find, als abfichtlich aufzubürden, wie nur zu 
oft gefchehen ift — es ift ihr fchimpflich, fie auch nur zu 
einer Fertheidigung über folche Unwürdigkeitenzu zwingen. 


Der Prof. E. A. Zimmermann zeigt hiedurch an, dafs 


rten Hefts des erfier Jahrgangs feiner gesgrarkifchen 
Annalen nachzuliefera,, den er aber nun zu bearbeiten an=- 
fangen wird. 


Ein gewiffee homo obfcurus, der fich D. Naumburg in 
Erfurt unterfchreibt, hat vor kurzen im Intell’genzb!att 
der Jeraifchen allgemeinen Litteraturzeirung , den Herrn 
Profellor Hecker zu Erfurt, als Per fofer des Journals der 
Erfindungen, Theorien und Wieder/prüche in der Natur 
und Arzueywiffenfehait genanıit. Wer nun einigermaßen 
mit der Verfaflung periodifcher Schritten, die von ganzen 
Gefellichafteh befergt werden, bskannt ılt, wird eben» fo 
wenig einen einzelnen Mann als den Vertafler diefes Jour” 
nals, das fehr viele Mitarbeiter hat, ausgeben, als er Hn. 
Nicolai als Verfaffer der allgemeinen’deustchen Bibliothek 
nennen wird. \WVenn nun aber Hr. Naumburg noch übers 
dem in der A. Le Z. (1793. No. 158.) liefst; „kein Rechte 
Ichoffener wird einen Augenblick vergeficn, dafs die Nen- 
nung jedesSchriftftellers wider feinen Willen, eine nichte- 
wärdige Vervätherey, und eine eben fo infumirende Hunda 
lang fey, als die unbefugte Erbrechung eines verliegelten 
Briefes‘ — fo wird er fich vor lich elb fchämen müller, 
wenn. er anders diefes animi pathematis noch fahig ift. 
Wir halten es für überilufsig, gegen einen Nienfchen, der 
fich einer nichtswuürdigen Verrächerey , und einer iniami- 
renden Handlung fähig zeigt, ein WVore mehr zu fagen: 
alsıdaß Herr Profefjur Hecker nicht Yerfaller des Sournuls 
der Erfindungen if.‘ 

Die Herausgeber dieles Journals, 


Todesfall und Ankündigung. 

Den 18. Ociober ftarb Hr. M. Adam Friedrich Kühn, 
Rector der Schule zu Sorau, in der Nieder- Laufitz, an 
einer Brufikrankheit, nach den 52ten T.ebens- und 26tes: 
Schuljahre. Er war, nach dem allgemeinen Urtheile, "ein 
redlicher und rechtfchaffner Mann. Als Lehrer hat er in 
befcheidener Stille, mis unermüdster Thätigkeit, und ge- 
wiffenhafter Treue, durch Ausbreitung gründlicher Kennt- 
niffe, und gute Disciplin fich um feine Vatörfladt und Schu= 
le ungemein verdient gemacht. Als Menfch aber erwarb 
er fich durch feine Rechtfchaffenheit, Geäilligkeit und er- 
probte Treue in der T'reundfchaft die Liebe “dis Zutrauen, 
und die Hochachtung alier, dieiknmüher zu kennen, das 
Gluck hattei» Die Gewiffenhaftigkeit, mit der er immer 
feine Schule beforgte ‚ liefs ihm wenig Zeit zur Schrififtel- 
lerey übrig. Seine angekündigten Oden und Lfeder haben 
noch kurz vor feinem Tode die Freffe veriaffer, und find 
in Commiffion beym Buckhändier Hr. Schops in Zitiau, 


ihn nur der Mangel einiger Werke, eben wie eine Reife, - zu haben. 
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I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Frankfurt a. d. O. 


AR 29 May 1793. vertheidigte Hr. Leopold Anton Nagel 
ZA ohne Vorütz feine Inaugual - Difputation: Cardamine 


pratenjis Charafzvem bo’ ;nicum et ufum medicum. (2 Bog.%. Ds 


und wurde hierauf zum Doctor Medicinae et Chirurgiae 
creiret. 


Am 10 Jun. difputirte unterm Vorfitz des Un. Doct. 
u. Prof. Berends Hr. Joh. Rudolph Andreas Qito a. Tlam- 
burg de‘ fufocationi» fignis (3 Bog. 8.) und erhielt hier- 
auf die medicinifche Doctorwürde. 


Am 15 Jul. vertkeidigte ohne Vorfitz Hr. Fridr. FFER 


Pofs a. Berlin feine medicinifche Probsichniä de in 


(2% Bog. 4.) 

Ah 9 Aug. difputirte unterm Vorfitz des Hn. Doct. u. 
Prof. Otto zur Erlangung der medicin. u. chirurg. Doctor- 
würde Hr. Jofeph Loeben a. Neuftadt in Polen über vfum 
„corticis falicis fragilis variis in morbis, Hea, in febri- 
bus pusridis (2% Bog. 4) 


Am 16 Aug. difputirte unter eben demfelben Vorfitz 
zur Erlangung der medicin. Dottorwürde Hr. Joh. Guttjr. 
‚Kretfehmer ‘a. Wohlau in Schlefien über Zres fcarlatinas 
epidemicas objeruationes Juccindas (2 Bog. 8.) 


Am 14 Sept. vertheidigte Hr. Carl Ludwig Schultze 
sus Spandau feine Difput. inang. exhibens nonnulla ad do- 
ctrinam de iudiciis analyticis atque _fyntheticis [pectantia 
4 Bog. 8. und erhielt darauf von der|philofoph. Facult. 
die Magifterwürde. =- 


Am 16 Sept. difputirte pro gradu Doct. medic. unterm 
Worütz des Hrn. Prof. Otto Hr. Joh, Phil. Schwan a. Pyritz 
in Pommern de Phellandrii aquatici charalfere botanico et 


vfu medico 3% BO: 4- 


Am 25 Sept. hielt die Königl. Societ. der Wiffenfchaf- 
ten u. Künfte zur Geburtsfeyer des Königs eine öffentliche 
Verfammlung wozu der Praefes derfelben Hr. Prof, Haufen 
mit 5tem Beytrag zur Litteratur des Staatsrechts und der 
Gefchichte der prveufsifchen Monarchie: Luxenburgifches 
Haus einlud. (2 Bog. 8.) Einerlihrer Adjuncten Hr, Paul 
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Sipos a. Siebenbürgen hatte auf den Tod des Herzogs 
Leopold von Braunfchweig eine römifche Elegie drucken 
und an defen Sterbetage austheilen laffen. (2 Bog. 4.) 


Am 36 Sept. difputirte zur Erlangung der medicin. u, 
chiturzifchen Doctorwürde ohne Vorltz Hr. Johann Klofe 
a. Schlefien de Parotidibus (2% Bog. 8.) 


Am 5 Oct. vertkeidigte der Studioi. Theol. Hr. For, 
Julin Henkel a, Lichtenberg in der Mittelmark , unterm 


" Vorfitz des Doct. u. Profefl, Theol. Hn. Dettmers feine pro 


ftipendio gefchriebene Diflertat. theol. qua infpivationem 
enengrelisrum. actorumque apofolorum fine vllo religionis 
ehrifianze damno negari poffe difputatur. 4 Bog. 4. 


Göttingen, 

Aın 1 Oct. 1793. vertheidigte Hr. Nicol, Jaenifch a, 
\Yyburg in Rufsland feine‘ Inaugural- Differt. de fpiritus 
vini vfu et abuju (4-Bog.-8.) und erhielt darauf die medi- 
cinifche und chirurgifche Doctor - VVürde. 


Am 2 Oð. erhielt Hr. Heinr. Ludw. Rodewald a. 
Ceile die medicin. und chirurg, Doctorwürde, nachdem 
derfejbe feine Difertation: de opportuno corticis Peruviani 
in febribss intermittentibus vja (35 B. 8.) vertkeidipt hatte. 


m 3 Oct. vertheidigte Hr. Joh. David Wilh. Sachfe 
a. Uelzen im Lüneburg. feine Difput.: de tympanitide, 
(4B. 8.) und erlangte die VYürde eines Doct, der Medic. 


u. Chirurgie. 


Am 8 Oct. erhielt Hr. Nicol. Bernhard Nettberk a. 
Reval nach vertheidigter Diflertation de tetano recens nea 
terum (4 Bogen g.) die Doctor -VVürdein der Medicin, 
and Chirurgie. 

Am 9 Oct. erlangte Hr. Ant. Friedr. Mustoph a. Han- 
nover die Doctor- Würde in der Medicin und Chirurgie, 
nachdem derfelbe feine Differtation: de vu aquarım medico 
(2 B. $.) vertheidigt hatte. 


Helmfädt. 
Den qten Oct., vertheidigte Hr. Joh. Chriftian Adam 
Kratzer, a. Calvoerde, unter dem Vorlitz.des Hm. Hofr. 
(6) I Cape 
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Ceppel feine Streitfchrifg: Obfervationem anatomicam fiflens 


cum epieriji, und erhielt darauf die medicinifche Doctor- 


Würde. 


Den I5ten Oct. feyerte die Univerfirät ihren Stiftungs- 
tag an welchem. der Hr. Hofr. Beireis eine Rede hielt: 
de notis, quibus nummi antiqui genuini a fictis difcerni gueant. 


Leipzig. 

Das Programm, welches der Hr. Appellat. R. D. Bauer 
bey der Promotion des Hn. M. Joh.. Conrad Sickel am 
12tenSept, gefchrieben, enthält: Refponfer. iuris XX 1 Amum. 
(24 5.4.) 

Am äten Oct. difputirte Hr. D. Carl Aug. Gott]. Keil 
Theol. Prof. P. Ord. def. nebi feinem Refpondenten, Hn. 
M. Gottfr. Sigism. Jafpis, pro loco über feine Difput. de 
doctoribus veteris ecclefine culpa corruptue per Platonicas fen- 
tentias theologiae liberandis Commentatio I. 48 $. und lud 
durch die Commentat. Ildam,zu der Rede ein, die er zum 
Antritt der ordentlichen Profeflur der Theologie am ı5ten 
hielt. 


Am äten vertheidigte unter dem Vorftze des Hn. D. 
u. Prof. Joh. Carl Gehler, der Baccal. Med. Hr. Carl 
Friedr. Ludw. Angermann a. Borna, feine Differt. Cata- 
meniorum phaenomena in muliere [ana et aeprotante. 325.4. 
Das bey diefer Gelegenheit vom Hn. D. Joh. Carl Gehler 
als Procanzler herausgegebene Programm handelt: decapitis 
foetus, in partu obligue fiti, apta folutione Pars IVra. 18 S- 


Am 5ten disputirte Hr. M. Chriftian Ludw. Sebas, 
a. der Laufitz, mit feinem- Refpondenten Hn. Chriftian 
Ernft Nicol. Kaifer, a. Hof, de mathefeos difciplina- et vfu, 
22 S. und erlangte dadurch das- Recht, auf der hiefigen 
Univerfität öffentliche philofophifche Vorlefuugen zu halten. 


Am gten habilitirte fich, Hr. Friedr. Aug, Carus a, Bau- 
zen, als Magifter legens, indem er mit feinem Refpon- 
denten, Hrn. Wilhelm Weineck, a. Hayn, feine Difput. 
hiftoria antiquior fententiarum ecclefiae graecae de accommo- 
datione Chrifto inprimis et Apoflolis tributa, 53 S. verthei- 
digte. À i 

Am .Icten hielt der Stud. Hr. Georg Heinrich v, Car- 
lowitz zum Andenken der Gräfin v. Befluchef- Rumin, als 
der Stifterin verfchiedner Stipendien, im juriftifchen Hör- 
faale eine öffentliche Rede, wozu der Hr. Appellat. R. D. 
Bauer durch ein Programm einlud, welches Refponfor. iuris 
XXX. XXXI. ee ÄXAlldum enthält. 16 & 


Am ı7ten vertheiligte unter dem Vorfitze des Hn. 
Alle; u. D. Chriftian Daniel Erhard, der Stud. jur., Hr. 
M. Joh. Gottir. Jac. Hermann, a. Leipzig, feine Differ- 
tation de fundamento iuris puniendi 22 S. 


Am 3often disputirte Hr. M. Chriftian Friedr. Michae- 
tis Ù Leipzig mit feinem Refpondenten, Hn. David Ludw. 
Wigand a. Thüringen, de- voluntatis humanae libertate, 
42 $., und erlangte dadurch das Recht, auf.der hiefigen 
Universität öffentliche philofophifche Vorlefungen zu halten. 
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An 3ıflen hielt Hr. M. Ern ft Friedr. Car! Pofeamii ler 
die am Reformationsfefte gewöhnliche Rede in der Pauli- 
nerkirche; zu welcher Feyerlichkeit, der Hr, Superint. 
u. D.. Joh. George Aufenmäller, als Dekan. der theo!. Fe- 
eultät durch ein Programm einlud, welches de fetis inter- 
pretationis facrarum literarum in ecclefia chriftiena handel. 
Pars Vita 20 &. 


= 
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Ii. Preisaustheilungen und Preisaufgaben. 


Die Königl. Akademie d. Wiffenfchaften zu Beriin hat 
den auf die befte Abhandlung über die Reinigung und Be- 
reicherung dev, deu’fchen Sprache auszefetzten Preis, dem 
Hr. Schulrach Campe zuerkannt. 


Nürnberg. Die hiefige Gefellfchaft zur Beförderung 
der vaterländifchen Indultrie, weiche im May 1792 errich- 
ter wurde, und im May d. J. ihre erfte öffentliche Sitzung 
auf dem groisen Saale des Rathhaufes hielt, um von ihren 
bisherigen Bemuhungen und Arbeiten dem Publikum Re- 
chenfchaft abzulegen, hat für das J. 1793, folgende Preis- 
aufgabe bekannt gemacht: 

1) Iit die Stalifürterung in der Nürnbergifchen Land- 
fchaft allgemein, oder wenigflens gröfstentheils einzufüh- 
ren möglich und nürzlich. ? 

2) Auf welche Art-ift der, mit der Stallfütterunz ver- 
bundene Futterkrauter- Bau, nach diefer oder jener Be- 
fchafenheit des Erabodeus, mit dem beften Nutzen, an- 
zulegen ? 
: 3) Gewinnt man dadurch fo viel Dünger, dafs man 
in den Sıand gefetzt ift, die feitherige Brache abgehen zu 
lafien, und hingegen den Brachfeldern mit dem nöthigen 
Dünger aufzuhelfen ? 

+ Die befte Beantwortung wird mit 25 Speciesducaten 
belohnt. Ueber die nähere Bekimmung jener Preifsfrare 
hat ich die Gefellfchaft auf einem gedrukten halben gi. 
gen in Octav erkläret: wer diefen zu erhalten wuünicht, 
beliebe fich an den Korrefpondenz -Secretair, Hrn. Joh, 
Ferdin. Roth, Diakon bey St. Jakob in Nürnberg, in 
frankivrten Briefen zu wenden, an welchen auch die Be- 
antwortungen der Preifsaufgabe felbft zu addrefüren find. 


II, Ehrenbezeugungen. 


Frankfurt a. d. Oder. Die Königl. Societ. d. Willen- 
fchaften u. Künfte hat Hn, Hofr. Zaberlin in Helmitädt 
und Hn. Prof. Mermbflädt in Ber!in zu Mitgliedern, und 
die Hn. Scudiof. Friedr. Wilh, Paalzow a. Rathenow und 
Frıdr. Wilh. Ludewig. a. Stettin zu ihren Adjuncten auf- 
genommen. 


Nürnberg.- Hier feyarte am 24 April d. J. Hr. For. 
Cafp. Foland , Adftans u. Lehrer in der funften Cladle der 
Sebalder - Schule, fein funfzigjährigesSchulamıs - Jubiläum . 
Am fruhen Morgen überreichte ein Schulerchor dem Jubi- 
läus ein Gedicht, u- fang vor feiner Wohnung eine Motette 
und Arie ab. Hierauf kam der Hr. Conrector und der 
Lehrer der dritten Clafle und führten ihn auf die-Sebalder 

Schu. 
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Schule, wo an eben diefem Tage das gewöhnliche Früh- 
lings-Examen angeltellt war, und wo ihm nicht nur die 
fämmtlichen Coliegen, fondern auch die Hn. Scholarchen 
zu feinem Amssjubiläum Glück wünfchten. Nach geendig” 
ten Examen wurde ihm von dem Hu. Rect. Vogel und 
von zweyen Schülern in kurzen Reden Gluck gewünfcht. 
Nun bepab fich das ganze Scholarchat, das den Hn. Jubi” 
Yus in die Mitte.nahm, die gefammte Geifllichkeit der 
Sebalder- Kirche und alle dafige Schullehrer in Procefhion 
in die Kirche. ‘Bey dem Eintritt wurden fie mit einer 
Intrade von: Trompeten und Pauken empfangen, und wohn- 
ten der vollfländig befstzten Mulik bey, welche zu Ehren 
des Jubelsreifes aufgeführt wurde. Nach vollendeter Mufik 
begleiteten ihn feine fämmtlichen Collegen nach Haufe, wo 
ihm die Schüler der viertemund fünften Claffe einen filber, 
nen und®vergoldeten Becher zum Gefchenk überreichten. 
Wie viele an diefer Jubelfeyerlichkeit Antheil nehmen, 
jäfst fich daraus fchliefsen, dafs zehen gedruckte und zehen 
handfchriftliche Auffätze überreicht wurden. — Merk- 
würdip ift es, dafs Nürnberg, welches doch fo‘viele Schul- 
männer hat, feit der Reformation nur ein einziges Eeyfpiel 
von dem Amtsjubiläum eines Schullehrers anführen kann) 
und diefes feyerte am 26 Nov. 1755. /Polfgang Melchior 
Folland, Cantor und Lehrer der vierten Claffe bey St. Lo- 
renz, der Vater des obigen Hn. Jubilaril. Vater und Sohn 
find alfo bis jetzt die einzigen Schullehrer, denen diefes 


Glück zu Theil wurde. 


IV. Todesfälle, 


Nürnberg. Am 3ten Junius d. J. verltarb dafelbft Hr. 
M. Jok. Ludw., Spörl, Prediger an der Haupt und Pfarr- 
kirche zu St. Sebald, Antiftes totius Minifter. Ecclef 
Stadtbibliothekar und Profefl. der Theolog. an dem Egy- 


dian. Auditorium. 


Nürnberg. Unlängft verftarb dafelbft im gröfsten 
Elende ein junger und fehr gefchickter Mann, Hr: Michael 
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Truckenbrod, welcher fich durch die Herausgabe einer Ge- 


‘ fchichte “der Deurtfchen fur die Jugend, der Beyträge zur 


Gefchichte Nürnbergs und anderer Schriften bekannt ge- 
macht hat. Seine lefzte literärifche Arbeit war eine neue 
und vermehrte Ausgabe des bekannten /ogtifchen Katalogs 
de libris rarioribus, welcher im Verlag der dafigen Stiet- 
nerfchen Buchhandlung vor Kurzem. erfchienen if. 


V. Beförderungen, 


Nürnberg. Am 29ften Auguft d. J. erhielt der bishe- 
rige Mittagprediger an der Dominikaner- Kirche Hr. Pro. 
feflor Joh.. Jak. Ludw, Degen, welcher eine Geographie 
für Kinder gefchrieben, und in feinem eigenen Verlag, 
weil er der Beützer einer Kunfthandlung war, herausge- 
geben hat, die erledigte Pfarrfielle zu Bufchendorf. 


+ 


Hannover den 20 Ofober 1792. An die Stelle des feel. 
Schlegei ift der an hiefiger Egidien- Kirche fiehende fehr 
gefchätzte Paftor Hr. Augufl Georg Uhle von unferer Re- 
gierung zum Confiftorialr. und Oberprediger an Üer Neu- 
ftädter Hofkirche erwählt worden, worüber bereits die 
königl. Beflätigung eingegangen ift- 


VI. Berichtigung, 


Wir find durch einen fehr authentifchen Bericht in 
den Stand gefetzt, der in N. 19, des Intelligenzblatts der 
A. L- Z. d J. enthaltenen Nachricht, als ob Hr. v. Saufure 
unter den Adminifirateurs du Departement de Mont-blans 
mit erwählt fey, zu widerfprechen. Ohnehin mufste jene 
Nachricht wenig WVahrfcheinlichkeit für fch haben, weil 
die Annahme eines folchen Amts mit feinen fonft bekann- 
ten- politifchen Grundfätzen und Gefinnungen nicht wohl 
zu vereinbaren gewelen feyn würde, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften: 


Altona bey Hammerich: Deutfehes Magazin, 1793. 
November, enthält : I. Neue franzöfifche Conflitution, de- 
kretirt am Montage den 2ıten Juny 1793. 9.1265. II) Amor 
= 206... LII) Reife von. Leipzig nach Halle im 
Auguft 1786.. (aus dem. ungedruckten Tagebuche eines Rei. 
fenden) ı296. IV) Vorftellung und Bitte der Prälaten 
und Ritterfchaft -der Herzogthumer Schleswig und Holftein 
um Beybehaltung der Jagdfreyheit auf den Stift - Dom- 
Kapitels , und übrigen -Mang - Gütern der Ritterfchaft, 
vom 25ten Jan. 1745. S- ı318. V. Anekdoten von der 
unglücklichenKöniginMaria vanSchostland. 1327. VI) Zu- 


cker- Ausfuhr aus St. Croix von 1780. bis 1793. mit einer 
Tabelle (vom Hn. Prof. v. Eggers) 1332. VII) Reichs- 
gutachten vom 26ten Auguft:ı793: Die Wiederbefetzung 
von der auf der Seite A. C. erledigten Reichs. Generalita:s- 
ı Stellen betreffend. 1336. VIII) Reife von Toulcufe nach 
Montpellier. An meinen lieben‘ Bruder F. Minter, von 
Fr. Brun. Touloüfe am 3oten Januar 1791, S. 1339, 


Schleswigfches Journal 1793. November enthält. `t) Ein 
Lied aus — der Wulle! — S. 273. 2) Atıila. Ein Ver- 
fuch aus der ältern Gefchichte 276. 3) Weber das Eigen- 
thum der‘ Gedanken, mit einen Zufatz. des Herausgebers 
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374. 4) Eıwas von geheimen Verbindungen, und haupt- 
fachiien von» dem Orden derEclectiker von H. M. Erd- 


mann- Mis einer Vorerinherung, 348. 
die Zukunft. Erftes Gefpräch. 376: 


IIgemeines Literaturarchiv fär Gefchichte, Geographie 
Statijtik Handlung deren Hülfswifenfchaften u. Höifsmittel, 
Landcharten u. f. w. für d. Jahr 1793. von F. Gli. Canzier 
(Berlin, kgl. preufs. akad. Kunft und Buchhandlung. 8.) 
Ix Band ıs-H. enthält: (S.-1-36.) 1. Verhältnifs d. Volks- 
reprälent- im Grofsbrit. Parlamente. U. Verz. å. Einwoh- 
ner in Pommern u. Rügen von 1791. u. von 1751-90. inch 
II. Addreffe d. Schwed. Neichsflände an d. König u, des 
Königs Antwort darauf. 1792. IV. Gelegent!. Gedanken 
üb. d. Unterfcheidungsart e. Handfchrift aus Baumwellen 
od. Leinenpapier, u. WVunfch deshalb v. Herausgeber 
V. Einige Aktenftücke z, Erläuter. d. auswärt. Handels. 
verkehrs d: Nordamer. Freyftaaten im,J. 1791. VI. Ver- 
gleichende Ueberfichte d. Menfchenzahl männl. u, weibl. 
Gef£chl., in å. verfchied. Diftricten d. vereinigten N. Ame- 
rikan. Staaten, Sudcarolina ausgenommen. VII. General. 
lite vom Holländ. Wallfifchfang v. J- 1791. VIH. Beırag 
dä. Einfuhr Span. Wolle in England. Allgemeines Licte- 
yaturarchiv (S. 1-96.) Allgem. Literaturarchiv fur Jour- 
naliftik u. Mifcellaneen’ (S. 1 - 16.) Litteraturarchiv für 
Landcharten etc. (S. I-12.). Notizen u. Intelligenzblatt 
No. 1. (S. 1-2.) 


Die Einfiedierin aus den Alper, e. Monätsfchrift z. 
Unterhalt. u. Belehrung für Deutfchlands u. Helvetiens 
Töchter, von M. A. Ehrmann (Zürich, Orell u. C. $.) 
1793. IV B. 10s H. (S. 1-96.) enthält: Der Talismann ; 
e. morgenlind. Erzähl.; Lebensplan an Matthiffons Ver- 
mählungstage d. 9 Sept. 1793. (von Brenner); die Nach- 
barinnen (v. d- Herausg.); An Selmas Schutzgeilt, als fie 
verreifst war Cv- Neuffer); An Wilhelmine Cv. Gwinner); 
Erinnerung; Die Beyfpiellofe Fürftenthat; e. ganz wahre 
Anekdote (v. d. Herausgeb.): Meine Antwort an d. Hn. 
Verf. der Klage an deutfche Damen u. Madchen, welche 
der Göttin Mode huldigen. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen guten Buchhandlungen Deutfchlands ift zu» 
haben: 

Almanach und Tafchenbuch zum gefeligen Vergnügen 
von W. G. Becker für 1794. Mit Kupfern, Land- 
charten, Mufik und Tänzen. Leipzig bey Vofs und 
Leo, I Rthlr. 4 gr. 

Wenn die Freunde gefelliger Freude, frech durch die 
Aurchgängige Vervollkommnung diefes ihres beliebten 
Tafcherbuchs recht angenehm überrafcht finden, fo fehen 
die Verleger deffelben ihren fchmeichelhäften Wunfch er- 
füllt. Sie fchätzen die gütige Aufnahme welche. diefes 
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Werkchen fchen feit einigen Jahren erfuhr, zu fehr, als 
dafs hie fich nicht hätten verpflichtet halten follen, für diefe 
neue Fortfetzung alle mögliche Sorge zu tragen. Eiger 
unferer beliebteften Schriftiteller, unter defen Namen es 


"von nun an erfcheint, bor ihnen die Mand bey diefer Sorge, 


und als (din Pilegling tritt es nun, mit neuen Reltzen und 
mit unverkennbaren inneren Vorzugen, zur Uuterhaltung 
in die, gefellligen Zirkel» — Den ruhmlicht bekannten 
Herausgeber unterftützteen die erften Dichter unferes Va- 
terlaudes — ein R. Becker, Göckingk, Kaftner, Kretfchmann, 
l.angbein, Lavater,- Pfeifel, Schlegel, Schönfeld, Weiße 
u. as und ihre Lieder wurden von den berühmteften vater- 
ländifchen Tonkünltlern, Hiller, Naumann, Schufter, 
Seigelmann und Schmiedt mit gefälligen Melodien beglei- 
tet. Wir find überzeugt dats diefes Tafchenbuch auffer 
den genanntes Namen weiter keine Eınpfehlung bedarf, und 
zeigen daher nur feinen Innhalt noch an. -= Man findet 
1) die Reife nach Paris 2) den Plauifchen Grund gefchil- 
dert von WV. G. Becker. . 3) Eine Abhandlung uber das 
gelellige Vergnügen im Mittel - Alter-von F.C. Schlenkert, 
4) Die Befchreibung ven Töplitz mit feinen Bädern und 
der umliegenden Gegend. 5) Bemerkungen Anekdoten und 
Einfilie von Kaflner, -Kretfchmann und Becker. 6) Gee 
dichte-und Lieder von obengenannten würdigen Dichtern. 
7) Anweifung zu Pfänder und Tanzfpielen._ 3) Neue Angloi- 
fen, Quadrillen, sund Walzer mit angegebenen Touren. _ 
9) Engagementstabellen zur Erinnerung zugefagter Tänze. 
10) Eine Charte von der Herrfchaft Töplitz mit feinen Bä- 
dern. 11) eine neue Charte von Frankreich nach feiner 


- jetzigen Eintheilung. 


~ Ein fchönes Titel- Kupfer von Kohl, andere von Ber- 
ger und Stöizel ingleichen zwey niediiche Landfchaften 
nemlich der Eingang zum Plauifchen Grunde, und die 
Anficht von Taraut, beyde von Darnfledt machenmiteinem 
gefchmackvollen farbigen Einhande feine äuflere Verzie- 


fung aus. 


t Bey K. F. Köhler in Leipzig erfcheint mächftens: 
„William Callens, klinifche Vorlefungen erjte Abtheilung 
die Nervenkrankheiten, Aus dem Englifchen. 
die Ferifetzung folgt jedesmal, fo wie felbige in dem New 
London Medical Feurrul, geliefert wird um alle Concurrenz, 
zu vermeiden wird felfiges hierdurch bekannt gemacht. 


III. Berichtigungen. 


‚ Da ich den allen Sinn der folg. Worte entftellenden 
Druckfehler „vanitatem“ S. 13, der Vorrede meiner Aus- 
gabe von Plutarch. de pher. ed. von mehrern gerüge finde, 
fo halte ich es für meine Pflisht, anzeigen zu müflen, dafs 
jenes Wort „raritatem“ heifsen foll. Hätte ich nicht 
während des Abdrucks einige Reifen unternehmen müffen, 
fo wäre diefer fo wie andre Druckfehler nicht erfchienen. 

Leipzig am Oct. 1793. . 
M. Stein 
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LITERARISCHE 


L Chronik der Univerfitäten. 
Duisburg. 
pe Y. Febr. erhielt Hr. Chriftian Paul Fohr a. Reith- 


weiler im Elfafs die medicin. Doctor - Würde. Seine 
auf eigne Beobachtungen gegründete Inauguralfchrift han- 
delte de Aydrocele Zunicae vaginalis teftis. 


Den 26. Aug. erhielt Hr Corn. Jae. van Braket, Pro- 
curator beym Hof von Holland » Seeland unü Wefifrieslanä 
die jurift. Doctorwürde, nachdem er Thefes iuridicae inau- 
gurales varii argumenti zur Öffentlichen Priifung vergelegt 

atte. 


Aın 14. Sept. hatte unfre Univerfität das feltne Gkick, 
dafs ihr verdienftvelier Senior, der Hr: Prof, Leidenfroft, 
feine funfzigjährige Amtsfeyer erlebte. Es war vom aka- 


demifchen Senate befchloflen ,‚diefen Tag durch eine öffentl. 
Rede, die der zeitige Rector» Hr. Prof. Merrem halten 


follte, uud andre Feyerlickkeiten feftlich zu begehn. Der 
verehrungswurdige Greis, deffen fchwächlicher Körper ihm 
keinen Antheil daran zu nehmen verftattete, verbat es fich 
aber kurz vorher. da er den Schinfs des Senats erfahren 
hatte, fo dringend, dafs weiter auf keine \Veife der Senat 
ihm feine Flochachtung und Freude bezeugen konnte, als 
durch die Ueberreichung einer Medaille, welche auf der 
Yorderfeite das Bruftbild des Herrn Profellors, mit der 
Umfchrift: Joh. Gottlob Leiderfrof; auf der Ruck- 
feite Hygieen darftellt, welche auf einem Altar eine Opfer- 
fchaale ausgiefst, mit der Umfchrift; Senatus Acad, 
Duisb. optimo Seni; und im Abfchnitte: Muneris 
gefi femifaecularia facya, d. xur Septemb. 
GIIIICCLXAXKIU: Eine grofse Menge von fremden, die 
dem vortreflichen alten Manne Glück zu wünfchen , und 
an dem Fefte Antheil zu nehmen ‚ herbeygekommen wa- 
ren, wurden getäufcht ; aber in der ganzen Stadt, wurde 
doch allgemein von Vornehmern fowohl als Geringern daf- 
felbe privatim gefeyert. 


Den 21. Sept. vertheidigte Hr. Chriftian Alexand. Ätefe 
e, Zutphen feine Inaugural- Differt. de vafis lymphaticis 
eorumque ufu, und erhielt darauf die medicinifche Doctor- 
Würde. 


An eben dem Tage vertheidigte Hr, Joh. Mathäus 


NACHRICHTEN. 


Franz Boelhouwer a. Amersfort feine Differtat. de Schrehd 
vers, und ward Doctor der Arzneykunde. 


il. Reichstagslileratur. 


Kaif, allergnädigfi. WNofdecret an die Kocht, algemene 
Reich sverfammlung zu Regensburg d.d. Wien, den i2. Mai 
1793. . Die in Verfelg der letzten allergnäd. vatificirteg 
Reichsgutachten vom 15. Hornung und 22. März diefes Jah-' 
ves ergangenen kaiferl. ullerhöchjter Verordnungen betreffend, 
Difiat. Ratisb. die ı7. Meii 1793. Per Mogunt, Folio Re- 
gensb..4 Bogen. Es wird dem Reichstag das Cirkularfchrei- 
ben an die Äreisausfchreibämter u. der Kaiferl. Gebots. u, 
Verbotsbrief mitgetheilt. Eriteres aus 10 u, letzterer aus 
8 Punkten beftehend, befagt, der Hauptfache nach, das, 
was in den gedachten beyden ratificirten Reichsgutachteu 
vom 18. Hornung u. 22. März kon enthalten ift. Wirfüh- 
ren aus dem Cirkularfchreiben rur den 9. Punkt, als vot- 
ziglich hieher gehörig, an: 


„Gefnnen Wir, dem Inhalte und‘ Geifte der ältern 
„Meichsfatzungen , infonderheit dem Reichsfchiede von 
»1570. , der Reichspoliceyordnungen von 1548. u. 1577. 
„der Kaiterlichen Wahlkapitulation, den hierauf gegrün- 
„deten und zu verfchiedenen Zeiten erlaffenen Kaiferlichen 
„Edikten, Patentenund Refcripten, auch dem desfalls vor- 
„handenen jünger! Reichsfchlufie vom Jahre 1791. durch- 
„aus gemäs an Eure etc. und fammtliche Stände des Krei- 
n fes abermal reichsväterlichft und ernftlichft , dafs der Ver- 
„breitung aller fowohl franzöfifchen als innländifchen, zuna 
» Aufruhr und zur Empörung reizenden Schriften, befun-. 
„ders (elcher, wedurch der Umfturz der gegenwärtigen 
a Reichsverfaßung bezielet wird, durch die wachfamfte Auf- 
„‚ficht auf die Urheber, Verfaffer, Verleger und Verbreiter, 
s» durch angenneflene fcharfe Beftrafung derfelben, und durch 
„unnachfichtliehe Confifeirung dergleichen Schriften mit 
„defsfalliger wechfelfeitigee Beywirkung und Unterftü- 
„tzung forgfältigft vorgebogen werde.” 

Ueber den zweuten Punkt des deut/chen Reichs[chluffes 
vom 22. Mürz 17793. die [’'nverbindlichkeit der durch den Miin. 
flerifcher , u. die nachgefolgten Fviedensfchluffe vom deute 
fchen Reiche an Frankreich gefikehenen Abtretungen betref- 
fend, im Monat Nai 1793. 4. 5 Bogen. Der Vf, unterfucht: 
ob’das deutiche Reich zur Aufhebung der Verbindlichkeit 
der Friedensfchlüffe in Betreff der Abtretungen u. f w. be- 
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rechtiget fey? Er bejahet die Frage, und läfst fich angele- 
gen feyn, wegen der Folgen diefes Reichsfchluffes entite- 
hende Zweifel aufzulöfen. 

Mündliche Aeufferung des Churböhmifchen “Hn. Comi- 
tiulgejandten Graf. v, Seilern bey Rath den 17. Mai 1793. 
Fol. ı Bogen. Ilr. Gr. v. Seilern macht den Marfch eines 
neuen Truppenkorps bekannt, und theilt die darauf fich 
beziehende Hofkviegsräthliche Note d, d. Wien, den 6. Mai 
1793. mit, welche als Beylage akgedruckt ift. 

IR der Entwurf der Reichs- Armeen von 1681. zu 4C0c0 
Mann in fimplo, und zu cooo Mann: in triplo für fümmt- 
liche Reichskveife und dem Bairifchen infonderheit veichsge- 
gefetzmäßig verbindlich? Im Mai 1793. 32 Quartfeiten. 
Der VE, der kurfürftl. Pfalzbáir. Oberlandesregierungsrach 
Hr. v. Dietrichs, verneinet’aus kiftorifchen Grunden diefe 
Frage. 
vextheilte Schrift zur Widerlegung dienen. 


Kurze beleuchtung der jängft im Druck herausgegebenen 


Schrift, unter dem Titel: If der Entwurf der Reichsayma- 
tur von 1681 zu 40000 Mann in fimplo u. 120000 Mann in 
triplo für jfämmtliche, Reichskreife und befonders dem Baier- 
[chen Reichsgefetzmaßig verbindlich. Im Junius 1793. 4. 
2 Bogen. 

Schickfale des Kaiferlichen Reichkammergerichts vorzüg- 
lich in Kriegszeiten von Egid Hofeph Karl von Fahnenberg 
auf Burgheim, des K, R. Kaipaa Alfeffor 8. Wez- 
lar 1793. 150 Seiten. 

Die Abhandlung zerfällt in drey Abfchnittez in dem 
erften wird von den Schicklalen des Kammergerichts úber- 
haupt, in.dem zweyten von den Kriegsgefahren , deflelben 
und indem dritten ven deffen Sicherheits- Mitteln in Kriegs- 
zeiten gehandelt. Diefe Abhandlung if alfo nicht nur als 
eine Fortfetzung der Harpprechtifchen Gefchichte des Kam- 
mergerichts in Krirgszeiten, fondern auch als eine neue 
Daıflellung der Benin enegpighrfichen Unglücksfälle zu be- 
trachten, 

Beleuchtung des Promemoria, welches unter dem Namen 
des repier. Hn. len zu Wied- Neuwied Durchl. durch def- 
fen Anwalt, Bn. Dr. Wickh, bey dem höchfpreißlich Kai- 
Serlichen und en mit 24 vidimirten Beyla- 
gen im Sunius 1792. übergeben worden , auch in öffentlichem 
Drucke erfchtenen if; und deflelben Vergleiche mit den Un- 
terthanen, denn. einige angeblich fal/che Ängcben. betrift. 
Fol. 1792. 119 Seiten. 

Kurze Nachricht. von der ungerechten Verfolgung, die 
gegen den Fürften von Neuwied zeither gewefen ift w. nech 
fortdauert, Fol. Neuwied, im Dec. 1792. 28 Seiten. 

Unterthänigfier kommiflarifcher Bericht , mit Beylage 
unter der Ziffer I, fammt Nebenanlogen Lite B— TIT, 
in Sachen der mehrfien Kivchfpiele der niedern Graffchaft 
Wied, wider weiland Herrn Friedrich Wilhelm Grafen, mo- 
do Herrn Johunn Friedrich Alexander, regierenden Fürflen 
zu Neuwied. Die Verflandeskräfte, und die Regierungsfä- 
higkeit des Herrn Fürften Friedrich Karl zu Wied- Neuwied 
Betreff. Fol, 17793. 67 Bogen. Wir zeigen diefe itzt erft zur 
Notiz des Reichstages gelangende Deduktionen blos dem 
Titel nach hier. an, ohne in die Sache felbft einzugehen, 
die in ihrer Art einzige Aktenflücke liefert. 

Greuel der Verwüjlung , oder Blicke in die Jranzöfifche 
Revolution, wie, und durch wen das arme Elfoß darein ge- 


Seiner Verneinung foll nachftehende in Regensburg 
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flochten worden il, Alen biedern Deutfchen zum Unterricht, 
allen angefleckten Deutfchen zum Schrecken, Durch einen 
biedevn Elfaßer 8. Deutfchland ı793. 220 Seiten. Eine 
vorzüglich gegen den ehemaligen Maire Dietrich zu Strafs- 
burg gerichtete Schrift voll Heftigkeit: 

Zweyter Extrakt aus dem Reichsoperationskoffabuch ishev 
die von denen Höchfi und hohen Herren Reichsflünden ‚bis 
ultimo Maii 1793. auf die dom Reich verwilligten 30 Römer- 
monate abbezahlte, und eingegangene Gelder Dilat. Ratisb. 
die 19. Juny 1793. Per Mogunt. Fol. fammt Nachtrag zum 
zweyten, Extrakt 1$ Bogen. > Die Einnahme der bis ultimo 
Maii zur Reichsoperationskafle eingegangenen “Gelder im 
24 Guldenfufs betrug 337782434 Die Ausgabe machte 
60,0co fl ; verblieb ir ultimo Maii an baaren Kaffavor- 
räth 277782 fl. 4332 

ke E ie vom 3ten, Tten u. 14ten Ju- 
nius 1793. In Betyef der geheimen Akademijchen Ordens- 
verbindungen. Fol. 9 Bogen. 

Des Königl. Schwedifchen u. Herzogl. Vorpommerifchen 
Gefchüftsträgers und Legationsfekretairsı von Schörbing p 
horfamftes Promemoria d. d. Regensb. den 9. Jun. 1793. 
eadem materia, Fol. ı Bogen Diele Protokolle enait 
die Abftimmungen des Reichsfürftenraths in der für unfer 
Zeitalter merkwürdigen Reichstagsmaterie über das Verbot 
Akademifcher Ordensverbindungen. Unter den abgelegten 
Stimmen zeichnen fich verfchiedene,, ihrem Inhalte.nach» 
aus p, befonders das furftlich Speierfche Votum, welches 
überhaupt gegen alle geheime Verbindungen eifert. Das 
benannte Promemoria enthält das Herzogl. Vorpummerifche 
Votum, wurde aber in diefer Form nicht angenommen. 

An Ihvo Röm. Kaif. Maj. allerunterthänigftes Reichs- 
gutachten,, d. d. Regensburg den 14. Sun. 1793. Die auf 
den Univerfitäten und Akademien fich verbreitenden gehei- 
men Ordensverbindungen betrefjend. Didat. Ratisb, die 19. 
Juny 1793. Per Mogunt. fol. Regensb. 2 Bogen. 

Wir glauben, dafs gegenwärtiges Reichsgutachten, fei- ` 
nem Hauptinhalte nach, hier eingerückt werden müffe. Es 
wurde nämlich dafur gehalten u. gefchloffen, dafs ‚, 1) gleich- 
» wie die höchft- und hohen Reichsftände von felbften ge- 
„neigt feyn würden, “durch zweckmäflige Mittel den etwa 
s» wahrnehmenden Gebrechen ihrer untergebenen Schulen 
„abzühelfen, folgfam für itzo wenigftens einsweilen auf 
„dem deurfchen Univerfitäten und Akademien mit dem all- 
„gemeinen Verbote aller Ordensverbindungen u. Verbrü- 
» derungen voranzugehen feyn wolle; alfo auch jeder Stu- 
„sdirende, welcher überwielen werden könne, dafs errlach 
s, öffentlicher Bekanntmachung des erwähriten Verbotes 
„doch noch in einer dergleichen geheimen Verbindung 
‚„fortwährig geblieben, oder aber gar neuerdings in «ine 
» folche getreten fey , allenthalben unnachfichtlich u. pleieh- 
s» förmig mit der Strafe der Relegation belegt; 2) auf keis 


„ner andern deutfchen Univerfität aufgenommen; auch 3) 


„zu den Bedienungen fh feinem Vaterlande, doch unab« 
» brüchig des einem jeden Landesherrn hiebey vorbehalten 
„ verbleibenden Begnadigungsrechts, nicht befördert; anbey 
»4) fo oft man fich genöthigt fehe, ein dergleichen Bey- 
„(piel von Strenge zu geben, folches von der Univerfität 
„den Landes- Kollegien in dem Vaterlande des Relegati, 
„auch den andern Univerfitäten bekannt gemacht; auch 
» 5) zu delto vorforglicherer Abwendung des Nachtheils, 

-wel« 
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sswelcher der ftudirenden Jugend durch -Vebertretung die- 
‚‚fes Verbotes zugehen könnte, felbiges den Univerlitäts- 
„igefstzen allenthalben namentlich einverleibt, und einem 
„jeden Studirenden bey dem Eintritte in die hohe Schule, 
„oder doch wenigftens bey der Immatrikulation durch den 
„s jedesmaligen Rektor oder Prorektor mit warnendem Nach- 
»‚drucke zur Wiflentchaft gebracht werden folles Vo man 
„hingegen überhaupt 6) auf die Rechtichaffenheit der aka- 
„demifchen Senate u. Profefforen fo vieles Zutrauen fetze, 
„j dafs keiner fich beyfalien lafe, die’ihnen anvertraute Ju- 
„gend auf folche Verbindungen zu leiten, die ihrer ohne- 
„hin aufhabenden erften Pflicht entgegen ftünden, fondern 
„vielmehr ze Handhabung diefer woehlgemeinten Veroril- 
„nung das Inrige mit Eifer und Befliffenheit beytragen ; 
‚des Endes aber insbefondere der Üudirenden Jugend mit 
„ dem fchuldigen Beyfpiele des Enthaltens vor allen Or- 
‚„„densverbindungen flets auch felbft vorangehen ‘werden. 
„Vo annebft den Landesherren uberlaffen werde, noch 
s, die weitern befondern Maasregeln vorkehren zu mögen, 
„ welche Sie nach Geltalt der Lokalumflände zu delto meh- 
„rerer Verläfligung diefes auch von dem Publiko erwarten- 
s den Zutrauens auf die Profefforen zwekdienlich erachten. 

Eonclufum Eletlorale vom 14. Jun. 1793. Füärftl. Con- 
elufum per Salzburg de eod. Conclufum colegii Civitat. fub 
eod. Dilat, Ratisb. die 19. Junii 1793. per Mogunt. fol. 1 
Bogen. Das Furfil. Conclufum wurde bey obigem Reichs- 
gutachten zum Grunde gelegt- 


II. Todesfälle. 


London. Den 16. Oct. ftarb der durch feine Gelehr- 
famkeit und feine Verdienfte um die Arzneywiffenfchaft 
allgemein bekannte und berühmte Wundarzt, John Hunter. 
Der Tod machte feinem thätigen Leben, mitten unter fei- 
nen Berufsgefchäften, einEnde. Er war feit einigen Jah- 
ren heftigen fpasmatifchen Zufällen ausgefetzt, und daher 
von feinen Freunden häufig gewarnt wordea, fich in der 
‚ Hitze und Heftigkeit des Sprechens, wobey er: zuweilen 

fehr in Eifer gerathen keunte, zumäfligen. Er hatte aber 
“bey einer wichtigen Berathfchlagung mit einigen andern 
‚Aerzten im Conferenzzimmer des Hofpitals von St. George 
diefe Warnung zu fehr aus der Acht gelaffen,, bekam! auf 
ger Stelle heftigeConrulfionen, und mufste in einer Chaife 
helb tod nach Haufe gefchaft werden, wo er einige Stun- 
den-darauf verfchied. Er war ein Mann von beyfpiellofer 
Thätigkeitund unermüdetem Eifer in der Vervollkommung 
feiner Wiffenfchaft. Er kam als Wasnergefell' nach Lon- 
don zu feinem Bruder, dem berühmten Willium Hunter, der 
ihn anfänglich als Handlanger ‚bald abar als Profector bey 
feinen Zergliederungen brauchte. J. Hunter legte fich nun 
felbft mit dem glueklichften Erfolg auf Anatomie und Na- 
turgefchichte, worin er fich durch feine Entdeckungen und 
zahlreichen Schriften (S. Keuß gelehrtes England T. 1. pe 
203 £.) bey In- und Ausländern das gröfste Anfehen er- 
warb. Durch feine eigenen Verdienfte und -die Unterftü- 
tzung feines Bruders ward er nach dem Tode des Sir Cü. 
far Hawkins zu dem ehrenvollen und einträglichen Poften 
eines General- Staabs - Chirurgus der britifchen Armeen 
( Surgeon General to the Army) und aufserordentlichen 
Wundarzt des Königs (Surgeen Extraordinary to the King) 
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erhoben , die er biszu feinem Ende mit aHgemeiner Zufrie- 
denheit bekleidet hat. Er war äufserft uneigennützig, und 
verwandte falt feine ganzen beträchtlichen Einkünfte (man 
fchätzte fie wenigftens auf 2000 Pf. Sterl.) auf Herbeyfchaf. 
fung 'merkwürdiger Naturalien , ünd auf Verfuche in feier 
Tieblingswiflenfchaften,, daher er auch kein Vermögen him 
terläfst. Unter feinen Verdienften. um das Wohl feines 
Vaterlandes zeichnen fich vorzuglich feine patriotifchen Ers 
munterungen zu Wiederbelebungsverfuchen an todtgeglaub- 
ten und verunglückten Perfonen, und feine Unterfuchun- 
gen über die miörderifchen Epidemieen in Jamaicajund den 
WVeftindifchen Infeln aus, wodurch er in der That ein Retter 
und Heiland vieler hundert Unglücklichen geworden ifte 
In erfterer Hinficht fchrieb er fchon im Jahre 1776. Propos 
fals for the recovery of people apparently drowned, welche 
auch im 4ten Theil der Sammlung für Aerzte überfetzt wor- 
den find, und belebte durch feine raftlofe Thätigkeit die 
zur Ehre Britanniens fo fchöm gedeihende human Society. 
Wegen des Climas und der endemifchen Krankheiten in 
Jamaica, ftelite er die intereflanteften Unterfuchungen an, 
wovon fich mehrere in den Philofophical Tvansallions von 
1788. u. f. J. befinden. Er befchäftigte fich noch zuletzt mit 
einem Werke über die Krankheiten der Negerfclavens-de- 
ren Schickfal er auf alle mögliche Weife gemildert wünfch- 
te, und daher auch über die vereitelten Bemühungen des 
Hn. Wilberforce im Unterhaufe fehr mismüthig war. Denn 
wie wenig diefe gefruchtet [haben , beweift unter ane 
dern eine neue Lifte wom Negerhandel auf Jamaica, aus 
welcher erhellet, dafs vom 1. Januar diefes Jahrs bis zum 
20. July 7000 Sclaven allein auf Jamaica verkauft worden, 
und noch 5u00 ohne Käufer geblieben find. 


Den 8. Oct. ftarb in feinem 78 Jahre Ruffel Plumptree 
M. D. Profeffor der Arzneykunde'zu Cambridge. Er hatte 
diefe Stelle, die der Kanzler der Univerfität zu „vergeben 
har, (u patent appointment) im Jahr 1741. angetreten, und 
ift alfo volle 52 Jahre in ihrem ruhigen Genufle gewelen. 


Boxberg bey Mergentheim. Den 18. Sept. ftarb Hr. 
Gottfr. Chrifi. Brünings,- Prediger bev der hiefigen.reform. 
Gemeinde und Infpector der Claffe Boxberg. Er war ein 
Sohn des zù feiner Zeit nicht ünberührzten Heidelberzifchen 
Proteflors der Theologie und Predigers an der Kirche zuma 
heil. Peter, Chrifian Brünings, und wurde den 18. März 
1727. zu Creutznach geboren, wo fein Vater damals Rector 
des reform. Gymnafii war. 

Er war unfireitig èiner der würdigften, gelehrteften 
und aufgeklärteften pfälzifchen reformirten Prediger. Bis 
an fein Ende hörte er nicht auf, die Wiffenfchaften zu lie- 
ben ünd fich mit denfelben zu befchäftigen, feine Kenntniffe 
undEinfichten zu erweitern, und mit dem Geifte des Zeit» 
alters in feinen Ueberzeugungen und Meynungen. gleichen 
Schritt zu halten. In jedem feiner verfchiedenen Wirkungs« 
kreife fuchte er vernünftige, richtige und geläuterte Reli- 
gionsbegriffe, ‚oft auf Koften. feiner Ruhe und Zufrieden- 
heit, und unter -Umftänden,-welche nicht die günftigften 
für ihn waren, zu verbreiten, und abergläubifche und unan- 
Dändige Vorftellungen von Gott und der Religion zu ver- 

(6) K2 hüten. 
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hüten. Aufser. den in Meufeis gelehrtem Deutfchlande ange- 
führten Schriften von ihm, welche er erft herausgab, als 
er fchon zu Heidelberg war, hat er fruher fchon, als er 
noch Hofprediger zu Homburg vor der 1Jöhe war, ein 
Bändchen Predigten, unter dem Titel: Predigten der allge- 
meinen Erbauung gewidmet ven Gottfried Chrifian Brünings, 
Frankfurt und Leipzig 1770. 8. herausgegeben, welche einen 
vartheilhaften Begriff von feinen Einfichten erweckten, uo 
noch vieles Gute von ihm erwarten liefsen. e 


IV. Vermilchte Nachrichten, 


Heidelberg. Herrn Wedekinds Sache ift noch nicht 
entfehieden. Die von ihm herausgegebenen Paar Worte 
über fein Buch von dem befondern Interefe des Natur - und 
algemeinen Staatsrechter find, fo viel Urfache auch jeder 
vernünftige, billige und vorurtheilfreye Mann zu haben 
glaubte, vollkommen damit zufrieden feyn zu können, von 

, der hiefigen Zurifken- Facultär per Majora.nicht hinreichend 
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befunden. werden‘, und der ven derfelben höheren Ortes 
daruher übergebene Bericht fiel abermal-zu feinem Nacha 
theile aus. Eine Foige cavon war ein Churfuritl. Refeript 
von 9. Octwber, verwöre deffen Herrn Wedekind aufgegee 
ben wird, cime geuugthuendsre, befriedigendere Erläute- 
rung über fejn Buch und die fich darin befindenden Grund. 
fätze und Arufserungen dem Drucke zu übergeben, fobald 
als möglich auf sine zweckmäflige Umarbeitung und Um- 
Schaffung feines Buches zu denken, und [ich ia feinen Vör- 
lefungen wohl vor.ufenen, dafs er dergleichen fchädliche 
und verderbliche (rundfarze ja nicht in demfelben vortrage. 
Zugleich erhielt der nieige Univeriitätsbuchhändler Pfähler, 
der Verleger des VY edekindfelten Buches, einen nachdrück-, 
lichen Befehl, dafs daflelbe fo iange verboten bleiben fol] 
bis Hr. Wedekind eine neue, von der angeltellten Genfür 
guigeheifsene, Erläuterung werde herausgegeben haben, und 
dafs auch alsdann der Verkauf des Buches nur unter der 
Bedingung zurelafien feyn foll, dafs mit demfelben jedes. 
mal auch jene neue Erläuterung zugleich verkaufs werde, 


=. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


-I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgende Grundfätze: ; 

£) Es ifteine der wichtigften Kenntniffe, von dem Geifte 
der Zeiten richtige Begrife zu haben, um fich ihm, 
oder ihn fich harmonifch zu timmer; 

2) Es ift zu wünfchen , dafs der Geift der Zeiten auf eine 
befcheidene , anfländige und der Erhaltung der Ruhe 
und Ordnung gemäfse Art 6ffentl. bekannt gemacht 
werde; 

haben mich bewogen , unter dem Titel: 

der Genius der Zeit, 

eine Meonatsfchrift herauszugeben. Ich nenne mich als Her- 
ausgeber, um dem Publico ein Unterpfand zu ertheilen, 
dafs das Journal nie die Ehrerbietung verletzen foll, die 
jedermann, Schziftfteller oder nicht, der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung fchuldig ift. Eben deswegen hoffe ich, dafs 
meine Unternehmung Öffentlichen Schutz und Aufnahme 
finden werde, da man unmöglich dabey gewinnen kann, 
wenn man die Wahrheit zwingen will, immer anonymifch 


zu erfcheinen, und den Stempel der Bitterkeit zu tragen, , 


den Zwang und Verfolgung aufdrücken. 

Sollte wider meinen Willen fich etwas Anflöfsiges ein- 
mengen, fo zeichnen fich untere ruhmwürdigen Regierun- 
gen Europa’s fo fehr durch Nachficht und Milde aus, dafs 
auch ein Schriftfteller hierauf Anfprüche machen darf, der 
dem allgemeinen Beften zu dienen, gewils nicht zu fcha 
den fucht. 


Wahrheit ift die ficherfte\ Vache des Thronen , Wahr: 
heit werde ich nie verletzen. Aber ich werde fchweigen, 
wenn ich nicht “mehr reden kann, ohne die Ordnung zu 
unterbrechen, deren Erhaltung die erfte aller politifchen 
Wahrheiten ift. Ich werde fchweigen, fo gefährlich mir 
auch eim folches Schweigen fcheint; nicht für den, der 
fchweigt, fondern für den, der das Schweigen gebieter. 

Und nun bitte ich alle die Männer, deren Zutrauen 
und Verbindung mir fo fehr fchätzbar fit, nd diejenigen 
uberhaupt, die Wahrheit, Ruhe und Menfehengluck lieben, 
mich mit Beyträgen zu unterltützen. Sie'müllen meinem 
Unternehmen den Beyfall des Publicums Gchern, den ich 
zu erhalten wunfche. 

Floen, den 2. Nov. 1793, 

Auguft Hennings. 


Diefe Monatsfchrift wird in meinem Verlag erfcheinen 
uad mit Anfang- des Januars das 1. Stück in allen ar: 
Buchhandlungen zu haben feyn. Für einen guten 2 ask 
ten Druck werde ich möglichft forgen, to wie überhaupt 
für ein gefälliges Asuffere, obwohl äufferer Glanz und die 
daraus fo oft entftehende Täufchung der Käufer, bey dieler 
Unternehmung gar nicht zum Zweck gehört. Vorerft PR} 
den wir monatlich nicht mehr als 7 bis 8 Bogen liefern, 
und der Preis des ganzen Jahrgangs wird 4 Rıhle. feyn. 

Altona, d. 6. Nov. 1793. 

Johann Friedrich Hammerich. 
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Sonnabends den 23n November 1795, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Fee Deutfchlands Töchtern geweiht, e. Monatfchrift 
von Freunden undTreundinnen des fchönenGefchlechts; 
(Tübingen, Cotta 8.) 1793. Erfter Jahrg. IV B. u H. 
enthält: Vergleichungen; Nicanders Vifite; Florianifche 
Yabeln (von Pfefel.); Der gute Sohn; Tralienifches Thea- 
ter: Von Lob und Tadel; Kleinigkeiten; zween Tage a d 
Leben Paft. Birners, oder Lebensläufe in auffteigender 
Linie; Phanuel; E. Wort an d. Schönen u. Nichtfchönen; 
Apophtegmen,; Epigrammen; Das 
Zweıfchgen - Lied; Betrachtung eines, Mufelmanus über 
die Moden, 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der fchon feit einigen Jahren mit Beyfall aufgenom-' 


mene: 5 
„Almanach, hiftorifcher‘, 
die Freunde der Gefchichte deflelben von Carl Lang, 
ift auch fur das Jahr 1794. erfchienen, und enthält 1) die 
Fortfetzung der Lebensbefchreibung des Ritter Götz von 
Berlichingen mit der eifernen Hand, die hier geendiget 
wird, 2) das Verzeichnifs der Reichsritterfchaftlichen Di- 
rectorien, 3) eine diplomatifche Gefchichte des Ritterftifts 
Odenheim in Creichgau. An Kupfern, 12 Scenen aus 
Gözens Leben von Kuffner; bey weitem vorzuglicher als 
' feine bisherigen Arbeiten, zwey Medaillen von Bähren- 
ftecher , eine Abbildung einer neuerlich entdeckten eifer- 
nen Hand, von Gauermann, und die Abbildung des alten 
i Schlofses Hornberg, wo Göz flarb, von Lang gezeichnet 
‚und geätzt, die Decke ift mit zwey fchönen Allegorien 
geziert. Auch diesmal hat Hr. Haas in Bafel für Druck 
"und Papier mit vielem Gefchmack geforgt, fo dafs fich 
wenigftens im Aeufsern diefer Almanach jedem feiner Brü- 
der an die Seite ftellen darf; der Preifs ift 20 gr. Es find 
auch noch einige Exemplare vom 93r Jahrgang um den 
nehmlichen Preifs zu bekommen in Heilbronn am Necker 

beym Verfaflet und bey 

i ' P. H. Guilhaumann, 

Buchhändler in Frankfurt a. Mayn, 


In demfelben Verlag wird nächitens fertig : 
Lang, C.» kleine Bibliothek fur junge Deutfchs, 3s Bänd- 
chen, auch unter dem Titel: Frohe Abende, ein Ge- 


muthige Mädchen ;' 


"unverändert. 


fchenk rechtfchaffner Eltern, Verwandten und Lehrer 
für gutgehinnte Söhne und Töchter mit Kupfern und 
Landcharten in Tafchenformat; der Preis ift, wie. bey 
den vorhergehenden Bändchen, 16 gr. fowohl der Alma: 
nach, als die kleine Bibliothek find. in allen Buchhand- 
lungen zu haben. 


Von folgenden wichtigen und 'hächft fchätzbaren 
Werke: ` ! 
On the Nature of the Blood, Inflammation, Wounds etc, 
by Dr. Hunter, in 4to: 
dem Nachlafs diefes grofsen zu früh verftorbenen Arztes, 
das in der Mitte des künftigen Monats in England die 
Preile verlaflen wird» erfcheint auf kunftige Mich. Mefe 


1794: eine deutiche Ueberfetzung, die ein in diefem Theil 
der Heilkunde und der englifchen Sprache gleicherfahrner 


fü 4 deutfeh Adel und fä "und fechen rühmlichft bekannter Gelehrter beforgen wirg, 
zr den deutfchen Adel und färs 


Erlangen den gten Nov. 1793. 
Waltherfche Buchhandlung: 


Ankündigung des Jahrganges 1704: von dem Philofepki- 
fchen Fournal für Moralität, Religion und Menfchen- 
wohl, 

Derjerige Theil des Publikums, der fich für Philofophie 
intereflirt, hat bisher diefes Journal hinlänglich unterflurzt. 
Es wird daher in dem kommenden Jahre fortgefetzt weas 
den. Der Plan und Zweck. deffelben bleibt im Ganzen 
Gemeinnützigkeit, Popularität, Uuparthey- 
lichkeit und Mäfsigung follen feine Charakterzüge ferner 
bleiben. Die Veränderung meines Aufenthalts hat aber 
eine Trennung von dem bisherigen Mitherausgeber , dem 
ln. Profefor Snell zu Giéfsen, und zugleich die Wahl eines 
andern Verlegers uothwendig gemacht. Die Herausgabe 
beforge ich in dem künftigen Jahrgange allein ; den Verlag 
hat die ARademiföhe Buchhandlung zu Jena übernommen, 

Der Herausgeber wird durch firengere Auswahl der 
einzurückenden \Auffätze, durch Verbindung mit mehrern 
guten Schriftftellern, und: durch eigene Verfuche , die 
wichtigften moralifchen, theelogifchen und politifchen Leh- 
ren im Geifte der. kritifchen Philofophie abzuhandeln; der 


Verleger aber durch Beforgung eines guten Druckes und 
GL “ durch 
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durch ordentliche "Verfendung die Zufriedenheit des Publi- 
kums zu verdienen ftreben. 
Jena den 6ten Nor. 1793. 
Carl Chrifliian Ehrhard Schmid, 
Profeffor der Philofophie, 
Diaconus und Garnifonprediger: 


Von diefem Journal erfcheinen wie bisher, jährlich 
` 6 Stücke, jedes zu 9-10 Bogen, mit deutfchen Lettern auf 
gutem Papier gedruckt. Der Pränumerarionspreis ift 
3 Rthlr. Sächf. oder 5 fl. 24 kr. Rheinifch-, - welcher bey 
Empfang des erften Stückes bezahlt wird. Man.kann fich 
anı alle löbliche Poftämter und. Buchhandlungen deshalb 
wenden, die gegen die Mitte des Monats Jaunar 1794. 
das erfte Stück, und dann alle zwey Monate die Fortfe- 
tzung brofchirt, und fur diefeBemuhung den gewöhnlichen 
Rabbat erhalren werden. Sollten fich außerdem noch an= 
dere dem Gefchäfte der Pränumerantenfammlung unterzie- 
ken: fo können diefe, wofern fie auf 6 Exemplare zulam- 
men unmittelbar‘ bey der Verlagshandlung vorausbezahlen 
“für ihre Bemühnng den vierten Theil des beffimmten Prei- 
fes abziehen. 
Akademifche Buchhandlung 
zu Jena. 


Der von dem würdigen Herrn Sup. M. Hovver, ge- 
wöhnlich in der Michaelis - oder fpäteftens in der Neujahrs- 
Mefe erfchienene Almanach fur Prediger etc. wird diefs- 
mal, um die Kirchengefchichte vollftändig liefern zu kön- 
nen, erft nächfie Oftermefle zu haben feyn. Beyträge er- 
warte ich, unter meiner Addrefle, binnen hier und Neujahr 
94. um fie ungefäumt an die Hrn. Herausgeber des Neuen 
Almanachs zu befördern. Es find von diefem Almanach 
nun 10 Bände mit Regifter verfehen heraus w 5 Rthlr. 
50 complete Exempl. "habe ich Beftimmt, denenjenigen, wel- 
che Gch bis zer Oftermefle zuerft dazu melden, das 
Exempl. für einen vollwichtigen Spec. Ducaten, im Fall 
man fich directe an mich wendet, abzulaflen. 

Weifsenfels, im Nov. 1793. 

Fr. Severim 


Neue Verlagsbücher bey Arnolds Buchhandlung in 
"Schneeberg. 

Greiling, J. Ch. über den Endzweck der Erziehung und 
"über den erften Grundfatz einer Wiffenfchaft derfelben. 
med. 8. Schreibpp. 10 gr. 

Sechs Fündlinge mit einem Titelkupfer von Stölzel kl. 8. 
Schreibpp. 16 er. 

Dingelftedt, F. W. Verfuch einer Anleitung zur Gruben- 
zimmerung und Mauerung für angehende Bergleute, 
mit Kupfern, gr. 4: 15 gr. 

Agnefe, ein idealifches Portrait in punktirter Manier 
von C. Fr. Stölzel gr. 8. 6 gr. ı 

Gegenitände, bergmännifche,, nach der Natur Ir Heft, 
mit 5 ausgemalten Kupfern in gr. 4. 1 Rthlr. 8 gr. 

Haas J. G, vortheilhafte Art nach der Regel de tri in 
allen ihren Theilen zu rechnen, nebft einer Anleitung 
zur Algebra für Anfänger 8. 14 gro 
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Oesfeld M. G. F. kurze Erklärung des Calenders zum 

1- Gebrauch in den Schulen. 8. brochirt 1 gr. 6 pf 

Vater WWormanns Briefwechfel mit feinen Kindern, mit 
einer allegorifchen Titelvignette in 8, 18 gr. 


An nichts fehlte es bisher fo (ehr, als an einem guten 
Handbuche fur den. Zeichner, an einem Buche, das dem 
geubten Zeichner Sujets zum Nachzeichnen, dem Anfänger 
richtig anatomirte Skitzen von menfchlichen und von thie- 
rifchen Körpern, der Stickerin, dem Künftler und Hand- 
werker gefchmackvolle Defleins zu Verzierungen und dem 
Bilderliebhaber gute Zimmerbekleidung gewährt. 

Um diefem Mangel zu begegnen habe ich mich ent- 
fchloffen,, ein folches 


Handbuch für Zeichner, 


in grofs Quart und zwar Heftweife herauszugeben. 
Der erfte Heft davon erfcheint zu Oftern 1794. gewifs 


“und wird folgende Blätter enthalten : 


1) ift ein Knabe, der einen Amor copirt, von Klengel 
gemahlt und von Stölzel in feiner fchönen punktirten Ma- 
nier geltochen, 

2) ein hifterifches Blatt nach Oefer von Stölzel in 
eben diefer Manier ausgeführt, 

3) eine romantifche Landfchaft von Veith nach eigener 
Phantafie entworfen, geftochen und unter feinerAuflicht 
nach der Natur in Aberli’s Manier colarirt, 

4) eine Gruppe menfchlicher Körper von Sieghard ge- 


zeichnet und von Seiffere geflochen , 

5) eine fkizzirte Landfchaft mit Pferden etc. und 

6) Defleins zu Stickereyen, Verzierungen etc. beyde 
von eben diefen Meiftern. 

Alle diefe Blätter werden mit möplichften Fleifse bear. 
beitet, auf das befte Schweitzer -und Holländifche Papier 
abgedruckt; der die Kupfer erläuternde Text aber wird 
von einem Manne bearbeitet werden, welcher lich als Kunft- 


“kenner und als Schrittiteller längft ruhmlichft bekannt 


gemacht hat. 

Das Ganze erfcheinet in einem einfachen farbiren Um- 
fehlage, und zwar fo, dafs jeder, der die Kupfer unter Glas 
bringen will, felche unbefchädigt herausnenmen kann. 

Da nun gewifs Niemand das koftfpielige diefes Untere 
nehmens überfehen wird, fo'wird es mir auch nicht ver- 
dacht werden, wenn ich mir fur diefen erfteı: Heft 1 Rthir, 
12 gr. Conv. Geld bis zum März des künftigen Jahres vor- 
ausbezahlen laffe, zumal wenn ich mich, des geringfiigi- 
gen Preifes ohrgeachtet, hierdurch dagegen verbindlich 
mache: dafs ich allen denen, die fich bey der Erfcheinung 
des Werks in ihrer Erwartung betrogen fehen foilten, mre” 
Pränumeration franco zuruckfenden werde. 

Nach Verllufs diefer Zeit kofter jeder Heft 2 Rthlr. 
8 gr. der zweyte Heft davon aber erfcheint unter eben 
diefen Bedingungen’zur Michaelmeffe deflelven Jahres. 

Jeder, der fich auffer den refpect- Buch - und Kunft. 
handlungen dem Pränumerationsgefchifte unterziehen will, 
erhält das zehnte Exemplar für feine Bemühung. 

Schneeberg, den 30 Oct. 1793. 

Arnolds Buchhandlung.’ 
Four 
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Sournal aurerlefener Arien für das Forte- piano und Clavier 
neb Violinflimmen, aus den neueflen Opern der berühm- 
teften .Componiflen in Italien, Wien, London, Paris 
und Berlin. Herausgegeben von einer Gefellfchuft von 

' Liebhabern, 

Den Freunden der Mufik ein Journal anzubieten, das 
fie mit den neueften Verken italienifcher,, deuticher und 
franzöfifcher Componiften bekannt macht; der Jugend, 

- welche noch das Forte - piano. oder Clavier fpielen lernt, zur 
Uebung immer neue und angenehme Stücke zu verfchaffen ; 
endlich Künftlern und Liebhabern Gelegenheit zu geben, 
ihre- Talente dadurch öffentlich zu zeigen, dafs he dieje- 
nigen ihrer Arbeiten, welche das Publikum mit befonde- 
rem Beyfall aufgenommen hat, in diefes Journal einrücken 
laffen; diefs ift der vornehmfte Zweck, den fich eine Ge- 

‘ {ellfchaft von Liebhabern bey der Bekanntmachung diefes 
periodifchen Werks vorgefetzt hate Nur durch das Be- 
ftreben, diefes Werk nützlich und angenehm zu machen, 
wird fie den Beyfall Aller zu verdienen fuchen, welche 
die Mufik fchätzen. Ihre Correfpondenz machltalien, Wien, 
Frankreich und England macht fie zu diefer Unternehmung 
vorzüglich fähig, und jedes ihrer Mitglieder wird fich bes 
muhen, diefelbe zum Vortheil diefes Journals noch zweck- 
mäfsiger einzurichten, wenn anders das Publikum, wie 
die Gefellfchaft hofft, es an Aufmunterung dazu nicht 
wird fehlen laffen. 

Diefes Journal wird jedesmal den Tren und I5ten des 
Monats zu Hamburg erfcheinen; das Format wird klein 
Folio (eyn. Jedes Heft fol aus 2 Arien beftehen, welche 
$ bis 12 Seiten ausmachen. Zu den italienifchen und 
franzöfifchen Arien wird immer die deuifche: Ueberietzung 
in der 2ten Reihe beyzefüst werden. 7 

Die Subfcription für 24 Hefte, woraus der Jahrgang 
diefes Journals befteht , ift 24 Mk., Das erte Heft wird 
im Anfarg des März 1794. erfcheinen, und die andern 
werden ununterbrochen darauf folgen. 

Man fubfcribirt bey Pierre François Fauche (Peter 
Franz Fauche) Buchhändler ın,Hamburg , auf allem Poft- 
ämtern jedes Orts, und bey den vornehmften Buch - und 

' Mufikalien- Händlern. Die Bezahlung gefchieht für einen 
ganzen Jahrgang, und zwar in 4 Terminen, nämlich von 
3 Monaten zu 3 Mon.; das 1fte Quartal beym Empfang des 
eriten Heftes, das 2te bey der ten Nummer, das 3te bey 

"der ı3ten und das şte beym Empfang des ıgten Heftes. 

Diejenigen, welche diefes Werk zu befitzen wünfchen, 
werden gebeten, fich ohne Verzug zu melden, weil die 
deshalb zu treffenden Maasregeln und die Koften , welche 
dizle Unternehmung erfordert, mit der Anzahl der Sub- 
fer.benten im gehörigen Verhältnifs ftehen werden. Nach 
Verlauf des nächften Januars wird das Abonement für die 
24 Hefte 36 Mk. betrageh. , 

Pierre Frangois Fauche. 


CIn Leipzig nehmen die Hn. Fofs et Leo auf diefes 
Journal die Subfcription an ) 


Der Herr Confiftorialaffeflor und Archidiakonus Car. 
xabich: allhier hat, auf- wiederholtes Bitten feiner Freunde 
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und vieler feiner Zuhörer, fich entfchloffen, aus- feinen mit 
Beyfili gehaltenen Predigten;uber Sonn - u. Fefttagevangelien, 
eine Sammlung aufs ganze ‘Jahr, zur Privatandacht, zu 
veranftalten und mir in Verlag zu geben; fo wie ich nun 
diefen Auftrag angenommen habe, bin E zugleich 
gefonsen, nach deflelben Hn. Veriaflers Auswahl, eine 
Sammlung der beften neueften Lieder, nebh einigen von. 
ihm 'hinzugefügten Gebeten , im Druck (beyde Werke aber 
auf Subfcriptien) herauszugeben. 

Der Subferiptionspreis, der gegen drey Alphabet ftar- 
ken und in 2 Theilen beftehenden Sammi. von Predigten, 
in gr. $ ift 1 Rthlr., und der auf die, gegen t Alphah. 
ftarke Samml. von Liedern nebft Gebeten, in demfelben 
Format 4 gr. Die Subferiptionszeit: dauert bis Ende 
Tebruar kommenden Jahres, und beyde \Yerke erfcheinen, 
wenn hinreichende Subfcribenten fich finden, zu Johann; 
deffelben Jahres. Nach Ablauf der Subferiptionszeit aber 
wird ein Exempl. des erfiern mit ı Rthir. 6 gr. und des 
lesztern \Verks mit 6 gr. bezahlt. : Bey.dem Herrn. Hof- 
commiifair Fiedler in Jena, und bey .dem Hn- Waifenhaus- 
prediser Ruben allhier, als Hauptcollecteurs „fo wie bey 
endesgefetztem Verleger können, durch frey zu machende 
Briefe, _dieferhalb Beftellungen gemacht werden. \Ver 
aufserdem noch die Güte hat, Subicribenten zu fammlen, 
erhalt das 10 Exempl. frey. 

Sondershaufen, den 1r Nov.. 1793- 

C. H. G. Rühl, 
F. S. Hofbuchdr- 


Bey Arnolds Buchhandlung in Schneeberg find zu ha- 
ben: Erzsebirgifche Blätter — oder authentifche Beyträge 
zur Kenntuifs des Erzgebirges und feiner Bewohner; erften 
Heftes Nummer Tr. 3 Bogen ftark zu X gr: 6 pf.. 


Die folgenden Nummern diefer Blätter erfcheinen von: 
nun am ununterbrochen alle 14 Tage eben fo fark und’ zw 
eben: diefem Preife. Auch kann man für das halbe Jahe 
mit 18- gr..pränumeriren.- 

Die erite Nummer enthält a) den Anfang einer Bee 
fchreibung desCres amtes Schwarzenberg b) über den ObL-- 
bau im fächfifchen Erzgebirge: c) eine Gefchichte ohne Na- 
men und d) Vier Widerfpruche; Die 2te Nummer hinge- 
gen liefert 1} die Feruferzung der Beichreibung des Creis.. 
amts Schwarzenbers 2): die Gefchichte des Vitrjolöls, 
3) Urfachen des Verfrlls: der Rraunahrung im Erzgebirge» 
4) Edelmuth eines armeı Bergmaunes w 5) Gffentliches 
Freundfchaftsthermometer etc. : 


Das vierte Stick der Uranie vom Ewald enthält 1) Apo- 
diktilcher Beweis der chrifilichen Religion von ung, 
2) Selbftbekenntniffe eines redlichen Zweiflers, Auszug 
aus ‚Briefen von W. (wird fortgefetzr) 3) Heinrich Stil. 
lings Erzählungen ; die zweyte der Rand am Abgrunde 
4) Auszüge aus Briefen intereffanter Menfchen. Fries 
tzung. 5) Die einfame Familie auf den Cevennen, 6) Ere 
kennbarkeit des Vaters im Sobne, von Lavater, ”) Be- 
fchauung, ein Gedicht von = Bouterweik, $) Quellenlieds 
yon Demfelben. 9), Die-Revolutionen, von dem Heraus- 

(L2 geber 
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geter, 10) Die Nahrungsmittel von S. v. D. m) Die 
Sinne und der Sini, ein Gramatifches Dialog yon demfelben, 


Erinnerung aus den zehn letzten Lebensjahren meines 
fun: ae Fıeifer, herausgegeben vôn Karl Frie- 
drich Klifching. 

Unter diefem Titel wird zu Oftern 1794. in.meinen 
Verlage. ein Werkchen erfcheinen, das als der Ste Theil 
des pfychologifchen Romans: Ayton Heijer angefehen wer- 
den kann. -Der Vertfaffer „der während der zehn letzten 
Lebensjahre des Herrn Hofrath Moritz feines vertrauten 
Umgangs genols, wunfcht nicht nur, dadurch feinem ver- 
ewigten Freunde ein kleines Denkmal zu fetzen, fondern 
auch einen Beytrag zur 'Charakterfchilderung diefes vor- 
züglichen Kopfes zu liefern, um den die deutfche Litte- 
ratur noch lange trauren wird. 'Subfeription nehme ich 
nicht darauf an; wem esaber gefällig ift, bey mir oder 
an die ihm nächftgelegene Buchhandlung Exemplare zu 
beftellen , erhält die beften Kupferabdruche von Moritz 
vortreflich getrofenem Bildnifs neb der Vignette von 
Herrn Raat 

W. Vieweg 
Buchhändler. 


. Ferner ift bey Unterfchriebenen herausgekommen : 
Joh. Gottl. Waiter von der Einiaugung und der Durch- 
kreutzung der Sehnerven. Mit 1 Kupf. gr. 8. 794. IO gr. 


Il. Bücher fo zu verkaufen. 


In der akademifchen Buchhandlung zu Jena ift um 
den heruntergefetzten Preifs zu 6 Friedrichsd’or zu haben: 
A. T. Happe botanica pharmaceytica exhibens plantas 
'offieinales quarum nomina in dispenfatorio branden- 
burgico recenfentur cum iconibus, ab auctore aere in- 
cilis et vivo colore expreflis: adjectis nominibus tam 
pharmacevticis quam e fyftemate Linnaei depremtis. 

26 Fafc. Tab. 1 bis 185. Text Pag. ı bis 80. 


IV. Bücher [o zu kaufen gelucht werden. 


Sollte jemand die Piece: Memoire fur les moyens de 
corriger les malfaiteurs — a Gent. 1775. 4. beltzen, To 
würde 'derfelbe, wenn er fie an mich verkaufen, oder mir 
auf 14 Tage leihen, oder eine Copie davon gegen Eritat- 
tung der deshalb gehabtenUnkoften wollte zukommen laffen, 
mich ungemein verbinden. — Auch mit folgenden Schrif« 
ten würde mir fehr gedient feyn, wenn ich fie bekommen 
könnte: Simonis dif. de ergafteriis. Jenae 1670. Petrus a 
- Scayin de ergaftulis. Aboae. 1732. + Mencken — Scherz =- 
Reinhard. de ergaftulis. Mantzel de operis publicis, 
Roftock 1754, — 

Wagnitz, 
Prediger ia Halle. 


Y. Vermifchte Anzeigen. 


Dankfegung. 
Ich finde in dem Buche: Darfielung handelnder Men- 
fchen und ihrer Schickfale , van Friedrich Wüächtler meine 
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Verheurathungsgefchichte — die für ein gröfseres Publi- 
kum wegen ihrer Seltfamkeit allerdings von Interefle feyn 
mufs — fo (chmeichelhaft für mich und meine Frau erzählt, 
dafs ich dem Herrn Verfaffer dafür Öffentlich ein Compli- 
ment machen, fo wie überhaupt fur fein ganzes Buch, das 
mit fo viel wahrem und warmem Gefühl fur die Sittlich- 
keicgeichrieben und fur die Lefewelt ein nützliches und 
angenehmes Gefchenk ift, vorzurlich aber wegen des Aus. 
gangs der erften Erzählung, die wohl kein Menfch ohne 
tiefe Kührung lefen. kann, wozu freylich auch die gutge- 
wählte Idee zu einem fchön gearbeiteten Kupfer viel bey- 
trägt, meinen beften Dank\abftatten muß. 
Der Juitizrath K..e.. 
zu M. im M. 


VI. Erklärung. 


Der Rec. meiner Antier. in Pf. in d. A. D.B. CXI B. 
2 St. will fich wegen einiger groben Fehler, die ich ihm 
im IBl.d. A. 1.2. d. J.N. 8. S. 63. gezeigt habe, im 2 Ste 
de 5 B. d.N.A.D.B. N. 40. S. 343. vertheidigen. - 1) DYX 
u. DIY follen nicht ein u. dafeibe bedeuten (woron ihn 
döch Eichhorn in Sim. Lex. S. 1204. das Gegentheil lehren 


- kann); weil nach Schultens Gr. der Canon , literae vnius 


Organi f. is f p. cum grano falis anzuwenden fey. Allein 
fo kanır auch avena u. navena, Hafer u. Hafer verfchiede- 
nes bedeuten» 2) Das-Chateph Pathach foll nicht Statt 
eines quieszirenden Scheva fichen, weil für das- von 


Schultens angeführte M379 einige Bibeln n2 haben. 
Allein, was fagt er zu DM Gen. 21, 6. MINRY 
Gen: 30, 36. man Num. 10, 36. Par PL. 73,9 


u.m.? Was R. 3) über Tiu. 4) un wider mich an- 
führt, übergehe ich, weil in meiner Antikr. in d.’A.L.Z. 
auch keine Sylbe hiervon vorkommt. A. ficht wie ein 
Andabate! 

Stange 


VII. Antikritik. 


des Prif. v. Kotzebue, gegen eine Menge Recenfionen 
in; der Allg. -Literatur - Zeitung und in der allgemeinen 
deutfchen Bibliothek. 

Sunt guidam, qui me dicunt non effe poetam , 

Sed, qui me vendit, bibliopola putat, 
Mart, Lib. 149 


* 


Dites moi, je vous prie, mon cher Oncle, quels font 
les. ennemis les plus implacables, les plus bas, les plus 
tâches dans la litterature, et les plus capables de nuire ? 

Le bon Abbe Bazin me répondit en'ioupirant: mon 
neveu, après, les tkeologiens les chiens les plus acharnés 
a füuivre leur proie font les follicsluires; et apres les folli- 
culaires marchent les faifeurs de Cabale au theatre. 

Defenje de mon Oncle par Voltaire, 


La plus grande faute eft de s’eriger en juge d’un art 
awen ne connoit pas, et de dire avec hardiefle, que ce 
qui a plu dans Parıs et dans l'ancienne Rome, n’a pas 
dù plairg. 

Ze Prefervatif par Foltaire, 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


HIRTEN ` Numero 137, 


į 
£ 


Mittwochs den 27. November ı793. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


A Beförderungen. 


r. Dr. t Prof. Fifcher zu Leipzig ift als ordent). Prof. 
der Zergliederungssund Wundarzneywifl, nach Kiel 
berufen, als wohin er bereits abgegangen ifte Sein ange- 
fangenes Nervenwerk ift zwar- dadurch auf einige Monate 
ins Stocken gerathen , aber im Ganzen genommen, wird es 
nunmehre früher vollendet werden, als essin Leipzig hatte 
gefcheken können. + Vor feinem Abgange Her noch zum 
Mitglied der freyen kayferl. ökonomifchen Gefellichaft zu 
Petersburg, und zum Mitglied der naturforfchenden Gefell- 
fchaft zu Jena auf- und angenommen worden. 


Der berühmte deutfche Muliker , Hr. Hößler a. Erfurt, 
kam im vorigen Jahre aus England nach Russland; fein 


grofses Talent, und feine Kunft erwarben ihm überail den 
verdienteflen Beyfall , undsjetzt ift er bey des Grofsfürften 


Kayferl. Hoheit, als Kammermufikus , mit einem Gehalt 
von 1000 Rbi. angefieilt. 


Der bisherige Adjunct der philofophifchen Facultät zu 
Jena, Hr. M. Friedrich Immanuel Niethammer ift zum auf- 


ferordentlichen Profeflor der Philofophie dafelbft &nannt 
worden. 


I’. Rückherverbote, 


In Rofsland ift feit einiger Zeit die Einführung aller 
in Trarkreich gedruckten, oder dort erfcheinenden, Bücher, 
Zeitfchriften und Zeitungen, fo wie überhaupt aller fran- 
zöfifchen VVaaren, fogar die Privatcorrefpondenz mit Frank- 
reich, auf das {trenge unterfagt worden. Im vorigen 
Jahre fchen bekamen die Zollämter den Befehl, keine Kus 
pferfliche, Dofen, u. d. gl mit der‘Vorktellung franzöfi- 
fcher Szenen in das Reich einzulaffen. Nachher wurde die 
Einführung folcher Schriften, die auf die franzöfifche Revo- 
lution einigen Bezug haben, verboten. Aber diefes Verbot 
zeichnete fich vor andern ährlichen, auf eine vortheilhafte 
Weife aus. Die bey den Zollämtern deshalb angeftellten 
Cenfuren, hatten von dem Grafen VVoronzow, dem dama= 
ligen Directer des Zollwefens, die ihm zu grofser Ehre 
gereichende Anweifung erhalten, nur allein dafür zu for« ' 
gen, dafs Schriften diefer Art nicht in den Buchläden zum 
öffentlichen Verkauf ausgeftellt wurden; dagegen es jedem 
Privatınanne, und jedem Freunde der Literatur unbenom- 
men bleiben müßte, fich felche Bücher kommen zu laffen. 
Ob man jetzt in Anfehung franzöfifcher Werke eben fover 
fahren werde, wird die Zeit lehren. y 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 7 


I Neue periodifche Schriften. 


Annalen der Braunfchweig- Luneburg, Churlande, (Zelle, 
b. d. Exped. u. Hannover b. Helwing, 8.) VILJ. 1793. 3. St. 
(5. 339- 512) welcher d. ftehenden Artikel v. d: Mon. Jun. 
Febr. u: März 1793. enthält: I. Inhalt d. allgem. u. Special. 
Verorda., welche ini d Mon. May- b. Oct. 1792. in.den 
Braunfchw.- Lüneburg. Churlanden publieirt find..I. Einige 
Bemerkungen sib. Meyerverfaflung „ deren Abändrung u. 
mögl., Verbefferung. YIT.. Apologet: Nachtrag z. dem inıa2. 
nlg. Sr.des n. Hannöverfchen Magazins v J. 1791. einge- 
rückten Auffatze. IV. Nachr. v. d. Reformation im Kio- 


fter Lüne;ufo v. e. papiftifchen Jungfrau ehemals aufgefetzt. 
V. Einheim. Literatur - Producte v. J. 1792. VI. Regulativ 
wegen Incorporirung d. Schauenburg. Sticke mit d. Calen- 
berg. Landfchaft, v. 26. Sept. VI. Teflament weiland 
Herz. Chr. Ludwig z. Zeile, nebft: Anlagen. VIII. Fer- 
nere Anzeige von dem. Beftande des öffentl. Armen» und 
Arbeitshaufes in-Zelle. IX. Neuefte Verhand). d. Policey- 
cellegiums am Harze. | X. Bergbau, (‚Quartaifchi. Reminife, 
1793.). XI. Verze du Geb., Geft. u. Copul. einiger Städte, 
Aemter u. Gerichte d« Landes; 1792. XH. Mifcellaneen. 
1). Sendung. e. hannov. Mulfsarmee wider die Tranzofen. 
2) Nachtr, ze d. topogr, ftatift. Befchr. d, Amtes Scharne-, 
(6) M beck 
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beck imLüneburg. 3) Zugabezu d. im 3n St. d. 6. Jahrg. 
enthaltenen Beichr. d. Gerichts u. TleckensLehe. 4) Nachr. 
v. d. Fortgange d. Induftriefchule zu Scharnebeck,, im F. 
Limebürg. 75) Aüszug a. einigen alten “Rechnungen di 
Kirche! zu Düderode u. Kapelle zu Oldenrode,; Gerichts 
Oldershaufen, von d. Fruchtpreifen a. de 16. u. 17. Jahrh. 
XIII. Preistabelle d. nsthwend. Lebensmittel ind, verfchied., 


Gegenden d: hannövr. Churlande, v. Jan. Febr. w. März x 
XIV-XVI. Befördr. u. Arancements, Heurathenu.” 


1793. 
Todesfälle von denf. Mon. r 
45 St. (5. 513 — Fr) Welches d. tehendèn Artikel v.” 
d. Mon., April, May, Qun. 1793. enthält: I~ Tnhalt d. 
allgem. u™Spec.- Verordnungen, welche in d. Mon Oct. 
Nov. u. Dec. 1792. in d, Braunfchw. Lüreb. Churl. publ. 
find. JI. Anmerk. zur Gefchichte d. Calenberg. Landtichaft 
währ. ihrer Vereinig. m. den Lüneburg. Landftänden. III. 
Von 'dtfhyf. Befchaffenir! d. Herzogtb. Bremen u. Verden. 
IV. Topographie u. Gefchichte d. adel: 
Lüne im+F. Lüneburg. V. Bergbau fQuartaifchl. Trin. 
1793.). VI. Verz. d. Studirenden in Göttingen, Oftern, 
2 1703. VIL VHI General- Transfumt aller Geb. 3 Confirm., 
Copul. u. Geft. ind. Her zogth. Bremen u.- Verden, v. I. 
Jan. 1791. b. dahin 1792., u. vom 1I. Jan. 1792. b. dahin 
1793. IX. Preistabs .d. notkwend. Lebensmittel in. d«ver- 
fchjed. Proyinzen d. Hannörs Churlande , vom April, May 
u. Jun. 1793. ° X - XII. -Beförd. u. Avancements, Heura- | 
then u. Todesfälle von.denfelben Monaten. 


‚ Laufitzifchke Monatsfehrift, (Görlitz , Tickelfcheer. 8.) 
'1793. März 3s St. (S129 — 192) enthält: 1. Ueb. d. Volks- 
vermehrung, in d. freyen Erb- u. Standesherrfchaft Mufs- 


kau in, der-OL. ueüb. id. Volksmenge in Rücklichwahres,) 


Flächeninhalts. .. Von. Has SuperintFogel in Mülckau, 


(Befchl.) 2. Nachr. «von Forft u. Piörten,-zur Berichtes 


d. Erdbefchreibung der Sächf. Lande, "des Hn. Prof. Leon- 
hardi. 3. Denkichrift auf Hn. K. Glo. Fut, gewef. Birs 
germeifter in Zittau. 4, Chronik Lzufitz. Angelegenheiten. 
April gs St. (8.193 — .256) 1. Befchreibung einiger zu 
Görlitz, i. J. 1750. gefundi Alterthumerg. m Un. Schulkol- 
Jegen Hortzfchansky. 2. Denkfchrift,au&iln. K Aaron 
Schechmann, auf Königshain u. Oberlinda, s v. Hrn. P. 
Schmidt. 3. Nachr. von e. fonderb. Wirkung des Siurmes 
zu \Meffersderf-am- 12.-März-1793.-v. Hn..v..Gersdorf;-n, 
ı K.. 4. Er ii! Gedicht vom Hn. Domhn. u. Landes Aelt. 
Nofitz u. Jenkenderf, 5. Erwas üb, d. i. J..1792. durch 
Baupot verurfachten Schaden in d--Görlitzer Heide; v 
Fln. Rünmerey- Verwalter Rifehke in Görlitz... 6. Chronik 
Iari? Angelegenheiten.‘ um, An Adolliniens Genius- ‘May’ 


DERSPELCH R57 4 325): re fehrite auf Hr) Ki AG 


v.Schacht ma GEA "2." Von. Verbindungd: Sertis-* 
fidei vi A'Senät. Ving #1 Budißsin! +3. Erwäs'z. An- 
denken des feh De Moers; wv Hrn. Konr: M. Schwarz in 
Görlitzi 4. Chronik Laußiz."Angelegm"Funlus'6378r0 (5. 
>ya 354) enthält: 1. Von d. Verbiidung d. Sechsftädte 
(Fort). 2 Denkfebrift auf Hn: AG? Spangenberg BiS 
fchof d. evangeh Brüderänität. (einge) * 3. Kurze Nachr. 
üb. Pulsniz, v. Hin. Rekt! Riehter daf (eingef-) 4. Erin- 
netunz gezen’e. Nacht. infen D. Pefeheks Laufitz. Monats- 


schrift ‚die Verpacktüng 


Fräuleinkloffers” 


A Gräf,- Riaukourifchen Güter“ {chen ‚der ich." 


betr. (einget) 5. Chronik Laufitz. Angeleg. 6. Freundfchaft, 
e: Gedicht. Julius 73 St. (S. 1— 6). 1. Von. Verbin- 
dung d. Sechsftädte (Befchl.). 2. Denkfchr. auf Hn. Bi- 
fchof SpErgenbeig (T’örtt.). >F. Nachr! Yon dl 1793. bey 
Reutnitz inrd. Or C> AntdektehmBrikteaten; HN. Senat.” 
Neumann.. 4. Vom Indigenate ind. O. L. 5. Chronik 
„LaußsgsAmgelegenh: 6. Gedichte. " Aupufi 85 St. (8. 65 — 
128). 4. Anzeige z Beiten d. Landfchulen, v. IIn. KonR, 
NemschwarzinGörlitzy in Auftrag d. Gefellfchaft. 2. 
Denktchr. guf Hn.‚Bifch. Spangenberg, (Befchl.). 3. Ver- 
‘Tuchel mit verschie. Särtereyen.! 4. "Chronik Lauftz. Ange- 
legenh. September 95. (S: = — 192) 1. Nachr. von 


‚a. in "Frietersdorf b Neufalz beftehenäs rm "ANTAO 


zu Verforgung d. einheim- Armen; v.e Hm. Sigm. Gf. Köp- 
ping, ©. A. -Advok. in Budifiin. »'2. Kurzgefafste Nachr. 
ven dem, fur die kathol. Oberlauf. Jugend, geftifteten 
St. ‚Peters Semingriumninnde Refdesfftadl Prag, va Hn. 
Gf. F. Dlabicz. 3. Ueb. d. Bauzner Backwerk, vom Hine. 
Ol 0! R.»5ötriger fin ‚Weimar. "Denk fheinn 
Ch. Sm. Schmidt; Paftor in Königshain, 5. Chronik Lau- 
fitz. Angelegenh. k Gedichte. 


Magazin zur nähern Kenntnif® der Phyfifchen u. politi=" 
Sehen Zuftandes von Europa u, deflen auswärtigen Kölonien,‘ 
herausg. von F. Lp. Brurn, (Berlin ,' Kal. preùfs. akadem. 
Kunft- u. 'Buchhandl. 8.) II. B. 38 St. 1793. (8. 407-568) 
enthält: I. Kaif Ruf. Edice, die in Rufsland etablirten 
Franzofen betr., fo wie es dem Senate, zugefertiget worden 
ift, II. Univerfale, erlaflen von-den General- Eonfödera- 


tion d. - beyden N ‚Nationen and. Confödera- 
tionen der \Yorwödfchaiten, fo wie an die Lırisdikt. d. 


Marfchälle, in Bezug auf d, Erhältung der öffentl, Ruhe. 
III. Adrefle d. General - Conföderation d- beyden freyen u. 
verein. Nationen an d. poln. Nation. IV. Abrils d. neuen, 
Coñftitutión von Polen. V. Declaration Sr. Maj. €. Kö 
nigs v. Preußen, die Befetzung d. Stadt u. d. Gebiets von 
Danzig betr. VI. Levesgue üb. Rom u. d. Kirchenftast. 
(Befchluß) VII. Churf”cältnifche Werbererordnung. 
VIILsChurfürftk i pfalzbeyer..-Bekanntmachting , d. Atile- 
gung e.Schlachthaufes betra] Xe Berichtigung. HX.: Kurze” 
Vergleich. d. Gröfse, d. Bevölkerung, d. Aufiagen u. d. 
Reichthums Englands u. Frankreichs. XI. 2 H. Caßelfche 
Verordnungen. — Xil- Bekanntmachung d. Magistrats zu 
Frankfurt am M., die Schmähfchriftien gegen d. franz. 
Nation betr. XIU. Erklärung d. Danziger Magilrats an 
å Bürger u Einwohner: di Sidt wegen d. befchloffenen 
Unterwerfung unt. d. Kol. reufs. Scepter. ‘XIV. Kgl. 
preufs. Patentan de mnih Stinen Einwohner d bishe- 
rigen Poln. Woiw. odliehäften Pofen , Enefen ‚ Kalifch, Sie- 
radien etc. nach Maäfspabe'des' Gränzzuges, Ingh d Städte 
Diei in Thorn. © XV. Abrils des gefenwärt. polit Zu-" 
ftaides’der Infel Corfika,; vom Bürger Volney, XVN Aus- 
zug ado Adrefle 'd.’ republikam Gefsllfchaft in Toulon an 
d. Narionaleonvent, den’General Paoli n.”d. jerzigen 177, 
ftand V. Corfika bert XVM Tnfrüctiön für dete Gou- 
verneurs'd. hirfiren'koönigl’Oadertenkorps.- XVI Tirit 
bifchöf Bamberg. u. Wüfzburg. militivitche Verórdnuñg.? 
XIX, Bemerk. up. y aga bef. üb- London svon e. Deute” 
eitin England aufzehalten hate 
II, 


te 
u3 


SB: Ts SCS oN 86) enthält: T. Fernere Actenftü- 
cke z. Gefchichte d. k. preuß. u. kaiferl. ruf. Befitzneh- 
mung e. ‘Tneiles von Polen. - If. Generalbilanz u. fümar. 
Etat d. wi Einnahme, uw. Ausgabe d. Rep. Genf für da 


J= 1791. IT. Einiges z. Erklär. vorftehender Genera:bi- 
lanz IM. gi *- des reg. Bifchofsiu. Fürften von 


Hildeskeiinhan feine Unterthanen.- Ve KE fichi Mandat 
wegen)Quelifeirung junger Lewa zu kunftiger Dienfiei- 
fung | VI» Kededs Grefen Arofezinsky s gebaltèn mdi 
Sitzung dspolmBKeichstages- vom. ac. Agril 1790, «VI 
Reichsgwmachtsn da de Begenskusgldorg. Fan: 1795, de auf 
dhUniverftäten w Akadsılich  verbreirenden geireimen Or- 
densverbindungenr betisp>neb T. e Sielieta. de PDromemoria 
dufchwed. vorpommer..Legsiinusigcrefärs -weichs.auf eben 
du Gegenttand Bezig haca VI- Anzeine der Fabriken a. 
du Wlinsfsireicherirm Fileh. Baiseurhsb Je 17924 ihrer Proe 
ulte, detenn FVerths u Abfätzess IX, Anekdote v.d. 
k m en Suchorzewsky;-Länáboten von Kalisz: X, 
Nachr. won! d. Errichtung e. Prediger - u. Schullebrei-Semi- 
nariums in d. furti reufs, Landen. 
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nd Rn neuer Bücher. 
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- in Gefellfchaft von EOGI hat fich "entfchloffen, 
eine Literaturzeitung Jär „De Dänifehen "Staaten, herauszu- 
geben , die eine "kurze, durchaus vollftänd ige Ueberlicht, 
der gefammten Literatur derfelben , — und zwar fo früh- 
zeitijr, als moglich, liefern wird. Zudem Ende follen alle 
Schriften, wele in Dänifcher, Deutfcher, eder irgend 
einer anderen Sprache, in den gelammien Dänifcnen Staa- 
ten, erfeheinen „. í oder von "Dänifchen Unterrhan: en. auswärts 


herausgegeben werden, Io, Wie auch adewärlige, die Di- 
niichen Staa a beiteh =n WVerke, kürzlich Beurtleilet 


werfen Zwe und fi unfzig Nummern machen einen ar 
51 welekes mit einem inii und coppelten Regtiter ver- 
E wird, In Koppenhagen, Odena, Kiel, Schleiz, 
Glüchftadt, Altona wid, famburg, erhalten die Inzereflen- 
ten für 7 MR, 8 9: Schlesw. Ft... Konv., welche halb- 
jabrig gegen Quittung des Redacteurs bezahlt werden. Eie 
Numiner en. Wöchentlich” "poftfrey; an anderh (}ertern, in 
den König gl Dänifchen' ‘Staaten werden die Interefienten 
für die Versendung felbft Sorgetragen, dieihnen ihre Aseme’ 
lare an dem von ihnen felhft gewählten Orte, unter deñ 
von. Ei; ‚nen flbi gewählten Orte, unter den vorgenannten 
7" Städten, ‚pofrey. geliefert, werden follen. In den 
M 2 wird dere Zeitliee :g, in der Profi ifchen Buchhand. 
lung für 3 Tthlr. in Gold zu haben Teyn. Auf den en 
chen “Pehi mtern wird bis p ze diefes Sahres Susferipei 


an enömmen- - i 
a ` Coppenhagen,. im Nor. 2708. 
Der Redvwetenz, 


~ 
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Wir haben zwar bey deñ von uns vor kurzem ange- 
kündigten Anntomiichen Tafeln zur Beförderung der Kennt- 
niß des menjchlichen Körpers vom Hn. Hoir. Leder zu Jena, 
weder Pränumeration noch Subkkripuon verlangt; allein da 
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Geh feitden khon mehrere Liebhaber bey uss dazu gemel- 
det» und ausdrücklich zu fubjeribiren verlangen, um dadurch 
der evflen Abdricke der Platten fischer zu feyn, weil bey 
einem anatomilchen. \Verke fenn viel auf gute u. fchrfe 
Abärücke ankcmme: fo wollen wir recht gerne den Wunfch 
Ger Liebhaber erfullen, und fie nach dem Dato, wie fie 
fih bey uns melden, ais Subferibenten: einzeichnen , u. ihnen 
nach ‚diefer Ordnung die erfle Lieferung in künftiger Olter- 
mele: und fo fort die ubrigen abliefern. WVirerfuchen daher 
alle Puch - und Kunflhandlungen, uns vonMonat zu Monat 
bis zur Oltermeffe, die bey ihnen eingegangenen Herren 
Subfcribeaten y und ob diefelben lateinifchen oder deutfcher 
Text verlangen , gefälligft zu melden, damit wir fie nach 
Giefer Ordnung eintragen können. ; 
Weimar, d. 12. Nov. 1793, . 
Fo S. priv. Induftrie-»Gomptoin 


€, 


Ankändigang eines Tafchenbuchs für Brunnen - und Bades 
gäfte für Jahr 1794. 

Faft alle Ciaffen der lefenden Welt hat man bereit mit 
kinta Tafchenbüchern verforgt, in welchen die wiflens«, 
würäigften Gegenftände in gedrängter Kürze abgehandelt, 
und die mannigfaltigften Beyträge’ zur angenehmen Unter= 
haltung geliefert werden. Man hat in dieler Hinficht auf 
Prediger, Aerzte, Turiften, Officiere, Freymäurer , Kunft«, 
ler, Fabrikanten, Kaufleute, Reifende, Freunde das gefele 
ligen Vergnügens, der Gefchichte‘, des Jagd - und Forftwe« 
fens u. f. w- befonders Bedacht genommen ‚aber — was 
yiırklich zu verwundern ift — die zahlreiche Claffe folcher, 
Perfonen, welcher einen Theil des Semmers in den Bädern. 
verlebt, und dafelbit gewils öft auf einfamen! Promenadem: 
ein bequemes Tafehenbuch zur Belehräng über Brennen- 
und Bädergrbrauch wäünfcht, hag man bisher vergelen. 
Es haben fich daher einige verdienfivolle und Bereits als 
Schrifiier ruhmlich bekannte Aerzte entfchioflen > diefe 
Lüke für den Sammer 1704. auszufilien , und in unferm 
Verlage ein neues Büchelcben erfcheiren zu laifen, welches 
fir Perfonen beyderley Gefchlechts beflimmt/feyn {u}, wel- 
che enttreder ihrer Gefundheir oder ihres Vergnügens wegen: 
zu wir einer minerstfchen Quelle zu reifen befchloffen 
haben. Man wird in dieferh VVerkchen die Nsrurgelchtehte 
der Miteralwäller, ; die Mittel, ihren verfchiedenen Gehalt 
nach den Grundfätzen der neuern Scheidekunft zu beftim- 
men, dievoY, während ung nachihrem fowohl äufserlichen, 
als Tunerlichen Gebrauch® zw beobächtenden, Regela kurz 
urd allgemsım falsiich abhandeln , und eine allgemeine 
Ueberlichs, der vorgehmften Mineralwäßer; Deurfchlands ; 
Befckreinung ven einigen berühmten Bädern z. B. Karlsbad, 
Pyrmont fs wy eine Lifte der vorzüglichfien Brunnen- 
ärzte u, £ f. mittheilen, Ueber dieles follen die Reiferou- 
ten nach iden voraehimften Bädern von den Hauptilädren 
Deutichlands, aus, angegeben. und auf einer Charte von 
Deurfchland die mehrtten Mi ineraiquellen diefes Landes 
nicht blos angeführt, foni dern auch ihr Gehsit, ob fie in 
nduern Zeiten Tinterfüchr worden find, durch Schick the 
Zeichen ztızadeutet werden? Durch FFinzeftising einer 
Brunienjieder etc, wird man aueh fur die Unterhaltung i 
und Beförderung des Vergnuügens in gefelligen Zirkeln, 

(6) M 2 und 
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und durch fchöne Kupfers worunter immer einige maleri- 
fche Anfichten von beruhmten Brunnen- und Badeörtern 
feyn werden, für die Verziernng diefes nützlichen Werk- 
chens forgen,, das übrigens Format und Stärke mit dem in 
unfern Verlage erfcheinenden fo beliebten Tafchenbuche 
zum gefelligen Vergnügen femein haben wird. Diefes 
Tafchenbuch,, auf deffen gefalliges Aeuflere wir alle mögli- 


che Sorgfalt wenden werden, wird im Monat April künf- , 


tigen Jahres fertig, und alsdann in allen foliden Buch- 
handlungen Deutfchlands zu haben feyn. 
Leipzig, im Nov. 1793» 
Vofsw Leo. 2 


—— 


Schulprogrammen pflegen zwar in der Regel nicht für 
das grofse Publicum zu gehören; doch glaube ich, die dies- 
malige Einladungsfchrift zu dem Herbftexamen urferer 
Berlinifchen Handlungsfechule für eine Ausnahme von jener 
Regel geiten lafen zu dürfen, unter andern wegen einer 
neuen Charte von Europa, auf welcher der gröfste Theil 
des Inhalts diefer kleinen Schrift fich bezieht, und welche 
aufser verfchiedenen andern Eigenfchaften, wodurch - fie 
für den Jugendunterricht vielleicht etwas brauchbarer wird, 
als manche ihrer Schweftera — auch die Eigenfshaft hat, 
dafs fie, neben den übrigen Europäifchen Reichen u. Staa- 
ten zugleich auch zwey im Europäilchen Staatenfyftem ganz 
vorzüglich merkwürdige Hauptmonarchien , deren bequeme 
UDeberficht man aber auf allen, mir bekannt gewordenen 
Charten von Europa, vermifst, (ich meyne den Preußi- 
fehen u. Oeftreichifchen Staat) vermittelfi einer neuen Iu- 
minationsmethode, ausdrücklich mit verftellt, und zwar 
nach der neueften Geftalt und Vergröfßserung, die Erflerer 
feit kurzem, durch die zweyte Theilung, von Polen erhalten 
hat. Da ich auch unter einem beftändigen Gedränge von 
Gefchäften, es bisher immer verfäumt, oder, wenn man 
i ‚es gewiffermafsen vernachläfligt habe , unfere fchon 
feit drittebalb Jahren vorhandene, und nun im beftsn Flor 
befindliche Berlinifche Handlungsfchule, mit dem auswär- 
tigen Publiko, in nähere Bekanntfchaft zu bringen : fo kann 
gedachte Schrift, deren Inhalt auch diefem Zwecke gemäfs 
eingerichtet ift, zugleich dazu dienen , das auf folche WVeife 
yerfäumte itzt noch nachzuholen. 

Berlin, den.s. October 1793. 

Dr. J. M. F. Schulze, 
Stifter u, Vorfteher der Berlinif. 
Handlungsfchule. 


Vorerwähnte Neue Charte von Europa , nebft der Schrift: 
Ein paar Worte über Geographie und geograph. Lehrme- 
thode etc. $. ift in meiner Handlung für 10 gr. zu haben. 
Denjenigen , die felche in Menge gebrauchen follten, und 
fich in frankirten Briefen an mich zu wenden belieben, 
verwillige ich einen billigen Rabatt. 

Fried. Franke, 
Buchhändler in Berlin. 


Zum Gedächtnifs meines unvergefslichen Freundes und 
Bruders, des vor einigen Monaten verftorbenen Predigers 


— % 
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sn Berieleben bey Magdeburg, Herrn'feorg Wilhelm'Suero, 


“und zum Troßt: für feine lieben Zuruckgebliebenen , wun“ 


fche ich eine Kleine Sammlung aus feinen hinterlaffenen; 
mi: möglichfter Sorgfalt gearbeiteten , Predigten, herausge= 
ben zu kämen. Die große Zahl derer, die in und aufser 
feiner Vaterftadt Ihu kannten und fchaizten, und zum. 
Theil den redlichfien Freund an Ihm bztten und liebten. — 
Jäfst mich nicht ohne Grund hoffen, da viele ein folches 
Denkmal feines Geiftes und Herzens, welches Ihın die r>und- 
fchaft fetzer, in Händen zu haben wünfchem, um es zum 
lebenslangen Andenken des edlen, treflichen Mannes, der 
den Seinen und feiner Gemeinde io früh entnommen ward, 
aufzubewahren, Ich denke, diefen Nachlafs des gutem 
Seligen, denen, die Ihn lieben, dadurch noch inrereflanter 
zu machen, wenn ich demfelben*die Jebensbeichreibunm 
des Frühvollendeten voranfetze. - Eh’ich indefsnicht weits, 
auf wie viel Abfatz Gcher gerechnet werden könne, darf 
ich die Herren Verleger, Franzen und Groffe in Stendal, nicht 
mit dem Abdruck des Manufcripts behelligen; bitte daher 
die fämmtlichen Freu:sde, Verirauteniund Bekannten meit 
nes lieben Sucró, und alle, die von Ihm noch nach feinem 
Tode andächtig unterhalten zu werden wünfchen, mich, 
fobald es sfeyny kann, wenigftens noch vor Weihnachten, 
unter meiner eigenen oder der Verlagshandlung Addfeffe, 
mit- Ihren Namen und Wohnorten, zu Anfertigung einer 
Subfcriptionslifte „die dem kleinen \Verke vorgedruckt wer- 
den foll, bekannt zu machen. Der Preis wird fo billige als 
möglich angefetzt werden, 1:fst ich aber vor Endigung des 
Drucks und Berechnung der Auflage nicht peflimmen. 
Tolgende Herren haben gewifs, auch ohne in Privatbriefen 
dazu bittlich aufgefordert zu feyu ‚für meinen felgen Treund 
und mich die Güte und Freundf.haft, in dem Bezirke Ihrer 
Wohnorte Subferibenten zu fanmien „ und fie mir, fobaid 
es nur feyn kaun, geneigt zukommen zu laffen. 

Für Altona und Pinneberg Hr. Pr. Wolfreth, Tn Ber- 
lin Hr. Hefprediger Stofch — Hr. Buchhändler Vof — Hr. 
Sander — Hr. Cand. Morot, Ir Bernburg Hr. Pred. Cau- 
tius. In Bojanowe Hr. General- Confenior Kaulfuß, Fur 
Cöchen Hr. Hofprediger Heuer zu Biendorf, u. Hr. Buch- - 
händler Aue in Cöchen. In Deflau Hr. Prediger Kälther. 
In Dresden Hr. Prediger Paldamus.. In F'xauenftein, une 
weit Dresden, Hr. Pred. v. Aderkar. In Gotha Hr. Gene- 
ralfuperintendent Löffler u. Hr, Oberhofprediger Schäffer, 
In Halberfiadt Hr. Rector Fifcher und Hr, Criminalrath 
Mahlımann. Jn Halle Hr, Confiftorizlrach Niemeyer u. Hr. 
Prediger Wognitz. In Hamburg Hr. Hauptpaflor Berkhan 
und Hr. Hauptpaltor /Pillerding. In Jena die Hrn. Profef. 
foren Paulus und Voigt, In Lüneburg Hr. Suhfenior Laaf, 
In Magdeburg die Herren Confiltorialräche Funk u. Schewe, 
die Herren Prediger Ribbeck und Treudiag, Hr. Hofrath 
v. Köpken, Hr. Collaborator Scheller an der Domfchule, 
und Hr. Candidat Hanfein. In Rathenow Hr. Infpector 
und Oberprediger Schultze. In Xanten Hr. Pred. Triefch, 
In Zerbft Hr. Conüftorialrach Sintenis. In Züllicheu Hr, 
Inipector und Paftor Herzlieb, 

Tangermünde in der Altmark, d. 3. Oct. 1793. 
G. AL. Hanftein, 
Diakonus. 
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LITERABISCHE 


‚X Oeffentliche Anftalten. 


Ein angefcskener jndifcher Ranaufer»allhier, 


if anmover, 
i | der Kammer Agent Hr: Meven Mickael David, hatıvor: 
einiren Tahren ein Kapttai-von Hunden taufend mulden ewigr 


unaufkündbarı beym Könige von Danriemark placdirt, von 
deflen Reveruen nach feinem Ableben die-mildenStiftunten 
fortdsuernd unterhalten werden follen, denem-er jetzt noch" 
felbt mt dem gröften Eifer und grofsem Koftenaufwand 
vurlteht. Am melken: zeichner »fich .. darun.er vein von 
Köniel. Regierung genehmigte Erziehungs Inftitūt aus. 
Der wohlthätige Stifer hat in der hiefigen Neuftadt ein 
zweckmäfsiges, fchönes Haus erbaut,“ worin 5 Juden- 
Knaben bey ihrem lauptlehrer wohnen» Diefe werden 
frey ernährt, erzogen, gekleidet und unterrichtet VVenn 
einer von ihnen austritt, wird ein ‚anderer an feine Stelle 


angenommen. Um den Trieb zum Handel, der den Juden 
fo oft vorgeworfen wirdu— fo viel es einweinzelner Mann 


vermag — zu ‚hemmen, ift die: Einrichtung getroffen, 
dafs von diefen Zöglingen keiner zum Handel, fondern 
alle Cbis auf diejenigen, welche ‚grofse ‘Anlagen zu höhern 
Wiffenfchaften .auffern und fich ihnen widmen wollen) 
zu Handwerken angehalten werden. ‘Sieben Jahre mufs 
jedes Kind im Inftitute bleiben. In diefer Zeit wird es 
in verfchiedenen Klaffen in der judifehen Religion, im 
Tiefen, Schreiben, Rechnen, in der Gefchichte, Geogra- 


ee — 


NACHRICHTEN 


phie, im Tranzöfifchen und Hebraeifchen (mit Ausfchlufs 
des Thalmuds) unterrichtet. Ein Knabe, der fchon ziem, 
lich erwächfen ins Institut trat, ift feit einem Jahre hey 
einem hiefigen.chriftlichen Meifter in der Lehre, der fehe 
mit ihm zufrieden if. Der würdige Greis, der diefes Ins 
flitut, — aus dem einfi-unendlich vi-] Gutes für feine 
Nation entftehen mufs, — unter feinen Augen aufblühen 
fieht, forgt noch beftändig für defen Vervollkommnung, 
und jeder Menfchenfreund wird es ihm gerne gönnen, dafs 
er auch deffen Früchte erblicke. Dafs der edle Stifter 
auch nach feinen Kräften für chriftliche Arme geforgt habe, 
läfst fch- fchon aus feiner aufgeklärten Denkungsart vor- 
ausfetzen. ` Da aber für diefe fchon hinlänglicheErziehungs- 
anflalten_varhanden , die nicht verbeflert, fondern nur 
unterltützt zu werden brauchen: fo hat er für gut gefun- 


den, ohne weitere Einwurkung zu verlangen, einem fol- 
cher: ‚bereits vorhandenen Inititute eine anfehnliche jährli- 


‚che Revenue zu beitimmen. 


II. Vermilchte Nachrichten. 


Der Hr. Profeflor Zichelhaufen, Collegien - Affeffor 
und Arzt beym kaiferlichen Cabinet in Petersburg, hat fei- 
nen Abfchird genommen, und ftellt eine Gefurdheitsreife 


‚nach Italien an, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


i Neue periodifche ‘Schriften. 


Frankens Stiftungen. Eine Zeitfchrift zum Beften va- 
terlofer Kinder- Herausgegeben von 9. C. Schulze, @ C. 
Knapp und A. H. Niemeyer. tten Bandes 4tes Stück, 
enthalt auffer einer Zufchrift An die Lefer, (die Fortfetzung 
diefer Zeit/chrift. betreffend, worinn um Enfendung der 
Pränumeration iaut den ten Band gebeten wird. — 
1) Die, Forifetzung der allgemeinen chronologifchen Ueber- 
ficht des Lebens und idey Stiftungen Frankens, -diesmal 
vom Je 1705..— 1707. von Niemeyer, — 2) Eine Nach. 


richt von der anfänglichen und jetzigen Verfafjung der tatei- 
nifchen Schule des #. H. von Schultze. 3) Jwszüge aus 
Briefen ‘und .‚4) das Verzeichnifs der Wohlthaten und 


Pränumeranten. 


I Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey A. L. Reinicke in Leipzig er[cheint nächitens von 
folgendem, intereffanten , ftatiftifchen Werke: Refultats du 
commerce exterieur de la Republique frangvife pendent le 
premier [emefre 3792. Fol, Paris. 1793, eine deutfche Ueber» 

(6) N ferzung, 
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fetzung, unter dem Titel: „Refultate über Frankreichs aus- 
„wärtigen Handel, 
„ı762. dem Nationalconvent vorgelegt von Roland, der- 
„maligen: Minifier des Innern ‚und mit26. aus den Ar 
„chiven gezogenen Tabellen documentirt. 4to.“. welches um“ 
unangenehmer Konkurrenz hiermit angezeigt wird. 

sa C 


en 3 


In nächfter Oftermefle erfolgt der ste u. 3te Theil von 
des Hn. Prof. ZubethansO Schauplaiz' ders merkwürdigften 
Kriege etc. unfers Jahrh. wovon der 3te Theil cine vole 
fiändipe und getreue Darfielung der neuften franzöf, Revo- 
lution und des dayaus erwachfenen Krieges anfangen und 
auch unter dem angeführten Titel; als erfter) Band befen» 
ders ausgegeben werden wird. Die Fortletzung foll eben- 
falis baldterfeheinens 

Leipzig ‚.den 14 Nov, 1793. 

An IL. Reinick e 
Buchhändler. — m 


name + i 


Nicht durch meine ‚Schuld ,.nicht wegen Mangel des 
Abfatzes, fondern wegen Zuufammentreffung mancher un« 
vorherpefehener Umflände, it das bey Hu. Doft in Com- 
million herausgekommone, aus fünf Bänden bisher befte- 
ñende, Werk: 

Vaterländifche Gefchichte, 

Lefebuch für Federmann 
nicht fortgefetzt worden. _ Defto an ‚ehmer ift für. wi 
das Gefchäft, dem Publikum die 3 erlicherung zu geben, 
dafs die Fortfetzung davon, nemlich der Ste Bd. in der 
künftigen Oftermefle Jt. in der hiefigen Rengerifchen Buch- 
handlung gewifs erfcheinen wird, die den ganzen Verlag 
Aiefes Werkes an fich gekauft hat, daher fich die Herren 
Buchhändler wegen ser erfien Bände blos.an fie zu wene 
den haber. Eben dies gilt von der Kommiflionären und 
intereflenten, die bisher daraufıpränumerirt haben. Mit 
dem 6ten Band fchliefst fch die mittlere Gefchichte, und 
mit dem ten “fängt die neuere, weit intereflantere und 
für noch mehrere Lefer wifleiswerthe Gefchichte an,.die, 
auch für folches welche lie als ein befonderes Werk zu 
haben wünfchen , unter dem erften Bande der Neuern 
ausgegeben und darauf 12 gr, Pränumeration angenommen 
wird. Alle halbe Jahre zu den gewöhnlichen Melen wird 
ein. Band geliefert werden. 

Halle im: Magdeburgifchen im November 1793. 

Friedrich Samuel Murfinta, 
-der Verfaller, 


Ein durchaus verfändliches, 


ı „ Da’ vielleicht manche Befitzer der erfiefti Theile diefer 
vaterl. Gefchichte die Fortfetzung der Präutimeraätien ver- 
faumt habens und nun. ein völlfländ.ges Werk befitzen, fo 
erbieren wir uus, ihren, und auch andern Liebhabern, fo- 
wohl die einzelnen noch fehlenden Thkeile;-alstauch das 
ganze VVerk bis zur O. M. 1794- für. deu Pränumerations- 
preis den Theil-zu 12 gr. — Der Ladenpreis ift 18 gr. — 
zü überlallen. 

Eben fo haben, wir auch ‚der bey Hr. Det in Commit 


Sen, herausgekommenen Verfuch einer Jufternattfchen Dar- ' 


"von Matthew Baillie Meid Anatomy, 


rozc 


Stellung dey Lehre vom Retentiontrecht. Entworfsn von F. 


während der erften Hälfte des Jahre IG #. Fafelius, mit allen VWerlagsrechten an urs gekauft, 


und Bitten die Herrn Buchhändler, Gch in Zukunft des- 

halb an uns zu wenden. Iy: Zn i 
Halle, im Nov. 1793. * ar ` 
Rengerfche B ác ihana Re 


Hr. Hofrath und Profeffor Sömmering in Mainz wird 
Lond. 1793. eine 
deutfche Ueberfetzung mit vielen Zufätzen beforgen. 


e—a -. pan ot n 


Da mich verfchiedene inai und Freunde erfucht, 

den Ankauf + S l 

der Süugthiere des Hevrn Prüfident von Schreber und 

“der 'europaifchen Schmetterlinge des Herrn Prof Efpers 
zwerleichtern , und in mäfigerr Metren aufsmeue alle Mo- 
nate herauszugeben: fo habe dielem’ Verlangen auffolgende 
Artıwillfahren wollen Nemlieh 5” es follen von beyden 
Werken mit Anfang des 1794fen Jahrs auf Subicription 
alle Monate” einHeft von vier Tafelır, mit der darzu gee 
hörigen Befchreibung geliefert, und damit ununterbrochen 
forrgefahren"werden. «Der äufferft mäflige Subferiptionspreis 
eines - Heftes! -von beyden Werken,. die. Kupfertafeln auf 
Holli Påpier fauber«gamalt, und die  Befehreibung ‘aufi 
deutichern Schreibpapier,.ift ein Rrhir. "Die refp. Herren 
Liebhaber erhaltenrfonach auf die.ieichtefle, Art zwey inel 
tere Tante, WVerkey Ideren Werth vollkommen entfchieden : 
welche doch manchem, auf einmal zu kaufen, zw hoch 
kommen möchten, Man beliebel fichi bey Beftellung der- 
felben ameines’jeden Orts Buchhandlung zu wenden, Wer 
bis zu’Einde diefes Jahrs nicht fubfcribirt, bezahlt hernach: 
fur das Heft ı Rthir- gogr- 

EEE den’22: Oct. 1793. 

Wolfgang Walther, 


sosia 


Von der angekundigten Zeitung fürTheater eier. andere 
fchöne Künfte ift das erlte Heft, welches' vier Wochen- 
ftücke, jedes zu 14 Bogen, enthält, erfchienen und, fo 
wie die Fortfetzung, gegen Entrichtung eines Rthalers fürs 
Vierteljahr @ureh die Jool. Poltümter und Buchhandlungen 
von denen zu Stuttgart zu verfchreiben. 


Journal auserlefener Arien für das Forte -piano und, Clavier 
nebh Yiolinflimmer, uus den neueflen Opern der berühm- 
toften apron in Italien, Wien, London, Paris 
und Bertin, dIErAMIE eccora von einer Gefellfehsft von 
Liebhabers.. 

Den Freimden der Mufik ein Journal anzubieten, das 
fie mit ‘den neuellen Werken italienifcher, deutfcher und 
franzöhfcher Componilten bekanht macht, der Jugend, 
welche noch das Torte- piano oder Clavier fpielen lernt, zur 
Üebung immer neue und angenehme Stücke zu verl[chaffen ; 
üdlich { Küntklern und Liebhabern Gelegenheit zu geben, 

ihre 


a z DIEA ERII IA ` 


021 - =e 


ihre Talente dadurch öffentlich zu zeigen, dafs ñe dieje- 
nigen ihrer Arbeiten, welche das Publikum mit befonde- 
rem Beyfall aufgenommen hat, in diefes Journal einrücken 
lafen; diefs ft der vornehmfte Zweck, den fch eine Ge- 
fellfebaft von Liebhabern bey der Bekanntmachung diefes 
periodifchen Werks vorgefetzt hat. Nur durch das Be- 
Streben, dlefes Werk nützlich und angenehm zu machen, 
wird fie den Beyfall Aller zu verdienen fucken, welche 
die Mulik fehätzen- "Ihre Correfpondenz nachltalien,\Vien, 
Frankreich und England macht fie zu diefer Unternehmung 
vorzüglich fähig, und jedes ihrer Mitglieder wird fich be- 
mühen, diefelbe zum Vortheil diefes Journals noch zweck- 


die Gefelifchaf: hoit, cs an 
wird fehlen lafen. 

Diefes Jcurnal wird jedesmal den Iten und I5ten des 

Monats zu Hamburg erfcheinen; das Format wird klein 
Tolto feyn. Jedes Heft foll aus 2 Arien beteken, welche 
8 bis 12 Seiten ausmachen. Zu den italienifchen und 
franzößifchen Arien wird immer die deutfche Ueberfstzung 
in der 2ten Reihe beyzefügt werden. 
Die Subfceription für 24 Hefte, woraus der Jahrgang 
. diefes Journals befteht, ift 24 Mk. Was erte Heft wird 
im Anfarg des Mirz 1794. erfcheinen, und die andern 
werden ununterbrochen darauf folgen. 

Man fubferibirt bey Pierre Frangois Fauche (Peter 
_ Franz Fauche) Buchhändler'in Hamburg , auf allen Poft- 
. Jimtern jedes Orts, und bey den vornehmflen Buch - und 
- Mufkalidn - Häneleru. Die Bezahlting gefchicht für einen 
© ganzen Jehrgang, und zwar m 4 Terminen, nämlich von 
„a Monaten zu 3 Mon. ; das ılte(Juartal beym Empfang des 
erften Heftes, das 2te bey der 7len Nummer, das Ste bey 
der Iten und das şte beym Empfang des ıgten Heftes. 

Diejenigen, welchediefes Werl: zu beützen wünfchen, 
werden gebeten, fich ohne Verzug zu melden, weil die 
deshalb zu treffenden Maasregeln und die Koften, weiche 
diefe Unternehmung erfordert, mit der Anzahl der Sub- 
feribenten im gehörigen Verhältnifs ftehen werden. Nach 
Verlauf des nächften Januars wird das Abonement für die 
24 Hefte 36 Mk. betragen. 

Pierre Frangois Fauche, 


Aufmunterung dazu nicht 


(In "Leipzig nehmen die Hn. ofset Leo auf diefes 


Journal die Subfeription an ) 


Ankiindigäng Einer Sammlung Abdrücke von gejchnittenen 
‚Seinen für Kunfliebhaber, 

Unterzelchneter hatte fchon im verflofenen Jahre kund 
gemacht» dafs er befchloffen habe, eine Auswabl ven ge- 
fcbnictenen Steiuen, die fich durch eiñen hohen Građ"von 
Kinnt auszeichnen, zu treffen, und fie in einer von ihm 


felb& erfundenen Kompofition , die dem Alabafter gleicht, 


abzugiefsen, Die Zahl der Steine.befchränkte er auf tau- 
fend, und theilte fie in zwey Klaffen; fünfhundert Stick 
find des myruologifchen , und fünfhundert des hiftorifchen 
Innhalis. Nebftbey erfcheinet die Erklärung der Stücke, 
welche lich hauptfichlich nur ‚mit -cem Innhalte derfelben 
befchafiigt, In zwey Bändchen« 
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Obfchon die erfte Abtheilung mit demerflen Bändchen, 
die mis grofsem Beyfall aufgenummen wurde, erfchien ; fo 
macht er doch hiermit bekannt, dsls wenn fich noch, an- 
dere Kunflliebhaber hierzu finden foten, diefeiben mit 
wöchentlichen, monatlichen, oder auch mit vierteljährigen 
Lieferungen, um die Bezahlung zu erleichtern, bedient 
werden können. « 

Das Stück koftet fammt Faffung mit Goldfchnitt 7kr. 
und ein Erklärungsbogen von IIn. Alberti gedruckt 4 kr. 

Um Geh in Ruückficht der Koften einigermaaisen zu 
decken, erfucht man die Hn. Abnehmer, den wöchentli- 
chen, monatlichen, oder vierteljährigen Lieferungsbetrag 
immer vorauszubezahlen. 

In einer wöchentlichen Lieferung erfeheinen 10., in 
einer monatlichen 49. und in einer vierteljährigen 125 Stuck. 

Er hoft, den Liebhaber der Kunft durch diefe Unter- 
nehmiüng, mit der er fich fchen feit mehreren Jahren be- 
fehäfiigt, einen wirklichen Dienft zu erweifen, und ladet 
fiè ein, den Verrath zu befehen. Er wohnet:in der Stadt, 
im Ballgäfsgen in der Tifchlerherberge No. 1343. im drit- 
ten Strecke. 

Eben fo find auch Abgüfe verfchiedener Medaillen in 
Gips, oder in diefer neuen Kompofition zu haben. 

Zugleich erinnert der Herausgeber, der den Kunftlieb- 
habern durch feine Graveurarbeicten aus Elfenbein hinläng- 
lich bekannt zu feyn hofft, dafs bey ihm alle Gattungen von 
kleinen Graveurarbeiten aus Elfenbein, als Figuren, Blu- 
men, Opfer, Nahmen, kleine Landichaften, u. L w. für 
Kabinersfticke, Schliefsen, Dofen, Ringe, u. f w. auf 
Beftellung zu haben find. 

Wiz am 9ten Nov. j1793. 

Sebaftian Hefs, 
Graveur, und Mechanikus bey 
weil 5 K. H. Prinz Karl von 

Lothringen u, Kompagnie. 


UL Vermifchte Anzeigen, 


Der Verf. der freymütigen Reiefe über die nene Schau- 
frielergefellfchaft zu Frankfurt a. M. 2792. 8. hat auf die 
in der Allg. Lit. Zeit. 1793, No: 206. befindliche Kritik 
&ieier Kleinigkeit folgendes zu bemerken. Er finder des 
Recenfenren Räfonnement im Allzsineinen Tehr gegründet, 
aber er ift feft nberzeugt, Hals es nichr auf ein Prödner 
anwendbar fey, welches ganz local it, und folglich nur 
aus diefem engern Gefichtspunet beurtheilt "werden muffs. 
Er giebt zu, dafs der gerügte Ausdruck ? ankleben dort un, 
prflend fey und fühlt es (elbft nur allzufehr, wie weitvoll- 
kömmener die paar Boven fein könnten, aber er findet 
doeh auch das Verdämnungsurtheil des Recenfentembey Wei» 
tem"übertrieben und er proöteftirt feyerlich gegen die Be. 
fchuldäigaug von Perforulitüten, pegen die verlifsten Pase 
geile und'gegen die, ihm beygemeflene, Abficht, dafs er 
die Br. nur deswegen zeichrieben habe, um dem Einen” fein? 
Gewerb eintrüglicher zu machen und dem Anders. es zu 
jerrdiern; denn er kann es, wenn mans verlangt, evident 
erweifen; dafs er kein einziges Mitglied des Theaters von 
Perfon kannte, als er die Br. fchrieb. Seine Abficht war 
rein, und, was man den Br, auch vorwerfen mag, fo 

CO N2 haben 


toss 


haben fe ihren Zweck erreicht; denn «die vorzuglichften 
Mits!iedur der hieligen Bürne Kabendie Bemerkungen ihrer 
Aufmerklamkeit werth gehalten und fie — benutzt. Der 
Werf. glaubt übrigens feft, da die fr. Br. einzig nur auf 
das Bedürfnis «des hiefigen Theaters berechnet find, dafs 
nür ein Mann, der !ich mir eignen Augem won der Ver- 
fallung der hiefigen Buhme und dem ındividu=-llen Kunft- 
talent der beurtheilten Schaufpieler zu unterrichten, ım 
‘Stande ift, ein entfcheidendes Urtheil uber iden Werth der 
Br. fillen könne, und überläfst es nun’ruhig dem Publi- 
küm, befonders aber denen , für welche die Br. zunachft 
gefchrieben ind, zu beurtheilen, ob fie, aus .diefem Ge- 
fichtspunkt betrachtet, einen .(olchen allgemeinen Tadel 
wirklich verdienen? — 
Frankfurt a. M. «den ıoten October 3793. 


— 


Warnungsanzeige, 

Der Nachdrucker Folrannes Grozinger in Reutlingen hat 
unter dem 2oten Jul. d. J. einen abermaligen Nachdruck 
meiner Charakterıftik der Bibel iter bis Ster Band. angekuu- 
digt, die er zwarsunter geringen Bedingungen, aber auch 
nach dem Avertiffement zu urtheilen, ‘das doch Probe des 
Drucks und Papiers seyn foll ,-elend ‚genug liefern wird. 
Ich bin s dem wechtmaßsigen Verleger #. Gebauer in Hale, 
fchuldig, wor diefem Nachdrucke zu warnen und zugleich 
anzuzeigen, ‘dafs ‚eben jetzt an einer “euen Aujlage und 
zwar «von dem «erften und zweyten Theil ‚des fünften, von 
dem dritten Theil des vierten, von dem wierten ¿des (dritten, 
und von idem fünften Theil des zweyten gedruckt, und 


-diefe fpäteftens Dltern ericheinen wird. Aeh habe, ‘fo weit 
‚es ohne "eine gänzlicne ‘Umarbeitung mancher Abfchnitte, 


wozu mir nicht der Wille, fondern nuraie Zeit, fehlte, mög- 
lich war, -auch ‚diesmal zu beflern gefucit, wo ich konnte 
und noch mehrere ‚Zufätze geliefert, welche der Nachdru- 
cker ‘Grözinger nicht liefern kann. ‘Und fo bleibt fein un- 
yechtmäßiges Gut noch ‚dazu immer die :ent/chieden fchlech- 
tere Waare. 
Haile im Noveniber 1793. na D 
.A. H. Niemeyer. 


IV. Erklärungen. 


Bey dem Streit über Phlegifton und Sauerftoff war ich 
bisher blofser Zufchauer ‚und will auch bis jetzt für wei- 
ter nichts gehalten feyn, ‘ob ich gleich immersfleifsig die 
Gründe und 'Gegengründe beyder Partheyen fur mich ruhig 
zu vergleichen bemühet war , und oft wunfchte, dafs man 
doch von beyden Seiten mit-etwas mehr Kälte zu Werke 
gehen möchte. Ich will daher hier blos auf eine Erfahrung 
aufmerkfam machen, die fchwerlich in das Syftem der 
Phlogiftiker palen möchte, aber dem «antiphlogiftitchen 
Sytem sehr günftig ift, und nach meiner Meynung eben 
fo vielund wo nicht noch mehr, als der Verfluch mit dem 
für fich bereiteten Queckfilberkaik ‚ «wobey es auf fo viele 
fchwer zu beitimmende Nebenumitände ankommt, entfchei- 
deu kann. Diefe Erfahrung belteher dariun, dafs bey'der 
Enızindung ‚des ‚Phosphors in ganz reiner Lebensluft der 
ganze Luftraum werfchluckt wird, und gar keine phlogi- 


Ens nt 


ni men r 


Ow 


ftifrte Lufr überbleibe. Eeh bediene mich dazu .derl.ebens« 
luft aus dem gemeinen reisen Quec;likterkalk- bereitet, 
Wnachdem ich fie vorher mit Kalkwafler abgewaichen habe. 
Mehrmals wi derholte Verfuche haben mich vonder Rich- 
tigkeit diefer Erfanrung überzeugr,. urd daher habe ich 
auch bn Teafchennuche fur Scheidekunitier für das Jahe 
1794. S. 135. mein Verfahren etwas uniltandl'cher befchrie- 
ben ‚und zurleich seine fehr einfache Geräthichaft angeze- 
ben, wodurch fch jeder leicht davon uberzengen kann, 
Jena. Göttling 


Nach meiner Urharzeugung, die, meines Wiffens, ber 
nicht von unziemlicher Figerliel'e «der l.eidenfchaft zelei= 
tet, wohl aber durch örfentlic.e (Ar d. BibL — Hall. gel. 
Auz. etc.) ura Privaturcheile achtungswerther Männer 
(eines. Reinhold, Ewall usa. m.) geltirkr wird, glaube 
ich mich uber die verkehrte uud iiebloie Darftellung und 
Beurtheilung des I The:ls von Carl Piipers Roman feines 
Lebens m der A. L Z. befchweren-zu muilen. Es wurde. 
zu Nichts fuhren, "wenr.ıch daruber viel Worte machen 
und dadurch #inem Recenfent-n zu Weitläuftiek-ıten Gele» 
genheit geben wellte, der fall. in. jeder Zeile einer Anzeige 
nicht undeutlich hat merken lafen, -aals es ikm -mehr um 
deu Verf. sals defen Schrift zusthun war. Eins kann fo 
wenig > Nutzen und Ehre ‘bringen. als das andere. Allein 
das. denke ich wir wohl von dem Inftitut der A.L.Z. erbit- 
ten zu durfen , «dafs wenigftens die Beurtheilung des 
2 Theils einem ‚andern Rec. aufgetragen werde, welches 


ja ohnehin .der Verfaflung deflielben ‚gemäfs feyn foll, 
Hierbey finde ich nöthig zu erinnern, dafs die Schrift 


kein Roman, fondern die treue und, “foviel das von dem 
Schriftfteller .abhing, lehrreiche und nützliche ;Gefchichte 
‚des Kopfs und Herzens ‚eines Menfchen, nach allen Wand- 
lungen »von »erfier Kindheit an, hatıfeyn follen, und dafs 
jener Ausdruck .nur gewählt worden ift, um den mancherley 
‚Cenjurovedrückungen ian ‚dem ‘Orte meines Aufenthalts zu 
‚entgehen. Der Verfafer. 


YV. Berichtigungen. 


In der bey Heyer in 'Giefsen in.diefer Herbft- Meffe 
;herausnekommenen :Cellaifchen Preisfehrift: über die U, fa- 
chen, warum in Deut/chiland Zierrathen an öffentlichen Ge. 
buuden öfter als in andern »Lündern verdorben werden, find 
‚folgende -erhebliche Errata zu verbeflern: 

.$..9. der Vorrede' Z. 15. u. 16., mufs es ftatt „weil ich 
erft nach 'Verlauf‘‘ heifsen: 
weil .ich nicht sehender als nach Verlauf. 
S. 13. 2.9. ılt nach dem Wort „„Unfugs eine ganze Zeile 

‚ausgelaällen und muls»es heifsen : 

‚Untugs nachgedacht, nit Wärme und Eifer sete, 

S. 29. 2. 713. :mufs.es flatt „„Vergönungen“ :heifseng 
Verpönungen. 

S. 33. Z. 22. ‘mufs-esinach „uber“ 
‚dafs er, der 

S 41. Z. 4. tait Theorien - Favoritin» 
lies Zhronen -Favoritin: 


heifsen, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen: neuer Bücher. 


P Hr.’ Generalfugerintendent Velthufen zu Stade hat 
fich entfchloffen ‚an ‚der Herausgabe der von uns 
unter dert Titel s Commentationes theoiogicue, angekündig 
ten Sammlung won gedruckten und ungedvuckten. Program- 
men und Auffätzen theolog. und vorzüglich exegetiichen 
Anhalts Theil zu nehmen, und daher den fchon gefafsten 
Entfchlufs , Seine Opufeula acudemicaimit Zufätzen und 
Verbeflerungen befonders abdrucken zu laffen, aufgegeben. 
Wir weyden nur lateitüfche Abbandlungemwannehmen, und 
in jeder Mefe (zuerfi in der Mich. M.1794). einen Band 
von 17 Alphabet liefern." Diefer wird in Buchladen 15 Rthe 
kollen , wer aber vor Ende.des Me May 179g. bey einem 
von uns 3 Herausgebern fubfcribirt, ‚erhalt iho für, 2 Rehlr,, 
und wer 7 Exemplare verlangt, das $te unentgeldlich. „Es 
find uns bereits auf unfre Bitte- vortrefliche Beycträge von 
den Hn. Griesbach, Plank; Reinhard, Schnurrer, Storr u. 
a. würdigen Gelehrten'zu unterm Gebrauch gütigfi mitge- 
weile worden. 
Kuhnöl, 
Prof. zu Leipzig. 


Ruperti, 
Rector zu -Stade, 


Das vierte Stick des Fournols der Erfindungen, Theo- 
rienund Widerfpräche in der Natur- und Arzneywiffenfchaft, 
if-nun erfchienen ‚ und damit der erfte Band diefer perio- 
difehen Schrift befchloffen. Diefes vierte Stück enthält, 
aufser den kürzern Bemerkungen, folgende (ehr interef- 
fante ausfükrlichere Auffätze: 1) C. L, Hofmanns einen- 
tiümliche Meinungen und Theorien. Tortfetzung. 2) Dar- 
ftellung der Grenfchen Lehre von Licht- und Wärmefloff 
3) Ueber den fluxus hepatieus, durch die Theorie desHn. 
Hofrath Richters in Göttingen veranlafst. 4) Ueber die 
heimlichen Entzündungen , gegen die Sfoßhfche Schule. 
5) Ein neues Mittel zur Belebung fcheintodter neugebohr- 
ner Kinder, von Hm. D. Niemeier in Braunfchweig, 6) 
Weber die Hahnermannif:he Weinprobe, von Hi. Profeflor 
Gren in Halle. Ein für jedes Medicinalkollegium, für 
jeden Phyfikus, und überhaupt fur jeden -Arzt und Schei- 
dekünftler wichtiger Auffatz, der die Tr#glichkeit der Hah- 
nemannifchen Probeflüfsigkeit fo deutlich zeugt, dafs keine 
Obrigkeit dadurch mehr irre geführt werden kann, — Die 
Gefellichaft der Verfaffer, die fich feit cipem Jahre dureh 


den Beytritt einiger der angefehenften Gelehrten verfrät. 
ferta und dadurch fehr gewonnen hat, ergreift diefe Gele» 
genheit, dem Publikum ihren Dank für den faft ungetheil. 
ten Beyfall abzuftatten, mit dem man ihre Bemühungen 
aufgenommen hat. Sie wird, dadurch aufgemuntert, auf 
dem“ Wege fortgehen ; den fie einmal „betreten hat,ıund 
wird, nach ihrem bekannten ‚Plane, das Journal auch in 
Zukunft nicht nur fortferzen, fondern demfelben, von dem 
nächflen fünften Stucke an, auch noch eine wefentliche 
Verbeflerung zu geben furhen, wodurch Ge theils den 
Schriftftellern und Buchhändlern» theils einem jeden, ‚der 
ohne eben alle Zeitungen und Journale zu lefen, die Fort. 
ferzung der phyßfchen und mediciniichen Li iteratur kennen 
lernen will, nützlieh zu werden hoft. .. Diefe wefentliche, 
Verbeferung befteht in einem Intef igenzbiatte , das künf. 
tig jedem Stücke des Journals beyzelegt werden (vll. Die- 
fes Intelligerzblatr wird ganzkerze Anzeigen neuer phyfi- 
fcher‘ und medieinifcher-Schriten liefern ; jedoch nur fol. 


:cher, die in irgend einer Rückjicht wichtig und intereflant 


find s und es verdienen, dafs. fie unferen. Phyfikern und 
Aerzten bald allgemein bekannt werden. _ Wir erfuchen 
daher alle Schriftfleller und Buchhändler, die ihre Geifes- 
und Jerlagıwerke diefer Art, bey jenem Publikum baldigfk 
zu einer fehr allgemeinen Notiz bringen, und den Werth 
derfelben unpartheyifch beurtheilt haben wollen, uns von 
diefen Werken gefalligft ein Exemplar , unter der Adreflez 
An die Heruuspeber des Journals der Erfindungen etc, durch 
unfern Herrn Verleger Perthes in Gotha , frey, zukommen 
zu-Jaffen. . Uebrigens wird der Preis diefes Journals nicht 
erhöhet, und ferner, das Stück zu 9 gr. "lacht. oder 4o- 
Kreutzer Rheinifch in allen Buchhandlungen zu haben feyn. 


Im October 1793. 
Die Herausgeber. 


Bey dem Kunfthändler Dreyfüg in Halle, find folgende 
Weyhnachtsgefchenke fur junge Leute zu haben: 

1) Frofeffor Klügels nawurhiftorifches -An B. C, mir illus 
minirten Kupfern. 12 gr. 

2) Abbildung merk wurdiger Völker und Thitre nebfk 
Befchreibung ihrer Lebensart, von Prof. Forfter und 
Klügel. Mit fchwarzen Kupf. 9 gre illum, 13 gr. 

3) Naturhiftorifches Lefebuch nit 16 Kupfertafein 4 Thle. 
mit Ichwarzen Kupf rAth. 12 gre mit ill € 2 Rthir, 


(8) O . 4) Ab« 


4 


" bekannt gemacht hat. 
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4) Abbildungen merkwürdiger Thiere in zinnernen Ab- 


güffen Ite Lief. mit Peo von Hn. P. Klügek 


ı Rthir. 12 gr. 

8) Abbildungen merkwürdiger: Völkerrund Thiere in 
Zinnabguffen „ nebft Bdfchreibung ihrer Lebensart, von 
Profeflor J. R. Forfter und Klügel. 2te Lieferung, 
1 Rehlr. 12 gr. 

6) Friderikens frohes Buch, enthält Lieder, Jagdge- 
fänge , efinnaflifche Uebungen, Tänze, Pfänderfpiele 
und Auffätze in Stammbücher. Mit Kupfern und Mufik, 
koftet 6 gr. 

7) Neueftes ABC Spielbuch, mit 24 kl. K. 6 gr. 

Alle diefe Sachen kann mas durch jede Buchhandlung 
fich kommen laffen , in den ınehreften liegen No. 1, 2, 3, 
6 u. 7 gleich zum Verkauf da No. 4 u, 5 kann nur ge- 
gen baar eingefenderes Geld gefendet werden; man wene 
de: fien deshalb an den Kunfthändler 

Dreyfsig, 
in Halle. 


In der nächlien Oftermefle erfcheint in meinem Ver- 
age mit gnädigfter Freyheit: 

Politifche und hiflorifche Fragmente von Mercier, 3 Bände 

aus dem Franzöfifchen überfetzt und mit berichtigenden 

Anmerkungen verfehen. 

Anmerkungen und UÜeberfetzung rühren von einem fach- 
kundigen-Manne her, der durch eigne Arbeiten fich der 
gelehrten Welt bereits auf eine fehr vortheilhafte WVeife 


J. J. Gebauer: 


Anzeige, die Fertfetzung der Zeitfchrife: Frankens Stifcun- 
gen betreffend. 

Mit dem auf letzter Mefle erfchienenen 4ten Stück ift 
der Ite Band gefchloffen. Die bisherige Aufnahme und 
die Beftimmung des Ertrags zur Unterftützung fo mancher 
Waterlofen , lafst uns hoffen, auch ferner das Publikum be- 
reit zur Beförderung unfer Abfichten zu finden. Wir bis- 
ten daher die Pränumeration von Einem Reichthaler für den 
aten Band, nebft den Namen der Pränumeranten an einen 
von uns, oder an die Buchhandlung des VV. H. zu über- 
fchicken- Auch denen Wohlthätern, welche fich durch 
Erhöhung des geringern Pränumerationspreifes um unfre 
Vaterlofen verdient gemacht haben, durfen wir zutrauen, 
dafs fie ferner nicht ermüden werden, wohlzuthun. 
Zugleich bitten wir noch, uns die ficherften WVege der 
Veberfendurg anzuzeigen. Von dem erften Bande find 
poch Exemplare für # Reichstbaler zu bekommen. 

Halle im November 1793. 

Schultze Knapp. Niemeyer. 


I, Bücher lo zu verkaufen. 


Müllers fächfifche Annales. Fol. X Rıhlr. 

S- a Pufendorf. de reb. gelt. aCar: Guft. Svec. Reg. Nor. 
1696 m. K. Fal. 4 Pith!r. 

M. Crufü fchwäb. Chron. d. Mofer 2 Theile nebft Con- 
ti. Frit u, Lpz, 1738. Fol, 2 Bde 3 Bihler, 8 gr. 


RN 
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Leupolds theat. Mach. gen. Lpz. 724. m. K. 
Ej. theat. Mach. Hydrotechn. m. K. 
Ej theat. Mach. Hydraul. 1 u. 2r Th. m. K. in ein. 
Fol. Band yzuf. gRıh!lr, | 

Die ganze Merianifche Topographie von Deutfchland ù. 
Trrankreich, nebft Hauptregifter u. Anhängen, in 12 Fol. 
Bänden. 20 Rthlr. 

J. Baylens hit. crite Wörterbuch d. Gottfched. 4 Bde, 
10 Rthlr. 

Newton optice p. Clarke. Lauf. 1740. in 4. 1 Rthlr. 8 gr. 

Hilt. Ecclef. p. Fleury T. I- XXXVI a Paris 1722-36. 
36 Bde in 4. 30 Rthlr. 

Hift: univ. facree et prof. p. Calmet Fe -VIU ù Strasb. 
1735-47. 8 Bde ın 4. 6 Rthlre 

Dict. univerlel rail. de juft. natur. et civ. p. Felice T. 
E- XII. ù Yverd. 1777. 13 Bde compl. in 4. 10 Kthir. 

Hik. üniv. de Thou T. I- XI. a la Haye 1740. 11 Bände 
in 4. compl. 8 Rihlr. 

Hift. des Juifs, de Tl. Jofeph. p. Arnaud T. F- V. d Par. 
1735. 5 Bde in 8.2 Rthlr. 

Hift. gener. des voyages T. I- XXIV. h Dresd. 1747. 24 
Bde in 8v m. Kupf. u. Karten. 10 Rthlr. 

Oeuvres de Fortenelje T-I- VI ù Par. 1742. 6 Bde in gy 
t Rıhir. 12 gr. 

Roland furieux d Arioft. T. L- IV. a Amft. 1756. 4 Bände 
compl. in 8v 1 Rıhlr. 8 gr, 

Negoc. fecrettes touch. la paix de Münfter erd’ Osna« 
brug. T. I-IV. n la Haye 1726. 2 Fol. Bde. 5 Rthlr. 
Vorftehende Bücher, die alle fehr fauber eingebunden, 
find bey dem Hn. Kammerkanzelliit Schneeguß in Altenburg 

zu haben. Die Zahlung gefehieht in Cory. Spec: a ı Rih. 


$ gr 


Folgende Bücher können um beygefetzte Preife, den 
Carolin zu 6 Rthir. 12 gr. — Louisd’or 5 Rthlr. 12 gr. — 
Ducaten 3 Rthlr, — Laubthaler ı Rthir. 15 gr. — Cons 
ventions- Specieschaler ı Rthlr. Iogr. — gerechnet, abge- 
lafen werden. 

In Folio. 

C. Gesneri Hiftoriae animalium L. I. de quadrupedi- 
bus viviparis Tig. 551. L. II. de quadrupedibus oviparis. 
Freft. 586. L. HI de avium natura Tig. 555. 3 Rthlr. — 
M. Mercati, Metallocheca Vaticana c. not. Lancifii et ape 
pendice Rom. 719. 4 Rthir. — Mufeum Richterianum Eps. 

743. 6 Rthlr. — Bauhini et Scherteri, hiftoria plantarum 
3 Tom. Ebrod. 650. 10 Rthlr. — Linckius de Stellis marinis» 
Nluftr. Fifcher acc. Luidii, de Reaumur, et Kade hujus 
argumenti opuscula. cum iconibus. Lps. 733. Der Band 
ein wenig befchädigt, 2 Rehlr. — Kundmanns Seltenheiten 
der Natur und Kunft, mit Kupf. leipzig und Breslau, 737: 
ı Rthir. 8 gr. — Wolfart,, hiftoriae naturalis Hafliae infe= 
rioris P. I. cum icontbus Caff. 719. 16 gr. — Beringeri, 
licthographia Wirceburgenfis. Spec. I. cum iconibus VYirceb. 
226. 1 Rthir. — 

Quart, 

Helyot, ausführl. Gefchichte aller geiftlichen und welt- 
lichen Ritterorden. 8. Th. mit K. Leipz. 753. 16’ Rtkir. — 
Ferreras allgemeine Hiflorie von Spanien. 13 Bde m. Kupf. 
Halle, 754, 16 Rehlr. — Grifebini politifche und naturli- 

che 
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she Hiftorie des Temeswarer Bannates, 2 Theile m. Kupf. 
Wien, 780. 2 Rthlr. — Pocockes Befchreibung des Mor- 


genlandes- 3 Theile mit Kupf. und Chart. Erlangen, 754. 
6 Rthlr. — Briückmanni epift. itiner. Cent. IIIr cum tab} 


shen. Wölfenb. 742 8 Rehls. — Perauli, Charras und Do- 


dart, Abhandlungen zur Näturgefchichte der Thiere und 
Pflanzen. 3 Theile mir Kıpf. Lpz. 757. 2 Rthlr. 12 gr. — 
a) Ellis Verfuch einer Naturgefchichte der Corall- Arten 
und anderer dergl. Meerkörper etc. Herausgegeben von 
Krünirz. Mit Kupf. Nurnb. 767. b) Donati Auszug feiner 
Naturgefchichte des Adriatifchen Meeres, mit-Kupf. Halle, 
753. 5 Rthlr. — Schröters Gefchichte der Flufs - Conchylien 
der Thüringifchen Wafer, mit ilum. Kupf. Halle, 779. 
2 Pirhir. 12 gr. — Ejusd. Einleitung in die Kenntnifs und 
Gefchichte der Steine und Verfieinerungen. 4 Theile mit 
Kupf. Altenb. 774 8 Rthir. — Klein, tentamen methodi 
eftracolopicae f. difpohtio naturalis cochlidum et concha- 
rum etc. cum iconibus Lugd. Bat. 753. ı Rıhlr. — Ejusd. 
a) Naturalis difpofitio echinodermatum, cum iconibus 
Ged- 734% by Leske additamenta ad Klein difpoätionem 
echinodermatum c. tabl. aen. Lps. 778. 5 Rthir. — M. 
Vhifteire naturelle éclaircie dans deux des fes parties prii- 
cipales , la lichologie et la conchyliologie, Avec Fig. Paris, 
742. 3 Rthir. — Adanfen, hiftoire naturelle du Senegal, 
aveca relation abregee d'un voyage fait en ce pays. Co- 
quillages , avec Fig. Paris, 757. 4 Rrhlr. — Memoires pour 
fervir à Thiftoire naturelle de petrifications dans les quatre 
parties du monde. P. I. H. ala Haye, 742. ı Rthlr. 12 gr. 
— Scilla de corporibus, marinis lapidescentibus c. iconibus 
Vom. 742. 1 Rihlr. — Idem liber. Rom. 752. 1 Rthlr. 12 gr. 
Ofar, 
> Martini allgemeine Gefchichte der Natur, in alphabe- 
tifcher Ordnung. 10 Bände mit fchw. Kupf. Berlin, 774. 
15 Rthir. — Der Naturforfcher, Thl. ı — 23, 25 und 26, 
die drey leiztern ungebunden. Mit vielen illum. u. fchw. 
Kupf. Halle, 774. 15 Rthlre — Befchäftieungen der Berli- 
ngr Gefellfehaft Naturforfchender Freunde. 4 Bände mit 
Plum. und fchw, Kupf. Berlin, 775. 5 Rthlre — Schriften 
der Berliner Gefellfchaft Naturforfchender Freunde, 7 Bde. 
mit Kupf. Berlin, 780. 7 Rthlr. — Schröters Einleitung in 
die 'Conehylien Kenntnifs nach Linne. 3 Theile, m. Kupf. 
Halle, 783. 4 Rthlr. 12 gr. — Ejusd. Neue Literatur und 
Beyträge zur Kenntnifs der Naturgefchichte , vorzüglich 
der Conchylien und Fofsilien. 4 Bände mit Kupf. Lpz. 784. 
3 Rıhlr. — ejusd. Journal für die Liebhaber des Steinreichs 
und der Conchyliologie: 7 Bände mit Kupf. Weimar, 774. 
3 Rthir. — Derfelbe, für die Literatur und Kenntnifs der 
Naturgefchichte , fonderlich der Conchylien und Steine, mit 
Kupf- 2 Bande. Weimar, 782. 12 gr. — Conchylien- Cai- 
net des Erb- Prinzen von Schwarzburg- Rudolfiadt, mit 
iluminirten Kupf, Rudolftadr, 786. 2 Rthlr. — 
Liebhaber zu einem oder den andern diefer gebunde- 
nen Bücher können fich (in frankirten Briefen) in Langen- 
falze bey dem Candidat Hübfchmann melden, Die Abfen- 
dung gefchieht auf Koften des Käufers, und nicht anders, 
als gegen baarg Bezahlung. 


Anzeige von äuferR feltenen Büchern fo zu verkaufen, 
In Folio. 
Biblia Launa cum poftillis Nicolai de Lyra, imprefa Nis 


a 
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remberge impenfis Anthonii Koberger 1487 Vol. I-IV, 
vid. Widekinds Verzeichnifs von raren Büchern, $ Ath. 

Biblia Latina cum poftillis Nic. de Lyra, per Johasnem 
Syber impreffa, fine mentiene anni et loci, mit eini- 
gen vergoldeten Anfangábuchftaben Vol. I-17. vid. 
Mafchii Bibliotheca facra, to Rthir. 

Biblia Latina impreffa Lugduni per Johar.nem Crespin 
1520 mit einigen vergoldeten Anfangsbuchft. 3 Rıhlr. 

Biblia Latina Tiguri excudebat C. Frofchoverus 1545 vid. 
Widekind, 3 Rthir. ; 

Biblia Latine Oliva Rob. Stephani 1557. Vol. I et FL vic. 
Vogtii Catal. libr. rarior. 6 Rthlr. 

Plattdeutfche Bibel. Halberftadt, 1522. Vol. IetIl. vid. 
Vogt. Widekind, 3 Rıthlr. 

Das alte Teftament deutfch, M. Luther. WVittenberg. 
mit iNuminirten Holzftichen, ohne Jahreszahl. (die 
erfte Ueberfetzung I.ucheri,) vid Widekind. Das neue 
Teftament. durch Melchior und Michel Lother 1524. 
6 Rihlr. 

Platdentfche Bibel, Lübeck, 1533 vid Vogt: 3 Rthlr. 

Lutheri @eutfche Bibel, Wittenberg, durch Hans Luft 

.. 1541, (die erfte verbeflerre Veberferzung Lutheri) vid 
Widekind, 4 Rthlr. £ 

Diefeibe Bibel platdeutfch, ibid. eod. vid. Vogt Wide- 
kind, 3 Rthir. 

Lutheri deuifche Bibel, Wittenberg ‚ durch Hans Luft 
1545. (Lutheri letzte Ausgabe,) vid. Widekind, Vol 
Iet H. 4Rıhl. > 

Platdeutfche Bibel, Magdeborg, dorch Hans Walther, mit 
illuminirten Holzftichen 1545. vid Vogt Widekind, 
4 Rthlr. 

Platdeutfche Bibel, Magdeborg, durch Vlolfgang Kirch- 
ner 1578. vide Widekind, 2 Rthlr. 4 

La Sainte Bible interpretce par Jean Diodati. Geneve, 
1644. vide Widekind, 4 Rthlr. N 

Cypriani de Valera Spanifche Bibel. Amfterdam , 1602. 
vid. Vogt, Widekind 4 Rthlr. 

Die grofse Holländifche Staaten- Bibel. 
hann Elzevier, 1663 5 Rthlr. 

Hammond paraphraße of the New Teftament. London, 
1702. 1 Rthir. 

Quatuor Evangeliorum verfio perfica per Abrah. 
cum. Londini, 1652. vid Vogt, 2 Rthlre 

\Veigeli Kupfer- Bibel. Nürnberg, 5 Rthlr. u 

Scheuchzeri Kupfer- Bibel, oder phyfica facra, mit vie- 
len fchönen Kupfern. Augfp. u. Ulm, 1731 — 35. Vol. 
I-IV. 20 Rthlr. à en 

Eleön. Peterfin Anweifung zu gründlicher Verftändnifs 
der Offenbarung Jefu Chrifti 1693. 20 6r- 

Hieronymi Epiftolae in urbe Yenetiaimprefla 1488. 3 Rthe 

Athanaliı opera Lutetiae 1520. 1 Rthlr. 12 gr. $ 

Herm. v. d. Hardt ConcHium Conftantienfe, cum Fig. aen- 
Francf. et Lipf. 1697 — 1747- Vol. r- TII. 3 Ethir: 

Melanchthonis Corpus Doctrinae Chriftianae. Lipfiae, 
1560. I Pıhir. 12 gr. 

Concordia. Dresden, 1580. ı Rthlr- ; 

Jacobi de Voragine Lombardica Hiftoria. Argent. 1479- 
6 Rthlre 

Herm. v. d. Hardt Aenigmata prisci Orbis, Helmft: 1723» 
vid. Vogt, 1 Rthlr. 12 gr: 

(5) O2 ı Tho- 


Leyden, bey Jo- 


Vihelo- 
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Thomae de Kempis opera. Nüremberg, 1494. Reuehlin de 
yerbo- mirifico Tubing, 1514. ı Rehlr. 12 gr. 

Lutheri Colloquia, oder Tifchreden, 1557. 1 Rıhlr. $.gr. 

Khunrath Amphitheatrum Sapientiae aeternae Hanoviae, 
1609 vid. Vogt, 3Rthir. 

Bibliandri Machumetis Alcoranus. Bafel, 1543. vid. Vogt 
Widekind, 5 Rihlr. 

David Joris Twonder Boeeck 1551. vid. Baumgartens 
Nachrichten von einer Hall’fchen Bibliothek, 6 Rıhir. 

Eufebüi Ecclefiafica Hifloria et Bede T!ilturia Gentis Ange 
lorum: Hıgenau, 1506. vid. Widekind. 

Ruperti opus de vietoria verbi Dei 2487. 2 Rthlr. 


In Quarto. 


Novum Teftamentum-Graecum et Neo Graecum fine men- 
tione loci 1638. vid. Vogt, 2 Rthir. 12 gr. 

Deutfche Bibel, in Verlegung Zach, Schürers 1424. vid. 
Vogt, Widekind, 2 Rıhlr. 

Der heiligen Schrift alten Teilaments erer Theil, ver- 
deutfchet von Joh. Sauberto. Ilelmftädt, 1666. Diefes 
höchfi rare unvollendete Werk gehet nur bis ı. Sam. 
17. vid: Vogt, Vyidekind, 10 Rrhir. 

Die Wertheimifche Bibel 1735. vid. Widekind. 4 Ethlr. 

le Nouveau Feffament par Beaufobre ei Lenfarıt. Amiterd. 
1713. Vol, Iet I. 4 Rıhlr. 

Die Hungarifche‘ Bibel, ohne Benennung des Orts und 
der Jahrszahl. vid. Widekind, 2 Rıthlr. 

Wicelii annotationes in die Wittenbergifche neue Dol- 
metfchung derBibel. Leipzig,1556. vid. Vogt, 2Rth. 12er. 

Şo., Funkii gründliche Erklärung der Offenbarung Johan- 
nis. Frankf. 1596. vid. Vogt, 2 Rthlr“ 


Dan. Hervei apocalyplis explanatio hiftorica. Lugd. 1694 
vid, Vogt, 1 Rıhlr. 8 gr. 

Ambrofii operum partes III. Bafe!, 1505. Vol. Tet IX. 2 Rth. 

Origenes von der Warheit der Chrittlichen Religion, uber- 
fstzt von Mosheim. Hamburg, 1745. 20 gr. ; 

y. Seckendorf Hiftorie des Lutherth L.pz. 1714. 1 th. Ser. 

Sheringhami Joma Londini, 1648. 12 gr. 

Liber de triplici regione Clauftralium, 1498. 8 er. 

Kabbala denudata Tom. I. Sulzbaci, 1677. vid Vogt, 20gr. 

Autographa Lutheri von 1518 — 1546. 225 St. Vol. XII. 
24 Rıhlr. 

Opera Lutheranorum et Reformatorum, Melanchtonis, 
Karolftadii » Bugenhagii, Zwinglii , Oecolampadii, 
-Georgen v» Polerz, Urbani Rhegii, Spalatini, Flıcti 
Illyrici Amsdorfü etc. 1522 — 7749. 148 Stück Vol VIL 
12 Athlr. 

Controverliae Theologicae Marchicae, 1548 — 1733. 206 
Stuck Vol. XIV. 24 Rthlr. 

‚Burgkardi de Autonomia München 1602. vid. Vogt, ı Rth. 

Gandfordi et Parkeri libri IV. de defcenfu Jefa Carifi 
ad inferos. Amfterd. 1611. vid, Vogt, ı Rthlr. 

Bangii; Coelum orientis et pr isci mundi. Hävntae, 1657. 

e-vid: Vogt, 1 Rthlr. 

Amamae Antibarbarus biblicus Franeck. 1656. vida Vogi 
ı Rthir. 

&lithophili Religio esculpata 1694. vid. Vogt, ı Rthir. 
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Melanchthonis toci communes rerum- Theologicarum. 
\WWittemb« 1521. Erite höchit rare Ausgabe, vid. Vogt. 
Gerdefii fioril. libr. rarior. Baumgartens: Nachr. von 
merkw. Büchern. 6Tithlr. 

, Schw eigeri Alcoranus Mahometicus. Nürnberg 1616. i: 
Vogts Widekind, »Rchlr. $ gr. 

Jac. Böhmens Myfterium Magnum. 1602. I Rthlr..8 gr. 

Verftii tract. theolsde Deo. L.ugd.- 1611. vid. Vogt) Tiich, 
ı2.gr. 

Offenbarung göttlicher Majeflät 1619. vids Vogt, 6 Rthlr. 

Pey'erü prseadamitae 1555... .Rchlr. 

Lux in tenebr!s 1657: vid. Vagt,-3 Rthle. 

Hifioria.Kevelationum Kotteri ete: vid. Vogt, 2 Pehlror 

de Spinoza opera poiihuma. 1677. vid. Vogis 2+Rıklr. 

Arcuarii Betrachtung des pelligen- Kheftandes- 1679 

Alerhaei polygamıia eipmphatrixtlondim ‚1632. nekt 7 
Schrifren gleichen Inhalts vid. Vogt. ‚Widekind; SRth, 

„de VignolesChronologie de l’Hifioire Sainte, Berlin, 1738 
Vol. I et II..3 Richie, ; f 

Molinaei Parzenefis, ad acdifcatores:Impefi inıImperio, 

Loundin 4656. vid. Vogt...ı Fthir, 12 gr, \ 
2 In Ollavo_etı Duodecimo, 

Holländifche. Bibel deux Aas.- Delft‘, 1582. vid. Vogt, 
ı Rthir. 12 gr. 

Diänifche Bibel. Koppenhapen, 1607. vid. Widekind, Rt, 

Pohlnifche Bibel. Rocku, 1632, vid. Widekind, 2 Rthlra 

Alle Propheten. nach Hebräifcher -Sprache verdeuvfener, 
gedruckt zu Worms bey Peter Schöifern, 3527. vids- 
Vogt, 1. Rchir. 12 gr, 


„Ant. Flamisii in librum, Pfalmorum- Eyii Lugd 
1576. vid. Vogt. 16 gr. 5 


Das neue Teftament, fo durchs L. Pmfers fekgar ver- 
‚deutfcht, mit faubern Holzfchnitten,. Leipzig, 1529, 
Ejusd. annotationes über Luthers Neu Tefament, 
eodem vid. Sinceri Samml. von raren Büchern, 2 Rthir. 

Apocalyplis referatas das it, geöfnste Offenbarung Jo- 
bannis. Chriftianftadt 1653: wid. Vogt, 1 Richle. 

Conteilio Augultana Witebergae imprefa.per Georgium 
fehau 1531. vid. Vogt, Widekind, r Rthir.-8 gr. 

dico ibid. 1535. vid. Vogt, Widekind, 1 Rthlro 

Parallele de la Doctrine des payeùs et des Jefuites. Ame 
fterd. 1726, vid Vogt; 12 gre 

Docirinae Jefuitarum praecipua Capita. Rupellae 1584 
Vol- I -V.-vid. Vogts 2 Bahlr. 3" gr. 

i Cel de Hacreticis capitali Supplieionon afficiendis 1581, 
vid Vogt, ı Rthlr. 12 gr 

Alcoranus Frasciscanorumnlatino- -gallicus, Geneva: 1578, 
vid, Vegt, I Athir. 

Schluffelburgii Catalogus Haereticorum. Franck 1899 — 
1605s Vol. T- VIR. vid. Gerdefium, '3 Rthir, 

Browne Religio Medici» Lindini" 1697.16 er. 

Connor Evañgelium Medic: Londini 1697. 14d. Vogt, 20 gr. 
Kaufluftige, können fich zu Dreylcbei, (über Märde- 

burg) an Hn. Iufitiartus Hartredt, wenden? Die Zahlung 
fetbft gefchteht in.Gulde, den leuisd’or zu 5 Rthir. ge- 
rechnet. Geld und Briefe werden franco erwartet, Die 
Bücher werden bis Magdeburg frey geliefert. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


a Numero.130, 


Sonnabends den zom. Novemberı79% 


# 


a u ET oO TEN 


O er — mom 


LITERABISCHE ANZEIGEN 


Unter der Preffe ift in obiger Handlung : 

Brunonis J. Elementa medica ‚cum praefatione Mofcatt 
mit gnädigen Freyheiten. } 

Karl von A. eine Gefchichte aus dem achtzehnten Jahr- 
hundert 2 Bände %. 

Nachrichten- und Auszuge aus den Manufcripten der 
köniel. Bibliothek. zu Paris. Aus dem T’ranzöhfches 
2r.und letzter Band. ; 

Schultes J. A. Hiftoriich ftatiflifche Befchreibung der 
gefurfteten «Graffchaft Henneberg mit Urkunden und 


T. Ankündigungen neuer Bücher. 


I Teiıs Yerlagsbücher von J.-G. Hanifch zu Hildburghau- 

fen und Meininren zur Oftermefl: 1793. 

Archiv fkizzirter Beligionsvorträge für -denkende Predi- 
ger Ir B. gr. 8. 16 gr. wird fortgefetzt, 

Faber, J. C. G. Hiftorifch - topographifch - ftatiflifche 
Nachrichten zur Sächhifchen Gefchichte mit Urkunden. 
4, T Rthlr 16 gr. 

'Gendners Probe-und Inveflitur - Handlung zu. Eifsfeld, 


ie Ya. 
Horn über Gleichheit und Ungleichheit aus den Gelichts- 
punkten gegenwärtiger Zeiten 8.1 Rthlr, : 
‘König Pederich ‘oder Zölibat und Regentenfchwäche. 


einer Landcharte ir B. 4. wird zu VWVeinachten fertig. 
Thiery phyficalifche und medicinifche Beobachtungen, in 
verfchiedenen Gegenden Spaniens gefammler. Nebit 
einigen Bemrkungen über den Ausfatz, die Pocken 


Ein hiftorifch Schaufpiel von Rofolvi. 8. 6 gr. ` und uber die Luftfeuche. gr. $. 

"Lenz, D. J.G. ‘Grundrifs der Vineralogie nach dem s 
neueften\Vernerfchen Syftem zum Gebrzuth bey Vorle- 
fungen auf Akademien und Schulen. er. 8. 16 gr. 

— Handbuch der Mineralogie nach dem neueften Wer- 
nerfchen Syltem gr. 8. i Rth!r. 

Luthers, D. Martin Katechismus der chriftlichen Lehre 
‚verbunden. mit des feel. D. 'Koppens ausführlicher Er- 
klarung derfelben.‘8. 4 gr.‘wenn eine anfehnliche An- 
zahl mir éiņander genommen wird, fo wird der Preis 
wohlfeiler geftellt. 

‘Nachrichten und Auszüge aus den Manufcripten der 

‚ Königlichen Bibliothek zu Paris 1 B. 2 Abth. er. 8. 
ı Rehlr. 6 gr. Die in diefem Werk befindlichen Ab- 
handlungen find (ammtlich auch einzeln zu haben. 

Prager J. Chr. Chriftliche 'Hauspoftille, .oder: Ausführ- 
liche "Predigten über ordentliche Sonntagsevangelien 
Nach den Bedürfniffen unfrer Zeiten. 4. ı Rthlr. 20 er. 

Rofenmuller, D. J. G. Morgen - und Abendandachten ; 

‚fünfte ganz umgearbeitete Ausgabe. $. 8 er. 


Ferner kömmt in diefer Handlung auf Subfeription 
für 16 gr. Sächlifch oder 1 fl, 12 kr. eine Sammlung aus- 
erlefener Gedichte vom feel. Hofprediger Prager in Mei. 
ningen nebft defen von Lips wohlgerroffenen und vortref- 
‚lich bearbeiteten Portrait heraus, wovon eine ausführliche 
Anzeige in allen Buchhandlungen gratis zu haben ift. Auch 
wird in diefer Handlung eine Anzeige eines diplomatifchen 
Repertoriums zur Kenntnifs der Gefchichte undStaatskunde 
der fimmt! fräukifchen Kreifslände und angrenzenden Fir- 
ftenthiimer etc., worauf gleichfalls mit 1 Rthlr. Reichspeld 
bis O. M. 1794. auf den erten Band Subfeription ange. 
nommen wird, ausgegeben. 


Nachfolgende ältere Verlaesbücher follen von diefer 
Buchhandlung bis zur Ofter - Mefie 1794. um die herunter- 
geferzten Preife verlafen werden. 

Barthii G. Hodegeta forenfis 2 Rthir. fonft 3 Rthlr. 
‘Bertrands E. Sittenlehre des Evangeliums oder Betrach- 


Schwefingers, J. Evangelifche Wahrheiten aus Sonn- 
und Fefttagsevangelien zum Unterricht und Erbauung, 
In 2 Rıhlr. 8 gr. 

Sykes Brth. Wh. Unterfuchung über die Gründe und 
die Verbindung der natürlich und geoffenbarten Reli- 
gion. Verdeutfcht von J. A. Emmerich 2 Bände 8. 
ı Rthlr. 8 gr. 

Ueber das gemeine Reichs - oder Fürftlich Taxifche Poft- 
welfen gegen Herrn Geheimen - Juftizrath Pütter in 
Göttingen , gr. 8. pgr 


tungen über die Bergpredigt Jefu, aus der Franzöfi- 
fchen überfetzt von Je A. Emmerich 3 Theile nebft 
den Anfangsgründen 2 Rthir. 2egr. fonft 4 Rthir. 10gr. 

Bertrands E. Felt- und Kommunionpredigten, aus den 
Franzöfifchen überfetzt von J. A. Emmerich 2 Bände 
‘20 gr. font ı Rthlr. 8 gr. 

Brunnquells W. Gottgeheiligte Betrachtungen nach An- 
leitung der Sonn-und Fefttags - Epiftelu durchs ganze 
Jahr nebft ®inigen Predigten über dieLeidensgefchichte 
4. ı Rthir. 8 gr. fenft 2 Rıhlr. 


(6) P Bur- 
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Buriciits VV. praktifche rklarung der Leidensgefchichte 
Jefu Chrifli, 2. Praktifche Erläuterung der Gefchichte 
der Auferfiehung und Himmelfahrt Jefa Chrifti gr. 8. 
1: gr. font 18 gr. 

Glafers J. G. nützliche und durch Erfahrung bewährte 
Vorfchläge, bey Feuersbrünften, Häufer und Mobilien 
ficher zu retten , nebft Anweifung grofse Feuersbrünfte 
zu verhüten te verbeflerte Auflage 16 gr. fonft ı Rthlr. 

Glafers J. G. Befchreibung feiner Blutwage und Blutge- 
fchirr 2te vermehrte Auflage 12 gr. font I$ gr. 

Heil C. I. Iudex et Defenfor in proceflu inquifitionis 
1 Rthir. fonft ı Rthlr. 8 gr. 

Helfbachs J. C. Archiv von und für Schwarzburg 16 gr. 
font ı Rehlr. 

Lefebuch für Frauenzimmer, vorzüglich derer des Mita 
telltandes, herausgegeben von NM, Bundfcheh ır B. 
4 Stücke 15 gr. fonft ı Kıhir. 8 gr. 

Mullers Je G. heilfame Wahrheiten und rechtfchaffene 
Gottfeligkeit, nach Anleitung der Epifteln u. d. Sonn- 
Feit-und Apoftelcage etc. ı Rthlr. $ gr. fonit 2 Rthlr. 
ger 

Röder J. U. von Herzoglich - Sachlifchen Reichstagsftin- 
men etc. 16 gr. font ı Athir. 8 gr. 

Röder J. U. von Erbgerichten und Lehnsvogteyen etc. 
1 Rehle. font 2 Rehlr. 

Scheidemaäntels F. C. G. die Leidenfchaften als Heilmit- 
tel betrachtet 15 gr. fonit 20 gr. 

SchöpfersC. F. Nordgau - OR - FränkifcheStaatsgefchichte 
3 Theile 16 gr. fonft ı Rthlr. 

Sylvefters J. B. ausführliche Erläuterung der Offenbarung 
4 Theile 2 Rthlr. fonft 3 Lathlr. 6 gr. 

Wiefands J. St. Jurifiifches Handbuch, worinnen die 
deutfchen Rechte, fowohl der alten als neuen Zeiten 
aus ihren Quellen hergeleitet etc. 2 Rthl, fonft 3 Rthl. 

Man kann fich entweder an die Verlagshandlung oder 
an die nächfigelegenen Buchhandiungen wenden, und 
prompter Beforgung verfprechen, doch bittet man üleBriefe 
und Gelder poflfrey einzulenden» 


Zum Gefchenk fur Kinder ift in allen anfehnlichen 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 

ABC. Bych, neues , welches das Angenehmfie und Inter- 
efantefe für Kinder aus der Naturgofehichte zam Grunde 
hat; gr. 8, mit Kupf: illaminirt, 14 gr. fchwarz 10 gr, 
Leipzig bey Vols et Leo. 

Die für Kinder fo trockene; und eben deshalb für fie fo 
fchwer uni unangenehme, Beichäftigung mit den Elemen- 
ten und Gen Ban der Sprache zu erleichtern, und zugleich 
angenehm vnd in doppelter Hinfcht nützlich zu machen, 
ift der Zweck diefes jetzt feit kurzen fchon zum zwevten: 
male aufgelesten ABC. Buchs; defen Autor ein philofaphi- 
icher Jugensbeobachter und erfahrner Kinderlehrer ik, und 
der in .diefem Werke praetifch darthut, durch welche 
gründliche und leichte Methode es ihm gelang; feine jun- 
gen Zöglinge von @er Buchfiabenkenntnifs zum Lefen über. 
zuführen» und fie dabey zugleich auf eine (ehr angenehme 
Weife mit den erften Grundlinien der Naturgefckichte 
bekannt zu machen. — Die Naturhiftorifchen Gegenlfinde 
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als: vierfüfsige Thiere, Vögel, Pflanzen, find alle felir 
richtig gezeichnet und mit Sorgfalt kolorirt; fo dafs das 
Kind dadurch in Stand gefetzt wird, fich von der abgebil- 
deten Sache allemal) einen deutlichen Begriff zu machası. 


Die Buchhändler Franzen et Groffe in Stendal, haben 
inem Sachveriländigen zu überfetzen aufgetragen: 

Verhandeling over de KRachitis of Engeljche Ziekte door 

Joh. Veirac. med. Dolor enz te Botterdamm, und 


werden folches fobald wie möglich durch ihre Preffen 
dem Publiko liefern. 


Stendal, den 14 Nor. 1793. 


In der Bauer -und Mannifchen Buchhandlutig in Nürn- 
berg find folgende neue Bücher in der Mlichaelismefle fer- 
tig geworden und auch in allem angefehenen Buchhandlun- 
gen Deutfchlands zu haben: 

1) Gatterers, C. VW. J., Befchreibung des Harzes 2r Thei! 
2te Abtheilung, oder deffen Anleitung den Harz yng 
andere Bergwerke mit Nutzen zu bereifen 5r Theil 2te 
Abtheilung mit K. 8. 793.. 1 Rthlr. 

2) Nekers, des Herrn, von der vollziehenden Gewalt it: 
grofsen Staaten 2 Theile 8. 793. 2 Rthlr. 

3) Verhör, peinliches, und Urtheil Maria Anna Char- 
lotte Corday Mörderin des berüchtigten Volksdeputir- 
ten Marat 8. 793. 2 gr. 

4) Feillodters, Valt. K., Predigten 8. 794. 18 gr. 

5) Tagebuch für Liebhaber der Altronomie auf das Jahr ` 
1794. mit K. gr. 8. 8 gr. 

Auch ift dafelbft der von dem berühmten Hn. Küfner fchr 
fchön geftochne Kupferftich betreffend: Die Ermordung 
des Königs von Schweden auf dem Redoutenfaal zu “roek. 
holm für ı Rthls. 3 gr. zu haben, 


nn. 


Ankündigung einer Sammlung Abdrücke ven gofchnittenen 

Steinen für Kunfliebhaber, 

Unterzeichneter hatte fchon im verflofenen Jahre kund 
gemacht, dafs er befchloffen habe, eine Auswahl von ge- 
fcinittenen Steinen, die fch durch einen hohen’Grad von 
Kuni auszeichnen, zu treffen, und fie in einer von ihm 
felbft erfundenen Kompolition, die dem Alabafter gleicht, 
abzugiefsen. Dio Zahl der Steine befchränkte er auf tau- 
fend, und theilte fie in zwey Klaflen; fünfhundert Stück 
fud des mythologifchen, und fünfhundert des hiftorifchen 
Innhalts, Zugleich eifcheinet die Erklärung der Stucke, 
welche fich hauptfächlich nur mit dem Inhalte derfelben 
befchäftige, in zwey Bändchen. 

Obfchon die erite Abtheilung mit dem erfien Bändchen, 
die mit grofsem Beylall aufgenommen wurde, erfchien; fo 
macht er doch hirgmit bekannt, dafs wenn fich nech an- 
dere Kunftliebkaber hierzu finden foilten, diefelben mit 
wöchentlichen, monatlichen. oder auch mit vierteljährigen 
Lieferungen, um die Bezahlung zu erleichtern, bedient 
werden können. 

Das Stück koftet fammt Faffung mit Geldfchnitt 7kr. 
und ein ürklärungsbogen von Hn. Alberti gedruckt 4 kr. 

Um 
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Um fich in Rückficht der Koften einigermaafsen zu 
decken, erlucht man die Mn. Abnehmer, den wöchentli- 
chen, monatlichen , oder vierteljährigen :Lieferungsbetrag 
immer vorauszubezahlen. 

In einer wöchentlichen Lieferung erfcheinen 10. , in 
einer monatlichen 40., und in einer vierteljährigen 125 Stück. 

Er hoft, den Liebhaber:: der Kunft durch diefe Unter” 
nehmung, mit der er fich fehon feit mehreren Jahren be- 
fchäfiigr, einen wirklichen Dienft zu erweifens und ladet 
fie ein, den Vorrath zu befehen. Er wohner in derStadt, 
im Ballgäfsgen in der Tifcälerkerberge No. 1343. im drit- 
pen Stocke. 

Eheir fo find auch Abgüffe verfchiedener Medaillen in 
Gips, oder in diefer neuen Kompofition zu haben- 

Zugleich erinnert der Herausgeber, der den Kunftlieh. 
habern dureh feine Graveurarbeiten aus Elfenbein hinläng. 
lich bekannt zu feyn hofft,dafs bey ihm alle Gattungen ven 
kleinen Gravetrarbeiten aus Elfenbein, als Figuren, Blu- 
men, Opfer, Nahmen, kleine Landfchaften, u. fow. für 
Kabinetsflucke, Schließen, Dofen, Ringe, u f w. auf 
Beflellung zu haben find. 

Wien am ten Nov. 1793. 

Sebaftian Hefs, 
Öraveur, und Mechanikus bey 
weil. 8. K. H. Prinz Karl von 

Lothringen u, Kempagnie, 


Ir, Auctionen, 


Den 27 Der. diefes Jahres wird zu Halle eine Samml. 
gebundener und ungebundener Bücher aus alien Theilen 
der Wiffenfchaften veraucıonirt werden. Der Catalog if 
bey der Expedit. er Allg. Gic Zeit. gratis zu haben, 

e 
+ 


HI, Vermifchte Anzeigen. 


Stoff zu einer Preisaufgabe. 

Sehr viele Gedanken und Vorfchläge zu Verbefferun- 
gen im der Kirche, der Erziehung, Oeconemie, Polizey, 
Gefetzgebung ue f. w. die man bey ihrer erten öffentl. 
Aeufferung für blos fromme Wünfche , für unausführbere 
Projzet® reformirfüchtiger Schrifißteller , oder für patrio- 
tifche Schwärmereyen anfah , und welche fo manchem 
Gefchäftsrsanne Veranlaitung gaben, den Stubengelehrten 
mitleidig zu belächeln, ünd zum Wohl der Menfchheit 
nach und nach ausgeführt worden, und das Publikum ge- 
niefst fo manche reelle Frucht der Schrififtellerey, ohne 
‚lich. des Säemanns zu erinnern, noch überhaupt den Saa- 
men zu kennen» — Man würde den fo oft verkannten 
Werth und Einäufs guter Schriftfleller auf das gemeine 
Wohl beffer würdigen fernen; vielen unter denfelben würde 
es zu eben fo grefser, als verdienter, Ermunterung und 
Stärkung gereichen , und dem ganzen lefenden Publicum 
würde eine höchft intereflante Unterhaltung verfchafft wer- 
den, wenn irgend eine unferer hterarifchen Gefellichaften 
oder ein einzelner wohlhabender Patriot lich bewegenliefse, 
auf den beften Verfuch einer 

Gefchichte folcher Kerändersngen und Fertefferungen, 

gerwa in den leizien 30 oder 59 Jahren) welche zuerft 
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durch Schrijifieller vorgefchlagen y vorbereitet, u. nach 

und nach eingeleitet, bey ihrer evfen Anrathung aber 

für ganz unthunlieh ausgegeben worden , oder doch 

nichts als eitle HWiünfche zu feyn gefchienen, 
einen Preis zu fetzen, Denn als Preisaufgabe , folglich von 
mehrvevn zugleich bearbeitet, würde derjenige Theil einer 
folchen Gefchichte, der von dem einen unierörtert geblieben, 
defto weniger von dem andern überfehen, und foder Zweck 
in der Folge am vollftändigften erreicht werden können. 

Vielleicht hat auch diefer unmafsgebliche Vorfchlag ein 
günfliges Schickfal! Ich glaubte, dafs er es verdiene. 

I. d. 15. Oct. 1793. ST. 


Da es Hn. Hecker beliebt hat, feine weitläuftigere 
Erklärung im Reichs- Anzeiger. zu geben; fo wird auch 
dort meine Antwort darauf folgen. 

Naumburg. 


IV. Antikritik, 


Möthige Erinnerung zu der Recenjion des Büchleinsz Die 
Holländer etc. in No, 123. der A. L. Z. von d. 9. 
Zufälliger Weile kam wir das hier angezeigte Blatt de? 

A. L. Z. erft fpät in die Hände, und zu meinem Erfau- 
nen fand Ich darinn, wider die fon gewohnte Oekonomie 
diefer L. Z. eine beynahe drey Colummen lange, weitläuf- 
tige Rec. jenes nur vier Bogen ftärken, höchft unbedeuten. 
den Brofchürchens, welches mir auf Rechnung gefchrieich 
wird. Nicht weniger befremdend war es mir, in diefer 
ausführl, Rec. zerfönliche Ausjäle gegen mich zu treffen. 
Ich bin nicht der Verfafler dieles fo bitter getadelten Búch- 
eins, und kana alfo gegen die demjelben gemachten Vor- 
würfe gleichgültig feyn ; es mag fie verdienen; ich will es 
nicht unterfucheny aber dafs ich die Beleidigungen nicht 
verdiene, welche mir bey dieler Gelefenheit zugefügt wer- 
den, davon hoffe ich dem auf,ebrachten Mn. Rec, felbi zu 
überzeugen. SovielBilligkeit irau’ ich ihm zu. — Es itt 
wahr, jenes Brofchürchen trägt meinen Namen wnter der 
Vorrede; auch ward mir die Ausarbeitung defleiben ven 
dem Verleger einem alten bekannten (dem ich fchon vor 
vielen Jahren in meiner Vaterltadt Strafsburg kennen lernte) 
aufgetragen’; eine Krankheit machte mir aber die eigene 
Bsarbeitung unmöglich, und da der Verleger fo dringend 
darum bat, fo ubertrüg ich ñe einem jungen Marne, der 
ichon vorher Einiges gefchrieben hatte, das mit Beyfall 
aufgenommen worden ilt, Ich durfteallo Zutrauen in feine 
Fähigkeiten haben. Er mufste aber fo fehr damit eilen, 
dafs weder er felbft den gehörigen Tlieifs darauf verwenden 
konnte, noch ich Zeit und Kräfte hatte, den Auffarz vor 
dem Drucke zu dürchlefen. Daraus lañen fich dann die 
ihm vorgeworfenen Vebereilungsjekler erklären. Ich ärgerte 
mich nachher nicht wenig, meinen Namen bey diefem Bro, 
fehurchen zu Anden, döch hielt ich es fur zu unbe deüttend, 
um weitere Schriccte deshalb zu zhun. Da ich aber bald 
hören mufste, dafs auch die von demtelben Verfäfler unter 
ähnlichen Umitänden dem nämlichen Verleger gelieferte 
Befchreibung von Abyjinien. Ein Auszug aus Bruce — 
mir zugefchrieben wurde; fo hielt ich es für nöchig, dem 
Publikum einen Wink darüber zu geben, wıd glaubte 
(6) P 3 dar- 
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arinn genug gethan zu haben, als ich die näthige Ertlä- 
“ung hierüber in das 40 St. des Intell. Bl. diefer A. E. 2. 
7792. einrücken Mefs, in“ welcher ich mich auch ausdrücklich 
gegen Ken Vorwurf der ‘Tielfchreibevey verwahrte. — ‘Ich 
Werreife'nun nicht, "wie man diefe fchon im März vorigen 
Fahrs "bekannt gemachte "Erklarung :fo ganz tauler ‘Acht 
Aaffen konnte, dals man mirmoch immer Werke und Werk. 
chen zufehreibt, :dierunter den darinn gemannten Schriften, 
zu welchen allein sch mich bekennen kann, nicht begriffen 
find! — "Ich glaubte äoch, , -ein Rec. follte'üich winieftens 
folshe Anzeigen+von Schrififtellern, die in feinem Fache 
arbeiten, merken! —Gefetzt aber auch ich wäre der Verf. 
jenes fo -fcharf rec. Büchleins, "und häcte:mich wirklich 
‘dadurch an dem’Publikum 'verfündigt ‚verdiente ich dann 
defswegen — um eines vier Bogen ftarken ganz unwichti- 
‚gen Brofchürchens willen eine folche öffentliche Mifs- 
handlung? — ‘Sollte ein fo höchft sunbedeutendes Schrift- 
schen einen Schriftftellers dem man öffentlich Tleiß und 
Keuntniffe zugefteht , um die Achtungrdes Publikums brin- 
gen, die er lich durch Werke von Bedeutung erworben 
'hat? — Warlich , das wäre fürchterlich hart !-— .Gewifs, 
mein Hr. Rec. wird dies jetzt felbft einfehen, ich trau’ ihm 
foviel moralifches “Gefühl zu, und glaube auch, er werde 


jetzt meiner Bitte “Gehör geben, und meine eigenen, von- 


imir anerkannten Werke wenieltens nur durchblättern, um 
felbi zu fehen, wie ich (nach ‘feinem Ausdrucke) die 
Schriftftellerey treibe? — Ich heffe, er wird. dann den felbft 
in diefer A. LZ. meiner Gefchichte der merkwürdigflen 
Reifen geichenkten Beyfall nicht fo ganz’ungegründet, den 
“Gefchmack des zahlreichen Publikums, welches diefes Werk 
mit fo vieler Achtung beehrs, nicht fo ganz verdorben fin- 


den. Zu gleichem Tindzwerke empfehle ich demfelben 


auch meine Ausgäbe von P. Lobo's lieife nach Abylinien —. 


und da ich ihn (onne ihn zu kennen‘) für einen würdigen 
in meinem Fache erfahrnen Gelehrten halte, fo bitte ich 
ihn hierdurch öffentlich, mein hier-zuletzt genanntes Werk 
in diefer A. L. Z. eben fo ausführlich, wie die unbedeu- 
tenden Hollander" (ich bedaure feine darauf verwandte 
Muhe) zu receufiren; zu welchem Ende ich der Exped. 
der A. I. Z- zugleich „mit diefer Erinnerung ein Exemplar 
davon für denfelben zufende; wozu ich die Verficherung 
"beyfüge, dafs ich billigen Tadel gern und dankbar annehme, 
und dafs ich allzufehr nach Vermehrung meire Kenntnifle 
ftrebe, als dafs mir nicht-jede Belehrung, jede Berichti- 
gung meiner Fehler, jede Zurechtweifung — wenn fie an- 
ders nicht beleidigend ift —'höchft willkommen feyn follte, 
Ich hofe auch, der Hr. Rec. werden fich dann: überzeugen, 
dafs ich kein unwürdiges Glied der deutfchen Schriftiteller- 
zunft bin, wenn ich fchon noch zur Zeit nur privatifire, 
Die Uirfache von diefem wird aemielben jetzt da ich ihm 
mein Yaterland nannte, doch kein Rächfel feyn? — Uebri- 
gens kann ich hier öffentlich verlichern, dafs der wahre 
Verfaller der mir irrig zugefchriebener Bucher und Büchel- 
chen, fie ich in der Vorrede zum VIII B. meiner Gefch. 
Al an Reiten alie aufgezählt habe, bereit ift, zu meiner 


‚es fur unedel, ‘ihn jetz 
-eries felhit thue, da ich glaube, man werde diefer meiner 


'vorkam. 
entfernt woine und den Menjchen ‚Ehrmann gar nicht, 


omnes. 
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Ich "hielt 
‚u nennen, und für-unnöthigs dals 


Ehrenrettung Vor «dem Publikum” aufzütreten. 


Srklarung trauen, und mir 'fchmeiciile, "daß he für:die 
Lefer meiwer elgesen Schriften üuberhnfeig it- JEin Mehre- 
res über mein» Autorfchaft fagte Ich‘In.letztgenannter Vor- 


wrede — und dies mag genug feynt 


Stuttgart, ammS=pt. 17y3. 
‘Theophilus «Friedrich Ehrmann. 


Antwort des Recanfenten, 


‘Um nicht nocheinmal drey Columnen voll zu fchret- 
ben — die Recenfion des genannten Büchleins betrug nfit 
Hn. Æ. Erlaubnifs nur zwey ‘Spälten und acht Zeilen — 


-dient demielben zur kurzen hoffentlich befriedigenden Ante 


wort: I,-dals der -Recenfent die nöthige Erklürung des 
Hn. E. zwar okne Zw.itel im Intell. Blatt gelefen, fich 


saber bey Abtaflung: der Recenfion ihrer nicht erinnert "fon- 
;dern lich Alleın an die Namensunterichrift des Vorberichts 


rder Holländer gehalten 'habe. 2) Dafs er Mn. £. einen 


‘bekannten Vrelfchreiber genannt habe, weil er in Meufets 


gelehrten Deutfchland Nachtr. 4. auf Einmal falvo err. cal- 


seall (3 refpective eigne ‚Schriften und ÜVeberfetzungen:der 


zehn Beyträge zum Magazin für I’rauenziminer weggerechnet 


‘ex omui fere fcibili angeführt .faud, da in den vorigen 


Theilen von Meutel-der ‚wertlie Name des Verf. gar nicht 
3) Dafs Rec. wenigftens 50 Meilen von Stuttgart 


den Schriftfteller diefes Namens hingegen blos aus Meufel 
kannte‘, und aus den Hollandern-näheriKennen zu lernen 
glaubte, unmöglich aber perjonliche Ausfalle awf iha thun 
oder ihn mißnundeln konnte oder wollte. 4) Dafs Recen- 
fent nach der ‚umiländlichen Erklärung des Hn, E., dafs 
nicht er:feibfi die Holländer ausgeiertigt habe, die künf 


ttigen Lefer jener. Recenfion bitter „'ftatt Hr. Z. immer Zu 


lefen: -der Vertafler d H. 5) Dafs’wahrlich der Verleger 
der Holländer ‘feinem alten Bekannten einen argerlichen 
Streich dadurch gefpieit habe, dafs er der elender Bro- 


‘:fchüre, die um der noch elendern Bilder willen zulam- 


men gefchinieri ward, iin. Zheopnits ‚Friedrichs Ehrmenns 
Namen vorferzte, und endlich '6) dafs Keeenfent fich Muhe 
geben wolle , beyserfier Mufe die eignen von.Un. E. aner- 
Rannten ‚\Verke wenigitens zu durchblättern, fich aber für 


‘feine Perion die Recention: von P. Lobo's Reife nach Habei- 


nien verbitten mufe, weilier (BKecenfent) zwar die Hol 


länder einigermaisen, nicht aber die ‚Habeflinier eben fo 


gut kenne, nach den bekannten: „nontomnia poflumus 
“ Und dies mag genug (syn! — 


Der Recenfent 
der „Holländer, einer cha- 
rakteriltifchen Skizze aus der 
Völkerkunde“. 
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am e 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I; Neue periodilche Schriften. 

a, chlefifche Frosinziolblütter 1793, ros St. Oober. (5.27% 
ge 372) enthält: 1. An Preufsens Krieger am Rhein, 
am Geburtstage des Königs den 25. Sept. 1793. 2. Dritter 
Brief e. Voiksfreundes über die fchädliche Einrichtung der 
Volksfefte in manchen Gegenden unfers Vaterlandes. 3. 
Peter Hofenolaver. 4. :Venerianifche Novelle, Befchlufs, 
5. An den Vf. des Auflarzes. Vielleicht Etwas zuin Beften 
der Schlef. Finwahner. 6. Vorforge fur Officianten - Witt- 
wen. 7. Audieikerausg, 8. Hiftorifche,.Chronik. Anhang, 

Die literurifche Beyiupe zu dem Schlef. Provinzialbl, 105 
St- October 1793. CS. 303. — 334 enthält: Recenfionen ; 
Aftronom. Beobachtungen auf der Univerfitärs- Sternwarte 
zu Brefslau , b’tonders zur- Beflimmung der gesgraph. 
Lange dieles Orts; Auszug eus den met«oral. Journal der 
Univerlitäts- Sternwarte" vom Sept: Neue Schriften von 
einheimifchen Autoren. | SH 2 i 
p e 


- 3 ea 


N 
ä 


Deutfehe Monatsfehrift (Berlin, b. Viewer d. it. 8.) 
1703. Octob. (S. 97 — 184) enthält: I. Lord Rufsel. (Be- 
fchlufs.) II. Lebensgenufs in St. Petersburg, v. Hn. Kol- 
leriennflefs. Storch. FI. Ehre, dem d. Ehre gebuhrt{ v. 
Hn. Prorect, Nachtigall. IV. Hellbach » oder der eine un- 
luck]. Tag, von Fin. J. VV. Kavfen Nor. (S. 135 — 272) 
I. Prolog z: Greburtsfeyer d. Königs d. 25. Sept. 1793. 1. 
Voñ d Religionszuftand im deutlinen Reick, v. Hn. Prof. 
Höberlin. NI. Ub. d. Lage des Menfchen. IV. Webe 
Staatsfchrift des General Led; v. Hm. Prof. Mayer. Vi 
Damon u. Pythias unferer Zeiten. ' 


hd 
j 


Das vierte Stuck der Uvania von Ewald enthält: 1) Apo- 
diktifcher Beweis der chriftlichen Relision , von Junge 
2) Selbftbekenntnifle eines redlichen Zweiflers. Auszug 
aus Briefen an .W. {wird forteeferzı,) 3) Heinrich Stil- 
liugs Erzählungen, die zweute, der Rand am Aberunde, 
4) Auszuge aus Briefen interefanter Menfchen. Fortfarzung. 
5) Die einfame Familie auf den Ceveunen. (wird fortge- 
ferzt,) 6) Erkennbarkeit des Vaters im Sohne, vor La- 
vater. 7) Befchauung, ein Gedicht von Bouterweck. 8) 
Qurllenlied, von Demfelben. - 9) Die Revolutionen, von 
dem Herausgeber. 16) Die Nahrungsmittel von S.v. D. 11) 


Die Sinne und der Sinn, ein dramatifcher Dialog, vor 


Demfeiben. a 
Helwingfche Hof-Buchhandlung 
. in Hannover. IR I 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Vofs und Leo in Leipzig it erfchienen. und in 
allen anfebnl. Buchhandlungen Deutfchlands ‚als Gefchenk 
fur Jünglivge zu haben: 

Schmerler, Joh, Ad. , Sophrons Lehven der Weisheit und 
Jugend, für feinen erwachjenen Sohn, oder Morag 
für Dünglinge. 2 Theile 8v 1 Rthlr. 12 pr. 

Wenn die Moral aus einer guten Philofophie und einer 

anfmerkfamen: WVeltbeobachtung abitrahixt wird; wenn jede 
ihrer Reveln dem unbefangenen Verftande als heilfam, als 
nothwangig zur Begeundung wahrer Glückieiigkeit ein 
leuchtet; «wenn. fie in einem fanfıten fefelnden Fons vor- 
Getragen, und gleickfam als eine Freundin dargeftellt wire, 


die: ihre Vertrauten mit wohlthätiger Hand zum feligften 
Genufs des Lebens führt; dann kommt man ihr Kewifs mic 
willigem Gemüth entgegen, und ergiebt ich ihren Leitun- 
gen mit Freuden. Alles hier gefagte pafst ohne Üebertrei. 
bung auf gegenwärtige Moral des Heren Rector Schmeriers, 
die gewifs nicht allein von Jünglingen , fondern auch von 
erwachfenen Perfonen mit Nutzen und Vergnügen gelelen 
zu werden verdient. 


Zum,Gefchenk für die Jugend ilt bey Vols und Leo 
in Leipzig erfchienen, und in allen Buchhandlungen za 
kaben : 

Bilderbuch für die nachdenkende Jugend, zur angeneh- 
‚men und nützlichen Unterhaltung, mit getufchten und 
iluminirten Kupfevn , gr. 8v 2 Rthir. 8 gr. 

‚Die erfte Idee zu diefem Werke fefste einer unferer be. 
kannten deutfchen Künftler, und hatte dabey den Zweck 
der Jugend, die fich fo gern mit Bildern unterhält, in guj 
een Kupfern eine Reihe Gegenftände aufzuftellen,, von deren 
Anfchauen fie theils von felbft zu allerley nützlichen Be. 
trachtungen übergehen , oder doch leicht, Aarauf übergefijhre 
werden könnre Er arbeitete darzu 28 verfchiedene R'jr. 
ter aus, und übergab fie dann einem praktifchen Erzieher, 
welcher, nach den angegebenen Idsen, der Jusend die 
Betrachtung derfelben durch ein beygefugtes Räfonnement 
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nützlich machen follte Dies ift nun auf t5 Bogen Text 
gefchehen, und zwar alfo, dafs fowohl die Kinder feibfk 
dadurch über moralifche und andere nützliche Wahrheiten 
belehrt, als auch Eltern, angehende Lehrer und Jugend- 
freunde darauf aufmerklam gemacht werden, wie fie Kin“ 
der von finnlichen Wahrnehmungen leicht und heilfam zum 
Nachdenken leiten, und fonach fehr angenehm unterrichten 
können. Der Verfaffer hat oft fchwerere Uebergänge zu 
entlegenien WVahrheiten deshalb gewählt, weil fch die nahe 
liegenden von felbft, ohne künftlliche Wendungen finder, 
und weil er glaubte, in diefer Hinficht vorzüglich einige 
brauchbare Winke geben zu muflen. Uebrigens hat er die 
Unterhaltung auch deshalb oft auf fehr erufte Materien 
geleitet, weil, nach feinem Grundfatze, der Erzieher fich 
nicht immer zu den Kindern herab laflen, fondern diefelben 
weit öfters zu fich erheben foll. 


An das denkende Publikum, 

Es ift mnläugbar, dafs die Irrthümer aller Art eine 
Quelle unzähliger Uebel find; dafs die meiften Irrthiimer 
Gaher rühren, dafs es uns an einem Zufammenhang von 
unläugbaren Sätzen fehlte, worauf man alles, was Gegen- 
ftand nur des Denkens — nicht unmittelbarer Erf Krung -- 
it, unumföfslich hätte gründen können. Ein Syltem fol- 
cher Grundwahrheiten würde mithin für die Wiiienfchaften, 
und fur das Glück der Menfchen überhaupt, höchft erfpriefs- 
lich (eyn Nach mehr als zwanzigjährirem vergeblichen 
Streben glaubte ich endlich dieVWVahrheit gefunden zu haben. 
Kalter, durch vieles Denken geitliter, durch Bekanntfchaft 

' mit der Natur berichtigter Verftand, verbunden mit einer 
bis zur Zweifelfücht gehender Behutfamkeit, fchienen mir 
vor jeder Täufchung fichere Bürgen zu feyn. Ich theilte 


indefs dem Publikum dis erften Gründe meines Syftems im 
Erften Verfuch einer ulgemeinen Aetislogie berei 5 vor falk 
zwey Jahren mit, Ich erläuterte und vertheidigte diefel- 
ben nach der Hand im Journal für Wuhrheit, worinn ich 
zugleich die Unhaltbarkeit der Aritifchen Philof phie zeipte: 
Noch aber herrfcht über alles diefs eine gänz' che Stille, 
wenn man die einfame Stimme einiger Manner und das 
unverftändige Gefchwäiz einiger Haibköpfe zusnimmt, 
ich darf alfo wohl fragen: ob man fich in Deutfchland fo 
fehr wenig für Wahrheit intereflirt, dafs man eine Bemis 
hang, dem Keich der Vernunft, (welches fich mit einer 
guten. bürgerlichen Ordruhg_ nicht nur vollkommen vers 
trägt, londern deren Bafis ausmacht) über Irrchum und 

Aberglauben den Sieg zu verfchaffen, fo ganz ungewürdigt 
läfst? Oder ob man fo (ehr in feine bisherige Meinungen 
verliebt ift, dals mau fürchtet ihren Ungrund wahrzuneh« 
men? Oder ob ich hoffen darf, dais irgendwo Gch doch 
vielleicht Ein vorurtheilsfreyer Mann finden werde; der 
fich die Mühe nimmt, mein Lehrgebäude Schritt vor Schritt 
mit Verltand zu prüfen und das Refultat öffentlich Mmirzu- 
theilen ? mein Journal fteht hierzu, in Es? beiles 
rer Gelegenheit zu Mienten. 

Gießen am Sten Nov. 1793 7 
Georg Friedrich Werner 


Bey 8. L. Crufuus in Leipzig wird eine gute Weberfe- 
taung von 
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The art of preventing diferfes and vefßoring kealch founded 
on rational principles and adun:ed to perfuns of every 
capacity, by George Wallis, M. D. 3g. London, 1793. 

unter dem Titel ;) 

Die Kunft, Krankheiten vorzubeugen und die Gefund- 
heit zu erhalten, aus ratiomalen Grundfätzen abgeleitet w. 
für jedermann fafslich vorgetragen, von Georg Wallis, Dr. 
der Arzneykunde zu London, 

nächftens die Preffe verlaffen , und in allen Buchhand« 
Jungen zu haben feyn. 


An die Liebhaber der Ausgaben von Wielands fämmsti» 
chen Werken. in gr. 3v und Ta/chenformat., 

Ich werde oft gefragt: ob man diefe beyden Ausgaben 
nicht ohne Kupfer zu einem wohlfeilern Preife haben könne. 
weil man glaubt, dafs ohne die Kupfer der Preis niedriger 
feyn würde. Da ich für die Kupfer, die ich einmal zu 
der 4ten Ausgabe ftechen laffen mufs, fehr wenig rechne, 
fo wird der Preis jener bevden Ausgaben dadurch faft gar 
nicht erhöhet. Die Schönteit des Druckes, und des Pa- 
piers, welche nur durch koftipielige Veranftaltungen be- 
wirkt werden kann, und befonders der Umftand, dafs ich 
diefe Koften nicht auf eine gro'se Anzahl Exemplare ver- 
theilen kann, erlauben mir keinen wohifeilern Preis. So!lte 
aber meine fehr gemäfsigte Erwartung übertreffen werden. 
fo werde ich den Preis der letzten Lieferungen um ein 
Beträchtliches vermindern , und je mehr Liebhaber fich fin- 
den, je geringer wird der Preis diefer beyden Ausgaben 
werden. Göfchem 


Durch den gutigen B-yfall d-s Publikums ermunterr, 
wird die Herausgabe des Frankfurter md m.ifchen \Wo- 
chenblarts auch im künftigen Jahr 1794. f rigefetzt. Um 
daffelbe gemeinnütziger und.zweckmäfsig:r zu liefern, wer- 
den wir uns eine kleine Abänderung des bist erigen Plans 
erlauben, und »icht ferner Rezenfionen zum Hauptger-n- 
ftand unfers periodifehen Werks machen, damit unfere 
Lefer durch die wiederholten Beurtheilungen der nämli- 
chen Schrift in Bibliorbeken, Journalen, medicinifchen u. 
anderen gelehrten Zeitungen nicht den Gefchmack an die- 
fer fenft immer nützlic hen Lecture verlieren ; dagegen wers 
den wir. uns dahin bemüulen ‚ Befchreibungen einzelner 
Krankheiten in geicänerer Kürze zu liefern, und dabey die 
beten, ficherften und uufehlbarften Regeln und Arzeneyan 
für die befchriebenen Zufälle abzuhandeln , ohne uns eben 
an eine genaue nofologifche Ordnung zu binden. Auf diefe 
Art elauben wir, dafs ein kleines medizinifches Handbuch 
entit-hen wird, welches, indem es die beften Kurarten der 
grafsen Meißer der Kunft enthält, nicht nur von grußem 
Nutzen uni ıbeauemen Gebrauch für Leure von Metierfoyn, 
fondern auch , ca es unter Dilettanten beffere nud kellere 
Begriffe verbreitet; auch hier einen ausgebreiteten Nutzen 
Nliftei wird. Bey vorkommender Gelegenheit behalten wir 
uns vor, jedesmal diejenige Kurmethoden, welche in den 
netieften Schriäftsllern enthalten find, anzufuhren, und. 
zu beurtheilen.  Chranifche Krankheiten, als Lungenfucht, 
Gicht, Nerverkrankheiten , Hypochondrie u f wi werden 
immer 
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immer der Hauptgegenftand unferer Unterfuchungen aus- 
machen: Außerdem werden wir merkwirdige Krankenge- 
fchichten, neue Theorien und Erfindungen, Befchreibung 
herrfcheader Fpidemien’ ut. w. anführen , und überhaupt 
nichts unterlaffen, wodurch diefe Wochenfchrift unferen 
Lefern intereflanr gemacht werden kann. 

Dief2 Abänderung in der inneren Einrichtung diefes 
Inftituts , erfordert aber auch die Veränderung des Titel- 
blatts p es wird daher das medizin!fche Woc:.enblatt mit 
dem Anfang des Jahres 1794. unter dem Titel: 

Medizinifcher Rathgeb:r für Aerzte, Wundärzte, Apo- 

theker und denkende Lef:r aus alen Ständen 
ausgegeben, und damit wöchentlich fortgefahren. Der Preis 
| bleibt unveränd.rt 2 Rehlr. fur jeden Jahrgang ; die Beftel- 
lungen geichehen entweder bey der Verlagshandlung der 
Jägerifchen Buchhandlung allhier, oder fir Auswärtige, 
welche wöchentliche Beforgang wünfchen , bey der hießgen 
Kaiferlichen Cberpoftamts- Zeitungs- Expedition und den 
löblichen Poftäntern ihrer Ge enden. 

Frankfart a. M. im Nor. 1793, 

D. Joh. Valentin Müller, jun. 
D. Georg Friedr. Hofmann, jun. 


Nachricht an das Publikum, den Reicht - Anzeiger béa’ 


treffend. 

Man hat Anfangs gezweifelts ob die (o viel Nutzen 
verfprechende Eigenheit des kaiferlich privilegirten Reichs- 
Anzeigers , dafs diefes Blatt dem Publikum gleichfam zu 
einem öffentlichen Sprachfaal, um dafelbft gemeinnützige 
Gegenftände aller Art durch Fragen und Antworten öffent- 
lich zu verhandeln, dienen foll, in Gang kommen wurde? 
Diefes ift aber über die Erwartung des Herausgebers fchnell 
gefchehen, und die Einlendungen diefer Art haufen fich 
fchon jetzt (0 {ehr „dafs man in die den L-fern gewils ange. 
nehme Norhwendigkeit gefeızt ift, eine Auswahl zwireffen, 
und die minder wichtigen Anfragen bey ‘Seite zu-legens 
oder, wo es angeht, durch Privatfchreiben an’ die-Einfen- 
der zu beantworten, Tolzendes Jerzeichniß-derin den 
vom i. Jul. bis Anfang Novembers dieies Jahres erfchie- 
nen Stückes (2. B. Nr. 1 — 113) enthaltenen Auffärze 
gemeinnützigen Inbalts, deren gröfsere Habre wenieftens 
hier zuerfi gedruckt erfcheint „und. welche durchgehends 
niehtwom Herausgeber abgefafst, fondern eingefchickt find, 
dient zum Beweis davon: 

Verzeichniß. der »Auffchriften gemeinnütziger Auffütze im 

Keichs- Anzeiger vomi, Jul. bis November 1793. 

Ueler den Kopfputz des Fräuenzimmers. \Varnüng an 
den franzößifchen Putzhändler Mairin in Hamburg. Mittel 
wider das Schwirzen der Füffe. Kartoffel-Kaffee. Kniffe 
beym.Kammereywefen, Urfprung der hannerriichen Gold- 
pfenniges Eime unfchädliche Schminke Mittel wider die 
Flecken der Augen. Mittel, die Zähne wefund zu erhalten, 
Bedei:klichkeirsni wider -die Spinnräder mit zwey Spulen. 
Ueber die Bienen und ihre Pflege, ig verfchiedene Auftätze. 
Feine rorhe L’inre. Wider die Schuhwichfe von Terpentin, 
Ueber das Verkohlen des Holzes. Ueber.die-Mistel, Schein- 
todte zu beleben, Ofen- Kitta Ueber fchlechte geiftliche Ge- 
fange. Erzeugung des Rrandtweins aus Ehrefchen- Beeren, 
Nene Art von Treibhäufern. Gropps Tertien- Uhr. Tabacks- 
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afche taugt nicht zu Zahnpulver- Verfuche über die Fort- 
plaszung des Schalles. Ueber Verbeflerung der Wege in 
den Dörfern. Mittel, die Maulwürfe zu tilgen — den Ot- 
terbifs zu heilen. Ob bey Sterbekaflen der Selbilmord vom 
Empfang des Leichengeldes ausfchliefen müffe? Mifsbräu- 
che bey der Beichte und dem Abendmahl. Mittel wider die 
Ohrwürmer. Auszug der Verhandlungen -der Leipziger 
Oekonomifchen Gelellfchaft. Irrthümer in Krünitzens Ene 
cyclopädie, Weber deri Klingebeutel in den Kirchen, 2 Auf- 
fätze. Ueber Gevatterfchaften. VVas Steppen find. Mifs- 
brauch der Leichenfteine. Settifen im Braunfchweigifchen 
Tafchenkalender, Aeltefter Verfuch in fehwarzer Kunfk, 
Bemerkungen über die Abfchaffung der Trauer. Der Pa- 
triarch der Eichbäume, Luculls Thee. Mittel, den Wachs- 
tuch- Tapeten den Geruch zu benehmen. Erfahrung über 
Kalk- Düngung. Ueber didotfche Lettern. Steinhäufers ver- 
beffertes Gebläfe für das Löthrohr und gröfsere Feuer- Ar- 
beiter. Ueber die Betteley, Mittel, die Sperlinge von den 
Kirfchbäumen abzuhalten. Ueber den Nutzen des Berg- 
baues. Mittel, wider übel riechenden Athem — wider Hy- 
pochondrie — und Wafferfucht. Schädlichkeit des Athems 
der Fleifcher, beym Aufblafen des Fleifches , der Gedärme 
und Blafen. Eichenholz - Späne als Lohe zu gebrauchen. 
Ueber den Nutzen der Braache. Mittel, die Schwaben und 
Heimchen zu vertreiben. Mittel, das fauer werden der 
Milch zu verzögeru. Mittel, den Spargel weils zu erhal- 
ten; grofse Zwiebeln zu ziehen. Bruder Studio mit Kappe 
und Schellen. ‚Geheimnifs der Natur im Bau und in der 
Befruchtung der Biumen» Fehler des Landmannes beym 
Kleebau« Mittel, das Geficht wohl zu erhalten. Briefe eines 
Arztes über das Medicinalwefen in Deutfchland. Eine gute 
Stiefelwichfe, Methode, umgefchlagnen Wein und verdorb- 


nen Eflig wieder herzuftellen. Polnifche Bienenzucht, Flachs- 
behandlung. Art Graupen zu machen. Jenaifche Armen- 


Anftalts, Mittel, das ganze Jahr Sellery zu haben, Ueber 
Mifsbräuche bey der Taufe. Mittel, den Kindern das Bette 
piffen abzugewöhnen, Mittel wider die Fäulnifs der Zähne. 
Ueber Kirchenfiege, Methode, das Lederwerk am Ge- 
fchirr gut zu erhalten. Weber eine Seuche unter den Schweir 
nen. Ein guter Baumkitt. Ueber die Schädlichkeit des Mo“ 
den - fournalss Schädlichkeit der Redouten und Masken- 
balle in kleinen Städten. Mittel wider fehwitzende Hände, 
Methode, inländifches Holz wie Mahagoni Holzzu färben. 
Ueber den Himmel der Heiden. Inländifche Cochenille. 
Vränzöfche Art Leder zu farben. Mittet viel Obit zu erhal- 
ten. Briefßegel wieder in Siegellak- Stangen zu verwandeln. 
Bitte an die Schützen - Compagnie in Hof, Drey Arten, 
Kartofel- Brandtwein zu gewinnen. Berechnung des Cam- 
meral- Werrhes der Feyertage, Methode, wollene Lumpen 
zu nutzen. Neptunspoft: Ueber Quackfalberey. Befchaffen- 
heit der'fahrenden Poften in England, Ueber die Schindel- 
dächer. Ueber die porzellarenen Türkenköpichen, 2 Auf- 
fitze: Mittel wider den Miizhrand bey Pferden und Rind- 
vieh. Charakterzug von Lord Howe, Entdeckung, dafs.die 
Venetiäner ioo Jahre ver Columbus die IHudfonsbay be- 
fucht. Bin Recenfions- Infitur fur Manuferipte. Ueber das 
Gerinnen der Milch gleich nach dem Melken der Kühe. 
Beytrag zu den Verfchlägen, dasLebendigbegraben zu ver- 
chuten. Ueber Verhefferung der Kleidertracht. Ein fchädli- 
ches Geheimnils der.Hutmacher. Salzdünger, Franklins 
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Bemerkungen über die Kunfbzu fchwimmen., Lackirte Sa- 
<hen zu faubern. ‚Schadiiehkeit des Kaffeeırinkens. Nach- 
ridhu von einer fchnelleu. Kur einer Kuh von 4.Krankheisen 
zupieiche "Methede, fchuell Dunger zumachen: „ Rathifur 
Hämorskomaliften. Einheimifcher Gefundheirs- Thee. Noch 
etwas über Erhaltung, der Zähne. Usher Mudefucht und 
Koftbares Citronen- Orhl zu machen. , Schutz- 
Ueber den Urfprung der 


trennen. Mittel, die Schminke abzufchaften. 
witterfurcht. -Gefupdheitsregelm.n. Voxiet lag, Unglücksfaile 
beym Bauen zu verbüten, Ueber Milsbrüuche bey der Schrift- 
ftellerey- Heilkräfte des WWolferiey. Mittel gegen Ylagen- 
Krampf — gegen Augenentzundung. Belte Behandlung fau- 
Jer Zähne. Ueber die fchlechte Hand der Gelehrten im 
Schreiben. Sicherftes Mittel zur Vertilgung der VVanzen, 
Ueber Kirchenmuñk. Urfprung.der Oltereyer- Mittel, die 
Butter gut:.zn erhalten. Methode, fpäte,Kirfchen zu haben. 
Gequetichte Nägel zu erhalten: Vergleichung des Luxus zu 
Marus 1760 und 1799.  Recept reich zu werden. Mittel, 
wider!Gatraide- Würmer; und die Milben in Federbetten; 
wider den Milzbrand beym Vieh Verfchiag zu einer ge- 
tehrten Herberge. Eın Wort fürs Theater. M ittel, die Flie- 
gen zu vertilgen. Peterlilienbrod. Erfahrung von der Taffia. 
Nothwendigkeit der Braache. WVermuthbier,. Ueber das 
Mahlen des Getraides. Mediıcinifcher Gebrauch.des Pfef- 
ters." Ueber die-Beilimmung des Münzfufles bey alten Schuld- 
forderungen. Rüge einer Partheyılchen Unwahrheit im poli- 
tifchen Jeürnal. Merkwürdige Erhaltung des Lieurn. Spea- 
ring in einer Koklengeuhe. Ueber die V.ortheile des Unter 
richts der Naturgefchichte in Schulen. Guter Rath fur Wöch- 
nerinnen» Ungewöhnliche Witterung ia Deutfchland: Mit- 
tel wider Krebsgefchwure beym Vieh — das Sauerwerden 
"des Bieres zu verhüten — Kukummern aufzubewahren + 
Leinwand mit Milch zu ftärken — Preis der Limonien in 
Barlender fur. Ohnehefer. 6 Hauswirthfchaftliche 
Ueber Erfetzung des Wetterfchadens. Vorzuge 
der Privatbeichte. Ueber Spitäler. Vorfchlag, faule Cor- 
refpondeniten zu beffern. Teltauer - Rübenbau. Ven der 
Ausrottüng ver Blattern. Mufter einer Dedication. Eine 
Predigt, wie noch keine gehalten worden. Gebrauch des 
Isländifchen Moofes in derLungenfucht. „Ueber den Brand 
im Waitzen. Ueber Hoftrauer. -Vom Flughaber. Schmink- 
bohren und ‚Erbfen im Winter grün zu haben u. f. w- 


Bozen. 


Mittel. 


Yon dielem Reichs- Anzeiger ‚erfcheint täglich; 
Sonn- und Fefttage ausgenommen, eine Nummer von 5 
oder 1 ganzen-Bogen. ‚Der Preis des Jahrganges ıft 4 Rırhlre 
fächf. oder 7 fl. 12 kr. rhn. Nur an beträchtlich von Gotha 
entfernten Ortens ‚können die Poften ein billiges mehr da- 
für nehmen. -Künfıige ‚auswärtige Liebhaber werden gebe- 
ten, fch mit Ihren Beftellungen ‚nicht hieher » fondern an 
die ihnen zunächft.gelegenen löbliche Poftämter und Zei- 
ungs- Expeditionen ‚zu wenden. Diejenigen ‚Interellen- 
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ten, ‚welchen es mehr um „die Artikel gemeinniktziren In- 
‚halis , ‚alstımdisjenigen, webey,es.auf Neuheit ankommt, 
zu.chunialfty, können diefes Blatt auch monatlich brockirt in 
allen foliden Buchhandlungen um: denvangezeigten Preis von 
4, Kıhir. erpalien‘; müllen aber immer den ganzen Jahrfang 
zufammen nehmen. Einzelne-WWonats- Hefte koften 12 gr. 
das Exemplar.» 

‚Gotha, im Novbr: 1793» 

< Die Expedition der Deutfchen 

Zeitung. D 


Dr, Rleuers zoslopifcke Annolen vom Fahr 1793. 

Zur Oitrrmeñe 1794. erfcheinen von mir, im Verlage 

des F. S. priv. Inaufivie- Comptoirs zu Weimar: 
Zöologifrbe Annalen vom Fahre 1793. 

Mein Zweck und Plan bey diefem neuen Werke, dafs 
ich jährlich forrfetzen werde, ift immer eine voilffandiise 
Ueberficht des ganz’n Teldes der Zoologia von den ver- 
Roenen Jahre, und der neuen Entdeckungen, Berichtie 
gungen und Törtfchritte, welche das Studium der Thierge= 
fehichte darinnen gemacht hat, zu geben. Es follen daher 
nicht nur alle diejenigen Thiere, welche im vorhergehen- 
de: Jahre neu entdeckt worden, fobal fie nicht fchon in 
einem eivener Syfteme aufgenommen find, und vorkommen, 
darin von mir aufgeführt, und die nöthigen Abbildungen 
davon geliefert werden; fondern es werden auch Berichti- 
gungen zur Grfchichte zwar fchon entdeckter, aber entweder 
nichtriehtiir befchriebener oder fehlecht abgebildeter Thiere, 


enthalten. Man findet ferner darin eine kurze Üeberficht 
der zoologifchen Literatur des verflolfensn Jahres ‚ und > 


fo viel als möglich vol!fländiges Zerzeükriß der jetzt leben- 
den Zoologen. — Aufsır diefen fehenden Abtibein, werde 
ich im jedem Bande auch Abhandlungen her einzelne zuga 
logifche Gegenflä-de liefern, und jeder Band , der immer 
zur.Leipziger Oltermefle erfcheinen w'rd, foll mit dem Bild- 
niße einer beruhmten Zooloogen gezieret werden. 
Noch zeige ich 'bey diefer Gelegenheit um Conlurrenz 
zu vermeiden an, dafs icn den Wünfchen des Hu. Abbäte Olivi 
in-Padua gemäfs, eine deurfcne’Ueberfeizung feiner neu ere 
fchienenen Zoologia Adriasienubernommer habe; wort ich 
aufser den Zufitzen , die’ich felbft liefere, auch noch wel- 
che von’ ihm erhalte. 
Göttingen, den 7. Nor. 1793. 
Dr. #riedr. Albrecht Anton Meyer, 
-Unterauffeher des hiefieen K. Academifchen 
„Mufeums pung lehrender Arzt auf hiefig 
Academie. ta 


) Wir werden-unfrer Seits nicht ermangeln, fiir anftän- 
dige typographifche ‚Eleganz „der zuolögifchen Annalen Zu 
forgen. An demKıpferndazu wird bereits gearbeitet, ~ 
Vyeimar , den,16. Nov. 1793. 
F. S. priv. Induftrie-Comptoir. 
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A D. Bremen den 21ten November BE Am IIten No- 
"veinber verftärb allhier i m feinem $3ften Jahre Hr. Nicolaus 
Ku enkamp der ältere, ein höchft talentroller, kenntnifs- 

reicher und gemeinnütziger Mann. Ohne Gelehrter von 

Profeflion zu feyn — fein eigen:liches Metier war das 
Schünfärben, und in fpätern Zeiten war er Befitzer einer 
anl hulichen Seifenfabrik — hatte er fich’in verfchiedenen 
"wißenfch: thchen Fächern , befonders der Naturkunde 
und Oskönomie nicht | gemeine KRenntnifs erworben. Sein 
"Hanprfa! h aber‘ war und blieb Chemie, die er faff ohne 

Anleırun® gelernrhatte, ung die‘ Anwendung derfelben auf 

die Färbekunft. Mehr als eine glückliche Entdeckung ver- 
Achaffsen. isn dieielfältigen’Verfuehe.die erin jener Rück- 
sicht mir einer Menge von Körperiı vweranftellte. © So erfand 
er nach einer lang angewandsen Miihe, von neuem das 

fächfifche Grün, nachdem dies kurz vorhenvon Dr, Bartk 
in -Großeuhayı zuerft.entdeckt worden wars und fo kam 
er nach einer, wiele Jahre durch forigefetzten Arbeit auf 

.den richugen \Veg das Lürkıfcke Both zu verfertigea wmd 

‚stellte es zuletzt aufs vollkommenfte dan; andege Erâudun- 
gen die er in neuern Zeiten maghte zugefsttweizen. Zu 

arey verichiedesien malen erkangce dieSoclerär der Wifen- 
fchaften in Gottingen-feinen Auffitzen "über die von ihr 

-aufgewönieiren Preisfragen die goldene Medaille zu *) ung 
er zeigte durciodiefe Schritten genugfam was.er alsSchrift- 

feler wurde haben Jitem können, wenn er auf digfer 

Bann weer fortgegangen wäre; aber hievon hielt ihn 

{eine grofse Beicheidenheit zurück. Daher nürzte er durch 
feine Talente und Kenntniffe in der Folge und .blofs in der 

klein Sphare feiner Vaterfadt , zeiehnere Gen aber kier 

von fo vorzunlichen Seiten aus, dafs-er ficii bald-allzemeine 

Achtung erwarb die er auch bis ans Ende feines Lebens 

behielt. In jüngern Jahren verfeharfe ihm feineß3ekannt- 

fchaft mit der Grfchichte und.der Innern Verfaffung der 

felben, und feine, richtige Beurtheilung der vorkommenden 

Gegenttpade einen nicht-geringen Einfluß zuf manche fich 


ʻ 
’ 


*) Im Jahr ı 
Gegenden. 


NACHRICHTEN. 


In Aue a a ery hiisi 


darbi ereis ERTL Vorfälle. 
‚und«lebtenblos fei- 


son allen öffentlichen- Sachenzursck , 


nen Gelfchäften, feinen L.ieblingskenntaifen undfeinen 
Freunden.” In ihrem Kreife-war er emsliebften, (und«wer 


“einmal zu demfelben gehörte fehlte nicht leicht darinn. 
Nichts war angenehmer als ihn bier aus dex,Fulle feiner fo 
auge als trefflich genutzten Erfahrung reden zu-hören,zund 
-ihi nber dieBegebenheiten feinesZeitalters oder über willen, 
fchaftlichesGegenflände mit eben fo vieler ‚Wurde als Dar. 
ftellungskraft- ich „verbreiten, zu tehen Aber vorzüglich 
nützte er durch -inen fe häufig ‚verlangten ebenfo uneis 
Bennützigen als felten trugenden Rath, wozu ihm feine fọ 
‚mannichfaltigen Kenutniffe, fein ‚äufierfi glücklichesGedächt- 
„aifs, und’ fein wichtiges. Urcheil fo vorzüglich in Stand 
fetzten und den er jedem fo gern und willig ertheilte. 
Niche weniger, verzüg.ich Frofeliionifien und Eunfkleg if 
‚in iefer Rüekficht fein Tod ein grofser, nicht leicht zu 
‚erletzender Verluft. - Als un alles Nützlichen, fuchte 
‚er jedes Talent aufzumuntern und zu unterflützen; jedes 
Gute zu befördern. Ihm verdanken mehrere Männer ihre 
Ausbildung und ihr. Glück. Er führte bier zuerfbundfchon 
im Jahr 1743. die Blectrieiiät ein, und verichaflte durch 
feine zahlreichen und glücklichen»Verfuche Giefer, fo_wie 
deri ganzen. Waturkundenmicht wenig T'reunde und Beför- 
derer. Sein-Charakter war eben. fo, edel, als fein Kopf 
trefilich und feine Thätigkeit;gemeinnützig, wari. Wahr- 
heivgalt ihm über alles und er war Feind jeder Verftellung 
und-jedes Truges: . Öffen, gerade und ehrlich konnte er 
_Unredlichkeits Lift und Bänke durchaus nicht-an andern 
vertragen. . Er war zuverläfsig in feinem Verfurechen, fo 
wie in allen feinen Beden und Thun _ Stets gieng er-feinen 
eignen Yeg, und sicht leicht brachte iho etwas von .dem 
ab was er einmal gehärig geprüft und befchloffen. batte. 
Ruhe, verbunden mit, Fefligkeit, Anftand und Würde 
„gemildert „durch _WVohlwollen und Beicheidenheit , war 
das, was vorzüglich, an ihm, jedem auffallen mufste, 
ger ihn etwas näher kennen lernte. Doch genug, für 
"ein öffentliches Blatt von den Eigenfchaften und Ver- 
gienften eines Mannes, der nie Ruhm füchte er fieh 


P 


1756. beantwortete er die Frage: Ueber den Baq des f eeländifthen Krapps befonders im den an der See gelegenen 
Im fahr 1757. Ueber die bejte dreund leije aus.dem Waid: eine dem naigo nahekommende Fasbe zu gifichen. 


Im Jahr 3766,: Ob enskeine gelbfärbende idaterie fingen liefse, die,fobejlündig als-hrapp und Wald ware, 
x i ; fo 
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fo gerne damit begnuügte Gates gethan tund Menfchenwohl 
befördert zu haben, und der, gewifs verfishert in fo mañ- 
chem dankbaren Herzen fortzuleben,; nie ein anderes Denk- 
məl würde begehrt-haben. 


ll, Beförderungen. 


Der Hr. Berg-Affeffor Becher in Dillenburg ift fchon 
im Julius von dem Prinzen von Oranien zug wirklichen 
Bergrathe ernannt worden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs derjenigen Verlagsbucher der Vofsifchen 
Buchhandlung, die bis Ende Septembers in der A. L. Z. 


‚noch nicht'recenfirs worden find: 


t Adelungs deutfche 'Sprachlehre. 
1792. 18 gr. 

2 Acktenflücke, die Reform der Jüdifchen Kolonieen in 
den Preufs. Staaten betreffend. Verfalst und herausge- 
geben von D. Friedländer gr. g. Berlin 793. 14 gr- 

3 Anburey, T. Reifen im Innern von Nordamerika,’ wele 
che eine Schilderung der Sitten u. Eigenthümlichkei- 
ten des Landes Kanada, Neu -England und Virginien, 
imgleichen die Gefchichte des Feldzuges, der Ueber- 
gabe und der fernern Schickfale der Armee unter dem 
General Bourgoyne enthalten. 

Aus dem Engl. überf: u. mit Anmerk. begleitet von 
G. Forfter. Mit Kupfern , gr. 8. Berlin 792. ı Rthir. 
18 gr. 

4 Babe’s Schaufpiele Ir Bd. ger. 8. Berlin 793. Mit Ku- 
pfern von D. Chodowiecky p Penzel Berger u. Bolt. 
auf holl. Poftpap. 1 Rthir. 20 gr., auf'geglätterem 
Schweizerpap. 3 Rth!r. : aufengl. gelättetem Velinpapier 
3 Rthlr. 12 pr. 

— Otto von Wittelsbach $. 10 gr. 

— Die Strelitzen 8. 7 gr. 

— Die Mahler 8. 3 gr. 

5 Bartrams Reifen durch Nord-u. Sud - Carolina, Geor- 
gien, Oft u. Weft- Florida, das Gebier'der Tichero- 
kefen, Krihks u. Tfchakabs, nebft umftändlichen 
Nachrichten von ‘den Einwohnern , dem Boden und 
den Naturprodukten diefer wenig bekannten grofsen 
Länder. Aus dem Engl Mit erläuternden Anmerkun- 
gen von £. 3. W. Zimmermann. Mit Kupfern. gr. 8. 
Berlin 793. ı Rthir. 20 gr. 

6 Beattie’s Grundtinien der Pfychologie, natürlichen 
Theologie» Moralphilofophie u. Logik ır Thl. Aus 
dem Engl. von K. P. Meritz. gr. 8. Berlin 791. ı Rthlr. 

7 Blighs Reife in das Südmeer. Aus dem Engl. ; nebit 
Jean Francois de Sürville Reife in das Sudmeer. 
Herausgegeben von Georg Forfter. Mit Kupfern gr. 8» 
Berlin 793. ı Rthlr. 4 gr. 

$ Briffots neue Reife durch die Nordamerikanifchen Frey- 
ftaaten. Herausgegeben von J. R. Forfter. gr. 8. Ber- 
lin 792. 22 gr. 

9 Camper, iiber den natürlichen Unterfchied. der Gefichts- 
zuge in Menfchen verfchiedener Gegenden und ver- 
shiedenen Alters; über das Schöne antiker Bildfäulen 


Zweyte Auflage $. 


und gefchnittener Steine; nebft Darftellung einer neuen 
Art, allerley Menfchenköpfe mit Sicherheit zu zeichnen. 

.. Nach des Verfaflers Tode herausgegeben von feinem 
Sohne A. G. Camper. Ueberfetzt von $. Th. Sömme- 
ying. Mit X Kupfertafeln, gr. 4. Berlin 792. 1 Lihlr. 
18 gr. a 

— Dafelbe auf Engl. Velinpapier. 2 Rthlr. 18 gr. 

10 — Vorlefungen.,. gehalten auf der Amfterdamer Zel- 
chenakademie: Ueber den Ausdruck der verfchiedenen 
Leidenfchaften durch. die Gefichtszüge; über die be- 
wundernswurdige Aehnlichkeit im Bau des Menfchen, 
der vierfufsigen Thiere, der Vögel und Fifche; und 
über die Schönheit der Formen. Herausgegeben von 
feinem Sohne A- G. Camper. Aus dem Holländifchen 
überfetzt von G. Scha. Mist XI Kupfertafeln und 
einer kurzen Nachricht von dem Leben u. den Schrif- 
ten.des Verfallers, gr. 4. Berlin 793. ı Rthlr. 18 gr. 

— ‚Dailelbe auf Englifchen Velinpapier 2-Rthir. 18 er. 

11 Cavalini’s Abhandlung über die Erzeugung der Filche 
und Krebfe.. Herausgegeben von & A, I. Zimmerman, 
mit Küpfern gr. $. Berlin 79 16 er. 

12 Dapps Gebetbuch für Landleure 8 Berlin 85.6.gr. 

13 Der Dechant von Killerine 2 Tole N. Ueberfetzung 
8. 792. 2 Rthir. 16 er. 

14 Duclos geheime Memoiren 2r Thl Herausgegeben 
von dem Verfafer des heimlichen Gerichts. gr. $. 
Berlin 792. 1 Rthlr. 

15 Forfters Erinnerungen aus dem Jahre 1790. mit Ku- 
pfern gr. 8: 793, 2 Reini’ rz gr. 

16 Triedrichs Charekteriftik nach feinen eignen Gefländ- 
niffen gr. 8. Berlin 790. 1 Wichlr. 16 gr. 

17 Gaubius Krankhestsielire. Herausitegeben von.C..@. 
Gruner gr. 8. Berlin 79T. ı Rıhlr. 6 gr. 

18 Gefchichte der Schiffbrüche etc. 4 Thle. 8. Berlin 
791-793. 4 Rthlr. 

19 Herklots Operetten 8. Berlin 793- ı Rthlr. 6 gr. 

Schwarz und Weifs &. 7 gr. 

Der Mädchenmarkt 8. 7er. 

Die böfe Frau 8.5 gr. 

Das Inkognito’ 8. 4 gr: 

20 Herz Experimentalphyfik 8. 787. 12 gr. 

21 — Verfuch über den Gefchmack 8. 787. I2er. 

Schwindel. Neue Aufl. gr. 8 


22 — — E 
791. ı Rthlr. 4 gr. 
23 Imlays G. Nachrichten von dem weltlichen Lande 
der Nordamerikanifchen Freyftaaten, von dem Klima, 
den Naturprodukeen, der Volksmenge, den Sitten und 

‘ 4 Ge- 
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Gebräuchen deffelben , nebft einer Angabe der Indiani- 
fchen Völkerftamme, die an den Grenzen wohnen» 
und einer Schilderung von den Gefetzen und der Regie- 
rung des Staates Kentucky. Aus dem Engl. überfetzt, 
mit vielen Anmerkungen und Beflimmuugen der natür- 
lichen Producte von EA. W, Zimmermann, gr. $ 
Berlin 793. 15 gr. 

24 von Kleit, Fr., Sappho, ein dramatifche Gedicht. 
Mit einem Titelkupfer von D. Chodowiecky’u. 5 Vig- 
netten $. 793. 2ugr. 

— .daflelbe auf geglättetemSchweitzerpapier 1 Rchl. 
8 gr 

25 Kreuz- und Querzuge des Ritters A. bis Z. von dem 
Verfafer der Lebensläufe nach auffteigender Linie 
2 Binde 8. 3 Rıthir. 8 gr. 

26 Lange Abhandlung -uber die Nützlichkeit der foge- 
nannten Koppelwirthfchaft, in Vergleichung mit der 
allgemein eingeführten Drey- Felder- Wirthfchaft gr. 8. 
Berlin 793. 9 gr. 

27 Leben des Prinzen Heinrichs gr. 8. 79T. 6 gr. 

28 Leffeps Reife durch Kamtfchatka u. Sıberien. Heraus 
gegeben von J. R. Forfter. Mit Landkarten gr. 8. 
Berlin 791. x Rthir. 4 gr. 

29 Lefling zur Gefchichte u Litteratur.: Aus den Schä- 
tzen der Wolfenbüttelfcken Bibliothek. 1 - 4r Bd. 
Neue Auflage gr. 8.1 Berlin 793. 2 Rthlr. 16 gr. 

30 — Kollektaneen zur Litteratur: Herausgegeben 
von J. J. Efchenburg 2 Bde. 8. 790. 3 Rthlr. 


3? —  fämmtliche Schriften Sr Thl. 8. 791. _22 gr. 

32 — — — — 6r qes Fej ia 222gr. 

3 — =- — => qr == 09? 122- gr: 

ee u —_ = 8r — — 1I Rhlr 

3 = ziy 2am Be or =  =— ı Rthlr. 
4 gr 

36 aa xan ne En 10r — — 1I Rethlr. 
6 gr- 

3 — — = i= unr — 193.2 KRıthlr 

38 le ds = — lär — — 1 Rıhlr. 
6. gr. 

3 — = =- ~ Igri — = Rrhir: 
ó gr 

p = >r =-— .  —- 15sru\sr mene ARıhlr. 
12 ge 

41 fes — - — Ixu gr — — 2Rılr, 


12 gr- 

42 Magazin von merkwürdigen Reifebefehreibüngen 
ıor Thl. gr. 8. 793. ı Rthlr. 20 gr. 

43 Maimons Tranfcendentalphilofophie 8.790. 1Rthlr. Ser. 

44 Meyers Daritellungen aus Italien. MitKupf. 8. Ber- 
lin 792. 1 Rthlr. 16 gr. 

— Daffelbe auf geglätteten Velin- Papier. 2 Rthlr- 8 gr. 
5 von Pöllnitz Memoiren zur Lebens- und Regierungs- 
gefchichte der vier letzten Preufsifchen Regenten. 
2 Bände 8- Berlin 791. 2 Rthlr. 16 gr. 

46 Memoires pour fervir a P’niftoire des quatre derniers 
Souverains de la maifon Brandenbourg royale de Prufle 
par Mr. Baron de Pöllnitz 2 Tomes gr. in 12. Berlin 
2 Rthlr: 12 gr. 

47 Jacobs von Reenen Reife an der Oftküfte des füdli- 


chen Afrika, in den Jahren 1790. u. 91. gr. 8, 793.15 gr. 


a nn a 
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48 Reifen in der Sudfee von John White u. von Wiiliam 
Bligh. Aus dem Engl. Mit Anmerkungen von J. R. 
Forfter. Mit Kupfern ate einer Karte gr. 8. Berlin 791. 
ı Rthlr. 

49 Rochons Reife nach Madagaskar u. Oftindien. Aus 
dem Franz. u. Engl» Mit Anmerkungen von G. For- 
fter und einer neuen Karte von Madagaskar und dem 
Kanale von Mozambique: gr. 8. Berlin 1792. 1 Rıhir, 

50 Roberitons hiftorifche Unterfuchung über dieKenntniffe 
der Alter von Indien und die Fortfchritte des Handels 
mit diefem Lande vor der Entdeckung des \Veges da- 
hin um däs Vorgebirge der guten Hoffnung. Mit 
zwey Karten. Aus dem Engl gr. 8: Berlin 792. 1 Rthl. 
16 gr. 7- 

— Daffelbe auf Schreibpapier 1 Rthir. 12 gr. 

51 Sacks, A. T. VV., Lebensbefchreibung, nebft einigen 
von ihm hintetlaffenen Briefen und Schriften, heraus- 
gegeben von deflen Sohne F. S. G. Sack 2 Thle: Berlin 
789. ı Rthir. 16 gr. 

52 — Predigten; 2te Auflage gr. 8. Berlin 788. 22 gr, 

53 Die Schickfale der Mannfchafı des Grosvenor, nach 
ihrem Schifbruche an-der Küfte der Kaffern im Jahre 
1782.,; gr. 8. Berlin 79:2. 6 gr. 

54 Sömmerings, S. Th. Bemerkungen über Verrenkung 
und Bruch des Rückgrathss Mit einer Kupfertafel 
gr. 8. Berlin 793. 6 gr: 

55 -— Ueber die Wirkung der Schnürbrüfte. Mit 
einer Kupfertafel-. Neue; völlig umgearbeitete Auflage 
gr: 8. Berlin 793. 16 grs 

56 Spalding über die Nutzbarkeit des Predigtamts und 
deren Beförderung 3te viel vermehrte Auflage gr. $8- 
Berlin 791. ı Rthlr. 6 gr. ; 

57 Thunbergs, K. P. Reifen in Afrika und. Alien, vor- 
zūglich in Japan, während der Jahre 1772. bis 1779. 
auszugsweife überfetzt von Kurt Sprengel und mit An- 
merkungen begleitet von J. R. Forfter, gr. 8. Berlin 
22 gr. 

s$ Tieftrunk, J. H., über Staatskunft u. Gefetzgebung. 
Zur Beantwortung der Frage: Wie kann man gewalte 
famen Revolutionen am beiten vorbeugen, oder fie, 
wenn fie da find, am ficherfien heilen ? gr. 8. Berlin 
792. 16 gr. 

59 Ueber die Ehe, vierte viel vermehrte Auflage. Mit 
einem Titelkupfer und einer Vignette von D. Chodo- 
wiecky 8. Berlin 793. 1 Rıhlr. 12 gr. 

— Daffelbe auf geglättetem Schweizerpapier 2 Rıhlr. 8 er. 

— Daffelbe auf englifchem geglätteten Velinpapier mit 
bunt gedruckten Kupfern. 

ĝo — bürgerliche Verbefferung der Weiber 8. Berlin 
793. 1 Rthir. 8 gr. 

61 — die Mittel gegen die Verletzung öffentlicher 
Anlagen u. Zierrathen $. 792. 6 gr. 

62 le Vaillants Reifen in das Innere von Afrika, wäh. 
rend der Jahre 1780. bis 1785. Aus.dem Franz. ubere 
ferzt. -Mit Anmerkungen von... R. Fosfer Ir Bd. 
welcher den eıften und zweyten Theil des Originals 
enthält. Mit Kupfern gr. $. Berlin 750. 1 Rıhir. 16 gr. 

(6) R 2 > An- 
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Anmerkung der Herausgeber der ALZ. zu vorftehender 
Bücherlifte,. 

Da die 1851. Vofsifche Buchhandiung bey dem hier ein- 
‚gerückten Verzeichniffe von Büchern offenbar die Abficht 
hat, den Lefern der A. L. Z. diejenige von ihren Verlags- 
‚artikeln nochmals ins Gedächtniis zu rufen, welche in 
'diefen Blättern noch nicht recenfirt worden; fo haben wir 
keinen Anftand genommen, daflelbe hier. einzurucken. 
Indeflen können wir doch nicht unerinnert lalfen, daßs-fol- 
gende Bücher darunter wirklich recenfire find: 

3- in.der A, Lo Z. Jahrgang ro N 5. 


N. 

w> Te - - - = 179% Ni 307. 
Re Dh ae a EN 1793. N. "5. 
Ar an ET en 1792. N. 314. 
Er rn a 1736. Suppl. N. 88, 
T dag aa > EIER 1793. N. 299. 
— 20, - - “ > 1737. N. 1926, 
— 23. 7 i 7 = 1793. N, 97 
— 28. - - - 5 1793. N. 5 
—. 48. e - E - u- >- 
erada O A aLa mg et 

..- 51 m - - - . 1790. N. 25. 
482523, - - “ = 1788. N- gta. 
e E S 1793..N. 5. 


=. 62. = r a R SID Kr, 


Von den angegebenen 62 (oder weil Nro. 21-41 nur Theile. 


Pines VWYerkes: find eigentligh 52) Büchern find alfo 15 er 
Tecenfirt. Unter den ubrigen find acht, nemlich N. 2. wi 
26.53. 54. 55. 60. von der Michaelismeffe 1792. ; und neben, 
'nemlich N: 4: 5. 10, 15. i8. 47. 59. von der Oftermeffe 
.1793. „ja N. 25. gar von der letzten vor wenig! Woelen 
geendigten Mefe. Eine folche Schnelligkeit der Anzeige, 
dafs binnen einem Jahre alle erfchienenen Werke recenärt 
‘feyn könnten, tít bey einem .Inftitute von folchem U mfgng, 
"wie die A. E. Z- ift; ‚ichlechteräings unmöglich. 

Neue Perlagsbischer der Vofifchen Buchhandlung in Ber- 
‚iin, Michaeiis 1793- 

Duclos, C. Geheime Memoiren zur Gefchichte der Re- 
gierungen Ludwigs XIV. und Ludwigs XV. Aus dem 
‚Franzöfifchen. Mit einer Einleitung und mit net. 
kungen begleitet, von dem Ferfafler des heimlichen 
Gerichts, Dritter und letzter Theil, gr. 8. 793. 

‚Eberhard, J. A., über Staatsverfafung und. ihre Verpef- 

~ ferungen. Ein Handbuch für deutfche Bürger und Bür- 
gerinnen aus den gebildeten Ständen. In kurzen und 
fafslichen Vorlefungen üver burgerliche „Gefellfckaft, 
Staat, Monarchie, Freyheit, Gleichheit, Adel und 
Geiftlichkeit, $. 793. Iogr, 

=- Daflelbe auf Schweitzerpapier, 14 gr. 

Follie’ s, M. Reife in der VVufte Sahara. Aus dem Franz, 
Mit Anmerk. von J. Reinhold Forfter, gr. 8v 793. 

Friedenspräliminarien. Herausgsgeben von dem /erfaffer 
des heimlichen Gevichts, 1 - 4s St. 8.793. ıRıhlr. 8 gr. 

Hunter, Joh. Esq. Reife nach Neu- Sudwallis, nebft hiito- 
rifchen Nachrichten von den Vorfällen zu Port Jackfon 
und auf der Norfolk- Infe], ingleichen von den Entde- 
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ekungen, die feit der Herausgabe von. Philips Reife in 
Neu-Säd Wallis und der Südier gemacht wordeä find. 
Mit Kupfer u. Karten., Aus dem Enghi. überferzt. Mit 
Anmerk..von Joh, Reinhold ofern pr. $w-Berlinp 793. 

-Kreuz- unQuerzüge des RitterssA: bias MVon-dem Vertat 
fer der Lebensläufe nach -aufkieigenderslin:ie, erd. 8. 
793. r Rthlr. 16 gr. 

Leflings, GE. ‚-fämmtlichesSchriften, iir undar Theil, 
8. 793: =Rthir. 12 gr. i 

— — Leben. Herausgegeben vonsféinemBru£er K, 
6. Leffing, Ir Theil, 8.793 x Bihler. ger. 

Magazin von merkwürdigen neuen Reifebefchreibungen, 
"W. Bd. Herausgegeben von soh-Reinh. Eurfier. » lie 
-Kupfern und Landkarten, gr. &: 793, 

Moore's, Dr. Joh., Tagebuch während eines Aufenhaks 

in Frankreich, vom Anfange des Auguft bis Mitte des 
‚Decembers 1792. Nebft einer Erzählung der merkwür- 
‚digfien Parifer Ereignifle von :diefem Zeitpunkt an, bis 
auf den Tod des letzt verftorbenen Königs vonFrank- 
reich. A. d. Engl. überferzt, rTh: 8.793» 20 gr: 

"Ramfay’s, Dr. David, Mitglieds des Congrefes, Gefchiehte 
der Amerikanilchen Revolution. Aus den Archiven des 
Kongrefles der vereinigten Scaatens Aus .dem ‚Engl, 
überfetzt, I.u. 2r Th. 8. 793: 2-Rthlr. I gr. 


-Rudolph von 'WVerdenberg.‘ Eine „Rittergefchichte aus 


den Revolutionszeiien ‚Helvetiens, Mit Titelkupfer 

und Vigherte, 8..793. © Rthlr. 16 grs i 

„- Dafelbe in Median -.Oktavy auf ‚Velinpapier mit 
"buntem Kopf. 3 Rehlr. ı8gr. 

Schriften, vermifchie , von-dem Verfaflex des heimlichen 
Gerichts 2ier Theil. 3. 793. 1 Reir. 


"Swintons, Ar Reifen nach» Norwegen =- Dänemark und 


Aufsiand in den Jahren 788. , 1789... 1799,.und AF91. 
Aus dem Englifchen uberfetzt und mir einigen-Anmer- 
‚kungen veriehemvon Fasz. Canzler, gr. g. 293. 22:gr. 

Youngs, A. ‚Reifen durch Frankreich und einen Theil 
von Italiens in den Jahren 1787. bis 1790., vorzüg- 
iich in Ilimücht auf dies.andwirthfchaft, die Kuliur 
und den National- Wohlfland des erftern Reiches un. 
ternommen- Ausi dem Englifehen. „lit einigen An- 
merkungen begleitet von Æ. A. FF. Zimmermann. 
Nebft einst ven dem dine Geheimen Kriegsfekretair 
Sotzmann gezeichneten- Karte, welche die alte und 
teue Eintheilung von Frankreich, ingieichen die Yer- 
fchiedenheit des Bodens und die nördlichen Grenzen 
#es'Ochl- Mays -und VYeinbaues £arftellt, Iter Band 
gr. 8: 793. X.Rhlr. 15 gr. 


‚Von folgenden Ruchern hat die Vofsifche Buchhand. 


lung den Verratli und das Verlagsrecht acquirirt. 
‚Forfters, G. kleine Schriften. Ein Beytrag zur Länder 


kunde, Narurgefchichte und Philofophie des Lebens, 
‚Ir Th. 8: Leipzig 789. 1 Rthlr. 4 gr. 

Lefings, G. E. Berengarius Turonenfis, oder Ankindia 
gung eines wichtigen WVerkes deflelben, wovon in der 
Herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel ein Manu- 
‚feript befindlich, welches bisher völlig unbekannt ge- 
blieben, 4. Braunichweig 770, 20 gr. 
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PUREE EARMA R ESCH E ANZEIGEN 


T Neñe periodifche Schriften. 
3 w G h BAF 1436 Rel i l 


Bu Nori Ecclefufteo -"Scholafici‘ Euenpelicorum 
Augun. et Heler confekonis in’ Aujtrinca' Monarchia 
Vol. I. anni 1793. Trimeftre T, IT. 
liche" Verfordnusipen, Schülrerfaflusgen, UÜcberlichten der 
Kirchen - und Schwilehrer, oder Kirchen - und Schuladrefs- 
kalerder, dergleichen diesmal aus dem :ften u. Sten Diftri- 
ctu imontand, u. aus dem öfßtreichtifchen Schlefien vorkom- 
men, Todesfälle ; Amtsveräsderungen , Bücheranzeigen u. 


merkwürdige Vorfälle. 


IT. Ankündigungen nëner' Bücher. 


Compendiöfe Bibliothek der gemeinnätzigfien Kenntnife 
wenifürvalle Stände. HENTEOR ER 
ACIO Abtheitung: Der«jchöne Geif; oder Compend. 
Bibtiothek des Küißenswärdigfien aus dem Gebiet der. [chönen 
IF'iffenfehoften. HefrJ. Ladenpreis 6 gr. fächlifch. Lakait: 
Zieovetifcher Theil, Erfter Abfchnitt. Redekunfl. A. Decla- 
mation, I. Was fie fey?, II. Nutzen und Empfehlung der 
Declzsıation. II. Zur Gefchichte der Deelam. 1Y. Red- 
ner, die Gch durch. gute Decl. auszeichneten, oder doch 
viel Fleifs darauf verwandten., V. Vom grammatifchen 
Accente. VI. Vom -declamatorifchen Accente. YII Von 
den Paufen , a) der Deurlichkeit u. des Veritandes, b) 
emphatifehen. VII. Darftellung ‚des Gegenflandes. „IX. 
Darftellung der Gedanken. X. Von den Tönen. Prakti- 
[cher Theil, Beyfpiele und Mufter entholtend. Erfter Ab- 
fchnitt. Romane. A. Auszüge aus 3 Erzählungen. B. Vor- 
zügliche ausgehobene Stellen aus denfelben. _ Zweyter 
Abfchn- Schaufpiele. I. Das heimliche Gericht, von Schit 
ler. a) Plan und Charakteriftik der Hauptrollen. b) Neben- 
rollen. c) Vorzuglicheausgehobene Stellen.. IT. Reue ver- 
föhnt, von Iflard. a) Plan u. Char. der Hauptr. b) Aus- 
geissbene Stellen.: HE Die Mutter, von Gotter. o) PL u. 
Char. d. Hauptr- b) Stellen. ritter Abfchn. Gediihte. I. 
A 1. Bertha. Ueber den Plan des fchönen Geiftes 
hier nur folgende Winke: 1) Wir rechnen , in diefer Ab- 
theilung zu den Schönen Iffenfchaften „ in wie fern fie 
von den fehönen Künften (denen die. IVte Abrheilung die- 
fer Bibl., oder. der Anfiler, befonders gewidmet ifi) zu 
untericheiden find; die Rede- , Dichtkurft und ihre Producte, 


Das Tourra! liefert kirche 


folgl. auch Schaufpiele, aber hier nicht in artiftifcherRück; 
ficht. 2) In ‚den eztrahirten Erzählungen foll, bey mög- 
lichter Kurze, dennoch Gang der. Gefchichte, Plan des 
Dichters , ‚Charakter feiner Perfonen und feine eigene Erzäh- 
lungsart kenntlich — die Er-ählung auch im Auszure — 
wenigftens gentefsbar,gemacht werden. — 3) Die fchöne- 
ren Stellen werden ausgehoben , aber nie unmeralifche, 
wenn fie auch noch fo äfthetifch vollkommen wären. Der 
unverdorbene Aingling und das fchuldlofe Madchen muffen 
diefe Blätter ohne Auftofs lefen dürfen. Der im Reichsan- 
zeiger vom Jahre 1792. N. 146 geäufserte Wunfch: 

s» Gals doch jemand zum Beften derjenigen Gefchäfts. 

„männer, weiche ‚bisweilen zu ihrer Erholung gern 

„einen Roman lefen, aber fich aus der ungeheuern 

»» Menge fchlechter Romane nicht herausfinden können, 

„eine Characteriftik der beften Romane fchreiben 

_ „ möchte!” — foll durch diefe Abtheilung der Biblio- 
thek grofsentheils erfüllt werden. 

Aufserdem find von diefer Biblioth. zu haben: Tte Abs 
theil, oder des Landmanns 1s u. 25 Heft (behandelt Oeco.. 
jomtca). Ite Abth. oder des Bürgers 1s Heft (hehandele 
Technolcgica). Vte Abrh. oder der Geiflliche (Religion u, 
populäre Theologie). VIIIte Abth. oder der Rechisgelehrte 
(populäre Rechtswiflenfchaft). XIXte Abth. oder der Mi 
neraloge 15s H. XXfte Abrheil. oder der Botaniker. XXVte 
Abeh. oder der Freymuurer, 1s u. 2s H. (welche alles Wif 
fenswürdige über geheime Gefelfcehaften mittheilen) Be- 
ftellungen gefchehen durch den gewöhnlichen VVeg des Ruch- 
handels an den Verleger in Hale; auch durch die Poften 
an das Herzogl. Sächf. Poftamt zu Gotha. Der Heit koiter 
6 gr. füchhich. 

Erfchienen find vom Landmann 2, vom Bürger, vom 
Riineralogen 1, vom Preymaurer 2, vom Botaniker 1, und 
vom Rechtsgelehrten 1 Ileft. Unter der Prefle it der "ga 
Gegoge und Geograph, cder die VIte und XATIfte Abrheil, 

Gotha u. Halle, im Oct. 1793. 

Andre, 
Herausgeber der C. B. 
J. J. Gebauer. 
Verleger der C. B. 

Liebhaber, denen Jena näher gelegen ilt, als Holle, 
können von diefer compendiöfen Bibliothek jedes einzelne 
fchon erfchienene Stück für 6 gr. fächf. berm Hn. Hofcom- 
miflar Fiedler dafelbft ebenfalls bekommen. 


6) S Zu 


Logo 


Zu Schwerin bey UP. Bärenfprung if gedruckt u. verlegt: 
Das Mecklenburgifche Reichscontingent gegen Frankreich, 
in.einev Reihe öffentlicher Verhandlungen ‚Mit Anmerkungen 
von einem Eingefeffenen der Mecklenburgifchen Ritterfchaft; 
Erfte Lieferung, 19 Bogen, gr. 4. brofchirt 1793.‘ 

D. Johann Jacob Prehn, Herzog]. Meckl. Iuftizräth etc. 
von Verbindlichkeit der Vafallen und Unterthanen zum Bey- 
trag des Reichs- und Kveiskontingentsznbefunders nach Meck- 
lenburgifchen Landergefetzen und archivalifchen Nachrichten. 
15 Bogen 4. 1793. . 

Der gegenwärtige Reichskrieg brachte auch in Meck- 
lenhurg über die-diesjährige Stellung, Ausrüftungund Uan- 
terhaltung der dazu repartitionsmäfsig erforderlichen Mann- 
fchaft, Pferde und Feldbedürfniffe, Bewegungen hervor, 
die fich zwar in eine Behandlung des Contingents zıreinem 
Geld < Surrogat mit’ dem Kaiferlichen Hofe auflöfeten,, im 

Lande aber den Zweifel übrig liefsen , ob die Koften dazu, 
wie in andern Reicks- Prövinzen, von den Unterthanen 
zufammengebracht , mithin nach dem einheimifchen Nlaas- 
Rabe allgemeiner Eundesbederfriffe und der älteren Obfer- 
‚yanz von dem Landesherin und beyden Claffen der Land- 
itäande pemeinfchaftlich übernommen, oder nach neueren 
befonderen Landesverträgen über die Bezahlung der Reichs- 
Steuern , von dem Herzog gröfstentheils allein getragen wer- 
Fan müfsten? Weil im febenjährigen Kriege Mecklenburg 
mit einem Contingent zum Reichsheer verfchont geblieben 
war, fo hatte die Praxis über die Streitfrage: noch micht 
entfchieden. Hierüber’ alfo das Publikum in ‘den reĉhtli- 
chen und pefchichtlichen Verhältniffen zu belehren ; die 
Abficht beyder Schriften. 4 l 


Die Erfe eea aufser. Ber Hezi Mecklenburt 9 


Schwerinfchen Publication, des Kailerlicheu> Gebots - und 
Verbots - Briefes vom 12. May 1793., (auf defh blauen, Umt 
(chlage) und dem Mecklenburgifehen ı Comitial - Votum über. 
das Kaiferliche Hof- Decret vom «I, Sept 1792, (imErfteni 


Stuck) die 'wefentlichlten Verhandlungen: ‚dagüber. ‚„wilchem 


dein Schweriner Hofe En der Meckl, Riter-und-Land- 
fenaft, namentlich das Ausfchreiben zu einem deshalb im 
Frühjahre angeltellten aufserordens] ichen Landtages Die 
È. T.’Propofittion; ein Pro Memoria uber die etwanigen 
Zweifels - und Entfcheidungs - Gründe derfelben; (von Fe 
A. R.) die Ritter. und Jangfchaftliche Erklärung , mit: ei. 
nem Anszuge aus "dem im `T. Frotpcoll; den La T. Abfchied;; 
die Einfoderungs - Edicte fur das. Herzogthum Mecklenburg 
und für das Fürfßenthum Schwerin; zwey herzogliche Re- 
* feripte an den Engeren Ausfchufs und an die Stadt Roftock ;, 


und endigt fich mit der Antwort des erlteren, ‚worin die ` 


Differenz zur rechtlichen Entfcheidung verftellt wird: alles 
mit den dazu gehörigen urkundlichen Beylagen fowonl als 
mit erläuternden Anmerkungen begleitet, i in welchen ‚letz. 
teren die im Text von "bey 'den Seiten angezogenen Gefetz- 
ftellen wirklich eingefchaltgt find; über diefe ift, zur be- 
querneren Veberfcht, ein chronologifches Repertorium am 
Schluffe angehängt. 


~ Die .zwote Abhandlung erklärt im verflen Abfchnitt die 
Verbindlichkeit deutfcher.Beichsftände Unterthaner, zum 
Beytrag'in’einem Reichskriege überhaupt „ fowohl sus”der 


älteren allgemeinen. Verpflichtung. zu,pesfonlichen 'Kriegs- ' 


A 
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Dienften, als aus den neueren Reichsgefeten, wegen der 
Koften der veränderten Kriegsverfaflung ; und, beweifet im 
zweyten Abjchnist, mit Hülfe der dem Hn. Verf. mitge- 
theilten.Archiv- -Acten dafsjene Verbindlichkeit der Meck- 
lenburgifchen Unterthanen,in gen. drey verfchiedenen Perio- 
den, (von den älteften Zeiten bis auf den Schwerinifchen 
Vergleich vom Jahr 1701, von diefem bis zum Landesver- 
gleich 1755, und von ı hier bis-auf den heutigen Tag) durch 
Landesgefetze und Yertrüge der L. andesherren mit den Land- 
ftänden gr ww m der Stadt Roftock insbefondere, 
in Anfehung des Reichsconsingents keine- Veränderung ere 
litten habe, fondern zum Ueberfiuls anerkennt, daher be- 
fonders_für_ die Güterbefitzer noch itzt fortdauernd fey; 
und befchliefst mit einem Vorfchlag über die vortheilhaf- 
tefte Einrichtung der Lehndienfte. 
Bey’der Theilnehmung, welche das gröfsere deutfche 
Publikum. an,den ‚inneren Streitigkeiten Mecklenburgs fchon 
lange, und noch in den neueren Zeiten bewiefen hat) wer- 
den auch die vorliegenden..beyden Schriften den Keunern 
und. ‚Dilettanten _desı deutfchen Staatsrechts kuffentlich 
wülkomınen feyn.. ni m.» a NA 


wi 


Hu eW ilh. Bärenfprüng: 


Bey Karl Felfeckers ‚Söhnen in Nürnberg if. fertig 
geworden, undin allen, Buchhandlungen zu haben: 
Kritifche.. Briefe, über die Möglichkeit" einer wahren“. 
r =. Willenfchaftlichen . Moral, Theciazie,.  Rechtslehremi 
„ empiriichen Pfychologie und Gefch mackIrhre,,mitıpru- 
~ fender Hipückt,auf, die Kantifcha Begründung, dierer ı 
„ Lehre ,xpnJohann Heinrich Abicht.2. 41 Bogen‘ 1. Pilies, 
tL Epron yet bve 
“Panzeri Fauna Infectorum germanicaa Initja ; Deusichlang® 
„des, faena 13s Heft als Anfang desi2nBandes 12 grit, 
ara fi. 


Tut Kl a £ 
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~ Frage an die Hevven' Mitarbeiter alf eY erden: Zei-' 


> + tungen und, Rritifehen Fournule Deutfchlands. H = $t 


Im-Jahre 1791. it in meinem Verlage'erfchienens ~! 
Fock, G. G. Sammlung einiger Kanzelreden gr. 8. 1 ehhi 
4 gr 
Keine einzige gelehrte Zeitung, kein kritifches Journal hat 
diefes Buch recenfirt. _ Warum ? : N : 
‚ Wien, im Nor, 1793 ` er 
Jofeph Stahel. 


In der Schulbuchhandlung zu Braunfchweig £nd'zue 
Leipziger Michaelis - Mefe 1793. folgende neue‘Werke 
erfchienen : 

Hilkorifch - genealogifcher Almanach. auf das. Jahr 1794 
Fothaltenä die Gefchichte der. Deurfchen in einem 
fortlaufenden Gefchichts' Gemälde van F. Ca Sch un. 
kert; mit Kupfern von Berger, ‚Geyiers Lips-und 

‚ Schule. 12, a, 

* Campens l.eitfaden beym SETTEN eea 

“richte Ste Auflage. Zo- T: 
" Eneyclopädie der lateinifchen Clafliker 5r Theil. Ente 

Se Virgils’ Aeneis, zum Gebrauch auf Schulen her: 
ausgegeben You G. II. Nöhden. g. 


Fer» 


i 
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Ferdinand Alcides. Herzog zu Braunfchweig und Lüne- 
burg; von einem feiner Diener. gr- 8. 
Helmuchs Anleitung zur Kenntnils des grofsen Welt- 

»baues; Tur_Frauenzimmer in ‘freunidfchaftlichen Brie- 
moffen. Zweyte ftark vermehrte Auflage 8. >- 
-Remers‘Häandbuch der allgemeinen Gefchichte, Ir Theil 

welcher die alte Gefchichte enthält. Dritte flark ver- 

mehrte Auflage. 8. F 

Vorübungen 1s Bändchen. 8. 


~ 


«Im Verlag des Buchhändler K. F. Köhlers in Leipzig 
‚erfcheinen.: die, hermenevtifchen Vorlcfungen des fel, D. 
Morus, nach Ernefit’s-Interpres, in Median Oktav, mit 
deutlichen Letren gedruckt s und einerfleiflieren Correktur. 
‚Ich verfpreche mir von ‚diefem Unternehmen die Zuftim- 
mung des Publikums um fo gewifler, je langer und fehrli- 
cher, es .eine/Umarbeitung jenes Lehrbuchs-von den ehe- 
maligen Lieblings/chüler Ernefti s gewimicher hat. 


i Die bisher in Herra Kummers Verlag in Leipzig er- 
‚fehienienen’ neuen Beyträge zur Völker- und T.änderkunde, 
Wind Arefe: Michaelismefie a. c. mit dem dreyzehnten Bande 
gefchloffen; und werden unter einer heen, etwas verine 
-derten Aacht könftire Jubilatemeffe abermals im Ver- 


Iaze:der Mengerifchen Buchhandlung Angefangen werden. 


Diele rent Sämmlung wird, wie bisher, Pe vornehmiten | 
Bereicherungen der Geezranhre S Provinsi: Und Einder” 
hafohreibnogen, auel Beyırares,cur. nenen Sidateakunde, 
überhaupt den alten feit 1737. bekennsen Plan beybehalten, 
und diefen durch Auswahl zweekmöälliger Auffätze, durch 
Mannigfaltigkeit,und Zufsmmenltelluug kleiner zeitreuten 
Materialien, die L. Kunde betreifend., zu erweitern fuchen: 
Die beyden erfien ‘Theile werden fich vorzüglich: befchäfti- 
gen mit einer actermfälligen Darftellung der dermaligen 
Lage der holländifch -"oftindifchen Compagnie, dem Er- 
trage und dem. Aufwande ihrer afiarifchen Befitzungen , ihe 
'rem bisherigen Handel ‚der,.beträchtlichen Mafse ihrer 
Schulden und den Vorkehrungen; welche feit 17790, petrof- 
fen ünd, die für die Bepublik fo wichtige Gefellfchaft, aus 
der. gefährlichen Verlegenheit zu-befreyen. Ferner einen 
concentrirten Auszug wen Edwardr Bryan hiftorg. civil and 
commercial. of the britifh PI eft- Indier.» Lond. 1793. 2 vol. 
4to. weil eine Veberfetzung des ganzen Werks nur wenig 
Lefern behagen kann, das zum Theil mit fpecielien Docu- 
menten, der: Beftallung der Befehlshaber s Befchlüffen der 
Weltinciichen ‚Aflembleen y- der«Gefchichte der einzelnen 
Tnfeln, die fehen in. befferer UVeberficht vorhanden find, 


und anderer, nicht eigentlich zur Sache gehörenden Neben- . 


unterlu chungen ausgedehnt ifte Endesunterzeichnete Hand: 
lung wurde diefe geographifche,Sammlung,, die deribishe- 
tige Herausgeber ferner beforgt, ohne alle Ankündigung 
zur .Mefe bringen, hätte nicht eine andere Handlung im 
122. Stück dietes Intell. Blatts, die Üeberfetzung des gan- 
zen, fonft in aller Abficht lehrreichen Edwards angekün- 
digt ,„ ungeachtet der Ilerausgeber-diefer Sammlung das 
Publicum bereits von feinsm Vorhaben im 107 Stück des 
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Intell. Blatt, zur Vermeidung etwaniger Concurrenz vor- 
läufig benachtichtigt hatte. 
Rengerfche Buchhandlung 
in Halle, 


In der Iubilatemeffe 1799: erfcheinet inunferm Verlage: 
ein Deutfcher Auszug uus Baylens großen Wörterbuche zum 
Behuf der Gefchichte dey Philofophie. Jeder Gelehrte weifs, 
dafs die philofophifchem Artikel in Bayle die’allerwichtig- 
ften find, und dafs Baylens Geift in der kritifchen Darftel- 
lung und Beurtheilung der philofophifchen Sylteme nirgends 
erreicht ift. Aber eben‘ fo bekannt ift es auch; dafs’ der 
Gebrauch feines Werks, theils durch das unbequeme Folio- 
format," theils durch dieKofibarkeit deffelben , theils durch 
die fonderbare Einkleidung feiner Gedanken in Noten, fehr 
erfchweret wird. Diefen Unbequemlichkeiten hoffen wir 
durch diefen Auszug gänzlich abzuhelfen , dardie Verfer- 
tigung deffelben ein Paar (prach -und fachkundige Männer 
übernommen haben, nnd'wir von unferer Seite nichts fen- 
len lafen wollen, das Publikum zu befriedigen. 

DieBengerfche Buchhandlung s 
in Haller 


Folgendes fehr nützliche und angenehm unterhaltende 
Buch, verdient zum Beften der Jugend: mirtallen Recht 


empfohlen zu werden: 
n, Palozziy die Infel O- Tahitt und "ihre Bewohner, ein ane 


-3 genehm urtevrichtendes Weyhnachtsgefchenk für wißbe- 


gierige Jünglinge und WNüdehen , tamo. - 
Es ift in alien Buchhandlungen für 12 gr. zu.haben. 


Ca iid à 4 Am j JI i 5 


Journal auserlefeney Arien für das Forte -Piano und Kla- 
vier, nebh Piolinflimmen, aus den neueften Opêrn der 
berühmtefien Komponiiten in Italien, Wien , London, Pa- 
vis und ‚Berlin. Herausgegeben von einer Gefellfchaft von 
Liebhobern. 
. » Den Freunden der Mußfik "ein Journal anzubieten, das 
fie mit. den neuelten Werken italierifcher, dewtfcher ‚und 
franzöfifeher Komponiiten bekannt macht, der Jugend, wel? 
che nech- das Fortepiano oder das Klavier fpielen-lernt, zur 
Uebung ünner angenehme und neue Stucke zu.verfchaffen, 
erniich Känfilergi und «Liebhabern Gelegenheit zu geben, 
ihre Talenterdadusch öffentlich zu zeigen, dafs fe diejeni- 
pen ihrer Arbeiten, welche das Publikum mit. befonderem 
Bayfall aufgenommen Hat, !in diefes Journal einrücken left 
fen: dies it der vornehmfte Zweck, den fich eine Gefell: 
fehefe voii Liebhibern’bey der Bekanntmechung diefes perio- 
difchen' Wurks worgefetzt. hate Nur durch das Beftreben, 
diefes Verk nützlich und angenehm zu machen, wird ife 
den Beyfall aller zu verdienen füuchen, welche die Mifik 
fchätzeı. Ihre’Korreipondenz nach Jralien, Wien, Frank- 
reich und England, macht Ge zu'diefer Unternehmung vor- 
ziglia fähig, und jedes ihrer Mitglieder wird fich bemüs 
hen, diefeibe Zum Vortheil diefes Journals noch zweokimäf- 
iger einzurichten, wenn anders des Publikum, wiedieGe- 
fertfehafe hoft, es an Aufmunterung dazu nicht werde fehe 
len JeTen. » Diefes Journal wird jedesmal den x. und 15. 
Be des 
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äes Monats zullamburg erfcheinen, das Format wird klein 
Folio feyn. Jedes Heft foll auszwey Arien beftehen, wel- 
che-$ bis 10 Seiten ausmachen. Zu den italienifchen und 
franzöüfchen Arien wird immer die deutfche Ueberferzung 
in der zweyten Reihe beygefügt werden. Die Subfeription 
für 24 Hefte, woraus der Jahrgang diefes Journals befteht, 
it 24 Mark. Das erite Heft- wird im Anfang -des März 
27704 'ericheinen , und die andern werdem ununterbrochen 
&arauf folgens ‚Man fubferibirt'bey Pierre Frangois Fauche, 
Buchhändler in Hamburg , auf allen Poflümtern jedes Orts 
und bey den vornehmflean Buch- und Mußkalienhändlern. 
Die Bezahlung: gefchieht -fitr einen ganzen Jahrgang ; und 
zwar in vier Terminen, nemlich won 3 zw 3 Monaten ; das 
erfte Quartal beym Empfang des eriten Heftes, das 2te bey 
der yten Nummer, das Ste bey der ı3ten und das, gte bey 
Empfang des Igten Heftes. Diejenigen, weiche diefes Werk 
zu beltzen winfchen,, werden gebeten , lich. ohne, Verzug 
zu melden, weil die deshalb zu treffenden Maafsregeln und 
die Koften, welche diefe Unternemung ‚erfordert, mit.der 
Anzahl der Subfcribenies im gehörigen Verhältnifs {tehen 
werden. Nach Verlauf des nächften Junius wird das Abon- 
nement für die.24 Hefte 36 Mark betragen: 
Hamburg, im Nov. 1793. 
Pierre François T auche 


r 


Von-dem kürzlich herausgekommmnenen Werke: Memoi- 
yes fecrets et critiques des cours, des gouvernements et des 
moeu?s des prineipaux états. de I Italie par Jofeph Gorani. 
IIL Voll: wird in einer bekannten Buchhandiung eine deut- 
fehe Ueberfetzung herauskommen. 


1II. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Bey ‘Rudolph Sammer, Buchhändler und Antiquar in 
Wien, find folgende gebundene Bücher, alle wohl behalten, 
um harabgefetzte Preife (im Wiener -oder Sächfifchen Geld- 
kuríe,) zu habeis 

Martiniere’s geographifches Lexicon. 13 Franzbände. 
gr. fol 744 "49. ftatt 65 Rthle. für 30 Athir. — Hiftori- 
fcher Bilderfaal, 17 Theile in 19 engl. neuen Bänden, 8v 
Nürnb. compl, ftatt- 34 Rthir. für 16 Tuchle.. — Daniels 
Gefchichte von F rankreich, 16-Bände, gr. 4. 756 - 65. bro- 
chirt, Ratt 37 Rehir. 8 gr. für 12 Rthlr. — Du Halde Be- 
fchreibung des chinefifchen Reichs, 4 neue Franzbände, fr. 
4. 747 - 49. mit Kupf. ftatt 14 Rthir. für 8 Rehlr. — Das 
nämliche, 4 Pergamentbände, 7 Rrhlre — Herrgott genea- 
tegia diplomatica Aug. gentis Habsburgicae. Volumina II. 
fol, maje Viennae 737. c fig- in 3 Pergamenttänden , ftatt 
38 Reklr. für 10 -Fhlri — Idem in crudo, $Rthir. — Lü- 
nig Codex Italiae diplomaticus. Volumina 1V. fol: Lipf. 
725 -"35- Pergamentb- flatt 15 Athir. 3 gr. fur 10 Rthlr. — 
Begeri Thefaurus Braudenburgicu®. Volumina IM. c fig. 
Col. 695 - co. Franzb. fiatt 22 Rthlr. für 10 Bıhlr. — 
sammlung aller Reifebefchreibungen zu \Vafler und zu 
Lande, 21 Tranzbinde;gr: 4. Leipz. 745 - 74. ftatt 84 Rthir. 
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für ge Rihle. — LinndNaturfyftem , Pilanzenreich , Mins- 
ralreich und Thierreichs compiet „iımgo'neuen Halbfranz- 


.bärden, m. Kupf. gr. 8-.:Nürnb. 973% 83. ftatt 58 Rıahlr. 


fürgg. Rihlr. — Chomel'sökonomifchesLegicon. $ Franzb. 
fol. Leipz. 750 - 57. fat25 Kehir. fur t»Rehle. — Codex 


` Theodofianas Tomi VII. Fok maje Lip. 736 - 45, compl. in 


4 Franzbänden, fatt 21 Rıhlr. 16 gr. fur 9 Behlr. —Kör- 
lers Münzbeluftieung, 22 Theile, nebft 2 Binden-Regiiter; 
compl, 4. Nürnb. 749 - 65. dtatt 49 Rıthle 8.gr. rohfür.27 
Rihle. — Niebuhrs Reifebefchreibung nach Arabien, 2 Bde. 
gr. 4. Kopenh. 77+- 73. m. Kupfs Ppd. ftatt 16 Fahir. fur 
8 Rthir. — Encyclopedie, XXXVI. Volumes de Difconrs 


“set 3 Volumes de Flanches, gr 8. Laufanne 782 = Y1. präch- 


tig und ganz neu gebunden, compl "in 39 marm. Franzbitt- 
den ,zc Rthir. — Das namliche, roh, ftatt vokthlr fite 
57 Bıhlr. — Oeuvres de Voltaire Edition de Beaumarchais 
a Kehl; avec 109 planches füperbes de Moreau, 71 Volu- 
mes..gr. 8. 784 - 89. ganz neu in TI Kalbled. engl. Bänden, 
150 Rthir. — Le meme. gr: 8. Gotha. 7U Volumes , reu 
engl. gebunden, 66 Rıhlr. 36 gr. — broché, 45’ Kehle, 

NB. Vonden gegenwärtig herabgeferzten Preifen wird 
nichts nachgelaffen. Die Liebhaber tragen die Frachtkoften. 
Alle hier angezeigte Bucher find feir gut erhalten , complet 
nnd ohne Defect. Die ordinären Preife fad nach Heinfius 
Bücherlexicon, und in deflen Ermangelung inach Vanden- 
höcks Catal. getreulich angegeben, ohne den Band in Au- 
fchlag zu bringen. Die Liebhaber können Gch unmittelbar 
nach Wien an gedachten Buchhändler R. Sammer, oder 
nach Leipzig, an Hne J. B- Fleifcher's Buchhandlung wen- 
den, welche die Aufträge beforgen wird. Ohne baar ein« 
gelandte Zahlung wird nichts verabfolg:. 


“y> ` iuas 


IV. Erklärung, ade 


Es hat einem fpekulativen, derzeit Namenlofen Autor 
im heiligen römifchen Reiche beliebt, meine traveflirte 
Aeneis fortzufetzen , und hieron einen fogenannten vierten 
und letzten Bard unter der Firma eines eben fo fpekulativen, 
als ehrfamen Buchthandlers Gotthelf Immanuel Alimkt im 
Frankfurter Staats- Rittreito vom 15. Nov. diefes Jahrs um 
45 kr. öffentlich anzukünden. Dagegen habe ich nun — 
wenn das Publikum damit vorlieb nehmen will — nichts 
einzuwenden. Da aber diefer ungebetene Hr. Tortfetzer 
die eben fo beyfpiellofe als lächerliche Unverfchämtheit 
hatte, dieiem feinem Produkte auch meinen Namen, 
und den Druckort Wien, vorzufetzen, fo feheich mich 
genöthiger, diefen an mir begangenen offenbaren Autora 
Sıellionat zu fügen, und hiemit öffentlich zu erklären, 
dais ich an diefen mir unterfchobenen Geburt nicht den mins 
deften Antheil habe, und folglich weder für diefe unter 
meinem Namen gedruckten Fortfetzung, noch für das dafür 
ausgelegte Geld beym Publikum auf irgend eine Weife ver- 
zntwortlich feyn könne und wolle, 

Wien, den 21. Nov. 1793. 


Blumauer, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


i Chronik deutfcher Univerfitäten, 


` Qena. 


I)" 8 Nov. 1793. erhielt Hr. Johann Carl Friedrich 
Rauchfufe, aus Altftaedt, die Doctorwürde bey der 
medieinifchen Facultat allhier, nachdem derfelhe feine fnau- 
parare Differtation: de led} paluRris „macura et vitibus ver- 
theidiget'hatte. Das Progr. vom Hn. Hofr. Loder i uber. 
ichrieben: Aifloriae amputationum feliciter infitutarum Pare 
ticala AAT i i 


Den 28 November 1793. hat die hiefige philofophifche 
Facs den Hm Carl Zupur Briegleb, aus Gotha, Paftor 
zu Grätenrofe und der hiefigen lateinifchen Gefelifchaft 
Ehrenmitgliede, wegen feiner erprobten- rühmlichen ge~ 
lehrten Kenntuifie, die Würde eines Doors der Weltweite 
eit extheilet, 


2 
PET 


a] P 4 e . 

: Am 2ıften Sept. hielt Hr. Prof. Hildebrandt feine An- 
trittsrede: de chemia medicinae auailiztrice, Das Progsamm 
mit dem er dazu einlud, enthält: Commentatloris de aicali 
minerali fangsinis humani Payticylam I, 


Erlangen. 


Am 29ften Oct. ertheilte die Juriftenfakultät durch 
ein am zoften Januar d. J. datirtes Diplom dem Eli, Soh. 
Heinr. Liebeskind, v. Bayreuth, in Abwefenheit die Do- 
etorwürde. Die Inaugnraldifput. enthält: Okfervationes 
quasdam de iufla in iure faciendä explicatione canonis: 
cefjante caujja cefjas efeRus, 


Am 2ten Nerv. hielt der jüngere Hr. D. Joh. Phil, 
Julius Rudolph, als aufferordentl. Prof. der Arzneywiflene 
fchaft, feine Antrittsrede; de ftudiis Medicinae Jubjidiaviis 
non negligendis, nachdem er durch ein Programm de eva- 
cuatione abfcejuum artificiali (1 Bog. 8.) gazu eingeladen 
hatte. 


Das Programm b. Prorectoratswechfel am 4ten Nov. 
v. Hin. Hofr. Marles enthält den Urfprung und die erten 
Schickfale der nun ein halbes Jahrhundert blühenden Uni- 
verficät Erlangen. 


Am 9téñsNov. vertheidigte Hr. Prof. Mildebrandt, mit 
feinem Refpond. Hn., Ludw. Heiny.» YT inkel a. Erlangen, 
feine Difput. pro Loco, betitelt: Dulcis Mercurii lauder, 
(5 Bag. $.) 


Am Isten Nov. erhielt Hr. Aonrad Kephalides von 
Augsburg ‚„.Gerichtsaktuar der dortigen Innungen, von der 
Juriftenfakulr. die Doctorwürde. Die Difputat. de alienae 
tione fideicommiffosum fumilise fine confenfa liberorum poflea 
Frocreatorum lieita ift noch nicht abgedruckt. 


Am 25ften Nov. hielt Hr. M. Joh, Heinr, Abicht, als 
auflerordentl. Prof. der Philol, feine Antrittsrede de poene 
und lud dazu ein durch ein Programın de ratione prullice 
(2% Bogen in $.) 


IT, Todesfälle, 


Harlem den a5flen Sept. 1792. In der Nacht vom 
22ften auf den 22ften d. Me um t2 Uhr verftarb allhier im 
dem Alter von 25 Tahren Er. Clwifien Carl Heinrich van 
der Ja, Prediger der lutherifchen Gemeinde diefer Stadt, 
Mitglied und Secretair der Tolländifchen Gefeilichaften 
der Wiffenfchaften und der Oekonomie. In Tuckficht der 
wielfachen Verbindungen des Verlterbenen werden keine 
Trauer- Briefe verfandt. 


HI. Beförderungen. ` 


Bamferg. Hr. Doct. Weber ift bey hiefiger Univers- 
tät als aufferordentl. Prof. der Rechte, insbefondere des 
Lehnrechts, mit einem Gehalt von 200 Gulden Fränkifch 


angeitellt worden, 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Strasburg den Arten Brumaive anni 2. (12 Nov. 1703.) 
Brunck, der Grieche, lebt noeh, er ift als fogenannter 
Feuillant und eifriger Anhänger von Dietrich fehon einmal 
von den Patrioten aus der Stadt entfernt geworden, feine 
Rückkunft wurde ihm durch die Nat. Convention zugefagt 
feitdem aber der Feind fich unfern Mauren naherte, ift ee 
aufs neue mit vielen andern feiner Art und feines Glau- 
bens vor hier weggeführt und nach Befancon gebracht, 
worden, allwo ex vermuthlich bleiben wird bis die Um. 

(6) T Rande 
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ftände erlauben werden alle diejenigen, deren Grundfätze 
und Abfchten die Befeftigung der unzertrennlichen Repu- 
blik entgegen gefetzt, wieder in ihren alten Wirkungs- 
kreifs ohne Gefahr für die Treyheit, hineinzufetzen. — 
Brunk’s Bruder der ehemalige Deputirte bey der Affembiee 
legislative it geftorben feit mehreren Monathen , diefer 
Zufall hat vermuthlich zu dem Irrthum Gelegenheit gege- 


\ 
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ben, der feit einiger Zeit den Griechen geftorben und be- 
graben feyn liefse, ob er fich gleich noch, fo viel mir be- 
wufst ift, fehr wohl und gefund befindet. — Seine Biblio- 
thek ift auch noch hier, ob es gleich feine Abficht war 
einen Theil derfelben zu verkaufen; wann er hier geblie- 
ben wäre, fo hätte er fie vielleicht felbft zerftreus, und 
das befte daraus zu verkaufen gefucht. 


— mn 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodilche Schriften. 


Das Hournal des Luxus und der Moden vom Monat 
November ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 
I. Warnung für einer abfcheulichen Mode. I. Kunft. 
I1. Nachrichten von einem Hetrurifchen Bilderkabinette. 
zu Neapel. 2. Ueber das grofse Kupferftich - Kabinet des 
verftorbenen Hu. Hofraths Brandes zy Hannover. 3)Kunft- 
anzeige von Hn. Gmelin in Rom. IM. Theater. IV. Mulik. 
NV.: Moden - Neuigkeiten. VI. Ueber den typographifchen 
Luxus mit Hinficht auf die neue Ausgabe von Wielands 
fämmtlichen Werken. VII. Gartenkunft. Das exotifche 
Amphitheater. VIH. Erklärung der Kupfertafeln, welche 
lieiern. Taf. 31. u. 32. Sechs weibliche bufen in derma- 
ligen neueften Mode - Trachten aus Deutfchland. Taf. 33. 
Grund und Aufrifs eines Ämphisheaters für exorifche Pflan- 
zen in einem grofsen Garten oder Park, 


x TE "y 
1: Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Hermsdorf und Anton in Görliz find folgende 
nene Bücher herauszekommen: 
Irmgard von Hiflelburg. Eine Rittergefchichte aus den 
Zeiten Heinrichs ds Löwen. ar Theil 8. 12 gr. 
Die Tochter der Natur. Ein Schaufpiel ven A. Lafon» 
taine- $. 3. gr. 
Blätter, Bluten und Früchte des menfchlichen. Geiltes: 
Gefammelit von D. Jul. Fr. Kuüppel 8. 12 gr. 
Vertraute Briefe zur Karakteriltik von Wien. 2 Bde. $8. 
4 Rıhlr 4 gr. f 

Patriotifche Gedanken eines Sachfen. UeberBerölkerung 
und Ehen. Ueber Bettelweien und Diebftahle. Ueber 
den Verfall der Städte 8. 4 gr. 

Gelänpe für Maurer 8. 4 gre 

Pleyel deux Sonates à quatre Mains. 1 Rthir. 8 gr. 


Kosmopolitifche Wanderungen durch einen Theil Dentfeh- 
lands $. Leipz. 1793. 12 gr. 

Diefes Buch enthält die Befchreibung einer Reife durch 
einige fränkifche Gegenden, und von da über Leipzig und 
Potsdam nach Berlin; man findet darinn neben manchen 
neuen und brauchbaren Bemerkungen im Allgemeinen, eine 
kurze aber treffende Charakteriftik Nurnbergs; länger hält 
fch der Verfaffer in Leipzig und Potsdam auf; doch ift 


Berlin das eigentliche Ziel feiner Reife, und ein Gemählde 
der Eigenthumlichkeiten diefer Königsitadt in einer neuen 
Manier vorgetragen, die Hauptabficht diefer Schrifu. Es 
ift die Pracht und der Stolz Berlins neben die umliegende 
traurige Lanäfchaft, die Palläfte neben die Hütren der 
Armuth, die glänzenden Affembleen und Spatziergänge neben 
die niedrigfien Tabagien geftellt; das ganze ift mit dem 
Lichte der gefunden Vernunft und einer reinen 'Moral be- 
leuchtet, und mit Laune und fcharfen Beobachtungsgeift 
colerirt. 


In unferm Verlage wird nächftens von dem Werke: 
Sur la Purulariun, par Herenfchwand, von einem fprach, 
und fachkundigen Gelehrten eine Ueberfetzung erfcheixen, 

Halle den 27 Nor. 1793. 

Rengerfche Buchhandlung. 


u 


Es ift Jemand gefonnen, eine kleine Schrift unter dem 
Titel: 
Der entdeckte Hypuchunder, und wie diefes fchreckliche 
Uebel zu heilen if, 
herauszugeben, und zwar auf Pränumeration à 6 er. 
Man wendet fich entweder an die Gräfffehe Buchhand- 
Jung in Leipzig, die die Heupt  Commilion übernehmen 
wird, oder an die .nächlte Buchhandlung feines Orts, 
Finder fich bis Ende März eine folche Anzahl Prärumes 
ranten, dafs der Verfaller die Koften des Drucks beftrei- 
ten kann, fo erfchein: diefe Abhandlung in der Ofier- 
Dleflfe :704. 
Im November 1793. 
N. N. 


Im. Verlage der Helwingfchen Hof- Buchhandlung in 
Hannover find folgende neue Schriften in letzter Ofler- 
und Michaels - Mefe erfchienen : 

Annalen der Braunfchweig - Lüuneburgfchen Churlande 
ter Jahrgang ı7;3. gr. 8. 2 Rthlr. 

Backftein, Zergliederuug der im Hannöverfchen Landes! 
catechismus. enthaltenen \Vahrheiten 8 8 gr. 

Ebendefielben Auszug aus dem Hannöverfchen Landes- 
Cate-hismus für kleine Kinder unter zwölf Jahren 
Q r nu 
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Brandenburg, commentatio iuridica, exponens diferen- 
tias juris Komani inter pupillos et minores $maj. 8 gr. 

Chriftiani C. Unterricht für die zu Kaufleuten beilimmte 
Jünglinge 4r Theil 8. 3 Rıthlr. 8 gr. 

— Deifelben — == Ir -und 2r Theil 
Auflage 8. ı Rthlr. 8 gr. 


Neue 


Conradi, G. C. Tafchenbuch für N zur Beurthei- _ 


lung der Aechtheit, Verfälichung und Verderbnifs der 
Arzneymittel 8. 10 gr. ' 

Eggers, J- C: die Lehren des Chriftenthums für gebildete 
Jugend ngach Anleitung des Hannöverfchen Landes- 
Catechismus®$. ı6. gr, 

Ewald, J. C. Urania für Kopf und Herz. 
gang 1793: in 12'Stusken 4 Tıthlr, 

Frobirg, J. C., die Bürgerfchule. Ein Lefebuch für 
die Bürger -und Landjugend. 3r Band. (enthaltend 
die Weltgefchichte) TRthir! $.gr. 

Holzmann, Predigt, gehalten bey Gelegenheit eines in 
Bremifchen gezündetem Gewitters. 8.2 gr. 

Hugo, J. C. von, landfchaftliche Verfaflung des Für- 

“ ftenthums Calenberg. $. 9 gr. 

Journal, neues militairifches 13 und 145 Stück 8. ı Rthlre 

Lüder, F. H. H., Briefe über die Beftellung des Kü. 
chengartens, 2ter Theil, neue Auflage 8. 20 gr. 

Magazin, neues Göttingfches hiftorifches, von Meiners 
und Spittler 2r Band gr. 8. 2 Rthlr- 

Meiners, C. hiftorifche Vergleichung der Sitten und Ver- 
faffungen, der Gefetze unä Gewerbe, des Handels, 
der Religion, der Schulen und Wiffenfchaften des Mit- 
telalters mit denen unfers Jahrhunderts in Rückficht 
auf die Vortheile und Nachtheile der Aufklärung. gr. 8» 
1. ?r Band 3 Rthir. 20 gr. a 

Scharnhorft, G. milicärifches Tafchenbuch zum Gebrauch 

” im Felle, Zweyte Äufläge. Mit Kupfern 8. 2 Kthir. 


i’yr* Br 


x 


Erfßer Jahre 


Die Frau Prorector Hari in Preufsilch Minden wird 
nächflens eine Sammlung von Gedichten herausgeben, die 
es bezeugen werden, dafs die Verfafferin unter den deui- 
fchen Dichterinnen unfers Zeitalters einen ehrenrollen 
Platz verdiene. Wen es ein Vergnügen machen follte, 
feinen Nahmen ihren Liedern vorgedruckt zu feher Cn che 
auf Druckpapier zu 10 gr. auf Schreibpapier zu 12' pr, 
verkauft werden follen) der darf [ich nur an fie felbit oder 
an mich verwenden Auch wird die Hahnfche Buchhand- 
lung in Hannover, die Schul buchhandlung in Braunfchweig 
und die Dykifche Buchhandlung in Leipzig die Gefälligkeit 
haben, Beftellungen anzunehmen. 

r Bückeburg, den 11 Nov. 1793. 
Horfig, 
Conf. Rath u. Superint. 


Neue Verlagsbücher der Gebrudere Walther in Dres- 
den zu der Leipziger Michaelis - Mefe 1793. 

Böhmens Abhandlung, ein ganzes Land, mit allen feinen 
Gegeuftänden und Abtheilungen durch geometrifche 
und altronomifche Beobachtungen vortheilhaft aufzu- 
nehmen, und in einer Karte geographifch vorzuitel- 
len, etc. mit Kupf gr, $. 
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Difertation fur une Medaille non publiée de l'Empereur 
Pertinax, qui fe trouve au Cabinet de S. A- E. de 
Saxe, qe 

Fabriken-und Manufakturen. Zuftand in Böhmen, im 
Jahr 1792. pri g: 

Gardini, Diferratio de electrici Ignis natura, edidit et 
praefatus eft D. Mayer, cum fig. 8maj. 

Ebendaffelbe Buch ins Deurfche überfetzt, mit Kupf. gr.$ 

Hadrawa’s, freundfichetdiche Briefe über verfchiedene 
auf der Infel Capri entdeckte und ausgerrabene Akere 
thümer, aus dem Ital. überfetzt, mit Kopf. und Mün« 
zeny Le | 

Handbuch, praktifches, für Künflier und Mahler, aus 
dem Eng]. überfetzt,, mit Anmerkungen, Zufätzen und 
Verbeflerungen,, 2ter Theil , gr. &. 

Junge, Anrede an die Cunfirmanden s am Palmfonntage 
1793. gr. 8. 

Lempens, Magazin der Bergbaukunde, teter Theil, er. g- 

D. Reufs, mineralogifche Befchreibung des Leutmeritzer 
Kreifes ir Böhmen; auch unter dem Titel: Mineralo. 
gifche Geographie von Böhmen, Ir Band, mit Kupiern 
und einer petrographifchen Karte, 4. 

Riem’s, entdeckres Geheimnifs der allgemein vorhande- 
nen brauchbariten Gährungsmittel zumBacken, Branen 
und Brandweinbrennen, mit Vergleichung der Meft- 
macherfchen , Wegnerfchen, Weftrumbfchen, und fei- 
ner verbeflerten Gährungsmittel » 8. 

Sammlung, neue, vermifchter ökonomifcher Schriften, 
herausgegeben von Riem, 5r Th. $ 


Der Hr. Superintendent Jacobi wird eine Üeberfetzung 


der Tylerifcheu Preisfchrifien: Ueber die natürliche Gleich- 
heit der Menfchen und die daraus herrishrende Rechte und 


Pfichten mis Anmerkungen herausgeben, 


5 


Neue Bucher der Verlagsgef. in Thorn- 1) Binmerte 
lefe neuer Originalgedichte u. Ueberterz. auf 794 14 Bog. 
m. ıK. 12gr. 2) Die Geweikten des furchtbaren Bundes. 
Geiftergefch. d. 13 Jahrh. 2r u. letzter Theil 22 gr. 3) Die 
Familie Hohenftein od. Gefchichte edler Menfchen , v- de 
Verf. der (mit fo allg. Beyfall aufgenommenen) Gemälde 
häusl. Scenen m. K. 1 Rıhlr- 6 gr. 4) D. Schmidt medicin. 
Gefch. d. falzfauren Schwererde. 4 er. 5) Woltärs (Prof. 
in Halle) juriftifche Bibliothek 1s St. 7 gr. Diefes Werk 
foll das ganze Feld der neuen Literat. der Hechtsgelahrth. 
umfaffen ; zugleich wird jährlich eine kurze Literärpefchs 
diefer Wiffenfch. jedes Jahr geliefert werden. 6) General 
Tilly, ‚hifler. Trfp. in 5 Akten 6 gr. 7) Moral. Noth - us 
ilülfsbuch für den deatfchen Bürger od. Beiehr. wie er 
weife u. glück]; werder kaun 12 gre 


Wenn Freymüthigkeit, allgem. Beyfall und der Bin. 
figfte Abfatz etwas über den Werth eines Buches entfchei- 
den, fo verdienen folgende Werke die ungetheiltefte Auf- 
merkfamkeit. 1) Briefe üb. den Feldzug desHerz. v.Er-un- 
fchweir geg. die Neufranken v. einem preufs. Augenzeugen 
2 Theil, neue unveränd. Auflage 1 Athir. 6 gr. 2) Kritik 
der reinen Jernunft entwickelt von den Begebenheiten der 

($)T2 Re- 


POSI 


F.evului. in Frankr, u, im Reiche der Weiber, 
Exbelle Henbeil 9 gr. 


va Verf, der 


In allew Buchhandlungen ift zu haben: Unterfach. üb. 
die Rechtmäßsigkeit d. Theilung Polens, 8. WVarfchau 94. 
8 Ste 


HI. Vermifchte Anzeigen, 


Veber das Gelingen der Bahnemunnifcken Heipprcbe. 

Wenn man nach dem zehnmipürlichen Schüttels der 
Mifchung aus 16 Unzen lauem Wafer, zwey Qtientchen 
Kalkleber und fieben Guentchen fein geriebsnen Weinftein- 
rahm die Flüfligkeit fopleich von Bodenfatze abgiefst und 
as Absegoflene durch vierfaches Druckpapier filtrire, fo 
wird die in verfiopfien Gläschen verwahrte fat wafferhelle 
Probeflufügkeit mic doppelt fo viel Wein vermilcht nie ver- 
fenlen, das darinn befindliche fchädliche Metall allein anzu- 
zeigen, und einen bis anderthalb Gran Eifen in jeder Unze 
Wein ungetrübt zu lafen», Ein einziger Gran Bilen macht 
eineUnze\Vein fchon zurEifentinktur und ungenie/sbar und 
esift kaum glaublich, dafs in einem käuflichen Weine mehr 
davon je angetroffen werde \Vollte msn aber freylich 
noch eine Menge Eifenvitriol zum Weine fchütten, wie 
Ur: Gren (Journal der Erfindungen 4teg Stück) um die 
\YVeinprobe aus vorwaltender Herzensgüte zurVerzweifllung 
zu bringen, da möchte dann freylich die arme Probeflüfltr. 
keit finem heidenmäfsigen Angriffe unterliegen. 

D. Samuel Hahnemann 


IV. Erklärungen. 


Ym Intelligenzblatt der neuen allgemeinen deutfchen 
Bibliothek No. 24. unter dem Artikel: neue Entdeckungen 
par. 19%, findet fich eine Anzeige über das vem Herra 
le Chevalier abrezsichnete Grabmahl, fo ich mir die Frey- 
heit nehme im erwas zu berichtigen. Da ich diefen uner- 
miutdeten nach Alterthümern forfchenden Reifenden, fosvohl 
im Stockholm als Petersburg die Ehre hatte kennen zu ler- 
nen, und es für feinen raltlofen Fleifs eine undankbare 
Belohnung werden könnte, wenn man feibigen einiger Un- 
richtigkeiten, wozu ihm vielleicht der Mangel an Kennt- 
nifs der deutfchen und ruflifchen Sprache verleitet haben 
mag, beichuldigen folite, fo will ich nur folgendes anmer. 
ken: dafs ich ebenfalls Gelegenheit hatte, diefes Grab- 
mahl zu unterfuchen, welches fich aber nicht in dem Admi- 
xalitätshofe befindet, wie folches in der Anzeige des Intel- 
ligenzblattes angegeben wird, fondern in den Gräfl. Stooga- 
now’fchen Garten 5 Werfte von Petersburg. Diefer erhielt 
folches als ein Gefchenk vom Fürlten Fetemkin, als die 
Armee am Archipelagus fand. - Ohnerachtert der jetzige 
Eigenthümer dieles Grabmahlgs, welches zuverläßig nicht 
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jenes des Homers ift, ein Liebhaber der Künfte und Akter- 
thumer ft: fö konnte mir felber Aennoch über des’ Ort, 
wo folches gefunden, nicht die mindefte Auskunft geben. 
Die en bas relief befindlichen Vorlteilungen auf dem _mar- 
mornen: Seitenplatten,!fchienen mir die Gefchichte des 
Achiliss beyim Käntge I ycomedes zu feyn. Achilleserfeheint 
in Weıberkleidung und greift wach den Waffen, die ihm 
Ulyffes mit den vermifchten Frauenfchmuck "darreicht. 
Diefa nemiche Gefchichte befindet fieh auch auf elner Bilda 
däule, weiche der Hr. Cardiral v. Polignac von Rom mite 
brachte,  Ausfuhrlich.werde ich mich hierüber in meiner 
Beichreibung Petersburgs ohnehin erklären. 
Prag den I9ten October 1793. 


Joacuim Graf Sternberg: 


An das chemifche Publikum 


In der Naturlehre dürfen  Meynungen nur fo lange 
vertheidigt werden, ais fie den Tiatfachen entfprechen und 
damit nicht in Viderfpruch kommen. Jene find nur von 
diefen abhängig» Nach meinen bisherigen Erfahrungen 
konnte ich kein totales Verfchwinden der Lebeuslufte beym 
Verbrennen des Phosphorus ‚darirn hervorbringen. Jetzt 
bin ich. von. diefem gänzlichen Verfchwinden der reinen 
Tebensluft im Procefs- des Verbrennens und des Verkalkens 
yöllig überzeugt; eine Thatfache, die, wie ich höre, auch 
Hr. Prof. Göttling in Jena beftätigt har, und von deren 
Wahrheit mir auch Hr. Tremmsdurff neulich die Verfiche- 
rung gab. HNlierzu kommen. neck ancres vom Hon. Kama 
merherrn von Mauch in Kopenhagen mir mitgetheilte Erfah- 
rungen über den Durchgangadese\Valers durch glúhende 
Röhren mannichfaltiger Art Mein bisheriges Syftem kann 
mit diefen Thatfichen nicht beffehen; und ich nehme alfo 
gar keinen Auftand, die ee oie: Lenrfätze der 
Antiphloghlirer anzunehmen. Demol;nzeachtet bin ich kein 
Antiphiogiftiker geworden, das heifst, ich leugne dasDafeyn 
eines eignen Zrennftcfs nicht; ich erkläre ihn aber nach 
Hn. ZLeonhardi und Richter fur die Bafs des Lichts, und 
halte ihn mit letzterm für inpenderabel. So hoffe ich, die 
bis jetzt getrennten Syfteme vereinigen und zur Beylegung 
einer Fehde unter den Chemiften beytragew zu können: 
Die neue Ausgabe meines [yfematifchen Handbuchs der 
Chemie, die nach Weyhnachten diefes Jahres erfcheint, it 
nach dem neuen Syftem eingerichtet. Im 22 Hefte des 
Hournals der Pryfk, wegen deffen Verzögerung ich fehe 
um Nackficht bitte, kommen mehrere neue Erfahrungen 
vor, die auf die Umänderung meiner disherigen Theorig 
den vorzuglich/ten Einflufs hatten. 

Halie, den 22 Nov. 1793. 

F, A, C. Grem 
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LITERARISCHE 


. I, Beförderungen, 

T ti js ji i rn & nr. koa 
me Deri Bisherige Prof: honor: u. Pfarrer der 
kathol Gemeinde allhier , Hr. Schalk, hatum feinen 
Abfchied nachgefucht, weil’er als Lehrer an dem kathol. 
Seminarum'zu Worms angeftellt worden. 


| IL," Oeffentliche Anftalten, 


* Nahe bey Berlin exiffirte feit-einiger Zeit ein kleines, 
aber für das menfchliche Geichlecht fehr wohlthätiges Infti- 
tut, eine Tauhfummen- Anflalt, unter der Direction des 
Hn. D. Efchke; eines Schülers und Schwiegerfohres vom 
verfiorbenen Heinike. 6 — 8 Kinder beyderley Gefchlechts, 


fieht_man gewöhnlich in feinem Haufe. Er entlokt ihren _ 


Organen. das durch Kun, wofür die Natur ihnen nicht 
freywillig Empfänglichkeit mittheilte, veranlafst. dadurch 


richtigere Bilder und tiefere Eindrücke der Sinnlichkeit 
auf ihr Vorftellungsvermögen, klärt hiernächft ihre Begriffe 
über vieles, was aufser ihnen vorgeht, aüf, und bereitet 
diefe mitieidswürdigen Gefchöpfe zu einem anderweitigen 
Wntetrichte, nach ihrer künftigen Befliimmung-im bürger- 
lichen Leben auf eine fehr gute Art vor. Der Unterricht 
felBft erfireckt Geh, atıfser dem Sprechen, Lefen und Schrei- 
hei, auch auf das Rechnen, auf Auserbeitung deutjcher 
Auffütze nach gegebenen Contentis,, auf das Briefefchreiben, 
suf die Elemente der Zeichenkunfiund Mufik — befonders 
des Singens. Referent diefes Auffatzes ift öfters bey' Prus 
fungen zugegen gewefen, welche mit gedachten Zöglingen 
angeltellt wurden, und er hat fich nicht fowohl über die 
guten Fortfchritte gewundert , welche fie im Lelen, Schrei- 
ben! und Rechnen gemacht haben ‚als vorzüglich über die 
Deutlichkeit, womit diejenigen fprechen, denen Hr. Efchke’s 
Unterricht feit 2 — 3 Jahren zu'Theil wurde» und über die 
goten Ausarbeitungen j welche hie extempore ftir Jeden ent- 
werfen ‚ der’ihnen etwas aufgibt.‘ Mehrentheils find diefe 
Ausarbeitungen 'äußerft gedacht» und einer der ältereren 
Böglinge fchreibt' Briefe, die fehrıcharakteriftifch, naiv 
and zum Theil rührend find. " Perfonens weiche Jie,be- 
rüuhmte Anftaltdes bekannten l’Ep£e'in Paris befucht ha- 
hên, verfichern, dafs defen Züglinge lange nicht fo dent- 
tichgefprochen Öhätten ;.els die ‚oben erwähnten. Diefs 
wire allo ein welentlicker Verzug unferer Anftalps zu wel 
te 
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chem fichnoch der zweyte gefelleta dafs Hr. X, feinen Taub- 
ftummen äußerfl liebreich begegnet, welches weder unter 
l'Epée in Paris, noch bey Heinike in Leipzig, wie bekannt, 
der Fall war. Weder bey dem Unterrichte, noch zur Bil- 
dung ihrer Moralität, wendet jener Härte an; er Ht viel. 
mehr wirklich als der ältereTreund feiner Zöglinge zu bau 
trachten, der Arbeitsftunden und Ergötzlichkeiten mit ihnen 
theilt, und'von welchem fie fich Belehrung, Rath und War. 
nung zu verfprechen haben. „Er belehret durch fehriftliche 
Genfuren in den Arbeitsbücherr , und befraft aufı eben die 
Art, oder höchftens durch Entziehung eines» Vergnügens. 
Sein braves: VVeib theilt die Sorgen ‚der Erziehung dicfer 
Kinder mit ihm, und forgt für ihre Reinlichkeit, wie für - 
den Tifch, an welchem fie alle mit ihrem Lehrer und Pfle. 
gevater fpeifen. — Für alles mit einander zahlt ein Kind 
jährlich nicht mehr als 60 Rthlr. — Hr. E. hat deswegen 
die Foderung nicht höher gefpannt, wie er fehr richtig be- 
merkt hat, dafs unbemittelte Lente häufiger taublumme 
Kinder haben, als andere, und dann in der äufserften Ver- 
legenheit find, fie unterzubringen. Dafs der Vorfteher 
hierbey #icht nur kelire Reiehthümer hat fammeln können, 
fondern auch von feinem geringen Vermögen das meifte 
hat zufetzenmüflen, wird wohl ein jeder glauben, der obi- 
ges gelelen hat, und noch Geduld genug befitzt, fch mit 
folgender kurzen Gelchickte, diefes Inftitute bekaum zu 
machen. Im J. 1787: verliefs Hr. D. Efchke fein VaterJang, 
we er eine.Weile in juriltifchen Bedienungen geftanden, 
und mehrere" Jahre hindurch feinem Schwiegervater, bey 
bey defen Taubftummen Inftitut in Leipzig, behuflich gewe 
fen war. . Vom verftorbenen Minifter v. Zedlitz hatte er 
eine jährliche Penßon von 300 Rthir. zugefichert erhalten, 
wenn-er.fich entfchließen wollte; in Berlin ein Te J. anzu- 
legen: -Als Hr. E. nach Berlin kam , hattejener feine Stelle 
niedergelegt, und der Nachfolger, im Minifberio weigerte 
Geh, ihm das erwähnte Jahrgehalt anzuweifen. Demun- 
geachtet blieb, in- Berlin; füftete zu Anfang des J. 1788, 
das Inttitut, und bekam kurz vor Ablauf des Jahres 1788. 
die.desfallige Approbation desK-Oberfchulcollegiums, mit 
einem Jahrgehalte von 150 Rthir. Unter Genehmigung des 
K. ©. Sch..C. verlegte der Vorfteher diefes: Inftitut, zu An. 
fange des Sommers 1792. nach Nieder- Schönhaufen , swel- 
ches-für die Zöglinge ein, fehr guter Tauich war , und erft 
in dem verfloffenen Sommer hat derfelbe vom Königl. Gene- 
ral- Dircctorio, vorzüglich auf die Verwendung der. ver- 
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wittweten Königin, und durch Füriprache des biederen chentlich jeder 2 Stunden unentzeldiich, und nur durch 
Staatsminifters v. Heinitz, ein zweytes Jahrgehalt von 200° eigenen Eifer und Liebe für das Befte ihres Tnftituts ange- 
Rthir. angewiefen erhalten. — Hr. D. Æ. hat ehedem viel feuert, in den untern Klaflen, uud zwar vornemlich zum 
gefchrieben ; (wie man a. d. 4. Nachtrage v: Meufel’s gel.  Beften derjefigenISchüler, welck® ulcht tudieren wollen, 
Deutichl. S. 152, 153 fieht,) da er aber in der fchriftftel- zweckmäßigen Unterricht, | 
lerifchen Laufbahn lange nicht fo glücklich , als bey Erzie- 
kung der Taubftummen, ilt; fowünfcht man, dafs er jene 
verlafen, und fich, wenigftens ver der Hand, TER allein I. Vergiigie Nachrichten. 
widmen möge : : 
Gießen. Der Minge Tectör der franzöf. Sprache, Hr. 
N ‚ Chaftel, hawauf feine eigne Koftem dfıcken laffen: Ausge- 
Braunfchweig. Zu Wolfenbüttel ik an die Stelle des litten haft du armer König u. f. w, Complainte, traduite en 
veritorbenen Confiftorialraths Änittel, der durch mehrere frangois, für U’ air de Pauvre Tacquies etc. (in. der. Operette: 
glückliche gelehrte Arbeiten bekannt ift, der vorhin bey Richard Löwenherz) avec l'original à coté et en 
der Schule zu Hochmünden , als Recter geftandene Confie profaique de'l’un et de lautve, 1793. S. 21 
ftorialrath, Hr. Peterien, wieder zum Generalfuperintendent ` 
and Ephorus der grofsen Schule befördert. - Diefe Schule) ‚ars EHRT D 
erhält noch immer gute Verbefferungen. Aus den L.ections- Coburg. Am 9. Oct. d. J. feyerte unfer Hr. Confifte- 
verzeichniffen von dem nächft verfloffenen 2 Jahren fiehtman,! rlalr. us Direct: des Calimirianums, Eye. Adam Banten- 
dafs manches 'nicht zweckmäflige Lehrbuch in’den untern fein, fein Sojähriges Schulamtsjubiläum. „Der tim -gafter: 
Claffen miteinem beffern verraufcht wurde. Soiftz.B. Jun- Jähr ftehende Jubelgreis befitzt für, fein Alter!immer 'noch! 
kers Naturlehre ftatt der Hoffmannifchen, GedickensLefe- Munterkeit und Kräfte;,doch wird: er fürs Künftige keine’ 
buch ftatt Cicero's kleiner Epifteln ; Fabris Geographie, Vorlefungen mehr halten, indem er von feinen Zuhörern 
ftatt der ’Schatzifchen, eingeführt. Die beydenLehrer der’ Abfchied genommeu hat. Aufser einigen kleinen Gedich- 
erften Klaffe, Hr. Profefor und Rector Leifte, welcherfich: teniftim Namen derProtefloren des Calimirianums eine Grä- 
fchon: einen 'grofsen literarifchen Ruhm erworben hat, und) tulationsfchrift in lat. Sprache erfchienem, deren Vi. der ` 
der Hr. Conrector, M. Scheffler, wie auch der College‘ Hra Ri Briegleb: ilt, ‘uiado Kir das heken ndes Tubelergireat | 
Quintus, Hr. Kalbe, geben fchon feit Michaelis 1792. wò erzähl. | 
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© LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Ankündigungen neuer Bücher. ihre Einfendungen nicht: an denfelben gelanget. Auch 


Bücherverfleigerungen kündigen wir unentgeldlich an; wenn 
Die Würzburger gelehrten Anzeigen werden auch im die Katalogen’ frankivrt an uns-gefendet: werden. VVer aber 
nächften Jahre fortgefetzt werden. Druck, Format und’ von gedruckten’Ankündigungen unseine Anzahi Abdrucke) 
Preis bleiben unverändert: Wir liefern jährlich 64 Bogen frankirt zufchicker, der darffich darauf verlaflen „ dafs diè- 
um den gewifs billigen Preis eines halben Ducaten oder‘ felben mit unferem Blatte werden ausgetheilt werden. 
von 2 fl. 30 kr. rhein. Da unfere gelehrten Anzeigen vore Auswärtige HerremLiebhaber wenden fich an ein löbl. 
züglich als eine fchen neun Jahre beftehende ketholifche Li- Reichs- Poftamt, oder in frankirten Briefen unmittelbar an 
teratur- Zeitung zu betrachten ift; — da diefelben von der den hier Unterzeichnetens Wer-die freye Zufendung wö- 
Cenfur frey find, wovon die Lefer diefes Jahrganges gewifs  chentltch durch“die Poft verlanget, zahlet für den halben 
überzeugt feyn werden, und da bey ökonomifcher Benu- Jahrrane 2 A. rhein.: „und fur den ganzen Jahrgäng: 4-fl. 
tzung des Raumes unferer beftimmten Bogenzahl dennoch rhein, voraus.” 


500 — 600 Schriften angezeigt werden ; fo fchmeicheln wir Da der Unterzeichnete'afein den Druck und die ganze 
uns, dafs die Zahl unferer Lefer eher wachfen; als abneh- Expedition der'gelehrtem Anzeigen»beforper, da: ihm diefes 
men werde. " Gefchäft allein ‚fchon einen.fchönen Theil feiner koftbaren 


Ankündigungen von Schriften rücken wir fogleich ein, Tagesftunden enrzieher,’ — da der Preis äufserft billig, und 
wenn für eine jede gefchriebene Zeile auf einer Octav- die Auslagen grofs find; fo wird es ihm Niemand werar- 
Seite ı ‘kr. — für jede gedruckte Zeile 2 kr. voraus gezahlt gen, wenn ervzur Vermeidung desläfligen Rechnunasfuhs 
wird. Denjenigen Buchhandlungen aber, welche uns’ihre rens über einzelne'Gulden nichtnmehrere ‚Blätter Nabfolger 
neuen Verlagsbücher zufenden, thun wir diefen Dienft un: Talat, als“ wofte"ihnn worausgezuhlt, worden-ift«  Er,gibt 
'entgeldlich. Sollten auswärtige Buchhundlungen von dem dagegen‘ eine von ihm mit eigener" Hand unterzeichnete 
Unterzeichneten keine fchriftliche Antwort erhalten, fond Quittung: 

Voll- 
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Vollftändäige Examplure von diefem Jahrgange 1793. 
find nur t4 ubrig, und Liebhaber können ein folches um 
2 fi. rhein. noch erhalten. 

Uebrigens wendet man fich mit Einfendungen, Beftel- 
kungen u. d. gl. unter der hier gegebenen Adärefle unmit- 


 telbar an 


Köl, 
Dr. u. Profefl. der Philofopkie 
in Würzburg. 


Nachricht für das gelehrte Publikum. 

Bey den Gebrüdern Gräff in Leipzig wird eine deutfche 
Veberfetzung von Suhms Gefchichte von Dännemark heraus- 
kommen; die ein'in diefem Fache rühmlichft bekannter Ge- 
lehrter aus Liebe zu demfel5en unternimmt, und der mit 
dem Verfaffer felb4 darüber communieiren wird. Näche 
ttens foll eine umfländlichere Aukündigung'erfcheinen. 


ur 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

PatriotifcherForlefungen über die jetzige bedenkliche Lage 
der europäifchen Staaten , von einem Weltbärger. 8. 
I0 gr. 


Subforiptiontanzeige: 

‚Der Hr. R. Rath’u- Prof: Da:Cromesin-Giepens, kündigt 
die ven ihm beforgre, und mit beträchtl. Anmerk. begleitete 
Ueberfetzung des k: Werks: Governo della Toscana, fotto 
il Regno.di 5, Mi. il Re -Leopoldo Il, Firenze 1790. in 2 


1,$v Bänden. über. soBogerrftark,, und mit fchönen lateini. 


Jiken Lettern fauber äbgedruckeslauf Pränumeration u. Sub- 


" feription an; nemi. dasZxemplar auf Extrafein. Velin, oder 


Pegiätteten Schweitzerpapier zu 4 Rıhlr. fächf. (beyde Teile) 
auf ordinaires Velinpapier zu 3 Rthir. 16 gr., auf Median- 
fchreibpapier zu 3 Rthlr u. auf Druckpapier zu 2 Rthir. 6 gr. 
beyde Bünde. Die Exemp!. auf Velinpapier werden im Hür- 
gange Jan. 94. vorausbezohlt, auf die übrigen Exempl. aber 
wird bis zum Jusg.eJanu: rs 94, Subfeription angenommen. 
Nach der Zeit wird der Ladenpreis um $ höher angefetzt, 
u. werden.beude Theile zugleich auf. der Leipziger Oßermelfe 
94. frey_bis Leipzig, ‚Frerkfuns a, M,, Kafel u. Nürnberg 
abgeliefert — Die,Hn. Audekreurs erhalten 10 p..C. Provi- 
fon, und liefern iire Lifen unmittebav bey dem Hn. Her- 
ousg. in Gießen, gegen das Ende des Fan. 94. fpätefens ein. 
Eine ausführliche nzeige davon ift auf allen huchlöbl, Pofl- 
imtern u. in den vornehmften Buchhandl. gratis zu bekom- 
men, welche fimmt]. auch Pränum. u. Subfer. auf das Werk 
annehmen, fo: wie die Generat- u. Oberpofümter zu pien, 
Frankfurt a. M. Leipzig u. Gießen, die Hauptbeftellungen 
annehmen und .beforsen. Die Namen der Hn. Prün. u. 
Suhfer,. werden dem Werke vorgedruckt, u. darf man eine 
um fo zalJreichere Lifte derfelben erwarten, da das Werk 
feines erhabenen , jetzt verkläarten, Urhebers wegen, eben 
fo wohl, als durch feinen höchft wichtigen als gemeinnützi. 
gen Inhalt felbf , äufserft merkwürdig ift; auch diefe deut. 
fehe Auspobe vorzuplich dahin abzweckt, dem demokrati- 
[chen Fveyheitsteume: unters Zeitalterskräftir entgegen zu 
arbeiten , und eine weife u. wohlthätige menarchifche Regie- 


` 
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rung in ihrem fchöuften- Lichte darzuftellen. Auch in diefer 
Hinficht verdient dies Werk alfo, die- thätigfie Unterfx- 
tzung aller Großen, Edlen u. Guten in Deutfchland. 

Giefsen, den 30, Nov. 1793. 


Für Jena und die umliegende Gegend hat H. Hofcom- 
millär Fiedler das Subfcriptions = u. Fränumerationsgelchäft 
übernommen. 


mn 


Da ich bey dem Unterrichte im Ikalienifchen, fehon 
oft fehr druckend das Bedürfnifs fühlte, eia italienifches 
Lefebuch zu befitzen, welches nicht blos , wie es in den 
gewöhnlichen Lefebüchern der Fall ift, aus Ueberfetzungen 
‚framzölifcher , deutfcher oder fpanifcher \Verke zulammen- 
getragen, fondern aus ital. Originalen entlehnt wäre, fo 
entfchlofs ich mich.endlich, einige Novellen des Boccaccio, 
— den felbft ein Jagemann zur Lecture empfiehlt, in diefer 
Rükficht zu bearbeiten. Ich habe alfo einen Auszug der 
fchönften, angenehmften , und vermöge ihres Inhalts unan- 
ftöfligen Novellen gemacht, welchen ein Regifter über die 
fchwerern Wörter und Ausdrücke — für Anfänger unent- 
behrlich — angehangen werden foil. Um aber auch Ken- 
nern der ital. Literatur dieles Werkchen intereflant zu ma- 
chen, fo werde ich befonders den Text mit möglichfter kri- 
tifcher Genauigkeit bearbeiten, und einige dahin gehörige 
Anmerkungen , welche zugleich in den Geift der Sprache 
eindringen folen, einftreuen.  Aufserdem werde ich noch, 
ein von mir italienifch gefchriebenes Leben, des Boccaccio, 
und eine -Abhandlung .iber den Genius feiner Novellen vor- 
ausfchicken. Aufdiefes Buch, welches zur Oftermelle 1794. 
im Commiflion.bey Hn..Karl«Eranz Köhler. allhier, unter 
dem Titel: Scelta dele migliori novele- di Giovanni Boccac- 
cio etc, ohnzefehr ro Bogen ’iur'$. herauskommen wird, kann 
man von jtzt an bis in die Mitte.des Monat Merz, bey 
gedachten Herrn Buchhändler Köhler ‚„»desg!. bey dem.IIn, 
Hofcommiflarıus Fiedler iu Jena, oder auch:bey mir, dem 
Verfafler, m. 10 gr. pränumerixen. Die Name» der Her- 
ren Pränumeranten werden dem \Verkchen vorgefetzt ‚und 
wer 9 Exemplare nimmt, erhält das ı0te frey. 

M. Stöckhardt, 

wohnhaft in Richters Hofe, 3 Treppen hoch, nach dem 
Barfufspförtchen hinaus. 


Im Verlag der Raw’fchen Buchandlung in Nürnberg 
find folgendende neue Bücher zu haben: 
I. Die Pferdeluft, ır Bd. gr. $. auf fein-Schreibpapier in 
4 Heften. 

Diefe enthalten nebft dem Text und einemipaflenden 
Titelkupfer noch 16 fchene Vorllellungen der vorzüg- 
lichften Pferde- Arten, nemlich: -1) Ein wohlgeftal- 
tetes Deutfches Pferd, 2) ein Friefsländifches, 3) ein 
Dänifches, 4) ein Engländifches, 5) ein Böhmifches, 
6) ein Pohlnifches, 7) ein Uugarifches, 8) ein Tür- 
kifches, 9) ein Arabifches, 10) ein Barbarifches, ı1) 
ein Spanifches, 12)ein Neapolitanifches, 13) ein Preuf- 
fifches, 14) ein Siebenbürgifches, 15) ein Wallachi- 
fches, und 16) ein Außlifches Pferd, 


(6) U2., Diefer 
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 Diefer Band koftet im Subferiptionspreis , mit fchwar- 
zen Kupfern, 2 fl oder I Rthir. 8 gr. mit illuminir- 
cen 4. oder 2 Rehlr. 16 gr. mit fein gemalten Sl. 
oder 5 Rthir. 8 gr. 

Der Subferiptionspreis bleibt bis zur Leipziger Ju- 
bilatemefle 1794. noch offen, und man kann fich ent- 
‚weder directe an die Verlagshandlung felblt, oder an 
alle folide Buchhandlungen, befonders aber auch an 
meinen Commiffienair, Herrn Auguft Lebrecht Reini- 
eke, in Leipzig wenden , bey welchem davon ein beftän- 
diges Lager, To wie von mèinenanđern Verlagsbichern 


vorhanden ift. Diefes Werk wird fortgefetzt, und er- 


fcheinet , wie bisher, Heftweife » jedesmal mit 4 Pfer- 
devorflellungen, nebft 3 bis 4 Bogen Text; zu guten 
Zeichnungen und Stich. find vorzügliche Meifter ge- 
wählet, und die Herren Herausgeber werden fortfah- 
ren, den Text immer angenehmer und gemeinnütziger 
zu machen, auch in der Folge, fowohl die hauptfäch- 
lichften Pferdekrankheiten genau befchreiber, und dien- 
liche Mittel dagegen anzeigen, als auch auf die Be- 
fchreibung der Reitkunft alle Ruckficht nehmen, wozu 
Sachkundige Freunde bereits auch zweckmäflige Bey- 
träge freundfchaftlich zugefichert haben. Die Verlags- 
handlung wird alle dergleichen Beyträge , wenn folche 
frunko an fie eingefandt werden, mit Vergnügen auf- 
nehmen und benutzen. 

JI. Ferner erfcheint nach dem neuen Jahr 1794. in mei- 
nem Verlag, auf fein Median Schreibpapier in Folio, 
mit vielen Kupferplatten: 


Praktifcher Entwurf eines neu zu errichtenden Ur- 
bariums, Saal- oder Lagerbuchs, zum Gebrauch der Le- 


henherrfchaften, Beamten, Amtsverwalter, Kammera- 
tiften, Feldmefer etc. verfertigt ven Hn. P. Johann 
Baptifta Roppelt, Benediktiner im Klofter Banz. 

Der äufserft geringe Subfcriptionspreis auf diefes 
importante Werk mit illimirirten Kupfern à 6 fl. oder 
4 Rthlr. mit fehwarzen Kupfern aber 15 fl. oder 3 Rth. 
g gr. ift nach dem Wunfch verfchiedener auswärtiger 
Freunde bis zur Leipziger Jubilatemefle 1794. verlän- 
gert worden; nach diefer Zeit kofterdas Werk 1 Louis- 
d'or. Da die Kupfer alie illuminirt werden, fo mufs 
man fchwarze ausdrücklich beftellen. » 

IJI Von dem in meinen Verlag herauskommenden‘ be- 
liebten Dictionaire grammatical de la Langue frangaife 
par Wiesner, ift der erte Band von 3 Alphabeten in 
letzterer Jubilatemefle erfchienen; die Fortfeizung def- 
felben gefchiehet nicht mehr alphabetweis, fondetn der 
2te Band von gleicher Stärke kommt im nächilen Jahr 
roj. heraus: ° Nachi dem Wunfch vieler Liebhaber 
bleibt der Pränumerationspreis fúr jeden Band ven 3 
Alphabeten zu 3 fl. 36 kr. rheinifch oder 2 Rthlr. fäch- 
Gfch noch fernerhin- offen. Vorzuglich angenehm mufs 
diefes \Verk für Kaufleute ausfallen; da in demfelben 
alle bisher in andern Dictionairen vermiste Waaren- 
Benennungen aufgenommen werden. Das Ganze wird 
höchftens 6 Rände ausmachen. Da man bey der Fort- 


Mencatat amra 
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fetzung, in Anfehung der vorkommenden Redtheile, fich 
kürzer falen, und in der Tolge auf die im erften Ban- 
de fchen abgehandelten öfters blos Bezug zunehmen, 
nöthig hat; welches für dieienizer Herrem Liebhaber 
‘andurch nachrichtlich angezeigt wird.» welche glaubten,‘ 
es dürfte fich diefes fo nützliche Werk in allzuviele 
Bände extendiren. 

TV. Von dem in meinen Verlag erfchienenen Journal von 
und zur Franken, find gegenwärtig 6 Bünde cemplet, 
nebft einem vo'litändigen Regilter darüber, zu haben, 

Jeder Band von 6 Heften koftete im Subferiptions- 
preis 2 fl. 24 kr. oder r’Rehlr. $ gr. im Ladenpreis 
aber 3 fl. oder 2 Rithe. Danun noch complete Exem« 
plare von allen 6 Bänden vorhanden find, fo ftehen fol- 
che den Herren Liebhabern zu dem $ıhferiptionspreis 
für 14 fl.24 kr. cder für $ Rthlr. fächGiich zu Dienften, 
welche auswärtigen Freunden franco Leipzig geliefert 
‚werden. "Man kann fich diesfalls entweder an mich di. 
recte, oder an meiren Commiflionaire, Herrn Augult 
Lebrecht Reinicke, in Leipzig wenden. 

Nurnberg, im Nor. 1993, 
C. H. Raw, 
Buchk. 


I, Bücher fo zu verkaufen, 


Folgende fehr gut (conditionirteBücher find um beyge- 
fetzte geringe Preifs bey Hn. Buchhändler Vollmar in Leip- 
zig zu haben: À 

1) Obfervat. Aftronom. ana. 4781 — 1783. inflit: in ob- 
ferv. reg. Havnienf. etc. auct. Th. Bugge. Havn. 1784. 
4 maj. C tab, aen- brofch. — Ladenpr.‘g Rth. fur 3 Rth. 

2) Hift. Abhandlungen der kön. Gen avi; zu Kopen- 
hagen etc» aus-dem Dan. uberf. v. V. A. Heinze, — 4, 

"Bd. gr..8. Kich, Def u. Leipz: 1782 — 1789. m KpE 
brofch. Ladenpr. jeder Band r-Rkhir 12 gr. fe 2 Rthir. 
r6 gr: 

Briefe und-Geldverbitter mampoftfrey. 


II. Kunftfachen fo zu verkaufen. 


In der Erbfteinifchen Buchhandlung in Meifsen, find 
300 Stück gutgezeichnete Feftungs-Rifse, von verfchiede- 
ner Gröfse, von den vornehmften u. berühmteften Feftun« 
gen und Städten, aller Reiche und Länder von Europa 
wie auch aufserhalb Europa, von der Hand eines en 
und gefchickten Ingenieurs, durch 30 Jahre colligirt und 
verfertiget, um 130 Rthlr. in ficht. Conventionsgelde oder, 
wichtigen Lonisd’or à 5 Rthlr. aus’ freyer Hand zu verkau- 
fen, ünd Liebhaber hierzu können einen fchriftlichen Catas 
logen von diefer fchönen und raren Sammlung zuvor zur 
Burchficht auf Ihre Koften von mir zugefendet erhalten, 
Briefe'ünd Gelder müflen franco eingefendet werden, 

Neifsen, d. 2% Oct, 7703. 

K. F. W. Erbftein, 
Buchhändler. 
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LITER-ARISCHE 
I. Reichstagsliteratar. 


Kom allevgnäd. Hof- Decret an die hochl. agem. Reicht. 
verfemm!. zu Regensburg, d. d. iien den 16. Julius 
793. die bey dem Einjalle der Franzofen ins deutfche Reich 
von dem Kaif und Reicht Kammerger. getroßenem Sicher- 
keits. Anflalten, und deshalben an K. IM. erfluttteten Berichte 
betvoff. Dictat. Taatisb, die 29 Julii 1793. Per Mogunt: Fol, 
Regensburg 14 Rog. Es werden dam Reichstage durch 
diefes Hofdecret drey Kammergerichtliche Berichte mitge- 
thailt. Der erte enthält eine Befchreibung der Vorkeh- 
rungen, welche der erfleCGuftinifche Einfall veranlafst hat, 
nebft einem dreyfachen Koftenverzeichniffe, deren Vergü- 
tung nach dem Ermeflen des Kımmerzrerichts, theils dem 
Kaif. Fifzus, theils den Suftentations- und Devotions- 
eailen zur Laft fallen follen. Der zweyte ichildert die 
durch den andern feindlichen Einfall und das weitere Vor- 
dringen des Feindes fehr vergröfserte Kriegsgefahr für den 
Wohnfitz des Kaif. Kammergerichts, und die wegen diefer 
bedenklichen. Lage vom Kammerrichter, Präfidenten und 
Affefforen zur Sicherheit diefes höchften Tribunals geiroffe- 
nenVorlichtsanftalten,welchen aber kein befonderes Verzeich- 
nifs dep dadurch verurfachten Unkoften beygelegt if. Bey 
diefem Berichte wird von Kaif. Maj. auf das Kammerge- 
richtliche Schreiben an den General Cuftine, auf eine mils- 
“billigende Art, aufmerkfam gemacht, Der dritte Bericht 
endlich fammt zwey Beylagen begreift eine: weitläuftige 
Ausführung -deg Kammerperichts, dafs zur vollkommnen 
und befändigen Sicherheit deflelben und des dem ganzen 
Reiche und unzählbaren Partheyen äuflerft wichtigen Archi- 
yes kein beferes Mittel bey gesenwärtigen Kriege erdacht 
werden könne, als wenn der Wohnlitz des Kammerge- 
richts, die Stadt Wetzlar, für ganz neutral von den Krieg- 
führenden Mächten erklärt und dadurch von allen Kriegs- 


‚befchwerden völlig befreyet werde. Se. Kaif. Maj, halten > 


fich vollkommen überzeugt, dafs das Kammergericht bey 
feinen Vorkehrungen nur die Fortfetzung feiner Aıntsoblie- 
genheie und die ununterbrochene Verwaltung der Reichs- 
juftiz vor Augen gehabt, übergeben jedoch, fo fehr fich 
inzwifchen die ehemalige bedenkliche Lage durch das 
Glück der deutfchen Waffen geändert, gedachte Berichte 
der Keichsverlammiung zur Nachricht fowohl, als auch 
zur eiwanigen Berathung und Erftastung eines Gutachtens 
mit der Zuficherung: durch allerhöchfi Ihro Kaif: Autorität 


NACHRICHTEN. 


zur ungeftörten Ausübung der Juftizpflege möglich mit. 
zu wirken. i 


Dritter Extract aus dem Reichs ~ Operations- Kaffabuche 
Dictat. Ratisb, die 29 Julii 1793 Per ZZogunt, Fol. 1 Bogen, 
Ultimo Junii betrug die Generaleinnahme 561538 fl. 454233 
Die Generalaussaben machten 123000. fl.; blieb alfo am 
baarem Raßfavorrath nach dem 24 fl. Fufs 43752389. Asp kr. 


(Fuhlcopitulstion Leopold IH. und Franz IL. verglichen 
mit ihren Quellen namlich der befiändigen, der vorhergehen- 
den Jofeph Ll, den furfllichen und Reichsflädtifche Gravami« 
nibus und Monitis und den Befchwerden und Wünfchen des 
Schwabifchen Reichskreifes. 4. Bayreuth 1793. 210 5, Eine 
eben fo nützliche als mühfame Ueberficht in gefpaltenen 


Kolumsen, 


Gefchicht -und rechtmälsiger Anfpruch der baierifchem 
Herzogen auf den Porsang in Kreisfachen gegen Salzburg 
aus dem Grunde eines von Alters her.auf dem baierijches 
Haus und Herzogthum radicirten Kur -oder Wahlrechtes 4. 
1793. 26 Seiten. Der VE. ift der Meynung, einen ganz 
neuen Grund für die baierifchen Prätenfionen wegen de; 
Vorrangs in Kreisfachen gegen Salzburg in dem von 
Alters her auf dem baterifchen Haus und Herzogthum ra» 
dieirten Kur -und Wahlrechte gefunden zu haben. 


Projeli einer Antwort auf das IMemorici der Einwohner 
der Schwäbifchen,s Fränkifchen und Bkeirifchen Kreife an 
ihre Lundeshevrfchaften im Namen diefer letztern von R. R, 
S. Z, E. 8. 1793. 48 $. Das Memorial enthielt zwar viele 
Wahrheiten. erfchien aber zur unrechten Zeit und in un- 
rechter Form, daher es an einıgen Orten verboten wurde, 
Den üblen Eindrücken defelben auf die Gemüther begeg- 
net gegenwärtiges Projel? einer Antwort, 


Regenten- Vorficht bey Vergebung öffentlicher Bedies 
nangen ; oder S, Hochfürfil. Gnaden zu Bamberg und Würze 
burg Nachricht an das Publikum d.d. Lamberg den 16 May 
1793- 4. 1 Bogen. 

Auf Hochfürftl. Specialbefehl, å. å. Bamberg denı6kay - 
1793. , wird hier auf die Verläumdungen peantwortet, die 
in einer gedruckten fogenannten Bakannimechung vom 
31 Jenner .d. J. gegen einen in einem anfehnlichen Cha- 
rakter und Amt fiehenden Mann und dig Dienfirergebun- 


gen ausgeftreuet worden find. 


(6) X Sonft 
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Sonft eirculirte noch am Reichstage folgende Schrift: 
Was follte der Adel jetzt thun? Den privilegirten Deut-. 


fechen Landesftäinden gewidmet von Je L. Zwuld & Leipzig 
2793. 355 


~ Patriotifehe Anzeige an Keifer und Reich wider den 
Verfulfer und. dem Verlerer der, unter dem Titel: Bemer- 
kungen etc, über (ie Confiderntions fur la province d Alface 
ere nebfl Müchtiger Betrachtungen üher die peoenwärtige 
Lage der Eifuf er Angelegenheiten und einige Forfichtes etc: 
Ceimar 1743. ausgelveiteten Biuck/chrift gr. 8 Deut [ihland 
1793. 137% Zu beween, dafs die» auf dem Titel ge- 
pannten Bemerkungen blofse Maske feyen, um Grund- 
fürze an aulreilen und auszübreiten, die man gerne am 
Wide des Rg penwärugen Keichsirieges zu Gute tren ma "hen 
möchte, it der Zweck gefenwiürtuger Anzeige un Kaifer 
und che 


, Rechtliches Bedenken über die frt wie gegen jene Desti 
fchen in den. obern Rheingegerden zu erfähien foun möge, 


weiche während der v.nwefesheit der Fronzu few olda pezen 


ihr Kuterlund fh feinijelıg betragen haben? 8. Frankf, und. 


1793. 719%. Der Verf. verlucht, die Grundfitze 
aus einander zu fetzen, welche das Benehmen eines billi- 
gen und gerechten Firften gegen jene Deutfchen leiten 
dürften, die fich bey diefer Gelegenheit gegen fie und. ihre 
treue Unterthanen: verräiherifch und feindfeiig betragen 
Haben. Er ferzr die Gefchichte: ihrer verrächerifchen Un- 
ternehmungen voraus, fucht dann die Art ihres Verbre- 
ehens, fo wie die vom Geferz darauf gefetzten Stra- 
fer zu beffimmen, fuhrv.die: fallchen-fowohl als die wahr- 
haften Ernlkhbuldigunge-und Milderungsgrunde an, fügt 
feine Meynunz bey, wie gegen fie fowohl als gegen ihre 
Theilhaber nach den verfchiedenen Stufen ihrer Vergehun- 
ges zu verfahren feyn möge und fchliefst mic einigen Be- 
merkun: en und Wunfchen an die Furften und’ ÖÜbrigkeiten, 
welche in dem Falle (find, diefe Verbrechen: beftrafen zu 
‘mater 


Pvo memoria des Kuypfälz. Hn. Gefehäfesträger. Duras 
g, d. Wien den 30 Moy 1793. Fols r Bog. Eine Verthei- 
ãicung des Benehmens des Pfalzbaier.- Hofes -feit dem Aus- 
druche der Feindfeligkeiten Frankreichs» 


z = 
Nota des Fn, Reichsvicecanzlers an den Churpfälz. Ge. 
fchäftsuräger Hn. Duras d,d. Pien dew 25 Junii 1793. Fol, 
a Bogens Die Antwort auf obiges P. Me 


Nachricht von dem uneufützlichen Brandunplück, wel, 
ches der Reichsflude Wangen Samflag den 13 Julii diefes 
1793. Jahres betroffen hat. Fol. % Bopen, qi Gebäude find 
durch- diefen Brand zu- Grunde: gerichter worden. -Alles 
Gewerbe und Verdienft liegt falto gänzlich -darnieder- Die 
wngluckliche Sradt ift!fchoy 1776. durch Feuer und 1789. 
durch Veberfchweinmung fo herunter,gekommen, dafs fie 
die verarmten Bürger nicht unterflützen kann; fie nimmt 
allo zum MitleidgefshlvollerAlenfchenfreuide ihreZuflucht: 


Vierter - Extrat aus dem Reichseperations. Kofubuch. 
Diui. Hoötisb, die 17 Asgufl. 1793: per Mogunt, Fol. t Bog. 
Bis ult Julii beftund die Gensraleinnahme im 744679 A, 
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35445 kr- Die Generalausgaber betrugen 244050 fl, Bleibt 
an Kslfavorrath noch ubrig 590570 f. 35444 kr. 


Gefpräch zwifchea" Jakoh dem- Grobfchmidt-und Thoa 
mas dem Naureri pehalten za London in England , und für 
deutfihe Bårgers-und Bonert -auch Handwerksleute aus der 
engl fihen Sprache in die Hechdeutfche ibergetragen von 
Einen deusfshen Divgper und Handwerksmann, der drinn in 
Ensmtand auf-der . Wanderfcheft, war. Gedruckt in diefem 
Fahr 24 Seit? g "Eine VYarnung im Volkston vor dem 
Revolutions - Fieber. 


Reichsfürfenvait:s - Protocole v. 19. 27. und 26 Aug, 
1793. Die. Wiederbefetzung der pruteituniilchen Reichige- 
naralitätsjteden betreffend. Fel 6 Bog. 


Concluf, Eießor. v, 36 Aug. Füsfl. Coneluf. v a es. 
Conclaf. coleg, d. d. 26..AuR. ei. in eodem matevia 
Piat, Ratisb, die 30 Aug. 793. Per Mog. Fol. ı Bugene 


civitat, 


An Ikro Rön. K, M. afferunterthänigflos Reichsgutach- 
ten d, de Regensturg den 26 Aus. ı793. Die Wiedersefe- 
tZung der auf der Seite A. C. erletipren Rriehrz snpralitätr, 
Ktellen betreffend Didat, Ratiih. die 30 Aup. 1795. per Mo. 
gunt. Fol, Repensb, Das fürftliche Conelüfum 
wurde diesmal pro bafi communi duorum angenommen, 
In dem Re'chsgutachten. wird Sr. K. M. für diè g-gen den 
Feind ernannte Reichsgeneralitat gedankte Zugleich wer. 
deu vorzefchlagen t zur zweyten Pet h&ueneral- Feldmar- 
fchällscharge Heinrich Aurul Furftvon llohenlohe-Ingel- 
fingen, zur ten Stelle eines Reichtpenerals der Kavallerie 
Furtt Triedrich Auguft von Nallau - Ulingem; zur Sten Stelle 
als Reichsgeneralfeldzeugmeitter. Landgraf Friedrich zu 
Heffen - Homburg und zu Reichspenerälfeldmäarfchalllieute- 
nants Friedrich Ludwie von Anbalt- Perni ürg - Schaumburg 
und Chrittian Ludwig Prinz yon Heffen- Darmikadr. 

Unterthänigfie Widerlegunp dev angeblichen ex: eptionum 
ob-et ubreprioris etc, in Suchen des Hn, Fürften und. Bi. 
fehufs zu Speier wider Hn. N. Stupfjel Mondati et excitatia- 
nis‘ Fifei Caefavei mit Anlagen unter Lit. R. usque F. F. 
Fol. 1793. 91 Seiten. Diefe Deduction enthält die Siupffel- 
fehe Paritionsanzeige-und die Fuürftbifchöflich Speierfche 
Widerlegung Colummenweile gedruckt. „Angehängte ifti 
Unterthänigfte Gegenanzeige und- Bitte pro» clementiflime 
denuo decernanda excitatione Fisci Caefarei per Decretum 
de quarta jumi ad preces ob-et fubrepritias fuspenfa_ in 
Sachen des Hn. Fürftbifch. zu Speier wider den Hn. N 
Stupffel Mandati et excitarionis Fifer Caefarei. 


1 Bogen, 


II. Oeffentliche Anftalten. 


Die Gradmeffung in Trankreich hat ihre Endfchafe 
erreicht, und nach einem von der Akademie der Wıffen- 
fchaften erkatteten Bericht hat die. National- Convention 
die Reform aller Maafse und Gewichte am 31 Jul. 1793. 
wirklich ‚decretirt. WVielleici.t ilt es manchen Lefern der 
A. L. Z. nicht unangenehm, zur voliftindigen Drberficht 
des neuen Syltem» mer folgende Tate! zu finden. (S. ‘eine 
Nachricht von-diefer Reform in Bode's eritem Supplement- 
bande zu feinen altronomilchen Jahrbuchern.) 

| A I. Lön- 


085 t 
I, Lüngenmaafsei Einheit. t Metre. 
Metres Alte Toifen. 
10,240,000 Quadrant des Merid:... 5132430 
E,000,009 — -y urn 513243 
= 1009200 15 = = 51324 
10,000 || =, _ <~ 5132 
£,000 Miliaire == = 513 
j * 
100 | vD — 307 Tufs. 1 Zoll. y Ein. 
j BL, RI 9 6,4 
I | Miätre — 3 o 11,44 
£ ol Decimäre — o 3 8,344 
0,21 | Cèrtimérre — vo o 4,134 
P WoT [PE A lutera — 1-0 o OR 


Meana ene eee aee eee aeea 


IT, Flëchenraafie. Einheit, 1 Quadrat Metre. 
. Quadr. Meer] à AltesMaas 
10,000 | TAre -x 94831 Qu, Tufs. 
Pr Sie AR} Declare — 9483,41 
Ico Gonslare ° — 948,31 
- an 
LI. Körpermaafse, Einheit. 1 cubirter Decimetre. 


„a Neue Pinten. Alte Parif. Pinten 


1,000 Kuh. Metre, oder Cade, 1051,5 
100 deffen Zhenth. Decicade 105,15 
10. | deffen Hunderth. Centiceade 10,515 
xX ! A Cub. Decim, eder neue Pinte. 1,0515 
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Die neue Münzeirheit ift ‘der hunderte Theil eines 
Grave, oder ı Drane d’argent, welcher 189,41 Gran im 
Märkgewichte wiegt, und deffen. VYerth- nach dem alten 
‚Gehalt und nach dem jetzigen legalen Cours 40 Sous und“ 
10% Déniers ausmacht. (Ein-Laubthaler, Ecu de fix livres, 
wiegt im- Mittel 553,05. Gran Markgewichits. -Wie 
nach den vorigen Angaben alle Maafse und Gewichte über- 
haupt auf eineeben fo natürliche, als für den Gebrauch be. 
queme, Weife nach derDeeimaleintheilung regulirt find; fo 
foll’aush der Quadrant kumfuüg in 106 Theile, und jeder 
dieler Theile in roo Minasen, flat der ehinaliren. Sexa- 
gelimalabtheilung in Grade, u. f. w. abgetheilt werden. 
Eine folche neue Minute ift das, was oben Milltaire hiefs, 
und hält 160 Metres. Die Akademie befchaftige fch num, 
‚alle aftronomifche, geographifcke und hydresraphifche Ta- 
feln auf dies neue Decimalfyflem zu redutirem.. (Ein gro” 
fses Unternehmen, wenn es ausgeführt wird.) Die ganzen: 
afronomifchen Kreife, deren fich Méchain und del.ambre 
zu ihren Gradmeffungen, und die aftronomifche Uhr, derem 
fich Rörda zù Beflimmung der Pendellänge bediente, waren 
bereits nach dem Decimalfyliem eingetheilt« 


HI. Vermilchte. Nachrichten. 


Gotha, den 2ten December 1793. Die Fortfetzung dur 
Regefa diplomatica von. Georgifch, welche Hr. D. Greine 
‚eifen i in Giefsen laut Int. Blatt d. J. No. 97. beforgen-wills - _ 
wird gewifs mit, einer andern in Gullıion kommen, von 
der (ch, der. Lage der Sache nach doch noch mehr erwar“ 
ton lafen dürfte, Hr. Profefor und Kibliochekar Reufs in 
Göttingen nemlich, arbeitet fchon feit einigen Jahren im 


u 


A ichte ° Einheit ~ ı re - ifch. > ö y 
AV Gewic BEER PN s oder x Kubifch allen Stunden, die ihm feine Bibliorhek$gefchäfte frey laffene 
Sr è Decimeire VWVallers. 
Ah L. Markeswicht an einer folchen Vervolliläindigung Ges gedachten Werks» 
“hat auch bereits über (yooo Urkunden gefammelt und wer 
coo „Milli 
ne | Sage illier oder Bar ke ‚+ h- “einigermalsen den Reichthum der Göttinpifchen Bibliothek, 
2a. +s ee As ira An ik zumal im hiftorifchen Fache kennt, wird bey dem zu: fol- 
i a 444 cher Unternehmen fo -vertheilhaften' Werhältnifle ‚des I. 
2 | Grave 2Libr. ©Onc. 5 Gros. 49 Grains- : os 
ot | Deöigrave — 3 5 u Re alle Urfache finden, fich von’ diefer Arbeit vielmehr 
Eee er f "ra zu verfprechen r als Hr. Greineifen + wenig man auch 
0,00} Grav.» od.. cub. Centims Waf, IR sallen dazu nöthigen Fleifs vorausfetzt, je zu liefern im 
oouor Fi Decigravae — 2 as Stande feyn dürfte. Es wäre daher ‚wohl ein unerferzlicher‘ 
oe ii A oa Schade‘, wenn jene Anzeige Hn, Re vom feinem Unterneh 
Km S »men abfchrecken follie - 
b nn nn ne inneren nee nee 
# 
~- Aus LITERARISCHE ANZEIGEN 


ok Neite Berti che Schriften. 

‚Der Decemhar des Schlerwigfchen Journals enthält: 

at) Auflichren in die Zukudfr, zweytes: Gefpricha 2). Ge- 
danken eines \WVeithurgers “bey „Gelerenheit des jetzigen 

Trankeıkrieges. 3) Die Mündigkeit Europa's 14) Frag- 

ment einir: polic (hen Prediger. 5). Einige Bemerkungen 

und Fraxen eines Jannes, der an keine Propaganda, als 

an diein Rom glaubt, uber einen fogeuannten neuen arge- 


Kkündigten-Eeiveis des’ Dafeyns-und der gefährlichen ‚Thätig- 
‚keit einer fruinzöjich »deut/chen Aufrührer- Propaganda (im 
„Toten Stück des, teutfchen‘ "Merkur von 1793.) 6) Medie 
tation eines Chriften. 7) Ueber‘ körperliche- und wnkör- 
perliche Subltanz« 8) Fortfetzun® der Skizze meiner Wune 
dertheorie.. 9) Gefang für einige Wenige. 10) Ikundge- 
faug) 11) Timoleons Lied inSyrakus. 12) Sieg den\Wahr- 
heit. 13) Marfeiller Mar(ch. 14) Um Abfchied zu nthe 
men. 15) Litterarifche Anzeige. 


(6) X2 II. An 
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il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ein in diefem Jahre bey Wild und AÄltheer in Utrecht 
herausgskommenes holiändifchesV\Verk: Rumeinfch2Gefchie- 
deniffen, door M. Stuart, met Kaarten en llaaten, d. i. 
„Römifche Gefchichten v. M. Stuart, mit Karten und Ku- 
pfern, in gr. 8. I u. H Band, hat bey allen Kennern eine 
fo günflige Aufmahme gefunden, dafs nur noch wenige 
Exemplare vom Original übrig find. Ich habe mich daher 
entfchloffen , diefes, in jeder Rückficht vortrefliche Pro- 
dukt der holländifchen Litteratur meinen Landesleuten, die 
mir des danken werden, in einer deutfchen Ueberfetzung 
bekannt zu machen. Jede meiner Erholungsttunden foll 
diefer fo angenehmen, als iehrreichen Arbeit gewidmet 
feyn; und fo wird der erfte Band von etwa 500 S. zur 
Ofter-und der zweyte, eben fo ftark, zur Michaelismeffe 
erfcheines. W, 

Düffeldorf åen 24 Nov. 1793. 

F. Gall, 
d. W. D. 


Von folgendem Buche: 
Analyfe des fenctions dù 'fufleme nerveux par Mr. 
de la Roche. 
wird hiemit eine deutiche ‚Ueberfetzung angekündigt, die 
Hr. Prof. Kurt Sprengel beforgt, und die in meinem Ver- 
lage mit Kurf. Sächfifchem Privilegio erfcheint. 
J. J. Gebauer. 


Zu meiner angekündigten Schrift: Leden Friedrich des 
Zweyten, König ven Preufsen, ein Lefebuch für den Bürger- 
und Bauernfand, haben fich fo viele Pränumeranten und 
Bubferibenten gefunden, dafs bereits mit dem Druck ift 
der Anfang gemacht worden. Der Pränumerationstermin 
ik bis Ende Januar 1794. noch offen.gelaffen, damit fich 
dies Buch, das fechs und dreyisıg Boger im Druck berra. 
gen wird, noch mehrere um den geringen Preis von zwölf 
Grofchen , und aufSchreibpapier 16 gr. anfchaffen können. 
Der Ladenpreis ift um Oftern 179g. achtzehen Grofchen, 
und auf Schreibpapier 1 Rthlr. ;\Briefe und Gelder werden 
an Hu. Doft frey.eingefandt. Das \Verk erfcheins unaus- 
bleiblich zur Oftermefle 1794- 

Halle im Magdeburgif. den 2ten Dec.‘ 1793. 

l Friedrich Samuel Murfinne, 
`~ der Verfefer. 


Bey Klaubarth in Leipzig ift folgendes Werk: Conönir 
Navrationes Ptolemaei Hiftorise Parthenii Erotica, Graece 
cum notis variorum eè fuis edidit L. H. Teucherus. Lips. 
1794. 8. fertig geworden , koftet & Grofchen, und ift (wie 
auch folgendes bey eben demfelben verlegte: Zufuthii de 
praeferiptionibus in jure libellus graece et latine edidit Le 
H. Teucherus Lipf. 1792. % welches ebenfalls 8 Gr. ko- 


EEE en et 


108% 


u 


ftet) fowohl bey obengedachtem als in alien Buchhandlun: 
gen in Leipzig zu haben. 


r 


IM. Bücher fo zu verkaufen. 


In der Kriegerfchen Buchhandinug in Giefsen. find 
folgende Werke gebunden zu haben, und werden nach 
Betiellung franco Leipzig geliefert: 

z) Blackwells Kräuterbuch , illuminiet ; 6 Centurien mit 

600 Kupfertafeln 30 Rtalr. ` 

2) Die allgemeine Litteratur - Zeitung v. 1735. bis Ende 

1792. 8 Jahrgänge. 46 Rthlr. . 

3) Starks vollftändiges Bibelwerk! Alten und neuen Te- 
taments. Lo Rthlr. 
4) Schauplatz der Künfte und Handwerke in halhən 

Franzbande.' 25 Rthir. 

5) Sermons par Saurin 12 Vols 3 la Haye. 1715. Rugl. - 

Lederband. 5 Rralr. d 5 ; 

6) Walchs. neuefte Religionsgefchiohte 9 Theile ik 

7 Bänden 6 Rthle. 

D Heumanns Erklärung des neuen Teftaments 12 Theitez 

Hannover 1750-63. 5 Rıthlr. 

Auswärtige Liebhaber zu einem Oder dem andern, denen 
Leipzig näher liegt, können fich dafelbft an Hn, Buchhänd- 
der Böttger wenden. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Ueber den;mich bstreffenden Zübnerifchen Auffatz im 
der O'd. Lit. Zeitung No. 138. d. J. pebe ich vorläufig 
folgende Erlauterung: Hr. Hibner hatte (wie ich fchon 
in No. 77. des Int. Blatts der A. L. Z. erzähl habe) eine 
von mir, über ein gewifles Buch ausgearbeitete Recenfion 
angenommen und in feiner Zeitung abdrucken laffen ; einige 
Aufiätze aber, die-ich ihm, als Antwort auf feine Beura 
theilungen meiner Schriften zugefandt hatte, wollte er 
darinn nicht aufnehmen; ohnerachtet ich ihm jene Arbeit 
blofs defswegen verfertigei hatte, um damit die Inferatge- 
bühren fiir ‘diefe Auffatze zu verguten. Ich war deswegen 
genöthigt, Hn. H. bey feinem Landesfürften verklagen, 
von wo ich darauf die Nachricht erhielt: „dafs dem Zei. 
„tungsverleger Hubner der Befehl zugegangen fey, die-be- 
„zeichneten Auffätze in (ein Blatt einzurucken.“ Die enge 
liche Einrückung ift alfo eine Folge diefes fekr gerechten 
Befehls. — . Wie kann nun Hr. A. fo, unverfchämt feyn, 
das Publikum zu verfichern; „er thue diefs blofs, um 
„meine Zudringlichkeiten los zu werden; nicht aber im 
„Gefühl von irgend einer Pficht, oder einem Zw ing !« e 
Die Befehle des Fürlten find alfo für Hn. H. kein Zwang? 
deren Refolgung keine Pflicht?! — Hr. #. mufs wohl licher - 
feyn, dafs fein dürfiiges Blatt von feinem Furlten nicht 
gelefen wird, fonít durfte ers [chwerlich wagen, folche 
Aeufferungen öffentlich drucken zu lafen. Mehr davor 
im zweyten Stück des Journals fir Wuhrheig, 

Giefsen , am jten Dec 1793, 

6 Fun Werner 
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. der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 137. 


Mittwochsden 1ga December 1793. 


EITERARISCHETANZETG EYN, 


Lt Neue periodifche Schriften. 


ı Fliegende Blätter, 
dem franzölifchen Krieg, und dem Revolutionswefen unfe- 
rer Zeiten gewidmet. 

fP: Gegenflärde, welche fich diefe neue periodifche 

Schrift gewäblt hat, find von der Art, dafs fie jeder 
Claffe von Lefern Unterhaltung und Interefle verfprechen 
mtiffen ; die Bearbeitung der Verfaffer wird ihnen noch den 
Reitz der Neuheit und Mannichfaltigkeit zu geben fuchen. 
Ein ausgebreiteter Briefwechfel wird fie in den Stand fetzen, 
von den verfchiedenen Heeren neue und gefchwinde Nach- 
richten zu liefern,und dasRefultat der gedruckten, fonderlich 
susländifchen Quellen, wird nicht in Abfechriften von Zei- 
tungsnachrichten , {ondern in einer kurzen raifonnirenden 
Vebsrficht beftehn. Dies it das politifche Fach. Was das 
literurifche anbetrift, fo werden wichtige Aktenftücke, klei- 
ne Pamphlets, Fragmente und’ Anzeigen aus allen in obige 
zwey Fächer einfchlagenden Schriften , in welcher Sprache 
fiesauch gefehrieben feyn mögen, einzelne Züge, Biogra- 
phien, Anekdoten, fslbf: Kügen von Partheylichkeiten un- 
ferer Zeitungen und Zeitfchriften, die Neugier des L.efers 
befriedigen. Freymüthiekeit, doch kein Sans - kuüloris- 
mus — und \Vakrheitsliebe, haben fich die Verfaffer zum 
erfien.Gefetz gemacht. Monatlich werden fechs bis fieben 
Bogen-in gewöhnlichem Octav' mit fortläufender Seitenzahl 
erfcheinen. 
in diefen Bögen frühe Nachrichten fich befänden, fó hat 
man die Eihrichtung geiroffen, dafs fie auch wöchentlich 
einzeln durch die Poften’verfend&t werden, um der Wifs- 
gier der Lefer gefchwinder zu gnugen „ indein jeder Bogen 
für fich ein Ganzes ausmacht, dem'Zufammenhange mit 
den übrigen ohnbefchadet. Monatlich werden fie gehefter, 
in einem farbigen Umfchlag ‚ ausgegeben. Mit dem Jänner 
1794. nehmen diefe fliegende Btütter, die man als ein Ar- 
chiv der revolutionären und;kriegerifchen Ereigniffe unfe- 
rer Zeiten betrachten mufs, ihren Anfang. Der Pränume- 
rationspreis wird für den Jahrgang vier Reichsthaler betra- 
gen. Aile Poftlämter, Zeitungs- Expeditionen und Buch- 
haudlungen werden erfucht, hierauf Pränumeration anzu- 
nehmen. Die Hauptfpedition fur die Poftämter har das Kaif, 
Reichs-Poflamtin Gotha, und für die Buchhandlungen die Ge- 
hrüder Hahn in Hannover übernommen. Alle Briefe und Bey- 
träge für diefe persodifche Schrift werden france, unter der 


Da es aber fich öfters ereignen könnte, dafs 


Auffchrift: Für die fliegende Blätter, und mit.dem Zufatz: 
pofte reftante nach Freyburg im Breisgau adreflirt , oder von 
denen, welche Hannover näher liegt, an die -Gebrüder 
Hahn, Buchhändler dafelbft, ceuvertirt. Schlüfslich mer- 
ket man noch an, dafs zuweilen von wichtigen eroberten 


‚Feltungen, faubere, kleine Plane geliefert werden follen, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der hiftorifch.- genealogifche Almanach fürs -ate Jahr 
der franzöfifchen Freyheit, oder die te Fortfetzung des 
Tafchenbuchs — konnte aus mehrerern Urfachen erft im 
Januar diefes Jahrs ausgegeben werden, folglich zu einer 
Zeit, wo die Kalenderkäufer fich fchon mit einer Waare 
verforgt. hatten, die gewöhnlich vor Neujahr eingekauft, 
einige Wochen fpäter aber wenig geachtet wird. Manwird 
mir es glauben ‚ dafs diefe Zögerung, an der ich ganz un- 
fchuldig war, meinem Abfatz fehr nachtheilig gewefen,ift, 
— Bekanntlich ift diefer Allmanach die Fortferzung des, 
in der Schulbuchkandlung in Braunfchweig erfchienenen 3 
Jahrgänge, die mir fo allgemeinen, Beyfall aufgenommen 
worden. Jeder hat eingeftanden, dafs diefer gte Theil wür- 
dig fey, den ältern an die Seite gefetzt zu werden. Er 
enthält: 1) Die Fortfetzung-der im vogigen abgebrochenen 
Gefchichte der großen Revolution in Frankreich, bey der der 
Verfafler gröfstentheils dem beliebten Rabaut gefolgr- ift, 
weil diefer nicht nur Augenzeuge, fondern auch felbfk 
Theilnehmer und unpartheyifcher Schriftfteller diefer wich- 
tigen Weltbegebenheit war, und, 2) die Konfitution dev 
Weffranken — ein Aktenftuck, welches gewifs niemand 
hier gerne vermifst haben würde. Ferner ein allegorifches 
Titelkupfer und 2 andere Kupfer, von Herrn D. ‘Chodos 
wiecky, die vortrefich gerathen find, und von denen die 2 
letzten Begeberheiten darftellen, die für das Schickfal Frank. 
reichs von den wichtigften Folgen gewelen find. ‚Dann 
noch die nach zuverläfiigen Originalen mit grofsem Flei(s 
nachgeflochene Portraits von 10 der merkwurdigften Män- 
ner aus diefer Epoche; zeB. eines Pethion, Robespierreru. 
£ w. — Jeder, der es nicht felbft kennt, wird mir nach 
diefer kurzen Darftellung eingeftehen, dals es dieiem kleje 
nen Buche nicht an Intereflef-hlt, welches nicht, wie bey 
vielen andern Kalendern, nach kurzer Zeit gang aufhört. 
Demungeachtet fagt mir mein Handlungsbuch, dafs es Gch 
in weit wenigeren Händen befindet, als feine ältern beyder, 

(6) X und 


1091 


und man wird es mir daher verzeihen, wenn ich es hic- 
‘durch nochmals in Andenken bringe, und mich erbiete, 
den bisherigen Preis von r Rıthir. auf 16 gr. herabzufetzens 
wofür es bey mir und in allen Buchhandlungen verkauft 
werden foll, fo lange noch Exemplare vorhanden hnde Zu- 
gleich zeige ich hey diefer Gelegenheit an, dafs fur kunf- 
tiges Jahr kein Kalender bey mir herauskommen wird. 
Altona, den 25. Nov. 2793. 
J-F. Hammerich 


Schon läneft haben mehrere Gelehrte das Bedurfnifs 
einer Zeitfchrift gefühlt, welche über viele.noch unbearbei- 
oste Gegenflände der fächfifchen Gefchichte,, Literatur und 
Staatskunde ein prößseres Licht verbreiten möchte. ‚Die 
fäachhifchen Annalen, die vor einem Jahre von der Riche 
terfcken Buckhandlung in Dresden angekündiget wurden, 


follten diefen \Wunfch befriedigen ; allein leider ift-niche. 


einmal das erfte Stiick derfelberi erfchienen, woran, wie 
ich hier nur heyläufiv erwähnen will, die Redacteurs dere 
feiben gänzlich aufser Schuld find. Da aber die Lücke noch 
immer nicht ausgeführt ift; fo bin ich gegenwärtig gelons 
nes, eine Samınlang hifforiicher,, literarifeher und ttatillie 
fcher Abhandlungen, welche bios die Chur- und Herzog- 
tich- fächlifchen Staaten betreffen, im Verlage der Meida 
manrnifchen Buchhandlung zu Leipzig herauszugeben. Es 
wird nur halbjährig ein Band von diefer Sammlung erfcheir 
nen, damit ich im der Kritik und Auswahl der Auffätze 
defto forgfäliiger feyn kann. 
haben mir ihre Unterftützung bey dielem Unternehmen ver- 
fprochen, und mir fchon verfchiedene intereffarte Abhand- 
lungen überlaffen, die ich künftige Oftermeffe in dem erften 
Bande dem Publico mittheilen werde, 


beehren wollen; fo bitte ich fie, mir diefelbe unter meiner 
Addreffe einzufenden. 


Im December 1793. 
Chriftian Ernft Weifse, 
Doctor der Rechte zu Leipzig 


~ Wewe Verlagsbücher von G. C. Nauck in Berlin. 

Bacon von Verulam neues Organon, überferzt von G: 
YV. Bartoldy, mir Anmerkungen von Sal. Maimon. Ix 
Theil. mit Kupf, gr. 8. 1 Rthir. 3 gr. 

Ebers» Johann, Englifche Sprachlehre für die Deurfchen 
nach Sheridans und Walkers Grundfätzen bearbeitet, 
ar. 9 6er x 

Diefe Grammatik zeichnet (ich durch ihre Brauch» 
barkeit für Anfänger vor vielen andern aus, und 
wird mit Recht von der allgemeinen deutlichen 
Bibliothek fowohl, als von der Jenaifehen Litera- 
turzeitung , unter die beften Englifchen Sprachleh- 
ren gezählr: 

Die Frankem und Karl der Grofse; Gefchenk eines deut» 
{chen Vaters an feine Söhne. Miu Karls Bruitbild, ge- 
bunden 6 gr. 

Der Yerfaffer geht mit einer angenehmen Leichtig- 
keit ur erten Grundung des bisherigen Franke 
zsichs , den Sisten und Verfaffung der damaligen 


= 


Mehrere wurdige Geiehrte 


Sollten mich in Zue’ 
kunft noch andre Befürderer diefes Inftituts mir Beyträgen 
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Welt, und den Thaten Karls des Grofsen zurück, 
und läfst feine Lefer — was auch Erwachfene gern 
feyn werden — in einer gewifs fehr intereffanten 
Vergleichung der damaligen und jetzigen Zeit. 
® Gefchiehte Frankreichs vom Urfprung der Monarchie bis 
zur Hinrichtung Ludwigs XVI. Nach den beften 
Quellen bearbeitet; 7 Bände, in klein 8. Schrppr. 4 
Rihlr. 16 pr. 

Lie ältere und neuere Gefchichte Frankreichs vera 
hält fich zur gegenwärtigen Revolution, wie Urfach 
zur Wirkung; niemand itt !m Stande, die neue 
ften Begebenheiten diefes Reichs in ihrem ganzen 
Umfange und nach ihren vorbsreitenden Urfachen 
zu beurtheilen, wenn er nicht die Summe der merk- 
wurdigenälterm Begebenheiten zur Führerin wählt: 
dafs diefe Wahrheit allgemein erkannt fey, bewei- 
fen. die vielen Schriften, die für diefen. Zweck er- 
fchienen find. Es geht aber mit diefen Schriften, 
wie mit der Univerfaigefchichte; die Forderungen 
in Rückficht der Auswahl und der VYürdigung der~ 
Dinge werden nur felsen befriedigt, und die Zahl 
ger zweckmäitizen Bucher mufs ımmer sur klein 
bleiben. Der Werfafler gegenwärtiger Schrift hat 
es fich zum firenglten Gefetz gemacht, mit der 
genaueften Prufung nur dasjenige aus der ältern 
TranzöüfchenGefchichte auszuheben , was den Ure 
fprung der Staatsverfallung, den Gang der Kultur, 
den Chärakter der Regenten und die Grundfätze 
ihrer Regierungen nach allen wichtigen Beziehun« 
gen auf die gegenwärtige Zeit in ein vollkomme- 
nes Licht zu fetzen, fahig it. Ein folches Werk 
dem Publikum empfehlen „ift Pflicht, um die Sum- 
me richtiger Kenntniffe allgemeiner zu verbreiten» 
In. diefer Ablicht ift auch der Preiszfo billig‘ als 
möglich angefetzt worden. Die Fortferzung wird 
alsdann erfcheinen, wenn das gegenwärtige Chaos 
von geheimen Urfachen und Triebfedern näher eut« 
wickelt feyn wird. 

Odeum Friedrichs des Grofsen, gr. 8. auf geglätt. Papier 
16 gr. auf feinem Engl. Druckpap. 12 gr, 

Die Verehrer des grofsen Königs finden hier die aus. 
gefuchteften Sticke unfrer beften Dichter ‚welche 
der grufse Gegenfland enuflammte, in einer gan- 
zen Sammlung der Vergeflenheit entriffen. Es iind . 
die Gefänge von Ramler, Kleit, Willamor, Schu« 
bart, Fifcher, Stegemann, Schneider, wandern, 
hier in ein fchönes Denkmal an Friedrichs Tür- 
ftentugenden vereinigt, bey welchem die Zeirve. 
noffen des Einzigen und ihre Enkel mit ftille Eht- 
furcht verweilen werden. 

Repertorium für prakt--Jurifier in den Preufs, Staaten, 
1. u. 2. Liefer. gr. 8- Jede 9 er. 18 gr. 

Nach mehrern kririfehen Anzeigen von diefem Wer. 
ke, macht fieh der Herausgeber, (Herr Hotfiska] 
Stengel) um das ganze grofse Publikum der prakti- 
fchen Iuriften in den Preufs. Staaten fehr verdient 
dadurch , indem er einem fehr wefentlichen, vor 
ihm eröfstentheils noch unbefriedirten , Bediirfniffe 
abhilft. ` Sorgfältige Auswahl, gedrängt® Kürze, 
und ein. reiner Niefsender Styl, zeichnen es fehe 


Yr- 
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vortheilhaft von fa mancher andern Sammlung für 
Praktiker aus. Diefe beyden Stucke enthälten 
Auszüge, welche das ty sctheken- WWelen- zum 
Gegenflande hzben. aus Depelitialverord- 
nungen — aus Stempelvererdnungen — aus Ver- 
eränungen in Veormundfchäftsfachen — Supple- 
mente zur Prozefsordnung. — Eurze Rechtslitze 
—lund mehrere: 

Revolutions - Catechismus von Heinrich Würzer , 8. 12 gr. 

x Inden meilten uber die franz. Revolution erfchiene- 
nen Schriften itt immer Zu wenig darauf hingear- 
beitet worden, zum Beflen des gröfsten Theils des 
kefenden und raifonnirenden Publikums die Haupt- 
begrife zu fxiren, die jeder bey Beurtheilung der 
Revolution in Frankreich zum Grunde legen mufs, 
am ohne Vorurrheil darüber nachdenken zu köne 
nen. . Der Verfafser diefer kleinen Schrift hilft 
dielem wichtigen Bedürfnifs auf eine fehr zweck- 
mäflige Art ab, und hat die Gegenflände zur bef- 
fern Veberficht unter folgende Rubriken gebracht: 
Revolution — "Bürperliche Freyheit — Gefeize — 
Politijche Freyheit — Gleichheit — Confitintion, 

Hiem, A, reines Syllem der Religion für Vernünftige, 
8. 1 Rthir. 2gr. 

Schulz, Friedr., der Wittwer zweyer Frauen, 8. 16 gr. 

E Herr Hofrath Schulz , der berühmte Verfaffer des 
kleinen Moritz und anderer gern gelefenen Roma- 
ne, ift unferm deutfchen Publiko kinlänglich be= 
‘kannt und willkommen. 

Sulzer, J.-G., kurzer Inbegriff aller VWiffenfchaften, völ- 
lig umgearbeitet und mit Literatur verfehen, von E. 
I. Koch. Erftes Heft, philologifche Wiffenfchaften. 
gr. 8. TEN. 

Vorfchrifien, oder Bandleitung zum Schönfchretben , in 12 
Blatt ganz neuen deutfehen uud lat. Verfchriften, von 
Köhne- qg- Fol. gebunden § gr. 

Die Brauehbarkeit diefer Vorfchrifren wird durch 
ihren. fehr wehlfeilen Preis noch mehr vermehrt. 


Aus Za 


Änzeife wegen Sturms Evangelien Predigten , nach defen 
Tode herausgegeben, von Fr. Wilh. Wolfman, Prediger 
in Bellingen, 

Um. denen Mitgliedern des Publikums, welche'auf diefe 
Sammlung pränumierirt haben, weitere Anfragen win öihig 
zu machen, zeigen wir hiermit an, dafs wir auf die noch 
folgenden Theile keine Pränumeration annehmen, dafs aber 
der vierte Theil in der künftigen Ofterinefle zu haben feyn 
wird. WVollen die bisherigen Prönumerantenfämn:! ler denn 
den Debit des vierten Theils befördern heiten, fo werden 
wir innen anfehnliche Vortheile zugefteken, In Anfekung 
des driten Theils fügen wir unferer fchon vor eimigen 
Wochen bekannt gemachten Nachricht noch hinzu, dafs 
die, welche ehemals pränunserirt haben, um djefen dritten 
Theil. von ihren refpect- Colleeteurs „ das Exemplar auf 
Schreibpapier A 21 gr. und auf Druckpasier h 18 er. erbat 
ten können. 

Berlin, den 1. Dec. 1793. 
Die Vofsifche Buchhandl, 


> 


eang 


1693 


i 
Von dem Saggio d’ offervueioni conceraenti li muavi pres 
grefi della fifica del corpo umano, di Stefano Galini, 
und vom Matiherw, Baillie’s Morbid Anatomy erfcheinen zue 
snächfien Oftermeffe in unferm Verlage deutfche Ueberfe- 
tzungen. Das letztere Werk bearbeitet der Herr Hofrath 
Sömmering in Mainz, und das erftere ein anderer Sach- 
kundiger Gelehrter. 
Die Vofsifche Buchk. 
in Berlin. 


saw mn 


C. C. Creve, vom Bane der weiblichen Berkens, mit IE 
Kupfertafeln, gr. 4. Leipz. 1793. 22 gr. 

Diefes Buch enthält eine genaue und detaillirte Befchrei«- 
bung und Abbildung des weiblichen Beckens; da die fpe- 
cielie Kenntnifs diefes Theils des weiblichen Körpers für 
Geburtshelfer, Hebammen, -Zergliederer , "und für jeden 
Medieinfudirenden fo wichtig, und der Verfafler Hr. D- 
Creve, als ein in feinem Tach erfahrner und gefchickter 
Mann gerühmet und bekannt ift: fo it wohl diefes Buck 
mit Recht zu empfehlen. 

Wilk. Heinfius d. Jüngere- 


Albrecht der Friedländey , Hochverräther durch Cabale 
ulo Gefchichte einer mislungenen. Revolution des fieb» 
zehnten Jahrhunderts, Halb Roman. 8. Leipzig, 7794» 
14 gr. 

Unter diefem Titel ift das Leben des Herzogs von Wal. 
lenftein, und die wichtigen Folgen davon neu. bearbeitetz 
erichienen; man dar? keine Rittergefchichte hievon erwar- 
ten, fundern der Verfaffer macht einen Verfuch,, das Leben 
jenes grofsen Mannes, zwar im Gewande des Romans, 
dach ganz einfach, und ohne allen rıtterlichen Pomp, aus 
dem Gefichtspünkte zu bearbeiten: „ Wallenftein fiel nicht, 
weil er rebellirte, fondern er rebellirte, weil er fiel!” — 
Vielleicht fuhren mehrere Arbeiten dieler Art, das Publi- 
kum vom. Gefchmack an Ruden, Humpen, Verliefen etc. 
nach und nach zu dem weit angeiiehmern Studium derGer 
fchichte zurück. 

Wilhelm Heinfiws ' 
der Jüngere» 


= 


Moraltfches Handbuch, oder Grundfätze eines vernünfa 
tigen und glücklichen Lesenr. $. }.pzı 1793. 16 gre Diefes 
Handbuch liefert ein Compendium der popularen Philofo« 
phie fúr denkende und gebildete Menfchen. Die Ueber- 
ficht alles deffen, wàs der-Menich wifen muls, um-diefe 
feits weile und glücklich zu feyn, und jenfeits froh forte 
dauern zu können ; der Mitielweg bey fo vielen jerzt noch 
gar nicht genug auseinandergefetzten Meinungen; die Tole- 
ranz-gegen alle herrichenden Syfteme, die Wärme für Tus 
gend und menfchliche Gluckfeliskeit bezeichnet oer Vere 
fafler mit dem Ausdruck: populäre Philofophie. Uebri» 
gens lehrt diefes Ruch reine Moral, berunffier oder ver. 
wirft kein panebares Syflems wundern fleilt das anerkannte 
Gute und Brauchbare aller Syfteme zufamn.en, undilt eine 
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kichtrolfe und gedrängte Ueberficht der Refultare von den 
neueften Unterfuchungen im Gebiete der Philofophie. 
Wilhelm Heinfius, der jüngere, 


Von Lenardo's Schwärmereyen hat der 2te Theil dies 


rlafflen, und kofter auf Schreibpap: m. Kupf. 20er. 
ai ses Papier ı Rthlr. 8 gr. ‚Auch bey diefe:n zwey- 
ten Bande ift die Nachricht zu wiederholen, welche bey 
Ankündigung des erften Bandes ertheilt warde ; reg 
Schwärmereyen enthalten eine Reihe Auffätze, in weichen 
— nach dem Urtheil eines Mannes, dem das deu.fche Pu- 
blicum mit Recht und fo- gern glaubt = feuriges Jugend- 
gefühl, lebhafte Einbildungskraft, innige Theilnahme an 
den Schickfalen der Leidenden, und jene fanfte peper: 
muth, die dem Herzen fowohl thut, nie vermifst wird, 
und deren Verfafler, ein Mang von hellem Kopf und den 
en Herzen war. 
= Leipzig, den 25. Nov. 1793. TEE ~ 
Wilhelm Heinfius d. jüngere. 


Yon 'G. F. Rebmanns Nelkenblätter ift der 3te Theil 
eben fertig geworden, und enthält folgende Auffätze : 1) 
Kosmopolitifche VVanderungen durch einen Theil Deutfch- 
lands. 2) Paul Wurmfaamens Reife in den Mond. 3)Der 


Bund der Nacht. 4) Vermifchte Gedichte. Die gunfligen . 


Urtheile, welche die beyden erften Theile diefer Nelken- 
blätter in den. gelehrten Zeitungen ‚erhalten haben, Dizen 
fchon für den WVerth dieler Fortfetzung, welche ihren Vor- 
gängern .an Interelfe der Sujets und ‚unterhaltender Dar- 
Dellung, fo wie überhaupt an belletriftifchem Werth we- 
nigftens nicht nachfteht. Der Preis ift 18 gr. 
Leipzig, den 25. Nov. 1793. l m 
Wilh Heinfius der jüngere. 


Bey Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau find folgende neue 
; 7 rfchienen : ’ 
EN ARE" hin vermehrte Ausgabe mit Didots Let- 
tern gedruckt, 4 Bände, mit 4 Kupfern und 4 Vignet- 
ten von Kohl und Malvieux. gr. 8. auf engl, Drugkpa- 
pier 6 Rthlr., auf Velin Papier 8 Rthir, 
Ein Werk. welches in fo kurzer Zeit drey Auflagen er- 
lebt hat, bedarf keiner Empfehlung. Der Bee hiftori- 
{che Styl mit reiner Sprashe und auserlefener Si der 
Scenen verbunden, reizt jeden Lefer. Der Herr. Verfaffer 
geniefst die Freude, die noch keinem deutfchen neuern 
 Schriftfteller zu Theil ward; denn alle feine Werke find 
mit gleicher Eleganz, in eineriey Format, ung mit der fchö- 
nen Didotfchen Schrift gedruckt erfckienen. 

Die bis jetzt von ihm erfchienenen Werke: Marc- Au- 
rel, Ariftides und Thrmillocles und Mathias Corvinus finå 
davon der hinreichendfte Beweis, und Attila, König der 
Hunnen, wird eben mit der typographifchen Schönheit er- 
es Corvinus, König der Ungarn und Grofsheraog 

von Schlefien , vom, Verfaffer des Marc- Aurel, 1. Th. 
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mit Kupf. von Kohlin Wien, ge. 8, auf engl. Drucke 
papier I Rıhlr. 12 gr. auf Velin Papier 2 Kıhlr. 

Ruinen der Vorzeit, mit fünf Kupfern von Kohl und mit 
Didotfchen Lettern gedruckt, 2 Theile in arabesque 

! Einband, rt Rthir. 16 gr. 

Rochefaucaults Sätze aus der höhern VVelt- und Menfchen- 
kunde, dewtfch uberferzt von Friedrich Schulz, in klei. 
nem Täfcheuformas, auf Velin Papier mit Jateinifchen 
Leitern. 

Einige Züge aus dem Leben und Charakter des Herrn 
Parzenski von Tenczin, entworfen von Chriflian Gar- 
ve, 8.8 gr. i 

+ Kleine Scenen, herausgegeben von Guftav Tredau, mis 
einer Titelviguette von Dornheim, & ı Rthlr. 

D. Ferd. Saalmanns Fieberlehre, auf präktifche Beob- 
achtungen gegrunder, herausgegeben von Chritt. Eriedr. 
Nicens, gr. 8. ı Rthir. 10 gr; 

“ Scherflein zur Menfchenkunde; in Erzählungen, mit einer 
Titelvignette, $. Schreibp. 20 gr. 
Frohmanns und Oeitlings Familiengefchichte,, für Eltern 
- und Kinder, Vom Verf. der Julchen Grünthal, mit ı 
Kupfer von Kohl, 8. Schreibp: ı Rthlr. 4 gr. 

Robertfons vollfländiges Werk über die Pferdewiffen. 
fchaft durch Anmerkungen ausden berühmteften Thier- 
ärzten berichtigt durch G. P. Mogalla, der Phil. Med. 
und Chir. Doctor, mit ı illum. Titelkupfer und meh- 
tern, fchwarzen Kupf '8. J 

Abhandlung uber urfprüneliche Menfchenrechte, Frey- 
heit und Gleichheit; nebfl-einigen rhapfodiftifchen Be- 
merkungen über demokratifche u. monarchifche Regie- 
rungsform, von F, N. Volkmar, 8. Schreibp. 12 gr. 

Smith, Adam, úber Nationalreichthum, in einer Veberfe. 
zung von Chriftian Garye, 1. Bd, gr. 8. wird nachftens 
die Preffe verlaffen. 

In Commilion. 

Memoires du Marechal Duc de Richelieu pour fervir'a 
"rilteire de Cours.de Louis XIV. de la minorité et du 
regne de Louis XV. , ouvrage compofe dans la biblioche- 
que fur les papiers du Marechal et fur ceux de plufieurs 
courtilans fès contemsporaius, avec des cartes et des por- 
traits en tailie douce T: V-IX. gr. 8. Paris, 1793. 9 Rchir. 

Sammiung aller in dem fouverainen Herzogthum Schlefien 
und der Graffchaft Glatz in Finanz, Iuftitz, Criminal, 
Geiftlichen, Confikorial. Kirchenfachen publicirten Ord- 
nungen, Edikten, Mandäten und Refcripten, welchevon 
‚der Zeit der glorwurdigften Regierung Friedrichs des 
2ten vom Jahre 1740 bis 1787. wovon der 1. Band die 
ueuen Edicte Sr.jetzigen regierenden Majeft. Friedrich 
Wilhelm enthäit, ergangen find, 22 Bände nebft einem 
vollftändigen Regifter, 4to 715 — y2 

Von diefem:Yortreflichen Werke, welches für den Staats. 
mann, Financier, Oekonom, Gefchäftsmann, Iuriften ete. 
vorzüglich nützlich und brauchbar ift, find noch eine kleine 
Anzahl von Exemplarien complet für den Werth von 50 
Rthir. zu haben. i ` 

« Denen Befitzern des unvollfländigen Werks , ift der 


Verleger bereit, die folgende Bände um den fellgefeizten 
Preis abzulaffen, 
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‘LITERARISCHE 


I. Chronik dentfcher Univerfitäten. 
Göttingen, 


Ñ m 2 Nov. 1793. vertheidiate Hr. Friedr. Carl Voelckers 

a. Lüneburg, (eine Inaugural- Streitfchrift: de intem- 

peftivo evarunntiumm vfu in febribus goflricis (2£ R. 8.) und 
erhielt die medicin. und’chirurg. Doctor - \Würde, 


Am 29 Nov. erhielt FIr. Toh.. Gerhard Jordan a. Göt- 
tingen, nach vertheidigter Inaugural - Differtation : de fruma 
(54B. 8.) die Doctor - Würde in derMedicin undChirurgie. 


Am 30 Nov. vertheidirte Hre Gottheif Friedr. Jordan, 
(ein Bruder des nächirorhergehenden) feine Inaugural 
Diflertation: de prolapfju ex ano (a B. 8.) und erhielt 
die medicin und chirurg. Doctor- Wurde, 


1. Ehrenbezeucungen, 


Hr. 
Akademie zu leterstwrg und königlichen Societäs zu Göžtin- 
gen zu ihrem Correfpondenten ernannt worden. 


Ill. Todesfälle. 


Den 13 Dec. d. J. tarb zu Weimar Hr. Johann Qoa- 
chim Chriftoph Bode, Landgräfl. Heffen- Darmftädtifcher 
geheimer Rath, Herzog]. Sachfen - Meiningifcher Ilofrath 
und "Herzogl - Sachfen Gothaifcher Legationsrath, alt 
63 Jahr. Wer die Gefchichte feines Lebens und feiner 
Ausbildunir kannte, mufste immer die feltne Kraft des Gei- 
ftes und Charakters bewundern, durch die er zu der Menge 
von Kenneniffen, und zu der Feinheir des Gefühis und 
Geichmacks gelangte, die ihn in fo' mancher Rücklicht 
auszeichneten, Er ift als Sch.iftfteller bekannt, aber unge. 
achter feiner vielen »literarifchen Arbeiten dem gröfsern 
Publikum doch nur in Anfehung einiger Ueberfetzunzen, 
weiler die unverbruchliehe Maxime angenommen hatte, 
keiner einzigen Schrift feinen Namen vorzufetzen. Als 
Veberfetzer englifcher, franzöfffcher und fpanifcher Werke, 
weiters folcher 5; die durch hohe Originalität der Gedan- 
ken und des Au dnucks kaum uberferzbar fchienen, erkannte 
man aeg allgem=in eine der erilenfuellen zu, wegen der hächfl 
fo!tnen Bekannt!chaft mit derSprachg und den Sitten andrer 


i E É l. i 
Prof. Pfaff in Heimflädt ift von der kaiferlichen 


NACHRICHTEN 


Völkerund wegen derGewandtheit, mit derer die deutfche 
Sprache falt- in allen ihren Perioden und Dialekten zur 
Nachbildung der fremden Gedanken fich dienftbar machte, 
Manche Anmerkungen zu jenen Üeberferzungen, noch mehr 
aber eigne kleinere Schriften, beurkundeten einen fehr feli- 
nen Schärflinn und eine eft höchft glückliche Combina- 
tionsgabe. : Durch alles aber, wozu er die Feder ergriff, 
herrfchte ununterbrochen eine Laune von ganz eigenthüm- 
licher Originalität. Sie würde ihn zu einem unfrer erften 
Humoriilen gemacht haben, wenn er fich je hätte ent- 
fchliefsen können, diefer feltnen Naturgabe durch ein grö- 
fseres Werk hindurch Spielraum zu ‚geben. Jetzt aber 
bleibt das Andenken daran im volleften Maaise nur in dem 
Herzen feiner Freunde, in- deren Umgange er fie in.aller 
ihrer Mannichfaltigkeit fpielen liefs und fich dadurch und 
durch feinen grofsen Schata von Erfahrungen, die er in man- 
chen zum Theil ganz ungewöhnlichen Verhältniffen gelam- 
melt hatte, zu’ einam der interefantellen Gefeilfchafter 
mächte, _Mehr aber als durch alles übrige erwarb er fich 
die fefteften Freunde durch die treuefte Ergebenheit und 
durch eine ganz unerfchutterliche, uneigennützige Recht- 
fchaffenheit- Tür alles Gute befeelte ihn ein breunetider 
Eifer, der ihn zuweilen in Beurtheilung andrer felbft zu 
einiger Harte veranlaiste; aber auch die, welche lich-da- 
durch gekräukt fuhlten , lebten und ehrien den Manns 
meiftens darum nicht minder, da es offenbar nur die Rein- 
heit und ¥Värme feiner Abfichten war, die ihn zu weit 
führte. Er war ein feltrer allgemeiner Menfchenfreund, 
der im einzelnen fehr wohlthätig war, und, wie einer feiner 
wärmften und würdigften Freunde unmittelbar nach feie 
nem Tode fchrieb, „gern die ganze menichliche Gefell- 
„feraft durch allgemeine Bruderliebe verknüpfen ung 
„begleiten wollte. Die Summe feiner Wirkungen war 
„immer grofs genug, um.ein bleibendes Denkmal in- dez 
„menichlichen Gemüthera vun fich zurückzulaflen.“, Der 
Kreis, in dem er die deurlichften Proben davon gab, 
könnte freylich nie zum Schaufpiel für das grofse Publikum. 
geöfner werden, fo fehr er fe) bft- auch jede Anftait hafste, 
die fich dem prüfenden Auge des redlichen Mannes entzie- 
hen muüfste. — Nach feinem ausdrücklichen Verlangen, 
das er äufserte, um auch noch mach feinem Tode durch 
Beyfpiel gemeinnützig zu fegn, ift erifogjeich in das von 
Ha. Rath Hufeland veranftaltete Leichenhaus,in Weimar 
gebracht worden. 


(6) Z vB 
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IV. Bücherverbote. 


Wien. Verzeichnifs der von der K.K. Büchercenfur 
von Monathe September und October 1793. verboterten 
Büchern. 


Tafchenbuch für Kinder der Treude 24. 

Freyheitskappe, «ie rothe, zur Belehrung des deutfchen 
Bürgers und Landmannes. Chemnitz. 1793-8. 

Paralelle de la paflion et de la mort de Jefus Chrift avec 
les fouffrances de Louis XVI. Roi de France par S. A. 
S. Mad. Louife ‚de Bourbon. 4. 

Contltitution, la, de la lune. Rêve politique et moral. 
Par le Coulin Jacques. ù Paris. 1793. $. - 

Lenardos Schwärmereyen Leipz. 1793. 8. 

Officium Chriftoduli Monoculi. Journal plaifant, hifto- 
rique politique er 'litteralre. Juillet. 1793. ù Oels 8. 

Vie de Louis-Philivpe- Joß Duc d'Orleans. Trad. de 
l’Anglois. Par M. D. R- VV. ù Londres 1790. 8. 

Glaubensmethede für Glaubensbedirfiige vom Verfaffer 
der metaphyfifchen Ketzereyen. 1793. 8. 
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Urania für Kopf und Herz von Ewald. 
3s Stick 1793. Hannover $. 

Monarchie, die Preufsifeche ‚unter Friedrich dem Gr ofsen. 
Unter der Leitung des Grafen von Mirabeau., von 
Maurilion 1 Band Braunfchweig und Leipz. 1793. $ 

Navigation , la, du royaume de Naples fur la cote orien- 
tale. Mémoire prefente-h l'Academie dg Naples. Par 
Mich. Torcia. 2de Edition 1793. œ. 

Gefpräche, Sokrätifche, zur Einleiwing und Erläuterung 
des Bahrdtifchen Katecyismus der natürlichen KEN 
Ein Beytrag. Görlitz 1793. $. 

Märtyrer, Čie zwey königl. Karl I. König von England 
und Ludwig XVI. von Frankreich. Heilbronn und 
Rotenburg 8. 

Befchreibung der Blutfcenen des 10 Augufts von einem 
Augenzeugen. Altona 1793. 

Gefchichte Raphaels de Aquillas in fünf Büchern, ein 
Seitenfftuck zu Faufts, Leben, Thaten und Höllen- 
fahrt, Se. Petersburg 1793. 8 


Iten Bandes 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


in allen Buchhandlungen ift für 14 gr. zu haben: 
Mallet du Plan über das Chavallerifiifche uud die lange 


Dauer der franzöfifchen Revolution, Üeberfeizt mit 
einer Vorrede und Anmerkungen von Friedrich Gentz. 
8. Berlin bey Friedr. Vieweg dem ältern. 
Die Vorrede und Anmerkungen des Hn. Gentz enthalten 
fehr wichtige erläuternde Bemerkungen und erhöhen den 
Werth des Originals; den die Lefer der A. L. Z. fchon 
kennen. Der Inhalt ift folgender: 
Einleitung. 

Erzeugung und Tortfchritte der republicanifchen Revo- 
lution. 

Ueber die wahre Befchaffenheit der Revolution feit 1792. 
und über ihren letzten Zweck. 

"Ueber die Trennung unter den Republikanern, und die 
Wirkungen diefer Trennung. 

Aufächten der Republikaner bey dem jetzigen Kriege; 
Zufammenhang deflelben mit ‘der Revolutioun; Urfa- 
chen des heftigen Widerftandes der Franzofen. 

Andre Urfachen des WViderftandes, aus dem Geille der 
Revolution entnommen. 

Vergieichung zwifchen dem Zuftande Frankreichs im 
Anfange dieles Jahrs, und dem jetzigen. 

Hülfsmittel zur Führung des Krieges; Tralfche Vorttel- 
lungen von feinem Endzweck ; Irrige Meynungen über 
die Stimmung der Gemüther in Frankreich. Beichiufs. 


Beyträge zur Gelckichte der Medicin, 
“Unter diefem Titel hat fich Hr: Prof. Kurt Sprengel 
entfchlofen, eine periodifche Schrift herauszugeben, in 


“neuen :Gefetzbuchs ; 


weleher er einzelne Theile der Gefchichte der Arzneykunft, 
die in feinem gröfsern Werk kurz abgehandelt werden 
mulsten , weiter ausführen wird. Die Unterflutzung mehe 
rerer verdienftvoller Gelehrten, von welchen hier nur Hr, 


Geh. Rath Gruner in Jena, Hr. Archiater. Honsler in Kiel, 
Hr. Ober- Conf. - Rath Böttiger in \Veimar und Hr. Prof. 
Kühn in Leipzig genannt werden, wird ihn hoffentlich in 
den Stand fetzen, intereffante, Materialien fur den künfti- 
gen Bearbeiter der Gefchichte zu fammlen, Von diefer 
periodifchen ‚Schrift wird in unferm Verlage jede Meffe 
ein Stuck von 14 Bogen erfcheinen. In der Jubilate- Mefle 
1794. wird das erfle Stück ausgegeben, welches unter andern 
eine Gefchichte des fchwarzen Todes von 1348. die Darfel- 
lung des ‚philofophifchen Syflems des Galen, und andere 
Auffätze enthält. 
Talle den 19 Dec. 1793. 
Rengerfche Buchhandlung. | 


Bey dem Buchhändler I. A. Be in Leipzig erfcheint 
in t4 Tagen: 

Ävitik der neuen franzöfifchen e RE les und ates 

Stick, ohngefahr 3 — 10 gr. 

Wenn Tavfende für diefe Conftitution, ohne den 
Ausgang zu kennen, ihr Leben auföpfern, fo ifts gewifs 
höchit interefsant, die Conftitution felbft zu prüfen und 
prüfen zu lernen. Der gelehrte würdige Verfafler diefer 
Schrift, der fchon zur Vervolikommnung des preuflifchen 
die anerkannteflen Erinnerungen bey« 
brachte und durch mehrere Acrenflücke- zum Beften der 
veinen Gefetzgebung fiehrühmlichft auszeichnete, jezt aber 
mehrerer wichtigen, Verhältniffe wegen, fch noch nicht 

MERNEN 
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nennen darf, halt, unbekümmert auf das, was die nenefte 
Gefchichte von Trankreich ihm als Beyfpiele an die Hand 
hätte geben köunen, fich hi-r einzig an die Conftitution 
felbit und entwickelt auf die populärfte Weife ‚die Grund- 
fitze der jetzigen franzößfchen gelerzgebenden Macht. In 
diefen zwey.Stucken zerfällt die Kritik in folgende vier 
Abfchnitte: 1) Haupterforderniffe, wenn ein Volk als Re- 
publik beftehen will. 2) Befondere Beurtheilung der fran- 
zöfifchen Republik. 3) Prüfung der Souverainität desVolke. 
4) Unterfuchung der Verhältniffe der öffentlichen Gewal- 
ten. —. Es wird dies hinlänglich zur Bekanntmachug die- 
fer nöthigen und nützlichen Schrift feyn. 
Der nene Kinderfreund, von Engelhardt und Merkel, ıfles 
Bündchen, mit Kupjeru und Noten. 8. 12 gr. 
Ganz nach dem Pian des ehemaligen beliebten Kinder. 
freundes des Herrn Kreisfteuereinnehmer Weilse. 


In der Michaelismelfe 1703. find bey uns erfchienen: 

„Cramer, IL M. A zum Andeuken des feel. Paftor Goeze 
in Quedlinburg, an Herr Confilkorialrach Hermes 
dafelbft.. 8. 6. gr 

Fefs, Joh. Sam. Vinke ans der Gefchichte eines Augen- 
kranken zu befierer Behandlung ichwacher und nech 
fefunder Augen. 8. 1o,gr. 

Meufelii, Jo. Geo. Bibliotheca hiftorica etc. etc. Vol.VYli 
Pars Ila. &maj. ı Rthlr.. 

Pega, Geo. Manuale logaritnmico- trigonometr. mathes 
feos ftudiof. commod» in minorum Vlacei, VVolñi etc. 
etc. D. i Logarithinifch - trigonometrifches Handbuch 
anflatt der kleinen Vlack'fchen, Woififchen, und an- 
dern dergleichen, meiltens fahr fehlerhaften, logarith- 
mifch trigonometrifchen Tafeln, fir die Mathematik 
Beiliffenen eingerichtet. gr. 8. ı Pihir. 4 gr _ 

Ebendaflelbe Buch, aufSchreibpapier r Kthir, 12 gr. 
Leipzig, im December 1793. 

Weidmannifche Buchhandlung. 


. 


Tey G. F. Hyer in Giefsen ift erfchienen, und in 
allen -Buchhandlungen Deuifchlands zu haben: Mezeis 
Srhrijeforfsher ten Bandes 2tesiand 3tes Stück. Das te 
Snick 1 Kehir. $ gr. Inhalt: 1) Ueber die Aschtheit der 
Stelle 3 Joh. 5, 7. aus Gründen der höhern Kritik. Nebft 
‚einer neuen Erklärung, des ganzen Abfchnitts V. 4-1% 
'2) Ueber die Ausgielsung des heil. Geifles, am Pfingftiefte. 
Apoftel-Gefchichte 2. 3) Ueber die Verfuchung Chrifti 
Matthe 4, I-11, Luc: 4s 1 4) Ueber die Schiufspe- 
rikope des Evangelisten Markus (Kap. 1659 -20.) 5) Ueber 
die Gaben des Geiltes. Das Ste Stück enthält. 1) D. J. J. 
Griesbach’s Bemerkungen über des Hn. Geheimen Regie- 
rungsrath’s Mezel Vertheidiguug der Aechtheit der Stelie 
t Ton: 5,7. Drey find die da zeugen im Himmel etc. ete 
Anhang 1. llezel’s Erklärung der Perikope r Joh. 5, 1-12. 
uster der Vorausfetzung y dafs der V. 7. mit dem Anfange 
der V. 3- uñacht fey. 3) Anhang I. Kricik und parapira- 
ftifche Ueberfetzung der Stelle 1 Joh. V, r- 14. nehbü eini- 
gen Bemerkungen über den fittlichen . Werth derfeiben, 
Von einemVerehrer der moralifchenChrifiuslehre, 4) Ucber 
den Begriff: Lisbling Gottes, in der alten Sprachs: - 5) Men- 


-1% 
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fchen, alsEngel. 6) Schöpfung der VYelt, durch den Logas 
(Sohn Gottes. Meilias.) 7) De more Veterum praecipue 
Hebraeorum, dierum initia ducendi a folis occafu. 8) De 
vis ele_tricae, lammarum Juminumgue mirae effectricis vefti- 
giis in Codice facro. 9) Probe einer neuen Bibelüberfe- 
tzung: Lefet — und Prufet! — 


Der von der Bauer -und Mannifchen Buchhandlung 
zu Nürnberg angekündigte Kalender unter dem Titel: 

Hiforifshe Üeberjicht descerfien Jahrs der franzöfifihen 
Republik, der zu Anfang Septembers hat erfcheinen follen, 
erfcheint, wegen verfchiedener Verhinderungen » erfi. ge- 
gen Weyhnachten, und zwar unter dem veränderten Titel: 

Tufchenbuch für die neufe Gefchichte, herausgegeben 
von Dr. Erni Ludwig Pofelt. Erfer Jahrgang mit 

Kupfern von Küfner. 

Wenn gleich der Titel hat müffen verandert werden, 
fo hat doch der Inhalt des ganzen Werks nach der erken 
A: kündigung keine Veränderung gelitten». vielmehr ver- 
Sprechen wir dem Publikum, fo viel fichs in ein Tafchen- 
buch derKürze wegen thun lüfst, eine vollftändige Ueber- 
ficht der neuelten Gefchickte feit der Entftehnng der Re- 
volution zu liefern, wofur fchen der Nahme des Ileren 
Verfaflers bürget. j 

Wir halten es für eine Pficht,*diefe Ankündignug zu 
machen, damit diejenigen Liebhaber, die fehon lange auf 
diefes Tafchenbuch fubfcribirt und gewartet haben, erfah- 
ren, was fie zu hoffen haben. Diejenigen, die noch WWil- 
lens find hierauf zu fubfcribiren, können Üch an die ihe 
nen zu nachfi gelegene Buchhandlung bis \WVerhnachten. 
wenden, wofür fie den Vortheil geniefsen, daß fie die 
erften Kupferabdrücke erhalten. 

Auch hat in derfeilien. Buchhandlung. fo eben das Tig- 
buch fürLiebhaber der Afronemie auf dasJuhr 1794. mit ei» 
ner Kupfertofel. gr. 8. 8 Ger. die Preffe verlafen, und 
wird zächltens in allen guten Buchhansluogen zu hakew 
seyn. 


Bey J. F. Hammerich in Altona, (ind folgende neue 
Verlagsbücher im Jahr 1793. erfchienen. 

Hilterifch- genealogifcher Allmanach fürs 4te Jahr der 
franzöliichen Freiheit, enthaitend die for!geletzie Ges 
fchichte der franzöfifchen. Sıaarsumwälzüng, mit 3 
Kupfern von Chodowiecky, und 1o Portraits } 26. ge- 
bunden. r Rthk 

—.derfelbe als Tafchenbuch, ohne, Kalender. ? Fahh 

Eckermanns, D.J. C, Re theoiopiiche Beiträge. 3n Ban- 
des is Sr 8. 18 E 

— derfelben In Bandes 2s Stück. 14 gr- 

Feidmann, M. J. , der Zeiten Geint, eine poetifche Rede, 
gr. 4- (in Commilfion.) 8-gr. 

Flemming, G. A. » Verfuch einer Analytik des Gefühls- 
vermögens. gr. 8..Ö gr. 

Pairtotifche Gesanken eines panen. über itehende Heere, 
politiches Gleichgewicht und Staatsrevolution, 2te 
verbefferre and vermehrte Autiage. 8. 8 gr. 

Gedichte cines Geurfchen Jakskiners. 8, (in Commiffen-) 


i 8 gr 
Ge- 
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Gelchichte Frankreichs, von der erften Gründung niefer 
Monarchie bis zur Revolution, 3r und letzier Theil. 
Aus dem Engl- 8. 1 Rahl, 12 zr. 

(Alle 5 Theile koften « Rthl) 

v. Halem, Andenken an'Oeder, mit deffen Portrait. 8: 
12 gr- 

Heinzelmann, J. E. F., von des alten cimbrifchen und 
fäichiifchen Eidgerichten überhaupt, und von der Dith- 
manfchen Nemede insbefondere. 8. (in Common.) 
3 gr Ey 

Homers Werke, überfetzt von J. H. Vofs. 4 Theile niit 
3 Karten und einem Kupfer, gr. & anf Schreibpa- 
pier. 4 Diehl. y 

auf geglättet Velin-Papier. 7 Rethl. 

Homers Ilias, überferze von J. H. Volfs. 2 Theile, ein- 
zein. 2 Rthl. 12 gr. " 
— Odüffee, umgearbeitet ve Je H. Volse 2 Theile, ein- 

zeln. 2 Kehl. 
NB. von der Ausgabe auf Velin- Papier können 
die 4 Theile nicht getrennt werden. 

Schleswigfches Journal. 1793. I-12s Seuck. 4 Rehl. 

Lange, N. B., ftatiftifche Briefe uber Dänemark, Nor- 
wegen, Schleswig und Holftein. Nach dem Tode 
des Verfaffers fortfefetzt, and mit einer Vorrede und 
einigen Anmerkungen herausgegeben von W. E. Ghri- 
ftiani, m. 1 K..8. 1 Puhl. 12 gr. 

Die von den Jefuiten 1576 in Schweden eingeführte ka- 
tholifche Liturgie, gr. 8. 6 gr. 

Doctor Martin Luther! Deutfche gefunde Vernunft von 
einem Freunde der Furften und des Volks, und ei- 
nem Feinde der Betrüger der einen und der Verräü- 
ther des andern. Zweite mit Zufitzen vermehrte 
Auflage, nebh 2 Abhandlungen. 8. 12 gr., 

Deutiches Magazin, herausgegeben von EU. D. v. 
Eygers- 1793. 1-12 Stuck mit Mufik- 4 Rıhl. 

Der May» Ein Hirtengefang von Ramler, komponirt 
von H. Harries. 4. Cint Commiffion) 12 gr. 

Münters, D: F-, Magazin für Kirchenpefchichte und 
Kirchenrecht des Nordens, 1 B. gs. und 2 Bandes 
1s Stück gr- 8. 16 gr. 

Phrefemons Abentheuer. Im Gefchmack des Don Quixote, 
von Marivaux. Neu überfetzt Ir Bd. 8. 1 Rıthl. 4 gr. 

Prenningers, J. F., Anweifung zur Kenntnifs des Men- 
(chen und der Natur überhaupt. | Vorund neben dem 
Reigionsunterrichte zu gebrauchen. gr. 3. 12 gr. 

: Defen Belehrungen für die Jugend. Ein Lefebuch für 
Anfänger und Geübtere gr. 8. 1Ogr. 

Schleswig - Holfteiniiche Provinzislberichte. 1793. 1-63 
Stück. 3: (in Unmmillion.) 2 Aıbl. 8 gr. 

Roir, Je P. Bo Anmerkungen über fen Kattunbau, zum 
Nutzen der Dänifch - Weftindifchen Kolonie, heraus- 
gegeben. 2r Theil, 8. 10 gr- 

Beide Theile koften 18 M.) 
Schiuk , J: F., Laune, Spott und Erunt. tsbis 4s Quare 
amit Malk: galin Coimmillion) 2 Rıhl. 22 gr. 

v Schmeitow, VV. I", erlauternder Commentar, zu den 

satriouichen Gedanken cines Daneu, über fteliende 


en 
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Heere, politifches. Gleichgewicht und Sraatsrevolution, 
von dem Verfafler.derf=!bn‘; veranlal-t durch ein ia 
Kopenhagen erfchieneses anonymifches Parguill, Deti- 
teit: Gedanken eines Norwegilchen Officiers über die 
pärzlotilchen Gedanken eines Danen etc. $ ı$ gr- 


Eire neue intereffante Schrift unter dem Titel: das 
Fürftenthum Bayvenet , vor und nach dem Preufiifchen Re- 
gierungsontrite Vertrauite Briefe ar einen Freund in Schle= 
nem 8. Berlin u. Huyreuth. 16 gt, hat fo’ eben die Preffe 
verlafen, und find’ Exemplare davon in Leipzie zu haben, 
wo die Herrn Buchhändler es durch ihre Commilfionairs 
von jem Verleger beziehen können. 

Es enthält diefe Schrift vollftändige ftatiifche Nach- 
richten über. den: gegenwärtigen Zuftand diefes Tandes, 
und geheime Anekdoten und Auffchluffe uber die bisheri- 
gen Vorfalle und Schickfale, welche diefes Fürftenchum 
betrafen. 

Da auffer den Meyerfchen Nachrichten, welche fchon 
vor 14 Jahren erfchienen, und nur unvollftindige und feh- 
lerhafte Angaben enthielten , bisher -nichts weiter darüber 
herausgekommen ift; fo mufs gegenwärtige Schrift jeden, 
weicher nähere "Kenntnits von diefem Lande zu haben 
wunfcht , febr willkommen feyn. 


Denkwürdigkeiten zur Bereicherung der Erfahrungsfee- 
lenlehre und Chutukterkunde. Ein Lefebuch für Gelehrte 
und Üngelehrte. Herausgegeben von C. F. Pockeis. Erfie 
Sammlung, ift jetzt eben fertig geworden, uud wird bald 
in allen-Buchhandlungen zu haben feyn. 

Halle den 10 Dec. 1793. 

lengerfche Buchhandlung: 


Der durch fein Konehyitenwerk berühmte Hr. ’romaz 
Martyn in London, wird eine Forifrtzupg zu Cramers auss 
fandifehen Schmetterlingen im nemlichen Formate, jedoch 
mit Englifeh. u. Franz. Befchreibunsr herausgeben, wozu 
ihm das Gerningifche Cabinet in Trenkfurt a. M. (fo wie 
dem letzt). verftorbenen Hun. Gigot d’Orcy in Paris zu 
deßen Werke Papillons d'Europe) nun auch die meitten . 
Beyträge, unä Erläuterungen liefert, welches den Lieh- 
pt der Entomologie nicht anders als angenehm feyn 

am» 


I, Kupferftiche fo zu verkaufen. 


Eine Sammlung von fünf und dreyfsig hundert wißen. 
fchaftlichen Kupferftichen, aus allen Fächern, die Bezug 
auf Heiikunde haben könnten, vorzuzlich aus der Natnr- 
gefchichte und Anatomie, iit für 20 Karolin zu verkaufen. 
Wer nabere Nachricht haben will, wendet fich in fran, 
kirten Briefen an 

C. A. H. Kraft, d Ri C. in Erlangen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 
l 5. Chronik Laufitz. Angelegenheiten. 6. Fa- 


i -I Neue periodifche Schriften. Jünglinge. 
\ , beln, v. Hn. Spielmann. 
\ on dem Philöfophifchen Journal für Moralität, Relipion ; ` 
und Menfchenwshi find der 4te'und 5te Heft des Jakr- H 
gangs 1793. erfchieren, und in allen Buchhandlungen zu Neuer deutfeher Merkuri, heradsg. von C7 M. SERENA, 
nahe Teie (Weimov u. Leipzig, 8.) 1793. Oct. tos Sr (9. 113 — 21%) 
v enthält: T. Neuer merkvwürd. Beweis d. Dafeyns u. d. ge- 


Stück IV. ı) Verfuch zur Aufklärung über Menfchen- 4 T i 
rechte, von FIr. D. Evherd. 2) Philofophifche Betrachtun- fährl. Thätigkeit einer franzölifch - deutfchen Aufrührer- 
gen über moralifche Welt, Gottheit, Unfterblichkeit und Propaganda. IT. Auszug e. I,ehensbefchreibung Pauls Sarpi. 
Religion, von C. C. E. Schmid. 3) Ueber drey Grund- © d. Servitenorden. JIT. Iftes e, fo gleichgülrt. Sache, dom 
fehler der Erziehung. VonEbendenfelben. a) Ein Gemähl- grofsen Haufen d. Freyheit zu predigen? e kleiner Bey- 
de des Thucydides von den griechifchen Staarsrevolutionen 17° für u. wider d. Freyheit. IV. Am d. Prinzen v. Ko- 
und politifchen Clubs zur Zeit des peloponefifchen Kriegs, burg, General en Chef d. Kayfer!. Armeen. 2 An d. par: 
-E yon H lg Geh, Bash, Schle Bl 8), Ueber Lebensgenufs von Wok im Jul. 1793. Ce. Ghld. F. Stäudlin‘) CN. IV- V. 

"NT in M. Duab ar Mariia. OY IIEariRHE Mridetpdn 7 > OCfighre), VE Verrheidiugemeingr E ERT EREN 
R & Se Stück ii KJ Veriuch sini Ableitung a ee chen) Regni e. ANTIA ez im dautfch. Merkuf N. SB, 
» R 'Gefetzes ausder T'örm der reinen Vernunfes von Ha. Prof.” ur yN. An „d ‚Kunfiliebhäber «(von Th. Grag Ec@birg Š 

Niethammer, =2) Weber Sebärfung’ der. Todesftrafen, von YV I Gmelin).. Nov, ris St. (S. 217 er 328) enchffc tn” 

-Hn. Cäuzleydirector Cefd in Weilburg.: 3)" Ueber die Er- To Wafhingron, Neu- Rom in Amerika C: Batiger). % 5 

‚richtung des Soldatenftandes, von einem Ungenannten. 4) PBaleblufs d. Auszugs a. d. Lebensbefchreib. d. P, Fan] Sarpi. } 

Literarilche Anzeigen. _ ER "HTSEtwas üb. "d. Nekrolog; a: ®. Briefe d. ‚Herausgebers, 

€ Stück VI, welches nächltens ausgegeben wird, und defeiben. IV. -Die franz Révolution į wasip war, u was. 

‚den Jahrgang 1793. Befchliefst, enthält die 'Platonifchen fe Beworden ift e Threnedie, viDre Fenifch, V. Kote 

-Briefe über die Syrakufanifche Staatsrevolution. Ueberfetzt, dus i: „Lefing (v. 'Waug).® VI. Bef£chlufs d. Bemerkumgen 

nit Anmerkungen von Hn. Geh. Rath Schloßer. üb. einige Gemählde in d: Gallerie zu Dresden. -VII. Etes 

| wasäib: d. Buch Thot VI. Kleinés Gedichte Cvè Conz).. 


G. T. Heyer zu Giefsen. ee 
; IX. Anzeigen. 


~ 


Neue Thalia, herausgegeben v. T. Schiller. (Leipzig, II. Ankündigungen nener Bücher. 


Göfchen, 8.) TE Th. 3s St. d. Jahrg. 1793. (8. 241 — 394) Londner Kochbuch, oder allgemeiner Koch - Stadt- und 
enthält: I.e. Keifeauf d. Vefuv. IE Der Wilde. HT, Schwär- Landwirthfchafter, enthaltendsalle die verfchiedenen Gat- 
merey n. ernfthafte Launen, IV. Ueb. Gefühl. V. Die Aus- tungen von Koran Arten von Zubereitung des Metz- 
, „fichten d. verklärt. Kleilt in d. Schöpfung, od. 8-9. Gefang ger Tleifches, Geflügels, Wildprets und File, der Sau- 
4. Borufsias. VD Vom Erhabenen, ze Chilikes, Suppen und Tleifchbrühen, der Wurzel 
$ Yr Eon - BP: Gariengewächle , und die Zubereitung kleiner elegan- 
ter -Schüffeln für Saupdes oder leichtere Mahlzeiten; gile 
Sorten.von Pafteren » Puddings, Pfannenkuchen und Frit. 


= #795. Oct. 10: St, CrS. 193—256) enthält: 1. An. d. Publie turen zu machen, fo wie, auch kleine a m id 
© kam (diefe Monarfchr.: betr.). 2. Ueb. d, Pauzner Bak- Bisquitte, Käfe- Kuchen, Torten und Cuftards, Cremes, 
SS werk; ve Hrn. OCR. Börticher (Befchh. X 34 Ueb: d. ind: Jams, Blanc mange, Tlumery, gefchmackvolle Verzierun- 

Oberlaufitz gewöhn), Beftmmungen uw Eintheil: dZeit,z. gen, Geldes und Syllabubs, die verfchiednen Arten der 
Frlauterfing d. Chrönslocie dief. Landes; v.. Hn. Hontz- -Veržuckerungs: Trocknung, ‚Erhaltung und Einmachung. 
‚: [chansky."4. Etwas utra. Wohlihäugkeit gegenarme fludir. "Die Zubereitung der Schinken, Zungen; Specks ne An- 

$ MA | f weifungs 
E 


ve n 
\ 


un 


Sa Eaufzifche Monetsfckrift, (Görlitz, Fikelfcherer, 8) 
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weifung , Geflügel fett zu machen und vorzufchneiden. 
Das Machen und Aufbewahren kiünftlicher Weine, herze 
Rärken:der Waller und anderer Getränke, Liqueurs mit An- 
weifung zum Brodbacken, des Tütterns des Gefiurels y Zu- 
bereiiung der Butter, der Zurechtmachung des Kichen- 
and Fruchtgartens, mit einem Catolog der verfchiedenen 
Artikel in der Jahrszeit aller Monate des Jahres. -Die Ver- 
fchiedenheit von nützlichen und intereffanten Tafeln. Das 
Ganze mit Portraits der.beyden Verfafier , Küchenzettel für 
alle Monate des Jahres, und brauchbare Gegenftäride , die 
Vorlegekuuft zu vervolikommen, vortreflich auf 14 Kupfer- 
tafeln geftochen, verziert, von Franz Collingwood, und 
Jons WVoollams, die erften Köche in der Krone und Anker 
Taverne, in den Strand, vor diefem In der London Ta- 
verne, gr. ‚8. 451 Seiten in Engl. Druck, ftark. Von die- 
fem Buch, da wir Deutfche willen, dafs die Eurländer 
gewöhnlich ein hches Alter erreichen, und wir uns auch 

täglich von dem robuflen und gefunden Aufehen der uns 
befuchenden Englander überzeugen können, dafs dlefe Na- 
i tion Ihre Speifen der Gefundheit fehr angemellen- zuberei= 
„gen muffe, habe ich eine Deberferzung Tet einen Freund 
Än London, def feit 15 Jahren in London lebt, und folg- 
dich der ‚Engl. ‚Sprache ganz mächtig ift, beforgen lalen. 
Da aber die Concurrenz der Kochbücher zu ftark, und der 
Nachdruck eines guten Bechs unausbleiblich ift, fo muls 
ich freylich ungern den Weg der Pränumeration mit 1 Athir. 
-8 gr. in Louisd’or h 5 Rthlr. einfchlagen; bis medio März 
2794. kann-in meiner Handlung, als auch in allen Buch- 
handlungen pränuamerirt werden. Der Ladenpreis möchte 
eledenn,. wegen. der. vielen Kupfer, 2 Rthlr. I2.gr. feyn. 
-Aur Oftermefe, ‚erfcheint das Werk gewifs. Ver 9 Präs 
rumeranten fammlet, erhält das tote Exemplar frey. 

F. G. Baumgärtner, 
in Leipzig. 


Den Intereffenten des Catholicon, oder encyelopädi- 
[chen PI: B. aller Europäifchen Sprachen, habe ich'anzn- 
zeigen, dafs die zweyte Lieferung diefass Werks, bereits 
in der vergangenen Nlichaelismefle erfchienen, und nun 
entweder bey mir, oder bey dem Buchbäudler Herrn Adam 
Friedrich Böhme in Leipzig zu haben ill. Die dritte Lie- 
ferung erfcheint gegen! Ollerrn 1794; ‚alsdann werden die 
Abtheilungen der Naturgefchichteund Marine gröfstentheils 
beendigt feyn. 


Hamburg, im Nov. 1793. 
Licemtiäe Nemnich. 


Tübingen ‚in der J, G. Cottaifchen Buchhandlung ift 
eine Anzahl Exemplarien von 
Linnaei Flora Lspponica, exhibens plantas per Lappo- 
niam crefcentes Sec. Syft. Sexuale collectas in itinere 
fuo a0, 1792. additis fynonymis et locis natalibus om- 
nium, deferiptionibus et figuris rariorum, viribus medi- 
catis et oeconomicis. plurimarum, Editio altera aucta 
et emendata ftudio et cura J. E. Smith. London, 1792. 
Das Exemplar für 4 Rthlr. Louisd’or 45 Rthlr. zu haben, 
Auch findet man bey uns die vorzuüglichiten englifchen, 
holiändifchenu. italienifchen Ausgaben, von gr» u. lat. Claf- 
fikern u, andern wichtigen Werken z. B, Archimedis — Eu~ 


Se EEE REN, 
eg 
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clidis — Apollonii opera — Oxonii; Suidas — Kutteri — 
Cantabr; Hyde de relig. Perfarum ; Cicero-Elfevir ;Gronovii. 
Livius - Drachenborchii. Lugd. Bat. 4maj; Hefychii Lex; 
Heineccii jurispr. rom. et attica; Ottonis= Lleermarmi The- 
faurus; Manger vita Timuri ete. ; Hippocratis opera Foefii, 
Albini opera; Sandifort opera, Die beliebten Ausgaben der 
holl. Clafliker in 12% 16° 24° etc. Von italienifchen Aus- 
gaben können wir insbelondre die vortreflichen Drucke von 
Bodoni in Parma aufrbilligfie liefern. Von der mit-fo vies 
lem Beyfall aufgenommenen Anleitung pr. zur lat. Sprache, 
nach Bröders Gramm. wovon der ıfte u. 2te Theil für 
niedere u. mittlere Schulen , von Hn. Werner verfertigetift, 
erfcheiat in 'unferm Verlag der 3te Theil für die höhern 
Clafen von Hn. Rector M. Ifutten, der befonders durch 
die bey uns herauskommende Ausg. v. Plutarchi Oper, 
rükmlickít bekannt ift. 
J. G. Cottaifche Buchhandl. 


t 


Durch Aufforderung bewogen, denkt Unterzeichneter 
ait nächftem Jahre ein Buch , unter dem Titel: Sammlung 
europäljcher Schmetterlinge » [uflematifch befchrieben und vor. 
geRekt, zu beginnen, worinnen alle Arten, die bisher ent- 
deckt wurden, zu finden feyn werden. Es kann daher 
von diefem angehenden Werk leicht vermuthet werden, 
dafs es alle aırdere Bucher. diefer Art,-jedem Sammler die- 
fer anmuthigen Gefchöpfe, entbehrlich macht, weit es für 
fich ein vollkommenes Ganzes ausmachen wird. Es wird 
nach dem Beyfpiel des eben fe beliebten als vortreflichen 
Gt. Verzeichnifs der Schmert. der Wiewergegend auszufüh. 
ren, unternommen, und in Zeit von 3 Jahren» bis-auf die 
neuern Endeckungen ‚, die noch zu hoffen find, ganz fertig 
zu liefern gefucht. Obwohl es ein grofses Werk wird, 
kann ich doch im Voraus verfichern, dafs es kaum voll. 
Ständig foviel’koften wird, als gewöhnlich dergleichen etli- 
che Bände koften. Eine weitläufiige Ankündigung habe 
ich befonders abdrucken laffen, und wird zur Einficht deg 
Plans unentgeldlich ausgegeben. Die Zünsler - Horde wer. 
de zuvörderft vornehmen, und fie foll längftens. zur Jubi- 
latemeffe fertig erfcheinen. Man pränumerirt nur mit 3 
Rthir. auf ein Exemplar, ‚Die Vorauszahlung bleibt dann 
immer bis zum Schluffe des VVerkes fiehen,, die Lieferun- 
gen aber, welche inzwitchen gefchelren,, müfen gleich be- 
zahlt werden, für 6 ausgemahlte Tafeln und dazu gehöri- 
gen Text auf gros 4to, wird ein Rthir. bezahlt. Daraus 
läfst {fch leicht abnehmen, dafs dies Unternehmen nicht 
der Eigennutz bewirkt habe. \Ver nur meine Arbeiten 
kennt, und zugleich mit den Preifen ähnlicher VYerke nicht 
unbekannt ift, mufs dies einfehen, und aus diefer Urfsche 
wird es mir auch nicht fehwer warden, die nöthige Unter- 
ftu: ang ganz zu erhalten, deren ich fchón theils gefichert 
bin. IRecht bald aber wünfche ich zu erfahren, wie Stark 
ûie Auflage des Textes werden foll, denn ich bin’nicht 
gelonnen s mehr Exemplarien aufzulegen, als durch Voraus. 
bezahlungen beflinmt werden. . Briefe und Gelder werden 
poltfrey eingelandt. 
Augsburg, C I, Deo, 1793» 
Jacob Hübner. 
Natur“ und Kunftzeichner. 
Aus 
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Nachricht, 

Aus manchen Briefen fcharfüinniper ‚Freunde und-.meh- 
rerenrandern Erfahrungen mufs ich fchliefsen, dals der 
Plan der Urania etwas zu eng und zu einfeitig angelegt 
war, dals er dem Zeitgeift zw fehr vor die Stirne ftöfst, 
dafs allo diefe Schrift nicht fo allgemein wirken kann, wie 
fie wirken möchte und wirken mufste. Vielleicht unter- 
hält fie viele ihrer L.efer ‘zu viel von dem, was: ihr felbft 
wichtig ilt, und fieht nicht genug darauf, was ihuen eben 
itzt am Herzen liegt. Vielleicht belehrte fie nicht genug, 
und fprach zu viel für Zmpfndung. Vielleicht war ihre 
Denk- und Empfndingsare sicht vielfeitig genug, um fch 
den, fo verfchieden denkenden und ‚eimpfindenden, aber 
doch nach ıWeiskeit und Reinheit firebenden -Menfchen 
gehörig anzupaflen. Vielleicht war bey-manchen Auffitzen 
zu fehr auf den Werth und Sinn des- Ganzen, und zu we- 
nig auf die Darktellung des Zinzelnen, zu fehr auf-den.Geif, 
'undzu wenig auf die [chöne Hille gefchen worden. Urania 
Hfst fch gern von welfen und guiten Mienfchen belehren. 
.Sie hat. nur ihten-Zweck im Auge, und will andere Mit- 
tel, wenn man fie überzeugt, dalsidie ikvigen nicht hinrer- 
chend waren. -Alfo dies foll anders werds. 

+) Werde’ict mich bemühen, alle Auffätze fo zu wäh- 
len, dafs zwar dem Zeitgeift nie auf Koflen der Wahrheit 
gefchmeichalt „daß eber doch auch gie herrfshende Den- 
kungsart meiner Zeitgenoflen nicht beleidigt, fondern auf 
fie gewirket wird. 
2) Soil Aufklärung, Belehrung redlicher, nach War- 


> 


heit und. \Yeisheit firebender Menfchen über die wichtig- 


ften Angelegenheiten unfresGefchlechts unter den mannich- 
faltigften Darflellungen , und auf eme verhältnifsmäflig. 
populäre Art,. der Hauptzweckidiefer ‚Schrift feyn. 

3) Da die BroisepgEtevelutionen in der politilchen Weit 
mit ihren „wichtigen Felgen fur Denkfreyheit, Religion, 
Sirliehke na Glück, natürlich eine Hauptangelegenneit 
der Meiften meiner Zeitgenoffen find, fo darf und wird 
Urania in Zukunft davon nicht EN fch habe fur 
Korrefponderten ina Frankreich , England, Hollard, und 
in den grölfsten Städten Deurfchlands geforge; — nicht um 
Zeitungsnachrichten zu erhalten, und von Vorfällen des 
Krieges, des Despotisnus, der Politik, des Fanatismus 
und der Ralerey zu erzählen , fondern nar beftimmte Tacta 
und fichere Anekdoten a us unfem Zeitalter darzulegen, die 
von dem Geit unferer Zeit zeugen, und dem, nach Wara 
heit, Gewißheit, Freyheit vud Ruhe dürlienden Menfchen, 
auf EAR eine Art wichtig ind. Um dia Benutzung und 
die Bearbeitung‘ diefer Materialien, für den Zweck der Uraa 
nia hab’ ich einen unferer treflichiien philofopkifchen und 
poliiifchen Köpfe gebeten der auch nach feiner Lage mehr 
von dem politifchen Zufammenhang willen kann, als wie 
andere polltifche Laien Könner. Er wird zugleich über die 
wichtigileu pelitifchen Begebenheiten unfersZeitalters urthei- 
len, oder wenighens im den Gehichtspunkt fetzen, aus dem: 
eine folche Begebenheit beurtbeilt werden mufs. — Dies 
wird natürlich mit der Vorlicht gefchehen, die fich jeder 
gute Menfch in unfern Tagen: bey öffentlicher Urtkeilen zum 
Gefetz macht. 

Ueberhaupt werde ich alle meine Kräfte aufbieten, um 
digfe Zeitichrift zu giner der belehrendften und lesdarften 
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zu’ NE dia man jetzt in Deutfchland findet, und die 
redlichtten Männer meines Vaterlands müfsten das Unmög= 
liche thun, und; mir ihr Wort nicht halten, wenn es mir- 
nicht-gelingen follie. 
Detmold. 'I. L. Ewald. 

Wir benachrichtigen hiedurch fowohl die bisherigen 
als zukünftigen Interefenten diefer Zeitfchrift , dafs die 
oben gemeldete Erweiterung des Planes mit dem 7.. Stücke 
des itzt laufenden erften Jahrgangs in 12 Stucken,, wovon 
in diefen Tagen das’ Ste erfcheint, anheben werde. Da fie 
nicht mit diefem Jahre, fondern erft in voriger Leipziger 
Oftermefle ihren Anfang nahm, fo wird fe fich nicht ar 
Jahrzahlen binden, und diefer erite noch ziemlich tief in 
das Jabr 1794. hineingehen. Lefegefellfchaften etc. welche 
beym Erfcheinen der Urania ihre feftgefetzten Gelder fchon, 
beftimmt hattan, können daher füglich diefen erken Jaht- 
gang für 1794. mit in die Reihe aufnehmen, da er noch 
gröfstentheile mit dahin gehört; halbjährig, oder Stück- 
weife aber von @einfelben nichts erlafen wird 

> Hannover, den 22. Nov. 1793. 


Helwingfche Hofbuchhandl.. 
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Nächitens erfcheinen in’einer der bekannteften Buch... 
handlungen Deutfchlands, überfetzt: 
Saint Flour er Jufline, ou hijtoire d'une jeure Frangaife du: 
dixchuitieme fiecle, avec un dialogue fuy le carallere moa- 
yal des femmes, par Mr. d, Fe Paris, 1792.. 


und: 
Mifcehänbonr Pieces, in Profe ty John Aikın, M,D. and 
Anna. Latitia Barbautd.. Londen ‚1792 - 


u 


Bey Joh. Bapt. Klein in Leipzir, und in-allen Kunft 
und Buchhandlungen ift um den wolfetien-Preis zu haben: 
Unterweilung für-Anfänger beyderley Gefchlechtsim Zeich- 
sen, von J.S. Richter, in 6 Eheila, 2 Rthir. 12 gr- Der 
Theil einzeln aber ı2 gr. Gewifs für jeden Anfänger der 
Zeichenkuhnft ein nützliches und brauchbares Werk. Ein 


“Theil Blumen Ilsınt. zum Zeichnen s Sricken und Nähen: 


„u. erlernen fer. Ein neues Spiel für die Zauberllöte, zur 

angenehmen und fcherzkaften Uxterhaltmng. in Gefeilfchaf-- 
ten, allwo-6,.8, 12,.und mehr Perforen. Anthail nehmen 
Können , illumt..ı2:gr, Schwarz Iogr.Säch£fch.- -Die Herra 
Buchhändler erfache, Gch-an mich zu wenden, da fie den. 
gehörigen Rabar- genieffen follen. 


Die bisher in meinem Verlage-herausgekömmene Zei. 
tung für Lendprediger und Schuilehrer, wird, da fie mit 
Beyfall aufgenommen worden if,-auch im künftigen Jahre 
ununterbrochen fortgefetzt werden, Der Freis für's ganze 
Jahoitt x Rthir..8 gr. ficht oder2 2. 24. kr..rhein. + wofür 
fie von den meilten auswärtigen reip. Pofläntern, dores 
Zutfernung vem hier nicht zu weit ült, wöchentlich: zu er- 
halten feyn wird.  Vierteljäkrig i Ae brochirt durch. den 
VVeg des Burhhandels zu haben 
a> Gotha, am I. Dec, 1793, 

Juflus Perthes 
(AZ £o 


‘ 
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So eben hat der erfle Band des Nekrologs auf das Jahr 
792. (oder der fünfte Band des ganzen Werks) die Preffe 
verlaffen. Er enthält folgende Biographien: Hofr. Mulius 
in Sondershaufen; Bifchof v. Kerens in St. Pölten, Yuftiz- 
vath Hirfchfeld_ in Kiel, Pfarrer Oetter im Anfpachifchen, 
v, Paczens®y HR Schieten ‚ geh. Iufizrath /Fe/iphal in Halle, 
Regierungsrach v. Ejchflruth in Marburg , D. Bahrdt (eine 
Kritifche Bearbeitung, mit Benutzung ungedruckter Papiere) 
geh. Archiv. FF’elker in Gotha, D. Witwer in Nürnberg, 
Abt Heil in Wien, D. Movus in Leipzig, Archidiak. Böckh 
in Nördlingen. Der nächfle Band erfcheint zur Ofter- 
mefle 1794. 

Gotha, im Dec. 1793- 


Juftus Perthes. 


1I, Nene Mulikalien. . 


Ich glaube, mir ächte Müfikliebhaber verbindlich zu 
machen, wenn ich fie auf ein erft kürzlich in meitiem Ver- 
lage. erfchienenes mufikalifches Werk aufmerkfam mache, 
es har den Titel: Alphonfo und Zaide, ein Duett mit vier- 
hündiger Begleitung am Piano Forte zu fingen, von F.,A. 
Baumbach. Preis I2gr. 

Diefes Duett ift in einer ganz neuen und originellen Ma- 
nier gefezt» Grazie und Zärtlichkeit find der herrfchende 
Charakter darinnen, und durch die, ihm vom Verfaffer 
gegebene Form, wird vielleicht eine neue und angenehme 
mufikalifche Unterhaltung bewürkt- Diefes habe ich theils 
felbft gefühlt, theils haben es competente Richter , oder bel- 
ier, richtig fühlende Mvfikverftändige geäulerte —— + 

Leipzig, den 27. Nov. 1793. 

Wilhelm Heinfius, 
der jüngere. 


IV. Kunftnachricht - 


Gedächtnifsmünze auf den Tod der Königin von Frank- 
reich. 
Antonia, Frankreichs unglücklichke Königin. Revers:-Der 
Genius der Menfchheit weint auf einer Urne gelehnt, an 
deren Fufs das zertrümmerte franzö!. \Weppen und ein 
‚Schiwerdt liegt: Umtfchrift: Peh! Jede Ihräne wird ein 
Fluch den Enkeln. Im Abfchnitte: Der Polkswuth geopfert, 
d. 16. OBob. 1793. Diefe Medaille koftet in feinem Silber 
ı Rthir. 12 gr., in Golde 24 Rthlr. und ift in Berlin, bey 
dem Verfertiger derfelben, dem König]. Münz- Medailleur 
Stierle, und in Leipzig bey dem Buchhändler Adam Friedr. 
Böhme, zu bekommen. : 


vV. Münzlanmlung fo zu verkaufen. 


Bey Unterzeichneten find feigende feltene Goldftücke 


zu verkaufen: 


© Werth. 

Num. fe = 

1) Ein Löwe, mit der Umfchrift: Efenon. Chad 4 
Heloy, Saday” Sun. Face. Roin der Mire: 
Ferchiel. Umfchrift:. Kincit Leo. De Tribu, 


Juda Radix, David, I$ 30 


Su 


Avers: der Königin Rildaifs, Umfchrift: Maria 


Num. 

2) Ein Löwe zwiichen zweven ID. R. Pine 
araNife» Auffchrifte, mit einer filb. vergolde- 
ten Einfalung und Oshrchen. g ? 

3) Fin erkähner grieckifener Kopf. R: Ein Wa- 
gen mir zwey Pferden im Rennen, die ein 
Kämpfer anfiihre. Exergne: +TAIQDN+ 

4) Ein Ka’ferkopf. Urstchrift: D.N. HONO- 
RIVS. P: F. AVG. R. Ein Sieger, der anf 
einen uberwauncenen Feind tritt, u. von einem 
weiblichen Genins gekränt wird. Umtèhrift: ' 
VICTORIA. AVG. CCC.. Exerzne CONOB. 6 33 

5) Ein Kaiferkapf, mie einem Kreuz in der , 
Hand. Umfchrit: ONNAERAC:. - PERY. 

R. Ein Keeuz. LUhmfchrift: VICTORFA. 
AVGVS. Exersue CONOR. 6 

6) Eine goldene Klippe, 4 Wanpen in den Fel- 
dern eines Kreuzes. R. Ein Kaiferkopf, zwi- 
fchen der Ja'rzahl 1929. darunter die Worte: 
TYRE. BLEGERT. AVTEN. 5 20 

Denjerigen, der diefe Stiicke alle, oder nur einige da- 

von kaufen medchte ‚, erfuche ich, fein Aufgebot poftfrey an 
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- mich gelangen zu affen. 


Chriftoph Büchner, 
Director einer Erziehungsanftale 
"in Nürnberg. 


VI. Vermifchte Anzeigen, 


Es wird gewifs jedem Freunde der Chemie eine fchätz- 
bare Erfcheinung feyn, jetzt einem Punkte diefer Wiffen- 
fchaft näher b-flimmt zu fehen, welcher die ffreitenden 
Partheyen dem Ziele ihrer Vereinigung bald näher bringen 
mufs. Ich meine nämlich d’e Unteriuchung , ob beym Ver- 
brennen der brennbaren Körper in reiner Lebensluft wirke 
lich phlogiftifche Fuft gebildet wird, oder nicht. Zur 
Beftärieung der Wahrheit des letztern, kann ich- einem 
chemifchen Publikum die Nachricht mittheilen, dafs ich 
am 2. Dec. in einer zahlreichen Verfammlung der hiefigen 
naturforfchenden .Ge“llfchaft die Ehre gehabt habe, einen 
Verfuch anzuflellen , der zur alluemeiner. Zufriedenheit aus- 
fiel. Es wurde Phosphor in der reinften Lebensluft ver- 
brannt, und das ‚totale Verfchwinden defie,ben fehr auffallend 
bemerkr. Ich bediente mich hiezu «des Apparats, welchen 
mein würdiger Lehrer, der Hr. Profeffor Göttling in (einem 
Almanach f. Scheidek. für 1794. 5. 138 f. befchrieben und 
jerzt noch mehr verbeflert hat. 

Unter andern’ waren bey diefem Verfuche zugegen: 
Hr. Hofr. Büttner, Hr. Prof. Fuchs, Hr. Prof. Göttling, 
Hr. Rath Hufeland, Hr. Hofr. Loder, Hr. Prof. Paulus, 
Hr. Prof. Schmid , Hr. Kammerrath Succow, Fir. Prof. 
Poipt. 

Ich glaube diele Anzeige der VYarheit diefer Sache 
fchuldig zu feyn. 

Jeua, am Ic. Dec. 1793. 

Alex. Nicol. Scherer, 
Secretair der naturf, Geleilfch. zu Jena, u- 
Mitglied d. roflifch- katfer]. freyen ökono- 
mifchen Gefellich. zu Petersburg. 
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LITERARISCHE 


I Chronik deutfcher Univerfitäten, 
ielmflädt. 


BE 29ten Nov. vertkeidigte Hr. Georg David Riefel a. 
af- Braunfchweig unter dem Vorlitz des Ho. Hofr. Cappel 
feine Streitfchrifs : de fpina bifida , uud wurde ihm darauf 
die medicin. Docterwirde erthetler. 


IE, Reichstagsliteratur, 


© Regensburgifches Rathslecret dtd. Regensb. d. 22 Aug. 
1793: Quer Fol. : Der Magiltrat erinnert fammtliche Bir- 
ger, au geheimen, ihren bürgerlichen Verhälniflen und 
Vermörensumftänden nicht angemefienen, auch Verdacht 
und. Anfehen erweckenden Verbiiitungen weder. Theil zu 
nehmen, noch Ge in ihren llauferf zu geflatten. 


Folgende beyde Schriften find am Pleichstage verbrei- 
tet worden. I 

An Deutfchlands Bürger von allen drey chriflichen Re- 
„ligionen ver die Sranzöjifche Freyheitstyranney kl. 3. 1793. 
22 S. 

Von dem gefihrlichfien. Plene der liluminaten und von 
den wechfeifeitigen. Efichten der chriftlichen Fürften und Un- 
terthanea nach dem Grundsie ger, chrifllichen H, Religion. 
Eine Schrift von einem kathol Lan farver pewidmet dem 
Bedürfnife jetziger Zeiten. 8. Donauwerd 1793. 48 Sa 


<r Kurzes Tagebuch von den wichtigften Kriegsbegekenhei- 
ten, weiche während der Blokade und der Beiagerung in und 
Wop der Stadt Mainz vorgefaben find 4533 Bogi Eine Zu- 
fammenietzung von ‚Zeitungs-Nachrichten. .' 


IA der Reichsfchluß, von 1793. die Reich -ünd Kveis- 
kontingente nach der Repartition von 1631. in Triplo zu 
neben, allgemein verbindlich? Oder Beantivortimg der im 
ondt Hay erfchienenen Frage IArder Entwurf der Reicht. 
armatury von 1681. Zii 40,000 Menn in Sinplo und 120,006 
Y Triplo für fünmtliche Reichskreije, und den baierifchen 
infonderheit yeichsgefeszmäfsig verbindlich, 4. 1793- 90.5. 
Der Verf. hält den Reichsichlufs ven 1793. für adpemein 
verbindlich: 


Des Fürftenbifchsffs zu Bafet Schreiben cm die al'ge- 
meine Reichsverfammlung d. d, Kofenz aen 18 Junii 1793. 
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NACHRICHTEN. 


Diötat. Ratish. die 9 Sept. 1793. Per Mogunt. Fol 3% Bog 
fammt Beulage fahufipno Q) 15 Seiten. In dem Schreiber 
fchildert der Hr. Fürft -Bifchoff fein, von den Franzofen 
erlittenes Unglück und feine dermalige Lage, und trägt auf 
die baldmöglichite Wiedereinfetzung"in die ihm vomFeinde 
entrilfene Befitzungen, ‘ Rechte und Renten, bey einem 
künftigen Triedensfchlufs aber auf billigen Erfatz an. In 
der Beylage wird eine kurze Erzählung der Urfachen ge- 
liefert, die den Fürftbifchoff nöthigten, feine Refidenz zu 
verlafen; fie it vom 9 May 1792. datiert. 


UT. Ehrenbezeugungen. 


Die rufs. kaifer!. froye ökonomifche Gefellfchaft zn 
St. Petersburg hat unter die Zahl ihrer Mitglieder aufge- 
nommen: Hos Prof- D, A. J G. C. Batfch zu Jera, und 
Hn. A. N. Scherer Secretär der naturforfchenden Ger. zu 
“Jena, Hn. M. J. C. J- Schwartze geh. Archivar Zu Batavia, 
Hn. Sonnefchmidt, Berginfpector zu’ Mexico, Hn. F. H, 
Wohler, Arzt in Surinam. ` ? 


IV. Vermilchte Nachrichten. 


A. Br! Bey meiner Durchreife durch Altenburs kam 
ich gerade am Ioten Oct. d. J. zur Sojährigen Jubelfeyer 
des dafigen Hu Geh. Confiftor. Raths und Generalfuperirt. 
Getth. Friedem. Zöber. Diefer würdige Greis von een 
hielt fe!bft die Jubelpredigt-mit'noch vieler Lebhaftigkeir. 
DieLiche und Zuneigung der ganzen Stadt mufs er in ho. 
hem Grade befitzen, dies fah man an allem. Eine Menge 
Gedichte "und Gratulations - Schriften find erfchienen, die, 
wie es heift, mit der Jubelpredigt gefammelt, nochmals 
im Druck kerauskommen follen. Auch haben die Geifllicken 
des Fürftenthums Altenburg das Portrait des Jub-lgreifes 
von Hn. Lips in Kupfer ftechen lafen, welches fehr wohl 
gerathen Hh ; 


Lübeck. Schon vor eiñiger Zeit, am 17ten des Junius, 
feyerte der verdienitvolle Rector des hiefigen Gymnahuns 
Her? Johann Daniel Orerberk, im 78ften Lebensjahre fein 
Amtsjubiläum, Diefs Gluck hatte bis dahin noch kein 
einziger von allen Lehrern unfers Gynınafiums, feit Stiftung 
defelben, erlebt. Nur allein der Anteceffor des Herrn 

(7) B f Over- 


iTIS 


Overbeck im Rectorate der in der That gründlich gelehrte 
Licentiat der Theologie, Johınn Heinrich von Seelen, kam 
diefem Ziel fehr nahe; erreichte es aber nicht, und farb 
im 49lten Jahr feines Amts. — Die Amtsjubeifeyer. feibft 
ward im hieligen Gymnafium vom Hn. Conrector, M. Behn, 
vor’! einer glänzenden Verfammlung mit einer lateinifchen 
Rede eröffnet. Hierauf beftieg auch der jubilierendeGreis 
den Katheder ; und drückte vorzuglich die trommenGefühle 
feiner Dankbarkeit gegen Gott fehr rührend aus. -= End- 
lich trat noch ganz ‚unerwartet cin dritter „Redner auf. 
Diefs war der Hr. Etatsrath Tvendeienburg, der vor 40 Jah- 
ren gleichfalls ein-Schüler des jetzigen Greifes gewefen ; 
und nun aus Kiel — vom dermaligen Prorector, Hin. Prof. 
Heinze, und’ vom Hn. Prof. Kordes begleitet — zu ñisfer 
Feyer nach Lubeck gekommen war. 
ner Rede überrafichte der Hr. Etatsrach eine Verfammlung 
von Männern, "die gröfstentheils noch »aus«-Schulern. des 
Hi. Rectors beftand, dochiwirklich auf die angenehmfte 
Art; indem er feinem vormaligen T.ehrer, gerade jetzt, 
das Doctordiploma von.der theologifehen Facultät in Kiel 
— öffentlich und fo feyerlichtuberreichte. Auch die wiilo- 
fophifche Facultät beehrte den Jubelgreis. mit der-höchiten 
Wurde in der Philofophie. Zu den ausgezeichneten 
Ehrenbezeugungen , die man dem Hn. Doctor Overkecki an 
diefem Tage erwies , gehört noch befonders der feyerliche 
Glückwunfch , den ein Zochweifer Rath unferer Reichsftadt 
dem hochverdienten Greife, diefes* Jubels wegen, durch 
einen der Herren Secretäre förmlich abftatten liefs. 


TEs 


Gegen das Ende fei- | 


Auf- 


Iıı6 


diefen Amtsjubel hatten Lübecks Bürger “eine, mit dem 
Bruftbilde des Greifes gefchmuckte, Denkmunze veranttal- 
tet; von der auch einige Stucke auf Gold ausgeprägt wor- 
den find. Diefe Gedächtnilsmünze hatum das Bruftbild 
eine lateinifche Umfchrift ‚die den Namen des Jubeigreifes 
fein Lehramt y und das darinm durchgearbeitete halle Jahr. 
hundert ausdrückt; auf der Gegenfrite aber findet Geh, über 
dem Tage und dem Jahre des Jubiläums, in 5 Zeilen, fol- 
gende lateinifcheiknanichrifi: Firo Optimo Bonos omnes bene 
adprecari .decet, Adprecantur Cives et Amici. — Unter 
den 15 einzeluen, profaifchen und poetifchen Schriften und 
Auffätzen in deutfcher und lateinifcher Sprache, die diefer 
Amtsjubel: verazilafst hat, zeichnen Gen zwey noch befon- 
ders, auch fur das,auswärtige gelehrte Publikum, aus, Die 
eine davon kat den feel. Director Zeinze in Weimar zum 
Verfafler gehabt;-und ward gegenwärtig von dem vorhin 
fchon genannten Herrn Profeflor Heinze und deffen Bruder, 
dem Herrn Doctor Heinze, herausgegeben; und dem Herrn 
D. Overbeck, Ihrem Onkel dedicirt. Es-wird darinn die 
Frage beantwortet: „Ob die Bücher nützlicher find, welche 
„die Menfchen darftellen , wie fie find; oder die, welche 
„lehren, wie fie feyn follten!“ -Die 2ie aber, auf 698. 
in $., hat den Herrn Profeffor Äordes-in Kiel zum Ver- 
faßer; und ward dem -Jubelgreife von diefem vormali- 
gen Schüler deffelben dankbar gewidmet. Sie führt den 
Titel: „MM. Accius Plautus und Friedrich VF’olfgang Reiz; 
und ihr Innhalt ift bereits.im S4ften Stück der Gothaifchen 
- gel. Zeitung von d. J. hinlänglich bekannt gemacht werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur Vermeidung aller Collifionen mache ich hierdurch 
bekannt;' dafs ich mit der Üeberfetzung des fsanzöfifchen 
Romans: Saint - Flour'et HJufline, ou hifloire d'une. jeune 
Frangaife du. dix.-.haitieine fiecle: avec unudialogue fur le 
caratidve,moral des femmes Par Mr. de F..._befchäftigt bim 
und dafs folchesdes eheften: erfcheinen wird: 

Berlin, den ı Dec. 1793% 4 
Karl Müchler, 
| Geh. Kriegs: Secretär beym Königl. Pi 

Ober » Kriegs - Collegio» 


Im Verlage der Dykifchen Buchhandlung zu Leipzig 
erfcheint in, der’ Oftermefle 1794. der erfle Band von fol- 


‚ gendem äufferft, wichtigen -ganz neuem Werke; 


Des Abts Zazavro Spallanzuni, Prof. auf der Univerfi- 
tät zu Pavia, Kefen in beyde Sicilien und in einige 
Gegerden der Apenstinen. s Aus dem Iralienifchen gr. $. 
Mit Kupfern. 

Einen kurzen Abrifs findet man in der. 23ften Beylage zu 
den neuen Leipziger gel, Anzeigen, die Hr. Prof. Beck 
herausgiebt, zumelften Des, 1793. Es wird ans 6 Bänden 


befiehen ,- und die „deutfche‘ Ueberfetzung immer mit 
dem Original faft zu gleicher Zeit herauskommmen, da der 
‚Ueberfetzer die Bogen des Originals immer fo, wie fie die 
Preffe verlafen, von dem Verf. zugefchickr erhält: der ihm 
auch Aufklärungen und andere für deutfche Lefernöthige 
Zufätze ver(prochen hat. 


In der Schneider-und Weigel. K:aft- und Buchhand. 

Jung’zu Jena und Nürnberg ift erfchienen: Å‘ 

Tafchenbuch dey deutfchen Vorzeit, von D.F. E. Merea 
m. Kupfern. a. F. 1794: Pr.:18. gr. 


F 
Wiederholte Ankündigung einer Ahr, Ausgabe des 

Tablexu de lai Suife` ou. Voyage pittoresque, fait dans ` 

les treize Cantons du Corps helvetique, 

Schon in einer Anzeige, die im Merz diefes an fepden 
Jahres, ausgegeben ward, machte die'unterzeichnete Kunft- 
und Buchhasdlung den Eurichlufs bekannt: eines der vor- 
trefilichften Werke des Auslands ¿oer die Schweiz auf.deut- 
fchen Boden zu, verpflanzen. Diefes Werk erfchien vor 
we.igen Jahren mit dem höchflen typographifchen Luxus 


unter dem Titel: 3 f 
` Ta- 


» ” 
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EPEY Bun 
Tabfenu de la Suiffe ou Voyage pittoresque, fait dans les 
treize Cantons du Corps helvetique, reprifentant les divers 
phienom£nes, que la nature y vojjemble ee les beautés, 
dont ils ont es enrichis, Juivi de la defcription topogra- 
phique, phufique hiflorique, morale, politique et littaive 

de ce pays. Pay Msr. le Baron de Zurlauben. A Paris 1784. 

In mehreren Regal- Folio- Bänden liefert der -berühmte 
Verfafler, der ein Schweizer von Geburc, und an weitum- 
faffenden vaterländifchen Kenntniflen einer der erften Män- 
ner feiner Nation ift, die vollfländige in mehreren Rück- 
fichten klafsifche ‘Schilderung eines Landes, das durch 
grofse und lachende, furchtbare und reizende Naturfcenen, 
durch Originalität -der Lage undYerfaffung ete: vor allen 
Eräftrichen Europa's [ich auszeichner und der Grgenfland 
der Aufmerkfamkeit aller Reifenden von Gefühl und Ge- 
fchmack.«ift- 

Was den innern und äufsern Werth diefes\Verlses noch 
mehr erhöht, find vierhundert meifterhafte Kupfer, welche 
Anfichten der intereffanteften Gependen, Städte, Klöfter, 
Dörfer, Kapellen, Schneegebürgs, Gietfcher, Walferfälle etc. 
darltellen, insgefammt von dem berühmten Perignon le Bar- 
bier gezeichnet find und unter den neueren Producten der 
Kunft einen hohen entfchiedenen Rang behaupren. 

Mit Zuverlicht darf alfo die unterzeichnete Kunft -und 
Buchhandlung dem Beyfalle und der theilnehmenden Unter- 
fützung aller Freunde der Natur und der Kunft entgegen 
fehen, da fie das grofse Unternehmen wagt, diefes pracht- 
volle Werk mit allen dazu gehörigen Kupfern und Vignet- 
ten imeiner vorzüglich guten deutfchen Ueberfetzung her- 
auszugeben. Wir machen es uns daher zum Vergnüsen,nun 


beftimmi bekannt zu machen: dafs diefes Werk, und zwar 


mit viesenVerbsilerungen: die. wir bey der erlienAnzeige nicht 


3 nn Bas, 3 
angeben konnten „ unter folgendem Titel erfcheiner wird.’ 


Schilderung der Schweiz, oder malerifche PFanderung 
dich alle Kentone der helvetifchen Ewägenoflenfcheft, 
nebft der Sopographifch - ehuylifch- kiftarifeh - moralifch- 
politifch - litterarifchen Bef hieibung diefes Lündes. Nach 
dem Franzöfifchen der Freyherrn von Zuelnuben Bee. 
tet und ders helsetifchen Gefellf haft zu Diten gewidmet. 
Mit vierhundert Kolorirten Kupfern, $ 

Um felbit minderbegüterten Liebhabern, die Helyerien 
entweder als Vaterlaid dder als einer der merkwürdigften 
Erdftriche Europa’s Interefsirt, den fucceffiven Ankauf die- 
fes Werkes zu erleichtern, haben wir folrende Maafsregeln 
genommen: im Fall man. fie nicht Lefonders fchnel) vera 
langte, wo man fich aber anch verbindetz fie jedem auf 
Verlangen, doppelt fo fchnel] zu liefern. 

1) Aile fechs lonate, voir I. Jan. 1794. an, Ba 
in einem blauen Ümifchlage ein ideft der Kupfer, welches 
entweder techs grofse oderzwölf kleinere Profpecir des Or - 
‚ginals „von gefchicktev BRünftlern nachgeflochen auf aroe 
hoiländifches Regalpapier abgedruckt enthalten wird, Ind 
zwar fo, dafs immer,zwey kleinere Profpecte des Originals 
für ein grofses Blatt. gerechnet werden. Von der willkuhr- 
ei, Beftimmurg ger Liebhaber hängt es dann ab » vr le 
alfo von dirfen awey kieivern Profpekien jeden auf einem 
einzelnen Blatte, oder beyde zufummeif, wie es im Ori; inal 
ift, aufeinem Biatte Ausizrüfsen Tormats verlangen, welches 
bey der Unterzeichnung befonde;s angemerkt werden mufs, 


>A 


2) Um diefen Kupfern zu der, deutfchen Ueberfetzung 
noch einen wetentlichen Vorzug vor den nur fchwarz abge- 
druckten frauzöfifchen Original - Blättern zu geben, werden 
fie gefichmackvoll, aber auf zwey verfchiedene Arten kolo- 


nirt erfcheinen. 


3) Der Preis eines jeden Heftes von fechs grofsen oder 


zwölf kleinen Blättern ift. 
a) braun getufcht 6 fle 


b) in der berühmten Aberli’fchen Schweizermanier illu- 


minirt. $ fl. 
Liebhaber wählen eine oder die andere diefer Ausgaben 


und beftimmen: folches. 


die Hälfte deffen fteigen, was das 
koftet. zi 


\Werk gomadiges ift 


5) Gleich mit der erften Lieferung der Kupfer wird 
auch die erfte Lieferung der dentfchen Veberfetzung ausge- 


geben werden, die wir einem Gelehrten übertragen haben; 
n A “W a a ke 
der mit der Sprache und den Gegenftänden des Origina.s 


vertraus iff, und von dem‘ berihimten Verfafler dellelben 


bereits Winke über: die Stellen‘ erhalten: hat» die einiger ı 
Auck auf 


Verbeflerungen und -Berichtigungen‘ bedurfen- 
diefer Seite wird alfo die Ueberfetzung Vorzüge'vor der 


Urfchrift haben, und befonders noch dadurch fch auszeich- 


> j” #2, 
nen, dafs fie, bey der Benützung mancher‘ anderer Hülfe- 
quellen , ohne dem wefentichen -Inshalt. zu: verletzen, weit 
gedrängter, weniger velüminös feyn- wird,. als das: franzör- 


fifche: Werk, 


ern 


2 f ę “a 
wenn. wir bey vorzi 


die Schilderungen derfe!ben durch andere Reifebefchreider: 
änfchliefsen, und auf diefe Art Gemälde verichiedener gror 
fsen Meifter über den: nemlichen: Gegenftand: neben einati« 


ie 


+ 
Qer Kellen.- 
Zwar kans die Bogenzahi des Textes ganz genii noc 


nicht beftimmt werden. Indeifen glauben wir doch „ dals 


“das Ganze in vier Lieferungen, jede zu achtzehen bis zwan- 


zig Boger gerechnet, fich zufammendrängem-Jaflert werde; 

Von chs u fechs Monaten wird eine Lieferung des 
Textes: erfcheinen » und für die: Sudferidenten 1 H 4$.kr. 
Kulten. Für Nichtfubferibenten aber wird dieferPreis nach’ 
dem Verflufs des Monat März künftigen Jahres um ein 


Drittel) erhöhe: werden. 


Sowohl auf Text als Kupfer kanni auch allein fübferi- 


birt werden, auch werden auf Verlangen, von den Kupferız 
Proben zur Einficht uberfandt, und: zugleich hiemis öffent» 
lich die Verficherung gegeben, went man die Fortferzua: 
gen den Proben nicht gleich halten follre; fie fcgleich- wie- 
der, gegen Erfatz des Subferiptioasgeities an fich. zu. löfen«- 
Verbindungen, die gewifs jeden auler alier Gefahr letzen 
werden. 

Alle foliden Buchhandlungen, Kunfthandlunrem, fo wie 
die löblk Poltamter Deutfchlands und der Schweiz werden 
gebeten. gegen die gewöhliche Vortheile Subferipiionen 
anzunehmen und diefe Anzeige zu verbreiten. \Vem Leip- 
zig näher it, als Augsburg, Kann mit Bellellungen in fran- 


(B3 Er 
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Preife, die fo billig find „ dafs fie 


des Vorzugs der. Illumination ungeachtet lange nicht auf. 
franzöfifche Origina” 


4) Bzym Empfange des erten Heftes-wird der Werth 
deffelben; und zugleich das folgende Heft zur Hälfte: vors 
ausbezahlt, und auf gleiche - \Veife fortgefahren , bis das 


HD "Vielleicht ies: Lelerm nicht ganzunanpgenehm;- 
ich interellanten: Naturfeenen, auch 


IIIQ 


keirten Biiefen an Un. Fuh, Baptil- Klein, Konf- und Galan- 
teriehändler dafelbft fich wenden. t 
Augsburg in Augult 1793. 
; Kaiferl. privilegirte akademifche 
Kunft - und Buchhandlung. 


d 


I. Vermilchte Anzeigen. 


Ueber Hahnemanns P einprobes 

E; it bekannt, dafs “der Hr. D. Hahnemann *) ein 
faures Schwefslleberluftwaffer aus 2 Quentgen Kalkleber, 
7 Quentgen pulverifirten Weinfleineryftallen und ein Pfund 
Waffer bereitet, als eine untrügliche Probeflüfigkeit für 
mit Bley verfälfehte Weine empfohlen hat. Diefe Flüfsig- 
keit it nun-auch feit verfchiedenen Jahren als ein ficheres 
Mittel für folche Unterluchungen bey gerichtlichen Fällen 
angewendet , und der alten Wirtemberger Weinprobe aus 
Operment und Kalkwafler verfertigt, vorgezogen worden. 
Jerzt aber fpricht der Hr. Prof. Gren diefer Froheflüfsigkeit 
den Vorzug gänzlich ab, und es ift darüber, wie bekannt, 
ein etwas harter Streit zwifchen diefen beyden Männern **) 
entftanden. Die Wichtigkeit der Sache, und meine erft 
kürzlich deswegen unternomnienien neuern' Verfuche u), 
die zu Gurften der Hahnemannifchen Flüfsigkeit ausgefal- 
len find, waren die Weranlafung, dafs ich wieder eine 
ganze Reihe neuer Verfuche darüber anfieilte. Ich halte 
es fir überfitfsig , diefe Verfuche hier zu erzählen, wege 
aber, durch diefe Verfuche geleitet, folgendesUrtheil darüber 
zu fällen. Der Niederfchlag, welcher durch ein nicht faures 
Schwefelleberlufewaffer mit einer Eifenaußöfung entftehet, 
unterfcheidet fich dadurch von wu: ineralltfchen Nieder- 
fchlagen, die durch eben- dieles aller bewirkt werden, 
dafs feine Tarbe (chwärzer ik, und er Geh. in Sauren vor- 
züglich iw der Salzfäure leicht auflöit. Setzt man aber die- 
fem Waller etwas Säure zu, fo wird folche den Nieder- 
fchlag , der aufserdem entftehen würde» aufgelöft erhalten 
und es entftehet 'kein folcher Niederfchlag. Es verftehet 
fich aber, dafs diefes nur dann vollkommen wahr ift, wenn 
dasSchwefelleberluftwailer, oder fein Gehalt, der den (chwar- 
zen Nielerfchlag zu bewirken vermag, mit der vorhande- 
nen’ Säure in einem gewiflem Verhältnis ta Zuviel 
Säure würde zwar nicht fchaden ‚, aber bey zu wenig vors 
hardner Säure, würde der zu entftehende fchwarze Nieder- 
fchlag nicht völlig aufgelöft erhalten werden, und alfo 
doch durchein folches faures Waffer ein fehwarzer Nieder- 
chlag erfcheinen können. Hr. Prof. Gren fagt nun Im ge- 


*) Grells chem. Ann. 1738. B. 2. S. 29%. 
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dachten Auflätze gegen Ri. 


u“ 


H. „Man ffe nur einen ‚Gran 
Eiienvitriol in ‘drav_bis zier azen def!!iirten Waller aufs 
und fchütte von derHahreimannifchenPrebeküßsigkeithinzu 
und man wird fogleich einen (chwarzen Niederfchlag ent- 
ftehen fehen. Ein ähnliches eriolget, wenn man einen. mit 
Eifenisile digerirten Wein-anwende.‘“ Hr. Prof. Gren hat 
nun bey. dem Verfuchermit der wiüflerigten Eifenvitriolauf. 
löfüng vollkommen recht, ind auch wenn er mir Bifenfeile ` 
digerirten Wein dazu ‘anwendet, ‚aber doch im letzten 
Falle nur dann, wenn durch die Eifenfeile alle oder doch 
beynzheralle im Weine vorhandene freye Sure unwirkfam 
gemacht wordemifl. Hr- Dr. H. rechuete aber.bey feiner 
Weinprobe allerdings mit auf die in jedem Weine vorhan- 
dene freye Säure ‚und dann ift auch.die Probe nicht .trüg- 
lich. Man löfe einer Gran Eienvitriol in drey oder vier 
Unzen VYein auf, und gedachte Probefüfsigkeit wird kei- 
nen fchwarzen Niederfchlag bewirken, und eben das wird 
auch gefchehen; wenn die im Weine. vorhandene freye 
Säure nur zum Theil durch Eıfwifeile abgeftumpfuift. Der 
ganze Verftofs liegt alfo darinnen, dafs man, wenn man 
eine blofs wäfsrigre Fluisigkeit durch gedachte Probeäüfsig- 
keit nur allein auf Bley und nicht auf Eifen prufen will, 
man den Antheil der dabey vorhandenen Saure noch etwas 
erhöhen muls.  \WVäre Hr. H. bey feiner ältern Worfchrift 


t diefer Weinprobe: ****) geblieben, wo zu jederUnze Schwe- 


felleberiuftwaffer noch 10 Tropfen Salzläute getröpfelt wer- 
den folen: fo häreikm Giefer- Vorwurf der .Trüglichkeit 
gar nicht gemacht werden können. ` Umualfo ‘diefer Probe» 
Aufsigkeie den Verdacht der Trüglichkeit, bey-der Unter- 
fuckung der Weine furs künftige gänzlich zu benehmen, {fo 
bereite man nach der oben angefuhrtenVorfchriit dasSchwe- 
felleberlufi wafler ‚ lafte den erdigten Setz helle abfetzen, 
giefse aber zu jeder -Unzeshelieu abgegofsenen Schwe£al- 
leberluftwafler, ehe manes els Probetiusigkeit anwenden 
will, noch 10 Tropfen mäfsig flarke Salefäure, und man 
wird cine- Weinprobe haben, die einen Achten Wein nicht 
trübt, eben fo _wesig einen. BEifenwein, weni auch 
darinn alle freye Säure mir Eifen gefättigt.wäre, aber den 
geringftenAntheil von vorkandenem Bley durch den bekann- 
ten dunklen Niederfcitlur anzeigt, und alfo ni: allem Recht 
den Vorzug vor der alien\Virteinverger\vVeinprobe hehauptet« 


Sp, wurde mich tenr freuen, wenn ich durch diefe 


kleine Auseinanderfetzung etwas beytragen könnte, ein 


paar Männer wieder zu vereinigen, denen die Scheidekunft 
fo menche wichtige Entdeckung zu verdanken hat 
Jena im Dec, 1793. 


Göttline. 


A 
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LITERARISCHE 
'I. Chronik deutlicher Univerlitäten. 
Leipzig, 


A TY PF de i 

jA ach vorgängigem Examen erhielt der Studiof Med, Ifr. 
Chriftian Gortlob»Eckoldt a. Leipz. die Magifterwürde, 

welches durch das am 23ften Sonnt. rach Trinit ange- 

fchlagne Diplom bekannt gemacht wurde. 


Stuttgardt. 


In dem Sommerhalbenjahre 1795. erfchienen folgende 
pifertefonen zur Erhahung der medicinifchen Doctor- 
würde 

r. Dif. inaug. med de morbis acutir, Auct. Car. Fried. 
Aloerike, Phil. D. et Medic: Ludovicopolit. 

2 Dig. ināug. med. Acidum phosphoricum tanquan: 
morborYM orunda caufam proponensAuct.Car.Chriftoph. 
Fried. Jäger, Tubing. 

E BREIT, inaug. anatomi fift. Monftrorum quorand, 
deferiptionem. Auct. Car. Chrift. Klein, Sruttgard. 

4 Dip Wauß- med. fift, feriem Experimentor. in mus- 
gulis EE NOTOS sanimalism quorundan? infitutor,. horumg. 
organorum füRetionem S. effectus natırzales illuftrantium, Auct. 
Georg: Henr. Muller, Derting. n 

5. DIE, inaug. med. 
zunetis duobus cafibus, 
Siuttgard- 

é Dif inaug. med. 
Auct: Imman. Ludov, 


Auct. Joan. Chrift, Frideric. Fochr, 


Quaedam circa Eydatides fiftens. 
Camerer , Knittling. 


U. Ehrenhezeuenn gen. 


DH oA. Arzt fowohl als durch feine Schrif- 
ven v E Hofrath und Phyfikus D. Vogler 
Ai m A . kurzem von der cerrefpondirenien 
Gefellfchaft chweizerifcher Aeyzte und pI undarztte zu ihrem 
Ehrenmitglied ernannt: worden. 


‚DU, Belohnungen. 


c D e zeitherigen Profector Hn. D. Joh. Leonhard 
‚jeher, (welcher einen Ruf als.Profeffor nach Kiel ange- 


Chirurg. de procidentia uteri fub-- 


» MC 
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NACHRICHTEN. 


nommen) zu einer aufferordentl. Profeflur der Medicin 
beftimmt gewefene Penfonszulage an 100 Rthlru. ift dem 
Hn. Prof. D. Stoc&kmann, die auferordentl. Profeflur der 
Anatomie u. Chirurgie aber dem Hrn. D. Ernft Benj Gotti, 
Hebenftveit cönferirt worden. Ferner hat der Hr. Prof. Hey. 
denreich eine Penfionszulage von 100 Rıhirn. jährlich; Hr. 
Prof. Aöfsig ebenfalls eine Penfionszulage von too Rthirn- 
jährlich, und der Univerftäts - Zeichenneifter Hr. Capieux 
eine jährliche Pention von 50 Thalern erhalten. 


IV. Vermilchte Nachrichten. 


FEurzburg, den 20 Nov, 1793. Kürzlich hat man in 
hiefiger Gegend die Beirigereyen einer vorgeblichen wun- 
derthätigen Befreyerin armer Seelen entdeckt; die ganze 
Gefchichte foll! auf Befehl des Fürften gedruckt und in allen 
Dorffchafteu vertheilt werden. Die Schuldige ift hart be- 
firaft worden; ein Priefer aber, der mit darion verwickelt 
gewefen, hat es’füur das Befte gehalten zu entweichen. 


Parvis. . Da man wegen des Schickfals unferer ehema- 
ligen Aöniglicher, jetzt Nationalbibliothek im Auslande fehr 
bekümmert ift; fo durfte die Nachricht, dafs der gelehrte 
Arzt Fillesrune nacn Chan fords , des zeitherigen Bibliothe- 
kars unglücklichen Ende, zum erften Bibliothekar ernannt. 
worden ift, manchem ängftlichen Zweiller wohl fehr zur 
Beruhigung gereichen. _Ich fchreibe ihnen den Artikel, wo 
diefe Ernennung dem Publikum angekündigt wird , aus dem 
MKoniteur N. 58. ab, da felbft die Art, wie dies bekannt 
gemacht wird,dem hierbey interefürten Publikum in"Deut{ch- 
land-nicht ganz gleichgültig feyn kann, und nur, wenige 
den Moniteur felbft lefen können. i 

„Le Miniftre de I’ interieu£ient de faire un acte de 
juflice, qui lui meritera la ea de tous ceux qui 

Parmi cette foule de 


s’appliquent aux arts et aux felences. 
demi - favarıs et de mediecres literateurs, dont abonde Paris, 


il a fu diftinguer un homme d'un vrai merite, qui n’a pas 
peu contribué aux progrès des arts et des feiences et i) Fa 
nommé Garde de la bibliotheque nationale ou, felon le fiyle 
d’ufage , bibliothecaire. C'elt lé citoyen Fillebrune recom- 


 menđable-par fa vafte erudition et fon patriotisme. Cette 


nomination eft d'autant plus avantageuie, que Von va s’cc« 


super d’un.choix immenfe de livres pour cette precieufe biblio- 
im 
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theque et què le citoyen Villebrune eft l'homme le plus pro- 
pre ù éclairer dans ces operations, vu cette multiplicité de 
langues anciennes et modernes qu'il entend et les connaif- 
fances qu'i] a de presaue toutes les fciences utiles Ia 
rendu de vrais fervices ù la chymie, la phyfique, l'art de 
guerir qu’il a même exercé, àù l hiftoire naturelle, la meral- 
lurgie et furtout aux meres de famille par trois ouvrages 
étrangers, fuedois, anglais, italien qu'il a publiees dans 
notre langue fur les maladies des enfans et leur education 
phyfiaue. 
fances et cet un monument qui fera époque dans les Anna 
les literaires de la Republique.” 58 

Die Stelle von der in kurzem anzuftēilenden Auswahl 
der-koftbarften Werke für die Nationalbibliothek+ bezieht 
fich auf ein Decret des Convents, nach welchem die felten- 
Ren und fchätzbarfien WVerke aus allen aufgehobenen Klö- 
ftern und Abteyen der Narionalbibliathek einverleibt, und 
nur die dort nicht- brauchbaren verkauft werden follen, 
Wan zahle ven dergleichen aufgehobenen Kiöltern und Ab- 
teyen, die grofse, zum Theil wie die Abtey von Si. Ger- 
muin = des - Prés fehr beruhmte Bücher - und Handichriften. 
faımmlungen befafsen, allein in der Banliexe von Paris 35. 
klierzu kommen nun noch die dem Staat gieichfalls heim- 
gefallenen höchlt anfennlichen Bibliotheken des Herzogs 
von Orleans, des berüchtigten Caloune, desGeneral Päch- 
ier Beaujon u. f£ we Welch ein unermefslicher Schatz von 
Büchern mufs fich hier zufammenhäufen! Gewifs es wird 
auch noch für die übrigen 14 Öffentlicher Bibliotheken in 
Paris eine fehr ergiebige Ausbeute daraus zu gewinnen feyn, 
and noch genug für die Auctionen übrig bleiben. 

UÜebrigens hat der nene Bibliothekar Fillerune auch 
fchon dureh öffentliche Anfchlage bekannt gemacht , dafs 
die Nationalbibliothek alle Tage, nur den Decadi ausge- 
nommen, zu beftimmten Stunden jedem, der Gebrauch da- 
von machen kaun, geöfnet feyn wird. 


London. WVährend des fo verderblichen Krieges gedei- 
hen hier auch nur wenig literarifche Unternehmungen. Die 
zweyte Ausgabe ven der Biographia Britanniea , die nach 
dem neuen Prolpectus in einem Jahre ganz vollendet foyn 
{ollte, rückt nur fehr langfam vorwärts, Es ift nun nach 
einem Zwifchenraume von einigen Jahren der 5te Band aus- 
gegeben worden. Andrew Kippis, der bekannte biographi- 
iche Schriftfteller (deffen Life of Captain Jumes Cook, um 
dies hier beylüufig anzumerken, hier gar nicht fo geachtet 
wird, wie in Deutfchland, ) ift der Hauptredacteur diefer 
neuen, allerdings fehr beträchtlich vermehrten Ausgabe. 
Yeder-Band kofter 14 H Sterling. Nur der Luxus mit 
kofibaren, aber gewöh hr planlos angelegten Kupfer- 
werken dauert fort, und erkält fich durch die für Käufer 
fo bequeme Art, Text und Kupfer in einzelnen Cahiers 
monatlich üm einen Schilling, oder noch weniger auszuge- 
beu. Warum. ahmen Ihredeutiche Buchhändler diefe wohl- 
feilere Art, koftbare Kupfer werke ins Publikum zu bringen, 
nicht mehrnach? An die Stelle des Zelemach‘, der nun ge- 
fshloffen ift, tritt jetzt eine Englifche Ueberfetzung- des 
Jofephus: Complete Translation of the whole IForks of 
Jojephus, to which is now firft added a Continuation of the 
hıjllery of the Jews down po the prefeni Time, by G. dh 

y 


mn a | 


Son Athenee a prouvé les plus profondes connaif-, 
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Mayrhayd, illufrated with notes hiftorieal, geographical, 
critical by the Rev. Edw. Kimpton, in gr. Fol, Das Ganze 
wird in 6o Nummern ausgegeben, und koftet zufammen 
ı Pf. 10 Sh. Es ifl nach der eriten Nummer, die hier vor 
mir Itegt, zu urtheilen, eine höchft mittelmäfsige Compila- 
tion. Die Anmerkungen find aus Prideaux u. f. w. Aber 
fie dienen auch nur den prächtigen Kupfern und Charten 
die dazu ausgegeben werden, zum Vehikel und zu diefen 
finden fich fehr viele Subferibenten aus allen Ständen. Die 
erte Nummer enthält ein gefchmackvolles Frontifpiz und 
einen Grundrifs von Jerufalem auf einem ganzen Bogen. 
Der Verleger, C. Cooke, mit dem ich bekannt bin, hatte 
auf Kimpton’s Verlangen die Oberthürifche Ausgabe des 
Jofephus aus Deutfchland verfchreiben müfen, weil auf 
dem Titel auch ein Commentar verfprochen ift. Aber wie 
fehr fand man fich getäufcht, als man ftate der gehofften 
neuen Ausgabe einen blofsen Abdruck des Havercampifchen 
Textes erhielt. Wie kommt es denn äber, dafs Ir. Ober- 
thur nach fo vielen Ankündigungen den verfprochenen Com- 
mentar noch immer nicht geliefert hat? Hat er ihn vollen- 
det, und fehlt es blos an einem Verleger, fo kann er die- 
fen ficher hier in England finden, wo man jetzt auch auf 
einen neuen Abdruck des griechifchen Textes denkt. — 
Auf unfern beyden Univerfitäten wird das Werk der Go- 
lehrfamkeit durch literarifche Unternehmungen auch mi” 
fehr fpärlich gefördert. Die jährlich in Cambridge ausge- 
letzte, von ihrem Stifter S. Norris genannte Nevrifche Thea. 
logifche Preisfrage betrift diesmal folgenden Gegenfand: 
zu beweifen, dafs die chriftliche Lehre von der Mechtfertie 
gung durch den Glauben die Grundfütze der natürlichen 
Tugend keineswegs erfehuttere, noch untergrabe. — In Ox- 
Jord haben vor kurzem die Mitglieder der Coilegien (Bur- 
Jers) eine fehr ernftliche Berathfchlagung über die Verbet 
ferungen der Univerlitäts - Bierbrauerey gehalten, und 
den Preis des Bieres auf eine gewifle Taxe zu fetzen 'be- 
fchloffen. =- Der M yttenbachifche Plutarch fehleicht feinen 
Schneckengang, und fo auch die übrigen Uhnternehmur- 
gen, die uns aus dem theutro Clarsndontano (fo nennt! man 
jetzt die Druckerey e theatro Sheldonimo , welches einige 
ihrer Literatoren in Deutfchland nicht zu wiffen fcheinenz 
ob es gleich nur eine geringfügige Namensvertaufchung 
betrift, diedort auf eins hinausläuft) zu Theil werden follen. 
Hr. Burgefs, der unter feinen Landsleuten weit mehr durch 
ein fehr gut gefchriebenes Pamphlet zu Gunlten des abzu- 
fchaffenden Sklavenhandels, als durch feine philologifchen 
und kritifchert Sammlungen bekenntift; arbeitet feit gerau- 
mer Zeit an einer neuen Ausgabe von Ariftoteles Po&tik, 
wozu er die handfchriftlichen Anmerkungen des verftorbe- 
nen Tyrrwhit benutzen will. — Der kürzlich verftorbene 
grofse YYundarzt- und Naturforfcher J. Hunter ı hatte "in 
feinem Teftament befohlen, fein an Olt-und VVeltindifchen. 
Naturalien und Fracparaten fo reiches Mufeum dem König 
zum Verkauf autubieten. — . Da diefer aber jetzt, wie‘ 
man fagty wegen gehäufter Ausgaben feine Sparpfernige 
fchon fo oft genug angreifen muls; fo war bey dem hohen 
Preis, den Hunter darauf fetzte, der aber in öffentlichen 
Blättern verfeiieden angegeben wird , an diefen Ankauf 
wohl nicht zu denken. Nun dürfe er allo doch noch ver- 
aueticnirt werden. — Das neuelte Monument, welches 


„u dem Kroužgäogen der Wehminfigrkische aufgefellt 


wurde, 


1123 


wurde, ilt dem 1788. verftorbenen berühmten Maler 
EL illium př oolet zu Ehren errichtet. Es ift von Marmor, 
klein. aber niedlich. - 

Auch in dem an foliden Produkten der Schriftfteilerey 
-weit ergiebigerm Schottland find jetzt neue Schriften von 
einigem Gehalt wahre Seltenheiten. Mir find neuerlich 
nur zwey Werke‘, bekannt worden die auch in Deutfch- 
land Aufmerkfamkeit verdienen, und die ich nicht von den 
gewöhnlichen Ueberfetzunsfabrikanten, fondern von Sach- 
undSprachkundigen Männern verdeutfcht zu fehn wünfchte. 
Das eine find Drysdules Sermons, eine Predigtfammlung, 
die Gch fehr über das Alltägliche erhebt, und auch im füd- 
Hichern Theil diefer Infel von Kennern weit über die be- 
kannte Biairifche Sammlung; deren Ueberfetzung auch bey 
Ihnen. viel Glück gemacht. hat, gefetzt wird. Profeflor 
Dalzei in Edinburg, ein College und Amtsbruder des ver. 
ftorbenen Drysdale, hat dem erften Bande eine interellante 
Biographie. vorgeferz‘, ‘Das zweyte: \Verk ift von dem 
fchon durch frühere Werke uber die Staatskunde und 
Politig rühmlich bekannte Profefor der Moralphilofuphie, 
Stewart in Edinburg, und führt den Titel: Elements of 
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the Philofephy of the human mind. Edinb. 1793» 499 5. ind. 
Natürlich philofspkirt der Mann nicht nach Kantifchen 
Principien, aberer verbindet mit einemfehr (chönen klaflı- 
fchen Ausdruck eine aufferordentliche Klarheit und An» 
fchaulichkeit. Man verfteht ihn. Es foll noch ein zweyter 
Band folgen, und damit der ganze Curfus vollendet feym 
Eben diefer Stewart hat auch vor kurzen in der Edinburger 
K: Gelellfchaft der Wiffenfchaften ein meifterhaft gefchrie- 
benes Elogium auf Adam Smith, den Verf. der Unterfu» 
chung über den National- Reichthum etc. vorgelefer, wel- 
ches dem dritten Band der Transactions diefer Gefellfchaft. 
einverleibi werden wird. An diefem wird jetzt gedruckt. 

Der würdige Lechevalier, der auch in Deutfchland fo 
viele Freunde hat, und fie zu haben verdient, hält fich 
mit feinen zwey Zöglingen, zwey Dänen, Barons v- Bülow, 
hier in London’auf. Ich habe ihn etlichemal beym Ritter 
Benks gelprochen, wo er feine Lieblingsidee, eine Reife 
nach Spanien und Portugall.zu machen, noch immer nicht 
aufgegeben zu haben fchien. Er ift, ehe er hieher nach 
Tondon kam, vorher einen Monat mit feinen Zöglingen 
iu Edinburg gewefen. — 


N U es 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodiiche Schriften. 


Das Journal des Luxis mid der Woden von Monat 
December ift erfchiesen und enthält folgende Artikel- 
I. Präfervativ gegen cine Mode“ Krankheit aus dem Parifer 
Nationalkonrente. M. Mein Votum über lateinifche und 
deutfche Lettern als typographifche Node betrachtet. 
UI. Theater IV. Malik und ibre neuefken Produkte. 
1. Ueber die Mode in der Mulik, Vierter Brief. 2, Neuer 
fie Mafıkalien. V. Moden - Neuigkeiten. AusDeutichland 
VI. Hetigthümer und Reliquien aus Frankreich. VII Ert 
klärung der Kupfertafeln widche liefern Taf. 34. Zwey 
weibliche Büften mit Ceeffürenh P’Enfat. Taf. 35. Eine 
junge deutfche Dame mit verfchiedenen Moden - Neuigkei- 
‚ ten in Ihrem Anzuge. Taf. 35. Figen Das heilige Oeläfch 
gen zu Reims: Fig. 2 u 3: Ringe mit Haaren des unelückl. 
Königs Ludwigs XVI. von Frankr. und feiner Gemahlin- 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


|- Nechricht an die Herven Prediger und Theologen. 
Da des Herrn, Süperintendenten: 

Mag. Gotifried Joachim Hichmanns bitlifche Handconcor- 
danz zu Beförderung eines Schriftmäfsigen Vortrages 
beyın Hieligionsunterricht und zu Erleichterung des Bibei- 
lejens. 

¿feit Jahr und Tag vergriffen, und fehr farke Nachfrage 
darnach it; fo-wirdhierdurch bekannt gemacht, dafs: 

Eine zwejte vom feeligen Verfaffer felbf durchgängig ver- 
bejferte und mit fehr vielen Artikeln gänzlich umgear- 
beiseite Auflage, i 


ORA 


in meinem Verlage gedruckt wird, auf welche bis Ende: 
April 2 Conventions’- Rihlr. oder 2 Rthlr. 16 gr. fächf 
Courant, ‚Pränumeration angenommen wird, Ein Preis» 
der für 260 Bogen fo compreffen Drucks Äufferft-billig ifte 
Leipzig, den 2ten Dec. 1793. 
Friedrich Gotthold Jacobäer 


Dafs der Oberrheinifche- Kreis — welcher in @inenr 
Bezirke feibft und auswärts noch fo wenig richtige gekannt 
ut, defen Bewohner ihre Yerhältniffe,. zu einander oft fœ 
wenig und weniger kennen, als die der ensfernieften Welte” 
gegenden — bis jetzt keineSchrift hat, die ein eignes Jahr- 
huch. alles deffen „ was den flariftifehen, polkifchen, phyli- 
fchen, moralifchen „ literarifehen und arııllitchen. Zuftand: 
diefes Kieiles betrifs,: auffalle, erregmum fo mehr Yerwun- 
derung, da der.Schwäbiiche und Fränkische Kreis, dener 
der Oberrheinifche in Anfehurg der Kultur gewifs nicht 
nachltehen darf, mehrere Schriften von der Art aufzuweir 
fen haben. 

Wir dürfen uns daher gewils den Beyfall des Publi» 
kums veriprechen, wein wir demfeiben eine Schrifs untsz 
dem Titel: 

Obersheinijche Annalen; 
ankündigen, die hauptfächlich falgende Gezenfläyde bear. 
beiten _wird: A 
I) Gefchichte der Oberrheinifchen Rreisländer, Gebiete; 
und Scädte,- nach ihrer politifchen und kirchlichen Ver- 
faflung, — Urkunden ~ Biographieen merkwärdiger 
Perfonen u: b We 


Der 11) Staa 


2.127 


31) iin ältere und neuere, Bevölkerunesitfien , In- 
Quftsierabellen, Flächeninnhalt einzelnerLänder u. d.m. 

FID Staatsrecht. 
Oberrheinifche Kreisverfallung überhaupt, fondern 
auch das -Staatsrecht einzelner Länder defieiben bear- 
beiter werden. 

ıy) Topographie ganzer Länder und einzeiner Städte 
und Dörfer. 

Y) Literatur. Anzeige ‚der im Oberrheinifchen Kreis 
herauskommenden Schriften, Deduktionen etc. etc. — 
Beförderungen und Todesfälle der Gelehrten — Merk- 
würdige Bucherfammlungen — Kupferfliche — Land- 
karten — Münzen — Alterthumer werden in diefer 
Rubrik vorkommen. 

VI) Intelligenz - Nachrichten. 
lienpreiie u. £. w. 

Diefe Oberrheinifche Annalen werden mit dem Jahre 
2794: ann: 
ein Stück von 4 Bogen in gr. 8. mit einem Umfchlag in 
der Zefsierifchen Buchhandlung zu ru am Mayn 
erfcheinen. * 

Auswärtige Liebhaber belieben fich an die Buchhand.’ 
lungen ihres Orts zu wenen. 

Der Pränumerationspreis fur den ganzen Jahrgang ift 
4f. — und bleibt bis zur Erfcheinung des 3ten Stücks 
‚offen — Nach diefer Zeit kollet er 5 fl. 30 kr. 

Briefe und Gelder erwartet man polif:ey. 

Beiträge zu diefer Zeitfchrift bittet man unternunfrer 
Addrefle an erfagte Buchhandlung einzufchicken. 

Die Herausgeber üer 
Oberrheinifchen A analen, 


Yeroránungen, Viktua- 


II, Bücher fo zu verkaufen. ı 


Bey J. D. Schöps, Buchhändler in Zittau, find folgende 
rare Werke zu erhalten. Kaufluftige können fich in fran- 
kirten Briefen an denfelben wenden, 

Commentarii Academicae Scientiarum Imperialis Petro- 
politanae. sete. Tom. 1-10, incl. cum Fig. 4te Petra- 
poli, 'Typis Academiae, 1728. - 1747. in 'Franzband. 

Tentamen Novae Theoriae Muficae etc. aut-Leonk.Eulero, 
cum Fig. 4to. Ibid. 1739. 

Giornale de Letterati d'Italia etc. Tom. ı- 38. et Supple- 
menti, Tom. 1-3. 8. in Venezia, 1710-1727. In 
42 weils. Perg. Bden. mit den Kupfertaf. 

Olfervazioni letterarie, che poflono fervir di Continua- 
zione al ‘Giornale d’Letterati d’Icalia etc. Tom. 1-4. 
g. in Verona, 1737-1739. In 4 weifs. Pergament Bder. 
mit den Kupfertaf. 


IV. Manulcripte [o zu verkaufen. 


Epiftolae Wleianchthonis, quae in Peuceri, Petzelii, 
Manlii, Sauberti, ¿Camerarii Cellectionibus non reperiun- 
sur, «ex editis et ineditis monumentis .cüllectae, 2. Bände 


Unter diefem Titel wird nicht. nur die 


ihren Anfang nehmen, und dann-wird alle Monat, 
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he un nun a g 


in.‘4to von 33 Alph. der Ste Band enthäll ein ausführliches 

Verzeichuifs fämmtlicher‘ gedruckten und ungedruckten, 

Briefe, in Alphabetifcher Ordnunz, nehft dem Anfange 

der Briefe. Der verftorbene Rector Ballerfledt zu Schänin- 

gen hat die ungedruckten ee ya Ger Bibliotheks , 
zu Woitenbättel copirt. 

„Der Preis ilt 2o Rthlr. in "Golde. Liebhaber wendem 
fich an denJuftittariumsIfavtrodt, iber Masdebarg zu Drey 
leben, das Manuicript. wird.bis Mavdeburg ivey geliefort. 
Geld uud Briefe werden ranco erwarter. 


~ 


V. Vermifchte Anzei gen. 


Unterzeichneter macht -anınit allen refp. Litteratur 
und 'Biicherfreunden die, Anzeige, dals“.er hey allenin 
Nürnberg vorkommenden Bucher- Auttionen, Commi ense 
Auftrage ubernimmt, und foiche mit der größten Bealırät 
und Billigkeit beforget. ‘Diejenigen Rerfonen, welche ihm 
in vorkommenden Wällen ihr Zutrauen fcheuken wollen, 
belieben in frankirten Briefen ihn davon gefälligii zu be- 
nachrichtigen, damit er ihnen ‘die herauskommeiden Au- 
ections - Kataloge zufenden kann. 

Johannn Leonhard Lechner, 
Bücher - Antiquarius in Närnberz. 


Nachricht. 

Aufgefordert durch denäln. Rec. der ;2ten Auflage mei- , 
ner Tabellärifchen Ueberficht der Folflien #A.L.2. 93: 329.) 
zeige ich hierdurch.an, dafs ich in einem der nächftes, Stücke 
des bergmännifchen Journals, die, äufseren Befchreibungen 
von dem von mir aufgeführten neuen Fotsilien- Atterk 
nemlich von: Blättrigen ‚Stinkftein, Schiefrigen Eifenglanz 
und Blättigen Galmei .liefern werde, und dadusch zu 
zeigen hoffe ,„ dafs man Ge.nicht füglich als. blufse Abündes 
vungen betrachten kann. Meine Abhandiung “ser dieNatur 
des üchten Buttermilcherz, ift fchon feit Jahr und Tap aus- 
gearbeitet, und war für den 3ten Theil der Zergbaukunde 
beftimmt, auch ift ie «damals an die Societär eingefandt. 
Sollte diefer 3te Theilhaber vielleicht noch dange ausbleiben: 
fo bin ich Willens, diefe Abhandlung der hiefigen Naturf. 
Gefellfchaft , für eins der mächften Stucke unferer Schriften 
zu übergeben. 

Berlin den 10 Dec. 1793. 


Ka pikem 


Anfrage an Hn. Hofr. Meufel in Erlangen und die 
Meyerfeive Buchhandiung in Lerngo, 

Hat das Publikum nicht bald wieder eisten Nachtrag 
zur IV Ausg. des gel. Deutfcklands (der feit dem letzten 
v. 179:. nicht unbeträchtlich feyn sönnte) — oder befler 
nech eine neue Ausgabe des ganzen Perks zu erwarten ? 
Leiztere winfch: gewiss jeder, der durch öftern Gebrauch 
diefes Werks fich überzeugt hat, dafs eine neue Ausgabe 
ihm vielen Zeitaufwand erfparen werde. 


Jana, gedruckt bey Joh, Chrifl, 
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